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Univerßtäien und andere öffentliche X^ehr^ 

anßalten. 


n. 


jJer Huld iei^ durchlauclitigßen Hersogs von 
Sachfen - Weimar verdai^t die hiefige W niver Atät 
abermals einen fchönen Erwerb für das Studium 
^r NaturwilTeofclißiten, Es hat nämlich diefer er- 
habene Kenner undBelchützer derWiflenfchaften 
geruhet , ^icht allein den treiBichen t^bemifchen 
Apparat, welcher Hch in Weimar befand,^ hieher 
transferiren zu lalfen, fondern nuch jiocb den 
chemifchen j^pparat und die ganzei Bibliothek 
des verewigten Prof« Göttling ansukaufen, und 
.diefes aljes, nebft einer grofs^n galvaniCchen 
Säule, dem zeitigen Lehrer der Chemie^ Hn« 
D. Döher einer , zum Gebrauche bey feinen Vor» 
Icfungen über Chemie etc. zu überlaiTen» Auch 
ilt bereits auf höclJten Befehl im h^rzogl. 
SchloITe zu Jena , welches fchon das naturhifto*- 
l>ifche und minerdlogifcheMiiTeiLimund.die büttp 
perfche Bibliothek in Cch vereinigt, ein aufehn»> 
Sicher und bequemer Platz angewiefen w^orden, 
.wo im nächltea Frühling ein chemisches Labo- 
jatorium nebft einem dazu geeigneten Hörfaal 
erbauet werden foU. 

Die am 22 und 24 Sept, v, J, unter dem 
Decanatedes IIa. Geh. Hofrath (jruner au Do- 
ktoren der Mcdicin und Chirurgie promovir- 
' ten Hn. Heinrich Chrifiidn Karl Withelmi aus 
Arnfijidt, und Chrißian Friedrich TViüielm Jim- 
fer au» Altßädt im Weiniarifchcn haben ihre 
Diüertationen nachgeliefert. Uie des erAern 
handelt : De contagiis ju?cta ^uasdam opinio* 
lies recenüores (b. Prager u. Comp« 52 S. 4). 
Die des zweyten fiHirt den Titel : Sifiens quae^ 
dam de fphacelo uuri gravidi ohfervationibus i(- 
lufirato (b- Prager u. Comp. 4Ö S. ß.). 

Unter dem Decanate des Hn. Hofrath^oi^t 
haben folgende Candidaten die philoibpHifche Do? 
(torwürde ^halten : Ben 16 Aug. Hr. Joh^ . Gotti 
Summier^ aus ^m reuAifcheu V^oigtlande ; den 
«2 Aug« Hr. lUiri Qhri^ofh Schoe^. «u^Duxbu 


NACHRICHTEN« 

in Curland; den ap Septbr. Hr. Joh, Chrifi*^ 
Schnorr j aus Eifeaberg; den 30 Novbr- Hr. 
Joh. Wolf gang Döbereiner ^ .aufsero,identlicher 
♦ Profeffor der phHofophie zu Jena« 

Am 8 Dec« disputirte in der jurUtifche« 
Facultät , unter dem Prodecanate des Hn. Geh. 
Juftizrath 5cfcna«^tfrt., delTen dritter Sohn ,, Hr« 
Julius Friedrich Theodor Schnauben aus Helm- 
ft^t, ux^d erhielt hierauf die jurißiCche Doctpr- 
würde. Seine Disputation führt die AuffcErift : 
Sißem ad Legem L Pn D. de Pudflic. in rem 
uctionefelectasobfervationes (b»Gopfer4t 48*^*8)* 
Dafs am 25 D,ec. ausgetheilte Weihnac^t^- 
Programm hat Hn. Coni^. Rath Dr. Aaguß zum 
Vcrfaffer, und handelt: De antifjuißmis hy^ 
mnis et carmijiibus Chrifiianorum Jacris in Hifioria 
dogmatum. Chrifiianorum utiliter ajdhibendis (h. 
Präger 1810. 20 S. 4). Der Inhalt iß folgender.: 
Die chriftlichen Dichter find bisher in derDog- 
«lerigefchichte entweder ga^z mit Stillfchweigen 
übergangen , oder doch nicht der Aufmerkfam^ 
kelt 'gewürdiget worden, welche lie, als eine 
^wichtige Quelle derfelben, "verdienen. Man 
mufs aber einen Unterfchied machen zwifchen 
Hymnen, d. h. Gefangen, welche für den öffent* 
lieben Gebrauch der Chrißen beflimmt wurdei^ 
.und zwifchen Privat - Gedichten , welche zwar 
chrißliehen Inhalts find, aber keine öffentliche 
Autorität erhielten. Die Hymnen gehören un- 
ter die Quellen der Dogaiengeichichte vom er- 
fien Range, und find den Symbolen und Glau- 
iens' Regeln nicht nur gleich zu fetzen, fondern 
in manchem Betrachte noch vorzuziehen* Dal^ 
fchon in den älteftcn Zelte^. des Chrifienthums 
kirchliche Hyipnen vorhanden waren, wird 
durch viele gefchichtllche Zeugniffeaufser Zwei; 
fei gefetzt, obgleich der gröfste Th«il derfolben 
untergfegangeu iß. Der s^lteJte Hymnus, den 
wir npch ganz befitzen , Iß der beym Clemens 
.^iex.Paedag.Lib.ni (Opp. Ed. Sylburg. p. 195 

196) aufbewahrte. Er entWlt, t^ie dieTa^ 

iftns - Gefange auf Apoilon , .lauwir Doxolqgie, ift 
«iber \yegen mancher Epithifi^en .^i^^tig, wo- 
durch Chriflus und' die Chrißen wsgezeichnet 
«werden, ßriwei? faeiÄ* ^mVPXW*^ «*^ A,"«« 
.. A (x) 


«TXüroj; letztere unter anderen ix^v€S ayvcri. 
, £in anderes Lied Ley demfelben Kiiohenvater . 
beweifet ebenfalls einen ant^fiicänifchen Ur- 
fprung. Die mciitcn noch übrigen Hymnen rüh- 
ren avks der lateinischen Kirche her. Die Dog- 
men , welche ans ihnen erläutert werden kön- 
nen^ find: i) die Trihitäts- Lehre; 2)dasDog- 
AXdrvon der Perfon Jefu Chrißi j 3) die Efchato- 

Von den chrißllchen Dichtern gilt zwar in 
der Regel der Ausfpruch : dafs Iie befleie Chri- 
Iten^ als Dichter waren; aber gerade diefs 
macht fie den Theologen wichtig , und Iie ver- 
dienen keine ^geringere Aufnierkfamkeit , als 
manche Kirchenväter, die, obgleich keine eigent- 
lichen Dichter, doch eine dichterifche Darfiel- 
lung liebten , wie z. B. TertuUianus , Clerhens 
' jilexandt\ u. A. Auch hier werden befondere 
dogmatifche Vorßellungen durch "Stellen aus 
•ehrifiiichen Gedichten erläutert« 1) In der Leh- 
re r?e perfona GJwißi bedienet fich Gregor, Na^. 
folcher Ausdrücke^ vrelche fpaterhin für ketze- 
rifch erklärt wurden. Prudentius nennt Chriftus 
Verhiginn'y welcher Ausdruck näher erläutert 
wird. Derfelbe hat einige merkwürdige Aeu- 
•fserungen über die llölLenfahrt Chvifii. 2) Pas 
Dogma vom Teufel und dep Dämonen kommt 
bey den ehr ifÜichenx Dichtern oft vor,, und es 
werden einige daffirche Stellen aus Prudentius 
lind Alcimus Avitus angeführt. Merkwürdig ift 
^ie Vorftellung hejm- Prudentius (Kad'i)usgiVivv 
hymn. I) t dafs die »urder Erde herumfchwär- 
menden Dämonen durchs lirc^hen des Hahns er- 
fchreckt, und fogleich in die Flucht getrieben 
werden. Aehnliche Beweife des alten chrifiLi* 
'^hen Aberglaubens find bey den ehr ißlicheii Dich- 
tern fehr häufig zu finden, und das Studium der- 
felben ift daher jedem Bearbeiter der Dogmen- 
gefchichtc, dem folche Dinge von grol'ster 
liVichtigkeit find, gar fehr zu empfehlen. Zu 
verbcffern ift S. 6, Z. 16 Carmen xinA Carmina 
ft. Hymnos und Ilymni ; S. 9 , Z. 6 ejusdeni ft. 
eodem\ und S. 16 \i\vSs' Dithyrambos &., Dythy* 
rambos gelcfen werden. 

G^Ö t t i n g e n^ 

Am 1 5 Nov. V. J. fcyerte die hiefige Uni- 

veriltät das Geburt&fcft des l^nigs, im Verein 

.jnit dem Stiftungstage dvr Akademie und der 

' jährlichen Preisverthcilung für die biefigcn Stu- 

direndea. Die Anrtde cfabcy, fo . wie das Pro- 

frramm, beides vom Ha. Prof. Mitfcherlichy be- 
cliäft igte fich, der Feyer d^s Tages gcmäfs, blofs 
mit dankbarer Verehrung der käiiiglichen Für- 
ibrge, welcher d lefc Akademie ihren neuen Glanz 
zu verdaiLkeu hat. 

^ Die im vorigen Jahr bekannt gemachten 
Aufgaben waren folgende. 'Die theologijche : 
XJtrum per recentiores virorum eruditorum de ori» 


tfüaeßiones et\disputationes inßitutas horum Wr^- * 
rum authentia^ iutegritas etfides labefactata^ vel 
plane everfa ^ vi} potiiis conßrmata et ßabUlta 
fuej'it* Hierauf war nur Eine Abhandlung ein-^ 

Segangen^ die aber zu wenig Genüge that< Für 
en Predlgerpreh war das Thema: Von dem 
fortwährenden Gehrauch der Bibel in Familien^ 
Kirchen, und Schulen zur Beförderung und Er^ 
haltiing der ReUgix)n und Sittlichkeit^ nach &Tim. 
5> 14 — ^7% und zugleich mit Anwendung diefer 
Stelle auf das N. T. Den Preis erhielt Hr, 
Johann.Chriß* Friedrich Finelius ans Schwedifcli- 
Pommern , und das Acceflit Hr* Georg JVilh. 
Frey tag aus Lüneburg. ]J)ie jurißifche Aufgabe 
war f De tempore praejcriptionis ex-, alienatione 
rerum , tfuae minaiutm ftint. Unter drey Bewer- 
bern wurde der Preis Hn. Karl JVilh. hudwig 
V. Weyhe aus Celle., das Acceflit aber Hn. Joh. 
Chriß, V» Schulzen aus Dannewberg zuerkannt. 
Auf die medicinifchc : Hißoriä pathologica pi* 
lorum corporis humani , war nur Eine nicht be- 
friedigende Antwort eingegangen , fie wird da- 
her von neuem aufgefidlt. Die philofophifche 
Aufgabe : De inßitutis literariis in Hispania, qua^ 
Arahes auctjores hnbueruntj löfte glücklich Hr. 
Heinrich Middeldorph aus Hamburg, gegenwär- 
tig Priyatdocent zu Frankfurt a. d. O. 

, Die neuen Aufgaben für den 15 Növl iQ^* 
find i)VoH der theologifchen Facvtlt'lt: t\ prae- 
miffn fuccincta doctrinae de jur-ejurnndo hißüria'y 
intfuiratur in ejusindolem moralem ita^ ntdemott^ 
ßretur^ an jusjurnttdum natura f an et ex prae» 
£eptis exemplisffue tarn Chrißi Cjunm Apoßolorujn 
licitumßt nee ne ?" ^uict/uid vero ex hocjutisjurandi 
examine redundaVerit , fubjungentur tarnen et ea^ 
(/uae cirea juramentnrum numerum hodiernnm vel 
retmendi^m vel imminuendum^ jurandioue ritus vel 
fervandos vel emendandos monenda videantttr. 
Als Thema zur Preispredigt : Von der ßrengen 
JV^hrheitsUebe oder von der Unfittlichkeit jeder 
lj,'ig^^ nach flphef, 4, 25. 2) Von derjurißi" 
fchen Facultät: 17* exponantur dijferentiae juris 
Germanici et Francici circa praefcriptionem cri^ 
minalem» 5) Von der medicinifchen von neuem: 
Hißoria pathologica pilorum corporis humanu 
4) V on der philo] ophifchen Facultät : Defrriban» 
tur veteris Medtn€ et P^rßae monumenta , (juo* 
mm aut npud fcriptores veteres mentio occurrity 
aut adhue reliquiae fupeifunt^ et ad cjuam aetä* 
tem^ (fiios äuctores illa'^'eferenda ßnt ^ disquira* 
tur. Perfepolitana tarnen ^ de (fvious fartis multi$ 
disputata funt nofira aetatCy breviter tantum re* 
cenfeantur^ numi plane exciudantur, Aufser die- 
fer fieht^fich die philofophifche Facultät durch 
die befondere königliche Huld im Stande^ noch 
eine zwcyte Aufgabe bekannt zu machen : Quum 
infirumenta geodaetica a prima illorum vivettiQue 
vatio mydo immutata et emendata' fuerint r defi* 
dcmtury quantnm ß^ri pvteßy brevis et fuccincta 
kifioria critica horum. inßrumentorum^ infrimi»* 


menfulae Praetorlanae aliorum^ite inßrmnentorum, 
tfuiaus angidi in campo -menfurantur» Die ans- 
fuhrlidi^re Angabe dicfer Fragen findet iich iifr 
in dem beyDieterich gedruckten Programm. Die 
£iureichung der AbEandlungen gefchieht Tor 
dem 15 Sept« 4. J* 

G r e i f $ w al d €^ 

Am. 19 Jul. V. J. \irard das- zehn jährige Feft 
rnm Gedächtnlfs der Ilctzogin Anna von Croy und 
Arefcbott , einer Schw^elter de$ let^^en Herzog« 
von Pommern ^ Bogislav IV" , gefeyert. Hr. 
Prof. CanzUr handelte in einer aeutfchen Hede 
voK den befcfnderen Tugenden die f er Fürßin^ und 
erzahlte die Gefchichte des Fefics. Der aka* 
demifche Senat hatte durqh ein lateiniGchesPro« 
|rramm (1 Bog. £ol.} dazu eingeladen. 

Am 23 Septfar. ertheilte die juriftifche Fa« 
cultat demAdvocaten undProcurator inRoftock, 
Hu. *(j. F. C. Crully die Doctorwürde. 

Am 6 Oct. vertheidigte Hr. Chr, Ziemfeit 
aus Greifswalde unter Hn. Profi» Bratt eine DilT. : 
De fatisf actione Chrißi vicaria (3 Bog» 8)* 

Am 8 Oct« hielt zur Fcycr des Geburtstages 
^es Königs Ilr« Florello |eine Bede in lateini- 
Xcheb Verfen über das Thema: "Bonum trium* 
phahit* 

Am 19 Oct. vertheidigte Hr. C. F. C Meyer 
aus Greifs walJe eine Dfll..: Sißens obfervationes 
^uasdam circa fracturam colli oj/is Jemoris (5.J- 
Bog. 4}t und erhielt darauf die nicdicinifche 
I>octor würde. Das Programm des IIa. Ar eh. 
-und Ritters Hafelberg handelt : De deglutione 
impedita (i| Bog. 4). 

Halle. 

Am 15 Nov. V. J. feyette dieUniverfitat das 
Geburtsfeit des Königs durch eine offentlicheVer- 
famnilung, vor welcher Hr. Prof. ^ScÄiifz in einer 
lateinifchen Rede die Verdlenite des Königs um 
feine Staaten feit dem Anfange feiner Regie- 
rung entwiclielte. 

Marburg.. 

Am 15 Nov. V. J. wurde das Geburt sfeft des 
Königs von der Un xver fit ät (durch eine Rede gc- 
feyert, welche Hr. Piof. W'a^ner hielt. Das 


Programm, durch Welches der Redner m diefer 
Feyer einlud , handelt : De articuli Graecae 
lingual originej nee non de ipfiuf ufu apud Ho* 
tnerum (b. Krieger^ 33 S. 4)» 

Heidelberg, 

Zu Anfange des gegenwartigen Wintercur* 
lus find die neuen akademifchen Gefetze für die 

frofsherzögl. badifchen hohen Schulenzu HeideU 
erg und Freyburg (Carlsruhe iQio. 38 S. 07 
erfchienen« 

Am 3 — 5 Oct. V. J. wurden bey dem grofs* 
herzogl. vereinigten Gyinna'fium die gewöhnli- 
chen Prüfungen und Actus gehalten. - Das Pro* 
gramm zu diefcr FeyerlichKeit enthält : Gegen* 
Jtände , welche in dem verßoffenen Schuljahre auf 
' dem grofsherzogL vereinigten Gymnafiuvi vorgetra» 
' gen wurden (10 S. 4). Den Actus eröffnete der ab- 

fehende Dircctor, Hr. Prof.' Pazzi, mit eineir 
cutfchcn Rede : über die Würde des Lehrßan» 
des. Am Schlufle übergab Hr. Kirchenratb 
A^^gg t Als dazu verordneter CoimhilTarius, das 
.in dem verfloIFenen Jahre vom Hn. Prof. Fazzi 
geführte Directorium des Gymnafinms an Üsu 
D. Lauter. ^ 

Um diefelbc Zeit ftellte Hr. Geh. R.ath n. 
Prof. Mai d. Aelt. öffentliche Prüfungen an mit 
den weiblichen 2iöglingen der im verfloffenen 
Jahre von ihm vorgetragenen Gefundheits -% Er- 
haltungs- und Krankenwärter« Lehre, und vcr» 
theilte hierauf am 7 Oct. y als dem Vorabende 
des Geburtstags der Frau Marlcgräfin von Baden, 
jimalie Friederike ^ Q Preismedaillen und ande- 
re Xxefchenke. Voran fchickte Hr. GR. Mai 
eine Abhandlung über die Frage: Hätte man 
nicht von] jeher die ausgezeichneten Talente der 
weiblichen Jugend genau prüfen ^ würdigen utul 
zum Befien der Künße und TViffenfchnften ver* 
wenden Jollen ? Zugleich wurde folgende kleine 
Druckfchrift ausgetheilt : Frage , worauf follen 
Aeltern^ Vormünder und Erzieher bey der Berufs^ 
beßimmung ihrer heranreifenden Söhne^ Pupillefi 
nnd Zöglinge Torzüglich aufmerkfam feyn^ um 
nicht nur das einzelne fVohl dUfer StaatszÖglingey 
fondern auch das' Beße des allgemeiuett Wefens 
zu gründen und zu befeßigen? £ine Anrede «—• 
von Prof. Mai d. Aelt. (32 S» Q)^ 


LITE R'A R I S C H 
I. Neue periodifche Schriften. 

Mit Aiifaiig des Jahres xO»^^^ wird im Ver- 
lag der SaifeUlfchen Buchhandlung zuBerlin, in* 
dem Augeztl^iicke, wo fich dafelbA eine grofse Uui- 
verhtät gründet ». welche für die Heilkunde gaq^ 
beiuudeis wichtige Quellen eröif^iet, uat^r dem 
Titel lä ^ \ 

Askläpieion 
.Allgemeines medicinifches - chirurgijches Wochew^' ' 


E ANZEIGEN. 

Üati für alle Theile ^er Heilkunde und ihre 

Hu Ifsw iffenfch aften > 
eine Zeitichnft erfcheinen/ welche von einigen 
läng'll als Srhriftfteller bekannten Männern her» 
ausgegeben wird. Diefes Blatt foU einem wefent* 
liehet! Bedürfiiiü'e der Zeit abhelfen, und in fei- 
ner umfarll'enden'Richtung mit keinem der jetzt 
4>eftehenden medicinilchen. Journale collidireit, 
wie man aus folgendem ungefährem Yerz^ich- 
aille der Artikel eriehen wiid«^ 


. r. iMfittbeütiQgv'befoii^rs.SntereOkiiter Original- 

' Abhandlung.en au£ allenEädiern der Medicin, 

^ tfiU .b^OAtlerer Beruckfichtigung deflen , M^aa 

aus den aeuen FortJOciimteja der Theorie für 

die Prax« erwächJGL . ^ 

e, 3cliaeUefte Verbreitung und Würdigung aller 

, Notizen aus der neuern und neudften Literatur 

der Heilkunde und ihrer HülfswilTenfchaften, 

3. RücJkblicKe Auf intereflante Cegeoftäude der 
alleren Medlcio. 

4. Anzeigeu und Recenfionen der neuefien Seh rie- 
ten, vojzügllch Kritiken derRecenJdouenübex 

. wichtige mcdicinifche Werke. 

5« Anzeige ** aller bedeutenden medlcinifchen 

Staatsverordnungen* 
Ä.BiographiIJDhe Schilderungen rerdientor Aerzte 

.und Naturforljplxer. 
7, Anzeigen von Freisaufgaben , Beförderungen, 

Todesfällen^ kün&ig erfcheiu^nden merkwür^ 
. digen Sclxriften ^» kurze Correfpendehz * Nach- 
. richten, Aufragen u. £. w« , foJGern Ile auf die 
. Medicin Bezug haben. > 

0,.£in luteUigenzhlatt , von Zeit jeu Zeit nach 
' dem jedesmaligen Bedürfnifle. 

Wöchentlii^ 'itver.den fi Bogen in median 8 
• crfcheinen, .ausgegeben und verfendet werden^ 
Die Herjausgeber erfreuen üoh der bedeutendfien 
Hülf smitte} und gelehrter Mitarbei tei^. Auch fieht 
jedem der Zutrijtt offen, und wer dem Geiße diefes 
Askläpieion angemelTene Auflatze oder Notizen 
ethfendet, f oll uns willkommen feyn^ und prompt 
dafür honorirt w,erden. Kann ein folcher Auf<- 
fatz nlch^ aufgenommen i^erden , weil er , wie 
fchätzbar er auch feyn mag, dem geilau abgemef* 
üenen Zwecke diefes Blattes nicht entfpricht; Xb 
wild ftr fogUich zurückgefendet. 

Briefe und Manufcripte erbitten Iicfa porto- 
frey unter der AdreHe: jin die Redaction des 
jiskläpUiony abapugebeh in der falfeldfchen B^ch* 
liandlung zu Berlin j , 

die Heraus geher» 

• Obige Zeitfchrift iJt in allen foliden Buch- 
handlungen und durch, alle Poftämter Deutfeh« 
lands zu erhalten. Jeder der Herren IjatereÜeolen 
beliebe zu .melden , ob er diefclbe wöchentlich • 
oder monatlich /zugefendet liabenwilL Endepe<- 
cembcrs iQio werden die erfien Stücke durch ga^flz 
DentfoUa^icf an vofgenannten Orten zuf A rtftch t ' 
zu haben Xeyn. Der Preis des Jahrganges^ odef 
104 Bogen^e^cluf. des Intclligenzblattes, i& Q 
ütiiir. pracmimeraudo* 

Berlin , iQxQ» ' 

C. Salfeld. 

IL Aiiliündigungen neuer B&cher. 

XJnffcreeiehneter, der Heb Xeio ganzes Liebea 
'kindurch mit matb«matifchian Wiflienfcbaften idai* 
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>Sege1>eii , «nfl Terfchieden» getelirte HeiTen go<. 
macht hat, ift entfchloffen, auf den Fall, dafs 
er, wie ihn die Wichtigkeit des Gegenfiande* 
hoffen läfst, eine hinreichende Anzahl von Herrn 
Fränumacanten 4oder Sublcrlb^nten finden wird, 
folgendes ^erk hexäuszugeben. 
/ Erfier Band» Von der Rechenkunß als Grund' 
läge in allen Gefdiäften. b) Rechnen mit ganzen 
Zahlen and Brüclien. b) Von, der Proportions- 
Regel, einfach, doppelt, und verkehrt, c) Vo» 
Zntereffen^und WepfafeJ - Rechnung. d)-Gefell* 
fchafts- P'actorey^ und Commlilions - Rechnung* 
e) Gewinn^ und V" er luft - Rechnung. f)Taulteh^ 
Rechnung, g) Gold - Silber- und andere Metallen« 
Rechnung, h) Von der Berechnung nach Zer« 
fällung der Zahlen, zum Behuf der Bau»Berech^ 
nung. i) Von der Quadrat- ui^d cubilchen Wur« 
jseJ, lammt An wenoung davon, k) Von der Reparti- 
tiöns- Rechnung, zur Theüung der Flächen.* 1) 
Yoii Ausmeffung des Holzes, als ftehendeBäume 
in einem Forft, als Kegel betrachtet, Säge «• Blöcke, 
cylindrifch ^ngemHnmen, nach dem cubifchen 
Inhalt berechnet, und Taxation nach dfem Klafter r 
Mafs, mit Tabellen. Pränumer^tions • Preis 1 fl. 
50 kr. rhl. JZv/eyter Band» Von der Geometrie., 
I Hauptftück. a) Von der Conftr^tction der Figu- 
r;en, mit Aufgaben, b) Von der Theorie in dem 
geonietrifchen Verfahren , mit Liehrfiitcen und 
Aufgaben. c^ Von dem Feldnieffen nach den 
i;eometri£chen Sätzen^ ohne Inftrumente. d)Von 
der Berechnung der gerad - and krummlinigen Fla- 
chen, n Hauptftück. e) 'Hauptvermeüung mit 
Inftrumenteii bis auf ganze an einander fioi'sende 
Vereinungen, Revieren, in einem ganzen Dorf?- 
flur,'wo erwieien wird, dafs man mit den Ver- 
bin dungs- Linien eben £0^ als bey der Aufnah- 
me ohne lußrumente, verfahren muTs. ' f) Von der 
Reduction der Planen. IH Hauptftück. g) Von 
den Verhältniffen und Proportionen, mit Lehr- 
rdtzen und Aufgaben, h) Von den ähnlichen Fla- 
chen, mit Lehrfätzen und Aufgaben. Mit 2» 
Kupfertafeln. Pränimierations - Preis 5 fl. 30 krv 
Der Inluilt und .d^ Pränumerations - 
f reis des dritten Bandes von der folgenden Ge- 
metrie- wird bey Xiieferung des .2 ten Bandes be- 
jkannt aepacht« Die Herrn Piänumeranteu wen- 
den licU in Marktbreit an den Veilafler, wo eia 
yrit nom er a tiwts -»tyder Sabf ciiptianA:> Schein, vor 
dem Verfalle r uuterich neben, gegeben wird« 
Marktbreit, d^n i/j'December iß^o. 

' (r. Nm Artiold^ 
Archit. und Geometer. 


Von Cantes d ma fiUe. £ Vol. pa^ BouUly ill 
eine Ueberletzui g von y^ug^ von iiotxehue be- 
reits unten der Prelfe. öief* «ür Veimeidunj^ 
von C^ilifionen. C /. Cr. Hartmann in; Riga. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
T« Neue periodifche ocbrifteiu 


xJey Friedrich Perthes in HamlHirg ift fo eben 
<^fchieiien : 

Vaterländifches Mufeum, tfs Heft, enthaltend: 

\) ^le Kbimar - Union von Dr. /• L. von Hefs 

zu Hamburg« 
ftj Einfalle eines Dilettanten über hiftorifche 

Gegen Hände« 
j) Bemerkungen über Wortmengerej von Dr, 

K. fV. Ko&e ÄU Deffau. 
4) Da# Streben nach Wahrheit von Fro£ Reinr. 

' hold zu Kiel* 
j} Sieben Gedichte. 

i II 

Von den ^^neuen homiletifch'kritifchen BZ/ft- 
t<rn, herausgegeben von D. 6, u4. L. Ilanfiein^^* 
i& das 2te Quartalheft für iQio erfchienen und 
ist allen Buchhandlungen für i2 gr. su haben. 

Inhalt. 

Recenfionen von Predigten von G. IJ. Schul- 
ee — G. S. Bilterling— J. Ph. Koch— J. G. Ma- 
rezoU -P-? Ph, Fr. Püfchel — L. F.Schmidt — 
J. G. Schulthef« — ]. E. Blühdorn — G. F. 
Dingling^r — C. F. Dietzfch — C. J. J. Bcffe- 
rer — 11. Müller — G. Ch. Oannabich — L IL 
B. Dräfeke — ; J. Stapfer — F. C. G. v. Duis- 
burg — B. L. C. Natorp. 

jibhandlung. Ucbcr ein Haupterfodernifa 
ichter Kanselberedfamkeit. 

Stendal im November iQio. 

Frc^nzen und Crofse* 

^li Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue Verlagsl^ücher, welche bey Mohr und 
Zimmer in Heidelberg im^Laüfe des Jahres iQio 
#rfchienen find : 

9. jirnintj Tu. A. , Halle und Jerufalem, Studetl- 

tenfpiei und. Pilger» Abentheuer.Q« & fl*45 ^r« 

oder I Rthlr. 2o gr. 

läerichtf allgem., von neuen Büchern und Kunfi* 

^ fachen. 4r Jahrgang iQio. 8* geheftet x fl, 30 kr* 

pder \ Rthk.' 


Bibel, die Schriften des alten Teftaments neu über^ 
fetzt von /. Ch. TV. Anrußt ,und 7V, L. M, de 
JVctte^ 4^ Band m. 1 Kupf. v. Lips. gr. Q« ' 
Velinpapier 7 fl. 12 kr. öd(*r 4 Rthlr. 
WeifsDrppr. 3 fl. 9 kr. oder 1 Rthlr. iß gr. 
Poßpapier 4 fl. 4p kr. oder 2 Rthlr. 16 gr. 
Ördin. Drpp. 2 fl. 24 l^r. oder 1 Rthlr. Q gr, 

Böckk^ A. Simonis Socratici, ut vidctur, dialogt 

' vquatuor. De lege, de Incri cupldine, de juflo" 
ac de virtute. Aaditi funtincerti auctoris dia- 
logi Erixius et Axiochus. Q maj. 1 fl. 30 kr. 
oder 20 gr. 

-<— — - Commeutatio academica de Platonic« 
corporis mun-dani fabrica conflati ex elementis 
geometrica ratione concinantis. 4* 3o kr. oder 

«— —. Commentatio academica altera de Pia- ^ 
tonica fyftemate coelfeftium globorum et de 
veia indole Aflronomiae philolaicae. 4» 5o kr. 
. oder gr. 

Bund, der rheinifche, hci;ausgegeben von P. j^.* 
Tl^inkopp i^r — i7r Bd. oder ^os — .51s Heft- 
gr. 3. geh. 14 fl. 24 kr. oder Rthlr. 

Dniih^ C. , Eiuleitung in.das Studium der chrift- 
Ixchen Dogmatik, aus dem Standpuncte der 
Religion. gr.O« ß fl« 45 ^^r. oder i Rthlr. 20 gr. 

Drefch^ L., fyftematifche Entwickclung der 
Grundbegriffe und Grundprincipiea des gef. 
Privatrechts der Rechtslehre und des Völker- 
rechts, gr. 8- ft fl- 43 kr. oder i Rthlr. 20 gr. 

Dümgey L. G., Geo^raphiacethifioriae ducatus 
magni Badenils primae lineae. 8 maj. 45 kr. 
oder 12 gr. 

Em rt/rf, J. L: ,. find in kleinen Landftädten Bür- 
gcrfclmlen nöthig? 8- i* ^^'' o^^^r 3 gr. 

— — Noch ein Wort über Vereinigung prc- 
ft^ftantlfcher und katholifcher Gymnafien, be- 

• fonders in Mai^nheim und Heidelberg. 8- 12 kr. 

. oder 3 gr. 

Fahncnherg, C. L. Freyherr von, Magazin für 
die Handlunguhd Handelsgefetzgel ;-* g Frank- 
reichs und der Bundesftaaten. ir äü. is und 
2s Heft. 1 fl. 36 kr. od^r 1 R^hlr. 

Görres , J. , Mythengefchichte der afiatifchcA 

• Welt. 2 Bde. gr. ©. 6 ä. oder 4 Rthlr. 
B (2) 


I . 
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JalirLüclier, HcIdelLerglfche, der Literatur 3r* 
Jahrgang, gr. 8« geh. 52 Hefte. In einzel- 
nen Abtneilungen : i5 fl. Iß kr. oder 8 Rtlilr. 

^ • — der Theologie Fhllofophie und Pä- 
dagogik. X2llefte.4fl. 48kr.oder2Rthh'. i6gr. 

^- — der Jvirisprudenz und Staatswiffen- 
fchaft. 8 Hefte. 5 "-^2 kr. oder i Rthk-.aogr. 

^- — der Medicin und Nalurgefchcchte. 8 
Hefte. 3 fl. 48 kr. oder 2 Rtlilr. 4 gr. 

mmr — der Mathematik^ Phyiik, und Ca* 
meralwifrenfchaft. 8 Hefte. 3 fl. 12 kr. oder 
X Rthlr. 20 gr. 

— -— der Philologie^ Hifiorie, fchönen Li- 
teratur undKunft. 16 Hefte. 6 fi. 24 kr. odeip 
3 Rthlr. x2 gr. 

Jiaßner , L. W. G. , Grundr)fs der Experimcn- 
talphyfik. 2r Bd. gr. 8* 3 ö- 30 ^r. öder 

2 Rthlr. 8 g^« . ' 

Laurov , C P. , Grundfatzc der Forftbc- 
nutzung und Forfltechnologie. gr. 8- & fl* ^3 kr. ^ 
oder 1 RtLlr. 12 gr. 
«— — Grundlätze des Foritfchutzet gr. 8* 
2 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. xö gr. 

Marlteineche j P. , chrifiliche Symbolik, oder 
.faiRorirch - kritifche und dogmatifch • compara- 
tive DarAellung des katholifchen , luther. ^ 
reform. und focinianifchen Lehrbegrifls, neb^ 
einem Abrifs der Lehre und Verfaifung der 
übrigen occidentalifchen Religionsparteyen, 
wie auch der grrechifchen Kirche, in Theils 
ir und 2r Bd. gr. 8* 6 fl. 45 lir. oder 4 Rthlr« 
12 gr. 

Auch unter dem Titel: 

Syltem ülesKatholicismus in feiner fymbolifchen 
Entwickelung. ir und 2r Band. 

■i— — über das wahre Verhaltnifs des Katho«^ 

, tholicismus und Proteltantismus, und dic'i)ro- 
jectirte Kirchen vereinigxmg. Briefe, an Herrn 
Conilflorialrath Plafick. gr. 8* 4^ kr. oder 1 o gr. 

Jäayery D. J. Chr. v., Principien zur Befiim- 
mung des Ünterfchieds zwifchen der gemein* 

. rechtlichen, und n icht gemeinrechtlichen Erb- 
folge, und zur Entfcheidung .merkwürdiger 
wirklicher Succcfßonsfalle. gr. 8* 3 &• 3o kr. 
oder 2 Rthlr. g. gr. ' 

i/Iittermayery J. , Handbuch des peinlichen Pro- 
ceiles, mit vergleichender Darßellung des 
gemeinen deutfchen Rechts , und der Bc£im- 
mjung dar franz. öiterr. preuIF. und 1)aier. Cri- 
niinal - Gefetzgebungen. irBd. 1 und 2 Abthh 
gr. 8- 5 fl* x5kr. oder 3 Rthlr. 12 gr. 

Poppe\ J. H. M., Handbuch der Technologie 
4 Abth. ^ welche mechanifch - chemilche Be* 
reitung^ überhaupt enthält. 8« Druckp. 2 fl. 
15 kr. oaer 1 Thlr. 12 gr. Schreibp. 3 fl. oder 
2 Thlr. 

SMegety A. W., Vorlefungcn über dramatlfche 
KunJß und Literatur. II. 2. 8* g^i^* 5 fl* 36 kr. 

oderaXlüo 
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Schrmdj Jot» , die Elemente der 2ahl, als Fuh« 
dament der Algebra nach pefialozzifchea 
Grundfätzen. gr. 8* ^ fl« oder i(5 gr. 

•-- — die Elemente der Algebra nach pcfia« 
lozzifchen Grundlatzen. gr. Q. i fl.oder 16 gr.' 

— — die Anwendung der' Zahl auf Raum^ - 
Zeit, Werth iind Ziffer, gr. 8- 1 A* ^5 kr. 
oder ao-gr. 

Studien, herausgegeben von C. Dauh^ und Fr^ 
Creutzer y Y« is h. fites St. gr. 8* 4 &* oder 
2 Rthlr. 16 gr. 

Tiedemann , Fr. , Zoologie. 2r Bd. gr. 8* 5 &• 
42 kr. oder 3 Rthlr. 12 gr. 

Auch unter dem Titel : * 

Anatomie undNatSk'gefchicbte der Vögel. irBd. 

Zaeharidy K. S. , Anleitung zur gerichtlichen 
Beredfamkeit. 8« ^ &• ^5 kr. oder i Rthlr. 
: 12 gr. 

— • -— — Staatsrecht der rheinifchen Bun« 
desflaaten, und das rheinif che Bundesrecht, er- 
läutert in einer Reihe Abhandlungen« 8* ^ &• 
oder 1 Rthlr. 8 gr- 

Vier und Zwanzig alte deutfche Lieder, aus dem 
' Wunderhorn , mit bekannten , meiÄ älteren 
Weifen, beym Clayicr. zu fingen. 4* * ^' 
36 kr. oder 1 Rthlr, 

In Commilfion: 

Beatus , nebß drpyzehn Gedichten, gr. 8» 3o kr, 

oder 8 55' 
BiechcUj J. N., vollftändiger, chrifillcli-katho- 
lifcher. Religionsunterricht, zum Gebrauch 
für Lehrer und Schüler , in drcy Theilcn, 
mit einleitenden Begriffen vom DafcynGöttes. 

8- 54 kr. oder 14 g^- 
Criutzcr^ Fr._, Oratio de ciritate Athenarum 

omnis humanitatis parente. 8 ^^y Lugd. Batar. 

54 kr. oder i2 gr. 
des CoteSf Grundlinien zu einer "wiffenfchaft* 

liehen Moral für alle IVIenfchen. 8« * A« ^^^ 

»ö gr. ^ ^ 

Haus, das fchwarze, in weifs Rufsland. 8* ^A* 
■ 1.5 kr. oder 1 Rthlr. 12 gr. 
Hütten^ Ulrich v. , und einiger feiner Zeitge- 

nofien , Gedichte. Herausgegeben von A» 

Schreiber j mit Huttcns Portrait, gr. 8- ^iau 

Drppr. 1 fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. — wcilf 

Drppr. 1 fl. 20 kr. oder 18 gr. . 
Lefungen, moralifche, über die Briefe des heih* 

gen Paulus. Fulda 8* ^ fl* oder 16 gr. 
.— — über die katliolifchen an mehrere 

Chriftehgemeiuden gefchriebenen Briefe dei 

Apofi:el. Ebendaf. 8« 3o • kr. oder 8 gr- 
LooSy Gedanken über mcdicinifchen Unterricht* 

Ais Einladung zu feinen Yoilelüngen. 8- 

8 kr. oder 2 gr. 
Schmidj Jof., Erfahrungen und Anflehten übe» 

Erziehung, ln£itute und Schulen, gr. 8* W^^' 

oder 12 gr. 
Schweins y Ferd., Skizze eines Syftems der Geo* 

metxie. 4« ^^ kr. oder 3 gr« 
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SehweinSf F^rd», ü ferienim fümmaUos« fpeci- 

Sien 4«' 24 ^* oder 6 gr. . 

Trumpfe H. S«y über den Mlikbrauch der Sal» 

ben« g. 1,5 kr. oder 4 g^« , 

Weher , H. B. y antl^ropologifche Verfucbe cur 

Beförderung einer gründÜcUen und umfafTen- 

den Menrchenkunde für Wiflenfchaft und 

l«eben. gr. 0* ^ &• ^4 ^^* ^^^^ ^ Rthlr* 2o gr* 

Von folgenden Artikeln hat obige Hand« 

liing die Aufmge iv^t Verlagsrecht übernommen : 

Schmid^ Jof. , die Elemente der Form und Grö- 

Ise (gew^ohnlich Geometrie genannt) nach pe- 

ftalozzilchen Grundlatzen. 2 Thle. gr. 8« d fl. 

£4 kr. oder i Rthlr. 8 gr. 
*-9 ' — — - die Elemente des Zeichnens nach 

peftalozsifchen Grundlatzen. i fl. ao kr. oder 

*8gr* 

So eben hat bey mir die FreOe verlaflen: 
CL Aellani Sophifiae Variae Hifioriae Libri XIV, 
ad optimarum editionum inprimis Gronoviafiae et 
Corayatiae ßdem edidit iftdicetjue graeco - germti» 
tuco infiruxit G> Jl. Läit^ma/my Fhilofoph. Doct. 
Ich zeige die Erfcheinung diefes'VTerkes hier 
an j um die Schulmänner , die den Aelran mit 
ihren Zöglingen lefen, darauf aufmerkfam zu 
machen. Der . Herr Verf aller, bekannt durch 
feine Ausgabe des fchcUcrfchcn Wörterbuches, 
liefert hier einen reinen Text, welcher nach 
den heften Ausgaben, vorzüglich der gi'onov- 
fchen und corayfchen abgedruckt ifi, und hat 
clenfelben zum Befien derer , die Ach noch kein 
Wörterbuch anzufchafien vermögen , mit einem 
griechifcli - deutfchen WortrcgiÄer verfehon. Zur 
Empfehlung dieses nützlichen Werkes hat der 
Verleger nichts weiter hiuzuziifctzen , als dafs 
auch durch ein gefälliges Aeufseres und durch ei- 
nen fchr mälbigefi Preis (es koftet iQ gr.) für die 
gunJlige Aufnahme deüelben geforgt worden ilt. 
Göttingen, am 28 Novbr. 1810. 

Dicterichfche Buchhandlung^ 

Handbuch des peinlichen Frocefles mit beliändi- 
ger vergleichender Darlltllung des gemei- 
nen deutfchen Rechts und der Befiim- 
mung der franzöiifchen , öfierreichifchen, 
preullifchen und baierifchcn Criminalgefetz'>> 
gebung. Von Dr. C. /• A^ Mittermaier , I B. 
iße Abtheil. Heidelberg, bey Mohr und Zbif 
mer \Q\o* gr» 8> Beide Abtheilungen 5 fl. 
i5 kr. oder 5 Rthlr. 12 gr. 

Kein Zweig der Gefetzgebung ifi feit Beccaria ' 
mit io viel Vorlicrbe bearbeitet worden, als das Cri- 
minalrecht in feinen^ thcoretifchen Frincipien ; 
aberfafi gar nicht beachtet wurde der praktifche 
ThciJ, oder der Criminalprocefs, und hier blieb 
der Richter immer ßch felbit oder der Routine 
überlaÜen. Herr M. unternimmt es hier zuerft, 
den C:iminalprocefs wiflenfchaftlich zu nehan-* 
dein, Uiid indem er überall von der Natur der 
Verbrechen ausgeht , und i^ nach ihren Grada* 
lioaen verfolgt , zugleich aber auch aeben den 
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leiteudei;! Principlen die Terfchiedenea Gefets« 

gebuugen ins Auge falat, gelingt es ihm, eine 
Scate SU bilden , i>ach welcher die Schuld des 
Verbrechers bemeiren und- das Vergehen mit 
Sicherheit unter das CGefetz fubfumirt werden 
kann. Klarheit und Confequenz bjszeichnen den 
Ideeügang des. Verfalfera und empfehlen fein 
Buch jedem Richter. 

In der «SaZ/^/J/c/i^n Buchhandlung in Berlin 
find erfchienen und in allen foliden Buchhand* , 
lungen Deutfchiands zu bekommen: : 
Natur , Bildung und JJeherhildung , ein Romais 
Jür Deutfchiands Töchter, a Theile. kl. 8» 
(1 Rthlr. 20 gr.) 

Wir können nicht leicht eine reellere Lectü* 
re den Damen und jedem Freunde der Pf ycholo« 
gie vorlegen, als-dief es Büchelchen, welches durch 
lebendigen Ton und durch die intereffanten Fer- 
fönen, welche darin auftreten, ein wahrhaftes 
Charakter- Gemälde, wie es im Leben häuflg'ge^ 
funden wird, bildet. Vielleicht dient es demsel- 
ben noch zu befonderer Empfehlung, wenn wir 
hinzufügen, dafs demfelben eine wahre Gefchich« 
te zum Grunde liegt. Es eignet fich vorzüglich 
zu einem Gefchenke für Damen. ^ 

IVittings zweyter Unterricht in der ReligiOM * mid 
Tugend - Lehre, gr. 0« C^B Gr.) 

Nach diefetn Büchelchen wird von dem Ver* 
falfer, welcher als Prediger in Braunfchweig an- 
gcftellt iß, der Unterricht der Confirmandenbe- 
Ibrgt. Es dürfte den Religfbns - Lehrern fehr will- 
kjomme» feyn, zufehen, wie die liehren der heil* 
Bücher von ihm erläutert, jeder einzelne Satz, ja 
jedes bedeutende Wort aufs fafslichlte definirt| 
die Bcweisitellen angezogen und mit -der bibli- 
fchen Gefchichte , woraus die Beyfpiele genom- 
men, bündig 'verwoben find. Der Verfäuer hat 
Ichon anderweitig einen namhaften Ruf als 
Schriftfieller in feinem Fache , fo dafs es einer 
übrigen Empfehlung de/Fclben nicht bedarf. 
(Sollte fo wie in Braunfchweig diefer Unterricht 
hie und* da zum Leitfaden i4 Schulen benutzt wer- 
den : fo erhalteu diejenigen, welche fich dcfshalb 
direct an den Verleger wenden , das Exemplar ' 
für Ifi gr« auf gutem Papiere fchön gedruckt.) 
Hermann^ Schaufpiel von K. JVolfart. kl. 8* 
(18 Gr.) 

Diefea Schaufpiel. Ifi eine fo lieblichere Er- 
fcheinung, als die wahrhaft draipatifchen Werke« 
höherer Art, in netieiter Zeit feiten find. Das 
Vor-undNachfpicl,dieZwifchenfpiele, worin die 
Norncn und Walküren, Wodan und die Druiden 
auftreten, find poetifch grols, und nach den Re- 
gehi des griechifchen Drama abgefafst. Sie fchwe- 
ben über dem Ganzen, als des Schickfals Gotthei- 
ten, ohne in die Handlung felbft, das ihnen unter- 
geordnete Thun und Treiben der Menfchen ein- 
zugreifen. In der Gefchichte des Drama, der 
Zeichnung der Charaktere folgt der VerfalTer ganz 
der Schilderung des Tacitiu | und wenn er ^jjMi 
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jv B« I3CT <I^r l^ufammexiknnft des Herfmans unil 
feines Bruders Fla via s, in Rückficht des Orts 
eine Abweichung erlaubte: fo gefchafadiefesder 
I>arfteHbarkeit auf der Bühne wegen ; denn die 
Ofefchichte iäfst iie an defi Flufs - Ufern zulammen- 
Kommen, und in Erhitzung des Wortwechfels 
zum Kampfe hinein fpringen. Des Schaufpiels 
Inhalt ill Sieg des Herrmann^ über den römirchen 
Feldhern Varus. Wir fetzen noch die Wor^ 
des Tacitus hinzu : feltenes Glück der Zeiten, wo 
man reden jiai-f, was mau denkt; und hoffen, we 
man darAellen kann, w^as vcünfchenswerth ift^diefs 
Stück auf unfereu dcutfchea Bühnen zu eiblickeni 
und wo dies nicht angeht, es iii den Händen eines 
jeden Vetehrers der fchÖuen, gehaltvollen Dich(- 

kunft zu wIITea. / S« 

« 

Journal für Kunß und Kunfifachen^ iKunfieleyen 
, und J^flode^ von Dr. FL Rockßr oh ^zweyter Jahr-' 
,gang. (ß Thlr.) 

. DiefesJournal, welches fich eines zahlreichen 
P.ublicums zu erfreuen hat, fall für den nächfien 
Jahrganfi lO^*-« feiner urfprünglichen Einrich- 
tung unbefchadet, noch deh Zuwachs erhalten, 
dafs es, neben dem lehrreich Unterrichtenden, 
ai^h ajogenehm unterhaltend ifi und merkwürdige 
TjQtfachen aus dem Kunll- und WifTenfchafts** 
Lebeii enthalt. Zu jedem Hefte werden 3, auch'4 
Kupfer geliefert , und nach der neuen Einrich- 
tung auch Muftk - Beylagen, In dem Januarhefte 
ift ein intereflanter Auffatz über den fchweiz^r 
Kuhreihn', von Viotti, und die beliebte Melodie 
[^ib& fo, wie Ge von diefem Virtuofeu niederge- 
fchriebcn ilt, und zwar abweichend von der bis- 
her bekannten. Im Februaxliefte wird ein hÖchil 
(eltener AufTatz vom Ilerrn v- Schiller abgedruckt 
werden ^ wie er neben dem erflen Comöduenzettel 
feiner Verfchwörung des Fiesko zu Mannheim 
i|n Jahre 1784^^ ^^ten Jänner, gegenüber unter 
der Auffchrif^: Nachricht an das Publicum , ab- 
gedi*uckt war« 

Kurze Darßellun^ der fpkärifchen Trigonometrie^ 

mit einigen Anwendungen auf die Ajirvnamie^ 
' Geographie und Feldmefskunß u, f, w, von C*. 

60 Zimmermann^ mit einer Vorrede vom a eh. 

Ober-Baurath Eyielwein; zweyte durchaus 
■ umgearbeitete Ausgabe^ mit 2 Kupfer tafeln. 

(1 Rthlr lÄ GrO . . , 

Diefes vortreffliche Werk empfiehlt iich 
dadurch fchon genugfam, dafs binnen ein paar 
Jahren die erße beträchtliche Auflage vergrif--^ 
feil worden ift. Der Vf. defietlben, welcher 
nach diefem Buche lehret, hat diele Zeit be- 
nutzt, die durch praktifche Erfahrung ihm nö- 
thig erfchienenen Zulatze zu fummeln, vieles 
falUichcruadbeftUumter darzuficllen, und durch 
Beyfpiele zu belegen, welche kürzer zumZiele füh- 
ren und die Refultate des docendo discimus^ in die- 
fer neuen Ausgabe niedergelegt. Sie ifi fchon an did 
refn. Buchhandlungen Deuudilands verfendet. 


1« 

Jof. Franh ArtnnUn des Idifufchen Inßtuts der 
kaiferl. üniverfitai zu Wilna* Anis dem Lia- 
teinifchen mit Bewilligung des Verfaifers über- 
fetzt von 7. Meyer. I «nd 11 Jahrgang gr. (J. 
(1 lUblr. 12 gr.) 

In den Annalen der gefammten -Medicin als 
Wiffenfchaft und Kunft vom Hofrath Dr. He- 
ckery fallet diefer als Schriftftciler berühmte 
Mann, im Auguft - Stücke feiner Annalen, folgen- 
des Urtheii über vorbenanntes Werk, welches 
wir ex ductoritate herfetzen. ' 

„Der hrownifchen Partey nur auf eine kurze 
Zeit und niemals völlig zugetlian, machte fick 
dcrVerfafler fehr bald von dein einf^itigen Se* 
ctengeifte derfelben los, zum grofsen'£eidwe- 
fendcr eifrigen Anhänger; einVerlüft, über den 
einft Weikard in laute Klagen ausbrach. Frank 
fah« bald genujg ein, dafs eine Partey wie diefe, 
die den Keim ihres Untergani^es fo entfchiedcn 
inüchtrug, niemals herrfchend werden könn- 
te- Er handelte alfo als unbefangener einfichts- 
voUer Mann , und kehrte auf den Weg zurück, 
der in der Medicin allein zum Zweck ^und zu 
höheren Graden von Vollkommenheit führt. 
Das .bewähren unter feinen neueren Schriften, 
ganz vorzüglich die vorliegenden Annaleii. Der 
• Werth der guten Ueberfetzung derfelben ift noch 
durch mehrere Anmerkungen erhöhet, die gröfs- 
teutheils literarifche Nachweifungen enthalten» 
Das Ganze verdient als ein iu7it vraktifche$ 
Werk den Aerzten empfohlen zu werden.*^ 

III. Vermirchte Anzeigen. 

Nachricht an jlas Pullicum , die Reifeencyklo- 
pädic betreffend. 
-Wenn ein paar Monate fpäter, als die Ord- 
nung es erfioderte, das 4 Doppclheft ' diefes in- 
terelianten Journals erfolget : fo - = egt die Schuld 
lediglich daran , dafs zw^ey gehaltvolle Manu- 
fcripte, welche für dalTelbe beßimmt, nicht zu 
gehöriger Zeit angekommen lind.^ Wir hatten 
das Publicum freylich mit.anderen minder wich- 
tigen Reifen unterhalten können, dann wären^ 
wir abeir nur mercantilif<;h mit dcmfelben ver- 
fahren ; / da nun aber das luterelFautelte allein 
zu ujiferem Plane gehöret: fo hoffen wir unfcrc 
Lcfer , zumal wir jetzt hinreichend mit wichti- 
gem jNIanufcripte verfehen find , durch den in- 
ncAon Gehalt der folgenden Hefte für ihr Jiarren 
voUkommenzu entlchädigen. An den für diefen 
1 Jahrgang bcfiimmt^n drey Doppelheften wird 
fphon gedruckt , und können alfo das 4 » 5 ^nd 
6 Doppelheft lehr fclinell hinter einander aus- 
gegeben weiden. Für das Jahr ißi^ crfcheint 
daÜelbe in monatlichen Heften , dem Wunfche 
mehrerer unferer Leier zu genügen. Mögen 
«üefelben darin einen Beweis leben , wie gern 
wir ihnen zu gefallen leben , und dafür uns ihr 
ferneres Zutrauen erhalten« 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförcleriinj^en, Ehrenbezeugungen 
und Belohnungen. 


H 


r. Friedrich Heinrich von Stromheck , ehe- 
mals prcwllifclicr Regleruugs-Rath zir Pofen, 
nachher Tribunalrichter zu Helwfiäclt , Vf. eines 
gcfchätzten Handbuchs des ivcßphällfchen CI- 
TilprpccflTe»^ ift vdn dem Könige ron Weftpha- 
len zum erften Tribunalrichler zu Celle ernannt. 
Er ift ein Bi-uder des dortigen Fraildenten des 
Appellationshofes. 

Der Prof. der Moral und Homiletik an der 
üniverfität zu Wien ', Hr. Reichsberger^ iß zxim 
Prälaten des Stifts Melk ernannt worden. 

Der durch feine Reifen bekannte llr. Graf 
T. Hoffmannsegg und der Geh. Staat srath Hr. 
Küßer zu Berlin haben von dem König von Preuf- 
fcn den rothen Adlerordeu dritter ClaSe erhalten. 
Der König von Wirtcniberg hat dem Prof- 
der Chiriircic, Hu* D. Froriep tax Tübingen, 
das kleine laeuz des königl. Civil -Verdienftor- 
dens verlielien. . . 

Hr. D. K. fVerner , Vf. der Apologie des 
hrowufckea Syßcms^ iß vom Kaiser von Oeftev« 
reich zum wirklichen öflerreichifchen Regie- 
Tungsrath ernannt worden. * 

D/cr königl. baierifche Staatsrath Hr. v. 
Feuerhach ift vom König von Baiern zumCom- 
niaudcur des Ordens der baieiifchen Krone er- 
nannt worden. 

Hr. -Bauinfpector Rahe zu Berlin hat eine 
Profelfur bey der Bnuahadcmie erhalten. 

Der Herzog von Mecklenburg Schwerin hat 
dem I). Med., Hn. Johahn Tlenun'in Becher in 
Tarchim, den llofrathschar akter cithelit. 

Di« philofophifche I^ac. zu Halle hat Hn. 
\PaMl Afchtr zu Berlin, weeen feiner erprobten 
philofophifchcu Kenntnifl'e, die Doctorwürde cr- 
theilt. 

llr. Joh^ Büttner , Pfarrer zu Oettingshaur 
fcn im Coburgfchen, ift von det allgemeinen ca- 
meraliftifch-ökonOntifchen Societätzu Erlangen 
Bum corrdpoijnUwndoa Mitglied« aufgenommen 
<^ord«iu . 
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Im Novbr. V. J. fiarb zu Paris Pierre Itu" 
hert Anfon^ Mitglied der AssemhUe cänstituanU^ 
ehemaliger Adminifirateur^ des Seine- Departe* 
ments und einer der General -Adminifirateur, 
der Poßen , im 66 Jahre feines Alters. Er hat 
unter anderen den Anakreon und die Briefe der 
Milady Montague überfetet. 

In demfelben Monat ßarb zu Paris der durck 
feine theoretifchen KenntnilFe der Mülik HO^e«- 
zeichn^te Frnmery ^ correfpondirendes Mitglied 
des Inßituts in dei^ QalTe der fchönen Künfte. 

Am 1 Dec. zu Paria der Staatsminißer* und 
Reichsgraf Treilhardy GrofsofHcier der Ehren« 
legi-on, Ritter des Ordens der eilernen Krone 
u. f. w. , im 6q Jahre feines Alters. 

Vor Kurzem ßarb jiuf feinem Landgute 
Fontenay aux Roses Olivier de Cörancez , einer' 
der erßen Begründer de^Jourtuil de Paris^ in ei«> 
^em Alter von 7<S Jahren. 

III. Gelehrte Gefellfchafteti imd Preife. 

In Baiern ift ein lAndwirthfchaftlicher Verein 
zurBeförderunj^der praktifchen Landwirthfchaft 
und der damit in näherer Verbindung ßehendeft 
Geworh« orriphtet w^Q^ckn , nach einem Plane, 
der dazu von einigen Gutsbefitzern ^nd anderen 
Freunden derLandwirthfchaft unter dem 24März 
1Ö09 der Regierung .überreicht, und von diefet 
am 30 Dec. iQop genehmigt w^orden iß. Siebe- 
fieht aus ordentlicnen , aufserordentlichen und 
Ehren -Mitgliedern. Die Bemerkungen und Er- 
fahrungen diefes landwirthfcbaftlichen Vereins 
werden ia einem befonderen Wochenblatte nie- 
dergcl^jgt. Jede Kreisßadt des Reichs iß der 
Vcreinigungspunct einer monatlichen Bezirks^ 
verfummluiig. In der Haupt fiadt iß der Sita? 
der Geiieralcomitee, die aus 9 ordentlichen Mit- 
pÜederja beßeht. 

Der vom Kaifer von Fr«nkrcich ausgefetzte 
Prei« auf die hefte Flnchrfjnnnmafchine hat durch 
ein kürzlich bekannt gemachtes Programm vom 
Miniller dei Innem folge&de nähere Boftünmuu* 


Der Preis von einer BTfiyon Franken wird 
demjenigen ertheilt, welcher i) Zettel- und 
Eintrags - Fäden fpinnt, woraus, ein Gewebte ver- 
fertigt werden k^nn , das an Feinheit dem Moufr 
feiine atis.BaumwoUenfiden , 400,000 Metres'aiif 
«das Küogj?amm., odei* 1^4,000 Ellen auf dias 
Pfund Markgewicht , gleich kommt. Bey dem 
Verfahren muffen /^ von dem Preife der Iland^ 
fplnnerey erfpart werden. 2) ^.ettel- und.Ein^ 
trags -Fäden zu einem Gewebe, das an Feinheit 
der fogenannten Pärcale aus Baunnvollenfadcn, 
- 225,ooaMetrearauf divs Kilogramm, oder 92,'Ooa' 
Ellen auf das Pfund, glclcli kommt. Bey dem 
Verfahren mtillen ^0 von dem, Preife derHand- 
fpinnerey erfpart werden. 5) Zettel - und Ein- , 
trags -Fädea zu einem Gcwe)}e^ das an Feinheit 
einem Gewehe aus Baumwollenfaden 170,000 
Metres auf dcts Kllbgramm , oder 70,000 Ellen 
auf das Pfund, gleichkommt. Bey dem Ver- 
fahren muffen j% von dem Preife der Handfpin- 
nercy erfpart werden. Hierin ift die Erfpac- • 
»ifs bey den Vonrichtungen zum Flachsfpinnen 
mit begriffen. ^ 

Sollten diefeBediifgungen nicht alle erfüllt 
feyn: fo wird demjenigen, der djer Bedingung 
fi und 3. Geni%e leiftet, 500,000 Fr. bewilliget. 
Und im Fall nur die 3 Bedingung erfüllt wäre, 
wird der Pr^is auf 225,000 Fr. herabgefeUt . 

Ein Jupy , * aus 4 Manufacturitten und 3, in 
den mechanifchen Kunften erfahrnen Mitglie- 
dern, die vom Minißcr des Inf)crn ernannt wer- 
den, wird die co'ncurrirendenMafchinen prüfen, 
und dem Minilter einon detaillirten Bericht dar- 
über abitatten. l>eir Concursbleibt 3 Jahre offen, 
nämlich voili7May iQio^biszum 7May 1Ö13. Bis 
dahin haben die Concurrenten ihre MalchineUv 
an den Miniffcr des Innern frey einzufenden; 
jedoch können fie vorher , um unnöthige Transr 


portkoßea zuerfparen, dleZcichnuarcii mit er- 
klärenden Memoiren', nebft Proben ihres 
Products y eirifenden , da mit das Jury über 
ihre Zuläfligkeit. zur Concurrenz Kenatnifs 
geben könne. Uebrigens. muffen däe Mafchinen, 
welche cöncurriren foUen, im Grofsen errichtet 
feyu, und eben fo ih Gang gefetzt werden ken- 
nen, wie wenn Ile zur Errichtungeines Spinn- 
Etabliffements gebraucht Verden follten. Die 
Concurrcntea muffen dem Jury ihr rdmmtliches 
Verfahren von der Flachsröffe an bis- zum Spin* 
nen' bekannt machen. 


Die Societe medicale (Temulatlon zu P'aris 
hat in ihrer Sitzung am 21 Novbr. v. J. den Hn.. D. 
Alttrd zu ihrem Generalfecretär ernannte 


Die Akademie der TViJffenfchaften 'und 
Jiihiße zu Livorno hatte im J. löoO einen Preis 
von 25 Zechiuen für die beße Abhandlung über 
folgende Aufgabe ausgefetzt : Man fall den ge* 
genwärtigen Züfiand der italiänifchetk Sprache 
beßimmefiy, und die IJrfachtn angeben^ welche ß.€ 
in Ferfali bringen, können^, fo wi^ die beßen Mit* 
te( nachweifen ^ wodurch die f es verhütet werden 
kann. Den Preis hat die Abhandlung des lln. 
Antouin C/i/ar-ij, Priefter des Oratorium zu Ve- 
rona, Vf. eines Wörterbuchs der Akademiker 
4ella Crufca, erhalten'.. 

IV. Vermifchte Nachrichtzenv 

{Aus Br. V. Celle,) Man hat Ho-ffnxmg, dafs 
i« einigen Jahren Obfervationen über die merk- 
würdiglten Entfeh eidungeii des Appellationsbo- 
{es zu, Celle, welche nach dem Gefetzbuche Na- 
poleons abgegeben wurden, in lafeinifcher Spra-^ 
che 'ericheinen werden.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer- Biicher. 

E^ald^ I. L., find in kleinen Landfiädten Bür- 
ger fchulen nöthig? Eine leichte Fl agec.nfach 
beantwortet. Heidelberg bey Mohrn. Zimmen 
8« 3 gr. oder 12 kr. 
Da es noch viele Zweifler giebt, welche über 
diefe Frage nicht ins Klare kommen können: fo 
ift die vorliegende Bejahung derfelben als ein 
Wort au feiner Zeit zu betrachten, und diefe 
Schrift wenigfiens zur Prüfung zu empfehlen.. 


Zachariä^ K. S. , das Staatsrecht der rheinifchea 
Bundesft^aten, und das rheinifche Bundesiecht. 
Heidelberg bey Mohr und Zimmer. 8^ ^ Rtüle. 
a gr. oder & fl. 

Der Verf., \7elGher fchon früher d.irgethan 

^t y wie vertr Aut ex mit doa neut;A poutifchea 


und legislatorifchcn Einrichtungen fey, erörtert 
in den vorliegenden Abhandlungen die höchfi 
wichtigen Fragen über die Rechte der Landes- 
herrn, über die Einführung de*. Code Napoleon 
und des öiientlichen und mündlichen Verfahrens 
in den rheinifchen Bundesitaaten ;. über die aus- 
wärtigen rechtlichen Verhäkniü'e des Rheinbun- 
des, üher die franzöilfchea Majorate in Deutfch- 
land und über die heutige Anwendbarkeit des 
deutfchen Privatfüiftenrechts. Die Gabe fcharf- 
linniger Erläuterung und licktlieller DarlteUung, 
der Geilt freyer Prüfung und die daraus, fliefsönde 
Uubetaugenlieit des Urtheüs Xprt^ehenden Lefer 
durch das gauae Buch a^i. 

'Prefch ,. Li. y f yÄeiaatifche Entwicklung der 
Gruudbegrüfe und Grundprincipiea .des ge- 
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fammten PriraCrecBtM 3«r Sf aatsIeKrc unJt des 
Völkerrechtes. Heidelberg bey MbÄr und Zim" 

mer. gi'-C- iRthlr.ÄOgr. odcra fl. 45'^^' ' ' 
Diefes Lrehrbuch Beichnet fich vor allen his^, 
herigen über denfelben Oegenßand dujrch den 
umfalTenden Plan , die klinre Entwicklung der 
Begriffe, «ind hauptfachlich durch die Axiknü- 
pfung der Theorie an dasPoütiTeaüs, wodurch 
nicht nur die. Rechtaphilofophie wieder «u ihrer 
alten Würde gelangt, fondern auch die Rccht- 
inafsigkeit ihrer Aniprüche begründet wiri. In 
der That iit diefes Werk die tteflPlicbfte^inlci- 
tiing in das Studium 'der gefanimtou Juriftpru» 
deaz« 


So eben iff in meinem Verlag erfchicnen und 
in allen Suchhandlungen zu kekonimon : 
Straf- Codex für das Jranzößf che Reich^ überfetzt 
und mit Anmerkungen^ Ja wie mit einer Über» 
ficht der franzößfchen Griminnl - Procefs - Ord' 
nung verjehen^ von C Uundrichj Friedensrich- 
ter und Crimlnal AITelTor in Magdeburg- gr. 0- 
1 Rthlr. 

Es empfiehlt fich diefe neue üeberfetzung 
nicht nur durch Reinheit der Sprache undmög- 
lichße Treue des Sinnes, fondern Tic wird auch 
aWen , die lieh mit dem GcifF des merkwürdigen 
Gcfctzbuchs vertraut inachen wollen, der hinzu*- 
gefügten, gröfstentheils aus den JVIotifs gefchöpf- 
tcn Anmerkungen wegeii, fo wie -wegen der da- 
bey befindlichen Ueberficht der neuen franzöii- 
f^hen Criminal - Procefs - Ordnung willkommen' 
feyn. Bey der Uebei;richt der Proccls-Ordnung hat 
d«rHr.Verfafler die Functionen der mitder Einlfci- 
txing der Unterfuchung beauftragten Polizey«Be- 
ten entvrickelt,dasV erfahren bey den einzelnen 
richtshöfen dargeltellt , cfabey häufig VeVglei- 
cliungen mit den weßpliälifchen Gcfctzen vor- 
genommen, auch die Ipecielle Vorfchrift über 
Falfchung^ ColILfionen , Gefangenanftalten.. Re- 
habilitation u« f. w* fkizzirt, und fo' dem 
an (ich fchon alle Anföierkfamkeit erregenden 
Buche durch dlefe Arbeit doppeltes Interefffc 
gegeben.. 

JV. Heinrichshof en^. 

Buchhändler in Magdeburg« 


aiu 
Geric 


Für Botaniker und Gartenfrjeunde.. 
Der ra Band von Dietrichs voUfiändigem Lexi* 
€on der Gnrtnerey urtd Botanik ifi beyuns fertig ge- 
worden und in allen Buchhandlungen zu ha4>en. 
Hiemit iÄ eines der "Nyichtigßen Werke gefchlof- 
fcn , und da mehrere Grartenfreunde und Bota- 
niker nur auf die Beendigung gewartet haben : 
fo wollen w^ir dailelb« noch eine kurze Zeit lan^ 
für 22- Rthl. 12 gr., oder 4<) fl. 30'kr« rhein., 
als den Pranümerationspfeis, abiaÜ'en- D'er 
'Ladenpreis iA 30 Rthlr. , oder 54 fl . 

Gebrüder Gädicke ifi Berlin* 


^r 


Marheinecle , F. , d'as Syffc* des Kathoncismui 
in feiner fymbolifchenEnt\vickclung. xrBand« 
.Heidelberg bey Mohr und Zimmer, gr. 0> 
511. 30 kr. oder 2 Rthlr. 8 gl- 

Auch unter dem Titel: 
— . — _ chrifiliche Symbolik., oder hifto' 
rifch-kritifcKc und doematifch-comparativQ 
Darftellung dos kathoUfche,n,*rcfurmirten und . 
focinianifcbcn LchrbögrifFes ; »ebft einem Ab- 
rif« d«r Lehite und VerfalTung der .übrigen oc- 
, cidentalifchen Religionsparteyen, wie auch 
der griechifchen Kirche. 1 Thjs. xr^Band. 
Nach einer inhaltreichcn Einleitung über 
Symbolik' giebt der VcrfafTer in diefem Bande 
eine Gefchichtc der Entftehung und Ausbildung; 
des katholifchen Lehrbegriffs, dergleichen bis 
jetzt noch nicht verfucht worden. Das Sorg- 
fältige QuellenlFudinm, und mehr noch die Un- 
befangenheit und Ruhe in d"er ganzen Darftel- 
lung muffen das Werk dem Katholiken undPro- 
tefianten gleich wichtig machen ; und erft vo;i 
dem Standpuncte des Vfs. läfst fich die grofs« 
Frage über *cine Religionsvereinigung beant- 
'Worten. 


Görre$ , H. , Mythengefchichte der afiati- 
fchen Welt. Zwey Bände- Heidelberg bey 
Mohr und Zimmer., gr. 8« 4 Kthlr. oder 6 fl. 
Was man lange ahnetc , dafs die Mythen 
aller Völker eine gemcinfame Quelle hätten,, 
dicfs ift durch die Aufhellungen über Afien zur 
Gcwifsheit geworden. Noch war aber bis jetzt 
kein Forfcher von dem Mittelpuncte ausgegan- 
gen, als von welchem Standpunct allein lieh die 
verfchiedenen ,. oft zu ihrem ürfprung wieder 
zurückkehrenden Modificationen der INlutteir- 
quelle nach allen Richtungen verfolgen liefsen« 
Hr. Görrcs thut diefs im Vorliegenden Wcrke,und 
indem er mit genialem Blick immer das Ganze 
zufaramenfafst , ohne fich durch fcheiubare Di- 
vergenzen im Einzelnen irren zu hilfen: fo er- 
hebt QY auch den I*cfer zu der lahnenden An- 
ficht, welche uns die Mythen nicht als etwas 
Fremdes,- dem IVIenfchen Angelerntes » oder im 
Spiel entftandenes, fondwn als Eines mit feinem 
inneißen Wefen und feiner klimatifchcn Entwi- 
ckelüng zeigt. An Ideenreichthum mögen wenig, 
neuere Werke dtefem zu vergleichen feyn- 

Zachariae^ K. L.% Anleitung zur gerichtUchcÄ 
Beredfamkcit. Heidelberg bey Mohr und Zim^ 
mer. Q. 1 Rthlr. i2.gr. oder 2 fl. i5 ^^' 

• Das Studium der Rhetorik ift jetzt dem ange- 
henden deutfchen Rechtsgelehrten uothwendi- 
ger geworden, als je, und die gegenwärtige Anlei- 
tung begegnet diefem Bedürfnilfe fo genügend, 
dafs dadurch eine Lücke in unferer willenfchaft- 
liehen Literatur vollkommen ausgefüllt wird. 
Dec Ytt hält üch überall Üreug au die antiken 
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Mufter , uad dlc^Is verileact am fo mokr gepriefcn 
SU wer4eii,tla auf der elnenScite iliefeMufter noch 
immer un über trolicn da fbehen iiud da Heben v^er- 
deiifUnd es auf der anderen Seite von den erfpriefs* 
Uchüen Folgen feyn mufs, wenn die Aufmcrk- 
rimkeit des jungen Recht»gelehrten wieder melir, 
als bisher, auf die lauterlten Quellen des Schö- 
nen hingeleiikt , und mit dem Oeiite des Alter- 
thums ^her befreundet wird. 


Ett'aZrl, J. L. , noch ein Wert über die Verei- 
nigung protefiautifcher und katholircher Gj^-m- 
naiicn. Heidelberg boy Mohr und Zimmer, 
gr. 0* 3 g'"' oder i2 lir. 

Vertheidiguug' gegen die Ein^vcndungen ei- 
»C'S Rc^^cf^tjnten , wobey über den Zweck und 
die Folgen der Vereinigung durch Confeflionen 
getrennter Schulen »ocli manches BeherzigungS' 
WCithe beygcbracht wird. 

II. Neue Kupfeifiiche« 

JPortr^it von Fritdrich Leovold Graf zu Stoilherg, 

Hoch 1.4 und breit 10 Zoll. 
{& nunmehr erfchienen und in allen Buch« und 
Kuult - Handlungen su habeu. 

Diefes Portrait eines der trei&ichlten und 
geiltrcichüen Männer Deutfcblands empfiehlt üch 
aicht nur als folchcs durch diefrappantefte Aehu- 
lichkcit, fondern auch an und für üch als ein 
Torzügliches KurJtwejk, und hat demnach ein 
doppeltes hohes InterelTc. Es iß nach einem 
meifterhafteir Gemälde unfers talentvollen , im 
Auslande noch bey weitem nicht nach VeMienft 
bekannten Rinklake von dem b^rübmten Profef* 
for Mi'dUr in Stuttgardt geltocbeii, und gehört 
ixnAreitig unter die vorzüglichften Arbeiten die- 
fes in dem Fache unübei'trefflichen Künfilers, 
um fo mehr , da er- es, nach feiner eigenen Ver- 
ficherung , eben des fchönen Gemäldes 'wegen, 
tnitbefondererlaebe gearbeitet hat. 

Die Verlagshandiung hat auch übrigens 
nichts giefpart, die Abdrücke fo fchÖn als mög- 
lich zu liefern. Der Druck iß: der fauberlte, und 
«-war von Durand in Paris« Preis 2 Rthlr. i6gi\ 
avant. lettre 5 Rthlr. i2 gr. 

Cojrpenrathfche Buch - und Kunfi - Handlung 

in Mitnfter. 

IIL Bücher* und Eupferltich - Aucticm. * 

Am 4ten Februar ißxi wird zu Würzburg 
^ine aiifchnliche Bücbcrfanimluhg'von 5600 Bä-n- 
■den, nebft exninen KupferftichcuölFentlich, vcr- 
iteigert* Dicfelbe entbält \.) fehr viele, rum 
.Theile Panzeren unbekannte, Krjiiin^e der 
Buchdrucherkunfi y melüens griech, und rön^» 
(>lairikcr, und einige Dcnkmttler der älteren 
deuifclien Literatur, z. B^ ein Gedicht von Ro- 
fenblutt in No. 2.50o^ der Sachfen- and Schwn^ 
Ac/i - Spiegel u. d, gL — 2) Audete ichätzbat^ 
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und (ehr felune Werke ans aUe« wiflTenTchaiUi- 
chen Fächern, befoiulers der MrJicin, Anato- 
jaiie, Naturkunde, Geographie und Gefchichte 
u. f. f., unter anderen die Biblin polyglotta Am-- 
werpienfia und Complutenfia , die Centuriatores 
JMagdeburgenfes, No. 1450, ein Werkchen von 
Trüber in crobatifcher Sprache mit cyrulifchen. 
Buchitaben; Plato ed. Henr. Steph. ,• Stephaul 
Thefaurus Linguae gmeeae uad llnguae lathiae^ 
die beßen und feltenften Ausgaben von PtoU' 
maei lib. geograph, , verfcbiedene Schriften 
J\,rasmi Koterodami ^ Eohmii IleJJt^ Ulrici ah 
Hatten^ wie auch einige italiäuifche Dichter 
und Gefchichtfchijeiber. — 3) Nebft verfchie- 
denen Jahrgängen der m^ißen Literatur ^ Zeit utt' 
gen VLiiAJourfiale^ auch andere ganz neue Werke 
aus allen Fächern, unter anderen Heyne opu-^ • 
fiiila academicdj liampe^s Wechfel' und IV aar en^ 
Berechnungen j Lichtenbergs f.rklärung der ho' 
go rtkifch en Hup j er fliehe , Mannrrts 'jogravhie 
der (/riechen und Römer ^ Schneiders kritifches 
griech ifch'deutfches Wörterbuch^. JVielätt dsfimmt' 
Liehe Werkcy u. dgl. m. Der 15 Bogen Üatke 
Katalog ift in den meißen Städten Deutfcblands 
bey eiuem berühmten Buchhändler oder Anti- 
quare, und zu Jena bey der Expedition der all- 
gemeinen Literatur - Zeitupg unentgeltlich zu 
haben. 

IV* Vermifchte An^eige'D* 

' Das Urtheil eines Ungenannten, In Nro. 19 
des Morgen -Blattes, über den Cours de langue 
et de Liter atiire fr anqoise d L* usage des lycees et' 
ecoLes du Grand- Duche de Bade kam dem Ver- 
fafler dlcfes Cours nicht unerwartet« Schon feit 
»wey Monaten hat Hr. Abee 3Iozim ihm angekün- 
digt, dals Herr Cotta 50 oder 100 öffentlich« 
Blätter auf ihn wüi de losdoiinern lallen, weiit 
er nicht feine Beurtheilung der Werke des bc- 
fagten. Herrn Abee unterdrücken würde. Da 
er nuu dcraungeachtet diele Beurtheilung . nur 
KenntnifsdesPublicumsge]}racht hat (fie ilt dem - 
Ätcn Theil des Cours vorgedruckt) und da Herr 
Mo^zin durcli die ehrenrührigen Aufchuldigungen, 
mit welchen er lichfogarandasbadifche Gouver- 
nement gewendet hat, um die Strenge der Gefetze 
eegen den Verfafl'cr aufzufodern , feinen Zweck 
durchaus nicht erreichen konnte: fo mufste lieh .< 
der VcrfalTer des Cours auf einen ge^valtigen 
Sturm gefnfst halten, von dem er diefo Anzeige ^ 
als Vorboten anficht. JLr wartet ruhig ab, bis es ' 
losbnclit, und erklärt liicmit nur, dafs er alld 
öffentlichen Stimmen, diellerr Cot fa allenfalls ge- 
gen ihn zur Sprache bringen konnte, der Kürze 
wegen, mit einenilVIale zu feiner Zeit beantworten, 
und ganz gerne Schmähungen und falfche Anga- 
ben feinen Gegnern übetlaifen wird« 
^Carlsruhe, den x^lJtec, 1.^10, 

Lew 9. öraimhergm 
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Den 12 JANUAR 1 g I 1. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gelehrte G efe 11 fc haften, 

Bericht über die Arbeiten der CläJTe der jfchönen 
Känße des NdtionnlinfiJtuts zu Faris vom i 
Ott. 1809 bis dahin iQio von Lebreton* , 

V y ir müflen bedauern, diefea Jahr keine Re- 
cheafchaft von den Arbeiten der Penfionnaire in 
der Sf;hule zu ^om eeben zu Js^öjunen ^ da wir 
^nreder den gewöhnlichen jähclicrhen Bericht, 
noch die Arbeiten Telbfi zu^ Prüfung 'erhalten 
haben. Befondere «Um&ände. welche weder 
dem Mangel an Eifer desDirecteursdieferScbu« 
le , noch der Nachlätßgkeit «der ihm .anvertrau- 
ten Künftler zugerechnet werden dürfen, haben 
diefe Lücke verurfacht, welche, wie' uns verfi- 
chert worden ift , nie wieder Statt finden Xoll. 

Ungeachtet die Clafle von ihren gewöhn-* 
Heben Arbeiten durch häufige Zerfi reuungen ab* 
gerufen worden ift : fo hat fie doch, viele Arti- 
kel des Dictionnaire de Li langte des beaux - arts 
.unter fncht und gebilligt ; und um diefes Werk^ 
jgM befchleunigen , hat Ce Hn. Quatreniere de 
Quincyy Mitglied der ClalTe der Gefchichte und 
alten Literatur , zum Gehülfen angenommen. 

In Gemeinfchaft mit der phyßkalirch-mathe- 
matifchenClaire lind einigeProceduren und nütz* 
liehe Entdeckungen geprüft worden. Dahin 
gehört ein Steiumörtel, delTen Fettigkeit -durch 
eine authentifche Erfahrung, die vor einem hal- 
ben Jahrhundert im Hofe des Louvre gemacht 
v^orden ift, bezeugt wird. Mit diefem von 
"BaekeUer erfundenen Anwurf ^ der alle Farben 
annimmt, und den verfchicdenen Eindrücken 
^dcr Atmofphare widerfteht, wurden ums Jaht 
1»755 dr^y.Säulen imLouvrehofc,die der ftrengften 
'Witterung ausgefetzt waren, bolUeidet, uud«drefe 
hcweifen^die Yortrefflichkeit deflelbeu. Diefer 
*Verfuch wäre beynähe in Yergcffenheit gekom- 
'men, wenn nicht im Jahr 1806 in einer Lobrede 
'«u £acA«{(rr ^aran«rinnert worden wäre. Die 
beiden erwähnten ClaÜeh ernannten eine Com- 
^iilion Kur Unterfuchung tiefes Anwurfs, deren 
Kerultat foleende» ift : Derfelbe hat. die Eigen- 
heit , dei üblen Witterung der JahteszeUen au 


w^ideffiehen, er bildet keine Erhöhung, welctjfe 
das Vollendete -der Sculptuven an den Gebäuden 
oder die P-rofile zu verändern vermochte ; er hii|» 
dert die kleine Spinne, fich in dem holen Theile 
des Steiiis aiizuiehBen und durch ihr Gefpinnft, 
wie durch den ünTath, den He Tiarin aimäuft, 
•die Germintftion der Moofe, womit die Degrä- 
'dation anfangt , zu begünftigen. ' Die Compoli- 
tion derfclben befiebt m xiiigelöfchiein Kalk^jd, 
-66) , in gut gebranntem Gyps ^(23, 34), ^in we- 
nig Bleyweiw -{20, 00) und weifsem Kafei^in be- 
liet)iger Quantität nach ungefährem Verhaltnifs^. 
' Diefelben*Claflen haben ferner gemelnfchaft- 
lich'ein neues von den 'Gebrüder Erard erfun- 
denes Piano- forte der Prüfung unterworfen. 
Die GommilTäre haben es imXlinzelnen unter- 
facht, und mehr Feftigkett im Mechanismus, 
mehr Leichtigkeit in -der AusTolirung undgrofse 
"Vorzüge der Harmonie ^gefunden. 

Hr. Fonce hat eine .Abhandlung vorgcleKea 
über den Grad der Vollkommenheit der Maler ey 
bey den Alten in Vergleich Zu ihrer Sculptur« 
DicfeFrage ift lange beÄritten worden, und noch 
giebt CS keine deutliche Löfung derfelben. Zu- 
vörderft nimmt man an , es fchelne unmoglicli, 
dafs ^ie Bildhaue?fkunft bey den Griechen zur 
^ochfien Vollkommenheit gelangt, die Malcrey 
aber, die auf diefelbe Baßs^ die Zeichenkunfr^ 
fich gründe, mittelmäfsig geblieben fey, wie 
Viele, felbft bey den wenigen noch -übrigeti Mo- 
numenten behaupten. Dann fetzt man dazu^ 
. was Plinius und Cicero Wunderbares von der ^ 
alten Malerey erzählen. Hr. Ponce glaub t^ dals 
ungeachtet der genauen Verbal tniffe^ vvelch^ 
zwifchen der Malerey und Bildhaucrkunft ver- 
möge ihrer gemeinfchaftlichen Baus Statt fin- 
den, da» Colorit, das Helldunkel, die Täti* 
fchung der Effecte und cHe Perfpectlvc einen fot- 
clieii Unterfchied verurfachen , dafs die Kuiift 
•des Bildliauers , der keins diefer Verdienfte nö- 
thig hat , lieh auf einen Grad der VoUkommcnr 
heit erheben konnte, welcher der Kunft des Ma- 
lers ganz unbekannt war. Der Vf. verJicHerti^ 
der Folge, dafs mehrere diefer pitoresken Qua- 
litäten im alten Griechenland nicht txiftirteu uai 
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nicht «xtfilren konnten. Er beweiß diels aus d^ 
Stellendes Flinius, auf welche die Bewunderung 
de^ alten Malerey gröfstenthcils. gegründet \«tird* 
£r Aiitzt fich ferner auf ein unbezweifeltes neue- 
res Beyfpiel, das der ilammändifchen Schule, die 
'ah ^'rofsen undgefchichtenMalern fo reich ift, und 
glicht einen einzigen Bildhauer' hervorgebracht 
hsLt^ da ihr Du<fuesnoy in Italie|> und Frankreich 
|ebildet worden ift. Im Flinius weifet er Wi- 
lerfppüchenach, Beweife, dafs es ihm an den nö- 
thigen Kenntniflcn der Kunfi fehlte; im Cicero 
findet er deflen eigenes üelländnifs , dafs er lie 
weder kannte, noch lliebte. Da& Refultat ifi, 
daf& die Griechen in derBildhauerkunft über alle 
Vergleichung erhaben bleiben , als Maler aber 
^en Neueren weit uachfiehen. 

Hr. Peyra hat der Clafle djfs^Project vorge- 
legt,^ die Fontaine 6r«ne/^tf nützlicher zumachen, 
und ihr einen pittoreskeren Anblick zu geben. 
* . Die Zahl der erfchienenen Kunfiwerke hat 
lieh auch diefca Jahr vermehrt. Das' nützlichße 
iß ohne Zweifel der Tratte theoritjue et pratiijue 
de L* Art de butir ronliondeUt y w^ovon fo eben 
'der 4 Theil mit einem Atlas von ißS Platten er- 
fchienen iJl. Der letzte Theil ift unter der Jhref- 
.fe. Stuarts und Rewets Werk über die Ruinen 
.Athens,, welches die alte Architektur unter ei- 
nem anderen Geßchtspunct betrachtet , ift £ehr 
ifcoßbari Hr. iLa^u^^n verdient daher den fort- 
dauernden BeyfaU der Claire,. dafs er die Aus- 
fabe sdefleUien mit einer guten franzölifchen 
Teberfetzung ^ ixe uns feither fehlte, bcfchleu- 
aigt. ' Dadurch wird diefes fonft fo theure und 
fa feltene Bvch allen Künfrlern und Freunden 
des fchonen Alterthums bekannter werden. ' • 

Monumente von einem weit höheren Alter- 
thum, ab die in Griechenland, und die Monu- 
mente der eingebornenVölker in Amerika, welche 
^ uns Hr. V4)n Humhaldt kennen lehrt, iü feiner 
fchonen. und intereflanten Reife , die er mit fei- 
nem würdigen Gefährten Hn. Bonpland heraiis- 
giebt« Was den Gelichtspunct betrifft ^ unter 
welchen wir e» zu beurtheilen haben: fo lind die 
Monumente , die geographifchen und phyiikaU- 
fchen Charten,^ der Atlas von Mexiko, die Pflan- 
zen, «mit der grÖfsten Sorgfalt und mit viei^Xa- 
lent gezeichnet und gjefiochen. , 

Ganz auf die Gefchichte der zeichnenden 
Künfiebefchränkt,. deflen ningeachtet^aber ein un- 
ermefslicheft Feld durchlaufend ^ giebt Hr. Da» 
fincourt endlich den Schatz feiner Unterfuchun-- 

{en und Studien jüber i2 Jahrhunderte der Fin- . 
ernifs undBarbarey heraus. DiefesWerk, dp£' 
ten Wichtigjkeit von ganz Europa anerkannt 12, 
erfcheint in Lieferungen (be^Treuttelu-Würtz}. 
Der Herausgeber ift Hr. Dufournj. 

Hr* WiUemin ift an der 7 Lieferung feiner 
MSonumehs ftanqois inidits pour servir d V hisioi" 
re des arts en pranee» Mehr aufgemuntert, 
wurde diefer Kün£ler leichter vorrücJ&en* Der 

"Bxpi ift jBlUAigi iwd dM Werk, auf 2 BSade in 
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kl. Fol. befchrankt, hat NationaTinterefle# DI« 
Mcublen und colorirten Details haben bcfondera 
da» Verdierill einer grofsen Treue« Sie fiebern 
diefer Sammlung ihren \yerth, ungeachtet der 
Concurrenz eines anderen Werks über denfclben 
Gegcnftand, vrelches die Hn'. Beaunier und Rathter 
mit mehr SchneUIgkcit herausgeben, unter dem 
Titel : Receuil des costumes franqois ou CQUecdon 
des plus helles ßgures franqoisesy des armureSy 
des utjtrumenSy des meiibieSj dessines d* apres les 
monumenSy manuscrits^ peintures et vitraux^ nvec 
nn ttxte explicatif , pour servir d i" histoire dt^ 
dessin de France^ depuis Clovis juscju d Napoleon 
L Der Preis ift ebenfalls fehr mafsig. Es er- 
■^ fcheint monatlich eine Lieferung« . Die Zeich- 
nung ift von Hn. Beaunier. 

Hr. Bahhardy der befchäftigt ift,; die Säule 
des place Y endoine nach einein grofen Mafsftabe 
zu Aechen, hat die Lieferungen unferer alten 
Monumente der Architektur verzögert. Allein 
diefer eben fo fleifsige als gefchickte Künftler 
liebt feine Kunft zu fehr, alö dafs er ein fofchö-- 
nes Werk unvollendet laflen foUte. 

Die Hn. Percier und Fontaine find an de» 
z6 Ijiieferung ihrer Description 'des plus eel^hr^f 
maisons de plaisance de Rofne et de ses environi» 
Diefe gefchätzten Künftler verdienen foitdatt* 
ernd difefelben Loljfprüche, Hr. Dubois Maisofir 
Neuve hat in dem angefetzten Zeiträume, feine- 
intereflante Ausgabe der alten fogenannten etrus* 
kifchen Vafcn nach jf^ C2tf/i€ri Zeichnungen uuA 
niit erklärendem Text von NUUin beendigti Die 
Dfiscriptions des Hindoäs yon Hn. SoLi;yns wird, 
immer intercflanter, je weiter Pie der Vollendung 
naher rückt. Die Etud^s '.de paysages d* apres 
naturey publiees par M. Jdarchand , «T apres les 
dessins de M. Coste , werden fortgefetzt» ^ Dtc 
grofse Sainniluiig des Musee tfapoleon von' Laü'^ 
rent und Robdlard verdient daflelbe Lob » wel- 
ches wir ihr jedes Jahr gegeben haben, und hat 
an Intercfle nichts verloren. Eben diefe Ach- 
tung verdient auch die Galerie du Musee de Nflf- 
poleon von Hn. Filholy welche fchnell vorruckt. 
'Die^chöne Uescription des Liliacees von Ho« 
Redoute fährt ebenfalls fort ein Mcifterwerk zu 
feyn ^ fo wie die 'Description de Constantiuopte^ 
nach den Zeichnungen des Hn. Muling. Die 
fchone Description delagalerie de Florencej fo in- 
tereftant wegen ihres Gegenftandes, wegen der Li-^ 
beralität eines wahren Kun&freundes, desHn. d^ 
JouJcrt, welcher di^ Mittelzur Unternehmung die*- 
fes trefflichen 'Werks hergiebt^ wegen der Aufop- 
ferung fein erFamilie, die e&fortzuletzen befchlols, 
£0 wie durch die Gefchicklichkeit, mit welcherHr« 
Mastjuetier es dirrgirt^, verdient unter allen diefek 
Rückfichten befonderfrempfohlen zu werden. 

Auszug ans der Correfpondem im J. rO«o öier 

die Cyklopen* Monumente^ nach'Hn^ 

Petit - Rädei: 

17ie Clafle der fcbiiuea KünAb b«fchlofs W 


ihrer Sitmxig ^m i8 Jan« 1804 , dan Keifenden 
eine Reihe fragen über die Bauarten mehre- 
rer militarifcher IVfonumente des Alter thums 
▼orzulegen und fie mit Kupferftichen und Er- 
läuterungen zu begleiten. Diefe .Frag^.nlind 
«uf Holten der Clalfe eedr|Lickt und an 1500 
Exemphire in ^Frankreich und im Auslande ver- 
breitejt worden. Den Erläuterungen gingen fol- 
gende dre7 Fragen voraua : 1) In welchen Städ- 
ten oder in w^faen Gegenden ItalienaundGrie^ 
chenlands findet man alte Ringmauern aus Stein- 
blocken, die in Parallelogramme gefchnitten, 
und nach horizontalen Schichten geordnet find, 
ohne Kitt ? 2) In welchen Städten , ^n w;elchen 
Oertern Italiens oder Griechenlands findet man 
alte Rxngmauetn, aus grofsen Steinblöcken^ die 
in irregiilären Vielecken gefchnitten find , ohne 
Kitt aufgeführt: was dem Anfchein nach die 
«Iten Autoren bey den Mauern von Argos , von 
B/Iycene und Tirynth unter dem Namen Cyklo- 
pen- Arbeiten bezeichnet' haben 9 3) Wenn in 
deii Ruinen der ältefien Städte diefe beiden 
Bauarten lieh vereinigt finden: welche Ord- 
nung bemerkt man in inrer gegenfeitigen Dispo- 
£tion, d. h. welche dient der andern zur Grund- 
lage, oder w^odurch kann man, bey jeder ande- 
ren Seitenlage, da«, was den nachmaligen Re- 
Baurationen diefer Wälle angeh5rt , von dem 
unterfcheiden, was in die Epoche ihrer urfprüng- 
lichen Gründung zu fetzen ift ?~ ' 

DieClafle hat jetzt das doppelte Vergnügen, 
ihre Fragen über Italien und Griechenland nach 
und nach Xadimtlich befriedigt zu fehen ; ja es 
find ihr fogar fcnon Nachrichten zugekommen, 
die fie erfi nach Ausfiellung neuer Fragen über 
die Monumente Klein- Afiens und einiger ande- 
-Yer vom Peloponnes entfernterer Gegenden zu er- 
halten hoffte. Von den Fortfeh ritten diefer Un- 
terfuchungen ift in den Berichten jedes Jahres 
Rechenfchaft abgelegt worden; es werden daher 
jetzt nur die Refultate über die Correfpondenz 
V. 18 10 bekannt gemacht, welche Nachrichten 
Ulis Italien, Spanien, Griechenland unddcngrie- 
chifchen Infcln, von den weßlicben und nörd-^ 
liehen Küften Klein -Afiens, und endlich aus 
dem taurifchen Cherfones enthalten. 

Italien. Die Ruinen von Norba , auf einer 
Anhöhe an den pontinifchen Sümpfen, eKiBiren 
noch in demfelben ZuftandOy worin fie die Ein- 
«rohner j als fie fich gegenfeitig ^en Tod gaben^ 
uni nicht in die Gewalt des Sulla zu fallen , gc- . 
lafFcn haben. Die Wälle find von cyklopifcher 
.Bauart, in Marmorblöcken vom Apenniu, wie 
die im Folgenden genannten. Sie find vonH|i, 
Dodwell^ einem englifchen Architekten, und 
Hn. Mid.dletön , einem amerikanifcben Alter- 
^humsforfcher , gezeichnet Worden. — Ihren 
tJntcrfuchuneen , in Vereinigung mit den Hnn. 
Rennenkampf RMS Ltefland, verdankt man feht 
detaiUixte Zcichnungea vobi den Mauern der 
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Städte Alatri, Segni und Ferentino« An mehrek 
ren Stellen der Mauern von Alatri hat man 
Basreliefs bemerkt, welche phallifche Sujeta 
darftellen; diefe Symbole find offenbar gleichzei- 
tig 'mit dem urfprünglichen Bau^ der Mauern, 
und^fcheinen dem Hermesdien ft anzugehören, der 
in Elis, woher die pelasgifchen Colonieen in die>- 
fe Gegenden kamen , unter diefem Symbole ver- 
ehrt wurde. Qie Mauern von Segni undFerea« 
tino , Städte derfelben Gegend , zeigen in den 
Ruinen der unteren Schichten die cyklopifch» 
Bauart : die der oberen Schichten find aus Par^l« 
lelogrammenblöcken formirt. Zu Segni liegea 
über den Ruinen der cyklopifchen, Bauart ia 
Marmor, FaralielogrammenblÖcke vou'vulcani- 
fchem Tufflteiu , ganz denen ähnlich , woraus 
die Werke der Könige zu Rom beftehen. Von 
den beiden Bauarten bezieht fich natürlich die 
eine auf die urfprüngliche Gründung von pelas- 
;ifchen Colonieen; die zweyte auf Titus, de» 


»ohn des Tar^uinius,. wefshalb auch^krfeibo 
für den Gründer diefer Stadt gehalteilMrordeR 
ift, ob. er gleich nur der Reftaurator gewefenz« 
feyn fcheint. Wir fagen hier nichts weiter über 
eine Materie, welche kürzlich einen fachfifcfaen 
Kritiker veraniafste, ein auf falfphe Citate, auf 
unrichtige chronoidgifche Rechnungen und iti' 
Rückficht der Natur der Monumente ' auf die 
blofse Autorität eines pitoresken , nachher von' 
feinem Urheber felbft Öffentlich für untreu er* 
kannten Kupferftichs gegründete^Refutation her« 
auszugeben. Eben fo verftellt find die Facta in 
den Commentarien über Vitruv|von Hn. Schnei* 
der, Diefer Kritiker, .ebenfalls ein Sacbfe, hat 
kein Bedenken getragen, öffentlich zu erklaren, 
die Clalfe habe fich durch eine falfche Darfiel- 
lung von "der I^atur det Cyklopen^monumento 
taulchen lalfen. Nach diefem Commentator wä- 
ren die genannten Monumente weiter nichts« 
als eine rÖmifche Maurerey , welche Vitruv un- 
ter dem Namen incertum begreife. Allein nach' 
einer neuen Disculfion über das 8 Gap. des 2^ 
Buchs vQn Vitruv, in einer ihrer Sitzungen, hat ^ 
die Clafie ihre Meinung gegen Hn. Schneider' . 
behauptet. ' 

Hr. Dodwell hat noch die Zeichnungei^ ^ 
mehrerer Cyklopenbaue eingefandt, Vielehe er 
in dem Theile des Sa])inerlandes entdeckt hat, 
der zunächft ah Tivoli lifgt. Hr. SimeUiy Archi-' 
tekt in Rom, ein Sabiner von Geburt, hat neu-' 
lieh der Claffc der Gefchichte und alten Litcra- * 
tur die crften Refultate einer Excurfion in das ' 
Sabinerlaud zugcfaudt; er fügt den lopOgraphi- 
fchcn Relationen, die Plane, Riffe und geome- ' 
trifchen Details von neun Monumeutten von cy 
klopifcher Bauart bey. Hr. Degerandd hat von ' 
Rom die Zeichnung eines Theils der Mauern von 
Spoleto in Umbricn cingefchickt , wo man ^ auf 
einer Ruine von cyklopifcher Bauart eine rönü- 
Xche Mauer au5 paxaUeJogranuufdimig gefchait- 
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(eneii.S^£nen, tmterfcheidet. * D he- Zeichnung lA 

?iit genauen anrOrt und Stelle gemachten Anga- 
en von Ha. Prot Fontmia Begleitet« 

Spaniäfu Di^ Fragen der Clafle Haben,, un- 
ter . unferen Qöicieren det Armee m Spanien^ 
liefonders die. Aufmerklamlieit der ehemaligen 
2ögllnge der EcoU polytechnique geweckt. Einer 
von ihnen», ITr.. Biianction^ ArCillcrie-rjicut'Cnant, 
^at eklige Beobacfitungen über die drey Bauaf- 
tpn eingefandt ^. welche er in den Mauern von 
Toledo fand.. Früher hatte- Hr._c/tf Marty,. ein 
gelehrter Spanier ,. und Hi*.. de Lalfor.de uiji» 
fcho» zu erkennen-, gegeben,, dafs Heb. in^ den 
Älaucrn, von Tarragona drey ähnliche Bauarten 
fänden , w^o man fehe , dafs die Arbeit der R<>-- 
mer auf die der allen Spanier gegründet fey. Zu- 
bemerken iß, dafs Liviüs,. indem er von den 
Mauern von Sagunt fpricht, mit dem Worte 
caementa.iiie irreguläre GeHalt der Blöcke von 
einem Bau- charakteriTirt ,. d'elTcn Syftei^ ihm 
£ehr alten Zeiten anzugehören f che int. 

Giltkheniand, Die Cone^ondenz der Claffe 
mit Griechenland ift dieCes jahr chen fo actiy 
gewefen,. wie die vorigen, J^hre,, da Hr. Dod^- 
i4;eli wHiirend der ganzen Zeit,, wo Mu. Fauvels 
Briefe fehlten, unfere Fragen von.Kom ai*s bc- 
Jintwortete.. Man wünfchte die genauen Zteich- 
nungen dier Mauern, der Stadt Argos ,. llrynths,« 
und' bcfonders-, Liycofures ,. der älteften Stadt 
Arkadiens.. Die Clalfe- legte ein-'groIse&.Intereffe 
auf die genaue Kenntnif& der Ruinen diefer 
3tadt, weil fie die Mutterßadt eben der arkadi- 
schen Golonicen war, welche nach Dionyilusr. 
yon^Halikarnafs. die älteAen Burgen Italiens er- 
bauten.. Di^ Zeichnungen und* Details de» Hi\. 
i>odwcll zeigen, dafs in den Wällen; von L»yco- 
für CS wirklich zwey Nuancen von cyklapifcher 
Bauart ßchtbar And*, von denen die eiiie älter Üt,als 
die andere,, und dafs man dafeljjlt andere Mauern 
finde, die, w^iefonfi \iberall, in die Zeiten zu ge-^ 
hören fcheinen, wo die cyklopif che Bauer t nicht 
mehr in Gebrauch -war., Diefer gelehrte ReiEende 
fügt zu der fehr auagedehnten Lifte von Cy klo- 
nen Monumenten, die unsfciion bekannt waren, 
noch die Wälle dcrButgcri von Elatea, vonltha- 
IksLf. von Amphifla, von JLeukadia undvonStym- 
phalis* Um endlich auf die erfie Fragedet Claffe 
zu antworten,, nennt er die Ruinen, von« iQ. 
Städten des Peloponnes , in deren Mauern, er 
nur den einzigen Bau in Parallclogrammblöcken 
aus dem zwey ten Zeitalter der griechifchen AI- 
terthiüner bemerkt hat. 

Infein des Archipelagus». lir,. Allier^ Vice- 
comittillaire unferer auswärtigen Verhältniffe, . 
hatte feit langer Zeit feine Zeichnung desGyklo- 
peti - Monuments auf Delos. mitgetheilt. Hr. 
Fourcndey Generalcomnüirär zu Sinope, hat gefchüttcter Erde,, und find,, einige mit irregu 


tat Hr.. 'Fouf/tade «uf Set hohen Ehen>* einet 
Berges-, 'wo die alte ^Ci tadeile von Cidonia 
lag , grofse flluinen^ bemerkt^ die er für Cyklo* 
pen^aue hält. Diefs wird, durch die Gefchichte 
"W"ahrfcheinlich. Denn ^ie Teichinen, -die iil 
hohem Alterthtime.auf Greta ihren Wohnßtz 
hatten , und die Cyklopcn find** nach den befi-en 
KritilCepn ein und, d^iflelbe Volk. Auch in -dea 
-Mauern des^ alten Gythere, auf der lafel Cerig» 
und ii^ der Burg, an den. Mauern do« Tempel» 
der alten phönicifchen Venus, .hat Hr. Fourcade. 
die cyklopif«jhe Bauart bemerkt ; er hat gefe-' 
hen, daf» auf folchen Ruinen andere aus recht- 
winklichen ParallclogramiBen-Steinen lagen, die 
^benfo fchö'n executirt waren^. wie die im Grab- 
mal des Atreus . zu Mycene.* Diefelbe Anord- 
nung beider Bauarten wurde in den Maliern V0:n 
J>elos von H«. Jnjfaud, Gommi/Ifir der auswär- 
tigen VerhältnilCß bemerkt, der die Zeichnungen 
davon geli(ifert hat.. 

Weßliche Küfiew von Jilein * Aßen. Hr# 
Cousmery ^ Geiterakömmiflair in der LevantCj. 
hat einen Bl;ief von. Hn.. Tricoti^. einemL^gelehr- 
ten Franzofen* zu Smyrnr, mitgetheilt« Diefer 
Freund dbs Alterthums hat die von Gropius an-' 
gefangenen Entdeckungeir auf dem Berge Sipy* 
lus bcy Suiyrna* verfolgt und awey ande-- 
re BiUinen van Städten entdeckt , deren äufsc- 
re Mauern von cyklopifcher Bauart find, die in- 
neren- Gebäude aber aus Parallelogrammen -Blö- 
cken begehen. Er hält die inneren Gebäude 
nicht für fo alt ,, als die Ringmauern, und flu*' 
det dlefe Bemerkung durch die zwey verfchic- 
denenBaue in mehreren. Gtabmälern bey diefen 
Städten beflätigt.. Hr. jCricon- hat dten Vorfatz,^. 
diefe Entdeckungen in^ganz Carien und lonien 
Äu verfolgen,. V70 er mit Hn. Cousinery nur die> 
Buinen- aus Taralellogrammen - Steinen in den 
Städten von ionifcher Gründung, deren Urfprung 
nicht über das J.. 1130 v. C. hinaufgeht,, be- 
merkt hatte.. 

Nördliche Kiifien von Kleif\' Afietu Das 
Refullat der Unterfuchüngen des Hn. Fourcade 
in den Gegenden feines Aufenthalts inFaphlago- 
nicn giebt zu erkennen , dafs die in das Meer 
gehenden Dämme zu Sinope und zu Amyius 
voll cyklopifcher Bauart find. Dicfefl3e Bauart 
findet fich auch in den altefien Grabmälern die-» 
fer Gegend*.. 

Taurifcher Cherfönes» Auf feiner Rüpkreif« 
nachFranKreilchwar Hr. Fourcade genöthigt, in 
Tauris (in- der Krimm} zu 'landen , und uuter- 
fuchte dafelbfi zahlreiche Altcrthümer. Aus fei- 
nen Häuptbeobachtungen ergiebt fich,.^af8 die 
Hälfte der Halbinfel Kertfch von gigantifchen 
Grabmälern um£eben iß.' Sie beliehen aus auf- 


jetzt Beobachtungen eingefaudt, welche er auf 
den benachbarten Infein von Delos gemacht hat* 
d4iif der lofel Candia y dem ehemaligen Kreta^ 


lären, aber gut verbundenen , andere mit mehr- 
oder weniger ährilichen paraJltlo^rammenförmi- 
gen Blöcken eingefafst. Indem er diefe Reih« 
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von 6ir QAhimTernhikfmGTk&AFuhl^TfvLchtej T)'e^ 
merkte er äarin alle.* Nvftii^en der vcrfchiedenen 
Bau(?9 welchde- mau: in den Maliern der alten 
Städte* Griiec&enlands lieht« £r hat die topo«^ 

fraphtfchen Zeich nungen dieferGegend und zwe^r 
ieier G'rahmäler niitgctheilt« Tlerodolr hesengt 
den Eifer , mit "veelcltcm die Scythen. die' Grab- 
mäler ihrer Könige vertheid igten. Wenn naan 
die X^ei^ure des Hcn*odot mit (einer (cythilchen 
Topographie, und befonders mit der I^ge, w el- 
clie er den konigl:. Scythen giebt , .''deren Terri- 
toritim er an den Cherfone» anfiofsen läfst , ver- 
gleicht: fo fieht man,, daf» Darius bis an diePa» 
lus Moeotid^s gjekommen war, als derKönÄg.der 
Scythen die bekannte energifche Anrede an iha*- 
kielt,. und man* mochte in Verfuchung kommen^ 
zu glauben ^ diefer König fpreche von eben, die- 
len auf der Halbinfel Kectlcb befindlichen Grab- 
xnalern-y und' Darius. habe iiclv fehr* nahe befun- 
den* Wie dem* auch' fey , fo gehen diefe 66 
Grabmäler der Könige fchon an lieh eine Paral- 
lele zwifchen einer langen Reihe von. Jahrhun- 
derten^ . 

Mian hatUrfache zii Hoffen,. Jafs fo zahlrei- 
che Unterfuchungen dazu, dieneni^erden,. den 
Urfprung ünferer europSifchen Künfte iaamer 
ioiehr aufzuklären.- Das bisherige Refultat der- 
felben ift die Entdeckung von 176- Ruinen von 
Städten,, in deren Mauern man die cyklopifche* 
Conftruction bemerkt hat^ mit allen nöthigen 
UmRändeU' heglieitet , um zu beweifen ,. dafs 
die Monumente, bey welcher iie fich befin- 
det,, unbe&weifelt die alteßen. von Europa^ 
Und.. 

Die Clade ladet jetzt die Reifenden ein,, diefe- 
tJnterfuchungen auf den Küfien von Epirus, yc^a 
Theflalien , von Macedbnien und Thracien,, 
welche Gegenden am wenigften bekannt iind, 
lUiter den ^gegeben Geiicktspuucten fortaufe- 
tzen.. Es wäre- zu« wüntrlien , dafs Iie fich auck 
auf die füdlichen^ KüJßfen von Klein -Alien , d» h,. 
auf die Küften von Xiycien ,. Pamphylien , Clli- 
cien,, ausdehnen, könnten, "vreir diefe Küfien- 
länder im fehr hohen Alterthume von Kolonien 
aus Argps in Befitz: genommen wurden, welche 
Kolonieen fich fogar bis an die tJf^r des Tisria 
ausdehnten« An die&n Ufern führt Xenophon 
^ie Mauern einer LiarilTa an,, welche ehemals von 
den Mediern baw^ohnt worden fey , 4ie Cyrus 
aiber zeritÖrt fand. Strahp verfetzt dahin die 
argivilche Kolonie Gordys^. von welcher noch 
jetzt in^ diefer. Gegend die Kurden ihren Namens 
führen. • 


ir«. UmferEl&terr und: mäete j^ntüTch« 

LehranitalveTi«. 


<r f.. 


Ära 2ß Aug. v. J. fa. St.) befuchte die Kaife- 
rin EUfaheth Alexiewna dJe hiefige Stadt und Üni- 
verfität. Der Rector und die ProfeflToren wur- 
den am nächfien Morgen der Karferin vorgeftellt-. 
Hierauf begab iich die Monarch in ^ nach dem 
Hauptgebäude der kaiferjicben Üniverfität , wo 
fie von dem dcrmaligen* Rector,, Hn«- D. CrindAy 
mit einer Rede empfangen- wurde, nach welcher 
Hr. Prof. Pö/cÄmnw^i einige dem Moment ange- 
melTeneStanzendeckimivte. Hier wurde der Kai- 
ferin die Fundationsacte vorg'elegt,. und nachdem^ 
fie dieferin Augenfchciar genommen hatte,befucbt# 
fie auch die fämmtliehen akademifchen Anßalten. 

Äff 20- Aug. a.'St. am Namensfefte dies Kai- 
fer« hielt der Prof.. der Madicin, Hr. Cbnegiexi- 
rath Balky im grofsea akademifchen Hörfäaltf ein« 
Rede ,. worin er einige pfychologif che Ideen über 
Schlaf und Traum ,. als zwey der* alltäglichften 
und doch wundervollfien und unerklärbarfteti Er^ 
fcheiniUigen. der* Menlchennatnr ,. vortrug« 

ir, VeriMifchte NacRiichteTr. 
Am 14 Sept. V. 1^ erichienen* drey Decrete' 
der Kaifers* von Frankreich, den Buchhandel he- 
treffend. Durch das erfte wird den Cenforen 
der Titel Äat/erZiVÄe Cenfar^ft^nnd ein Gehalt von 
1200 Fr. nebft einer jährlichen , ihren Arbeiten 
angemelfenen Retributlon zugefichert.-Das zwey- 
te hctrilTt die Intelligenzblatt^rund die perioqi- 
fchcn Schriften , die blbfs den Küniten und 
Wilfenfchaften gewidmet find. Die Retrihutio- 
iien*,. denen diele periodifchen Schriften unter- 
worfen find^ foUen emen Fonds bilden, der zur 
Ermunterung, der Gelehrten und Künftler be-; 
fiimmtifi. Durch das dritte ifi die Ahgjibc auf die 
in der Fremde in lateinifcBeroder franzÖlifchet' 
Sprache gedruckten Bücher von 50- Procent •auf 
^50 Franken von 100 Kilogrammen Gewicht be- 
fiimmt».— — Die National werke oder ilire Ceber- 
let^rmgen in fremden Sprachen und. die im Aus» 
lande gedruckt werden, find derfelben Abgabe 

unterworfen^ Die von Fremd'eitin fremdet 

Sprache verfertigten Werke und die aufser Frank- 
reich gedruckt find , foQen blefs einer Stempel- 
abgäbe*, von 2 Centimen vom Kilogrammgewicht 
unterworfen feyn. Die mittelft eines falfchen^ 
Titelblatts,, mit Unterfchlagung. der Abgabe ein« 

Geführten Bücher foUen confiscirt und die Ur- 
eber des Betrugs, dem Art. 287 des- Code penat 
gemäfs befiraft werden.. 


LITERARISCHE ANZEIGE N. 

T. Neue' pcribf^ifch© Schriften; ten Decennium ihrer Exiftenz,- odier dem Jahre 

Die allgemeinen medieinifjchen Annalen 4es ifii \y nach einem betrjichtlich erweiterten Plane, 

nsuatfeimtenjahrhunderts werden von dem zwey- der in allen Buchhandlungen^ Deutfchlands zur 
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Zufolge djßffclben w;erdcn fi,c in zwcy Ab- 
tlieil^ngon , die jede in (Ich .auch a^s eine eigene 
Zeitfchrtft angefcfheu werden können^ »Is Avl^ 
nalcn der fleiUtunde alles , was die IVledicin im 
Fortgange der Zeit in wiffcnfchaftlicherHinri^aX^ 
Hind aU Arinalen der fftUkunfi alles , was fie iil 
artifiifcher }Iinficht Denkwürdiges daAletet, 
gefallen. ^ 

Beide AhtheÜungen in monatlicheu Dop- 
pelheften werden durch Buchhandlungen und 
Poftämter um 8 Rthlr. 16 ^r. lachf., jede ai- 
iein aber unter fepaira^em Titel um ^ Rthlr. Q 
gr. fpedirt;. 

Literarifches Comptoir 

i^ Altquburg« 

I. AnliündigiiBgcxi neuegr Budier. 

Für Philologen^ 

8ey uns iß fo eben erfchlenen^ undw^ir4 
nur ituf beftimiptes Verlangen geliefert : 
Piatonis Phaedaiu Explanafus et emfnda,tus Pro^ 

legpnteriis et \afinptntiane D. }Vytt€nba4;kii. ^ 

;paaj. (Iii Comm.) 3 Rthlr. 4 gr^ 

Duisburg, den ip Nov. iQio. 

ßdiecker und HUrpel^ 


s« 


^^ 
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*lAnj:eige,.aft Botaniker^ die Heraüsgahe deß erfien 
Supplementbandes von /• Hedwigii Speciet mu'^ 
fcorum frondof* editae a Dm Schwaegj'ichen ie^ 

In uächfter Jubrlate - Meffe wird diefe Fort- 
setzung von JIn. D.^ und Prof. Schwdchrigen, 
mit einigen .50 illuminirten Quartkupft. errchei« 
nen. Es wßrAtn hier nicht nur neue Artfsn iu 
{yftematifcher Ordnung mit Diagtiofen befchrie- 
ben und abgebildete fondern auch die wiclitigftexi 
bekannten, welche Hedwig vorder nie abgebil- 
det o^er gar nicht anerkannt hatte, nachgetra- 
gen werden. Ucberall hat di« grofse bereitwil- 
lige U.nterflätzung d^r Botaniker , die Hedwig» 
und C. Lu(^u;to'yc/tf intereCTantpSah^mlungunddie 
des Hn. Herausgebers dazu beygetragen ^ nur 
nach Öjriginalexemplaren zu entlcheiden , dafs 
l&ngft bekannte und neuerdings 4azu gekomjnene 
Ar^en nun i^it Sicherheit beßimmt werden konn^ 
^en* Bey vielen JVeiJfiis , dicranis , hyjpnis^ 
bey'dem ganzen Genus orthotrychum wäre ohne 
diefe Hülfsmittel nicht durchzukommen gewe- 
fen. Der ^efchickte Botaniker, C» Ludwige lie* 
ferte dazu die Zelchnunj^en, fo wie er Jaej den 
Zergliedctungen feit einem Jah^e thätig und ge- 
gen wärtig war. ' Beide' hatten vorher aie. pflan- 
c^enrelchften Q^bi^^Q DeutfchJUmd« mit^Haupt- 


^cklicht auf die KryptogamiAen bereifet^ um die* 
£e Gewächfe da zu fiudieren, wo Xie in vaÜer Kraft 
blüh^Uy 4ind vergliche^ ihre von jedem in aivderea 
Gegenden gleidiiam wie vorher abgeredet , ge^ 
machten Beobachtungen und Sammlungen. Au£ 
Erfparung des Raums im Texte, wie bey den 
Abbildungen^ wurde ailenthajben vorzüglich ge- 
dacht^, die Tafeln zum Theil großer wie bej 
Hedwig f «nd die ein^el^en Figuren häufiger 
und meifte^s xiaeh ftärkeren yergröfserungen ge- 
zeichnet. Um nun* auch die raöglichß wonifeilo 
Anfchaffung zu erzielen, wird bis Jub. Mefle 
iQii ein Siit>fcriptionsprei£i ^u 5 Ducaten oder 
deren Werth auf Schreibpapier und zu 4 Dura- 
len auf grofs Velinpapier . bekaimt gemacht , fo 
wie AiL%nedwi^che Werk felbft bis dahin eu 4 
Dueaten auf Schreibpapier und zu 5 Ducaten 
auf grofs Velinpapier von dem Verleger überlaf* 
fen wird. 'Nachher müfs der Creis um ^ erhö-, 
ket werden. £in weitläuftiger Prafpeetus ill zm 
babcn bey dem Verleger, 

Leipzig, den »o Dec. xQio. 

JoJh Amhr. Barths 


In allen Buchhandlungen 'Deutfchliands ift 
jni haben : 

Crattenauer , D. L. W. Fr- , üher die preußi^ 

Jche Realmunzej und ihr^n Zahlwertk im t/t- 

neren Verkehr. / Ein auf ächte Principien der 

Nßtlooidökonomie der Geld'und RechtS' JViffen" 

fchaften gegründetes Gutachten. Mit 3 Re» 

duetionstnheUen* gr.g. Breslau im Kunfiund In^- 

dufirie» Comptoir^ geheftet ao gr. 

Die in dem kritUohen Blatte : Literarifche^ 
Beylnge ;cu den JchlefifchtH^ ProvincialllättertM. 
erlehienene Recenfion über diefes Werji über« 
hebt uns jeder eignen Anprelfung , und es ift 
lunlänTglich, nur .einiges aus diefer Arengwifleu- 
fchaiftlichenBeürtheiiung hetzufetz^n, um einem 
Jeden von der Nül;2liclikeit;und Reichhaltigkeit 
diefes VortrefFliphen Werkes des durch mehre- 
re Werke fchon rübmlichfi bekannten Herra 
VerCalTers eine Anßcht zu verfchaffen. "^ . 

Im AugufiÄück obengenannten Blattes Seite 
233 heifst es utUer anderen : 

,^,Man findet in diefer Schrift eine DarllelluxLg^' 
aller Grundsätze ^ auf welche es bey jZah-' 
lungeii in preulT. Realuiiinze in einem Ver«> 
kehr uberhaunt ankommt, lie ift daher für je-' 
. derma nn, weis Standes er fey, der nur d]er- 
gleichen Betrachtungen folgen kann, infon- 
derheit für den Capitalijien , Kaufmann^ 
Jurifien und FtnoKthearnttn . höchft mterof- 
fant. 
Ferner heilst e$ : , 

„Um mm durch die Münzdevalvalion entftan- 
deaaa V«rhäitaifle Lictii su verbreiten, glaubt 
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icr YertnlTer -Jer Girun Aichkeif wegeii fo weit 
ftusholen zu müflen, dafs er in dem/ erft^n Ahh- 
fclinitte alle Begriffe* von^ Vermögen* und Cafe- 
pltal, , vom Gel& ubd von der ]\$unae^ ihrem 
mneren und aufsereren Werdie,. dem Münz^ 
fafse, denxAgio und Sopra - Agio, fowieaiiüi 
dem Wcrthe und Preife der Guter und Gc- 
Bufsmittel erörtetfcr Diefe Erörterung führt 
iliu nrni freylich' fehr weit umher, und noch 
mehr ift esc Schadie, dafls Noten, .die für ganze 

- Abhandkt^igen gelten können,- unter einzelnen 
Zeilen T^&t den Zufammenhaiig unterbrechen. 
IndeiTen 'wirdma^i auch durch fehr helle, theils 
aus SthlSzer^ Soden ^ TÄVier, Kraus y thellft 
aus eigenem Geifte gefchöpfte Idee» xmd Re- 
flexionen fo reichlico für diefe Irrungen be- 
lohnt,, daft man faft ungern wieder zu der 

. Hauptmaterie Burücfekehvet , um lieh in we- 
nige» Minuten w^ieder eben fo unterhaltend 
unterbrechen zu lafleo»— - Noch intereflanter 
ift feine Entwickelung,. dafs für ein« Gefetz- 
gebttng; die e» auf wahre Beförderung des 
laiidwirthfchaftUchenWoiilftandes anlegt,» der 
Pachter und mithin auch der eigene Cultiva- 
teur feiner Güter die Hauptperion feyn mufa« 

Und feiner heifst es^. 

^ — y^r wollen nur den^Liefer ruf dbn man» 


nichfältigen Reich thum an freymüthigen und 
beydcmllauptgegenftande nicht zu erwarten- 
den, fcharfßnuigen , immer fpaciöfen Gcdau« 
ken, die ücfi hier lindep, aufmerkfam machen.-^* 


P r ä:ftu m e r a t ion t* A' n z e ig «• 

des aweyten und letzten Theis des 
örtKograph ife hen Me tkodenhuchrj 
•der: d'ed einzigen , möglichen Weges,, die 0!r- 
tliographie der den tfc hen Sprache-, durch 
leicht faf»Uche Regeln , in möglichA kiirzer 
Zeit Yollftfindig und* gründlich,, ohne mtfnd-* 
liehen Unterricht zu erlernen.. 
Ein Buch für Anfanger und- Ungelehvte, 
welches gewifc den Wanfch Tiel<er Taufende 
Befricd gen ,. und^ düsn Unterricht der Lehrer um 
ein Bedeutendes erleichtern'^ wird* Alle, diefich 
fchämen, nicht orthographisch fchreiben zu kön- 
nen, werden es nuii auf die leichtefte und g«^- 
fchwindeüe Art erl^sri^en können^ und zwar für 
den geringen Preis von 12 gr. lächf. Auch vom 
erfien Theüe , der ein ganzes für lieh beft'ehen- 
des Werk, fo wie der zweyte Theil ^ ausmacht) 
£nd noch Exemplare um den Pranumerations- 

freis zu vT gr. fächf. zu haBen; Wergefalligft 
ränumeranten zu fanmicln £ch unterzieht, er-' 
hält als. V«i'gutung das QuExemplan — Schliefs- 
lich ver£cherQ ich auf Ehre, dafs keinem feine 
Anlage zur Unterftützung «ines fo nöthigen Bu- 
ches f da^- gewifs die bisher beflandenan Xüeken 
Töllig ausfüllt, gereuen- wird« Briefe und Gel- 
des werdon garu fr^y eUgefendet (und des 
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fehlende Betrag B«7]gAgt> «n UttCcnKidk^ 

neten, 

' Rudoiftadt denr ist Der. i8z(K ' 

Johann Ckfißopfi Stxetgr^ 
dritten ^Lehrer an dev BürgeiXchuIcr» 

DmiS,. C, Einleitting in das Stttdinm. der chrifflL^ 
Dogma tik aus dem Staudpuncte. der Keligiod* 
Heidelberg bey Mohr und Zimmer» gr» 8* ^ 
Rt'blr. 20 gr. oder 2 fl. 45 kr.. 

Diefe Vorl'efungen find mit fovTel Ruh« und 
Klarheit gefchrieben^ der VerfalEer entwickelt 
in ihnen den Begriff von Religion und das Ver* 
hältnifs derfelben zur Philofophie undDogmatik 
mit fo viel Geiil und Scharfunn , und über daa 
Ganze weht ein fo milder, frommer Ernß, dafs 
wir diefesBuch unbedenklich zu demTrefflichfien 
rechnen dür£en,. Was die neuere tbeologifche L»*' 
teratur hervorgebracht hat. Die WilTenfchaft 
•rfcheint hieVy wie fiaea immer müfste,. vonächr 
tem religiö£am Sinne durchfirungen ,; und die£e» 
Religiöfe ift ein Aech^hriftltches^ 

Studien. Herauigegeben von C\ DauS und R< 
Creuter. 5- B^nd. 2* St. gr, ß. Heidelt^erg b%. . 
Mohr und Zimmer. 9 fl; 6 kr. oder 1- Rthlr; 
lorgr.. ' . 

Ht. Prof.) Drtii* befchliefst m diefem Heft feine 
Einleitung in datf Studium* der chriftl. Dogmatikw 
Mit derfelben Klarheit,. Ruheund Kunft der Ent^s 
Wicklung, wie in den frtihern Abtheilungen, er^ 
ortert er kier den formellen Begriff der Dogmas 
: läk und ihr Verhalten zur Philofophitf^, welches 
vorher noch* nie auf eine fo genügend«- Art bc-' 
flimmt worden war.- — A^ch die Abhandlung 
über das 'WahrO' Verhälmifa des Froteßantlsmua' 
und Katholicismus von Hn. Trol, Marheifieck€ 
^erhfilt in diafem Stück dhre Vollendung, und au» 
diefer £charfitnnigen Scheidung- und Gharakterif^ 
firung beider Syftemegeht unwiderfprechlich die 
verneinende Antwort auf die Frage einer Kir«»> 
• ehenvereihigung hervor.- Sehr int^reflant find 
die- in diefem Heft von C Hartmann in Rom mit^ 
getheilten Briefe yan itnd an fVinkelmann^ zu* 
mal das Schreiben ypn Reiffenßein an JV- übet 
Glasarbeiten der Alten. 


K(\ßHer^K. Wl G., GrundrlTsderExperimantaP' 
phyfik. 2 Bde. mit K. Heidelberg bey Mohr 
und Zimmer» gr. Q. 4 Rihlr» 16 gr. oder 7 lt. 
42 kr. 

Bey den välchen Föttfchntten der Experi* 
mentalphyfik und bey d'em glänstenden Erfolg, 
den die mannichfa^heo iftemünungen d'euifcher, 
franzÖfifcher und engliicher Naturforfcher in un- . 
ferer Zeit hatten, fehlte esnocbaneinamzw^ck- 
mäfsigen £iehrbucbe, welche^ ohne' die Erfa^* 
rung- zu vecnachlafligen , fie vielmehr mit dev 
Wiflenlchaft im Uamoale lu bringen und di# 
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•Erlcheinuiligei^.^l^eTaU auf Ihre ewigen t}4e&t«!p 

fsuTttcJeeiifünten fuchte, Xo wicdiefe liürwieder 
in jener auf Rncien lehrte« Diefe :&ufgabe w^K j^ 
doch Jaur zu. iÖfcn von einem Gelehrten, der mit 
.-V^iflenrchaftlich gebildetem Geiße ^uth die in* 
nigffe Bekann tCcliaft mit den RefultatenderEm* 
pirie vereinigte, und als ein Solcher vricd ßch 
dem kundigen Licfex der' Verfafler diefesLehx- 
huch» hewährca, da» durch feine fireiige Farm 
fowohl, als durch die ruhige Klarheit des Vor- 
trags ^ zum Selbrtftudium iich trefflich eignet, 
und überall ficl;er den I,^ehrling orlentirt, wel- 
cher fich in Experimenten vcrüicheu, und von 
dem Erfolg Rechenfchaft geben will. 

Anzeige für tJaturforJcher und MaXhematlkcr^* 

Das franzöfifche National -Inftitut hat füt 
'das Jahr i0^2 eine Frei&mcdaille von 5000 Frau* 
Ifen für die befie laathema tische Theorie von 
^em wärmeleitenden Vermögen der Körper, und 
für eine V(?tgleichutLg derfelben mit genau aiv- 
geseilten Verflachten auiigefetzt. Aus diefent 
Grunde glaul> ich folgende» Anerbieten oßent- 
Jich Anzeigen zu dürfeiu 

ich habe mlc^ feit jaichrer.en Jahren hinter 
^mderen mit dem, was man Wärmeleitung nennt, 
fehr befchäftigt , und die Gefellfchaften jbu 
iGÖttingen und Rotterdam haben meine eingege- 
}>enen Freisfchriften über diefen Gegenftand ge- 
krönt. Die erftere ^Verfuche über ;die £rwä^ 
jnung verfchiedener Körper durch die Sonnen« 
Arabien) ift zur Hälfte gedruckt , und eifcheint, 
,&6 bis iß Bogen Aark, bj,s Oftern., bey Aßm 
liieAgen Buchhjändijar Müller. Die Anzahl der 
früheren Verfuche ift durch neue, diefen. Sommer 
jangeftcUte , mahr als verdoppelt^ fo dafs jnan d^az^ 
in die Erwärmungsfähigkeit von 130 verfehle«' 
^enen Subitanzeu (Metalle, Metalloxyde, Stei- 
ge, Erden, Hölzer, Wolle, Haare, Luft, tropfr 
.J>are- Flüiligkeiten n* f. w«) im reinen und ge- 
schwächten Zu&andc, findet; .alleVterfujchewur- 
jden, gewöhnlich 3 ^^^% wiederholt, umzumög- 
lichlt genauen üefultaten zu {gelangen«' 

Die. andere rotterdamer Schrift enthält ge- 

fqn lanfend neue Verfuch^, die ich noch imi 
iaufe .diefes Winters -^u vermehren gedenke^ 
über da5, was man ^achRichmann, Meyer, Rum- 
ford ^.f. 'W* ^gewöhnlich i^nter wärmeleitendem 
Vermöge^ verfteht. Ich begnügte michiiicht al- 
lein die Erkältungszeiten in der Luft, inWafler 
und Queckfilber von gleicher Temperatur, fon- 
dern auch die Erwärmungszeiten in beiden letz- 
ten tropftairen FlüITigkeiten, vonbeyläußg Ö^Gr.' 
R. zu beobachten, wodurch ich denn zu mannich- 
faltigen,oft fehr auffallendenjRefudtaten gelangte, 
aus denen es fich ergiebt, dais unfere bisherigen 
Begriffe v«a Wäsmeleitung verdienen "näher 


beftimmt zu w^rdÄj» * DieXe Ungewllaheic ter- 
^nlaikte mich hauptlacMichder Beweirbung nach 
^uemPreife cuentfagen» 

Bey dam fpäteren.Ivrfcheinen diefer Schriftea 
verbiete Ich mich einem jedepvon unfern bekann- 
ten. Fhyfikern und Mathematikern, der fich etwa 
:um jenen Preis bewerben will, das Nöthige 
.aus meinen Abhaiktlungeiv oder felbfi meine Ta- 
igebücher, «deren {amtlicher. Inhalt unmöglich 
im Dinnck erfcheinen kanti, mitzutheilen ; jedoch 
blofs zu diefem und keinem anderen Gebrauche. 
£s fehlte mich fehr erfreuen, wenn ein Deutfcher, 
unter itützt durch meine vorangegangenen mühfa- 
men Arbeiten, die ich nöth^gen Falls noch ge^ne^ 
erweitere, jenen Ehrenpreis erhalten foütei, 
Carlaiubed« 16N0V. 1810. 

C. fV, ESvknuinn^ 

ffofsherzogl. bad. Hofrath, 
rofeHbrd.Naturlehreu. Di« 
rector d. phyfikai.Cab. u. fr'w« 

III« Vermifchte Anzeigen. 

Rectification. 

Je viens de lire avec surprise le passage 
.suivant dans T histoire des sectes religieuses par 
le senateur .tomte Grcgoire toui. 2 pjig. 299. Un 
Professeur Lutherien de Jena disoit au Curft . 
catholique de cette ville „vous etes le meilleur 
Protestant, car vous croyez du moins a la Reve- 
lation.^^ Cette assertion inculpe le Cure *ca-> . 
tholique et jette un vermis odieux sur les seiUi- 
.mens des membres' de cette Universite. Voici le 
JFait^ J'ai dit a JMr. Mregoire q«e . me trojivant 
en Societe ckez Mr. ie Professeur Schütz danz 
une assemblee oü 11 <etoit «question de proyan- 
.ce religleusela question fut agitee : Si Luther re- 
paroiss^it, qni de nous.connoitroit-il pour la plus 
approchant de sa doctxine, et qu^ apres avoir ex- 
anüne d^ oü Luther etoit parti, et quel etoit sem 
yeritables apinions , un Professeur me dit qu^ 
eficctiyement ja, il revenoit a Jena il avoueroi^ 
que )*etois.celuiqui plus fidele aux anciens priu^ 
cipes aurois plus de conformite avec lui dans l|i 
doctrine, non que je fu3se Lutherien maisparce 

3 he ies systematiquea uiodcr nes s' ecartoient plus 
e Luther que Luther nc s' etoit ecarte de noine ^ 
.11 m* y a dans tout cela aucun mot de la croyauc« 
fondamentale k la rev^lation. Pour ju&tification 
d'uncelabre Corps dont je suis membre, jcme crols 
oblige d* inserer ces lignes dans ies teuilles pu- 
. ^bliques. / 

Jena ^Janv« igii« Henry^ 

Professeur et cur«; 


T. S. je fals i^asser la m^me note ä Mr. Grigoirt 

IUI ne manqüera paa d' ea faire ua artifl« 
e son errat«. 
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I, Bücher und Kupferßiche zum Verkauf* 


n 


Fol i ' o. 


1. Augnfieum; herausg. v. Beclfer. x. 2 B; m. 

94 K, i B« in Fp. geb. 11 B. in Heften , roh 

25 RthJr. 
t. T. «SrÄre>ir^ÄiiIniagiiiesTinperatorum,Reguin^ 

Comitum, Nöbilioruxhetc« Oeniponti^ 6oi. Tg. 

6 JVthlr. ^ 
g. Marine militaire« Paris. 50 Planch« br. 1 Rthlr. 

12 gr. . 

4. Les Campagnes 3e ^Du^uny-^'Trouin. lav* PI. 

br. 3 Rtblr. ' 

5. La destruction -de la Flotte Ottomane par le 
Cted'Orlow. 1770. av. PI. br. 2 Rthlr. 

6. Seidels und K/iyt^/^Bildcrfarfijtilung von bnn- 
dert berübmten Männern > mit ihren Lebens« 
befchreiliungen j mit Kupfern. Berlin 751. Pp. 
2 Rthlr. 

7^ f Lellis Disc. dcllcFamigiienobilidelRegno 

Nopoli. F. I. n cum fig. Kapoli. 654* Fr. 

4Rtblj. 
^4 FilaAelfo Teatro-genealog. delle Famiglie no- 

bili di Sicüia. P. L II. a fig. Palermo. 655. Pg. 

4'Btiiir. • . • 

9. ÄrwrfTtf Opera, cura J. Lipfii. Antv. ^05. 
Fr. s^Rthhv ; 

10. Tetrarchae Opera. Bafil. Aßi. P. 3 Rthlr. 

11. Dictio»noire de -Trevouxüniv. Ft. etLati^. 
T. I— >I. A — Z. N^cy. ©Rthlr. 

i£. FofrteneMe Oeuvre« a.v. fig. p. Picart. T; LH. 

Haye. 75&- ^ RtMu. • ^ 

. 15. Catalog. Xiibrar. Mftornm Angliae et Hlber- 
• rtiae. Oxon. (J97. P. 1 Rthlr. ' ; 

14. Daniel Hisloire dt France. T. I-»-IIL Par. 
71 3^ Ff. 2 Rtlkir. ^ 

15. Crtimet Di^tionnaxre hißt, de la Bible. T.I. 
n. «V- fig. Par. 722. 1 Rtiilr. 12 gr. ^ 

1^. C/tom^ IHctionnaire oeconoaüque. T. LI{. 

Par^ 7 » ö- Fr- ^ ^ Rthir. 
17, Beakratn Hlstofi} 4le la Gampagne de Pr. de 

Conde enFiand^e.av.Pl. Par. 774. Fr. 4Rthlr, 
iQ. Basnage Annales des Provinces uiucs. T. 1. 

n. Haye. 7I9. Fr. 2 Rthlr. . 


'ipi Ugheili Ifioria della Famiglia diMarscian^ 
R,om. 667. Fr. 1 Rthlr. 

.20. Für euere Dictionnaire universisllc. N. Edlt. 
augm. p.Basnage. T. I. II. T. I — I\% Haye. 
727. Fr. 5 Rthlr. 

•21. a. Analecta'Cisrhenaua.'Erfurth. 739. iRthlr. 

21. b. Eilf Stück fatirifche Kupfcrftiche, mit 
holläiidifcher und franzöiifclier Erklärung In 
Verfen, die fpanifche SuccciRon, Frankreich, 
K. Ludwig XrV xtc. >betrofiend. 2 Rthlr« 

I h Qua r 't 0. 

..as. lAon da Vinci Malerbuch. . Nürnb. 7Q6. Tp. 

X Rthlr. 
•25* Elogi di Oapitaiii illultri.c. fig. RQm. 645. 

Pg. X Rthlr. t) gr. - 
. 24* Petrarcka c. i. TpoAt 'di Gerualdo. Venet« 

55^. 3 Rtlilr. 
25. Balt'ßrieri Rimm Milanes. 7Vf- P- i<5 gr* 
v'26. BiiornmatteiAtWa lingua Toscäna. Fit'en2ce« 

758. Fr. X Rthlr. 
. «7. Aiherti Dcfcriz. d* Italiä. Fr. 1l6 gf - • 

28. r^atbia Vite -dclle Pontefici. \ enet. KS43. v 
• a llthlr. / 

.■29. Nottvcairx Memoire« de 1* Academie de Ber- 
i Jin. A.-X772 — ^*79 et 83« Fr. 6 Rthlr. 
•"30. he 6tfyt<irtfVie du Gardin. Amboise. 724- Ft. 

i^Rtlilr-. 
31. Dietrich Descript. des Gites de Mineral, 
?- des Forces et des Salines des Pyrcnees. T. L 

H. av. fig. Par. 78<^. Pg. 2 Rthlr. 
.32. HtyfsLers Reifenv N. Aufl. Haunor.* 751. 

Fr. X Rtlür. 8 gr. 
<33.' Zanthier Tnremies Feldzüge m. K. Lpzg. 

- .779. Fr. 3 Rthlr. ' 

434. <Si Tii Pensees sttt la Tactique. av. PI. Turih. • 
w 778. 2 Rtiilr. 
•35. ^Wi^ci JMemoirfes d* Artillerie, av. fig. Copk. 

777. Fr. 2 Rthlr. 

• 56. Jlofmann Portraits bist, des hommcs IlKistres 

. en Dänemark. T. I —VI. 74'ö Fr. 3 Rthlr. 
.37. Barr€ Hist. -gener. d' Ailemagne. T. I— -X. 
Par. 747. Fr. 7 Rthlr. 

• 58. ISeiifvdU Hist. de Portugal. T. L H. Par. 

700. Fr. 2 Rthlr. 
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S9p Plans cTes Sieges Je l'a Guerre Je la Flandren 
Strasb. 750. M. m. g. Sehn. . i Rthlr. 

40. Tielkens Gefch. des Kriegs. i75(S — 59. in» 
PI. «. Ch. 1 — 6 Th. N. Aufl. Freyb. 77Ö. 
Ft. 5Rthl»i 

4i« Ig/i* a Jefu Grammatica Unguae Perficae. 
Romae. 761. i Rthlr. 

42. -rf/iio/iVoyage autour du Monde. F.. 2Rthlr^ 
j^^, Raccolta di .Bociuricnti de la Storia delle 

Rivolozioni dl Veneria. T. 1. IL Fircnzc. 
icfioo» hu. 2 Rthlr. 12 gr. 

I ir 0- c t.a T o» 

44. Vetrarca di Velutello. Venet. 552. Fg., 
3 Rthlr. 

43, Ptftraro«.. Baflano.. 7 7^.. P. 1-6 gr. 

46c Petrarca, T. I. 11. Parigi.. ^öß». Ft* m. g. 

Seh. 2, Rthlr. 
47. Dante j, Ifetrnrca €L Aiiofia diValenti.. 787. 

6 Voll. br. 3 Rthlr. 12 gr. 
48« Dante Comedia dlvina. T. I. Il.Parigi. 768. 

Fr. m. g. Schuk 2.Rthlr. 
49* Carticelli OiTery^ de Ungua Toscana. BoL 754. 

P. 1 Rthlr. 
50.. Deniua Di&c. soprV Letteratnra» T. L ü, 

Berl. 785' P- i^ gr- v 

51. Pittüre di Rimino». 754* br« 12 gr. 

52. N€raLco e Tornielli Rijne,. e M^ria.. Nisd«. 
781. Fn X Rthlr. 

53. PuriceW Rime iGanticrdi Fidentio e J. Ar* 
gyroglotto. ib. 1 Rthlr. 

54. Manfrediy, Zappi e Rudi Rime. ibid. Fr. 
' i Rthir. 

55. Znnotti Poesie, ib. 785- . 1 Rthlir., . 

'5<5. Sacchetti Novelle. P., L EL Flrenze. 724« 
Pg. 3 Rthlr. 

57. Sohrino Grammatica Espannola y Franceaa. 
Leon. 777. Fr. i<$ gc* 

58- Jagemanns ital. deutfch. u. deut.:itaL Wör- 
terbuch. 1, 2. Th. Weiirenf.-79o.P. 2 Rthk. 

59. Daffelbe 1. 2 Thl..Lpzg.8Ö3, roh.' '4 Rthlr. 

60. 'Bailey engL deutfch. u. deutfch - engL Wär- 
terbuch , V. Fahrenkrüger. i. 2 Th. Jena. 
801. P. 3. Rthlr- 

61. Dictlonnaire des Synonymes^ de la langue-^ 
francaise. T. I — HI. Pc^n Qvi. Pg. 1 Rthlr. iä gr. 

62/ Sheridan Diction.. of ^le EngUfh Languag^. 

Dubl. 784. Fr. 2 Rthlr. 
Ä5, T/tami. deutfch «böhuiifches Lexico^« Prag.. 

788. P. 1 Rthlr. 
4S4. Heymt ruilV deutfch u.. deutfch- ruflifches 
' Wörterbuch. 1. 2. Tbl. Riga. 801. Fr. 3Rthlr. 
65, Gheratdi Theatre Italien. T* I — VI. Et. 

3 Rthlr. 
66* Girdrd Hist. d.Duc di Espernon.. T^.I — lÜ. 

Par. 673. Fr. 1. Rthlr. 
67. Montchal Memoires. T. L 11. Roterd. 718. 
- Fr. 1 Rthlr. 
ÖQ. Pantis Memoires. T. L IL Par. 713. Fr. 

L Rthlr. 
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€g. Montglat Memoires. T. t — IV. Amaterd. 

728. Fr. 1 Rthlr. , . 

70.. Gage Voyag^cf. T. I. IT. av. fig. Fr. & 

Rthlr. 8 gr. 

71 . Tuenck Memoir. T» I— IH. ay. ^g^^P. 1 Rthlr. 

72. Montgon Memoir et. T..I — V. Par. 749. 
Fr. 1 Rthlr. 

73. Choiiy Hist. de Fi-ance. T. I — IV. Par. 
750. X Rthlr.. \6 gr;. 

74. DesormeoMx'Tiht. de Pir. Je Cönde* T. LH. 
av. Fl. Fr. 1 Rthlr. 8 gr. 

75» de la Force Descript. de la France. T. I •— 
Vn. av. fig. 2 Rthlr. 12 gr. 

76. Histoire du Du« d' Albe. T. I. II. Fr. 
1 Rthlr. . 

77. Le FassorHht., de R. Loula^ XIII.. T. I — 
Vm en 13 Voll. av. fig. Fr.. 4 Rthlr. 

78- Diiclos Memoires T. L II. Par, 791. Fr. 1 Rthlr. 

79. delaMotiielioudarOtviyxe^. T.I — VI. VIII 
— X.,P»t. 754. Fr. 1 Rthlr. 12 gr.. 

80. Esjirit de la Fronde T. I — V-. HAye,. Fr. 
777. 1 Rthlr; • 

8^ La vie d' Elizabeth Reine d' Anglerer re. T. 

I. n.av. fig. Haye. 741. Fr. 1 Rthlr. 
82. .Le Beau Hist. de Bas. -Empire. T. I -— VL 

Par. 757. Fr. 2 Rthlx«. 
83* Histoire de Ti Academie des Ihscriptions. 1*. 

I — VI. H^ye. 71O. Fr.. 2.Rthlr. 
84« LaJrtt Voyageur enEspagne et enlialie. T. 

I— HI. Par. 730. Fr. 2 Rthk. 
' 85« EspagfCac La. Science de la giierre. T.. I — IIL 

Pa*^ 753» br. 1 RthlK 
86.. «Sc/tuc/i/brr Histoire de JVifs. T. I. IL. Lei- 
de.. 738. Fr. 16. gr. 
87* Essai generale de Tactlque. T.I. IL Liegue. 

775* Pp* * Rthlr% 
88« Le Blond Tr.< de la defense des Places. T. I 

— m. Par. 743. Fr. x Rthlr. 
Ö9. öuiiichard Memoires.. T. I ~ IV. Berl. 773. 

Pg.. 1 Rthlr^ 8 gr« ' 

90. Cousin Hist. de Constantihople* T. IV- VIS. 
Par. 685« E'r. 2 Athlr.. 

91. Leti Vie de 1* Emp. Charles V. lt. I — IV. 
Amst. 73p. 1- Rthlr. 8« gr.. 

92. Bury Hist. de Louis XIIL T. I — IV. Par. 
768« Fr,. 1 Rthlr. 8 gr. 

93^ Fouquet Memoires. T. I — XVI. Fr. 2 Rtlilr 
94. Beaumarchais LeMaiiagc dc^igaro. av« fig« 

Prachtausgabe.^ br. 1 Rthlr. 16 gr. 
9^. Gusman d' Alfarache; tvad. d. BareszL T* 

L Hi Venet. Pg. 61 fy 1 Rthlr. 
96. Joinque Ordini di Architettura di. Palladio 

esposti.. c. fig. \ enet. 794. l^r* x Rthlr. 12 gr. 
^7, Leporeo Poefie. Roma. 68^. Pg* ^6 gr. 

98. Bisso lutrod. alla volgar Poesla. Rom. 77.7*^ 
1-6 Gr. 

99. Capassi Poesie; Napoli. 761 • P. i Rthlr.. 
a.00. Die Prachtausgabc von /iomerj. Werken- 

überfetzt von Voju 1^—4 Th. br« Ganz neu» 
8 Rthlr. 
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ror. jirthenholt Ihnuifcihe Ännalon. X' '^ tfTh« 

Fr. 2 Rthlr. 
i^ofi. HdberlinS' Aussug ans der allgemeinen Weit* 

hifiorle. i — 12 Th. (deutfcbe GeCchiohte bis 

Karl V.) Fr. 4 Rthlr; 
1*03, Shakespeares Scliaufpiele überf. v. Efchen* 

burg. Neueße Aufl. r — ro B.^ Züricb. 798 

— 8^4- Fr. 10 Rtblh 
14>4p Efchenhurg Ueber Shakespeare; Zürich 7^7. 

Fr. 1 Rthlr. 
xoj. Raynal Gefcb. des Handels nach Indien. 

X — 5 Tb, Fr. H Rthlr. 8 gr. 
14)6. GaliiTcbe Alterthüjuer ; heransg. von J* 

Sinitb. i^\ Tb. Lpzg. 1781« P« 1 Rthlr.. 

K ü p f e i^ft ich e; 

I». * Der Tod des General Wolf,, nach Weß von 

WooUet. 25, Rthlr.. 
le. +, Gr. Danby n. v. Dyk t. Green«. Scbwarzü 

Kuuft. 1- Rtblr.. la gr; 
5. t. Venus- nach Tizian v. Strange- 1 Rthlr. 
4, t Mbrt de Qeopatre,. n. NetTcher v. Wille. 

2 Rthlr. 
5« f Gazettiere bollkndojse, n. Terburg,. v. 

Wille.. 1 Rthlr.. 
tf . f Charlotte Desmares und Catbar. de Seine 

n. Aved und Coypel^. von Lepicie. 2 Bl. 

2 Rthl. 
7. Maria Serre, n. Rigaud, vonDrevet. 1 Rthlr. 
Q. Louis de Bonllonge y von Ghereau. 12 Gr. 
y. f Mad. de.*** en Flore, n. Nattier von Vo- 

yez. 12 gr. " 
10. Silcn gebunden,. 21. Goypel , von Cbateau. 

x2 Gr. 
XX. Le D^jeune de la Hollandoise , n. Metisu^ 

von Bbizot.^ x2'Gr. 

12. f Lesplaisirschampetres etc. n.-Vernet, Yt 
Coulet^SBb 1 Rtlür. 

13. Artcmilkk-n. Tberbafcbvon Kauperz. Schw» 
Kunfi., x6 Gr. 

x4. Jupiter und Antiope , n; van DyK. 12 gr. 
x5. A Country Wake,, n.- Oftade, von Canot 

X Rthlt. 
1^. Le Gout& Fiamand', n; Tilborgh,. v.Sohmiif» 

zer.> 1 Ktblr; ' . ^ 

%j. Rubens Frau,, p; Rubens , v.Elliot. xßgr, 
iQ. f Arbeiten des Hercules, n. G: B.eni, v» 

Bousset 3 Bi: 1 Rthlr» 
19. Fainting and Design., n. G. Reiii, ^'on Ra- 

venet-' 12. Gr. 
£o. Maria MägdUena, und Caput Incogn. , n. 

Ebend. aus der Schola Italien. 2 Bl. 18. gr. 
2x. Helena« Königin von Gypern, v. Bafan. 

x2.Gr. 
22. Grandval, n. Lancret, von leBas. 12 gr. 
25. Hohunage ä 1* anour , n. Vanloo, von 1-or- 

raiher x2 Grr 
24. Le^on de Botanique et Image de la beaute; 

n. Scbenotu,. von Cbevillet. 2 Bl. 12 Gr« 


«5» f Ija SultanaF favorftie et; Ib Suftte^^lbnt;, 
, n.Jeaurat, v. Halbou. 2BI.. 12 gr.- 
*^^ li'Äwour desFleursj von-Chevillet;. 12 gr- 
27. f La mere mecontente, et goute champetr'c,. 

n. Wille;. V. Ingouf und Halm. 2: BU x2 gr- 
flg. t Mofes im Wafler gefunden.,, n. Goypel,. 

von ^udram i2 gr. 
29. L* Oeuf casse,^ n. Micris, von Moittc*. 

12 gr. 
So. KinderKöpfe; 4.BL n- Grenze, von tigouf 

u. Moitte.. X2 gr. 

31. L' Arracheur de dents* et le I>unetier, n. 
Eilen, von Dupuis. 2 Bl. x2 gr^ 

32. t Achilles in Scyros,. n. Rubens^ von Ryke*^- 
mans. r2 gr. 

53. Rerabrand von Dupuis. 12 Gr. 

34. X'PorJraitvonRenibrand;vonFilloeul. ißgr- 

35. Derrnilofoph n. Ebend. von G. F^ Schmidt. 
x2gr. 

36. Landfcbaften und Soenen.. 6 Bl. v* Wouver- 
mann u. a. 2 Rthlr. 

37. Kindcrfcenen , 3 Bl. n..Netfch«fr, von Boi-^ 
zot. 12 Gr. 

38' t Zwey Kopfe , ^2 Bl. n. Mieris, voa 
Baufe.. 12 gr. 

39. Chaiso au Sanglier n. Hbadius,. von Rebn*. 
X Rthlr. 

40. Hirtenfcene ,.n*-B6rghem v. Viffcher. 12 gr. 
4;i, The Children in thee Wood,, n. Reynoldk,, 

von Watfon. ScHw. K. x Rthlr. 

42. Damenpprtrait von Watfon.. Sohw. Kunft. 
X Rthlr. 

43. Mrs Müller n. Ronmey,. von Walker. Sch-ir.- 
K* X Rthlr. 

44 * Clara, n.. Feters,, v. Sxüith. Schw. Kuuft 
X Rthlr. 

45. Mfir. Gorrik and. Mifs Sellamy,- in the 
Charact. of Romee and Julict, t^ Wilfon,. 
von Ravenet. x Rthlr. 

46. Clarissa Harlow,n. Reynolds, von Scoro- 
doumnow; rotlier Abdruck. x2 gr. 

47; A. G. Spangenberg Epifcop. Frat. n. Graf,. 

von Müller. X2 gr. 
48- LioixiseHammond,.n. A.Kaiifmann, vonPä«* 

rifet. 1 Rthlr. 

49. Heloife,. n. A« Kaufmann. x2 Gr. 

50. Die Herzogin vonRiobmond, n. A. Kauf-- 
mann , v. Wyne Ryland. x' Rtldr. 

50. b t Elisabeth Rig^ »• Rigaud, von Wille*. 

x2 gr. 
5x. * Ein Kopf, n. v. Dyk, von Demarteaü.. 

x2 gr»' ^- 

52. Bataillenßücke von v^ der IVXeuleri. 2 Bl. 1^ gr.* 

53. * Rembrands Vater,. vcÄi Surugue; x2 gr.- 

54. Goldoni, naehPiazetta, von Pittert- 12-gr.- 

55. La Cbasse a T Oiseau,. n. Vanloo, vw Rave^ 

net. x2 gr. 

56. Le Vent et lä töur t Von Morton; s^ ffi#* 
12 gr. 
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'57» "H" Lß'i^urc jjmregarile' Pecher, u.'Vcraöi. 

• 5ß. Müs. üaiis, n. Hamilton, von Lowxie. MiW. 

ÄQ. •* La Meiebien.aim^, n.Greuze, yonMaf- 
fard. /3Rthlr. 

©iofe Biiclier .und Kupfcrftlclie find ilijr 

«um Verkauf tfi) ergeben worden. Von letztören 

find die bcfonJers lV;hönenr ijib drücke mit einem 

♦bezeichnet; fleckicht ßnd diejenigen, vorW^l- 

.chen ein t ßeht. Briefe^ und Geld erwarte 

ich vofihey. Abgcfchickt werden die Bücher 

.und Kupferfilche nach eingegangenem Gelde. 

Die Zahlung gefchielit in föciJxfcher Währung. 

Wbiuiar den 9 Januar löii* 

Xtiterarifck' artißifches Verkauf S" 
£ommiffionS' Bifreau» 
33. VulpiuSy 

Jierzoglicher Bibliothekar. « 

JI. E r K 1 ä r u fl g e n. 

Da von einigen Seiten dem Verfaffcr der 

'Anleitung auf '.Ale liütxlic^fie und genufivoMfie 
^■t die Schweiz zu ber^ifeHy die Einleitung ge- 

'fchehen ift, einen Auszug. aus diefem Werke zu 
verfertigen : Xo fcheint e» ihm jiicht überflüffi^, 
Folgerides, bekannt zu machen. ^ ^ 

^ * .Der Verfallet hatte Vor der Umarbeitung* 
^er in-.der OftermelTe i'Oio.crfchicAenert dritten 

' Ausgabe lehr reiflich' überlegt,, .ob das Werk 
xlcm vorgefeUten Ziele der Vervollkommnung 
nSher gebracht wi^rderi Tolle -oder nicht. lOa- 

'Xch«U da» elftere, fo konnte das Werk nicht ver- 
kürzt j fond'ern es .itiufste erweitert werdea* 

, Abej:für,den Fafswanderer ilt es bcfchweilich, 
fein kleines Reifqbündel mit vier Bänden ver- 

* mehrt zu feflien,- die den, der es felbft tragt, 
.hart diuchcn können. Dicfe Schwierigkeit füch- 

te der Verjfaffer zu heben; und es ift ihm, w^e^ 

^ -^r glaubt^ durch die dem Werke angehängte 

'Zuiammenitellung der Oerter 'nach rden Uaiito- 

.'. neu .damit vollkommen gelungen , fo dafs der 

lieUendc für feinen jedesmal vorliegenden Plan 

uie. einen ganztin Band^ fondr.rn n\i^ diejenigen 

: Bogen ^ wMche die ihm auf der Keife nothig«^ 

' Artikel enthalten , in fcin(? Schreibtafel gelegt, 

^mit iicb führen darf. Durch diefes Auskuufts- 

"mittel, von dcfTen Glöbrailcli ein künftig jedem 

^JBxemplar angehäuftes 'Blatt i\en Käufer näher 

* belehren Toll, hätte darin ;cFic£es Werk eine JBXj- 
.quemUchkelt. erhalten , welche .kein Aitizug zu 
Iciliein ii;i Stande ift, und wodurch eine folchc 
Arbfjit (foUte üch je ein Uaberufeuer dazu fm- 

^den> ganz unnütz gemacht wird- Sollte iadefs 

"^dicfer letztere von flemder Hand, in deutfchcr 

oder ftinnaö^Ichcr Sprache je verlacht werden : 


/fa wird der Vcrfaffer f üh^crne »«v^ar^ doch 
zuverläfTig.) auch einen folchen Vcrfuch auf der 
'Stelle, durch eine eigene Arbeit von diefer Art, 
<wohr zu vereitcla vtHUen. 

.Zürich y ^iin Decembei^ 101 Ob . 

Doctor Fitlm 

^m mehrere -hingegangene Anfragen mit 
einem Male zu beantworten , erkläre ich, dafs 
die Erfchclnung .^es zwey ten Ban des meinet; E/l- . 
cyklopädie der Hedwiffenfchrft blofb durph mei- 
ne im verwichenen Sommer gemachte Reife 
.itiach Wien verzögert worden ift. Er ift gegen- , 
wärtig unter der Prelle, und wird zu Oftern aus- 
gegeben werden'. Ich bin.zu tief ergrilfen von dem 
«Unternehmen, .das grofse Ganze der Natur - und 
Jleil- WifFenfchaft m feinem lebendiffen Zufam- 
i menhange darzuftellen, und es hat ein zugrofs« 
Interofle für mich, dieAnfichten, die ichfrüaer 
nur unvollendet und fragmentarifch niitgetheilt 
Jiattc , jetzt in hölierer Ausbildung* und umfaf- 
."fenderer Beziehung bekannt zu machen, als dafs 
ich nicht unausgefetzt^mit der Herausgabe die- 
fes Werkes mich befchäftigen follt^. ' 
Leipzijg im Öecftmber ißio. 

VroiQSo\ Burdach. 


lir. Berichtigung 

.^eitler Stelle im Intell. Bl. d^^Tjea. Ad L. Z« voa 

. lO^-o. St. 55. Sp. 44^« 

- . „Die Recenixon von der encyclopädifchen Ui>er» 

ficht der Wiffenfchaften des Orients in der HaH. 

A. L». 7^. y^n i0o4« St. Ä97 Jff., welche Ilr.Prof. 

J^raÄH mir iu£chreibt, rühret nicht von mir her.** 

,6*. TV* Lorshach^ 
.Prof. zullerboru*' 


. ; IV. A u f f o d e p u n g 

an Herrn Trof. Pölitz in JVittenherg. ^ , 

In der Zeitung ^des hamburger Correfpon- 
r-denteu, !pfo. xog, ficht unter der Rubrik: Wit- 
tenberg wm lö October, angezeigt, dafs dfer 
Jicrr jProft^Qor IWiJU dafclbfi* zmh PröfeDor 
der theoretifchen und' pralitifchen iX'hilofophie 
. nach Cafan berufen worden. Diefs iß eine Lü- 
, ge^ 'und ich bitte Herrn Piiofeffor PolitZy inei'nen 
Landsmann , gaViz ergebeoft , folchft entweder 
.auch als Lüge öifentlich zu er J\ Taren , oder an- 



Cafan, den {% ISovbr. ift^o. 

Harl Voigdly . 

Profeffpr dier theoretifchen und prak- 
tilcheu^lHiilolophie auf der kaifer- 
lichcn UniverlitätzuCalaA. 
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LITERARISCHE WACH RICHTEN- 


' I. Uniyerfitäten und andere öffentliche 

Lehranllalten, 

Dehrecz in Vng arn. 

Im TeTfloflenen Scliuljahre xalüte das reformirte 
CoUegium 550 Studireude. 

Der am xo Aug. t. J. verftorbenc Sudtrich* 
ter zttDebrecSy Stephanus Szomhnthy^ hat in fei- 
nem Teilameut sur Errichtung einer theologi- 
fcheu Lehrfielle fio,ooo Gulden rermacht , und 
einige taufend Gulden cum Unterhalt armer Stu- 
dirender hinterlaflen. < 

Da unter den' gegenwärtigen Zeitumltänden 
ziur inrenige Ungarn , welche nch der Theologie 
viridmen, auswärtige Unirerlltäten befuchen kön* 
aien; fo gehen jets^t dieAbfichten derCuratören 
und Patrone diefes CoUegiums dahin, die Zahl 
der LehrKellen, befonder^ der theologifchen , zu 
rermehren, damit künftig auch für die klei- 
neren'* Kirchen im Yaterlande gefchickte Reli- 
^ionslehrer gebildet werden können. Die eine 
Lehrßelle aus der eben erwähnten fzombathyani- 
fchen Stiftung wird bereits im nächften Jahre 
(iQii) eröffnet werden. 

Ca/a/i, den Jf November iflio. 
, Da auf Befehl Sr. Erlaucht des Hn. Mini- 
fters der Aufklärung , Grafen von Rafumowsky^ 
die hiefige Univerfität eröffnet werden' foU: fo 
haben die ffatuteumäfsigen Wahlen , den 16 
September und die folgenden Tage , in der 
allgemeinen Yerfammrung der Profefforen Statt 
gefunden. Erwählt wurden zum Rector mag« 
uificus; Hr. Braun ^ Prof. der Anatomie und 
f hyiiologie; Decan der 1 Facultät : HuVoi^dt, 
Prof. der thcoretifchen und. praktifchen Phi- 
lofojphie; Decan der 2 Fac.: Hr. Bartels^ 
Prof. der reinen IVLithejnatik ; Dec. der 3 Fa- 
cultät: llr. Erdmann^ Prof. der Pathologie und 
Klinik ; J)ec. der 4 Fac: Hr. Jakowkin^ Prof. der 
ruflifchen Gefchichte und Geographie,- Secretaire 
des Conülii: Hr. NeMmaim, Prof. der rulfifchen 
Rechtei Syndicus des Conßlii : Hr. Baron IVran^ 
^e(, Adjunct der rullifchen Rechte; Direttor 
des pädagogif eben lafiituu : Hr. Prpf. F^igdt; 


Mitglieder der Schulcomit^e: die Hnn.ProlF. To»* 
kowkin^ Hermtann^ Fräkn^ Bartels^ Voigit 
«ind Littrow» 

Ohne Wahl find TOn Sr. Excelienz dem Hn> 
Curater Ritmosky ernannt zum Iiifpector der 
Krons - Studenten Hr. Prof. Jakowkin , und zum 
Bibliothekar i Hr. Storl ^ Prof. der g^icchi- 
Fchen Literatur. So bald die Wahlen höchßex 
und höheren Orts beÄätigt find, wird die Uni* 
verfität förmlich eröffnet und völlig organifirt 
werden. Seit Kurzem find angefielltf undhic- 
felbff angekommen : Hr. Prof. Erdmnnn aus Wit- 
tenberg (Hebe oben)^ und Hr. Bronner aus Aet 
Schweiz , als Prof. der theoretifchen und 
Experimentalphyfik« Hr. Frähn , Pro£ der 
orientalifcheu Sprachen hiefelbfi, iß zum Prof* . 
der Theologie nach Roftock vocirt worden. 

Ulm. 

Das Gymnafium zu Ulm f eyerte am 1 5 Scpt.n 
J. die öffentliche Preisvertheilung mit einer Rede 
des daiigen Rectors 11 u. Goefs „über den Geift 
der öffentlichen Erziehung,^* welche bald dar- 
auf mit dem Schülercataloe im Di-uck erfchie- 
neu und vertheilt worden lil. Es wurde diefea 
Gymnafium der unmittelbaren Obcraufficht der^ 
Oberftudien-Direction in Stuttgardt untergeben, 
und an die.Stelle des^auffein Anfuchen eutlaffe- 
nen Prof. Stolzy iftderbr. Philof. Hr.; Georg H«m. 
rieh Mofery ein Zögling des heidelberger philo- 
logifchen Seminariums , und bekannt durch fei- 
ne Ausgabe einiger Bücher des Nonnus , beför- 
dert worden. 

II, Beförderungen, EhrenbÄeugimgen 
und Belohnungen. 

Seit dersTollzogenen Uebergabe der Stadt 
Ulm und eines Theils feines vormaligen Gebiets 
an die Krone Wirtemberg find folgende Ver- 
änderungen und Beförderungen vorgefallen: Der 
bisherige königl. baierifche Forft - Infpector, 
Hr. von Seutter , ift zum königh wirtember- 
gifchen Forftmeiffer ernannt ; dem Kirchenrath 
und erften Frühpred.ger am Münfter zu Ulm, 
Ha. Schmidy kß die UeawaUuperiatendenA von 
F (1) 
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Ulm mit ^lem Titel eines Prälaten ^ dem bUlieil-^ 
gen Gonfiltorialrath, Stadtdecan und Frediger an 
der DreyfaltigKeitß - Kirche,, Hn- MiUeJiy das De- 
canat Ulmmit dem Titel eine^sGeütlichenRaths^, 
lind dem bekannten Schriftßeller und Pfiarrer su 
Alpeck 'und GÖttingen bey Ulm, Hn. Samuel 
MaufiT'j das Decanat Ton Alpeck verliehen worden*. 

Bey der neuen Organifatibn des an das Kö- 
nigreich Baiern gekommenen Fürftenthums Bay- 
reuth wurden auch folgende als Gelehrte bekannte 
Männer mit beförderte ' Der feitheriff e Conilfio- 
rialrath und Superintendent, Hr. T),Jo}tann Kapp^ 
wurde G^nerafdecÄn und Kirchenrath imMayn- 
kreife, unddie bisherigen Superintendenten 4Ir.. 
Johann Heinrich Dorfmüller in Culmbach , Hr. 
'Chrißian Adam Müllerin Hof und Hr. Ehrhari 
Friedrich Vogel in Wunfiedel jeder in feinem: 
5prengelzum.Dechant ernannte 

ni.. N e k r o I -o g.. 

Am 24 '^'"g* V. J. ft^rb zu Wien Karl Efche*- 
7:ichy vieljähriger Secretär bey der Hoflmcher- 
cenfur und Bücher reviiionsamts - Vorfteher , alt 
54 Jahre , nachdem er vor Kurzem aus unbe- 
kannten Urfachen feines Amts entlaiTen, und 
mit disr Hälfte feines Gehalts pcnlionirt war. * 

5 Oct^ zu- Debrccz in Ungarn Paulus 
Szeptaky, Prof. des ungarifchen Rechts und' der 
Statifiik an dem daßgen reformirten Collegio im 
45 Jahre feines Alters. £r hinterläfst im Ma- 
nufcript ein lateinifch gfefehriebenes Compen- 
d^um des ungarifchen Rechts, und ein Compen- 
dium der Statiftik in ungarifcher Qpraqhe^. fo 
wie ein Handbuch des Rechts der 'Proteitanten 
m Ungarn» 

1 Nov. in Böhmen -d^r durch Schriften und'. 
Scbickfale gleich ausgezeichnete Hr. Gottfr, v», 
£retfchneider y. aus Gera gebürtig, frühbr in 
föchßfchen und öfierreichifchen Militärdienftcn^. 
dann auf Keifen, nachher Bibliothekar zu Ofen 
und Liemberg,. und zuletzt, nachdem er in Wien,. 
Nürnberg un4 Erlangen privatliirt hatte, auf ei- 
nem Schloße bey Pili in Böhmen ,^ wo er im 71 
Jahre feines Alters iiarb. 

3 INtev. zu Marburg D. Johann Cäfpar MäU 
ter ^ aufserordentllcher Prof. des • Kirchenrechts 
und derPhilofophie, Kanonikus und katholifcher 
Pfarrer im 62 Jahre feines Alters*. 

5. Dece^nber zu Mannhelm der durch meh- 
rere Schriften bekannte Geh, Rath Klein j, 
66 Jahre ajt. Er war der Stifter dei> zu JVIann- 
heim ehemals blühenden deutfchen Gefelllchaft. 

lo'Dec. zu Erlangen einer der größten Na- 
tnrforfcher unferer Zeit und einer der vorzüg* 
lichften Gelehrten Deutfchlands^ D». JohannChri" 
fiian Daniel Edler ». Schreber^ crfter- Prof. d^r 
medicinifchen Facultät an der Univerßtät, um 
die er fich feit 1770 durch Lehre und Schrif- 
ten Xebc verdien^ ge9iacht hat, und Fräßdeat 


ä«r Akademie der Naturforfchcr ,. für die er 
fehr thätig wirkte, im 72 Jahre feine» durch un- 
geheuchelte Gottesfurcht und Rechtfchaffenheit 
ausgezeichneten Lebens. Die ausführlichßen 
Nachrichten von feinem Leben und feinen Schrif- 
ten ßndet man in Fikenfchers Gelehrten - Ge- 
fchichto der Uiiiveriität Erlang<5^.. AJsthl. 2, 

lY. GelehrteGefellf chaften undPreife. 

Di£' honigL. < fdchfifehe tküringifche Land" 
wirthfchafts - Gefellfchaft in L*angenfalza hat 
auf die im. Jahre 1808 und iQop aufgegebene- 
Preisfrage: „Wie find die Meliorationen der 
liegenden Grunde ri<:htigsube&immenv und nach 
welcher Norm find diefelben zu vergüten?" 
ßeben Abhandlungen erhalten. Nach vorgäii- 
giger forgfältigcr Prüfung der fämmtlichen eingc* 
fandten Abhandlunjjcu ^ wurde von der Gefell- 
fchaft der Abhandlung Nr. 7 mit dem ^otto: 
,,Gut Ding will Weile haben** — als der vorzüg- 
lichften der Preis zuerkannt, und'nach Eröffnung 
des Devifen -Zettels wurde Ciemirnj Carl Rii- 
dolph Kdker^ pekonomi- in DienÄen des Fürßen 
Carl Salm zu Blansko bey.Brün in Mähren^ als 
gekrönter Preis -Erwerber befunden, und dem- 
selben die daraufausgebotene Prämie zu 30 Rtbir. 
nebft dem Ehrendiplom zugefandt. Unter den 
übrigen 6 Abhandlungen haben fich nächft obi- 
ger Nr. 1 mit dem Motto : ,yEs iff leichter Schwie- 
rigkeiten zumachen, als fie zu heben", und Nr. 3: 
Uhefis animus pro re^ Nr. 4 • *^"^ ^'^" P^^f^"fiy 
sicfentio noch ebenfalls vorzüglich ausgezeichnet. 
Die VIF. derfclb&i werden hiemiterfucht, wenn 
CS ihnen gefällig ift , unterzeichneter GefelUchaft 
ihre Namen bekannt zu machen, uipfelbige, zum 
Beweife der Hochachtung von Seiten der Gefell- 
fchaft, zu Mitgliedern aufnehmen zu können. 

Die honigL fachf. thäringifche 
handwirthjchafts - Gefeli" 
fchaft zu Langenfalza. 

In d«r Quartaliitzung am 18 Oct. feyerte 
die philomathifchp Gefellfchaft zu Berlin ihr zehn- 
jähriges Stiftuiigsfeft. Nachdem Hr. Ober - Med. 
Rath Klaproth äU Präfident die Sitzung mit ei- 
ner paffenden Rede erölfnet,. und der Secretär, 
Hr. Bendavid y eine Ueberücht der Arbeiten im 
ver£olfenen Quartal gegeben hatte : fprach Hr* 
Apotheker Schrader über den Unterfchied natür- 
licher und künülicher Mincra^waller ; Hr. D. 
Meyer über das Vorjkcinmeii bleyerner und ei- 
ferncr Kugeln in den Elephantenzäh'nen ; und 
Hr. Staatsrat!! Rofenßiel gab einige Bewetfe der 
im J. 17x0 veredelten Töpferarl>eit in der Mark 
Brandonburg gleichzeitig mit d^r böttigerfchen 
inSachfen'. j Hr. Prof. Heye/ zeigte einige fkizzirte 
Anüchten von fchleßfchen Gegenden, und 'Hr. 
Ob^r -Med« Rath Klaproth einige chineßfcfae 
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Gemdkre^ fo \vi6 am ßcUuIEe den GrUiKTrlfs io- 
TTohl TOittg^nzen Marmorpelais ak'wn einem Saa- 
le iuL neuen Mftnnorpala 15, suxnBeweife,. dafs-er- 


SS- «4 

ßeves in letzterem Aelien könne nnd nticb-Raüat 
für einen: Wagen bleib<^^ lun dafTelbe lieirumzu* 
fahren*. • 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifohe Schriftjeir. 

LtoeffUrSj D. J. Fr. Ctr., Magazin für Prediger.- 

VBand, 1 Stück. Mit t). /. C Chr. Adlers. 

BÜdnifle. gr. 0- i8 gr» 
!pejjelben V Bandes 2 Stück mit einem alphalx;- 

tifchen Ver2eichnir$ des Inhalts- der eriten 

fünf Bände, gr. ß- iQ gr. v 

Das er&e ift im Jnly , das andere in diefen 
Tagen verfandt worden. Der Inhalt derfclbeir 
fteEt an Reichhaltigkeit , Zweck/näfsigkelt und 
IntereflTe 'den früheren Bänden in keiner Hin«- 
ficht nach. - Das dem 2 Stück beygcfügte Regi- 
fter über diefe- erfien ,5 Binde wird den Bell- 
tzerii die Brauchbarkeit fehr erhöhen, und giebt 
zugleich den heften Beweis ,. wie diefes Journal 
tmter allen ähnlichen , durch fcineninneren Ge- 
halt lieh den bedeutendlten und'ausgebreitetfteu' 
Beyfall erwerben und erhalten mnUte. 

Des YI Bandes i Stück erfcheinet in eini- 
gen Monaten.. 

Jena ^. 7 Januar iffxi. 

Fi'lcdncfi Frormnahiu 


Band XXIV 


Zu haben in der Realfchulbuchhandluiig^in 
Berlin : . 

C- tV^ Hujelaiid und Hlmly Journal der prnkti" 
fchen Heilkunde. 'Novemlj^r. ;8i^9< 

Inhalt.: L Die AtihofpJiäre In ihren Bcxie- 
Bungen auf den Organismus. Von Itufeland. 
X. Die barometrifchen Eigenfchaften der Atmo- 
fphäre in Beziehung auf den Organismus. II. 
Üas verbeflcrte Comprefforiura gegen Blutungen 
der Meningialarterien neblt der Abbildung. Vom 
Hofrath Grnefe in Berlin. HL Die Zeit - und 
Volks - Krankheiten in und um Regensburg, be- 
obachtet vom Geh. Rath D. Schäffer, 'IV.- 
Beobachtung einer befonderen Art von Mund- 
faule. Vom D.. Ntfu/io^ 8u Annaber^. V. Noch 
einige Beobachtungen über ' die Wirkfamkeit 
meines- neuen aninialifchen Anodynttms. Vom 
Liandfchaftsarzt «SaMter' zu Allen sb ach. YT, Kur-- 
se Nachrichten und Auszüge, i. Merkwürdige 
Gefchichteeines durch das Lecken eines Hundes 
entHandenen wcifsen FluITes mit feht bedeuten- 
den Gefchwüren. (VomHerrn Kuggieri). 2,V^o* 
Le Zwiebel , ein Mittel gegen die Windkolik. 
fVom Hofrath Löffler zu Wittepsk). 3. Nu- 
tzen desSacharum Saturn!'. ( Vom D. Hand^xi 
Hirfchberg in Schlelien). Bitte. .. 

Mit diefem Stück des. Journals wird aus- 
gegeben r 

C. W. Hufcland und Himly BiUhthfk - 


€lr.r praktifcken Heilkunde,- 
' Stuck 5. 

Inhuk: Wl/Tenfchaftliche Ueborflcht der 
gefammten medicinifch - chirurgifchen Litera-^ 
tur des Jahres 1809. 

Es ift erfqhienen und an alle Buchhand* 
lüngfen verfandt: 

Archiv des Criminalrecht«^ hcrkusgjBgeben von 
JfZei«, Kleinjchrod und Konopak. 7 Bandes 
3 Stücke geheftet. Preis 12 gr. . ^ 

Welches enthält : i) Ueber den Soctus gene^ 
ralis VLitifpecialis.' 2) In wiefern darf man an- 
dere, über ihre Geünnungen zu Rede ftellen? 

3) Ueber den Einflufs der veränderten Staatsver- 
faflnng Deutfchland« auf d^s -Criminalrecht. 

4) Ueber die Knute, eine rußifche Criminalftrafe, 
u f. w. X)as4 Stück, welches eiu mehiöches 
Regiftcr über alle 7 Bande, von lln, Piof.^ Jfo- 
tnoyak bearbeitet,, eathalten foll^ wird bald nach- 
folgen.. 

'Bey F.- Kupferberg in Glainz hat die Pref- 
fe Verla iFen. 
Yheyer^ P. N. Archiv für das Notariat. Zwey- 

— ten Bandes erftes lieft. ^ 

Inhalt: I. Gefetzgebung. A. In Frankreich 
feit dem erften Januar i8i(^- R- I" Weftphalen. 
Fortfetzung der altern minifteriellen Entfchei* 
düngen , u. f. w. H. Jurisprudenz, üeberficht 
^ der Erkenn tniflV der Apfpellationshöfe und des- 
' Calfationshofes in Frankreich in lolclicn Rechts- 
fachen , welche die Notarien , ihre Obliegenhei- 
ten, ihre Rechte, die Förmlichkeit ihrer Urhun- 
den, ihre Verantwortlichkeit u. f. w. hetreflen, 
bis zum Jahre ißio. Ford'ctzung der E»rhennt- 
niffe der Calfations und Appell höfe feit dem er- 
ften Januar 1810. 1) des CalTationsj-lIofcs in Pa- 
ris. Interdiction wegen Verfch Wendung. — 
Neuere 'Gefetzgebung. — GefetzUche Hypothek. 

— Subrogation. — Ehefrau. — Myfiifches 
Tefiament. * — .Vorlegung. — Verfiegelnng. — 
TransfcripCion. — Yerlrhiedene Epochen. — 
Der Ai>pellhöfe in Frankreich^ Schtmkungf — 
Römifche Gefetze. — Collation. — Dotallyftem. 

— Ehemann. — Theilungsklage. — MoWlienvcr- 
fteigerung durch Notar iatsuikunde. — Vollzug, 
i- Tefiament.- — AufFoderung zu unterzeich-, 
nen. — Meldung. — Notar.^ — Gehix\£e(eleve). 
Zeuge. Inventarium. — Siegelahlegung. — No- 
tar. Dienftverluftigung. — Notar.. -^ Abwe- 
fenheit. — Dlenftentfetzung, — Notar. — Ver- 
"wradfctaft. — Teftament. — Verantwortliche 
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iieit. — Natiirlicli«« Kind. •— Portion disponi" 
ffU. — Natürliches Kiud. — Concurreivs mit 
den Neffen des Vcrftorbenen. — Repiaefentatioa. 
-^Ehefratu — Gefetzliche Hypothek. — Eiii- 
fcbreihung. — Licgator und MiterbQ. •— CoUa- 
tion. — Eneleute. — Legat. — Portion disponible» 
V'o^t und Weitzel ^ rheinifches Archiv "für Ge- 
Ichichte und Literatur ^ ii Heft. 

Inhalt : I. Gedichte. Die Stimme von /f. 
• Hadermann, — Fauliue Fürftin von Sehwarzen- 
berg; von demfelhen. H. Einige Bemerkungen 
über Ariofto , veranlafst durch einen Tadel L«/- 
fings; von Felix, JH. Meteorologifche Bcmer- 
"kungen über d«s Vorherfagen der Witterung ; von 
Neeh, IV. Kurzes Verzeichniis, vrie die Pfalz 
von Landgrafen Wilhebn von Helfen und ande- 
ren überzogen , geplündert und verbrannt wor- 
den, An. Djmi^ i5o4; von Bodmann. .Y. Pa- 
rallele des philofophifchen Geiftes der deutTchen 
und franzÖliCchen Nation j von Neeb, VL Ueber 
die Mafdregeln Napoleons gegen den engUfcben 
Handel ; von Fogt. VH. Gefchichte der Zeijt j 
you WtitzeU '— Sphweden j von P, ti. Müller* 

II. Ankündigungen neuer Bucher. 

Im Verlage des Buchhändlers '/. G* Heyfe 

in Bremen ift erfchienan und in allen guten 

Buchhandlungen su bekommen : 

h'ittergefchichten der Mauren von Granada von 

GineS Perez de Hita^ nebß einigen Bemerkung 

gen über die Mahomedaner in Spanien und kif- 

fiorifchen und Uterarifchen Noten von M. Sani. 

jtus dem Franz, Herausgegeben uon JV» von Z, 

\ % Bd. in 0- Preis sEthlr. x6gr. 

DIefs AVerk seilet fich uns als eine Reihe 
von Gemälden^ worin, mit ungekünjt elter Treue, 
der \ Vechfel , die Kriege , die Leidenfchaf ten, 
die' Laßer und die Tugenden ^ines der aufser- 
ordentlichfien Völker gefchildert find. Wegen 
der häußgen Befchreibungen von Liebfchafteni 
Feiten , Spielen und wegen der Romanzen e^ , 
winnt es fall eine romantifche Fhyfigonomie; 
allein die llauptzüge des Gänsen nebß den mei- 
fien Nebenumltäudea tragen hifiorifche Evidenz 
an fich. 

Nachdem ßch die Mauren Spanien unter- 
worfen, behandelten fie die üeberwundenen mit 
Grofsmutby Uefsen ihre, Religion , ihre Gefetze« 
ihren Ileerd unangetastet , und nur die Liebe 
knüpfte eheliche Verbindungen,' Noch jetzt 
verdankt ihnen Spanien feine trefiliclien claili- 
fchen Monumente, feine bei ahmten Scliäfereyen, 
Stutereyea und die Cultur des Bodens. Tapfer^ 
kcit und Galanterie ausgenommen , boten fie im 
Uebrigen einen grellen Contrafi gegen die Spanier 
dar. Dem fchönjen Gefctilechte liatten fie ihre 
Gefetze und ielbft ihr Gefchick unterwürfig ge- 
ma«ki» Cranada nrurdedasFavadies d^r Frauen. 
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Indefs fetBtd kein Staats -6e£ete die ^hrö&folge 
Ceft ; daher ihr nachmaliger Sturz. Die Bevrer- 
bungen um die hoch&e Gewalt führten, zur Feind'* 
fchaft und zu Blutfcenen unter den verfchiedenea 
Stämmen. -Sa durch innere Unruhen «errifl*en, 
und von auXsen durch mächtige Feinde angegrif- 
fen, waren fie fiets bewaffnet, fpielten gleich- 
£am mit dem Sehickfal und dem Tode , fingen 
mit wunderbarer Schnelligkeit von den^ blutigen 
Streitigkeiten der Factionen zu dem Pompe der 
öffentlichen Feyerlichkeiten über, bis fie unter 
der Gewalt des mächtigen Ferdinands erlagen. 

Bey welchem Lefer würden diefe in einem 
anziehenden Stile entvForfenen Gemälde nicht 
Interefie w^ecken? nimmt man doch darin an- 
fchaulich wahr, wie eine tapfere, gebildete, edle 
Nation vernichtet ward. 

Die '4ei?» Werke vorgefetzte Einleitung vcr* 
lireitet eiA Ichönes Licht über das Ganze. 


Bejr r. Kuf f erber g In Mainz hat die FrelTa 
rerlaflen: 

Damian Heffel und feine RaubgenoJTen* ' Acten« 

mäfsige Nachrichten über einiee gefahrliche 

Räuberbanden, ihre Taktik und ihre Schlupf« 

* winkel, oebfi Angabe der Mittel, fie zu verfol- 

' gesund zu zerfiören. ZunäcLfi für gerichtliche 
und Folizeybeamie an den Gränzen Deut£oh- 
lands und Frankreichs, hearbeitet von ei« 
nem gerichtlichen Beamten. 2 durchaus um- 
gearbeitete, vermehrte und Verbefierte Auflage. 
Nebft einigen Beyiagen, Notizen über Hefl*el| 
frühere Gefchichte, und einer Ueberlicht der 
Refttltate der gegen ihn geführte Ünterfu- 
chun£ mit der Abbildung der Drey berüchtigt 
ien Räuber. Q, geheftet« 16 gr. oder x fl. --— 

Es iSi erfchienen und in allen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Voigtelsj J. G. , genoalogifche Tabellen zur Er- 
läuterung -der europ; StaatengeTchichle für 
Freunde der Wiuenlchaft und Studirende FöL 
4 Rthlr..iOgr. auf Sehr eibpap. 5 Rtblr. i2gr. 
Cieeronis^ M. 1^, Eplftolae ad famil. tejpipor. ord. 
dispof. cum anuotat. C 6r. «Sc/iützii, Tom.III^ 
0. i Rthk. gr- 
Bucher^Sy K., STfiem der Pandekten. 0- iRthlr. 

Archiv des Kriminalrechts, herausg. von Hleiu^ 
fileinfchrod und Konopük^ 7ten Bdes 3s St. 

J^kob^Sj Lj.H.j Grundrifs der Erfahrungs-See« 

Icnlehre. 4^e verbelF. Ausgabe. Q 1 Rtblr. 
Svhramrns^ A. , praktifche Anleitung zum Den- 
. Jieu und Urtheüen. * 0« 6 gr. (12 Ex. für 2 Hthlr« 
12 gr. 

Hemmerde und Schwetfchhe^ 
Buchhändler in llaile. 
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L I t £ R A Kl SO HE NACHRICHTE«. 


A 


E N e k r to 1 <o g. 


.m II Jan. Tcrlor die Unirerlitat aa Jena 
einen ihrer berühmteren und verdienftvoUeftexi 
Itehrer \ den D; Johann ^Chrifiian -^Stark.^ ber- 
EOgl. fechten - weimarifchen «Geh. Hofrath >und' 
Leibarst, sweyten <ordei]rtlichen iProfefler der 
Medicin und Ritter der (kaiferL frans» Ehrenle- 
gion. Er ftarb am Schlufle feines 5Q Jahres, he-> 
trauert von einer fehr.'grvfsen Anzahl Menfchen, 
tim die er Beb., während feines raftlos thätigen 
Lebens, al^ Ar^t^ liehrer^jodeFJFreund verdient 
gei »acht hatte« .■,',' ^ 

II, Gelehrte GefelUchaFten xma Preirc. 

Die Gtfellfchah für Ackerhau und Manu* 
facturxnw Korn hieU am »7 N<re. r, JtTeiH^ 
Sitzung, worin zwey intereilante Abhandhingen 
▼orgelefen wurden. Die erRe von Hn. D. Ale 
xander iMuf^eUi betraf den rothen Mörtel , der 
bey den Alten unter dem Namen oesnation be- 
kannt war. Er aeigte , wie dar zu den Zeiten 
des Plinius bekannte Verfahren zur Bereitung ' 
diefes Mörtels in den Zeiten des .Verfalls des 
nomlfchen Reichs verloren gegangen , dann von 
Mattioli wieder aufgefunden Worden ., mit dem 
Tode <liefes Lietzteren ^er Von neuem verloren 
gegangen fey. Er gab eine Analyf« fowohl des 
alten , als des purpurfarbigen Mörtels von Mat^ 
uolu Er niinute die verlchiedenen Subftanzen,. 
woraus er fie zufemmengefetzt gefunden hatte 
entwickelte die Theorie ihrer Compölltionen 
nach den Grundlatzen der neuen Cheinie, -und 
legte am Ende Ptoben vor, die im Vergleich mit 
dem alten von derfelben Schönheit waren und 
keine Verfchiedenheit zeigten. Hr. D. Jtforf- 
chini las einen Bericht über den Waid -Indigo, 
nach der Weife des Marquis Gotenhiani von Rieh 
bereitet* Nachdem er bewiefen hatte , dafs die- 
fcr Indigo alle chemifchen Eigenfchafterf des in- 
difchen Indigo beiitze, brachte er if^n Anbau 
der Pflanze Ijatis tineteria inVorfchlag, und gab 
VorfichtsmaUregeln an bey der Bereitung des 
Ind^o. daraus. — Hr. Ottavi Bevita,qHazei2te^ 
dei Gef^chaft einige Flachspflänzchen vor, 


welche von herabgefallenen Samenkörnern nichi 
allein in vegetabilifcfaer Erde, fondern auch iii 
«einem unbearbeiteten Boden hervorgekeimt wa- 
ren. Ein Theil diefer PfiMnzchen war am 29 
Nov. in der Blüthre, ein anderer hatte Tchon die 
.Samenkapfel g^bildetund gefchioffen. In feiner 
Abhandlung über -die freyw\Ilige Vegetation 
Ichlofs der Vf., dals,, wenn det Flachs fbfchön 
wurde ohne Cultnr-, diefs ^in Beweift ifi, dals 
er im iLaufe eines Sommers einer zweyton Ke*^ 

{rodu^tion fähig fey. Auf Veranlaffung diefei^ 
lemerkung hat dieGefellfchaft befchloiren^mehre^ 
<reVerfuche über dielfe nützliche F^anze zu machen.' 
Die Gefellfchaft hat folgende Preisaufgaber 
behannt gemacht: Mettre en a^tivite uiiecharrue 
qui puisse i* adapter aux terres du ckamp romain 
e^ reufiir.en eile la .moindre forme de resistenee 
possiHe,j «e le plus gratid ^ff^^ dans It defonce^ 
ment^ le renversemefit et V attenuation^de laterre^ 
avec te moindre nombre possihle iie lahours ^ le- 
tout comhine ^vec les inter^ts du culüvateur» Der* 
Preis befteht in 30 Napoleons. DasJModell oder 
^ie Mafchine im Grolsen^ verbunden mit den: 
italiäuilch, franzölifch <oder lateinifch gefchrtebe^ 
nen Abhandlungen werden, vor dem 3o Juni iQxi 
«n den beftändigen S^ecretär, Ün^-Collizi zu Rom,, 
firey eingefandt« 

III. Kunß-T^aclirichten, 

Die Röhrenlpitungen zu Rom find nunmehr 
nach einem Syitem organiürt, das auf «einer Sei*. 
te mit der Erhältung und dem EtablilTem^nt der 
fchönften Monumente des Alterthuma in Verbin«» 
düng ßeht, auf der anderen zum Zweck hat, die; 
Einwohner mit dem nöthigei^ Waflemii» v^rlocg^n. 
— EbendafelbA ift eiiie Mulikfehule für die beiden«' 
pepartementer der Tiber und von Traüfnene er-, 
richtet worden., welche untei' derDirection des 
berühmten ZingarelUSiAt. <CAitoi;a pralidirt be- 
reits der Schule der fchönen Küofte. Die.römi- 
fche Chalkographic iA unter die Direction der Aka- 
demie von St. LuQa gefetzt worden. Die St. Peters? 
Schulen f^r die mpiaifchen Arbeitent die einzige« 
Anßalt in Europa, haften ein zu enges und feucht^ 
liocale i jetzt lix ihnen ein geräiuniges und voU* 
G (O ^ . ^- 
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kommen erlei^chtetes Fon dem ehemaligexi Palait 
der In^uiritian eingeräumt wordeo. £* «^rd ei- 
se Freyfchule damit verbunden, e» werden Con- 
cujcfe eröffnet und PreiXe ausgetbeiit. Diefe An-« 
ordt^ungen , - v^rbuinden mit deHi Vortheilen ^ 
welcbe Rom an ficb darbietet , bürgen der' alten 
Hauptftadt der Künfte für die Erneuerung ibi;e» 
lang,e bebaupteteii Rubm^« 
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IV. Vermifchtc Nachrichten. 


Zu Äix wurde dU Bibliothek , welcher der 
verft. de Majanes aus Arles^ ehemali^r erfier Coa- 
fui zu Aix, dlefer Stadt vermacht hatte, feyer- 
lich eröffnet. Der Mairö, Hr. Fortij, und der 
Bibliothekar, Hr. Gibelin^ hielten der Feyerlich« 
keit angemcll'ene Reden« 


LITERARISCHE AN ZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

j. • • Der öfierreichifche Beobachury welcher mifc 
dem 1 März L J. leinen Anfang genommen hat^ 
wird auch fernher hin nicht nu* fortgefetzt^ (on- 
dern noch -beträchtlich erweitert werden, Uind 
vom I Januar kommenden J^hircs lQ^^ an gerech* 
net,. mit Ausnahme des Sonntags und aller hohen 
Fefttage, ea^^iWr, wöchentlich oMo fecks Mahl er- 
fcheinen* 

Das Inland mit den merkwürdigffen Ereig« 
iuffen*und Begebenheiten des Auslands bekannt 
SU machen, dem Auslande das Wilienswürdigfie 
des Lffiands mitzutheilen , ift der erfte Zwcick 
des Öfierreichifchen Beohachters. Die Redaction» 
dii^Ier Zeitfchrift lieht lieh im Stande, durch 
mannich^altige Verbindungen ^cm Inlando die* 
auswärtigen Nachrichtifn eben fo fchnell mid häu- 
fig noch fchneller mitzutheilen , ah^foiches durch* 
die gegedwäptig äufserßiioftfpieligen' Blätter des* 
Auslandes gelchehoil kann. Aufser den vorzüg«* 
bchffen franzöfifc^en, englifchen (fofern es die* 
Communication geftattet) und anderen auslandi- 
£chen Zeitungen wird dazu hinführo> auch eine 
fehr ausgebreitete und zuverläfiige unmitteihare- 
Correfpondenz benutzt, und alle oßijcieUeti Acten* 
ßUcke und Beziehte jedes Mai voUßändi^ nach 
Hivem Texte geliefert werden. 

Der literarifche Anhang des offterreichifclVen 
Beobachters enthält kürzere Auffä^^e^ Beurthei' 
hingen tnuT vermifchte Nachrichten aus dem Ge- 
biete der Wiffenfchaft und Künft , fo wie auch 
Beurtiieilungen^ der vorzüglichüen neuen Dar* 
jlcUungen der hi«ßgen Bühnen nebit Anzeigen 
der jedesmal auf den£elben aufeuführenden 
Stü..ke. 

In den Kterarilchen Anzeigen wird auTalTe 
wichtigen neuen Erfchelnungen der deutfchen^ 
itngarijchen , franzöjifchen , englifchen ,. italidtd' 
fchen^ fpanifchennai überhaupt jeder ausländi- 
fchen auch der Orient niifchen Literatur , Rück- 
ficht genommen werden y und nanrentlich ans 
franzölLTchen Blattern von Zeit zu Zeit eine h» 
terarifche ÜeBeriicht erfcheinen* Aber nut Toi- 
ehe -Werke werden angezeigt , welcbe von aus- 
gezeichnetem Werth und durch ihren Inhalt air^ 

cem Gebiete der GcJshii^tCf i^ifchgucn Hunfi^ 


tmd Philofophie des LSefir geeignet find, da» 
gröfscre Publicum zu intereffiren. 

Der Preis dicfcr Zeitfchrift iß Tür den Jahr- 
gang 36 fl. in Bankozetteln, welche in vierteil 
fäiirigen Terminen mit 9 B. iedesmal' 'voraus 
entrichtet werden muffen'. • 

Diis Pränumeranten im Auslände und in deife 
k. k* Erbftaaten belieben ihre BefteUungen di* 
re<te bey der hießgen k. k* oberften Hofpoftamts- 
Hau]>t«eitu-ngsc!Kpeditien zu machen. Foftfrey 
wivd ganzjährig mit zweymaliger Verlendunjf 
die Woche mit 36- fl., halbjährig mit »0 A- -7- 
bcy täglicher Vetfeadung' mit 41 A. , halbjährig 
mit ÄO fl. 50 kr. pränumerirt. . 

Wien, den 1 Decdmbcr iQio» 

. Die- Redaction 
jes öfierreichifchen Beobachter!» 

* IL Anhündigimgen neuer Bücher. 

Sämmtliche 
JL i * d e r ^ R a- m a n z e ^ 

« n d . 
^ a l t a d e n 
von 
^ e It'^er.^ 
Wir. haben diefes Werk, das nicht blol» 
£e fchon gedruckten , fondem gröfsentheiis 
neue und iin gedruckte C^politionen enthält, in 
Verlsig genommen^ und wollen, um es denMu<- 
ükfreundcn , die daHelbe zu belitzen wünfchen^. 
fiir einen wolüfeilern Preis, als der Ladenpreis 
feyn wird,, ablaflen zu können, Subfcriptiou dar* 
aiif annehmen» Wer ßch direct an uns wendet - 
(Auswärtige in fra/iAirte/t Briefen) und lieh auf 
das ganze Werk verbindlich macht, erhäk daf-* 
felbe ein Viertel unter dem Ladenpreife. Das 
Aeufsere wii;d einfach , aber elegant leyn. Das 
erfte Heft erfcheint nach Weihnachten. Die 
Subfcribcnten haben die Güte, fich in unfercm 
Bureau ,. Leipziger - uüd Ciiarlottenftrafsen - 
Ecke, No. 5Ö, zu inclden» Subfcribenten - Samm- 
ler erhalten auf zehn Exemplare das eilfte frey. 
Berlin» den xQ December, 18^0. 

liunß - uftd Indufiric «^ Comptoir. 

Ueber die Literatur Frankreichs im achtzehnten 
Jahrhundert« Zwey Abhandlungen von Barente 
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nnS Tny am iiem: FiraitB6fifclien üBerübtet nnd 
mit Anmerkungen herausgegeben von F, A^ 
Vkert. g. lAthlr. i2. gt. 
Ich cbirf hefifcn, )e<leiii FreuncTe deiHLiteBa«' 
für, "Wie überhaupt Jedem Gebildeten^ mit die£er 
Verdeatfcbung ein i^hr angenehmes. Gefchenk zu 
Krachen. Beide Abhandlungen-, ilnd an^ fieh fehr 
interelTant und verdienen diefe Ycrpflansung in 
imfere Literatur in jeder Pliaücht. Barent€ prüft- 
ernft. Und ftrenge, mit feltenem^ Seharfbliek und 
einer noch felCeueFn Unbefangenheit, fodafswic 
in feinen Unheilen oft eher einea l>eutfchea als 
einen Franeofen zu^lefeu glauben; Jo^r aber, mehr 
befangen >n den herrfcl)«iiden Meinungen feiner 
Ii»andsleute über die Literatur, fireut fich mit 
fröhMcherm-' Sinne und mit Liebe mehr des Da* 
feyenden und fpendet reichlicher Lob. Beide er« 
g.änzcn fich wechfeileitig, indemder eine berührt, 
vsr^^ der andere übergcht.^ ZHe Ueberfetzung i& 
lehr ausgezeichnet und die Anmerkungen entnal«»> 
ten kurze, aber interelfante Notizen über das Le*' 
bcn der im Buche felbft genannten Schriftfteller« 
So ge^^ährt dab Ganze eine eben j!a unteshalteik!» 
de bU belehrende Leetüre« 
Jena, d. 20 Decbr. iQiOw 

Friedrich Frammnnrt^ 


In letzter Mich^ MelFe i& ab Fortfetzung 
crfchienen : 

Lateinikhes £lementarbuch zum öffentlichen und 

Privat- Gebrauch' von- Friedrich Jakohs vtnd 

Fr. W, Döring,' Drittes Bändchen, Zweyter 

Curfus. 8% lg gr. Für Schulen (bey mis 

felbß) 12 ExeinpL 7 Rthlr. 

Die erfteAbthe.lung enthält wieder Auszüge- 

aus &KiaCi€era f die 2 hiitoriiche aber aus dem Cae* 

far, Curtius, Livius, Sallutt,. Tacitus ,. und zwar fo« 

ausgewählt, dafs jedes Stück auch dem Inhalte 

nach ein G&nzes bildet. Die Anmerkungen iinct 

aus guten Gründen in^lateinifcher Sprache abge-. 

fafst, fo dafs. auch fie fchon den Uebergang zu 

den lateiniCch -gefchi-iebenen Commentarien bilr-^ ' 

den, wie mitdiefem Bändchen auch der üeber- 

SaugzUm Lefeu ganzer Schriftfiellergebahnt wer- 
en folke. Mir kommt es nicht zu,, mehr zu fa*^ 
gen , die lehrreiche Vorrede giebt die^ hefte Re- 
chenlehaft^ und der Geblrauch wird wie bey den 
beiden erften Bandchen die Zwc^lunäfsigkeit am- 
heften bewähren. Die Cor rectheit, Reinheit, Deut- 
lichkeit des Drucks,, die Billigkeit des Preifes find 
wie bey allen meinem Schill «lerlagp. 
Jena ^ d« &0 Decbr. iQio. 

Friedrich Frommann, 

J<ilots,.Frdr., Elementarbuch der.griechifchen: 
Sprache für Anfänger tuid Geübtere. JVTh, 
Foetifcbe Blumenlefe. 

oder;. 

Jakabs , Frdr. , Foetifcbe Blumenlefe aus grie- 
•hifcJ^ea Dichtern verfchiedencr Gattuugea 
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«unr GetraucÄ für SehiJen. NfcfeÄ efeiem Aa^ 
• hang von Friedr. Thierfeh. 8- **> 8^-" „ , , 
Für Schulen (bey mir felbft) 1 2.Exemplv ORthlr. 

Dieles zur ^Ergänzung des gtiechifchenElfe- 
mentarbuchs beffimmte Bändchen foll nach dfer 
Abficht des Herrn Verfaifers nicht mich den er* 
ften drey TheUen., fbhdcirn neben denfelbcn ge- 
braucht und damit wohl fchon bey dem zwey- 
ten Curfus der Anfang gemacht werden, fowiec». 
Auch ganz unabhängig bcfieht, und delshalb eia 
eigenes Wortregifter erhalten hat. Es enthalt r 
1. Elegifche Dcnkfpräche. 2. Epigrammatifche 
Gedichte. 3. homerifche Gedichte. 4- Wyiii^- 
5. Lyrifche Gedichte. 6. Dramatifche Bruch-^ 
ßücke aus Emipides,, Sophokles , Arifto^hancs. 
7. Lyrifche Bey tage aus Aefchyhis, Sophokles^ 
Euripides, Ariftophanes ,. Pindaros. — üea 
näheren Plan entwickelt die lehrreiche Vorrede» 
und der Gebrauch wird die Zweckmäfsigkeit der 
Ausführung am bcfteii bewähren. Der Druck 
ifi: correct und deutlich,, das Papier gut^ der 
Preis billige 

Jen«i ^ den AQ Dec. xQ^o. 

Friedrieh Frommam. 


Baileysy Nathan, Dictienary Englifh- G<rrm«» 
and G ermann Fjiglijh. EngUfch - deutfches und 
deutfch euglifches Wörterbuch. Gänalich um- 
gearbeitet von D. /. A. Fahrenkrüger. Eilft« 
verberierte und vermehrte Auflage. Zweyter 
Theil, deutfch -engüicKGrofeLexiGons Foy 
mat. X Bthh-. i8 gr. Beide Thcile auf föin 
&anzöfifches Schreibpapier 5 R^hlr- i2 ff^- 
► Beide Theile auf gut Druckpapier 4 Rthlr» 

Der zweyte Theil ift in letzter Mich. Melir 
ausgegeben worden und mit ihm diefe eilfte Auf«-, 
läge wied'er voUftändig-zu haben* Sie ift, wie 
i]ch nochmals wiederhole, durchaus verheffert 
nni bedeutend verMkrty jede Seite bewcifi- 
dieü. So wird aucli dicfes Handlexikon den fo» 
lange bewährten Ruf lieh ferner erhalten. 

Jena,, den aQ Dec. ißio. 

Friedrich Frommann»^ 


Okens, D.y, Lehrbuch der Naturphilofophie. ü. 
Dritter Theil. Erft es undaweytes Stück, gr. 8»' 

ao gr.' 

Ilt fchon im Jiily.verfandt worden und ent» 
hlxll: Buch YTn.QrganoJophie. IX. Phythuge- 
nie, X. Phytologie. ,XI. Phytognofie. Der 
ScLlttfs ,. welcher die Phüofophie des Thierrcichs 
enthalten wird,, erfcheint nachftens. Ich ycr- 
weife übrigens auf die Vorrede diefesAbfchnitts,^ 
welche eine gerechte Beurthcilung und Würdi* 
gung des Ganzen am heften einleiten wird. 

Jena; dcA aQ Dec» iQio^ 

Friedrich Frommann* 
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Taffos^ ^ortfuaüöy BefrSytes Jti'ufalem. JJehsr' 

fetzt vau Dr. /. D. Ories, Zu^eyte^im^^arheite'-' 

\te Ausgabe. 2- Theile. gr. 8- Velin f.apief 5 

,Rthlr. 12, gr; Franz. Schreib- oder ganz fein 

Druckpapier /^ Ktblv. «ordinair ^rUckpaj^icr. 

3 Rthlr. Ö «r. 

Ift in. den letzten Monaten er '"chienen. T)er 
Wer.th «diefer 'ClaiTiTchen Ueberletsung ward 
Dclion bcy der.erflen Auflage allgem^in'.anerhannt, 
und diefe zwßyte Auflage verdient den Namen 
einer um^earheiteten mit vollen^ Recht;, wie «die 
genaueß^ Prüfung es bewähren wird. So kön- 
nen wir Deutfchen gewifs ftolz auf diefe Ueber- 
fctzujig' feyn, da keine ändere Nation in ihrer 
Sprache eine dagegen ftellen kann, die mit ihr 
nur in gleichem. Range ßünde, jgefchweiggö üe 
li^berträte.. 

Diefe Ausgiibo fcHiefst lieh im Aeiifteren ganz 
an die des Arioflos ^n, und ift fx> g^gen .die erfte 
in 4 bedeutend wohlfeiler. Demohneraphtet zeicli- 
n^u ^ich alle ürey Ausgaben durch Eleganz des 
Drncl%s äufs vortheilbarfteftc aus, und felbft die 
gerin^i^ere hat ein gutes^, fo wie die beiden hef- 
icrh Jehr vorzügliches Papier^ > '•• 

"*Jöna, d. \2Q Decbr* iQio. 

\ Friedrich Frdmmann. 


Es ift erfchienen «und in allen Bubhhand- 
hingen zu haben : 

iienealogifche anheilen zur , Erläuterung der eu» 
' ropäifchen Staatengefchichte ^ für Freunde der / 
' PFifJenfchaft und Studirende von'T,' G. Voig* 

tel , ^rof, der £efchichte. 4» Halle bcy 

Hemmerde und S* 
Dlefes Werk iß nicht nur für 4ie auf dem 
Titel genannten Perfonen, fondern auch für vie- 
](e Gefchäftsmänner eine angenehme Erfcheinun'g ; 
denn es füllet eine Lücke in unfe^er Literatur « 
aus^ die fchön längß iß geführt worden. Wahr- 
fcheinlich hatte das Mühvdlle^ das^ mit einem 
(olchen Unternehmen yedj|^nden war^ bisher 
iinferc Gelehrten. 4la von abgefchreckt ; aber defto' 
rühmlicher iß es auch für den Herrn Verfaffer, 
jene ausgezeichnete Arbeit vollendet zu haben .*^ 
Da das Buch kein Modeartikel iß , fonder ri un- 
mittelbar mit der Gefchichte zufammenhängt^ 
vr^che alle Reiche und Herrfchc]:^ Dynaßieen 
auFliewahrt, wenn fie auch 4ängß untergegan-^ 
gen* lind: fo hofEen die Verleger auf ^incn blei- 
benden Abfatz rechnen zu können. • J>er Ver- 
kaufspreis auf gut Drückpapier ift 4^^^^i*- *ögr» 
und auf Schreibpapier 5B:^^^i'* ^^gi'- 

- ' - 

Im Vertage des Bu<;^ändlers /. G. Heyfe 

in Bremen iß fo ebeh erfchienen und durch 

alle gutenJBuchhandlungen zuböhommen: 

Fundahieniallehre 4)d£r Terminologie der Gram» 

matik mit befondcrer Hlnßcht und Anwendung^ 


^uf die Grammatik ' der * ^^udvhtn Sfrnchf. 
. I>!ach d€U £ruridfdU&f^der,peßalo%zifcheH M^- 
thode bearbeitet von Betty GLekm» gr. g. 4Pr 
.'Bogen. A-uf Schreibpapier 2 Rthlr. AufDruckr 
papier * Rthlr. ^6 gr. ' » 

Der Druck diefcs Werkes , von welchem 
-vor. einigen Monaten ^n näherer Profpectus be- 
gannt gemacht wurde .^ ift durch -Umßände et-^" 
•vfr'as vercÖgect -worden. -Gewil« iß es daher ei- > 
lie deftö erSreulichere ErfcHeinang, furdieVie*. 
len, WTclche «s mit Ungeduld «rwaxtet haberU^ 
liehser und Lernende werden diefe« Buch ^ in 
-welchem die Grammatik Aach, einem durchaus, 
neuen Plane Gehandelt iß , mit Nutzen gebrau- 
chen, und man wird findet^ Jafs in der Ankün- 
.dtgung •deir^hen nicht aü viel yerlprochen wor- 
«den ift. ^ 

Im Verlage des Kunßhandl^ers F. A. Dreyer 
.und in Commillion des Buchhändlers /. G. Heyfe 
in Bremen iß fo eben eifchienen und durchalle 
guten Buchhandlungen ^u bekommen : 
En^li^S^n und Bilderbuck zürn Gebrauch für 

Mütter^ Jie ihre liinder gern angenehm 6e-^ 

Schäftigen u>ollen. Herausgegeben von Betty 
.' GWm., Mit 25 radirten Blättern von J. H. 

Menken gr. 8 br<>Ichirt. 

A\if Velinpapier « Rthir.;4 gr. 

Auf Schreibpapier i Mthlr.ßogr-, 

Auf Druckpapier i Rthlr. ifi gr. 

Die ceifireichö Verfafferin,. die fich fchon 
.durch Ar Lefebuch zur Uebung in derDeclama- 
tion-, -und ihre Erziehungslehre xühmlichß be^ 
kannt gemacht hat, liefertauch hiemit ein Buch, 
welches auf den Verßand und das Herz der Kin- 
der gleich woUthätig wirken wird. Die ra dir-, 
ten Blätter von Menken&nd wahrhaft geniahfch 
hehandelt ; fic werden nicht nur die Kinder an 
«in richtigeres Anfchaueö .gewöhnen, fondern 
auch ihren Gefchmack cultivirea, und ihren 
Sinn für wahre Kunß entwickeln, welcher durch 
die alltäglichen bunten und kleinüchenBilder eher 
abgeßumpft wird. Auchfelbß für das Portefeuil- 
le des Kenners eignen iich die£e Blätter^ indem 
fie die Nähei der beßcn Sachen dicfer. Art » als, 
von Adr. v. d. Felden ^ du J ardin ^ Potter u. L 
w. »icbt zu fcheueu haben. Man hofft daher 
* «Bit Zuverßcht , dafs diefes JLrzahluxigs - und 
3ildejr-Buch fo, wohl den Aelter%~ Welched die 
Bildung ihrer Kinder in Hinficht dej Kunfi; 
wichtig iß , als auch jedem Saminlet wiUkom«; 
men feyn werde. ... '.\ ^ 

Von jlug. v. Cotzebue's Clios Blumenkörb- 
chen ISo. 1. Darmßadt bey C. f^T. Liji«,-Hai 
dez» Vetlcger eine wohlfeile Ausgabe auf Druck- 
papier vcranßaltct^ welche in allen Buchhand- 
lungen zu 1 Rthlr. oder i fl. 45 kr. zu haben iß. 
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LI T ERARISCHEl NACHRICHTEN. 


. I. Uai V «xf it J t e<n. 

Kopenhagen* 

JLJeTm tetaten Hec^ratswechfel. an d^r Univer» 
lität 'hielt der abgebende Rector, Hr. Prof. 
Hurtigkafl , reine'üateinifche Hede über 3ie Vor* 
Jicht heym Verwerfen angenommener .und heVin 
Annehmen neuer Satze, uud übertrug liieraüf aas 
Rectorat dem Hn. Prof. J5m^^^. Xlas Einladung«- 
}>rogramm des Hn. Prof. Tliortacius bandelte von 
cler TFohlthätlgkeitzur Förderung äerWiffenJchaf' 
ten , und verbreitete- ficli alsdann über die treff- 
licliey jieulich der Unw«riltät;gefchenkte mo/tAi* 
fche Naturalienfanuxjlung« 

Hr. TroL.Engiclfiojt %at*TOn den 'für feinc' 
Rede: ührr die.Bedeutufng desakademifchen Bär* 
gerrechtSj feine Ehre und Pßicktenr, 'eihgekom- 
mcnen 6oö Tbalerli ein eigenes Legat bey der 
Univcrlität unter dem "iismen Stipendium -pro com* 
parnndis lihris fandirt. Eiftmal im Jahre werden 
die Zinfen von der philofopbifchen Facultat an 
'eineYi armen Studenten gegeben , der die Präli- 
minar • Examina übcrftanden hat , >>und nun feine 
Ämtsitudien beginnt. Der Empfänger mufs^e- 
fcheinigungen beybringen, dafs das Geld zum 
Ankauf zweckihäfsiger Buchet verwandt wor- 
den fey. 

Da der tefßorbehe l^^amtnerlierr Bereridt 
Anker zuChriÄiania viele bedürftige, vornelim- 
lich arme Studirende, unter ftützte, und diefe ün- 
terftützungen mit feinem Tode wegfielen : fo hat 
^er König auf Yorftellung der Adminiftratioh 
dea ankerfcbcn Fideicommifles 1>ewilligtf d«I^ 
von den Einkünften des Fideicommifl'es jührlrch 
bis zu 5000 Rthlr. zur Untei'ftützung "vicürdigör 
armer Studirenden verwendet werden feilen. 

N st- 

IL Beförderungen tu Elhrenbezeugungeii. 

Die ordentliche Profcffur der Gefchichte zu 
Leipzig ift Hn. Gabriel Gottfried Bredowi, Prof, 
der Gefchichte zu Frankfurt an der Oder , mit 
einer jährlichen Zulage von 600 Rthlr. zu den 
gewöhnlichen Einkünften der Profeflur, ünd4ao 
Rtbk. als Beytrag zxl den Reifekoften, übertragen 


worden. Früher haben Hr. D. Hart Chrißiak 

Friedrich rF^ncfc reine aufserordentliche ProreflRat 

'der Rechtswiflenfchaft, »Hr. T). Wilhelm Andreas 

Haafe eine aufserordentl. Pröfeffur'der Medicin* 

«ind Hr. M. .Amad^us Wendt l^ine auf^erordenf}. 

Tröfelfur der Phiiofopihie erhalten ; letzterem ilt 

auch die von dem nach Da nzig gegangenen Hm 

Prof. Dlppotdt verwaltete Stelle eines Cu&os der 

.Univeriitätsbibliothck-ertheilt worden. * 

jDer l^önig von Baiern hat durch ein 'De^ 

cret vom Dec. v. J. den Hn. Prof. Thierfch zu 

München an die Stelle des Hn, Hofr. Jakobs zum 

Adjunct der erften ClälTe der Akademie der Wif- 

fenfchaften und zum^AlTeflbr «der Adminiftr»- 

.tions - Commiffioki '-ernannt. 

•III, N ne Ic T -o 1 o g, 

H^jxt 10 T)ec. V. J. 'fiarb in Mückenberg der 

-l&önigl: fachf. Confereazmtnilter und Geh. Rath 

Detlev Karl Graf v. Einfi^dely Director der öko» 

nomifchen Societät zu Leipzig , im 7^ JahTO 

feines Alters. 

, Am ^o. .*Dec. r. J. zu Paris Pierre 'Chor" 
les Lesages , Ingenieur - en - Chef , Infpe- 
cteiit der .kaiferl. Schule für "den Brücken - und 
Chanffeen-Bau, geb. /den 2« Oec. i74o* Sei- 
ne Bücher-, Infirumente und koftbaren Samni- 
lungen , ncbli: feinem Gelde hat er dem Corj^ 
der Raiferl. Brücken und [Chaufleen vermacht- - 

Zu Anfange des Dec. zu Glumbowitz iili 
wohlauifchen Krelfe in Schießen D. Ti^tz der 
Jüngere. 

Vor Kurzem fiarb zu Goldberg der durch 
mehrere pädagogifche Schriften bekannte Cotifi- 
ftorialrath Fangero , als er iich eben zu feinem 
neuen Poften nach Liegnitz begeben wollte. 

IV. Gelehrte Gefellfc^aften und Preife. 

Di^ tapographifche Gefellfchaft fär Norwer 
gen hat «ine Prämie von '300 Rthlr«*^f ür eine Fort- 
setzung -der Befchreibung desverft.Probft Schel- 
vens von 3er Graffahaft Laurwie , eine Prämie 

' von 300 Rthlr. für 'eine BefchreiDung der Stadt 
und des niedergelegten Silherwerks Kongsber^^ 

* eine Vramie von 200 Rthlr. für eine Befchrei- 
bung des Salzwerks Valloe, 6ine Prämie vOä 
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iooo Ktlilr. für die hefte uncl ein AccelEtronftooi 
Rthlr. für die näcLft befie Schrift über die Er- 
ricbtuxig einer UxuYer£tat in N^^twegen^ «ua- 
geietzu 

Die königt. Gefellpikaft für NonvegeHt 
Wohl befleht fchon aus 144& Mitgliedern , von 
denen jedes jährlich 10 Rthlr. beyträet. Die 
tofographifche und patriotifche Gefellfckaft hat 
fieh mit derlelben jetzt gänzlich, vereinigt. 

Am ißNovbr. v. J. übergab Hr. Prof. Gaufs 
der hönigL Societat dtr TViJfenfckaften zu Göt^ 
tingen eine Vorlefung: Disquijitio de elententis 
cUiptitfif FdUadis ex pppoJUionibus aruiorum &803. 
&A04. i&o^. i8o7. ißoQi. 1809« 

Hr. Prof» Cafiberg in Kopenhagen hat dl« 
Goldmedaille der Uuiyerfität, 25 Ducaten fchwer^ 
fiir die beÄc Abhandlung über die Errichtung pa* 
tJ'iotifcher Privatgefellßchaften in den Stddtefkund 
Landgemeinden T^orwegens^ und 100 Rthlr.. dau. 
Cour, für die hefte Abhandlung üier foUhe 6«* 
feUfchafien in Ddnnemark ausg^efetzt. Die Ab- 
hiandlungea müITen vor dem 3. Aug. iS^^i und 
swar über die erfte Frage an die Gefelirchaft zum 
Beften Agerhogo*8| über die andere an die Ge* 
£eUfchaft für, inländifchen Kunfifieifs in Kopen- 
hagen eingefandt werden« , 

Die Gefettfchaft Jur Norwegens Wohl hat 
önter mehreren Prämien auch eine ro» 50.. bis 
500 Rthlr. für das hefte lyrifcbe oder dramati- 
(che Gedicht über eine oder die andere uordifcbe 
jsationale Begebenheit ausgefelzt« 
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Am 14 Nov. V. J. hielt He KönigL fchwedi» 
/che Akademie der KriegswifTenfchaft zu Stock* 
. hplm ihre öffentliche JabresUtzungy in welcher 
der neue Kronprinz die Stelle als erftes Ehren- 
mitglied einnahm^ und die vom Prfilidenten der 
Akademie, dem Staatsrath , Freyherrn Von ^J- 
lerkreuz mit einer Rede an denfelben erÖffüet 
wnrde. Hierauf wurde der jährliche Bericht 
vorgelefen von dem Secretär der Akademie.. 
Den^ Preis der civilen Claile für die Aufgafie 
, des vorigen Jahres : Welche Krankheiten ßtiA in 
, den fchwedifchen Feldhofpitdlem iu dem letzt- 
verßoßenen Kriege bejonders verheerend gewefen^ 
und was hat die Erfahrung der Aerzte uns ge- 
lehrt , um diefer Krankheit zuvorzukommen und 
ße zu heilen ? hat der AflelTor ^ Hr. . D. Med. 
JZethermann^ welcher zugleich zum correfpon- 
direnden Mttgliede aufgenommen wurde. Nach- 
dem die Preisaufgaben für diefes. Jahr verlefen 
waren , wurden Gedächtnifsreden über die ver- 
dorbenen Mitglieder der Akademie -General 
. Mannerjkants j Oberft Norbvy Oberft - Lieute« 

s^t l4dßröm€rxLai3i[Qho£ Lchnbßrgj gehalten. 


Ein Ehrenmitslied' der Akademie ka| bey 
derfelben folgende Preisfrage aufgegeben: Eine 
Vergleichung der gegenwärtig in Europa befind*- 
liehen Feld- Artillerie undbefonders der reitenden, 
mid fahrenden y woheydie Fehler jund Vorzüge 
atizumerken findy weiche eine jede in Anfehung 
des jetzt bey den Armeen erfoderlicheH hohen 
Grades von Beweglichkeit befitzt ;. irie auch eine 
kurze Ueberficht von den Fortfchrittett oder ErU- 
deckungeny welche zur Bewegung der Feld- Artil-* 
lerie und zur gefchwindeften Bedienung terfelhen 
hdy verfchiedenen Armeen gemacht find^^ — Der 
Vf. der beften Abhandlung erhält die zugleicli 
cingefandte Belohnung von^ 5^; Ducaten. Die 
Abhandlungen , fchwedifcli , franzofifch ode« 
deutfch äbgefafst , müIFeiv vov- dem 1 Oct« d. !• 
an den Secretär 'der konigl. Kriegswiflenfchafts- 
Akademie in Stockhohn frcy eingefandt werden. 

Ilf. Kunft. Nachrichten. 

Am 16 Dec. v. J« wurde zu Rom die aeue 
j^kademie der fchönen Wißenfchaften und hildenr-- 
den Künfie von St^ Laica auf dem' Capitoliiutt 
feyerlich eröffnet. Nachdem das zahlreiche Or* 
chefter eine meifterhafte Mullk aufgeführt hatte^i 
fo verlas der Graf Albergatti erft das kaiferldcho^ 
Decret^ durch welches der Akademie ein jähr« 
liebes Einkommen von loo^ooa Fr. angewiefett 
wird. ' Dann hielt der General - Gouverneur^ 
Graf Vm Miellis , in italiänifcher Sprache eine 
Rede^ in der er die Gröfse diefer Wohlthat -und 
die glücklichen Folgen ^ die Rom von derfelben 
zu erwarten hat,, fchilderte,. 

Das in feiner Art einzige Ihftitut für die 
mofaifchen Arbeiten , in welcher die Gemälde 
der gröfsten Meifier copirt und auf dauerhafte 
Weile der Nachwelt aufbehalten Wer deiv^ bo* 
kommt ^ wie wir im vorigen Blatte erwähnten, 
ein geräumigeres LocaL Ueberdiefs ift diefeoi 
Inftitut ' ein gefchickter Chemifte zugegeben 
worden ^ unter deffen Aufiicht Glasßifte von 
allen Farben , ausweichen die mofaifchen Ge- 
mälde beftehen , gegoflen werden. 

V. Vennifchte Nachrichten, 

Nach dem k. frans* Reglement in Betreff 
der Organifation der mit Frankreich vereinigten 
Lfänder derEms-, Wefer» und EÜbe-Mün düngen 
follen zweyRäthe der kaiferLUniverlität lieh nacK 
den drey Departementern begeben, dafelbft unter 
den Befehlen deskaiferl. Intendanten des Innern 
von den Unterrichts - Anftalten Kenntnifs ein» 
fliehen, und über die Einrichtung derfelben Bet- 
riebt abftatten«*-- Die in deu neuen Departemen«* 
tern jetzt beftehende Organifation der kathoH- 
fchen und proteftantifchen Geiltlichkeit wird 
beybehalten. Der franzoliXche' Minifter der geilt- < 
liehen Angelegenheiten wird dem Kaifer dieBe- 
durfailTe des llircheA und geiftlichen BeamiM' 
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dudegen « ianut im Fa][I der Unsvlängliclikeit 
dafür geforgt werde. — - l>te detitfche und bol- 
landifcne Sprache kann stigleich mit der franzo- 
SSAexL in den Tribunäleni^ in den Vexwaltungv 
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und Noeariat*- Acten* und in^ Friratrerrzai^n in 
den drey Departementern und in den mit den 
hollSndifclien Frovinaen icereinigten Departement-^ 
ten gebraucht werden». 


L I T £ RARISCHE ANZEIGEN. 


% Neue periodifche Schsiften». 

Van 
D. Ad(Llh, Priedr. Marcui, , 
E p h e m ß r i d e n. 
de» 

B-«CI h I* ^ dt «M 

erfter Band, 
und nun in den 
J. Jl* Go^ihardtifchtn* Buchhandlungen, 

in Bamberg und Würaburg 
das erfto und zweyte Heft erfchienen, undanalla 
gaten BuchhoHdiungen verlandti Sie enthalteA : 
Vorrede. Uebetlicht der Jahre iQoS.^ d, 7, 8« 
Einleitung zu den Krankheitsgefchichtea über 
die Hirnentzündung« Sechzehen Krankheitsge* 
fchichten von Hirnentzündungen. — *- Kritik der 
peueften Schriften aus dem Gebiete der Heil- 
kunde. Notizen. Beiträge fiir die Identität der 
Uimentzündung und des Typhus, aus Hrn. Morns 
Archiv für medicinifcLe Erfahrung. 

Die Wichtigkeit diefer Ilterärifchen - Er- 
Ccheinungf fpricht ii€h dadurch von felbß aus, 
dafi fich der^verdienfivolle Verfafler in diefer 
Zeitfchrift über das^ gefammte Gebiet der HeLU 
künde verbreitet^ das Tagebuch des allgemeiueh 
Krank enhaiifes zu Bamberg mittheilet ,, und Re- 
chenfchaft von den Grundlatzen giebt, welche 
ihn bey feinem kliaifchen Unterrichte leiten. — - 

Ein wefentlicher Zweck, diefer Zeitfchrift 
geht dahin ,. die von dem VerfafFer in dem Ent- 
würfe einet fpeciellen Therapie entwickelten 
Ideen und Grundlätze, durch Erfahrungen am 
Krankenbette ,. zu würdigen und zu belegen. 

Sie zerfallt in di*ey Abfchnitte, wovon einer 
die hecrfchend'e Witterungs - und Krankheits- 
Conftitution enthält, ein zwa'yter eine Keihevön 
Krankheitsgefchichten , mit Epikrifen,. umfafst, 
ein dritter aber literärifch - polemifchen Inhal- 
tes ift. — 

Das dritte* Heft iß untter der Prcffe. Drey 
Hefte, jedes zu acht Bogen iu gr, Q. machen ei- 
nen Band , und kolten 3 fl. 30 kr. oder 2 RtlUr. 
d gr. lachf* In der Folge wird alle zwey Monere 
ein Heft von Bogen regelmäfsigerfcheineu. -— • 

Bamberg,, im Januar iQi^ 

IL Ankündigungen netier Bücher. 

In meinem Verlage iH fo eben erfchienen^ 

nnd in allen Buchhandlungen zuhaben: 

Ausführliche Dar&ellung und Unterfuchungen 

d^rSelbftverbrennungep desmenfohlichen ]&r-< 

{eis ia gerichtlich > mediciiufdier uad pa« 


thologifcher Hinficht; von D. /. H. Koppr 
Profeflbr in Hanau. 8. Preis gr. 

Z>)M VolUtandigße über diefen Gegenftand. 

Joh. Chrifi, Herrmann^ 
Buchhändler in Frankfurt a^ M. 


Winckdmanns Werkt 
Eeitauagegebtn von U. Mtyer und /• Sehulxe 4 
Band mit 8 Kupfern , welcher den 2 Theil det 
Kunftgefchichten enthält, ift fo eben in der waJ^ 
therfjchen Hofiuchhandlung inDresden crfchienen, 
und auf Velinpapier zu 4 Rthlr, 1 6 gr., auf Schrbpv 
stt sRthlr. x6 gr. auf Druckp. zuSJRthk- durch» 
i ^^i^ l^üchhandlungen zu haben»' 

Reife nach den Infeln Teneriffa^ Trtnidat^ 
St. Thomas , «St. Croix und Porto - Rico. Auf 
Befehl der fraazöfifchen Regierung unter der Lei* 
tung des Capitains Baudin von 179^ bis 1 798 ^^^ 
ternoirimen, und V4)n Peur Le Drw, einem der 
Naturforfcher der Expedition, befchrieben r ^n» 
mit Anmerkungen von Sohnini verfel^en. Elber- 
fcld hey Heinr.- BäfchUr.. Zwey Bätid<^' gr. 8- 
(Der Preifs kann erft im Januar 1811 bey Er* 
fchainung des Werkes beftimmt werden). 

Diele Reife gewährt in einer angenchmea 
Schreibart dem Lefer eben fo viel Belehrung ala 
mannichfaltige Unterhaltung. Die Wichtigkeit 
der Producte Weftindiens iftanjetztfogrofs, daüs- 
fie über das Wohl und Wehe mehrerer Millio- 
nen in Europa entfcheiden. Ein Werk wie da« 
vor uns liegende, von einem Sachkundigen . Be<>-^ 
bachter gefclirieben,. ' kann daher wohl keinea 
glücklicheren Zeitptinct zu feiner Erfcheinung. 
treffen Hr. Le Drw hat aber diefen Gegenftand 
felbft nicht nur als Naturalift gründlich aus einan- 
der gefetzt, fondprn er hat Uns die Producte und 
Bewohner mehrerer Infeln genauer kennen ger 
lehrt von deren Reiehthum wir zuvor nur fehr 
unvollkommen unterrichtet waren. Diefs ift der 
Fall mit Porto -Rico- und der,, wenn gVeich nicht 
>u Weftindien gehörigen Infel Teneriffa. Um 
"dem licfer diefe Deberfetzung aber noch nützli- 
cher zu machen, und ihr einen bedeutenden Vor- 
zug zu geben, wird iic wicht «ur das fchätzbare 
■Werk des Franzofen felbft, durch verfchiedene 
ZuTätze aus gröfscren Werken erläutert, enthal- 
ten, fondern ich will. ihr eine allgemeine, aber 
bündige Ueberßcht des Archipels von Weftindiem 
und feiner Producte beyfügen. Auf die Weife 
wird man in Sund gefetzt, die Gröfse des Um- 
fangt dea gefammtea HÄödeb mit diefen fo uu- 
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.entlichdicK gewordenen T^aturereeugntflen ge- 
nauer XU beurtheilcfn. 

E. A* W. ,v. Zimmermann: 


'So eben ift erfchlenen >und in allen Buch« 
handlungcn zu Baben; 
' E'ttwiirje Und Andeutungen zu ^einer Jruc\tbm;€n 
J^enuizung der Abfchnitte heiliger Schrift^ 
-iwetche im Jahre xQix in .den königL fdchf. 
Landen äff entlieh erklärt werden foUeii. Jler- 
ausgegeben von D. L Cr. A. Hacker^ KönJgl. 
iacbf* evangel. Ilofpicdiger. ites Heft: ''gr. Q. 
. Dresden und Leipzig Hey Hartknoch^ gehef- 
tet va gr. auf Schreibpapier i6 gr. 

Bey Bear1>eitung diefer neuen Texte hat 
|lcr Hetausgeber auf .die Wünfche,,xiie er von 
sBebrerea Seiten her erliielt,, Rückficht genoni^i 
■iiieii, utod dadutch , .dafa er über jcdert Text ei- 
^en voUftändigen , Jinehr ..oder ^yeni^c* .ÄU«ge- 
f ühjrteli Einwurf Jiefett^ feiner .Schritt zugleich 
#»ine gröfseice Brauchharkeit Ar Prediger geben 
wollen, die über freye Texte >^u predigen haben 
und fich zuweilen von XJefchUftcto gedrängt 
Jfühlen.— .Uebrigens hat äuch^bey diefem Jahr- 
gang .der Herr .Oberhofprediger ,D. ÜeinharJ^ 
4ic Güte gehabt, Aam Herausgeber die Entwü'r»» 
le der vou ihm XelbÄ ausgearVitcten Predigten 
tnitzutheilen, 

Leipzig, den 8 I^ecbr. ^O^i- 

Joh, fr, Hartknoch. '• 

III. Vcrmifchte Anzeigen.« ^ 

An 
Herrn Georg N ik l a s S r.e fem, 
der Philof. Prpf. zu Leipzig. 
Sie hfthcn Sich , m. Hr. P.., durch eine Rc- 
ceniion Ihrer FAnleitung in die gefammten aka* 
demifchen Studien (Lpzg. 1809) in der Jen. A. 
TL.. 7.. V. J. ißio- N. .187» welche — Ihrem 
•Selbftgefivhle nach — nicht Xo lobpr.eifend war^ 
-als fic leyn f olltc, veiäeitenlaffen/eineSchmäh- 
Tchrift auf die Jenaifche A. L». ,Z. überhaupt^ 
natex <dem' Titel : FAne Allgemeine Literaturzei- 
tungy wie ße feyn foU' Nach dem Ideale darge^ 
ßelltvonßeorg Nihlas BreJim. Lpzg. ißio*; her- 
auszugeben. Mag diefe Art der Rache an lieh 
reU>it, und noch mehr die feine^und geCchmack- 
vbJle Manier ihrer VolUsiebuijg ßch felhß ihr 
Urthcil Xprechen; ich^ der (S. 28 if. der ge- 
nannten SchmShfchrift) hochgepriefene Vf. jener- 
mifsfäUigen Recenfton }iabe für meine Perfon 
nur Weniges darauf zu crwriedexn 
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'Es -wurden mir von der nedaction 3er Je- 
haifchen A. L. 2. drfey eucyklopädiTch-metho-' 
.dologifche .Schriften zum Recenaren. ohne meine 
Teranlaflung zu^efehiekt. Das Intercffc a^i de«- 
Gegepftande bewogmichi diefen Auftrag beftmög- 

, lichfi zu vollziehen. -Den reinen Eindruck von der 
Lectüre .diefer Stbriften in der Jlecenlion dar- 
zufiellen,^ wurde mir um fo leichter, da ich mit 
keinem einzigen deriHnn. Vff. in irgend* einem 
perfönlichen, freundlichen oder unfreundlichen ^ 
Verhältriifs .ßa.nd. Die kleine^ inhaltreiche 
Schrift 'Ihres, .um gründliche Witfenfchalt viel- 
verdienten, Collegen, desHn. Hofr. Beck^ wur* 
.de nach Verdienß empfohlen ; auch der Schrift 
•des Mb&d'6nlietiAeu Burdach •'watd im Granzen 

I ihr gebührendes Lob und, im Einzelnen dieser- 

^ iunerade Kritik äu Theil , -welche ^^em wah- 
ren Gelenrten noch' willkomumer ift, als da» 
rerfte; Ihre -Einleitung .tiher wurde, wie Recht 

' -war, von Rechtswegen in ihrer Geift- und Ge- 
ichmackloßgkeit dargefiellt. Die£i letzte nun, und. 
tioch mehr das ei'fte, hat Sie, mein Hr. Profeflbr, 

- fo äufserß aufgebracht, dafs Sie Sich durch die 
gröbßen Schimpfworte gegen 'diefen Recenfenten. 
,und -gegen die Zeitung felbft beüchiltipfen. 

Hat man wirklich, wieSie.verfichern, die- 
fes Ihr Buch aufserdcm mit Beyfall anfgenom«' 
einen; hat man fogar auf einer der evfteiiUniver- 
iitaten Deutfchlands daifclbe, gleich bey feinem 
iLrfcheinen j zu einem Vorlefebuch gewählt : fo 
^gereicht .es.mir zu wahrer Beruhigung, diefe un- 
^verdlent .-günOige Aufnahme eines fchl^chten 
Buchs ,auf JKeine Weife befördert zu haben» Aber 
fdcfshalb ein einziges Wort meiner Recenfion 
:zurückzunehmen oder zu mildern, unterfagt mir 
.die fchuldige Achtung für die Wahrheit; Belei- 
tigung Ihrer ahtikritifchen Vorwürfe verbietet 
mir die WerthCchätzung der edlen Zeit um fo 
• mehr, da leider fchon ein guter .Theil derfelben 
mit Lefen und Kritißren einer folchcn Schf ift 
verdorben werden inufste. Doch wifTen mögen 
Sie' und mag die gelehrte Welt den Namen „de» 
.,,unwiflenden jungen Menfchen, des boshaften. 
^jLügners, :des gränzcnilosSchamlofen, deslgno- 
„ranleo, der von Denken und Wiffenfchaft ftei- 
„ne VorfteUung hat, weil er in^ der Schule nicht 
^recht Acht gab,** den Namen deßen^ dereinen 
Brehm tadeln, und einen jB^cA fogar iobcn kenn* 
te. Diefes offene Gefi and aifs koftct mich nichts^, 
imd der ganZc Vorfall fetzt mich in keine Ver- 
legenheit. 

Karl Chrißian Erhard SchmicL. 


Jena. 

4») DieTe SchmAbfchrift • welche der Hr. Vf.. wie wir vefnebmen« fchon hi der ieUtea Michaeüf * Mefl*« zu. 
L«eipete hat unent^elilich vertheileu UlTeo» itl eiA ror Kinxem natli JeiiA gckomitien , iihd dem lln. Kii- 
.chenratli D. Schmid von un» rnitgctheilt worden.. Der .Veifafler d<Tlc ben ift d er rd bo i/r. P rofeffor 
Brehm, deffen Namen Ichon ehemÄis in einer Reoeirfion f«i.8S Natarrechtf (A. L. Z. 1759. Nd. 2740 «^urck 
Cii'tiv - .und gefpeme Sclirilt fo merkwürdig ansgcr^ickoet , fo koc^t getevcrt wnrde; derC.lka iir, Pro^ 
fejfor, wekker das Publicum mit dem Anfang eines fogenairnten bihUo^rapnifchen Ilandbucht (i^^), und 
irieUeiduttochmh anderen Grirtosfirodacien von gleichem GuUalt» befcUeiikt hat. — •' Dicfo einfache Nach- 
richt, Terbunden mit 6ben(lch*ndt(r Erklirung de» 'TeTelming*\r**rthen Recenfenten ,* wird dtwn VerfUtt- 
digen, welcher TotiLeipsicentferni. denilti. FioUlTor^ieUeicbt fonft uidrr kennt 1 ohne Zweileimehi bgeai« 
ftU eine noch fo authlbrUob« KepUk «ul j«n« gance *SchjDAli(chri£t f^ieen Könnte. 


Jfdiu. den 04 Jan. igii. 


Das DifKtorium der Jem, A* L*' Z, 
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I. Uniyerfitäten mid andere ao£Eeiitlicbe 

Lehranfiiilten, 


A r t i. 


G. 


*egea das Ende des Nov. -^rottnt^t das Athe-* 
tienm feinen dreylkigfteli . JahreiK:ttrfu8. Hr. Ft- 
ctorin Fair« , der wat fiarsem unter die Profef*» 
fbren des Adieneums vB«fgei|ommen ^vrorden ift, 
hiek die geweimüclie Aede , in weJcherer fich, 
nach den eefetasüdi troijicfebriebesen Lfobfpru- 
eben auf dl« Anftalt^ tüber den ^Unterricht in den 
Wiflenfcbaften bej dtm Alten ^ ^lefonclers bey 
den > Griechen I verbreitete. Hierauf laa Hr. 
Prof. MoÜ€vaut «ine Idylle «mter dem Titel : Xa*. 
Sensitive. 

Rem« 

Die Stadt Rom foll ein Lyeeum der erften 
ClalTe erhalten, welche« im CoUegio RomanQ 
errichtet wird. ferner bekommt fie zwey 
CoiUges ^ das eine im Oratorium von Stl Phi- 
lipp , . dat andere im Haufe der Soctrin^ire der 
belL Marie. D^^ColUgium Naxarhium wir A et" 
halten y und in ein College communal verwan- 
delt. Ueberdiefs foUen dafell^ft Jioch zwey Pri- . 
märfchulen beftehen. 

II. BefördeniBgen , ^ jEhrenlezeugusgen^ 

tuid Belohnungen» 

Hr.D. Chriß. Heinr^ Tkeoä. Schreger in Er* 
langen hat des nach Cafan als ProfeiTor abgegange* 
nen D.und Prof. Erdmanns Stelle als Prof. }»«u>L t>r- • 
dinar^vicar. der Pathologie 2u Wittenberg erhal* 
ten. Auch hat ihn die konigl. lachf. Liandwirth* 
Cchaftsgefellfchaft in Thäringen «im ordentli- 
Uchen Mitftliede, die mediciaiftphe Gefsllfchaft 
in Bern aber, und die allgeineine camerali- 
ftifch^- ökonomifche Societfit. in Erla^agcn sum 
£brenmitg)iede aufgenommen. 

in. Nekrolog. 

Am 8 Jan. Aarb an Berlin Ckrifiofk Fried» 
irieh Uicoltd , D. der PbiloCophie und M i^ied 
derJ^onigL Akademie AerJWi(faafekeftettdafeII ^ 
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In einem Alter von beynahe 78 Jahren. Nleotiu 

fehört zu* den Wenigen, die , durch Um£ände 
egünftigt , gerade aiif den|cnigcn Platz ge^» 
kommen find , für den fie 1)eftimmt und gefcLäfr 
fen waren. -60 Jahre war Berlin der Standpuncf^ 
'von welchem feine Thätigkeit- ausging. An Je* 
»den anderetr Ort verfetzt, würde er-unftreitig 
nicht das, geleiftet haben , was er hier leiRet^ 
Er wurde zu Berlin de» 18 Mfii-» 1^5^ g^oren— 
Er war der )üi!gfte Sohn des dfffigen Buchhänd- 
lers Chrtfioph ^cttlieh Nicolai^ und veflor fei« 
ne Mütter im 5 JaTiire. deinen .]|efchäftigen 
Vater fah er wenig, und mehrentheila ernÄhaft 
«nd ftrenge. Seine Brüder waren theils viel äl- 
ter , theils auÜMsrhalb Berlin. IHefs alles ver- 
anlafste früh bcy ihm die Ne^ng rar Einfam* 
keit, ^Dur })eftändigen Befchäftigung mit /Ich 
felbft, zu Entiulierungen jeder Art ohne Mifs- 
inuth und'Empfindlichkei^ Die FKhigheit, leicht 
zu faffen , und ein. treues glüc^ iches Gedacht' 
•nifs kamen feinen Studien auf halbem Wege 
entgtwen. In der Rcairchxile zu Berlin und in der 
Wailtohausfchule in Halle legte er den «rund 
zu feinem WiDfen^ w^t^e früh nach Frankfurt 
a. d. O. zu leinem Buchhändler in di4 Lehre je* 
*han, und fammelte die heften ^nd gründlichKoif 
KenntnilFe , 4illdn, als AutödidakK>s. AU er im. 
J. 175a nach Berlin zurück in die vitcrlrche 
Buchhandlung kam , vermehrte /Ich fein Lern- 
trieb mit dea Schwierigkeiten. Ihm verengen' 
in Gefchaften jind Studien drcv fehr befchwer- 
«che, aber fehr glückliche Jahre. Kaum 24, 
Jahr alt , widerftand er dem Drange nicht lan- 

Ser ^ «n dep damaligen Streitigkeiten zwifcheA 
en Oödfchedianern und Bodmerianern Audieilp 
zu nelimen, und (x755) »^ Brief en iAer den jetzi^ 
gen Zufiand der frönen fViJfenfthaften^ beiden 
Theilen mit Freymüthigkeit -— Unrecht zu gt* 
ben. Damals %)ann fich feine Bckanntfchart, 
feine nachherige tinverbrtichlichc Freundfchaft 
mitMendelfohnnoALeffing an. Sobald er,naoh dem 
Tode feines Vater» C»757)t den Handlungsgefohif*^ 
ten entfagen konnte, widmete er fich gan« det' 

S lehrten Mufse, den bildenden K€nfte» , delr' 
ußk, den' lebenden Syraehfen f ^«d. !«*•# 
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froh und unabhängig ^ ron einem geringen Ein« 
kommen , als unvermutliet , im Herbft i758> 
fein alterer Bruder, der Belitzer der väterlichen 
Buchhandlung, fiarb , und er felhft nun die Ge- 
schäfte wieder übernehmen mufste, denen er nie 
GoTchmack .und> Fertigkeit abgewann. Wäk* 
rend der Zeit , da er für lieh felbfi lebte , hatte 
er mit^ Mcndelfohn den Entwurf zur Biilioihek 
der fchönen fViffenfchaften, gemacht , und gab 
mit ieinem Freunde die 4 eriten'Bande von 1757 
— • 1759 heraus. Am Ende des Jahres 175Ö 
(alfa mitten unter^den Kriegsflammen) entßaad 
xmfcben heßing ^ Nicolai und Mendelfohn die 
Idee KU den Briefe^ , die neueße Literatur ic- 
treffend y welche in den Jahren' 1759 — 17Ö5 
berau^amen, und in Deutfchiand zur Beförde- 
rung freymüthiger Kritik fo wohlthätig wirk- 
ten* Nica/ai konnte perföulich fehr wenig AntheÜ 
»n diefen Briefen nehmen , weil ihn fein Beruf 
abhielt* Vcun Jahre 1763 führte er den fchon- 
lange gehegten Plan aus^ eine allgemeine deut» 
fche Bibliothek herauszugeben^ wozu er Mit«. 
arbeiter aus allen deutfchen Ländern"^ und Pro« 
Tinzen zu erhalten fuchte. Durch diefe Zeit« 
fchrift wurden alle Glieder des deutfchen Staats« 
Körpers in Abiicht auf JLiteratur mit einander 
näher verbunden; während ihrer 4oiährigen 
Dauer hat fie auf den Fortgang aller Willen- 
fchafteUf befonders aber der Theologie, in 
Deutfchiand wichtigen Einflufs^ehaht. Durch 
die Herausgabe kam Nicolai mit einer nicht ge- 
ringen Anzahl würdifler Gelehrten und edler 
ÜVIäuner aus allen Stauden in nähere Verbindung« 
welches er immer für ein grofses Glürk feines 
Lebens , gehalten hat« Seine Anekdoten über 
Friedrich den zweyten waren die Frucht eines 
genaueren Studiums der Gefchichte feines Ya» 
terlandesruiid diefes grofsen Königs. Die erfie 
Bcfchreibung von Berlin und Potsdam (1769) war 
fehr unvollkommen; die folgenden gewannen 
^urch die Erlaubnlfs ,, die Arciiive zu benutzen^ 
grofse Verbelferungeu. Nicht blofs Werken der 
Kritik, der Forfchung und lyfiematifchen Ord« 
, nung gab fich Nicolai hin. Auch die Einbil- 
dungskraft machte *ihre Aotprüche geltend, und 
brachte 1773 das Leben und ih einungen des Ma- 
gifier Sebaldus Nothanker^ und in der Folge 
noch mchi:ere vielgelefene jß.omane hervor« — 
Im J. i7fti diurchreifete er einen grofsen Theil 
fOn Deutfchiand und der Schweiz, undgabnach- 
hertcinc Befdircibung diefer Reife heraus, wel- 
atxG ihm VeranlaÜ'ung gab , Bemerkungen über 
M,erkwürdigkeiten , ludufirie , KcÜgion und 
Ritten der Länder, durch die er .gereut war, in 
\o Bänden bekannt zu machen« Durch feine 
Liebe zur Wahrheit und durch die freymüthige. 
Aesnf^^ung fpiucr Meinungeu ilt Nicolai zu vic^ 
l%fkS^r€itJ[chri^ten genötHigt worden. Er führte 
Sirieit 'luit J^^4^ftd[, Lßvater\ Garve y' Deninay 
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J. i7Qa gab er einen gelehrten- Verfuck iker die 
BefchulaigungeH y welche dem Tempelherrnorden 
gemalt wurden^ heraus, eiferte in mehreren 
Schriften über die fogenannten Uluminaten und 
Freymaurer, und befchenkte xQos das Publicum 
mit einer antiquarifchen und hiAorifchen Un^ 
terfuchung über den Gebrauch der f alfchen Haare 
und Periikefu Philofopbifche Auflatze in den 
Abhandlungen der königl. Akademie derWiflen- 
fchaften zu Berlin, die- ihn 1799 zuin Mitglied, 
diefer Oalfe aufnahm ; Auflatze yermifchten und 
durchaus gemeinnützigen. Inhalts in der berli«- 
nifchen Monatsfchrif t , . kritifche und polemi* 
fche Aufßktze in der AUgerau deutfchen BiblicH» 
thek beweifen die Mannich faltigkeit und den Um» 
fang feines- Kenntniilc. In den fpätereh Jahtea 
hatte er mit manchem Widerfpruch des Schick- 
fals und des Vcrfolgungsgeiltcs zu kämpfen ; und 
fo gefchah es, da fr, da^^r^in feinem ganzen Le* 
ben faft nie bettlägerig gewefen, ein heftiee« 
Schwindel ^nd grofser Kuminef im J. 1791 inna 
einige Wochen lang » hey vollem BewufstCeyli« 
mehrere Phantasmen erfcheinen liefs , die er fafai 
und hörte ) und nach erfolgter Genefung aus« 
führiich belchrieb. Im 71 Jahre verlor er daa 
rechte Auge, und eine Zeitlang beynahe dea 
Qe|>rauch des linken, fo dafs er mebrentheila 
dictiren mufste. Seine Keif^ nach Pyrmont im 
vorletzten Sommer, ob er gleich dafelbß ein fehr 
bösartiges Fieber und dellen paralytifche Folgen 
bcfiandcn hatte, fchien feinen Körper mit neuen 
Kräften ausgefiaüet . zu hafaen. Er befand Ach 
feitdem anderthalb Jahre hindurch aufseirordent* 
lieh wohl; dann aber fing feine Gefundheit an^' 
w^ai)keud zu werden. Gleichfain zwifchen Fal* 
len und Aufftehcn zog lieh fein Dafeyn in den 
letzten Monaten fehr mühfam fort, aber immer 
noch thätig und theilnehmend für alles, was die 
Literatur und feine Freunde betraf. Gegen En- 
de des Decembers äufserte üch eine merkliche 
Abnahme feiner körperlichen Kräfte ; doch ver» 
fammelte er noch den letzten Abend des verfloITe- 
nen Jahres feine Freunde um -Geh, reichte jedem 
freundlich die Hand^ mit den Worten : „ich mufs 
meine Freunde noch einmal um mich fehen, ehe 
ich abgehe/* Die Entkräftung nahm nun im- 
'mer zu. Er endigte feine ruhmvolle Laufbahn 
am 8 Jan. Mittags um 11 Uhr, nach einem kur* 
zen Krankenlager, und nachdem ihn in der Nacht 
vom 6 Jan. ein Nervenfchlag aller Besin- 
nung und Lebenskraft beraubt hatte. Wcl* 
cfaen bedeutenden Antheil diefer ehrwürdige 
Mann an dem rafchen Fortfehritte unferer Li- 
teratur hatte, beruhet in der entfchiedenHen 
.Kunde, und wird auch von denen anerkannt, 
die, bey anderen oder veränderten Anßchten 
der Dinge, nicht immer die beyfalliglteii Blicke 
auf üsine Bje&ebungen warfen. Seinen Geift 
hatte er vielfeitig ausgebildet durch Studium^ 

ujad d}ü9k 4e4 Vsx^wg itut detugrölateu imd 
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edelSe« Mämn-eni feiner Zelt, ixt feine Frenmie 
Mraren und bHeheur Reich an Kenntnifien, Er- 
fabnmgei» und Selbftforfchtmgen , die er mit 
Scharfunn anzuwenden wuTste^ftand er fchon 
länglt al& ein. ehrwxirdiger Veteran mitten im 
Gebiete der Wiflenfchaften , immer um Hch 
fchauend, reg • uiid aufmcrhfam auf alles , was 
auftrat, und. Erwartungen erregte. So konnte 
es nickt fehlen , dafs er iich oft^ berufen fühlte,^ 
mit Bu reden, oder einzufprechen. Er fchikzte, 
\frenn es ihm bewährt üchien , das Alte , prüfte 
das^eue, und bekämpfte nur die Mifsbriuche, 
die gewöhnlich in da» Gefolge des letzteren ficlr 
eindrangen, l^r war nie Itr^itfüchtig , unpar-^ 
teyifch immer. • Erfcheinungeu, gegen die er in 
diefer oder jenbr Beziehung aufgetreten war, 
Tertheidigte er gegen Anfechtungen^ die aus Un« 
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künde oder Parteytichkeit da»Befdndwurdrge da- 
rin verkannten und befiritten. Kern Name , kei- 
ne Autorität, welche fie auch feyn mochte, be- 
Äimmte fein ürtheil ; um Wahrheit und Recht 
war es ihm zu thun.« In dem Buche über feine 
Uterarifche Bildung erfcheinet er als Mann, der 
da weifs, was er ift und was er yiU. Seinem 
Vaterlimde war er einer der thätigftcn Bürger, 
der mit feinen Aufbpferungien dem ^cdürfmiTe 
freudig entgegen kam ; überhaupt wo Hülfe NotE 
that, wartet^ er keine AuflToderung ab, und 
diefs alles Hill und heilig im Geiße eines ächten. 
Chrifien. Seinen Freunden war er ein thätiger 
Freund. Sein Her» fchlug nach yoll und warm^ 
als feine Hand fclion erkaltete. Leicht decke 
das Grab feine Afche, fein Andenken wird fort- 
leben imd fortwirken» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue perioidifdie Schriftto» 

Anzeige 
90n Herrn Prof, Gilberts AnnaUn der Phyßk 

Jahrgang ißti. 
Die neue Folge der AnnaUn der Phyftk und 
irhyfikalifchen Chemie des Herrn Prof. Gilbert 
in Halle wird in diefem Jahre eben fo regelma- 
isig, als in dem 'v^erfloIFenen, erfeheinen. Diefes,. 
und dafs der neue Jahrgang keinen der zwölf 
Torhergehendeq^ weder an Wichtigkeit des In* 
halts,. noch an allgemeinem In terefle na chfiehen 
werde, mit Sicherheit verfp rechen zu können, 
erlauben dem Herausgeber die bewundcrns*. 
würdigen Entdeckungen der neueJKen Zeit in; 
der Phyfik , und der Eifer ,. mit dem man die 
»eu betretenen Pfade raltlos verfolgt. Statt al- 
ler Anpreifung dicfer Jahrbücher liehe hier ei*' 
jie kurze Andeutung des wich tigßen, was der' 
eben g.efchloirene Jahrgang gebracht hat» 

Der Verfolg der grofsen Arbeiten Davyi in Lon* 
don (Heft 6. 7. Q, ro. 11), Gay^LMSsacs und T&«* 
narJi in Paris (Heft 5* Ö. 7. 10, iv) und Berzeliuf 
und Pontiru in Stockholm (Heft 7»g*- 10. 11) über 
die wundervollen Metalle aus den Alkalien und 
denKrden, und die durch Hb bewirkten oder noch 
zu bewirkenden 2erlegungen bisher unzerfetztcr 
Körper; die Annalen dürfen ßch rühmen, das^ 
einzige Werk zu feyn ,, worin * diefd Arbeiten 
vollfidndig und durchaus verfidndlich enthalten 
find. — ^Die. Verfuthe Childerns mit feineaRie- 
fenbatterien ,. unter anderen aus 8 Schuh Plat- 
ten, welche an Kraft nur den 2oooD'oppelplat- 
ten weichen , mit denen iJavy im BegriiFe iff,. 
Deiner neuen elektriÜch^chemifchen Wiiienfchaft 
Regionen,, die bisher noch verborgen waren, zu 
erobern (H. 10. i2). — PrecAt/j galvanifch - elek- 
trifche Forfchungen. ( H 5 ); Berzelius Verfuf He 
zw Theoxie der VQbaifchcn Säule ^IL^j), und 


Wollajions fcharfßzmige Gedanken über denEIti» 
flufs der Elektricität auf die tliierifchen Secfe- 
tionen (H. 9. 10), und Nicholfons Gedanken über 
die elektrifchen Luftcrfcheinungcn und Faferit 
(H. !}• — I^ts ehrwürdigen Veterans Reimnrus 
mit noch jugendlicher Kraft gefulirtc Vcrthei* 
digung der BUtzaUeiter (H. 10). — IfoUafidns 
Camera luciday dem Zeichner durch Einfachheit 
und Sicherheit iich empfehlend (H. 4- ^^)' ~^ 
Klügeis möglichfi vollkommen achromatifche» 
Doppel - Objectiv und deutliche Belchrunjg für 
den KünfiljBr^ wie er bey der Berechnung der 
Achromate zu verfahren hat (H.5). — Manchez 
vom franzölifchen und englifchen Füntglafe^ 
achromatifchen Ocularen und Spiegeln (H. 5* 
12), — Blandes von irdifcher Strahlenbrechung, 
LuftrpiegelungundyatA Organa (H.. 2). — I*"? 
dickes zahlreiche und mühevolle Verfuche über 
die Mifchungeu d^^r prismatifchen Farben, das 
weifseprisiuatü'cheliicht, ein Chromafkop und 
deÜen Auffindung eines Gefetzes für die Farben- 
jWifchungen (H. x, 3, 4^ 10). — Gay- Luffa *m 
grofse Entdeckung der einfachen VerüältnilTe, 
nach welchen alle Verbindungen gasförmiger 
Körper unter einander fich regeln ; fein darauf 
gegründetes zuverlafsiges Salpetergas -Eudiome». 
ter (H. p) und Berzelius nicht minder einfache» 
Gefetz der Verbindung* -Verhältniffe der Metal- 
le mit 'Sauerfioif und mit Schwefel (H. 7)^. — 
Avogadros Ideen über Acidität und Alkali tat 
■ (H. 1). — Die Unterfuchungen Henrys über^ 
das Ammoniakgas (H. xi). — TÄom/b/M über das 
Therinolampengas *(H. 4) und Berthplets über 
die Kohle und die fogenannteu KohlenwalTer- 
fioffgafe,. welche alle SauecÄpfFgas enthaltea 
(H. 4). — . Munkes Beweis ,» dafs die Pflanzen- 
welt den durch die Thiere geßörten Beharrungs- 
zuftand der Atmofphäre enthält (H: 3). — Ge- 

diegeaes £wk^ um kryftftUülrtes Gold und üa* 
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leiffudhutigen/übcr Hie ProbirkUttft ^i^ AlteA(lL' 
a). platiit in Domingo und Bralilien tii^ JV^l^ 
lafiofis und Ctonds '&itdeckuug Ton gediegenen^ 
Palladium in Braüilen (H.ii)* •— ^Guytans nea^ 
Beftirumung des Zufaxnmenbalts der JM^etaUe 
(H. 2). — Magenmann über •das Knailfals. 
(H. 5) und Berchts Bereitung tirom; Eßigather 
dutcb überoxyg. Saldäure (H. 9). — Buffens 
hydrdfulifche ÜAterfuebungea über die Friotiea. 
des Waffers in xylindrifcbea Röhren (H. ^). 
.^ KJntenTucbungen über das Sohwiinmen ; da(s. 
Menfcben , die es nicht erlernet haben , bliirfs 
wegen einer Übeln Gewohnheit im WalFer eher 
als die Thiere ertrinken; Streitfchriften jnit.ei-. 
nem Taucher, ob man unter ;dem WaiTerfeheOi 
kann oder nieht(II*'a^jandyerfuche darüber yoa> 
Gilhert (H. 12). ^^^ Bifchofs AJnterfttchungen. 
über 4i^ Ausdehnung des Waffers uuSd der Salz- 
Sool^durphWänine; 3iren Gehidt^ ihnen Siede- 
und Gefii;ier ^ Punct^ <and ^darauf {agrüodete 
voilftandige- Sooien^.G^alts- Tabellen ; ^ür Sali- 
aiften beaejiteöd(Il. 7). — ia Place nuä Schtö^ 
ttfr über den. Ring, und fterfchel über .die un- 
regelmälsige Geftaltung ;desSaturn8(H. i. 4.12). 
•r— Vieles über das Höhemneflen «mit «den JBaro- 
onetern von Benzenberg (H. lo, 11) , MeÖungen 
, im Siebengebirge (II. 6)^ Vergleicbung vieler Ba- 
rometer bis Zürich ; Kritik des Harz - Nivelle- 
ments (tl* 11) und der Streitigkeiten zwifchen 
Ranwnd und Prony über die Höhe des Mont- 
Ceny (H- *o). — Brandes Andeutungen »det 
wahren Urfachen der Barometer^ Vikiatiooen (H. 
)) vnd über «die neuefte afirologifehe Meteoro- 
\o^e (ih ^2) und ^ch^lens genügende ErKlärjing 
des iinregelmäfsigen Steigend und Falleas .-des. 
^Yaffers in der Oftfee, aus atmofphärifchen Ver- 
änderungen (II. 11). — Biots Verfuche über .die 
F^rtfetzung des Schalls ^urch fefte Körper, und 
in febr langen Röhrenftrecken und über die Er-' 
s(eugung des Schall« in Dämpfen (II. 8) , welche 
eine ^er Hauptfchwierigkeiten in der Lehre yom 
Schalle haben« — Benzenbergs mU ^iner'TcTtieQr 
Pendeluhr yon Ffaffius zu Düflfeldorf aaeeftellte 
*^erfuche über die Gefchwiadigkeit des Schalles 
(H. 0)1 nach den gehörigen Correctionen yöllig 
auifammenAimttiend. — Höllfiröms Gefetz für 
die Ausdehnung des Eifens durch Wärme (H.p). 
^* Von der Manna ^ Erzeugung in Ctoatien (H. 
12) und yon .dem Steindruck (li. 4).-— Einkriti- 
fches Regifter :zu den erllen Bäxiden -der neuen 
Folge der Annplen befchliefst diefen Jahrgang.'* 
Dafs der Herausgeber M^iederum Hch.hingegeben 
hat, es felbft auszuarbeiten,^ werden Kenmsr 
hjild wahrnehmen*. Von ihm rühren zugleich 
die freyen Ueberfetzungen faß aller Auflatze der 
Ausländer her. Durch beides hofft tx dem. 
Werke, welchem er feit zwölf Jahren Kraft und 
I^it widmet , eine längere , als die gewöbnlidhe 
ephemere Dauer zuzuuchern. Mögest diejeni-^ 
gen , denen er mit gewifleahaftet Treue yorge- 
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aclieitet hat, nicht vergeffeh, da£i aa di^fem, 
Fache Allheiten der Art um fo verdienßlichar. 
^fiud, |emchr ^abey der Herausgeber nur fiirdei^^ 
jQLuhm Anderer Xorgt; , 

Der. frais *dea Jahrganges yoa xz Heften* 
{bleibt 6 Rthlr, ^6 gr. 

im Verlage yon Joh. Amirojius Barth 

in Leipzig. 

II. Ankütidlgimgen neuer Bücher. 

Bey Heinrich Knick m Erfurt ill erfchienen« 
Alna in allen ^ten Buchhandlungen zU haben : 
.J. Ch. .Gotihardj Deutfchlands-Manufftctur-Fa-* 

brik- und Handels -P£an2xn, oder Tollfiandiger 

•Unterricht in dem Anbau aind .der Gewinnung 
. ,der deutichen Plantagenproducte. Ein Hana^ 

und Lehr-Budi für die f reundedes Y^erlandes 
* im Alleemeinen nsnd 'der praktifcbcin Land* 

wirtbicnaft insbefondere. ß. iQ gr« * ' 
Je lebendiger der wahre Zweck der Cultur 
ides mütterlichen Bodena erkannt wird / durcH 
ihn auslandifchePioducte entbehrlich zu machen , . 
und dadurpb zugleich feinen Werth zu erhöhen : 
«defto wiUkonucnner mufWdem^gefammtea ökonomi-*' 
Xchen Pubiicuiu ein We/Jc feyn, mit dem es der 
berühmte «und allgemein anerkannte würdige 
Herr Verfalfer zu einer Zeit befchenkt, wo eer 
wahrlich zur Sprache kommen muls , wie man. 
durch Anbau iniäudircher Specereyen den Wertla . 
feiner Grundkücke erhöht und eine Menge fr em-> 
..der ^jcducte entbehxlich macht. Mit diefe«» 
Weiiie^ -wekohes zur rechten und hochften Zei^ 
(diefe wichtige ^rage löft, erhalten die Oeko-> 
nonien einen reichen Schätz wichtiger Geheim-» 
niiTe., di^ vor Erfcheinung diefe s Werkes nur das 
geheiligte Eigenthum langwieriger und koüfpieli-* 
,ger Erfahrungen und Verfuche waren, und wei- 
che auf jeden Boden anwendbar gemacht find,. ^ 
weil der Verfafler üch nicht auf einzelne Locale 
seinichränkte, fondern mit demgrofaen Zwecke dezr 
Allgemeinnützlichen auch die noth wendige All- 
gemeinheit der Amwendung vor Augen hatte« 

Bey mir ift erfchienen : 
JVeishoüptj A.^ Mateoalien zur Beförderung der- 
Welt- und Menfchen- Kunde. 3 Heft, gr ft. * 
brofchirt. 16 gr« 

Gotha« im December iQ^o; 

Knrl SteudeL^ 


Voll meinem Lehrbuch der Erdiefchreibun^ 
Sachfens für Schulen , iJft die 3 verb. Aufl. (Pr. 
SgT'y imBuchl. 12 gr.^, von meiner gröfsern iilrif- 
befchreibüng Sachfens der 8 Theil (Fr. iff gr. itn 
Buchl. 22 gr.) erfchienen. Die Haupctomm. hat 
Hr. Barth in Leipzig. # 
DreiMlefiy im Jftn. iQix. 

K* A^ Engelhardf, . 

' ' (Ofier « AUee 74 A-> 


8» INTELLIGENZBLATT «• 

«ä e r 

' • J E N A I S C H E N 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITüNG 

I 

Nitmero II, 




Wi«Mi 


LITERARISCHE NACHRICHTEN- 


1. Venmfclite Anzeig€n. 


F 


i a 


£•»#« 


betrcFfctid 
Jrrthum in der AuiU^ung 'eines ivichtigen 
jtttik^s der ^uheckijchen Statuten, 

A Tl 
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Mm€\9ieln !uniHöc\v) exfen Kai 
4«t fw^clland!) 
friy^n Hnnfeßaät Lübeck. 

V O r w J t. 


f. 


V-'-^iC traurig« KataRrophe, die. das Ha«a 9ea 
Bürgermeifter» MWteft, Rodde in Lübeck betroffen 
batygiebt Anlafs zu einer ganz beToaderu Rechtsan« 
legenheit , die die Au£aierlLfamIie<t der jurißi- 
<^^lien Weit in Tollem Ma&e verdient« Des Hn. 
ftodar Gattin^ Dßrothea Schlöner^ lyird von den 
Adminifira^re.n 4er I^eb.it-Mafla^ vnd d^inCon« 
fulenteu Herrn Lic. .Carßens f^,^ in AnTpruch 
genouinien^ und rdl nebft ihren drey Kindern 
ihres ganzen Eigen thi^ms beraubt werden ^ weil 
man glautit'^ dafs £efs -eine angebliche X)ispoIl« 
tion des lu|)'(Jcheii Stadt j:ecttßs eibeiCc^iU — Ja 
fogar itrcibcn diefe Herrcp die .Safh^ fo ivcitf . 
dal» Ixe. 6H1 4ünTt5g sciv e^^ttend^ Q^t^ eine 
Lebentrerfic^lieruQ^ ayjf das l>ebcn4)lf ^.^^>^>^ci>t 
>velcfaes ihf als Wlttfauni^di^rch belondereEhepa». 
rtcn vor' der Jpbe, s^%aUe^nfges£i^€fJ^h^ffnznze^ 
/icticVt worden, (und'xiberdiejji in einer Zeit inr 
zufallen' 'toll ^ da durch des lVlann.es Tod jede 
C u t <ykenie infcTia ft au^^ehobeo wird ,) . auf di^s 
närtejfe. v<xr Gericht Bnsreifen« — Dickes 
alles ^afe dem Vcrfaffer des foj^nden Fromemp* 
fta Gelegenheit, das lühecKerotadtrecht Üreng 
iVi pnvfen, und dnrcbzu4i^ftexn. Was «rgab 
fich aber hieraus? — Dafs 4le angebliche Dls- 
poßtlon des lübfchen Rechtes nichts, als ein ero- 
L£.T , fowohl hillorircher , als jurifiificher Irr- 
tiiuui tft; daCi das Gefetz gar nicnts füf den ge- 
cenvtHIrtigcn Fall Aatuirt, und dals überhaupt 
ini/lübfchen Reclue vop keiner allgemeinen Giir 
tergemeihfchaft zwifchen Eheleuten dl^ Red^ 
%& , und dafs, da. Lübock das römifche Recht, 
als Stibßdiar annimmt, in Vorliegenden» Falle 
uacb letzterem gefprochen werden mufs. Diefe 


lumniftofslicfaen Wahrheiten legte ^r dem R«» 
. the zu Lübeck war , ^en aber der Drang disü 
'Z^ilumliände verhinderte, -die Sache ernfilichiit 
Vuterfuchung zu nehmen« 

Dem erwühntaa fromtmorui iiad Xckoi^ 
*swey Auffatze -gefolgt in 4en nordifchen MisceU 
ien No, .3 und 4 d. J. Wichtigere Schrif-. 
*ttts unÄ Deductionen 'wn verfchiedenen Fedeitit 
Ifttd fchon'dem Drucke üliergeheti^ «nd werdeno. 
•kald ecfcheinen. Das P«A>licum und die Riehtetv 
^werdea wllkomnten über «die -Sache <uttlerrxchtet 
i^erdftn, HolFantlicb wivd der einmal anorkirniki». 
te , wizklidi hrutale Irrthum feine Geietzkraüt 
▼erlieren, nach dem Rechtsprincip : Qucd iton, 
^juione introductum^ fed- errore primum^ deind^ 
•confuttadine ^ohentum eßj »in '4iliiM fimiiibus 
npn ^btinet. (D. L 9. Da Leg« S etc.) 

An 'der trefflichen Tochterimd an ^n dref*' 
Snkdb deaunfterbiicfaeniScfci^xerj', deflen 3tim». 
me Höh fo lange und fo laut ^egenTyranneyund 
Unge&echttgkeit, ja gegen Jujiizmord fich erhob, 
wird «in Jußizraub nicht .veruht wetden). ^— 

Hochzuverehrende Herren Burgermeifier uni^ 
Senatoren ! 

Durch ma nnich faltige "Verhaltniffe, in de*^ 
nen ich feit einer Reihe von Jahren mit Einern" 
hochanfchnlichen Rathe zu Heben die Ehre hat- 
te, diuch die Liebe und Anhänglichkeit, tvel« 
die diefcr guten Stadt zu beweifen, mein ßetes 
Befireben war, und endlich durch das dringend- 
Öe Pflichtgefühl, glaube ich mich berechtiget, 
iu ewicx Altgelegenheit, von der höcliBen Wich- 
tigkeit für das Wohl der Stadt und ihrer Bewoh*. 
ner, die Stimme zu erheben, und eines hoch- 
weifen Bathea ungetheilte Aufinerkfamkeit für 
das Folgende zu provociren. Die hochherzigeä^ 
Gefinnungcn, die anerkannte Wahrheitsliebe, 
und tiefen KenntnilFe, ^welche diefer chrwürdU 
gen Verfammlung bey Wohnen, verbürgen mir 
Gehör und Beherzigung 'meiner' Eröffnungen« 

. Die fefeulichc Dispolitiony ikü beerite' 
^efrauen für -die Schulden des Maxuies gehal- 
ten, kinderlofe dagegen ihr gefammtes EigCh- 
tjium , mit Zurückletzung aller übrigen Credi- 
toren voraus zu nehmen belugt fcyeu , ei*c am- 


&3 


*- f 


geLliehe P&pofiüon les Idblfclien Stadtreehtes„ 
worüber ich dU her nur aus der allgemeinen Er^^* 
sähluny eine vorliüfige Kenntnifs erhmet hatte» 
fehlen mir fo hart, fo unmenfchllch und fo un«- 
erhörtj."ich fand dArin f» viele Wi4erfprüche 
üit axierhaonteii Grunäfätzen des Naturreehtaa 
tihd der natürlichen Billigkeit , dafs alle meine 
Vertuche^ den Standpunct des Gefet«gebers au»» 
findig zu machen^ vergebtioh viraren. Hier ver- 
' liefs mich zuerft die fonfl von mfr-für Gefetze 
gehegte tiefe Ehrfurcht y denntliefem fcltoea es 
in meinen Av^en» an dem Stempel^ wodurch 
MVLt menfchliche Gefetzgebong überhaupt ehr« 
würdig wird, an3'emStem]^cIim)erer,^ ii/oraK* 
Ccher und ewiger Gerechtigkeit zumaageln Mit 
Wii'eit die-Attflprüeho der weifeften. StaaasmSil« 
ner über den Begt iff des Gcfetze^ gegenwärtig»' 
IPlato nennt ea. y^ßimen Ausflufs der i^ottkäitm^^ 
Ctcero lagt : ,, ILex eß ratio fmnma VifitainnaturOf 
y^ffiiaejuket eOj tjuae facienda futu^. prohiiet, ijuae 
^yC<M(raria. Eadem ratio ^ cum eß inhomims 
yjmente confimuaa et canfecta^ lex «/?»••-. Oima 
y^eum fii Lex , lege ijuo^e cottfociati "horuimes 
^cum Diis mttatati fitmus. ^^ ■ Und Moniet^iieu^ 
der erfte Rechtskvmdige meihea^ Vaterlandes.» 
y, La Loi Hl genirai est la raison humaine^ en totta 
y^tfu^elle gouuerne^.tous les> peuflet de in terre*^ 
ia dem angefuhrt6aGefets6 ahei konnite ich weder* 
die göttliche Eingebung,, noch, einen Ausdruck 
der hÖciiften^ ja nicht einmal^ wie -Md^ttestjuieu 
lagt , der mehlehlichen Vernunft entdecke^. 

IXie 'ratio iegit*, def aag<ebliche Zweck uad^ 
Ntitaen deffelbeä, alles ift im>I>ttnkeln, und was 
die Heehtslehrer darüber erfonnea und erckchtet,. 
nconfequent yhisweüen ibgar Xächerlich«'befa»u|i^ 
tet man jedoch^ da& pbJUtxYe Ge&ue ^r Heali- 
^ ilrung irgend^ einesitiitziic&«t Zweckes angewandt 
'werden Können— Wer aber möchte darin uube^ 
dingt einftimmeu? — fo dürfen ioiche Auomalieea 
in Anwendung delfelben doch wenigfiens nicht 
jKcr .himmelfchreyenden Ünmeiifeülichju^iten. füh- 
rep. Ueiberhaüpt müiien geletsdUche Vej^tügun* 

J^en ^ fobald £e einen poiitiiche» Mutzen — hier 
oll es favor eommereii ieya — zum Zweck haben,, 
gewiile Scbranken anerkennen, durchweiche das 
l^ebiet der Politik von dem der Rechtlichkeit und 
3es V ernuuf crecbtf s gelchieden wirdi 

Ein biiloiideres In tereiie erregte in dlefer letz- 
ten Zeit den Wunfeh bey mir , mit dem Texte 
der oft angefülirteu Dispoütion genauer bekannt 
Stt werden« Ich wendete mich an achtuagswerthe 
Rechtsgelehrte dieier btadt, welche mir die lü- 
teckifchen Statuten , und dann als Cardinal- 
Seile für diele Materie^ den Art. 7. J^. z. 
Tit. 5 vorzeigten« Ich letze die Worte deüelben 
hierher : * ^" 

^jWird ein Mann wegen Sciuld ßüchtigy hat er, 
^ ffdann mit feinem Weihe Kinder-^ und iß die 
. ^y Schuld üekenntlicky oder wie Reckt erwiefen^ 

. nf^ /<^W dieJeUe b^ahlt werden v^n ihrer bey^^ 


„d^rfeits ernte. Ha^en Jie oSar mk ebutnder 

yykeine Kinder ^ und iß der Mank fiOehüg ^ /• 

„fiimr die Fvkiu ihren Brautfthatt^ Kleider^ 

^yKleinodia ei^, tum voraus.^*^ * 

Nachferg^tiger, hiftoHfehprafonder Durch.* 

Hebt des Artikels, gelaagte ich %a einem v^o* der ^ 

gewohnlichen Meinung ganz verfchiedenen Re- 

tokate. Das Gefetz Ipricht nur von dem Falle 

eines ^^fic^ti'o-«!» Schuldners, und feine Dispofi» 

tion in Beziehung auf die Frau kann . demnach 

Äur toter der engegebeifen befondera Voraus- 

fetmuig Scau fiadea. Für deirtmbefangenenLo- 

fer bedarf es wohl kaum einer liäuer n Unter* 

Aiohang des Ausdrucks fiachHg ^ wenn gleich 

Rechtsgelehrte darüber irrig geworden find» 

Virmuthlieh Äand er ihm erften Erfinder jener 

nisn gangbaren Theorie im Wece, tod fo mag 

die abgeicfimackte Idee, es mülle ,,flu<:htig^^ für 

gleichbedeutend mit „verfckuldet^f. genOuunMi 

werden,, auf die BaJwrgebracht feyn^ D*e G^ 

swungenheit ^ner folchen Auslegung, und die 

iMÜ)k«nMn«ne EEvideä«,. Oalk mit öem WortA 

^Jläcktig^^ kein anderer Sinn, als der gewöhn^ 

liehe Wort%'er&and habe verbund^ü lürerden foU 

len,. ergiebt fich aus manchen Artikeln des Stadt- 

rechtda aur Genüge. Z« E. ' Art. 4, Lib. 3. Tit 1^ 

ijlß unfer Burger einer wegen Schuld flüchtige 

- ^yund es wird fein Gut aufferhalh der Stadt 

y^odet Baumes^ und aljo zu Waffer oder zit 

^LAinde angetroffen^ der nun folches erßiich 

y^von deti ^ ijreditoren aufhält oder wied^rhrin^ 

j^gety derfoUan dem hüte alUn andern Cre^ 

^ditoren vorgezogen werden **• 

In dcrgleichea Stellea hiefiger Statuten iSL 
mit gutem v orbedacht des fluchtigen Schuldner» 
Erwähnung gefcheheu;, da aber^ wt> der Ge- 
Ictzgeber cmen Fallirten ohnediefe Nebenbe» 
Äimmung vor Augen hatte» werden die' Aus- 
>diucKei m Schulden ^ertiejty, verfchnldet^ um 
Schuld verkbiget ü. a-.,. gebrauciA. — Denkt 
mau fich nun in die Zeiten diefer Gefetzgebung 
zurück, in die Zeiten^ des Fauftrect^ts, im lateS 
oder tsJahrhbndiert, wodkisEinfaugenrdesfiüch- 

tigenSchuldnersiinüberwindlicheiiSchwierigkei-' 
ten unterworfen war , wo der »he, gefetzloie 
Zuibnd EüTOpä*s kein Ein verftandnifszwifchei^ " 
Staaten oder Gerichten vei^atteje, gerichtlich^ 
yerfolgurig übei^ di<? Gränzen des iSui'desgänz- 
lieh unmöglich war ; denkt man fich fernei das 
damahge Lübeck als einen blühenden Haudek- 
ftaat ohne Territorial-BeÄtzungen, dellen Bürger*» 
V ermogen folglich in Waaien, und zerftfeiit aa 
fremden Stapelplätzen lagernden, auf Land -und 
Waüer-Wegen befindlichen Kaufgütern be&and, 
die man durchaus nicht, in Belchlag nehmen, und 
auf gerichtliche Art wieder einz;e4pn konnte.: fo 
ift leicht abzunehmen, wie Tockend für jeden 
böfen Schuldner die Yerlüchüag feyn meiste 
das Weichbild ' diefcr Stadt zu verlaJüTen,' So 

ward 0» Um möglich ^ ^ leiÄe Güter uayorfeirt 
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umA Bek»* in leinds itenan Wohnort, ra eieheiiy 
«nd sugleich das Joch perfimUcher Verbindlich* 
kalett »bauvrtrfeii«. Je gefährlicher ^und nach*- 
theiliger demiiAch die Flucht des Schuldner« für 
irile'Cveditorea werde» konnte: defto wirklaniere 
Kittel niftfiite derGefet^eber erfinden^ einefol- 
ehe geCetawidrige Hatidhuig phyfifch oder lao« 
«aHfck aamogloch eu inechen^ Diefea gelcbah^ 
indem er die zartefte^ Gefühle des flsenlchlicheA 
Horaens iaAnfprueh nahm,' Und den verfchul- 
deten Ehefl^twi nud Vate» gewüCermaises Co ao- 
aedete: ,, Wirft du, wie es fich gebührt, dick 
Jkellcn, vitd hier Recht über dich ereehenlalTeu: 
fb foU dir 4er Troft werden, und die Stiitdb 
aoch^iibrig bkiben, deine Frau und- Kinder im 
BeCtse itures ptivatiTen Eigenthums gefchutaC 
ea lehen* Kntsiehft. du dich aber dem Getetse: 
So Xbll es auch dieDeinlgea nicht mehr fchutseiv 
fie werden die Griffel deiner Creditoren, welche . 
«mn klune weitere Aus&cht sur Befriedigung 
haben,, und hafiten mit dem Ihrigen« ^^ 

Ge|en eme Xblche Btalsregei ift,, in einem 
marcaDtilifbhen Staate, nichts einsuwendea.. Sie 
^raeh gewifc jeden (eattiei^ an^ der «agleich Va* 
üjer war j «nd bewag die Ftau^ durch wirklaaw 
Zwangsmittel den Mann von heimlicher £nt£m:* 
ttung «ucückafthalten« Unbeerbten £he£rauei^ 
faulste es dagegen an diefer Wirkfamkeit um C» 
mehr ^ermangpln, als der Maun für die üinderr 
lole in den meiften Fallen nicht die Achtung hegt, 
wie gfgen jene« ,^Unhillig (dachte daher der 
milde und humane Gefetsgebev) wire eS| diefe 
%*erantwortkch su machen; £e behalte alles^wae 
ihr £igentimmift/^ 

Das ißt der alleinige, wahre Sinn desGeCetxot ; 
das ift die eineige ncluige Art, et in feiner rei- 
nen urlpr^inglicben Bedeutung zu fallen, und 
Menfchiichkeit und Vernunft darin zu finden« 
ILhre denn jenem alten Gel'etzgeber, der die ihm 
heutsutage untergelegte Abficht nie;,hannte, die 
Aniodemoigen niitürhcher Billigkeit beller be- 
lierzigte, f^l» wir,, und näher der Natur ftand, de^ 
^en heiligfte Gefühle er auf dieihmangedicbt^t0 
.Weife aie hat beleidigen^ wollen l 

Freilich ift esfchwierig, eine feit fo Ungea 
Zeitbn als unumftöfslich behauptete und gegol- 
tene Erkläsungsweife )eUst als in^g undTerkehtt 
smauerkeonen. Osts lehren die Zeiten der Glau- 
bensverbellerung , wo viele ,. feit Jahrhunderten 
von den römifc^ - katholifchen Ceifiliohen mifs- 
vetftaudene, -und mifsbrauchte. Artikel desevan- 
gelifcben und kirchlichen. Gefetzes,, r^ach ihrem 
retneu Sinne von den Reformatoren hergeftellt 
«nd behauptet wurden, iadeiWdie Verfechter des 
Irituoms lieh g^en die gereinigte Lehre mit dSnr 
ganzen Gewalt ihrer politifoheti und mbraliichen 
.Wiikfaiakeit auflehnten.' Aber Wahrheit bleibt 
Waui üeitl Ihre Rechte, find keiner Verjährung 
unterworfen I ^Die Sonne am hellen Mittage kann 
nicht durch. menfcUichen^ Irrthum verdunkelt 

werden KMu Vorbedacht übergebe ich an dietoas- 
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Orte fldk w«itareii Sew»ife,. £e"nicht der Art^ 
dt. f^lbft fchon an die Hand gtebt. Hiftorifchia 
Kritik, ittsbefondere Nechficht der älteften uad^ 
alteren Coi. Juris^huhecensis fcheinen über dtefen. 
Gegenftand noch gane befördere Aufklarunge»; 
au verfpreohen^ Dafs endlich hier, nichtd^t«^- 
condenda^ nicht von Aevifian des angeeogcneiXL 
Artikels, fbndern eina^ und allein von d^r fVie^ 
derh€rfiellung feines rUktigen Sinnes die Hede i^J^" 
erhalt nogefagt fchen ans dem Geilte diefer De*- 
duetieo» Der megl.<che Einwand, <^fi auf albi^ 
Fälle die lange Herrfcbaft jener praktiCchea Irr? 
Shums ein GewohfAeitsreehthegtiktABt^ und dem 
Juri feripto derogirt habe, ift fo unhaltbar, dafs 
es hch kaum der Mühe verlohnt, ihm mitGrüu;^ 
den zu begegnen.' Irrthum kann kein Heichtwe^- 
den,und das erfteRequifit einer juriftifchen confue* 
tud0 ^ y^<fW}d fit rationohilis^ ** Ücgt fo entternft 
von der angenommenen Interpretation unforcs Ar* 
fikels, dais man in ihr vielmehr nur Unveiftani 
' und umnenfclilictie Härte erblickt. Beydcrkünfi» 
tig durchzuführenden ftreng wiflenfcha Wichen. 
Discuffion diefes Gegenftandes wird fieh ferneti 
ergeben^ defs dailubifche Recht eine rommimio* 
riem bonorum inter cofmigfts überall nicht kenne» 
mnd auch darin die rraxir unbegreifliche Fehl^ 

Sriffe und Willkührlichkeiten fich habezuSchuU 
en kommen laffcn. Man provocirt insbefender# 
auf die hier oben widerlegte Interpretation dc% 
Art, 7. L. ir'T. 5, und leitet daraus dann eine 
Menge Folgerungen her, welche zum Theil nicht 
einmtrt in der unerwiefenen Verausfetzung 'gc#^ 
giündet fmd* Alles corruirt mit dem Hanptirr* 
thume, und Äiefer mnfs fchwindeh, fobald man^ 
dieGeletzeinit uupärtcyifchem Sinne, und ohne 
durch die Anficht des Praktikers ein Vomrtheil 
bey fich aufkommen zu la-lTen,. prüft, und vermö* 
ge der Regeln jurißifcher Auslc^UTig verbünde» 
mit hifioiifcher Krii:ik ihrem eigentlichen Sil»* 
ne nachforfcht. Ich enthalte mi^h vorratzlich ei» 
ncr weitlättf ligereii DeduCtion auch diefes zwey> 
teü Satzes, wozu übrigens Alles in ßcreitfchaft: 
liegt. Ich kenne alle meinet Anficht Idielnbar 
obmrenden Stellen der lübeckifchen Statuten«, 
namentlich Art. lo. L.. 5» T. x^ welcher in- 
delTen,. wie fich nach dem erßcn Ueberblick ^- 
giebt^ nur vQn Wit,twenx^ijit \. ich habe die wich- 
tigllen Schriftfiellerüljef die concejniren den Ma- 
terien zu Rathe gezogen» ihre verlclnedcuen MQt* 
n\ingen nach manchen Schwierigkeiten kennen 
gelernt, und bin. da durch nur zu einer noch X^ 
ftern Ueberzeugung des Satzes gelangt; 
\jDafs f^ch bibechifchen Hechten keine tdlge* 
meinte C^mmunio bonorum inter cortjtt^es^ wc- 
der expressaj noeh tacita^ exifÜrt^ ** 

Mit dem voHkommenßen \ ertraüen, inj Na* 

, mtRA der Oetocbtigkeitund Menfchiichk'elt,' wen* 

de ich mich daher ehrfurchtsvoll an Einen Hoch* 

edeleii und IfcchWcifen Ratb, mit der dringend- 

-ßen iiitte, diele hochwichtige Angelögcbhßit Sei* 

:r.._ gjm^ij^jjj buidi:eicbft zu unterziehen^ 


IftÜeti; iind Falk die l^ier aufgelieUteBdhiwptUM 
ab Ticlitig anerJkaunt w^d, ^rAach in sirorkom*. 
«aeAdext Fallen tu ^ntfcheiden;, damit jenier 4in- 
^uckCillge Irithuin, wodurch Tau&nde uafchul- 
üg ilem Elende Preis gegeben worden, ana feiner 
Fiofterttifs Jtervor ^erjufiyä, vor 4em Lichie der 
Wahrbek verfchwinde. JDie Gdieai und Weifen 
Täter ^Jea Vaterlandes werden ilcb dadurch, nicht 
aHeia j]0tz t^fonder n für immeryein herrliches Otuk- 
mal der WahiBeitsüebe und Aufklärung letaen. 
Ich t^erbarre in tieffici* Ehrfurcht, 

Einas HockedUn und tiockweifen Ratlies^^ 
\ ^ehorfaaniter jund ergebeufter ^ 

Diener, 
'^l«Aitf€<t,4enfi November Agio. ». FUUks^ 

An die Herren BuchhändUr, 
BaJfc die Gläubiger der böduerfcken Buch- 
Ifamdlung iuSchwerin, welche dea gröfcten Theil 
neiner Schriften verlegt iiat, die vorhandenen 
Bücher dlefer Handlung .unter Seguefter gefeut 
habea.^ dagegen i& freylich nichts eiuzuw»adeojj 
4Uifs«b«rfolchcSequefiration-JahrelangfoTtdaur(^, 
luid meine erwähnten Schriften dadurch dein 
kteiarifch n Verluibt gänalich jßnt20j[en vi^crden, 
yfe.^ioe Sache, der icü nicht läuger gjeichjgül- 
atg «ufehen kann. Ich habe mich dauer bewo- 
gen gefunden, die nöthigeu Zufatze und Bcricli- 
tiguagen fchon jetzt zu veranftalten, luid werde, 
fo wie es bereits mit der Schrift von den Pro- 
«efskoften gel'chehen ifi , daf ürXorgen ,• daü jmch 
wpn den übiigen n^uc Ausgabcii, bey wehcliien 
kefoaders auch dem. Bciin den nach die. neueren 
<j§fot:^reränderiingcn ^eutjfcher Staaten berückr 
ILchtigt werden , nächHens erfolgen. Ich eriu- 
<he d*e Jierrn Üuchhäadlcr, welche eine oder 
die andere meiner Schriften zu folchem Zwecke 
«u verlegen geneigt find., .fich.in poftfieyenJBric- 
.fian an mich zuwenden, um über die Bedingun- 
^n mit mir abfclüieüen zu können. Roitock d^n 
45 Jaauar iB"- A. D. tF<ber, 

' ^Sämmtliche Herren Buchhänaier, welche 
.noch Exemptore voii Birlinifchen pah, bucht der 
^fhnrmacie siv u. 3r Band, oder pro ligä und 
.»797 hOgea hahen, helieben mir Ihren Varrath. 
.»egen meinen Jindefn Verlag, oder mit isjpC 
Tlatatt,^anHei;rn J»firrf^r nach ■LclpzigziviliUn 
jetzt t.nd Leip«. Jubil, Meffe d. J.^eiluifift ein- 
MOlibiea. Bertin, d. i ja.iuar x^ii. ■ 
. . Ferdinand ßtkmighe der 3It;ßre. 

... 11, Neue p^ipdJiicbefii^Krit Jen. ; 

Wachricht» . . 

' a»^ ! 

. Fortf^nung der IfUer^'t^raütu^ 

X A r , 

UtholiJchTLdisioniUkr^r hmeffeni^ 
if later«tur««ituM für k«»lw;T;i:,k- 


f wnXleh»« wini auöli in 3«lm tftii foheeTetet 
werden, ^irhölfcn, da& diefe Nachti<£t dm. 
gro&eren Theüe «nicrer Leier wilUHMUMn fe» 
werde. Denn «nfer fiemähen -mwt Aets dtihitt 
«erichtet , ihren ««eckten Erw^rtunceu «i mtn 
lprechen,^ureh ünparteylichkeit , Aefefaeidea^ 
heu und Gründüchlwit der Ttoceailon«« «o&r 
tattitutempotaubd jgenund föfart— in der AdM 
tung ^es Publicunte ta erlukea. 
\, ^'»^'^er Zeitung ^rfcheiat, wie bidb«r, 
•Ue DonnarÄage r^etoöif.£g ein Bogm. in ««b 

■». a. wenden j» £n«le einet iedm-Moncta t« 
«wer eigen«» Aeylage «rfcheinen. 
: Der Jahrgang in awey. Banden J(ofi«t im. 
VerlagMrtefowohJ. ahairfdeBköairi. iwer.Pofc. 
anatern und fäoiindiohea BucUnH^unaea 4 Ah. 
}o kr. rhl. oier a Rthlr. x6 gr. nidJE^^ 
c' .. W.e'.P'^^täsJiche Verfeadnage« Terfawglb'bM 
*d» an ie»n Ort» - PoÄamt, und diefean diejSnisU 
Aaier. Ober-Poftänuer ni wenden. Buchhaiäp. 
fange« . übernehmen ÄOnatL and riertetiäirira 
VerioMhu^en in Heftnt. . 

£iatretett ^«a jwn «ij jeder iUit, d*db ift 
mmn reriwadan, jedes Mal da« Voi*eEg»h«id« 
des gaaeen JaJugaugsafoaxaehuien; »techvor£n. 
4edc4f«ü>&i nicht «««tttreten. Der AtutHttämf« 
au AniMig 4ea Jfctatea Vierteljahre» Mgexeie« 
werden. DievEerahhingen »verdeai halbiähriL 
«mJunyuudDecember entrichtet. . ..■ 

. Bttchhaadittngcii, welche die baldie« Aaz«>ee 
Arer yerfag.-Artil^l in <U«lcr Ztitong wüi- 
fcben, werden «rfuchtj-dicfclben porttWandie 
\'erlagshaudlung einzufenden,- Die Inl'ertioesM. 
J)uhr beträgt für die enge Petitwöte x gr.,od«i 4kr. 

lof, Tkomannfche Bochhaudlong • 
/ in der königL bait^. Haupt» und Uni« 

verstau -Stuuc lüindskaf. 

III. Bücher Auction. 

■ Am 2 5ten Februar d. J. und an den folgenden 
Jagen io)\ »u Hauno^w eine fchatzbrfre Böcher- 
*Rmittlung ttafturtiiftorif^heti Inhalt« n^bft-mehre- 
xeu andern Bücher» durch Ende«unterze1cknc. 
*enaa die MeiÄbiet^den veikauft werden. Ver- 
MichnilleiinddaÜBlbÄ bey den Cornnti/Honairen ' ' 
|W*iiiW, hf^li^s und Crufe md^t kahnf^en 
Bttchhaiidlui.g au haben, welclie l^^fonen auöh 
4lie AoHriige ü|»ern«hmet] . 

Hannover, d. «i J^mrar igii. . . '. 

- • - ' ^ H: ik .Steger, DifiricttrtOtar. ^ 


Dia LiteraiurzaituAg für k^Oiirüche' Re«. 


IV. Berichtigung^ 

/• e, HofmüiHßi^ Unf errfcbt von natürliaheM 
Xlmgen olc vea-b, fo» J^filai Mltet nirht, Witt 
:m der a^eiiiiön ^j&fea Bucha im i^ Stücia^ 
•dieler Zeitung voJa icorigm Jaiiee «Agegeben 
worden^ 1,2 gr., fQnd^Uiiiur ögr.; auth ift davon 
.b^eita jtftq^ die i.6ie Aufl.. ericiüdnen. . 
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LITERARISCHE »ACH EICHT EW. 


1. Beförderungen , Ehrenbezeugungen 

und Belohnungen, 

D, 


er Prof« der Inneren Klinik an der medi* 
ctuifehen FftcultSt am Furi« , Hr. /• /. LetHfuzj 
ift an Thoufets Stelle ^aum Secaa «diefer PacvI^ 
tat ernannt woräen* 

per Kaifer ^en OeRerreich Itat denBwkhini- 
ler und Bucbdrucker, -dann Dtrectorder Hof- und 
Staa.U-I>raekere7^ luid Atg KunAfachas )reyder 
vereinigten Bancosetteä - Einlofungs - und 'TU* 
f;ttngs-lUeputatton^ Un« Jafejih Vincenx Dtgen in 
V^ien, in RückCcktider Verutenftei die er uchala 
Staatsbeamter durch Treue und Eifer erworben^ 
und der in der. TjpogMpb&e :ceaiat;ht«n , <vom 
In - und Au^aode ' l^ut ane»anntea jgxoläen 
Fortfcbritt«, ^^^^ Adelftand des aAerreicnifchen 
Kaiferreichea nut dem EliMnworte Edler von 
Elfenau^ erhoben« \ 

Hr. V. Villtr^ in:X#uWk , eorrelpoodireii* 
dea Mitglied des franeöiirclien Inftituts, ift SEum 
ordentlichen Prof. der Pbilofpphie bu Göttinnen 
und sum o^rrefpondiretidsan "Secretär der'kömgl. 
GefellCßbaft dir WilTenfichaften ernannt vrorden* 
IHt. 'Prof. Sonnenlnitkner ib Wien i&sum 
h* 11 Kath ernannt wordeau ) 
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IL Gelehrte GeTellfchaFten und Preiie. 

.Die ClAßie ^er wukA&maüfch^fkyfkallfcken 

fFijftnfchaften des Imßituts jzu Paris uielt am 7 

Jan» ihre iffentliche Vee&mmLniif unter dem 

Vörfitadak fin. Grafen da Laaipwde. Nach der 

B^uinntmacbuhg einaa PteSea uild der Preis- 

. nvfgtben iur die kunltigen Coneurfe^ las der be* 

.ftändige SecretXr, Hn Cum^r^ «ine hilborifehe 

Xiobrede auf den Grafen Fourcray') Hr. de Mir* 

Jßgl ^iaie Uebeiiücht der ueueften Entdeckungen 

über die GermiRation , und- Mr. DA<imhr$^ be» 

ßändiger Secretir, eineLobrede auf Mont^ü^er« 

' Ufbet die matkcmmAfche Treisaufgahe; Ln 

iki0rU i^spUp^^ieM dont l^txeeKtricite etCmcli$iaisiHi 

:S99^ ift>f cohsidermhlei pour ^u*on an puisse eaU 

^tmUr U§ f^turhrntimu mssez exactement for le$ 

mdikod^M ceAruMT/, «— xruöa swer Abhandlun* 


'gen etngeXandt worden , beide nicht befriedl» 

Send. Die Claffe hat daher den Cöncurs auf H 
ahre^ bis aum 1 Jan. ^t^6y verlfingert. Die 
Claffe Verlangt blofs aniflytUche Formeln , abet 
fo eingerichtet^ daf» eiif gefchichter Rechner fl« 
£ch^r^ und ohne äu irren , entweder atif die 
Pallas, oder auf jeden anderen bereits entdeck- 
ten^ oder noch «u entdecteeÄden Planeten aii» 
wenden karin. Der Prei» iR vcrdeppcJt , et W- 
Äeht in einer Mecbille Von ^oool^r. — 

Der vt>n Lalnnäe geiftiftet^ Preis für die 
«nterellantefie Beobaohtung^ ^dm 3das öUtalicV- 
Äe Memoire in ^der Aftronomie, ift Hn. Pois90^ 
Lehrer der Medhanik «nd Anäiyfe an der UiL 
£cöle jfolyteckni^ue , auerksmnt worden. 

'Die neue f/nffikaltjch» iPrelsiu'%tfbe fwr dorn 

Jan. -18*5 Ä fönende ; Determmer im ehaUur 

spMß^e des ^az , et partieuUh'4metU teÜ9 de 

VomghHe, de VhydrQglne^ de CMOie et d^tfuei^ 

9ues ^ÄX camposis^ en ia camphrant d ta chaUwr 

spMfiffue de l'^uf ddterminer^ ,M moini piW 

nppro^imntion^ Udiffirence deckidenr spdcifiMe 

«Mt est pr4}duhe pur La dUatiUiM d€§C€St^. Lei 

loncunens iortt invMs d ^miifaMr ies pnncipaUs 

^ons44pmi<9S ^ «ei nüuveües dSt^rwunHiions »4^1 

Us thUrhs fhfsiaues. Der Preii bcfteht in 5000 

Fr. Die Abhandlungen werden v^r dem rOct. 

i»xn eing^irdt. — Im Jan. i8op,hatlje die 

Claffe folgende Preiwinfgabe bekannt gdmacbt 1 

Recturcker s^ existe une circulatwn .da»is Um 

ntiimaux Pannus söus Us nams (T asterier ou 

'ttoiUs demen dTechinus, oitrsins ou h^rjssofis 

de mer; et d'livUthuries ^u prinpes de mer^ 

-«£ dans U cas aÄ Me ^xisterait^ w decrire U 

' matche et Ies organeSi Da keine Abka^dlung ein* 

jrecanircn ift: £0 &t»t die Oalle diele Aufgabe 

ium sweyten Makaus. Der Preis heftehi «1 

3oae Fr. Der Coiwmra- Termin dauert, bis zum 

\Oct, i8ift- Die EntfcheiduDg über denConcura 

erfolgt imito. ißiS. »ie Abhandlungen wer- 

den, wie gawöhiöichi en das S«re«ö^ dea 

Inftitutf fkey ^i^tf wdt« 

Am 8 Dec. r. J. biOt ^9 MkerbaugefeU' 
ftkah XU turin me Süsttog, i» weicli«j ••- 


♦ 


8^* 

- Abliandtttngen und Bemerkungen TOrgetefen wur« 
den y welche in ihren CaUndrier gSorgique paur 
Vannee iQii eingeruckt werden follten. Der^ 
Präfident der Gefellfchaft Hr. Vassalli - Eandi 
aU i> eine Abhandlung übe» die genevrene , ein 
ieilfames Getränke, ftatt de» 2) Weins^ eine Note 
über die Art, den Ertrag der Kartoffeln durch 
Abfenker zu vermehren, 3) über das Wachsthun 
der Nufsbäume in ihroa verfchiedenen Altern, 
4) neue Erfahrungen über den Anbau der aracM- 
de^ 5) über ein befonderes Phänomen bey dor 
Erziehung der Seidenwürmer. 6) Eine Abhand- 
lung über zwey Arten Mais , die in Pieinont er- 
bauet wurden, las Hr. Bonvoisifh; 7) einen Be- 
richt übe;r die in dem Garten der Gefellfchaft 
angeftellteiL Ycrfuche , befonders den Anbau des 
Reis im.Trocknen , d. h.. ohne beßändigcs WaX- 
fer, und über dieBlüthe des CypcKus escuUntiiSy 
.Hr. ^uvollone PergajpOj ViccpiMfident d'oi S«- 
cietät und Director de» Gartens;. 0). Vcrfuche 
. über die Ausziehung des Indigo aus inländifchen 
^Pflanzen,^ legte Hr. Borsarelli vor; 9) Veifuche 
.lun die Pflanzen kennen zu lernen, aus denen 
.xnaa Indigo ziehen kann,^ Hb. D. MicheloUL. 

Die- Academie des. Gard - DeparBements hatte 
.für da« Jahr igio ak Preisaufgabe «ine Lobrade 
^ma£ de Servan aufgeßelk; allein drey eingeg^n* 
.gene ConcurrenzicnriE^en haben, ihre Erwartung 
nicht befriedigt. Sie hat daher diefe Aufgabe 
ffür das Jahr iQir w^iederhok, und an zwey an* 

• dere für dalTelbe Jahr - aufgegebene Preisfragi^n 

• erinnert. Die eine iA: Vn memoire sur Us grau" 
'des foireSj eottsiderees datis leurs divers rapports 

avec la prosperite publique. — Die zweyte vec- 

• langt : ^non determitie d*une maniere plus pri- 
eise quoftr ne Va fait jusqu*ici , et p'ar une suite 
d*experiences nouvelUsy les dit^rses loix auxquel^ 

.les le phenomenede C inßexion de la lumi^re est 
. assujetti. Der Preis für jede dlefer 5 Au%aben 
t beftebt in einer goldenen Medaüie von 100 Gram- 
.inen Gewicht. Die Concurrenzfchriften muffen 

TOr dem 51 Jul. d. J. an den befiändigen Secre* 
.tär, Hn. Trelis zu Nisme»,^ frey eingelandt 

weiden. 


Die Akademie der Käfifie zu Gansd hat ifxu 
, December y. J. über den jährlichen Concura cnf>* 
. fchieden. Den Preis in derMalerey,. deren Ge- 
* genfiand war i La henediction des Eiifans de Jo^ 
.seph par Jacob ^ hat Hr. A, J, Falliere ausBor- 
rdeaiuL erhalten; d^ Preis für das hefte La ud- 


fchaftsgemSlde Hr. Coaneri^u'njn "BrnlFel; den 
Preis in der Bildhauer&unft,, deren Gegenftand 
die BüSe des Kupferftechers LmciÜ Vorßerntann 
war, Hr. HuygenSf Bildhauer zu Brüffel; den 
Preis der Zeichenkunft, nach der m(3dice&chea 
Venus, Hr. Charles de Buek aus Gand; den der 
Architektur Hr. Emmanuel Quaetfalem aus Ter- 
Vionde. 

Für den Concura ron 10x2 hat die Akademie 
folgende Aufgaben bekannt gemaeht : In der Na" 
lerey: Virgile lisant ie 6e livre de VEneide^ a 
Auguste^ en presence d^Octavie^ mhre de Mar' 
cellns y et de Julie ^ jfeuve dre ce yeune Romain. 
Der Preis ifi eine goldene Medaille von 50 Na- 
poleons. In der Bildhauerkuiiß : Die Büße d^s 
iläuuniXchea Malers,. Ca f par Crayer. Der Preis 
beßeht in einer ßlberncn Medaille. Auch wird 
ein Concurs für das bcfte LiandTchaftsgcmälde 
Statt finden. Zum GegenJland der Architektur 
fcLlSgt dieDirection den Zöglingen der Akade- 
mie vor: Une hourse pour la vilie de Gand^ avec 
t out es ses dependanceSy ä construire sur un terrein 
isole. Der Preis beftebt in einer Ehren - MedalKe 
und einer Grati&cation von 16 Napoleons. 

Dit kÖnigl. Societdt der Wiffenfch. zu XJp* 
fala hat den Staats -Minifter der auswärt. An- 
gelegenheiten , Freyhn. v, Kngeßrom^' zu ihrem 
Ehren mltgÜede ernannt. Zu ausländifclien Mit- 
gliedern find erwählt : die franz. Senataren ,.Grafen 
de la Place und de JLacepede ;. ferner die Hnn. 
lAtdiv^ Bosey Mitglied des kayf.. franzÖf. Infti- 
tttts; Latr eilte y Correfpondent deflelben Infii- 
tes; Etatsrath Fufs\ Secretär der rufif. kaif» 
Akademie d. WilT. £ CoDegienrath Schubert^ Prof. 
der Mathematik bey derfelben Akademie, und 
Uum^phry Davy^ PjrofelT. der Chemie in luondon« 

Ili. . Yermirchte Naehrickten» 

TerfloiTenen Sommer find zu Wien Ver- 
fiicbe zur Gewinnung eines inländifchen Opiums 
aus dem Mohn angenellt worden. Sie follen zu- 
folge dSentiicher Nachrichten fo befriedigend 
ausgefallen feyn , dafs diefes Opium , nach den 
damit angeftellten Veriu^hen , völlig die Stelle 
des afiatilchen erfetz^n kann. 


Der parifer Moniteur, welcher feither den 
Titel führte :. Gazette nationale ou le Moniteur 
universell hat mit dem Anfange diefes Jahres 
fchlechlhin den Titel; J^ Moniteur universell 
angenommen. 


mHt 


LITERARISCHE ANZEI GE N. 


• Ankündigungen neuer Bücher, 

Anzeige^ 
für die Herrn Rechtsgelehrten in franzöfifeh - 
^ ' de'utfchert Provinzen, 

Die franzöilfche Civil -Gerichts-Ördnun^)^ 

hat £ik dea deulTcheu Recht^geJ^te« mehr 


Dunkelheiten, als jeder andere Theil des fran« 

zofifchen Rechts. Befanders ift die Folge der- 

gerichtlichen Handlungen vom Anfange bis zum 

Ende des FrocelTes , ohne eine genaue Bekannt- 

fchpft mit^dem Gefchaftsgange in den fratizöH- 

(cheu Gerichten, und ohne ein Sorgfältiges Stu* 


fiom ^XnwisSfirefteiv TtdikilkeV, fcbw^r m er- 
J^ennen« Seit yerfcbiedenen Jähren durch die 
yorli«h« für die Wiffenfchafi: der Gefetagehung 
abethaupt , und feit dier Vereinigung der hiefi- 
genProviasmic dem fTamölifchen Reiche durch 
eitt näheres interefle zu dem Studitim der fransd^ 
£fchen Gerichts - Ordnung hingeführt, habe ich 
eine Darftellung cte« fransofifcfaen Procefles und 
alter gerichtlichen Handlungen, wie fie in dem 
ganzen Laufe des Procefle» durch aUe Inftanzen 
auf' einander folgen, mit kuraen Erliatetungeti 
äer dunkeln SteÜen der fransölifchen Civil -Ge- 
richts -Ordnung entwcwfen. Durch die Heraua- 
gahe diefer Schrift, in welcher ich mir eine Hcht- 
ToUe fy-ßematifcha Kürze zum Hauptgefetz ge- 
* macht, hoffe ich aflen denjenigen nützlich zu 
Tirerden, welchen der Zugang zu den gröfseran 
fr^nzofiXchen praktifchcn Werke« weniger, offen 
fteht, hefondei's denjenigen, die als Richter oder 
Advocaten nach der franzölirchen Gerichtsord- 
nung arbeiten zu mülTeB , in den Fall kotnmen 
könnten, ohne vorher die nothige Zeit zur Yaf» 
'bereituns zu haben«. 

EHefe Schrift wird imTexliag JavBuehh^nd- 
lun^ JVM0lm Reifi in Leipzig noch in diefem 
Wintes erfcheiaei^, und man kann fieli mit lei- 
nen Beftellungen durch alle Buchhandlangen an 
diefelbe wendenu 

jever, ,im Departement OAer - Entt'^ 
den XI Jan, iQii. 

G. &, Maller^., 
Afleffbr des I^aniidroAamts des ebeona-^ 
ligen Departements 0Afrieslan4 
und(Jttfiizra£ktuJe\?6r.. . 


Bey Unterzefchiretemift fo eben erTchienen : 
Mefiedict, T.G,G,, Med.etCUn Dcfctoi, Medjfi 
^t Ophthalmiatri apud Chemnicen£es in Sdxo- 
nia practici,'^ De mon^U ocuU hümam infUtmma* 
toriis Libri XXffl. XVI und 3qQ S. 4. Breis 
3 Rthlr- 12 gn 

Würe es auch nicht die Wichtigkeit. des in 

dem vörtiegenden Werke, abgehandelten Gegea- 

fiandes, durch welches einem fehr wefentlichen 

'IMlangel.in der Ausübung ^er Heilkunll abgebol- 

*fen wird — la.läfst doch fchdn der Name des 

Hn. Ycrfaffers,. der durch frühere Arbeiten an 

Fache derMedicin und Augenheilkunde vor theU- 

baft bekautit ift, und welchem, als praktifcfaer 

Augenarzt wohlan competenteres Urtheil über 

dielen Gegenitaud' isukommt,. nichts. Gemeines 

bierüber erwarten» -*- Kein Arzt oder Wundarzt 

wird daher für die Zukunft das gegenwartige 

Werk, welches fo viele gehaltv^le, gediegene 

Bcmerkutigen enthalt,, zu 'entbehren im Staa«^ 

■ de fcyn. » • . •• 

' Le^zig) den »o Janw.>8*^ 

C. H.Ae<lam. 


H 

' wiffenfchnft ^ herausgegebem yon' Wolf unJt . 

Suttwann^ 
31 mit dem fo eben erfehienenen dritten Stücke 
gefchloflen'. Der ganze Band ^thalt folgende 
Aufßitzcr 1) Buttm/xnrt über Mrt »Ttet, BafnltunA 
einige andere Miner al'n amen bey den Alten; a) 
Derfelbe über die Aeclith^tt des adulitaräfcheft 
Monumentes; dabey ein Abdruck des Mo numents- 
nebß: KoamtaBerchreibung und einem Kupfer; 3) 
Böckh übeir die Veramafse des Findaros ; 4.) ,Vcr» 
mifcbte Bemerkungen (darunter befonders einige 
interelTänte Bemerkungen über Gcgenßände der 
alten Kunll, von TJhden);. g) Ideler ul>erdasVer- v 
.haltnif» des Copernicus zum Alterthum ; 6) Butt* 
mann über denFtolomaus in der Anthologie und 
den Claudius Ptolomaus; 7) C. H. Roloff über 
AiemurJ'hinifckenGefäfse nebft Zuiatzen von Biitt- 
mann ; 8) die apumitifche tnfchrift fans der kürz» 
lieh erfchienenen Rcxjc des Viscount Valentia) 
nebft Bemerkungen über diefe und die aiulita^ 
nifche von Buttmaim und B, G> Niehuhr, mit ei» 
nem Kupfer ; 9)Vermifchtcs, (darunter einige ern- 
fte Rügen die zweybrücker Ausgaben griechifcher 
ClaiEker betr«iFend). Das erft erfchienene drit^e^ 
Stück umfp.fst die Numern5 — J. 

Der Preis. diefes Heftes iß i Kthlr. egr.nnd 
alle 6 bisher erfchienenen Hefte, deren Seinen. 
Band ausmaclien,koilen öRtlilr. i4gr. und mit Ein- 
^chluTs des lateinifchen Heftes Q Rthr. 

Der a Theil von des Herrn Kirchenrath 
*ft Chn Cannaiich liritik der praktifcken chtdß^ 
'^hen Reliponslekre ift jetzt auch ^Afchienen^ 
•Preis 1 Rthk x4 gr, bey i. A^ Barth in Leipzig. - 
*8o wie der » Theil durch vortheiihafte und an» 
:fyrecheade B^eaenlionen bekannt genug gewor-* 
den ift, und dem z Theile eben £0 bald dcrglei-r 
-chen nachfolgen werdend £q wird, nur noch an» 

Semerkt, dafa der V£ diefenofr Theile eine tieifen* 
e RepHk auf die m der J« A. I^ Z. errchienc* 
'M Ee^enfion des x Theils vorangelchickt hat» 
die in mehx«rcar Ruckli^ gek&aau* werden 
Terdient«^ 


DexiEweyte Band d'e0 Mufeums ier AUcrthums^ 


iL n s e > g e- 

«71 Mineratogeh und Berg*^ und HlltteH^Kundt^e^ 
Es iA ein häufig vorkommender Fall, dflfs 
^ wiffenfchaf tliche Werke eine Raub - Spetulation 
, durch Nachdrucker werden. — Auch aus raei- 
*nem Verlage hat; ^,C F. Ruhtef" (königl. Javhf^ 
NachthiUtenjneißers) neueßes Berg* und Hütten^ 
Eesiikon^ öder alphabedfche Erklärung aller hey 
dem Berg'* und ' Hütten^ tfefen vorkommenden 
jdriehen^ Werkzeuge und KunfiwÖrteTy fllBanfle 
in gr. 8»* 88 Bogen: fiark^ Leipzig iQoSy ^a». 
Schickfal gehabt, in deh d&erreichi£che«i Staaten 
«aachgeftiickt zu. werden.« Der Naohdsuclfkerhat 
l^nze Seiten weggelafl'en, und gräfsliche, Sinnent- 
Se&en^e Druckfehler jnit emverleibtt — Diefi^ 


m 


* » 


^ettitit^si^xoich^ de«PiaUlp»m9einaebic6t«c^« 
mäCsige Original * Ausgabe Nvofn jeut an bis OAer.a 
181 ft -^ Jlatc iq^ ^iäerigen {jadepprelfe von 
5 RtUlr« 1 d gr.) — nun jetat um ^ ft thir. zu überlaf- 
(en, ivofür lolche bey mir Celh& und in allen Bncb- 
handlungen (bis zu Abiauf obigen Termin», ifvo 
der alte Preis wieder jeintriit) suJiekemmeiiifi:.^-* 

• Leipzigs 4lliian. d.t)ii. 

Au^uß Bauer^ Buchbandler« 

'In allen Buchbandlungen ift zu liaben: 

Pred^ igten 

üh.er die Texte^ 

welche ftatt «der £eiy^hnHcbeu Evangelien für 

vdas Jahr xfli?. in den konigl. fachüfcbien X^anden 

verordnet worden find. 
Attsgearb^a]t«ft, 
irOÄ 
Chr. Fr, Sinteni^Sf 

ConfiftoriaJU'Ath u. Faftor zu Zerbft. 
1. und ft Heft*' Januar und Februar. 
Lietpzigy b, Gerhard pletfcheni. .Jüngetn aQii« 
> Preis la -gr. 

Hier tritt ein Ausländer .auf;, und predigt 

.'über -die neueßen {achUrchen Texte ; es ift aber 

^•ein Mann, der dai'dber ^wolü mitpredigen Kann 

•und dar£y weil er durch feine Pottille aUgeme^n 

bekannt und atigemein gefchatzt genug l&. Nach 

dem vorliegenden erfieii Hefte zu urtheilen — wM 

lafst iich nicht von diefer fetner n^ueH PollUle 

Verbrechen? Er weif» aus den veroivdn^teüQ Texten 

'Alles zu michea, wie die Predigt ^m i^efte der 

'Erfclieininig über JeL 49. v. 4— 7 fel^ Uadlcli 

neigt. Ueber die Art der öffentlichen Herauf* 

'gäbe hat er Heb fehr befcheiden ausgedrückt Eis 

'tu blofs Sach« «des Verleeers^ die Predigten in 

'monatliehen • Heften , und foear monatlich voir 

'aus zu ediren. Durch daaii^rfi^refollte veimuch- 

*)ich der Ankauf erleichtert werden» und durch das 

Xetztere foUten adch die Sacfafen, weiche nicht 

4n die Kirche ge/honl(önnen/ odersnögen, indcsi 

^Stand'g^tti^wie^d^ai ßch du jedem Sönnf-niid 

^ Feft-ÜMe durch den Textt'^ber welchen alsdann 

«um er&n-Male gepredigt würde, ^ zu Haufe zu er^- 

bauen.« Wer foUt^^icm yerfaifer nicht Gefiind« 

hoit mkd .Gei&eskraf t wünfc&en, um Xein ange- 

.fangenes Werk j^u vollenden^ und es fo zu voU 

lenden,. wie er ^s anfingj Möchte er dann doch 

.auch noch iPxedijgten über den vorjährigen labr- 

j^ang von neu«n mchfiCchen Texten heriiusgebenl 

■ < 

X Anzeige für Freunde nnterkaltender Lectüre*. 

Ba^ Un|er»cjichneteia ift eorfchienen:. . 
'Snmntim^^ ß^nifchtr Original ^ Rpiruuu ^^ in 
U^oiietattiigaA- ^Elftes Biindchon« . 
Auch untariien Titel s 
Lehen de$ Lmtitrilio vom Tortues ron D. Oiego 


9« 

- ». brolchirt, x Kthlff. 

Unfer Auge ift jetet mnhf ' ab je. ahf die fp«& 
jiifche Nation^ <r »biet, ukid i^ |;iattbe defshaH^ 
•dafs es gerade jettft etn ron demHemii^riMv gtüak- 
üch gewählter Zeitpunct ift, uns mit^ifte»pro> 
ducten diefes Volks faeikauut «u suacbain« 4ie uaip 
•daiiolbe näher kennen lehren« iDahin gehör#4t 
^vor^iiglich die^fogonanuten SehelmeHtamane der 
iSpanier, von denen hier der fillefte in ein^r treuen» 
•doch flie£ienäe& Ueberfetsung erfcheint. Doch 
.wird auch'di^er Aomau -deften Leforni die her 
ieiner jbectüre jene AhAcht nicht haben, durcn 
-leine einfache und ensiehendeEcsahlung, genug*' 
Xune Unterhaltung |;ewAhren| und er mag deS* 
halb einer ireunalicluin A«i£aahflie fmplehiea 
leyn. 

£9Üm^ imDeceaber \^t^ 

"Bey uns ißt erfeh%enen und in «Um B«eh* 
!hemdluägen zuhaben : 

Luden, H., Einige Worte über daa Studium der 

".vaUfl&difchiStt JQMhiekte, ^er öffentliche 

yorlefuni^ ^ weiche er feinem erften^ ortrap 

* derdeutXchen Gefchichte ifioQ vorausgefchickt 
hat. S* 8 P* 

£chmidt^ K« C» E. , nilgemeine Eneyklopädie und 
Methodcpbgie der Wiffenfchaften* 4«, i Rthlr. 
1.6 gn , 

«;Succoui., »p. WJC.F.) Parmakopöe für klinifche 

- InftitaiteundifelUldkpenfireiHie Aente* er Tbl. 
Igr. 8« 4 B.tfalr;aö gr. 

Jena im Januar aSii. 

' .Akad/^mifehe Buchhandlung. 

Schlegel j A. Wm über dramatiCphe Kunft und 
' Literatur, ft Thells k Abtheil. Heidelberg bey 
Mohr und Zimmer, Q» geh, 3 fl. 3iSkr^oder 
M Rthlr. ' 

Diäfe Abtfaeilüng beendigt ein Werk, defs- 

S* leibhen Seeine andere j^i^aiion über diefen Gegen- 
and ^ufweiCott kann. Denn oa tethält nicht nur 
.«einen Reichtfattin «teuer Anücfaten und tief ein* 
-gehende Erörtetunxen über daa Wefen der dra- 
<matifchen KunA, Xobdern sugl^h eine unbe- 
tfiinflene^ geiftvolle Kritik der akec^e ^^d neueren 
'Diwter und41srer Pr6duotienen im* Einzelnen^ 
«nd was i^ diefer ennajten Abtl^^ung des £ Theils 
über das ^ncliCche» fpaatfche und deutfche Xhea« 
^or 9 über ShakesfitmrM aind leine Vorgänger und 
Nachfolger , :i3>er GervanZes^ CnUerm^if lUj^ftg^ 

• Go0ke und Schüler gelagt ift« die Art,, wie dxe 

si'er MeJ 


leineelnen Stücke diei'er Meifter gewüidigt 
den^ die Elngani und d^e Ungemeine Klarheit 
der Darfteilung-— diebailesbezeichnet den Ver* 
fafler aufs neue jib den^ftea Wßtpiiex Kuaft- 
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Lrl T E A A R IS € H E NACHRICHTEN. 


I. Umverfitäteii und andere öSentliche 

Lehranitalten, 

Pefih in Ungern*' • 

iVm ftx Jun. ▼, J. feyerte die k. k. Uuiverfi* 
tat ihren dreyfsigften Stiftungstag. Der derma* 
lige Rector der Univerütät, Hr. Franz Bene^ D« 
der MediciB, hielt eine palThide lateiDifcheRe-' 
4e. Im Aug. war nach Anordnung der üngari- 
ichen Statthalterey die neue Wahl der Decant 
der vier Facnltaten und des Rectors der Univer* 
fitat. Zum Rector ward erwählt Hr. Fr am v. 
Bruiuiy D. der Theol. und Philof. und Prof, der 
höheren Mathematik. -— Der Kaifer von Oefter*. 
reich hat den rühmlich bekannten Prof. der fpe- 
cieilea Naturgefchichte, Hn. D« Johann v» ScfiU' 
fier^ die durch D. fVinterls erledigte Lehrftelle 
der Ghcime und Botanik verliehen , und an fei* 
ne Stelle den biaherigen Adjuncten des Profef» 
fors der Ipeciellen Natur gefchichte, Hn. D. Jo/i. 
>• Oreifinger^ ernannt«—- Am lo Aug. ward Hr. 
Paul V. Markovicz als Prof. des aDgemeineu Ci- 
tU- und Völker -Rechts eingeführt« 

SdrosPatak, 

Vom 15 bis 20 July wurde Im reformirten 
Collegtum das feyerliche Examen der S^udircn- 
deii gehalten. Der nach Tordats in Siebenbür- ' 
gen als Prediger berufene Prof. der Phyfik, llr, 
Paul V. Sipos (Erfinder des Ifouicters), dankte 
ab. Seine Steile übernahm Hr. Johann i'atai^ 
bisher Prof. der Theol. Zum Prof. der Theol. 
ward Kr. Dan. Pakfi v. Szathmdr ^ bisher refor- 
nirter Prediger zu UjväroSf ernannt. 

■ P r e f s h u r g* 

Det verdienftvolle jjiibilirte Stadtrlcbter sti 
St. Georgen hat dem prefsburger evangelifchen 
Convent zur Vermehrung des Gehalts von vier 
Profellbren der- oberen ClalTen an dem evahgeli« 
fchen Gymnaüum 4000 fL überreicht , zur An- 
fiellung eines zweyten ProfefTors der Theologie 
(zu detfeh Unterhaltung innerhalb der Stadt 
Prefsburg 4000 fl. gefammelt wurden) .500 fl« 
^cygetrages, lux lekbceren Verköftigung der 


Schüler des gröfseren Convicts 2000 fl. , zur Be- 
zahlung' der Arzneymittel für kranke, aber arme 
Studenten 500 fl. , und zur Vermehrung de« 
Fonds der deutfchen und ungarifch - riawifchefi 
Kirche zu Preisburg eben fo viel übeiTeicht. 

IL Beförderungen , Ehrenbezeugungen 

und Belohnungen. 

Det bisherige Prof. der PhÜot und Phyf. 
am «rangelifchen Gymnalium A. C. au Oeden» 
bürg in 'Ungarn , Hr. Jofeph Gantauf ^ ift als 
Prediger nach Mörbifch abgegangen. An feine 
Stelle wurde Hr. Karl Georg Rumi cum ordent- 
lichen Prof. der Philof. mit einem fixen Gehalt 
von 700 fl. erikannt* Er trägt eugleich Naturge- 
fchiehte , Geographie , Statiftik, Wekeefchich«^ 
te, Staatengelchichte sUnd pragmatilche Ge« 
fchtchte von Ungarn vOr. — Die evang^ 
lifche Predigerfieile zu SchmÖlnits in der Zips 
erhielt nach Rumis Abgange Hr. ThiHSz^ bisher 
Frediger zu Krompacfa. 

Hr. Franz Jaudwig Andresky^ Rector des 
evangelifchen Grymnaliums und deutfcher Predi- 
ger der evangelifchen Gemeinde zu Tefchen im 
ofierreichifchen Schleflen, hat als Prediger eine 
Zulage von sbo fl» in Gelde und von 9 Scheffeln 
Korn erhalten. 

Hr. Andreas Skolka , Rector des evangeli- 
fchen Gymnaßums zu Mez^ - Befeny, ift als Pte* 
diger nach Vcrbas abgegangen« 

•Hr. Georg Jofeph Pi/cft, Director der of« 
ner Haupt -Norroalfchule und Proinfpector det 
peflher. Nationalfchulen, ift zum Referenten bejr 
der Studlencommilfion zu Ofen ernannt wof des« 

Hr. Stephan v. fVrana^ D.' der Theologie 
und Prof. der Dögmatik an der Univerfität s« 
Pefth , ift «zum Domherrn des gtaner ErzdoACft* 
pitcls befördert worden« 

Hr. Paul Magda^ Prof. der Philofophie am 
evangelifchen Gymnalium zu Leutfchau ^ ift^ala 
Roctor an das Gymnalium zu Neufobl abge* 
gangen. 

Der Kaifer von Frankreich hat den Staats- 

xath, Hn. Baron F^mmereiitfsuParisi sum Gene^i^ 


taldirector der Buchdruckerey u..clea BuchandeU. 
ernannt«. 

Dift ionifcHe Akifdemic hat Hn. BarhiÜ dtL 
B^cag0^ Mitglied. des franzallfcben InJKouU zvl 
f eria^ sum Cor^^pondauten ernannt» 

III. Nekrolog«. 

Im Jan. r. J. ftarb zu Prag Fnußim- Fr0^ 
ehaska^ Bibliothekar der daligcn Unirerlitatabi-^- 
bliothek^ ein verdienter flawLUsher^cbriftßcUer^ 

Seboien am 15 Jan«. >749zuNeupakainBQhmep.. 
ein Nekrolog ßeht in den vatetläadifchenBl^t^ 
tern, III Jahrgang xdj.Oy No. 4. 

Am 5 April zu Kafchau in Ungarn Jojeph 
^yicta^ v.Kis Viczaj D". der Mfedicin und rhyfi^ 
cua der konigL Freyftadt Kafchau und des tor- 
ner Cömitata, ein gelehrter und thatiger Arzt, 

1 geboren ebendafelbS am .25 März 174^« I^r be^ 
afs ein fehr reichhaltiges. Münzcabinet und ei- 
ne anfehnliche infiructive Conchylienfammlung.. 
y «Am- 23. Jnn.. auf feinem« Gute zu Kazmer 
Graf Ludwig Torök^ ein gefchlckter Chemiker,, 
ein gelehrter Mann und Menfchenfceund, ge-^ 
.^ren de^ 7 Oct. i748* Er war ein Sahn des 
im J. &776 geworbenen Grafen Jofeph Török^ 
.•darunter Matria Therefia aU Refchstagsgefandter^ 
.^annala/Stattbaliereyratk^ als. Referendar uud 
«uletzt alsrPraildent der Adminifiiratianskamme» 
«u I^LaXchau. durch alie Tugenden des Kopfes und 
Herzens, lieh äusseichnete^. Er widmete lieh an- 
fangs dem Militär. lul J» i^7Ö5 ward er zum 
joberften Scbyl- und Studien -Direotor im ka-^ 
ichauec Utetarifchen DiHrlcte ernannt, in wel* 
/aber Sl:elle; ec- bis. 31794 blieb ,, da. ihn Eanatism: 
vmd Rank» feinea* fiene&ciaten ftürzten.. Seit 
. diefer Zeit lebte ec auf' feinem. Gute , Kazmec 
jxnd feine Liebling^efchaftigung war Chemie 
und Oekouomie.. Sein Geift unterlag den Schla- 

£n des Schickfals und der Verfolgung ^ und wer 
^ n einft und zuletzt kannte 1^ mulste klagen ;/er 
Juibe £ch üiferUht.. 

Zu Ende Jun^ nahni ßcb zu Peftbr durch ei- 
' jxea FiApleufchufi^ daa Lieben det junge frucht- 
bare S;cliriftftellcr Michael Kovats Martiny^Caxk^ 
didat der Theologie ,. Mitglied der lateinifchen 
Sioibietät zu Jena.. Er ftudirte an dem evange- 
' lifchen Gymnaßum zu Preisburg,, war dann zwey 
Jahre lang Hofmeifter in Wien ,, befuchte die 
Üniveiiltät zu Jena , und erwarb fleh , dafelbft. 
durch feinen Fleifs und feine Talente Acktungc 
Kach feiner Zurückkunft bekleidete ev Anfangs, 
eine Hofmelfterßelle bey dem Freyherrn v. 
Pronay zu Acfa ,. danft eine, andere, zu Pefth^ 
Er litt vor feinem Ende, an Hypochondrie» An 
dem Tage, an welchem er. fich Nachnüttags das 
Jueben nahm,, holte er iich Vormittags, aus einer 
Apotheke Arzneyen ,. und disputirte Mittags bey 
Tifche über. die ^chtefte'^odiesart, wdbey er 
jich für die Pifiole entrchied« Seinen fchneU 
aufeinander gefölgten Schriften fehlt die Feile 
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und daa von Horaz: empfohlene nonum pwgput* 
tur in annum^ 

Itxi Aug. zu Fefth Ladislaus Fahriczjr^ ad- 
{ungirtec PrtffeiTor dea allgemeinen Naturge« 
fchichte,, Oekanomie. und Technologie« im 54 
Jahre feines Alters^ 

Am. «4 Sept« ZU' Agram im offerreichifchen 
Kroatien Franz v,. Lehnau , Prof. der politi- 
fchen Wi(fenf)c:hdften und ie$. Curialfiylji an der 
da/igpn kcnigk Akademie,. Senior der juridifchen 
Facultät und Prodirector des; jigrames Uterari*- 
fchen DiitrictSy. im 67 Jahre feines Liebens*. 

Am. 1 Ji Jan» ftarb SU Paris der bekannt^ Dich« 
ter Cheniery Mitglied der zweyten ClaQe desfran« 
EÖiUchenlnßituti^. in einem. Altec Ton 47 •^%h«en. 

IV«. GelehftaGefelTfchaftenuxidFreire. 

Nach einem pecrete des Kaifers von Frank- 
reich? foU daa. Nationalinftitut des Köuigretcks 
Italien den Titel fuhren r königL InßittUder f'Vlf- 
fenfchafun ,. Ldurntur und Hunße» Das^ königl. 
Inititttt foU feinen Sitz in Mayland haben^ aber 
aulaerdenr noch 4 ^ectionen bekommen, die eine 
HtVenedig,, die zweyte in Bologna, die dritte iis 
Padua, die vierte «in Verona» Die Zahl der Mit- 
glieder 'des InftitutB i& aui 6a gefetzt; die der 
Ehren-Mitglieder üt unbeftimmt^ Das InlHtut 
hat einen 6eneralfecretär^ welcher zu IVIüyland 
TTohnt, und- mit den Sectionjsn über die Arbeiten 
des Inftituts correfpondirt; aueh fübrt^ er die 
Correfpondenz mit den gelehrten Gefellfchaften 
der Wilfenfchaften und Künfie fowohl innerhalb 
als &u£Mah»)b des Königreichs, und beforgt die 
Herausgabe der Acten des InAituta^ Aulser den 
Yerfammbsagen^der Mitg^eder,. weichein der 
Stadt,» waeine Section ihren Sitz hat^ wohnhaft 
find , deren monatlich wenigften«. eine gehalten 
werden foU , find jährliche noch zwey perior 
difchor Sitzungen angeordnet , \irelchen alle 
Mitglieder beywohnen mullen. Einmal alle zwey 
Jahre im Monat December müJDTen iich die Mit» 
glieder dcs> Inilituts. zu der General -Vexfamm» 
lung nack Mayland begeben, und die Arbeiten 
ihrer refp. Sectionen„ fawie ihre eigenen Pro* 
ducte, vorl!etgen. Die Ausgaben de» königl. In- 
ftituts lind jährlich zu i2a,ooo Lir. angcfetzt 
worden,. — Die übrigen Akademieen oder Ge- 
fellfchaften,, die unter irgend einem Titel der Be- 
förderung, dar WilTenfchaftett , Literatur ui:d 
Künße gewidmet find,, werden , mit Ausnahme 
der konigU Akademie der fchönen Küxifte, eine 
foiche Kefornt erhalten ^ d^s in jeder dazu ge- 
eigneten Stadt nur eine begeht, die den Titel 
Atheneunt führen foll«. 

V. Alterthümer^ 

Zu Thabaid in der ftublweifienburger Ge- 
fpannfohaft in Ungarn >vuvden im. yorigejQ Jahre 
zwey alte römifahe G.ra^fteine gefuaden. Der 
üiienft zwey Eilen hoch und eine* halbe breit. 
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«ni mitac slreqr.BniJlbitdesn Haft tn^Uf «(eutKpb. 
•I9& Viv^ ri-^ Untec diefor Sc]iirif t i& ejia 


reUef mit ölnsmWage«^ tvtralchem'swey ^ferile 
Yorgefpanntllnd« Der andere Gr«bftein ilt votk^ 
derielben F&rm'uad GröCse^ aber die Inlchrif^ 
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tiTE «ARISCHE ANZEIGEN. 


f«. Neue penodifcbe'. Scluiften» 

Itt Dieiriem- Verlage' ^rfcbeint inr Eisuf^ 
fiefes Jahres eine* neue Zeitfchzifik unter dem 
TtteU 

Jinnaleti für die laindwirthjchaft und das' Land*- 
wirthjcnaf tsrecht , herausgegebeit vom- Crimiw- 
nsLltSLitt H^ Stee^eruni Kammerrath: G- Plath^ 
tur y iii: Verbindung mit mehreTen aitgefefie* 
nen Gelehrten Deu^cblanda«; t Band y. i^ bit^ 
4 Heft, ff-* 

Die fchon rüEmlicbff beRajinten Herrn Her« 
tusgeber, die \ficL bedeutender Hulftmittel: unft 
mehrerer gelebrtfer Mitarbeiter zu erfreuan^ ba- 
^n, tireraen gewilis alles Mögliebe- tluxn, dafs^ 
der bey Herausgabe diefer Annalen beabfichtig-- 
te Zweck ^ aSmlicb die E^aadwiribfcbaft felbft 
immer niebr un<l mehr su ventotUfoimmea ,. fift 
tind daar Landwittbföbaftsreeht r«cktlr«actdlich 
€{lt einander 2U ßimnlen> und dabej dieOeko^ 
jiomie- i:i^nd Jurisprudenz, einander- näher au brin-» 

ten, un^ beide WitFenfehaften fa ▼ereimgt au 
earbeiten , dafs die bisher fo hfiuftge» DiiFe^ 
ren««n beider Facultäten gehoben werden kön^ 
nen^ erreidit wird^ Ich glaube d!ahet als Verw- 
ieger allerdings- voraus* fetze» eu dürfen ^ lafs 
diefe Zeitfchrlft gewus eineerfreuhcbaErfehei* 
nung für jedSei^ denkenden Oekonomen usäd Ju'-- 
riAen feyn> muTs-, und fchmeicfale mir in^ fofam 
jtnit einem glücklichen £rfoIge diefes Ümterneh/* 
mens,, da auch meiner Seits nlobts verablaumt 
"vverden foU'^ ihr in Anfebupg des Aeufseren ei-' 
ne günftige und erwünfcbte Aufnahme bey demt 
gebihieien Publicum su verfcbaffen^ 

IndenK icE nun- alle liiteratur - Freunde auf 
die Erlsh^inuDg dtcfer neuen Zeitfchrift im Al%e- 
meinen« aufioerkfam mache , besiehe ich mich 
übrigens hier auf eine avisführliche Anzeige der* 
felbeny.worin fich die Herrn Herausgeber in Rück- 
ficbt der Tendenz diefer Annalen weitläuftigcr 
erklart hahen^. die binnen Kurzem.in allen Buch- 
Iiandlungen zu haben feyn wird. . 

Die mit der Aufüchrift :: An die Redactlonr 

eter jinnaletty unter meinem Couvcrt einzufendcn- 

"den AufMtze und Beytrige, welche > wenn es 

"verlangt wird^ lind wenn inön Iie zweckmafstg, 

findet , TOn den Herrn Heräu^ebern anftändig 

'lionoritt werden ,, erbitte, ^ich' mir pofffrey. 

Der Pttnumeratioinsgreis für jeden Band,, 
der aus 4 Hefte% baffehen und circa 48 Drack- 
bogen enthalten wird , ift 3 Rthlr. Cou^^,. wo- , 
für man* üch- in allen guten Buchhandlungen 


DeutTc^hland's und auf aUen refpectiven Poftam- 
t^rn abonniren kann^ Die Pränumeration ift 
bis künftige Ofcera 18^1- offen,, wo alsdann fo- 
gleich nach Erfcheinung des erften Heftes der 
nachherige Liadenpreis von 4 Rthlf» Courant 
Eintritt.. 

AlleBuchbandFungen, relpectiVcn Foftamtcr» 
ZeituvgsexpeditiOnen und andere Inft'itute , die 
,Iich der Pruiunxeration «u£ diefes Werk unter- 
ziehen wollen,, woxiunichhiemit ergebenft bitte^ 
Eeniefsen eine verKaltnißniäfsige Prorifion, und 
äben fich dieferhalb gefäillgft, jedoch aber poft* 
fr 67, directe an mic^ Telbft zu wenden*. 

Pofen^ im Januar 181 x- 

Johann Friedrich Kühn 

Buchhindler. ^ 

n: Anküncniginig«« netter Büclier. \ 

Bey C. F. ^melang m Berlin ift cifchieoen 
und in aUew guten 'Buchhandfttngen zu» hab^ : 
H^rmiÄa^txBulletindesK^ueften^u.Wiffenswür-. 
digfien aus der Naturwiffetifchaft,. fo wie den 
Künften,. Manufacturen,. technifchen Gewer- 
ben,, der liaiidwirthfphaft und der bürgerlichen 
Haush^Ieu/ig^ Jahrgang iBrr.. Januar oder VH 
Bandes 1 Heft mit a Kufertafeln in gr. 4« 
Enthält ^ Ueber den Einflufs der phylifehew 
Wi'flenfchaften. auf das* WohJ des Staates und 
feiner Bewohner. «— Giebt gemelztes oder uh-- 
gcmabStes Getreide mehr Branntwein? — Ueber 
den fchnellbn Wechlel in der Witterung zwi* 

fishen dem &d uud 27 Januar iß- Oi > Sind die 

technifehen Gewerbe einer* '^riffenfchwftlichea 
Ausbildung fähig,, und weFche Vortheite fliefsen 
hieraua für diefelben. — Üeber die Entßehung 
der Honig r und Mehl-Thaue,» i»bft den 
Krankheiten , welche diefe unter dem Rindvieh 
und den Schafen erzeugen. — Die PorawUain- 
ManufactUT su Metfsen.— Pbyfere de ttr« Be- 
merkungen über das WafcBen der fuperfeinen 
WoHe in Sjpanien ; nebft Abbildung des La-voirs 
zu Segevie. — Bemerkungen über den Ahorn* 
Zucker. — VcfTbefferung der Phpüermanufactu- 
Ten.. — Nachtrag über das unßchtbare Mäd- 
chen^ — Weitere nÄthige Berichtigung der im 
IV Bande diefcs Bulletins dargelegten Befchrei- 
bung des unlichtbaren Gemäldes* -— Die Erfin^ 
dung^ des Branntweins und die VervoÄkommnung 
dbr dazu erfoderiichen Apparate. -^ Refultate 

einiger Farbenverfuche. Ueber den Zufikoc 

. UAd. Syrup aus Pflaumen. 

Der aus 12 Monauheften beftehende Jahr- 
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gang aicfei Jourflals Ijoftet 8'RtUi\ f.Covr. 

X)ie Bezahlung gefcbieht bcym Empfang des er-' 

Ilen Heftcsr fdi den ktifenden lalirgang voraus. 
In der verQoirenen Michaeiismelle waren 

Ldy C K Jmclan^ ne\x: ^ 

May^ JoK Gottfr., (königl. preuU. Fahrikön- 
CominiOarius in Berl.in) Anleitung zvlx ratio^ • 
jE^eUen Ausübung der Webekunft. In Vorle- 
Xuugen dargefteUt. Mit einer Vorrede beglei- 
tet von D. Sig. fr. üermlßädt. gr, fll Mit 
fi Kupfcrt afein in gr.' 4, brofchirt 16 gr. 

JC/eo* Ein hifiorifcbqs Tafclieribttch für die wif- 

£enfchaftlich - gebildete. Jugend von F. P.* 

JVilmJen. ft. Mit Kupfern von MefW Ht^as, 

Sauber gebunden x Rtblr. la^r^ 

. Bntbälti liGb^i^ des Cams Juliua C^efi^r. .-^ 

X^en KaiTer Karls des Orpfsen. — Karl der 

Xn, König von Schweden. -^ HiftoriXche Auek- 

doten und SchÜderungen; 4er Jlebeitjähri^a 

Held. — Eine Scene aus denpi drdyfsigjährigea 

Kriege. — Wallenfteins Tod. — Die Pidyer- 

verJb^bwörung* -*^ ^^S^ ^^^ dem X«<$ben des 

Kardinals * * ■ *' 


Xai»rpp< S/F., GnwUtaia d^ Tteftfcliqtfscs. 
H^Adhptf^ hey Mohr und Zimm^* ,gr* ,8- ^ ^* 
^ |(a kr. soder 1 B.tMr. i-^ gr. 

An de^ Vfa» Gnindlatee der Holeziichtiind 
C^neForlttecboniQlQgieXcfalie&tiLch diefi^s Werk 
an, und damit i& ein treffUpber Umici£i der Forfi* 
wirthCcbaftalehce voiiende^ Waa la der gegen* 
Iferärtigen Schrift über Schntsung dec T^otStage* 
gen Menfcheu5iad.gegenln{ecten, V$gelu. l.w. 
gefagt wird, iS: to ^jjchppfejnd .und Xo durchaus 
pcftktifch« 4a£i £eiei& Handbuch jedes ^'orftaiiiniia 
mu werden verdient, und, in wiefern Jie eine eir 
gantlicbe ForftpoUsejenthältyauch dieBerückfich* 
tigung aller Beamten ijind.Can;ieziUifien verdiente 
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Halle und fewrfalenu St^dentenfpiel und Pilger^ 
r Abentheuer; toa ^, v. ^nim^ Heidelberg 

fcey Mohr und Zimmer^ 2 fl. 4^ kr. oder 

a Bthlr. 26 ^gr. - 

Die Herausgabe diefer beiden dramatifcHen 
^"er£uche ift durch Zufälligkeiten faß um ein 
Jahr varfpätet worden. Da lie zwar inBexiehuAg 
jiufdie Zeit, aber nicht in Beziehung auf den Au- 
genblick gedichtet worden Und j fo haben iie duriJi 
«rsieuerte Durchlicht gewonnen. .Die Anfi;agea 
«nd Nachfragen, die der Titel vecanlaü^te, mögen 
£ch jetzt lei^^ht felLfi beantworten und befriedi- 
gen. Der Verfaffer bittet in der Vorrede^ Inhalt 
und Fotm weder zu leicht jioeh !zu fchwor zu 
•sehmen ; den fröhlichen, lci,chten Lefern wird 
manche ernJfte Wahrheit^ ,die aus dem Scherze 
jierj^rtritt, nicht ermüden, <lenn alles drän|j|t 
Ad»i9 Hapd(uiig und Leiäealgbaft; der ernSp. 

I iiiw 


liefer Wird die Ctitmüthi^eiratieiiBennta, mk 
der Ate Fehler nnferer Zeit' verfpottet um he* 
llraft werden. Das erfte der beiden Stückekana 
mit* Wirkung auf Fwpfen • Theatern» ^gebea 
werden: a ijf den jetzigen Zufiand unferer Bühne 
loniite oey leiner lunern Einriclitung'nrc'ht'Rück- 
fLcbt genomm^ (werdenf Das Nactifpiel , ilk in 
diefem Falle wie dar ]Vachklang in der Phantaile 
zu betrachten, <li6 aHes,' was lie ^ergrifen, in 
iich lyreiter fortbilxlett jener Nachklang, der uns 
beym Nachhaufegehi^ au^ oinem Schau^ie;^ 
damit befchäftigt, was denen, die wir in einem 
b.edeatendei) Momente ihres Jjehens am SchlulTe 
yerlall^n hatten, fpäterhinbeg.^uetre7n möchte, 
wozui fc^an die wunderbare itaiiänifche No- 
velle , die .dem er£en Stücke einen Theil der 
IBegebenheitcJ^ gidiehen hat^ yi^l&che Veran* 
laJEung giebt. 

Titf Jtf vumii , Q. Fr« , Zoologie au feinen Vorle? 
^, Xuqgen eatwA)rXen. ft Band. (Anatomie ^n4 
Naturgefcbichte ^Ler Vögel). Heidelberg, bej 
. Mohr .und Zimnusr* . 

Auch unter dem Titel 
Anatoffift «ndMaturse£ohichae der Vögel, 1 Band^ 
Der Vf. diefes ichaubaren Werks i& niclit 
l^ey den Unterfucbaogen Caiuer.VxMrgaugeTfieheaL 
gebliefauea, und hat ue nicht^auf Treu und Glau* 
.ben angenommea, Xondern &9 ^geprüft unddurch 
eigne Beobachtungen mehr begründet eder wi* 
detslegt« Darum lit diefes Werk als ein walir^r 
GewtfUi für Naturgefchicihte au betrach^n, su* 
Bud für 4'en phyUologiCchen Theil derXelben, uxmI 
die DarftelluDg Xelblt ift Xo klar und Xo einfach^ 
4aXs das Weck auch 4em blofsen liiebhaber eine 
unterhaltende und felbft dem Oekonomen eiue 
helebreade Leolüse gewährt« 

IIL A u c t i o n. 

Die Auctten des: von dem Herrn ZoDraJtli 
Seidel zu Frankfurt a» d. O. hinterlaflenci^ fiü- 
xhei;, Chaxtea und Kupfer fpU den 23 März c. 
anfangen« Kataloge iind zu Iiab'en: in den 
'akadcmifctien Bwchhandlungen zu Frankfurt A. 
d. O., Jena und Kiel ; in 3er arnold*fchen Buch* 
haudlung zu Dresden*; in der himburg^chett 
Buchhandlung zu Berlin ; delsgleichen bey den 
Herrn Buchhändlern Albanus zu NeufirelLtz^; 
Antqn zu Görlitz; Craz nni C erlach zu Trey^ 
berg; Darnniann zu ZüUicbau; ^Ettin^er au Go- 
.thaf -Gleditfch zu Leipzig; HnTt» zu Hannover; 
Hoffntann zu Weimar ; Heinrich shofen zu Mag- 
deburg ; Korn fen» Zu Breslau ; Bflauke zu Chem- 
nitz;- Hemmerde uud Schwctfchke zu Halle; 
Terthes zu Hambiirg; Siegel zu Liegnitz^ Tha^ 
mos zu Hirfchberg ; Umec zu Königsberg uuci 
Froclamatot ^W^«{ su Leipzig« 
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L Univerfitäten uiid anclere öffentliche 

Lehranitalten. 
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JDeym'ProriNitorflUi^eclifel ain i Jan. febrlcB der . 
abgehende Prorector, Hr. ConCH. R. fVachler\ 
ein lehrreiches Programm : De originihus , pro* ' 
greffu , tncremenfif et mutaüonihüi^ quas Acade^ 
fnia. Marburgenfis per annos fere trecentos ex* 
perta efi^ narrationis fitccinttae Specimen /(hcy 
Krieger 64 S. 4). Der Vf. theilt die Gefchichte 
der Uni^rfität in jdrey Abithnitte : i) von 1 527 , 
bis 1605 » Urfprung und bedeutender Zuwachs 
der Univerfität » deren Ruf lieh auch im Auslan- 
de verbreitet, st) Von da an bis in die, M itta 
des 17 Jahrhunderts; ünttibige und flünnifefae 
Jahre, die. der Univerfität den Stttr^ drohen. 
S) Von der Aeftatttation der ÜniveriitSt in der 
Mitte 4^8 17 Jahrhunderts bia auf unfere Z^i« 
ten, von welchen dielelbe etile neue un4 viel- 
leicht die glänu^^e Periode au beginnen ßheifit*^ 
In dem gegenwirtigen Specimen erzählt der Vf* 
die Schickfale der Univerfität imbrfteit Zeitrau* 
ine. DU beygidfttgteh Unirerfitütstiachrichten 
von dam verfloiteaen Jahre, find in uhferemlna»' 
BL fqhon frftha^ ^kaimt gemacht .frtftrdan» Wir 
tmtfik iMirJia^ hinau» 4ar8 die Hnn. l^rpfalTo- 
Ten i4rn>9U^i Jäßnfcher^ Rohert^ B<^^9 M«*. 
«]b«(d«/t Sttlfi^ CQnraJ^j Wurter^ Wetulerot\ 
Jmßi^ VUnumn d« A«, Tennenuam^ Wagner 
nnd D* Kütk Qehaltsaulagen erhaltan haben. 

D' T p H K 

X>aa^ rtobemium su dem lateinifcbto Xie* ' 
uonskalätdg'fo 4^1 Samefter vom 1 Aug; t^\^ 
an, bat '.den Hn« 9^f''".th Morgenjtem zum Vf. : 
infurit frei epiRplae Johannne Grdjne^ tfuarmm 
inae funi an'ecuctae (xQ S. fol.). Vor Kuraeta ift 
auch das'd^iilfche Vatsaichnifs der vom 1 Febr. 
tßii' Bu baliebdan VoaleCiingea (8 S* 4) aus** 
gegeben ifMiriUu 

Bev-' dar J ahi i rfaf a i ^ba Krönanfiui|[e«. 
Alexauwra I am '15 Sept. r. Jahres wurde imr* 
HauptiiMiU 4ii UiüiHsiJstl^gabaisdna rom Uju 
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JtiMert Philipp, Camnmrmr^ der Theologie Be* 

iUfienem, Mitgliede des Lehrer -Seminariums^ 

ejvi Gedicht vorgelefen^ wckshes auch im Druck 

atfchienau ifi, unter dem Tite) : Vergaugenkeit 

und Geg^nmmt^ ä»»f ^inem Spnziergfyig durch 

Dorpats hotatufchen Gmrten (b. preneius 14 S. 4), 

Die am (rebuttsfefie des Kaifers im L i8oO, 

bey Bekäiralva^hung der Preisa^ifgaben für die; 

Studiranden, vün Hu. Hofrath Friedruh Kam« 

hack gehaltene Vorlefung über .den ruIT. kail^ 

Geheimen rath Jae^ Johann Graf Siev^s^ Hprr 

$;uf Ba^ienhof u^ C w* » ift auf Befehl des kaif.' 

TJaiveriitätsconfeÜs im Druck erfchienen (b. Grea- 

sius 76 S. gr. 4. , Mit dem fchön gefiochenen . 

BildnilTe des Grafen uad ^iner Stammtafel fe»-^ 

MtK Familie). 

B r f u r ' t. » 

Das WeihnachCsprogramm^ welches Aea' 
Hn. Prof. Dominicusmumyt hat, fcbliefst fidk 
an das vorj«Hhrige an, unter der Auffchrift: 
Quaedam de notis peraniiquae Vniverßtaiis iit- 
cremeniis , ea praecipue , ^uae hortum lotanieum, 
Fpectant^ c9Htinuüt (b. Gorling ig S. 4)* Der, 
bedeutende Zuwachs, welchen der botanifche 
Garten neuerlich erhalten hat, veranlafste de»' 
Vf. in feiner fpeciellen Darftellung des neu aufblü^ 
henden Zumndes dter Univerfität von diefem^ 
Buerft KU handeln. Er'fchickt eine kurze Ge* 
fchichte dei Studiums der Botaniken diefen Ge« 

fanden vbraus. In der erfien Zeit, nach der 
tifhina der Univerfität, wurde diefes Studium faft . 
gänslicn TemachhläQIgt. Euricius Cordui (geft. 
^^38) ^ i^^ einzige aus Jener Periode, der fick 
Verdienfte um dlefe Wiilenfchaft erwarb. Die 
erfie Spur ron einer Profefi'ur der Botatiik fin- 
det ficn nach dem J« 1670^ Die aufgeführten 
Botamherfind: 1) Ch/^yiopk v. Hellwigj Q) Jndt, 
Ei. Büchner^ 3) Joh. Hieron. Kßuphof^ 4) Cfcn- 
fiian Reichardt-^ 3) Karl Friedr. Dieterich^ 
^ Joh. , Phil. I^onne^ 7) Joh. Jac. Planer^ ^)Jac. 
ßtrnhardL Die erften Spuren eines botanifcheti 
Gartens £ehen nicht über Iva Joh. Stahl hinaus. * 
£r.umfa&t^jnicht über einen halben Acker, und* 
war nicht etumal'dec Unirerfitäl aUeUi* eigen.' 
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Seine nnclimalige ICrwieiteruiig Terdunkte^ der 
Garten dem Kuxfürften Jok, Friedrich von M^yns^ 
dem vormaligen Statthalter Karl v. Dalkerg^ 
^ jeutgem Grofshersoa; von Fr^nkfurt^ und neuer- 
^ dings dem KAifet l^poUan- von FranHreichf de« 
xen befondere Yer^ienfteumdeufelbennutRiihm 
•rwShtit und gewürdigt werden« 

Alteniurg. 

Zur Feyer des Geburtsfeftet des Herzogt 
von Gotha hat Hr. Kirchen* und Schul -Rath 
Matthiae durch eia^ für Erwerbung' gründUche« 
Sprachkenntnifle fehr fruchtbare» Programm, 
wrlches den Titel führt: SpeciUgium obfervaüo^ 
num de anacoluthis in Cicerone (Altenburg in 
der Hofbuchdruckerey iQio, 9 S« \% eingeladenr* 
I>er erfte Theil diefes Programms, ift bereits In*** 
teil, 21. 1809 No. 22. S. 173 von uns angezeigt.' 

L e i V z { ff. 
Am 30 April v. !• wurde an der Thoraas- 
fchule,^ nachdem der feitherlge Mulikdirector 
Mr. Augufi Eberhard Malier als Capellmcifier 
liach Weimar berufen worden war» Hr./oA. Co«* 
fried Schicht als Cantor und Muflkdirector ein- 
geführt. Die auch im Druck erfchienene Rede, 
welche Hr. Rector u.Prof. friedr. Wdh. Ehrenfr. 
Roß beydieferFeyerlichkeit hielt, handelfjr jDe 
neceßitudine y ^uae literarum fiudiis cum arte 
mußca iniercedit (b. Klaubarth 35 S. 8). 

' Am 10 May wutde der öffentl. Redeactus 
«n der Thomasfchule gehalten^ wozu Hr. R'e* 
. etor Kofi durchweine, «m'3i.Dee. &809 gehalte- 
ive Ojede einlud^ . welche den Titel führt : . Ora- 
tio de inßgnihus beneßciis^ ifuibus Deus imn%ortalis 
prneteriapßo faeculo academico fcholae Thomanae 
falutem auctam eonßrmatamijue effe voluit (b. 
lUaubarth 39 S. 8> . - 

Zu der am 3^ Dec. gehaltenen feyerlichen. 
Rede lud Üu Rector R<^ durch ein Programm 
c^n: De locatione conductione ad Plnuti Qapt. 
IFj Ä, 38—40 ,(b* Klauharth 14 S. 4).^ 

!!• Beförderungen , Ehrenbezeugungeu 

und Belohnungen« 

Hr. D. Laidwig Herrmann v. Coli , feith er 
Privatdocent der Rechte in Je.na ^ ift, nach Ab* 
lehnung eines Rufes auf eine preulhfche Univer- 
iität , von den durchlauchtigften Erhaltern der 
^fefammtuniveriität Jena, in ehrenvoUön Re» 
fcrmten, zum aufserordentlichen Profeffor djir 
Recitte mit einem auTserordentliqhen ialirgehaU 
ernannt worden. 

An derfelben Uhiver£tat ift Hr. D. Eduard' 
LShenßein Löbel^ feither praktifcher Arzt zu 
Kaumburg, Aeften neuefte Schrift üher die Wir* 
hangen, des Phosphors den letzten Bäaden des hör*- 
njfchen Archivs einverleibt ift, als aufserordent»' 
licher Prdfejjor der Medicin Angeheilt worden,' . 
und wird nächftes Halbjahr feine Yorlefungen 
anfangen. 

Der bekannte padagogifche Schrift^ller, 


Hr. Zerrenner^ bisher kfoeetor und Oberpre- 
diger zu Derenburg im Ilalberftädtifchen , ift 
, zum öeneralTuperintendenten zu Halberfimdt er- 
nannt worden. 

Der Senat zu Bremen hat den äheftenpre^ 
dlger zuSt. Petri, Hä.Dr. M. David Nicolai, 
an Heerens. Stelle zum Faftor Primarius an die» 
fec Kirche ernannt.. ^ 

(Aus JBr. V. Dorpat ^^ Jan. ißü)» 
An die Stelle des bisherigen or den tlg Pro- 
felTars der rulT. Sprache und Literatur ' zu Dor* 
pat, des ruff. k. Collegienraths ^ Hn. Gre^-or 
Andrejewitfch GUnkit (Vfs* einer ruff. Gvamma- 
tik , Ueberfetzers verfchiedener franzöiiff her 
Wcurke ins Ruflifche 14.. f. w.), der den nachge- 
^chten Abfchied erhalten, und auf feine Gutes 
in die Nähe lEonSmolensk gezogen ift, ift Hr. 
D. Andrey Kaiffarow^ gleichfalls ein ruffifcher 
Edelmanif, der fich zur Zelt auf fei tiam Gute im 
Inneren ven Rufsland aufhält, zum etdcntU 
Profeffor der ruffifchen ^Sprache und Litera* 
tur. erwählt worden. Er ift Vf.. der lateiuifchen, 
zu Göttingen herausgekommenen, fehr gut ge- 
fchriebcnen Schrift:, de manumittendis per Ruf- 
fiamfervisy die felrle edle Denkart beweift; und 
eines deutfch gefchriebeben Verfuchs über die 
f Um/ehe Mythologiep 
j An die Stelle des verft. Prof. D# Germann 
s.u Dorpat, ift zur ordentl. Profeffur der Natur* 

frcfchichte überhaupt, und der. Botanik insbe- 
pndere, Hr« D. C- K i^c/rJowr , Privatdocent 
der Univeriitat zu Greifswalde « vom Univerii- 
tatsconfeil erwählt^ auch fo eben höheren Orts 
zur Bcftätigung vorgefteUt worden« 

Wegen aer erledigten^ ^ordentl/ Profef- 
fur ' der Mathematik zu Dorpat ßeht die Uni- 
v.erßtät in Unterhandlung mit Hn. Hofr. und 
Eiof. Huth in Charkow. Man hofft noch im* 
n»er dtefen v^rdieftvollen Gelehrten hieher 
^u ai^en. 


IIL N e k r o 1 o g. 

Im Anfange des Deci iQiö Sitfrbp: wm Dor^ 
pat der bisherige Obfervatör der Siemwarte^ 
Ernfi Friedrich Ckrifloph Kriorre^ Pfofiffor eic- 
traord. ,^ gebürtig au^ Neu - Haldensleben b«y 
Magdeburg, 51 Jahxe alt. ln> Bode's aHrön» 
Jahrbüchern fieheu einige aftronom. Au£(atze 
von ihm. Er .war ein vorzqglicher , I^ehrei; der 
Mathematik ,. hatte nicht gemeine Kehntniffein 
4arTonku^ft, wovon einige gefcIiAtzter Co'mpo- 
fitionen zeugen* Auch als Lehrer der Töchter« 
fehule zu borpät wurde er nützlibh. 

IV. Vei^fchte Nachriehten. 

Mit Recht haben die gro£ieu Bücfaerkatalo- 
ge der verft. verdienftvoUen ThealogeAv Ndffelt 
und fl#iA«,'die Aaa6uerfcfaAikeit.der;LMteralfDreQ 
atif Ach gezogen* Sie .erinti^n an Zeile», . wie 
fie leide» vnkiu mehf find , in wetefteis^dar. Uai- 
verfitaugelehrte fowohl Neigung aU Kräfte belaijy 
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£%h eine *v<rflUad!ge Bibttoitiek in feticem Fft« 
che Msulegen« Ea wii'^l daher m^hi unintecef« 
Cuit feyn su»erfahreiK, dafs die nöffeltfche^ sur 
Yerfteigenlug befiinimte, Bibliotbak vpn Hn«, 
TmiKiy eiaam Prediger boy- WeiflenfeU». sofanx* 
mcn für 3&00 Rthlr. e/kauft worden ift; ai^ 


der henkifchmi Bbeir>' wel^faa'wkHicli wficigert 
worden.^ nachdem die erregte Hoffnung, die- 
fi^lbe im Ganzen für 6000 Hthlr. nach Riusland 
ilu verkaufen, unerfüllt geh liebch war, derfammt- 
liche Ertrag mehr nicht als 4000 *'und ^inig^ 
bnndert Thaler betragen hat. 
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L I T E R A >! SC H IE ANZEIGEN. 


I. Neue periodirdie Schriften« 

Ankündigung 

eineT nnterhaltenden Zeitfchrift aus dem Gcr 

biete des gefammten Naturkunde unter 

dem Titel : 

R e p e r t or i u m 

cfei Ntuefien^ un^ JViJf€niwürdig,ßen « 

auader ^ 
gefammten N a t u r k u n d €• 
Eine 2^itrchrift für gebildete Le(er 
in allen St&nden. 
Sd[it fehwarzen und au^igemaken Knpfem. 
.Uufer Zeitalter i& fehr reich an Förtlchrit* 
ten in der Kenntn^& der Natur. Auch fehlt es 
liicht an Werken, welche die neu^nEntdecknn« 
gen an den Tag bringen. Doch find diefc meh* 
rentbeib au nreng winenfchaftlich abgefaist.^ 
Für das gröfsere rublicum , das doch auch ein 
Recht het^ an den Refultaten der Forrfchungcn 
Theil zu nehmen, die den Gcifi fofehrerhcbeuf 
ift weniger geforgt. Hey meiner regen Vorliebe 
{üv das Studium der Natur, und im Befit^e be* 
trSchtlicher Hülfsmittel^ habe ich mich, In Ver- 
bindu^ mit einigen Freunden, daher entfcblof- 
fen, ein periodifcbes Werk /unter dem obigen 
^Itel herauszugeben, und darin das Merk-wür* 
digfie und Anziehendite aus allen zur Natnrwif* 
fenfchaft gehörigen Fächern fororzu tragen, dafs 
es £4^ zu .ein er eben £9 angenehmen als lebrrei^ 
chen Unterhaltung eigne. Eingebildete Wun«» 
dergeilalten 9.<im Staunen der Gaffer erwarte 
ipan- aber nicht, vielmehr foÜ immer die VV^ahr- 
beitsliehe u)9bedifigt darin herxfchen und defs- 
belb auch manches alte oder aeu6 Vozurtheil 
als folchea au%edeckt. werden» 
Berlin i|u Decemb«. 18:^0» . 

. ; /f., €-• Florke. 

Von i^efyt ^eitfcbrlftV wekbe die Foi:ti 
tchritte iti der Natur nach ihjefn weiteftenSin- 
ne, in Form belehrender- Unterhaltungen, index; 
nämlichem Art darzuficllen bemüht feyn wird, 
als das beliebte hermhßdätfchc Bulletin fich mit' 
den durch Aufhelluniaen in der Naturkunde be- 
Tankten Fortfchritten in den Gewerben, und 
das Journal für die neueflen Land - und -iee- Reifen 
mit deq .Erweiterungen ' der 'Uander r und* 'V6U 
Ker-KSb^ befÖiaftigeh, -büt Unterzeichneter den 
ySritU^ iäelMttnitxi, '-tibd es übdas ifte Heft der- 


felben -odec. der Januar i8M>ybfly ißVt fich die 
Abbildung, des ^tknabelthiers^^efiaiet^ bereits 
in allen guten^ Buchhandlungen einzufehen. Der 
Name des Herausgebers, 4^s berühmten Fort«; 
fetzers der krünitzifehen Ejiffyklopädie^ und die 
fürdiefsUnternehmon fo günftigc Lage ddCTetben 
als A^^^c^^v Vkh^r die Bibliothek und die Samm« 
iungen dar hiefigeit Gefpllfehaft naturfoxfchcn- 
der Freunde ,. bürgen dafür, dafs man iu dein. 
Reperttfcio nichts Alltägliches finden wird. In. 
Hinücht der äufs^eti Einrichtung vrird nur noch 
bemerkt, dafs monatlich regelmäfsig ein Heft 
▼on 6 Bogen in gr« 8, geheftet in einem lauberea 
UmfclUage, und mit wenigfiens einem fehwarzen 
oder «tisgem^lten {Tupfer geziert,, erfehetnen 
Coli. Sechs Hefte werden -einen Band ausmachen» 
Der ganze Jahrgang ko&H nur 7 Rthlr.,' woge^. 
gen einzelne Hefte nicht anders, als für tögr., 
erlaffen werden können. Alle Buchhandlungen 
find in den Stand gefetzt, dlefe Preife zu halten > 
mnd nehmen Beftellungeti an. 
Berlin d: 3x December i8^o* 

Jidius Eduard Jfitzi^. 

Der Inhalt des iften Heft» iß folgender : 

* 
L Die wahrfcheinKchÄen. yer^nuthüiigea 

über die rom Himmel fallenden Sterne* U. £Ia 
Blick auf das Ffiansenreich in den füddeutfchea 
Alpen. IIL -Das feltlawe SelyiabeUhi/er aui 
NetthoBand (befchriebpn und abgebildet; ; neUft 
einigen Bemerkungen über die Stufenleiter i^ 
der Naanr. IV\ Der grefse europäifche. Höhlen* 
bar, — ein an^eftorbenes Thier der Vosseit. V? 
Katurkjkper,. welche abwechfelnd Pflanzen und 
Thiere £hd. VL Ueber Herrn J)ßvy\ kü^ifiU- 
ehe Metalle un4 Diamanten. VII. Ein paar 
\Worte ub^r -Herrn Doctor Haherle^sWet^or- 
prophezeihngen. YHI. Kürzere .Notizen «ad 
Bemerkungen: 1. Der veiftändige Leitbock. .. ^ 
Der Kampf der Adler mit d^n Odsfen- S-JVIerk- 
würdige Hirtenhunde ^ in Paraguay. 4. Die 
Biatzrehren. 5. Erklarvuig des Ihxtt^eus: 6* 
Rothgefarbter Schnee. 7. DieSchm«rotzermeTe, 
, welche andere Vögel für lieh, fifchen läfst. S* 
Abrichtong 4er* Brieflauben.. 9. Merkwürdige 
Eigenshnmiiefakeit des Kreutfffpinnennetxes. lO, 
Sehrhnk's Hypotbefe de» PefruchtungsgelchSftes 
der Blutoeiu. • . *' « 
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II. Vcnmfclite Anzeigen. 

Da -mir feit einiger Zeit wieder zum Oeftern 
IBnafe und Bücher in der Meinung überfchickt 
lyenlen , als habe ich an der Rcdaction der ^ei- 
dtiber^ifchen Jahrbücher der Literatur Antheil: 
fo fehe ich mich zu der Bemerkung veranlafst,* 
cLafs diefs nicht mehr der Fall ift, und dafs ich a,uch 
in denfelben Blättern keine Recenlion Für die 
nieinige erkenne , die nicht, mit meinem N^mea 
unterzeichnet ift, zwey kurze Anzeigen aus* 
^nommea »' Ymhßy deflen AnfangsbuchAab« 
kcht. . 

Heidelberg, den to Januar lOm« 

Creuzer» 


'An Hn» h A* G. PFe igel^ . Proclamator 

m Leipzigs 

Sie haben von Ihrer Leidenfphaft fich 
leiten lalTen, Dinae, weichi» gar nichts nit 
. einander gemein haben , in' ihrer Nachricht 
an dea Publicum (ih der Kall. A« L. Z. ). 
zu rerbinden-, vermuthlich um derfelben «i- 
nen fchciubaren Grund unterzulegen« Das, 
was das Publicum interefliren konnte , und 
was Sie, wie es mit fcheint, vorzüglich ^hm fagen 
wollten, betri£Ft die TOn Ihnen verlegte Ausgabe 
der äfopifch^n Fabeln von Del Furim, w^che die 
Kecenfion der i. AT L. Z. einen Nachdruck ge- 
nannt hat. Sie fragen daher jede» vernünftigen 
Sttathn , ob man eine Ausgabe einen Nachdruck 
nennen könne, wenn der Verfailer das Buch iu 
Florenz auf feine Koften drucken liefs, und Ih- 
nep auf Ihr Erfuchen verfiattete , eine Ausgabe 
in Deutfchland zu veranßalten ,, wozu er IclbB: 
ZuHltze gab. Ich dagegen frage Sie, wo'h^en 
Sie denn vorher diele Uebereinkunft Äiit dem 
Florentiner erklart, daCi man davon wißen 
könnte ? In der Vorrede fand ich blols an vier 
Stellen handfchrifdiche Zulatze de^ Verfaflera 
hl Anmerkangen erwähnt, waraua man freylich 
Minehtnen konnte , dafs Sie mit dem Yerfafler 
th gutem Vernehmen ibinden. Al>er deläwegen 
bleibt ifat'e Ausgafbe immer noch jeia Nachdruck 
ttnd wird nicht zur Originalausgabe- -Wir woK 
len hier das Wort in feiner guten Bedeutung 
nehmen, wozu fo viele Beyl^Ide von wilfaa* 
fchaftitchen Werken vorhanden find. I>«elcldim«^ 
ine BedeutiftiK mag den Werken . aua . den fcli^ 
XMn WüTanfcha&en bleiben , v»)v«n |le bisher^ 
wie ea mir &beint, ^ aoalchlieljiioh gebiraujchf 
Wifd. 

^e fahren in Ihrer Nachricht. £art, ./uih 
darüber zu beschweren ,* daCi derfeibe Heceafent 
den in Ihrem Verlage erfchienenen Empedoclef 
und FarnuHides von Feyron ebeufalij einen 
Nachdruck genannt hat, wahrekid von diefem 
au(^, wie Sie Xagen, keine SjAlte bi*ta Ihrer 
Ausgabe gedruckt war, und diefe von ies.Ver» 
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laflen Kaniifchritt in Leipzig ahgednickt ward*' 
Ich bekenne mich zu beiden Recenfionen als 
Verfafler ; muiuf^efödert habe ich (ie ein<re* 
fchickt, auf die Ge&ihr hin y dafs beide Bücfer 
fchon Andern zur ' Recehfion. übertragen feya 
mröchten« Ich habe das zweyte Buch., ebenfalit 
für eine Copie (weiMhnen der andere Name fo 
^verhefst ül, meide ich ihn,) gebakea-, ob* 
gleich nirgends folche Spuren einer vorgängigen 
Ausgabe; wie'in dem erfteren, zu finden waren. 
Jetzt verfichern Sie das Gegentheil ; JLch ^glaube 
es Ihnen , und wenn fie der aus blofser *Vermu- 
thung abgeleitete, und gewifs nicht bSfe g^- 
meinte Ausdruck Nachdruck beleidigt hat: fa 
werden Sie mir ihn hoiFendich nach diefem Be- 
kenntnifle verzeihen. Beym erften Buche bitte 
ich Sie , Sich mit meiner Erklärung zu begnii« 
gen, dals ich auf keine Weife Ihren perfönll- 
eben Charakter angegriffen habe, noch ^ woll- 
te. Denn unfere V^rhältöiffe find ja bisher, Xo 
viel ich weifs, immer friedlich und freundlich 
gewefen« 

So weit glaubte ich mit Ihnen im Friede« 
und zum Frieden mich ausgeglichen zu haben. 
Ich mufsaber noch ein paar Worte hinzufetzejn, 
die Sie mir übel deuten konneu , wenn Sie Ih- 
rer Leidenfchaft nachgeben , und eine ruhigere 
Ueberlegung der Sache nicht au di4» Stelle tre* 
ten lalTeu. • .'- - 

Sie fehen aus meiner aufrichtigen Erklärung, 
dafs die beiden Recenfionen durchaus keine Be- 
ziehung oder Texbindung haben mit der- voo Ih- 
nen erwähnten Gefchichte von der Ausgabe der 
griechifchen^ Bukoliker. Auch die Recenfion 
von dem Longinus in ihrem Verlage habe ich 
aus eigenem Antriebe gemacht und eingefchickt« 
Alles, V/as diefe drey Recenfionen enthalten; 
kommt allein auf meine Rechnung. Ich durfte 
daher nicht fchweigen , als ich ftk^ dafs Sie 
einem Fremden alle die ^Schuld amfchrieben,' 
welche Sie dariil gefunden zu habeii meinen. 
^ Ich rathe Ihnen de her wohlmeinend» eiti'e fchtck-' 
höhere Gelegenlieit abzupaflen, wenn SiS'Ihro 
zweyte und letzte mit Beyjpielen von ff>i; jBithßndts 
Autörfchaft- und der offenbaren Fart^tlchkeit 
der Jen. A. L. Z. Verfehene Efkidning^ die fe- 
reits fertig liegt,^ noch woMen di*ucken lafl'en, 
daihit Sie Ihre Zeit j)icht U9ifon|b fufaeopfei^ 
hibeh. Dabey ab^ h^denken Sie >i^ofir, daft, 
das Publicum nicht aus lÄutcr jfolclfen**MÄnncm 
h^ftehtv wie Ihres glcitfacn , fonderh^' dafs es 
aucif, zum Th'cHXvcnigfiens,' gar woW *äus der 
Sprache den moraH£chcn und titerar ifchen Wertk 
der Streitenden zu unterfcbeiden und au wurdi«* 
gen weiis^ 

DcA a Februar -sAti« 

. Kii .Pröbf^t tbi F«|ffk6trft.Hli< ^: Ov 
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KSnigshergm 


^er Köni^ hat der TJniverfitiit elnkSai^tcheft 
Ge£chenk niit 8333| Rthlr. gemacht, zum An- 
kaufe einer» auf dem zur Sternwarte bjedtimm* 
ten Platze ftehenden Windmühle. Dct Ahbrucb 
d«rfelben geht jetzt vor fich , und im Früh]ahre 
%rird der Bau felhft beginnen. Sehr wenige 
Sternwarten haben einen fo fchönen freyen Hb« 
iris&ont and eine fo be^psemeLage. Auch die für* 
die Sternwarte beAimmten, iu>eraua yortrefAi* 
eben Inftrumente find angekommen , und fo läfst 
es fich denn hoffen, dafs |>ald die prakufcho 
Aftronomie hier in fciiöner Blüthe ieyn wird. 

Hr. Prof. D. Vater fchrieb-zum Antritt fei- 
ner ordentlichen ProfeflVir der- Theologie: Sjn» 
rilegium 1 ^hfervationum ad ufum Patrum 6rae* 
€0ru$n in Critica. Nävi Teflamenti pertinentium 
^. Unzer 30 S. 0)* Im i Abfchnitt vertheidigt 
ex die Kirchenväter gegen v. Matthdi^s bekann- 
ten Anklagen, und liefert dann im zweyten eine 
genaue Collation Aes Cyrillus AUxandriuus (hier 
.zuiiichft über das i Cap.^ des Evangeliums Jo- 
liannis), um ein Urtheil über die Ueberüiui- 
mung der alexandrinifchen Kirchenväter, wo* 
ruber eigentlich geßritten wird, möglich z^ 
machen. 

Das Prooemium zum la^eiuifchen Lectioua- 

l^atalo^ für diefei) Winter , welches Hn. Prof. 

Er/urdtzum Verfalterhat, enthält einige Verbef- 

fcrungsvorlchjägezüln Feilejus Patefctdus* Lib.I, 

* 6,'*5 ' ^ovam (Je. comoediam) Menandrus — Fhih 

lemon ac Diphilus et invenere^ fiet/ue imitandti 

reli^uere. Statt der Verbellerung des Acidalius 

imitandam las^ltuhnken emendandam ^ Hr. £• 

aber billigt Burinanns Conjectur : immutiuidamt 

ui# hatte felbll fchon früher, ehe er diefe Con« 

)ectur kannte, mutaruf/imjrerbelTert. II, i6, J: 

Cujus iLLe pietati pl^HanTP. R: gratiamreididit^ 

. wofür Oudendor]^ las: cujus fidti et pUtati^ 

und Jacobs: cujus infigni pietati^ lieft Hr. £.: 

eujus im fc fMioci , weklies mißk Vüb TOrg^ 


NACHRICHTEN. 

Tcblagen hat. H, ft5 , 3 r Adeo enim Sulla dtf* 
fimilis fuit beliator ac victör , ut^ ^um vin c'i f, 
n c jujkßimo - ienior , pofi victoriam auditö fuerii 
crudelior* Statt dum vincit ac rermuthete Ja- 
cobs; .^um^mtfat oder wiinitatur; Hr. £. yer" 
belfert : dum dinticat. — IT , 33, i : Pecuniac 
expelUhatur cupidine» ' Ruhnkexi verbelTcite 
exerceiatur. Hn. £. fcheint expellebatur eine 
unrichtige Erklärung der wahren Lesart exagi» 
tabaxur zu fdyn', ui^ vom Rande fich In den 
Text fdblich , fn wie H, 98, 3 mixtiMmos für 
temper atißimos» — H, iiQ, 4^ Obßahaht jam 
fata ccnMüs* Diefe Verbeirerung des Lipnus, 
%att poßulahat etiam in der erften Ausgabe, nahm 
Ruhnken in iyn Text auf, meint aber, ea 
fey die Particula adverfativa herausgefallen'. 
Hr.* £., rfiefe Partikel dienfaBs Termtffen^ 
nimmt an, dafs «riam Von den Abfchreibern , wie. 
oft, mit autem rerwechlelt worden fey, und lieft? 

Ohßftbnnt autem fata cenfiliis» 

Das Wcihn~ächtspvoeramm, welches den 
Hn. Confift. RathD. /iraM/ezumVf..hat, enthält^ 

Obfervationes critico* exegeticas in Pauli epißolat 
ad Philipp. C. retll (11 S. 4 )• 

II. EhrenbeaeugtingeTi. 

Hr. Alexandre Choronj Vf. der Principes 
de composition des Ecoles d' Italic y ifi an Framerys 
Stelle zum Correlpondenten des franzöfif eben tn- 
ftituts in der ClaUe der fchönen Künfte ernannt 
worden. 

III, Nekrolog. 

Am 7 Febr. fiarb zu Raab Matthias R^e&,ei^an« 
gelifcber Prediger dafelbfi , ein eifriger Beförde- 
rer der ungarifchen Sprache und Literatur. Er 
ward geboren zu Raab am 13 April 1749. ^ ^ 
Vaterlande Äudirte er an den lateinifcheti 
Schulen zu Raab , Modern , Prefeburg , Oedcn- 
bnrg, dann machte er eijie Reife durch Ungarn 
und Siebenbürgen, hierauf befuchte er die Uni- 
verfitSt zu Göttingen. Nach feiner ZufücHkunft 
ins Vaterland fing er i. J. i70oan, die erfte Zei- 
tung in ungaxifcker Sprache su fchreibtn (PreCi« 

Um 
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Burg Bey Pätzko)', und fetzte dief es. rühmliche > 
Unternelimen unter- dem Titel' Magyar Hirmony 
J[6 (der. ungarifche Verkündiger) drev. Jahre lang 
fbrt.. 1783* ward er in feiner Vaterua dt als Pre-^- 
dtger" teey der neu. errichteten» evangelifchea 
Kirche iierufen«. Er nahm den- Eu£ an^ mid gab % 
die auf die- Einweihung der neuen Kirche ver-^- 
föfsten paßenden. Gelange unter dem Titel. FXfp^ 
Tßeni tifzteiet' rende (Ordnung des erficn Gottes- 
cßenftes) zu Raah 1703 im- Driick heraus. . Im 
Jtihre 17OÖ wurde er in den Convent au NeiÄes*- 
Gfo' unter die Candidäten für die Würde eines- 
Siipcriht^ndenten jenffeit der Donau aufgenom- 
naen.* Zu Ende deHelbea Jahren lee^eer wegen > 
einiger Unannehnilichlceiten fein. Fredigtamt 
^iedes« - Er lehte nun. eini^ Jahre, in phÜofo* 

Shifcher Ruhe zu- Raab.. Jet?t händigte er in 
rey Sprachen auf Pränumeration ein UI?ga^ifch-■ 
d:eutfch-late.inifches Lexils^on ao.. Es ham lei- 
der nicht zu Standel. Während^ diefed» feines 
iPrivatlehens fing er auch an^ i70g^eiaung9rifche»v 
Gebetbuch für Frauenzimmer herauaKUgeben. 
AUein. wegen, der geringen Zahl der Fränume- 
ranten- konnte nur der erfte^,für jüngere Mäd-- 
phen.beftimmte Theil, ^rfcheinen.. 1789! ward, 
ihm nach dem Tode des Predigers Frey^ag das 
JJredigtamt . in feiner. Vaterftädt aufs . Neue an- 
getragen^, und er. nahm 6s wieder an« x^d^ ward 
,er.anidie Stelle des rerfiorbenen verdicufivoUen 
Kectors- Stretsko. zu» Prefsburg, zum. Rector und 
^rofeflor der, Theologie a«. das evangclifche 
Gymnalium- »u- Pref&burg berufen,/ Er. hatte 
Xcubn. langft mehr Neigung, zum. Schul- als. zum. 
» Prediger - Stande y^ und war ganz- zum Profeflbjr 
geboren. . IndelFen blieb er doch zu Raab. Er 
eifuhr, in feinem.L»eben yiel . Ungemach uhdVer-- 
drufs. Er wollte ßch gegen das Ende feines Lebens 
ihiRuhe fetzen,, aber die Bitten feiner Gemeind^e 
vermochten ihn,bis zu feinem JetztenLebenshauch 
ffeinAmt beyzubehalten. Er war ein IVIann von den 
reinlieu .Sitten und. richtigem Gefchma<ü«e. Als. 
GiBlehrter war er unter die gröfsten Sterne des 
litcrarifchen HimifieLs in Ungarn zu., rechnen.. 
Er war in den todten undlebendeu Sprachen,, in 
der Philofophie, Theologie und in den Natur- 
wiffenfchaften bewandert: nur nahm er von der. 
neueften Philofophie wenig Notiz. Er war durch 
Natur und Kunft ein unverglelchlicTier Redner. 
In der ungarifchen Sprache wäre er ein Schö-- 
pfer geworden, wenn fich ihm nicht Hindernillb 
entgegengefiellt hätten. Durch Hindernifl'e ge- 
fchah es, dafs der Mann, .der viel leifien hoi^n- 
le, in der Schriftßellerwelt wenig Icißete. 


VP. Gelehrte Gefellfchaften \mä Preifc. 

pie ioni/fAeyfÄiaJemie-hat A'tr das befie Werk 
ü^er irgend^ eine» wichtigen Zweig der' Statißlk 
der ionischen Infein eii^j^n. Pijeis von ÖQp Fr* a«?- 

fefetzt, welche v^n dem kaiferh (Jora miliar^ lliu 
^essefS'y ihrer 'DiapöCtion *'überlaflen worden" 
find.. Ein anderer, TOh Hh. Teotochi^ Präfi- 
denten des ianifchen. Senats , ausgefetzter Preis 
vnn. 60a: Fr* i&- demjenigen beiUmmt, welcher 
am beffeu zeigen wiid: queU seraient les moyens 
les plus fäc lies a adopt er pour^ dans un trh'court 
mxpage ae- temp's , r^ndr^^ le- plms ahondant possi* 
hla'le produit des grains et celuu des pommes de 
terr^ dans i* tle de Corfou. . Aufser den Preifcn 
werden auch noch ein erfies und. zwejtes Accef- 
fit bewilligt... ]Dfie Abhandlungen muffen italiS- 
nifch oder franzöilfch, griechiu;h oder lateinifch 
abgefafst feyn,. tind vordem 1 JuL.d. J. an den 
Secretär der ionifchen Akademie ^uf Corfii Sfef 
«dngefandt /werden». 

Die medicinifche Secietät zu Venedig hielt 
am 30 Dec. v. J. ihre erfte öffentliche Sitzung. 
Der gegefiwärti^e Präfident derfelben ,. Hr. D. 
Pietro P^zzi'y hielt eine Rede über den Einflufs 
der Schönen WilTenftjhaften auf die Bildung de» 
Arztes.. Hierauf las. Hr.. D.. Jglietti den Bericht 
über die Arbeiten der Societät während der ver- 
flbffenen zwcy Jahre^ befchräukte fich aber 
diefsmal bloA auf die medicinifche Claife, in- 
dem er die Arbeiten der phyfifchen Clafle für ei- 
ne günfiigereZeit aufiparen wollte. 

V.. Neue Erfihduagen. 

Hr. Gottfried ». Jlsboth , Infpector zu To- 
ponar in Ungarn hat eine neue , lehr vortheiL* 
hafte Säemafchine erfunden, mit welcher zu 
Kesztheiy glückliche^ Verfuche angeftellt wurden. 

VI. Vermilchte Nachrichten; 

Der Käifer- von. Oefterreich hat die jpatho* 
logifche Jinochenfammlung des verdienßyollen 
k. k, Rathes und dirigirenden Stabaai;ztes, Ger» 
hnrdv. Vehring^ mitdeii dazugehörigen Krahkeur 
gefchichten, Zeichnungen u.f. w. für die me- 
dicinifch • cliirurgifche Jofephs - Akademie in 
Widn um den Preis von 15000 0. erkauft. 

Der bekannte ungarifche Gcfchichtsforfcher 
und Jurifi Martin v.,Kovachich hatiin Jun. xOib 
eine literarifche Reife durch Oberüngahi unter- 
nommen,^ welclie von reichhaltiger Ausbeute 
für die vatcrländifche Staatskunde , Gefchichte, 
und DipiMmiatik war.. 
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i; ADKündigungen: neuer Büdier. 

Syßefnatifcke ' Darßellung der Retktslehre Don 
der Gemeinfchajt der Güter unte^r Eheleuten 
nach Anleitung des napoleonfchem^efetzbuches 


von R. F.. Teriinden. Mühfier bey P.' Waldecl. 

Pueia I Rthlr.. la gr. oder 2 fl. 42 kr. rhn. 
. w Die liehrc von der Gemeinfchaft der Güter 
oater Eheleuten iSl bektantlich^ eine der wi< 
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Ken txnd £chwierH|fteii Kechunitf evicn^ und ihre 
Searbeitung nach dem Codex. Napoleon war 
daher eih*Bedürfnif8, , welchem man feit der Ein* 
führung (leQTelben in den rheinlfcheD^BundesKaa- 
ten allgemein abgeholfen wuhlchte« DiefffSchrift* 
mufs daher den Kechugelehrten,. fo vHe denjeql« 
getiy welche Ach über den Gegenftand derfelben 
SU tmterrichten wunfchenj. umio willkommener 
reyh, da ile einen Mann zum VerffrfTer hat,, dem 
die juridif ehe Literatur fchon mehrere- rühmliche 
ixxit Kecht gefchätzte Eirzeugniffe ffeines* fchrift- 
ftellerifchen FleiF^es und. feiner Gelehr&mkeit 
verdankt.. Der- Herr Verfaller hat feineu Ge* 

(enftand mit erfchöpfender Gründlichkeit und 
reberficht liehandelt ;.. die beAen friinzöllfchen 
Schriftiteller über die Jurlarpruden«* alter und 
' neuer Zeit dabey benuzt, , und nichts aufser Acht 
gelalTen y> was. ihm zur Yervollkon^anung feines < 
Werks, nothwendig fchien^ . 

pm. Totdongeons' Gtfchichtß von Frankreich fiit 
dtr'RevQlutiQn von i7&p» Auszeitverwandten 
Urkunden und Uoftdfchrijten der* Civil -^ und 
Militär • Archive , . deutffh herausgegeben von * 
P. A, PtftW.-ö Band.. IVßinfier; b.P., fValdeckf. 
% Rthlr.fio gr. oder 3^fl. 15. kr« rhu*. 
Der Inhalt diefe&Bandes ift folgender : ■ 
9 'Epoche: Lage des Convents nach dem' 
9 Thermldor.- — Spanifcher! Krieg» — Be- 
gebenheiten in Italien und Genf. -— Eroberung 
Hollands« . — * Kosciusko. in Polen. — - Angele»- 
genheiten des jConventSr -— Verfchliefsung des. 
Sitzungsfaales der Jakobiner^ -»« Seetj-elFen zwi» 
fchen Jean -Bon Saint Andre und AdmiralUowc«- 
— Laiayette» — 10 ^ Epoche :, Einfall in Holland 
und hollandifche Revolution.- «— Zuftand des 
Convent^i -^ — Friede mit JPreulTen. — Bege- 
benheiten der Vendee ; die Chouans. — Ange- 
legenheiten des Convents. — Die Pyrenäen- 
Armee« — Friede mit Spanien.. — Fernerer 
2iiftand des Convents; Brodmange^, Urtheil. 
Fouquier - Tinville's. — Der erfie Prairial. — 
Auffiand in den^ mittagigen Departements. — * 
Befchaftigungen des Convents... -— Tod /Lud— 
^gs XVIL. Quibemon., '— Auslieferung der, 
Tochter Ludwigs XVI. »-»- Ztaüanifcher Feld- 
sng. <-— Belagerung vonMayn^..— - Uebergang 
über den Rhein. •— Schnelle Fortfchr^tte undi 
Hucksug. der Sambre- und. M<^1-» Armee. . «« 
Aufhebung der- Belagerung von Maynz.- — Zu-- 
fanunenberufuiig der UoCsmmlung. — Annahme 
der Verfa&ing. -T<- Der i3.Vendemiairc;.— Ein«>- 
fiihrung derDirectorial-Regicnuig. — Schlacht 
von Loano. «-— Zufiand Frankreichs urid poli*' 
tilche Lage Europas,.. beym^ Anfangs der Dire-- 
ctorial Regierung. — Beylagen der 9 Epoche. . 
I. DleTöfiiiche Pyreoäen'-Atinee betreffend. -^ 
IL Seefchlacht zwifchen Jean -Bon Saint Andre 
und Admiral Howe ; — ein aus dem Naval Uro- ^ 
Uicle uberletzter Auszug. — III. l>ie Verhaftung 


Lftfiiyettei. **- Sehr eil«x|.La£ay«*^^?A '^"^ Herrn 
Ritter von Ajchenholz. zu Hamburg. — IV. Ein. 
im englißrben Parlamente verbeUerte» Antrag 
des Generals Fits-Patrick|. für dfen General La- 
fayette. — Replik des Herrn Fox. — 10 Epo-. 
che. — LBüi'gfbhaftskunde der Sektionen von Faris.[ 
*— Bürgfcbaftskunde» — If.ZiiXchrift der Sectio« 
des Theitre. Franfpis* an die Armeen.. HI. Be- 
Cclüufs der- Sectio» Lcpelletier. *— . IV. Bericht 
von den denkwürdigen,, am fl Frimaire desjalirs 
Vv-Von der franzoiifchen Armee bey Loano er- 
fochtenen Siege... Allgemeiner ÄngiifF der gan- 
zen- Linie« ■ Gänzliche Niederlage des Feindes.- 
Wichtiger Erfolg diefer grofsen Schlacht, wel- 
che mehrere Tage währte. •.— 

Der 6 vtnd letzte Band wird bald' nach dem 
'Originale esfaheinen^ undmit ihmfoUeo deuLe- 
fern die zu diefem Werke gehörenden Original- 
Kupfer und' Charten' geticfert werden, eiiie Zu- 
gabe, die ihnen eben lo angenehm feyn, als lle-dei 
raeifierhaften> Verdeutfchurig zur Zierde gerei^ 
cheji.wird.- 


Dürfen^ win uns fcKnmen* DeutfcKe zu feyn ? Oder 
einige Blicke auf Deutfchlands Vergangenheit 
und Zukunft^, neb fi' einer tahellarifchen Vel/er^ 
ficht der vornehmfien- Erfindungen ^^ welihe 
durch die Deutfchen gemacht worden find» -Yon 
Friedrich V, JVrede. Münfter, bey P. ITaWerfe, 
und in allen Buchhandlungen zu haben.». Bro^ 
fchirt 6 gr. oder &7 kr. rhu. 

lii diefen Tagen der Prüfung,, i^vo- Klein- 
müthige,« XJndcutfcne, . gefchreckt durch < die Ver- 
hängnilTc der Zeit, durch den Untergang alter her- 
kömmlicher Formen und von fo Manchem, was, 
durch die Zeit |und Gewohnheit geheiligt,, uns 
werth geworden* war,, lieh io-weit vergeffen, " 
das deutfche Vaterland zu fchmähen, und. den 
Glauben darap,, wie an ßeti ielbft , zu ver* 
Heren, ift. es gut, wenn achte deutfche IVIänner 
ein Wort der. Ermuthigung: und Beruhigung 
fprechen, um unfer SelbAgefühl zu erwecken , 
unferje Zuver/icht* zu beleben ,-. und uns daran zu 
erinnern, was Deutfche waren und lind ! Dieft 
ifi der' Zweck gegenwärtiger kleiner Schrift, 
welcher viele Lefer zu wünfchen ßnd. Denn 
der. VerfalTer fpricht von Herzen ,. und feine Re« 
de wird. zum Herzen gehen*. 

Schmidt J. , . die Anwendimg der Zahl auf Raum, 
Zeit, Werth und Ziffer« nach peßaloizifchen 
Grundlätzen. • Heidelberg bey MoAr und Zim» 
mer, gr; 8« ^ fl. t5,kr..oder ao gr.. 

Der Verfäfler geht hier weiter auf dem ci« 
g^nthüinlichen Wege fort,, den er in den „Ele* 
ment^n der- Zahlvals Fundament der Algebra** %u 
bahnen angefangen-, und fucht befonders, waa 
die peKalozzifche Schule' nur einfeitig zu geben 
Ichieti, an das Bedürfnifs des täglichen Leben« 


*>9 

ansiiknup&iL. Belbniert ^Iclitig müfs erfefaei- 
jien, was in Jiefem neuen Werke über Haum- 
rerhältniiTe neu gefagt ift, denn gerade liier ift 
die fchi^ächere Sette der tocßaloszlfchen Hefte, 
lind der Oegenftand ift* docn für das Leben felbft 
fon der höch&en Fruchtbarkeit. Dafs übrigen« 
der Vf. äuth.hier nickt bey der trocknen Re^ei 
jBLehen bleibt, fondern immer die Einwirkung auf 
Bildung berückficbtigt, macht' ein befendere« 
Verdienft feiner Schriften aus. 

Schulmänner , Prediger und Beförderer der 

J' eftalo«sifchen Methode, welche fich mit einer . 
icKellung Ton wenigftens ft5Jßxempl.andie Ver- 
lagslmi'dlung wenden 9 erhaitett oeträchtUche 
VoithcUe, 

• II, ycrmifchte Anzeigen. 

Da ein Recenfent in d^r Uijniger Litentm 
uiT' Zeitung über den cirften Theü meiner Kri- 
tik der praktiCchen chriftlichen Religionslehre 
fo viel Böfes in IXinficht diefer geCagt hat, alt 
nur ein Menfch über eine Sehrilt fagen «kann ; 
Ijuid ein Recenfent bey dem grofsen -Publicum 
in dem Anfehen eines infallibeln Mannes fieht| 
defTcn Ausfprüche für Orakel gelten: fb erfo« 
dcrt es meine Ehre und die Ehre der WahrUei^ 
dafs ich mich gegen^ feine Befchuldig^ngen und 
Läficrungcn (denn diefer befchi^diget er mich 
in Anfehung'der chriftlichen Liehre) vertheidige | 
welches i4;h aber nicht eher thun werde, als bey 
der Herausgabe des dritten' Theils der Kritik, 
der in der leipziger Ofterraefle erfcheinen wird, 
wo ich in der Vorrede meine GrundlKtzeund Leh* 
ren , die er befiritten, hat , gegen die feinigea 
ßelien, und dem Publicum das Urtfaeil überlaiien 
werde , w^elcher Ton uns 'beiden die richtigfien 
GrundXatze und verhonftiglten Liehren rorgetra« 
_ gen hat. J 

Vorläufig mufs ich aber dem: Publicum be- 
kannt machen , dals der Recenfent lieh su den 
Supernaturalifien sahlt , doch wie er hinzufest, 
im guten Sinne. So habe ich mich alfo noch 
t.lücMicli zupreifen, dafs 'meine Kritik nicht in 
'Aie Hände 'eines Supernaturaliften im bofen Sin* 
ue gefallen ifi; allem ich wei£i in der That nicht, 
. Itb ein Supernaturalift im bofen Sinne mehr BÖ* 
fes darüber hätte fagen kennen, als diefer Super« 
naturaliA im guten Sinne gefagt hat. Bis da* 
hin möge das Publicum feMi Urtheil über diefe 
Schrift fuipendiren, und nicht unirerhörter Sacha 
das, 'Anathema über eineiv Mann fprechen, der 
es beynah ein halbes Jahrhundert durch münd* 
liehe und fchriftUehe Lehren bewiefenhat, iifJk 
ihm nichts heiliger als die Wahrheit ift; und 
der vielleicht äucn jetzt fo hamijCchundungeftüm 
•nicht angegriffen worden Ware, wenn nicht der 


herrfchende Ton des thdologifchen Zeitgeiftes 
gegen ihn wäre; der kein liberaler, fondern' ein 
engherziger, furchtfamer,rchüchterner,ttn'l eben 
deUwegen auch ihtoleiranter Gdift ift. Mögen 
nur die Zeiten des Auto «da -Fe nicht wieder zU' 
ruckkehren ! . 
Sondershaufen I am 24 Jan.« iBti« -' 

^ Gm C> H» Cannabichm 


Hr. Prof. Hufchke in Roftock hat feiner 
neulichen Disputatio de progreffu humaititatis 
fiudioruin IM G^ermania- 'eine polemifche Stella 
(p.,9 fq.) eingewebt, ohne jedoch, yermuthlich 
aus Humanität, das Ziel feines Ritterrzugs nam- 
haft zu machen« Da nun jene Ejaculation mit 
befonderer Luft und Liebe, viel körnigem Wite 
und nicht geringer philologifcfaer Gclenrfamkeit 
geziert ift: fo glaubt derjenige, den Herr Prof.- 
Hufchke (nachiicherer lit/Zoi-i/cher Kunde) da* 
mit gemeint bat. Ach nicht, dankbairer bezeugcm 
zu können , ala wenn er zu gröberer Verftand« 
lichkeit |enes Programms oiedurch bekannt 
macht, die Rec. von Dahls kirchL Stadftik n. 
f. w. in der Jen. A« Lu Z^ 18^0 No. 60, fey dae 
freventliche Organ , ' das fo ungehenre und nie- 
vernommene Dinge aosgefprochen« Diefe Ver* 
ficherung fehlen nÖthig , weil felbft diejenigen, 
denen jene Rec. noch im frlfchen Gedäclitnüjs 
wäre, fie in Hn. Prof. Hufchkes eleganter Um* 
Schreibung tchwetlich wieder erkannt hatten. 
Ob übrigens irgend eia fchadenfroher Dämon 
unferem neuen Geilselfchwinger bey feiner Ar- 
beit „irrgÄriebencn Wahn ums Auge geworfen 
hat**, fo dafs er unbewufst feiner eigenen Wor- 
te Sinn und Wefen ausfpracfa , oder ob er die 
Abliebt gehabt hat, anderon einep derben Wech* 
felbalg unterzufcliieben , zu deutfch , ob er der 
Betrogene , oder der Betrüger j Wer kann dar- 
über in Zweifel feyn bey dem ehrenwerthen 
ülann ? ' Der Recenfent 

von Dahls kirchlicher Statißlk* 

' . ilL Berichtigung. 

Die Gerechtigkeit erheifcht von mir, dals 
ich den Herrn ProFe^or Pölitz von der Erfüi« 
lung der ihm von mir in diefen Blattern ge^ha- 
nen Bitte dispenfire,' 'und lelbft hie^ offen tlich 
aneeigc , dafs ich Aufklärung über jene uurich* 
tige Annonce in dem hamburger Correfppaden* 
ten erhalten , und beftimmt er£shren habe , dab 
Herr FrofeiTor Pölitz nach Cafan . berufen wor* 
den, doch nicht als Frofeller der theoretifchen 
und praktiifchen Philofophie, föndern als Prtf* 
feflor der Gefchichte ttnd Geographie« 
Galan , den 13 Dec* lAip. 

harl Foigdt; 

ProfeOar AerPhitofofhie dafdUt 
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a» im Jahr iQot aus einem . bedeutenclen 
Vermächtnifs errichtete Conradinum auf Jenkau 
bey Daixzig hat in feinem erften Decen^ium die 

gewaltfamen Binwirkungen serftörender Welt« 
egebenheiten, welche anderen alten undcreffli« 
eben Inftituten den Untertans brachten^ glück« 
lieh überhanden, und was auch ihm Vernichtung 
SU dfohen fchien, verheilet' ihm jettt fröhlichea 
Wdchsthum und Blüthe.- / Dem Director Jach* 
mann gebührt da« patriotifch^ VerdienA, felbft 
in den fiurmvolUben Tagen des Jahre^^^ ^807 die 
Anftalt in ununterbrochener Thätigkeit erhalten, 
/und durch eine erprobte Geifiesgegcnwart und 
JFeitigkeit jeden Andrang des Krieges abgewen- 
.det zu haben. Einer sweyten drohenden Gefahr 
▼on Seiten der Finanzen begegneten kräftig die 
grofsmüthigen Vorlchüfle des Senators Muhl in 
Oahzig y der dadurch zum zweyten Stifter des 
. Conradimims wurde , und auch fernerhin , als 
Jenkau durch den tilüter Frieden an die junge 
Republik fiel, im Verein mit einer Senatscommif- 
fioa unter dem Vorßtze des Präßdenten Hufeland^ 
des Freundes und Kenners achter Wilienlchaft, 
das laftitut vergefleu liefs, dafs es nicht mehr 
unter Freuflens mildem Scepter ftehe* Nur die 
zufällige Erledigung einiger der wichtigften 
Lehrefftellen hindeite noch das.rafchere Gedei- 
hen, bis gegen Ende des Jahres 1810 der 
Pro^IToT Paffow aus Weimar- zum zweyten Di- 
rector berufen , und es nun dem Director Jach* 
mann möglich wurde, in Verbindung mit ihm ei« 
ne Reform der ganzen Anilalt zu übernehmen, 
die fich hauptfachlich auf die Vertaufchung des 
neupädagogÜcfaen , oberflächlichen und einleiti- 
gen Parallelfyibems gegen das alte treffliche Qaf- 
feufyflem, auf Vereinfachung der Lehrobjecte 
und auf Begründung des ge&miuten Unterrichts 
durch die griechifche Sprache flützt, und in dem 
Ofterprogramm des Directors Jachmann entwi- 
ckelt werden wird. Das übrige lichierperfonale^ 


1>ndenjet2t die Hnn. Lubbe^ ProfelFor; Brüct* 
nerj FUifchmann ^ Reiiigtndörfer ^ Lückfidä^^ 
Vndon Schucht^ Muflklehret ; Breyfig ^ Prof. 
und Director der Kunfii'chule in Danzig , 2ei^ 
chpnlehrer ; Lorwaln in Dansig, Schreibmeifterr 
Die Zahl der 2!ögUnge ift nahe an ^o. 

Neben dem Conradmum bellcht Und WachJt 
das fbgenannte akadentifche Gymnafium in D^n^ 
•eis ^^ ein Infiitut, das iich yormals manches ge- 
lehrten Namens freuete, und auch jetzt daran 
nicht verarmt ift. Dermalige Lehrer find der 
D. Rink^ Rector; und die Profeflbren Blech^ 
Everbecky Lampe und Diypoldt, Die Pro* 
feflur für die alten Spraichen, die fehon mehreren 
Gelehrten angetragen worden , wird nun- nach« 
ftens befetzt werden. Die Zahl der Schüler beläuft 
ßch auf einig« zi^anzig. Auch diefeAaflalt wird 
ohne Zweifel in dei|i Grade zu den bedeutenderen 
diafer Gegenden erzählt werde« , in welchem iie 
fich der unpaflenden akademifchen Form begiebt. 

Vorzüalieher Aufnahfae erfreut fich feit eig- 
nem Jahr die danziger Pf arrfchuU unter äerlaeU 
tung des Rector Kniebel^ fo wie die Jinnßfchal^ 
des befonders als Decörationsmaler gefchätzten 
Profeflbr Breyfig* 

Die alte Gymnafiumibibliothek in Danzie 
ift anfehnlich^ aber durch fchlechtes Local und 
Unordnung faft unbenutzbar; die des Conradi^ 
nums zwar noch im Werden, aber fchon jetzt int 
philologifchen Fache nicht mehr arm^ Aufser 
den ihr beflimmten Fonds wird der Ertrag der 
mit^Oflerh 16^^ beginnenden, abwechfelnd von 
den Directpron Jachmann und Faffow zweimal 
im Jahr erfcheineuden Programme für fie ver- 
wendet werden.- 

li. Beförderungen, Ehrenbeaeugungen und 

Belohnungen. 

Die italianifche Söcietät der Wiflenfchaftcti 
SU Verona hat den berühmten Afironomen , Hn. 
Prof. jBode zu Berlin, zu ihrem ausw-ärligen 
Mitglied« aufgenommen. 

Bey der königl. Artillerie -und Genie - Schu- 
le zu Caflel und ernannt V zum Profellar der 
mathematifchcn Wiffenfchaften Hr. tVildt, Prof. 


m ' • 


in 

jer IMatbematik zu Gottingei^i zum Prof. Aex 
Fhyllk, Chemie und NatuTg.e£chichte Hr. Mci- 
necke y Prof. diefer . WilTeiJchaften za Halle; 
und zum Prof. der Krteg^wiflenfcliaftcn Hr. - 
Schleicher^ ehemaliger Profc dielet Wiflenfchaf- 
te& zu Marburg. . 

Hr. Prof. Bag^efen ift zum Prof. der däni-^ 
liehen Sprache in lliel ernannt worden. 

III. Nekrolog: 

Am 7 Nbv» v.. J. ftarb zu Hall>erftadt der 
X>. der Theologie, Chrißian Ludiuig S^hdffery 
kön. weftphäU ConUfiörlalrath, Generalfüperin- 
tendent und Oberpredig^r an der Martinikir* 
che, im 791 Jahr feines Lebens. 
• .to Oct« zu Loeipzig M.. Joh^ Gottloh. Schulz^ 
Candidat der Rechte^ geb.. dafelblt im J« ^762. 

18 Oct. zu Altbna. Joh. Friedr* Schulze^, 
Jkön. dänifcher ^Canzlcyfccretär und Generalad-^ 
minlArator der Zahlen - Lotterie dafelbfi,. geb. 
dafelbß im J» 1758- * 

29. Dec. zu Aug$)>urg der Geh.. Rath und 
Bibliothekar Zapf^ ein beriUunter Literator,, iot 
^3 Jahre feines. Alters.. 

15 Jan.. i J. zu Leipzig M. Karl 
Adolph Cäfar^ Prof. der praktifchen Philofo* 
phie^ im 67 Jahre feines. 4^1ters.. 

IV. Gelehrte Gefdlf chaften und Preife.. 

Durch ein kaif. Decret vom 19 Jan. i& %q, 
Florenz die alte Akademie della Crusca wieder 
hergefteUt worden. Sie foll aus 12 Mitgliedern 
beftehen y die vom Kaifer ernannt werden , und 
aus 2a AiTociirten« Die Revi/loa des Wörter-- 
buehs der italiänifchen Spräche und die Erhal- 
tung der Reinheit der Sprache Ift ihr befonders 
zur Pflicht gemacht. Die Mitglieder der Aka-- 
dcmie bekommen jährlich 600* Fr. und der Se- 
cietär 1.500 Fr* Gehalt.. Der Minilter des In- 
neren kann in feinem Budget jährlich 12000 Fr. 
für die Akademie deita Crusca auÜühren. Die 
übrigen Ausgaben werdea auf da& Budget der 
Stadt Florenz gefetzt.. 

V.. Vennifchte Nachrichten^ 

Hr. .Hofprediger, und CR. Eylert zu Pots- 
dam will, laut einer gedruckten ausführlichen An-< 
Jtüiidigung^ einen B^udJPredifiten , welche er in 
Gegenwart- der verdorbenen Konigin in der dor- 
tigen Hofkirche gehalten hat, auf 9ubfcription 
herausgehen«. Der Zinfen - Ertrag Ton dem lidi 
daraus bildenden Capital foll jährlich zum Ali- 
denken der Verfiorbenen als ein Denkmal auf 
ße derjenigen Biaut^ aus dem Stande der Uube- 
snitteiten , die. üch nach, dem Urtheilr eines Fa- 
milienratheb durx^h k ndiichea GghorJEa^ny durch 
3ildung und Uufchuld, darch Reinheit der Sit- 
ten uad häuslichen Sina ausgezeichtiet hat, 
von diefem Familienrathe , am Tage ihrer Ter- 


heirathung^ al» eine bedeutungsvolle Ausftattung 
überreicht werden. Die Trauung gefchiAt al- 
le Jahr an dem Todestage und in der Todesfiun- 
de der Königin in der Hofkirche am Altare, 
dem königl. Stuhle gegenüber.* In ^er Trauungs- 
rede ^ die der Prediger halt; zu- deflen Gemei* 
ne die auserkohrene tugendhafte Braut gehört, 
foU jedesmal der vollendeten Königin, als des 
Mufters der Gattinnen und Mütter, gedacht wer- 
den. Der Name* der auserkohrenen Br»ut , der 
nach der Mc^irheit der Stimmen des Familien- 
raths^ oder w^a die Wahl fehwierig ifi, durchs 
Loos der Preis ,zyv Theil geworden,. Vird dem 
Könige und' der Prinzeflin . Charlotte , in der 
die unvergefftliche .Miitter hoiFnungsvoU auf- 
blüht', jährlich angezeigt.. — DerSublcriptionc* 
jpreis auf ^diefe Predigten ift . i Rthlr 16 gr. 
preuIL Courant.. - — Sie follcn auf Schreibpa- 
pier, geziert mit dem Bildniffe-, und - begleitet 
mit einer Charakteriftik. der Königin, gedrud^t 
werden^. . 

^ Aus, Brief en^v om Bhein 
gefchriebea im Jan.. iCll^ 

Ein Freund der orientalifchtfn Sprachen hat 
vor Kurzem ein arabifchesMauufcript zur Durch- 
ficht erhalten,, welches, ihm nicht gemeinef Auf- 
merkfamkeit werth zu £ejn, Icheiiit* £r fchreibt 
darüber Folgendes : . 

Diefes Manufcript enthsflt die Biographie 
eines frommen Muhamedaners, "^^eiwan oder 
Kedhuan genannt, welcher ganz aufserordent- 
liche Eigenfchaften des Gelftes und Herzens be- 
felfen haben ^ auch Dichter und ein Magus ge- 
wefen , und in der Folge als ein Heiliger ver- 
ehrt worden feyn foll. Der Verfafler des Buchs 
nennt üch Ahmede Ben Mufa^ wahrfcheinlicli 
ein Saraceuer in Spa^nien. Diefes Manufcript ent- 
hält über 200 Blätter in 4.. Die Schrift lA re- 
gelmäfsig, aber klein, und hat manche Abbre- 
viaturen und Eigenheiten »^ Die Puncte über 
den Buchitabeii l''e undKaf lind fo,. wie man fi^ 
in den Manufcripten der Mauren gewöhnlich 
antriiFt, nämlich fo ^' dafs z. %. beym Kaf nur 
ein Punct (nicht zwey> angezeichnet ift, und 
beym Fe der Punct unter dem Buchftaben Tteht. 
[Von diefen «Kennzeichen redet Hin in feiner 
arabifchen Sprachlehre, und Andere.] Das Dal 
ficht am Ende der Wolter wie ein Re aus; vorn 
aber hat ea eine eigene ^ fonft nicht übli- 
che Figur., Aufserdem finden üch im Mlpt. 
noch andere Kjeiinzeiclieii feiner gedachten Her- 
kunft. Es. ift deutlich in eilf Abfchnitte und 
Capitelabgetheilt, mit e^nem Aarken P^ achtrage, 
welcüer viele Gedichte und Gebete enthalt. 
Der Biograph erzaLlt, wie Reswan -in der Ju- 
gend gebildet worden fey, was ihm widerlahi en, 
weicht; Kenntnilie er fich zu eigen gemacht, und 
ausgeübt^ welche Gefahren und ürankheiten ex 


ausgeftiktid«!»,* «n^ wie er ' geftotlien Xey» Eey 
den letzten Eieignlflep tind Reden de» bofonde» 
reu Manaes halt er /ich vorziigfich auf, und fei* 
xie Uujftän^flicLkttit in den Beichreibungen hier* 
iiber haben etv9^9 Anadehendes^ wodurch da» 
Gemuth de», liefere auf eine nicht ^^en^eine Art 
ergriffien wird. Ahmeds Sehreibart xfi ülterhaupt 
einfach und fliefsend, nicht überladen und fchwiil- 
fiig ^ wie man es. fonlb bey den Arabern üch 
wohl oft ge£alien. lallen muls. Nur ift die Er- > 
sähJung, mit einer Menge citirter Verfe aus alten 
und neueren arabifcheh DIclitem« ausg^fchniückt«. 
Für den Literator liiid diefe Einfehaltun» 
gen von Werth^ weil gar oft la bia 20,. auch mehr 
Verfe von orientaLfcken Dic4itern mitgetheilt 
werden ^ welche für ihn dadiu:ch gerettet WOC7 
den (\Tii,y, und wenn es auch nuv Fragmente fcl^on 
edtrtcr Gedichte wären ^ doch zu Vergleichung 
der I-#efearten dienen. Dter Vf. war ein eifriger 
Mufelmana^undfahreibthie und da Icidenfchaft* 
lieh gegen die Chnften. Diefe« benimmt aber 
dem Interefle de» ganeen Wcrka wenig. Bey 
den heften Producten des Orient» mulk man fich 
übet- viele Einbildungen und Verirrungen dea 
fremden Glaubens wegfetzen^ So auch bey die- 
feml — £s.ßnd viele JL^endendarin^ Befchrei^ 
buugen von Träumen und Vifionen. Aber dih 
Art, wie £e vorgetragen find, ißfürdenPfyclio- 
logen gewiüs nicht unwichtig;, und die Neben- 
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limftSnde, welche "dabcy anief&hrt'wferden, ge- 
ben auch dem Hiftoriker. Stoff zu weiterer dVach- 
forfchung.DerVf. diefer Zeilen hatte gerade nicht 
die Mufse, auf hiftorifche Unterfüchungen einzu- 
gehen,, als^ ihm die Durchficht dicfes Mauu- 
Icripts gegönnt war. Hir gab es wieder ab; noch 
ehe er feibÄ der Otte^ gewil* wurde» in denen 
tieswan^ und fein Biograph gelebt haben, da ge- 
rade diefe Stellen niofit ficher von ihm entziffert 
werden konnten. Andalußen und Städte von 
^Spanien kommen gewtfs vor- Die Zeit^ in. wel- 
cher Ahmed gelebt hat^ fällt iwifchen i54o his 
1 5po» — Der jetzige Elgenthümer diefes Man»- 
fci»ij>ts ift der Hr. Kunfthändler Jrtoria in Mann- 
heim. Es könnte aber Jcyn^ dafs es an irgend 
cin^BibHothek bereits kauf ftich abgegeben wäre. 
Auf jeden Fall ift au wünfchen, dafa diefes Werk 
doch nicht vergraben bleiben, foridern einem 
Gelehrten in di^ Hand fallen möchte, welcher 
Gefchiok und Mufne zugleich hätte, daffelbe ge- 
nau durchzugehen» und w^nigftcns einen um- 
Oandrichen Auszug daraus, mit Ifeberfetzung 
einzelner Tbcile deHelben , dem Publicum mi^ 
«utheilen« Hat gleich das Werk nicht ein hoho» 
Alterthirm für fich: fo enthalt ea doch gewila 
viel Denkwtrrdiges und Belehrendes für mehrere 
Fächer. — Auc^ erhöht die VoUßändis^eit den 
Werth diefea Mamifcriptes ; denn es zeigt fich 
darin vour Anfang bis ans Ende kein Defect. 
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L-I T E RA R I S C n 
I. Anliündigungen neuer Bücher. 

Das 2 ' Heft meiner Rindvieh • Ra^en ift 
eben fertig gew^orden. Es* enthält die 

R a ^ e des. Q a n t o n Freyhurg 

inderSchweiz. 

Greis Qucerfolia mit 3 ausgemalten Platten. 

Ich erfoche die H. H. rranunierantcn ge- 
fSlligft, ihre' Exemplare gegen Rückgabe der 
Scheine abholen zu lalFen. Die allgemeine gü- 
tige Aufnahme war mir fein Sporn, den Plan der 
Ausführvng dießs Werks bedeutend zu erweitern.- 
Es enthält von nun an: den Text felbft, den 
Umfchlag und die Schrift unter den Platten , in 
deutfchei und franzöfifcher Sprache.. Diefe Plat«^ 
tcn ftellen nicht mehr blofs. das abzubildende 
Thier dar,, fondem fuchen, als tableaux in aqua 
tintä von mii: ausgeführt, einen anfchaulichen 
Begrilf der Gegend zu geben y wo die Ra9e ein* - 
hcimifcliift; welches befondersbey denvortrelf- 
lichen Schweizerra^en , die die 5 nächften Hef- 
te ausfüllen werden, intereflant feyn dürfte. 
Die möglichfie Schönheit des Drucks auf ge- 

fjlättet^s Schweiaerpapier , fo vtfie das forglich* 
te Ausmalen der rlaiten,. find ebenfalla meiä 
Beftreben gewefon« 


E A N ZE I G EN. 

Diefs hat die Kofien dergeftalt vermehrt, 
dals ich auch den Preis' hätte erhöhen muffen, 
um bey den unabänderlichen VerhältnüiVn des 
BuchhaAdcls zu befiehen.- Ich bin daher geuöthi» 
get,. gnm allein den Ahfatz des Werks tw nberneh^ 
men^ und bitte ^ fich mit den Beßelhingen un* 
mittelbar nur an mich zu vrenden. Ich werde 
für fchnelle und forgfanie Ueberfenduug jranco 
Leipaig-forgen ^ muTs aber bitten , die Zahlung 
gleifh baar oder durch fiebere An weifung bey- 
zufügen, weil ich andere Briefe unbeantwortet 
niüfste zurückgehen laffen. Den IL H. Bucli- 
händlcrn erbiete ich mich i6| p. Ct. Raiat zn 
geben* 

Die Pränumeration auf das .1» die Hochaip 

Een - Hasli- RfL^e enthaltende Heft bleibt bis Jo- 
annis d . L mit einem D'ncaten in Golde offei^« 
Wer bis dahin die Zahlung für alle 5 Hefte ein- 
fendet, erhält fie für den Pränumerations - Preis;, 
-— SDucaten.' Nach Johannis ift der Ladenpreis, 
wie gewöhnlich, 4 Rthlr» i2.gr. pr. Cour. Wer 
auch das ifte Heft mit franeöiillchem. Text zu 
haben wünfcht, findet bey Madame Hu^ard 
in Paris, rue de l'eperon !No. 79i^i^^^anzöfi£0he 
Ausgabe mit denfelben Kupfern für 1^ Francs»; 
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Icli lioffis nbcli im ljäik£e dlefes Jalires ^ 
nachftcn 3 Hefte fertig zu liefern. 
Berlin, Kocli&raise No« 67. den7ten Januar 181t« 

auf Falkenwalcle. 
Aucli ic!i beforge das oben angezeigte Werk« 
wenn die FränumeratioQ an mich eingeXandt 

wird. 

Berlin« Julius Eduard Hitzige, 

Bucbhändler* 


II. VcrmitVhtc Aiwscigen,- 


Ameige für deutfche Landwirthe^ 
V^her die Scknafzucht ; insbefondere über die 
Rage der Merlnoa. Auf Befehl Sr. ExceUcnz 
de» Minifters des Innern herausgegeben. Be- 
arbeitet von Xeisier^ Mitgliede des NationnU 
infiituts u. f. w. und Generalinfpectox der 
Staatsfchäfereyen. Ins Deutfche übertragen 
mit AnmerkungenuadZufätscQFOn fV- fVitte* 
Mit 6 Kupfertafd^n. gr. 8* ^egant brofchirt. 
Ladenpreis x Uthlr. 18 gt. 

Diefs vor Kurzem, als unter der Frede be» 
findlich, angezeigte Werk, ift nunmehr wirk- 
lich erfc^ienen, und in Isillen ^uten Buchhand* 
lungen zu bähen. Ueber die Entftehungsart def" 
felben bemerkt die Vorrede, dafs der kaif. franz. 
MiniJ^er des Innern dem Yerfafler den Auftrag 
gemacht, jdas Befte von AUedi , waa üher dieb 
Materie gefchrleben «worden , befonders die in 
den letzten zehn Jahren gemachten Erfahrungen 
znfammenziitragcn , und die gegenwärtige voll* 
ßdndige Unterweifung. über das Schajafvieh dar-^ 
aus abzufalTen ; man ift aus diefem Grunde , wie 
der Hr. Ueber fetzcx verCchert, auch in Frank- 
reich felbfi lange auf feine Erfcheinung begierig 
gewefen, mehr aber noch in Deutfchland; 
theils, weil es utts wirMich bisher fehr an ge- 
nauen Nachric'hten über die Merinos« Ibwohlin 
Spanien, als in Frankreich, gefehlt; th^ils weÜ 
der Name des YerfalTera fcnon zu grofsen Er- 
wartungen berechtiget, endlich hat der deut- 
fche Bctirbeiter, felbft als Ökonomifcher Origi- 
' nalfchriftftcller auf das rühmlichfte bekannt, 
feiner Ueberfetzung noch grofse Vorzüge ror 
dem Original durch feine , faft die llälltc 
des Ganzen ausmachenden Anmerküno:en undZu^ 
fatze verliehen , die um fo bedeutender lind, ala 
er felbft noch im vorigen Jahre in Frankreich, 
und zwar an den Orten, wo die fpanifche Schaaf- 
snxcht hauptfaefalich betrieben wird, Ramboullet 
tt. f. w., anwefend war, und überall die Behaup- 
tungen des Verfallers mit den fein igen zufaui-' 
menfteUt, fo wie durch neue Kupfer, die er an 
Ort uiid SteHe gezeichnet, und die bey derfran- 
■öfii'chen Ausgabe nicht vorhanden find — es 
ift alfb ivohl mit Recht su behaupten , dafs in 
der Bibliothek keines deutfchea rationellen 
Landwirthea diela höchft wichtige Buch feh- 
len dürfe. 

Berlia, im Januar 181^1* Julius Eduard Hitzig. 


Anzeige 
für M u Hx^ H li ei U ah e r* 

Cine anfehnlic^e und an feltenen Werke« 
befonders reiche Sammlung -goldener und filber« 
ner moderner Münzen und Medaillen faß al- 
ler europäiCchen.Staaten, meiftens von dem Wer- 
ihe und der Gröfse eines Species« Thalers, utid 
d.em innern Gehalte nach zufammen auf 854 
Btlilr. 1.9 gr. abgefchätzt, foU den 11 Juny d. J, 
und die darauf folgenden Tage Nachmittags von 
^ .^ 5 Uhr durch den Ober - Landes - Gericht«- 
Referendarius von Franckenberg auf hiefigest 
königlichen Schloße im Ganzen oder einzeln 
gegen gleich haare Bezahhing in Courant öf- 
fentlich verkauft werden, welches hiemit «ot 
Kenntnifs des betreffenden Ptiblici gebracht wird. 
Auswärtige Liiebhaber' können fich -wegen 
des gedruckten Katalogs, worin zugleich die 
• Ferfoncn benannt find, welche Aufträge über- 
nehmen werden, an die wohilöbliche Expedi- 
tion der Allgemeinen Literatur- Zeitung ilu Jena, 
die haude - und fpenerfch^ Buchhandlung in Ber^ 
lin und die kornjcht Buchhandlung in Breslau ivL 
portofreyen Briefen wenden* ' 
. Glogau, den 25 Januar i6%i, 

KßfiigL freiiff. Ober* Landes* Gericht 

von Schießen, 

Den refpectiven Buchdruekerherrn und ai« 
len denjenigen, die mit -dein verftorbenen Herrn. 
Schriftgiefser Prillwitz in Jena in Gefchaftsver- 
biuSung geftanden haben, ^^'^^ ich hiedurch 
ganz ergebenft an, dafft ichdeuen, mit £0 all- 
gemeinem BeyfaU beehrte Schriftgiefserey au 
mich gekauft habe, und erfuche nun .dieselben, 
ihr gütiges Vertrauen auch auf mich überzutra- 
gen, ind^m ich zugleich die giöfste Accurateflfe 
und möglichfte Billigkeit, mit der nromptefteu 
Bedienung, ver fiebere, womit ich micnleit Jahren 
in der Schriftgiefserey meine» feligen Vaters in 
Beiiin empfohlen habe. 

Jena, den 12 Februar 181^« 

/. F. JT. Francke, 

^ . Schriftgiefser aus Blsrlin 

III. Dniclifehleranzeige« 

In dem TafcLenbuch für 181 x von Frey- 
herrn r. Steigentefch, Wien bey Oeißinger^ muf- 
fen folgende bedeutende Druckfehler verbcUert 
werden. Seite 67 Zeile 9 ftatt einer Sophailefe 
man einem Sopha. S. ii8* Z. fi. die Soph* 
1. m. den Sopha. S. i8a Z. 8 *• zerfchmoiz 1. m. 
zerfiofs. 6. x83 Z. Z v. u. fi. leert L m. füllt. 
S. »84 Z. 8 ßa^^ £'*^* ^' "*• f^^''^^^ S. iQ6 Z» 
9 &. beengt 1. m. bewegt. S. i87 Z. ft R.fchwür 
1. m. fcliwor. S. 188 Z.- *» i& mir auss«* 
ftreichcn« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Hcra^gefctztc Bücherpfeife. 

^Anzeige von ßnglifchen Büchcrnr zum herahge" ' 
•* fetzUn Preife. ^ 

Xxlle dlefe Bücher find noch völlig neu , nicht 
aufgefchnitten , und' nur gegen baare Bezahlyng 
in rächfifchem Gelde bey & A* ReHam in Leipzig- 
£u haben. 

In ^olio. 

The Gardötier'sand BotaniIl*8 Dictionary; con» 
taining the bell and neweft methods of culti- 
vating and improving the Kitchen » Fruit and 
Flowergarden , and Nurfery, hy Ph. Mil- 
ler j the whole corrected and newly arran^d 
by Th. Martyn. Vol. I. withbeantiful engra- 
Ttngs. fol. £iondon. 4.797. Xdp« 4^ Kthlr. 
h. P. ag Rthlr. : 

Devonfhire, Duchefs bf , thepaflase ofSt«Gott- 
haid, a poem, with the traiislation in the 

' italian. foL Veünp. London 1503/ Ldp. 30' 
Rthlr • h. P. xöRthlr. • ^ 

(einet der gröfsten typographifcheä Kun^- 
werke.) 

In Quart. 

"Edwards^ Ei, « practical treatife of Perfpective 
on the principle» . of JD. J5. Taylor^ with 
x>late8. London X803. Ldp. 17 Rthlr. 12 gr. 
h.P. 11 Rthlr. 12 gr. 

The' life and pofihumous i^'ritings of William 
Cewper E^Q. ,- "v^ith^an introductory lettcr to 
the Earl Cowper by PV^ Hayley. 2 Vol. 
with. plateg. London 1803. Ldp. 28 Rthlr. 
h. ?. 19 Rthlr. 

Browne , W. G. ^ Travels in Africa , . Egypt, 
and Syria from the year 1792 to 179O. with 
engravingiu 4. London. 1799. Ldpt 8iRthk. 
h. P. 12 Rthlr. lö gr. 

Anderjon^ A«, a Journal of the forces under the 
command. of the General Ahtrcromhy in the 
nicditeirdnean and Egypt , with a particular* 
account of Malta , iUußrated by . engrarinca. 
4. Lon<)on. 1802. Ldp. 22Rthlr.h. P. 14 Rthlr. 

Johnfonj. S. a'dictioaary of the englifh lapgua- 
ge in which the wordB are deduced from 
tbeir originale y to which are preiixed a Ei- 


fiory of the language and an Englilh gram* 
mar* 2 Vol. 4. London. 1799* Lp. 42 Kthlrr 
h. P. 25 Rthlr. 
Anderfon^ A., an hiftorical and chronological de- 

- duction of the origin of commerce from thö> 

• earlieft accouuta, with three appendixes etc. 
carefuUy revifed, corrected, and continued t^ 

. the prefent time. 4^^^- 4* London. iQoi'r 
Ldp« 52 Rthlr. 12 gr. h. P. 3^ Rthlr. 

Acerhi^ J. , travels through Sweden, Finland 
and Lapland , te the non) Cape in the yeara 
1792 and 1799 ili^^* with beautiful engra-^- 

- vings. 2 Vol. 4. London 1802. Ldp. 31 Rtlhlc« 

• -12 gr. h. P. 20 Rthlr. 

Lecturea on the Elements of chemiAry delivered 
in the Univerfity of Edinburgh y hy /. Black 
nowepuhlifhedby J. Rohifon, 2 Vol 4. Lon* 
den. 1803. Ldp. 32 Rthlr. H» P. 20 Rthlr. 

Guthrie^ W. , a new Tyllen^ of modern Geogra«' 
phy; or, a geographica^ hißorical ahd com» 
mefrcial grammar, and prefent Üateof the feve* 
ral Kxngdoma 6i the world, The lixth edition. 
4.London» %062* with beautiful maps. Ldp« 

. 45 Rjthlr. h. P. 24 Rthlr. 

fVittmamt, W., travels in Turkey^ Afiaminör^ 
Syria and acrofsthe defert into EgVpt during 
the year 1799 9 1800, i6ei > in companv 
with the Turjufh army ^ and- the britilh n^i.« 

- litary miflion. with ensravings. 4* London, 
1803. Ldp. 26 Rthlr. h. P. 19 Rthlr. 

Cullen y W. , a Treatife of the materia medica 
in two Volumes. 4* London et Edinburgh« 
1789- Ldp. 25 Rthlr. h* P. 13 Rthlr. 

Monteßorey J., a commercialdictionary contatn* 
ing the prefent fiate of mercantile law, practice 
and cuftöm. 4. London. 1803. Ldp. 29 Rthlr* 
i6 gr. h. P. 19 Rthlr» 

Elmorey H. BJ«» the hritifh mariner*« directory ^ 
and guide to the *trade and navigation of the 
indian and china feas« 4< London» i8o$* 

. Ldp. 18 Rthlr« 12 Rthlr. h. P. I2gr. 

CoUhett , J.^ a Voyage fo the (buth atlaritic anl 

' round Cape Hörn into the Pacific Ocean etc: 
4 with maps« London X798. Ldp. 2i Rthlr. 
.h.P.A5 Rthlr- , 
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TheSportsman*s dictiönary ; or« tke gent}eman% 

;companion fbr town and country« illuftrated 

^th copper • plateSy tke fourdi edition» 4. 

London» iQop. Ldp* 12 Rthlr^iagr» h. r» 

7*Rthlr» 12 sr« 

tfatuin^.\V^ the bucdt o£ great brltai», ty&^^ 

matically arranged^ accurately engraved, and 

paintcd from nature under ihe immediate-di- 

.rectioa öf the author« 8 Vol. 4. LiOndon. 1795 

— iQoi* Xdp«. 168 Rthlr* t. P. 90 Rthlr^ 

Lyfons^ D. , the environa**"of London, bemg an 
hillorical accoiuxt.of the Towas^ viiUgati^ 
and hamleta within twelve miles of that ca«^ 

Sital^ interlperfed -witk biographical aneo-> 
otes. with mapa and engra rings- $ YoL 
, 4» London. i75^d •<- lOOo- Ldp; 8^ Rthlr» 
X2 gr. . h. P. 46 Rthlr. 

jtldini^ J.y an account of the lateimprovement» 

. * in gdlvauiam» with u ferles of curious and iüt. 
terefting experimenta etc- üluftu with engsa-^ 
ving8% 4» London- 1805«. Ldp«< la Rthk* 12 
. gr- h* P» 6 Rtlilr- 12 gr- 

An Acadömy for gro^\vn Horlemen ; containiag^ 
the compleleft infiiiictioa»^' üiuftr. with cop- 
per platea» by G. Gaaibado.4< Liondon. i79$t 
Ldp. 10 Rthlr. 12 gr. h. P. j,RtUr- 

AnnaU of Hoifemanfhipj^ containing acoountaof 

^ aecidetital experiments and expecimental acci- 
dentSf by Gambado, iUuftrate with cuts« 4* Lan* 
dorn ^^796». Ldp. 10 Rthir- 12 gr- h. P*. 
SRthlr- 

Memoir.s of the lüEe^ writinga anX -correrpondence 
.of JLiu*fVilliam Jones by Lord Teignmaüth^ 

. with engraTinga;. 4"^ London- xQ/o^ Ldp* 
t8 Rthl- 12 gr. h. P. i^ Rthir- 

ibnctent and modern Malta: containing fi de* 

. fcription of the ports and citiea of the Irland» 

of Malta and Gosa ^ and the hiüory of the 

Knighta of Sf- John of Jemfalem y with a 

particular account of th^ eventa which prece-* 

dcd and attended his Captyre by the Frenph 

and CouqucfthytheEngUTh^ hy Louis de Bois'- 

. gelin Knight of Malta ^ with an appendix^ 

. containing a number of authentic State papers 

and other Dociimenta ^ a chart of the Islands^ 

view6, portrait3> antiquetetc- 3 VoL 4. Lpn* 

don 1O04« Ldp. 52 R,ttilr. h. P* 39 Rthlr» 

KaxTative poems. by J, d*hradu 4* London*. 
1803- Ldp- 2Rthlr- 16 gr- h^ V* 1^ RUür« 
12 gr- 

l^ercivol^ C* R«> an accoimt of the cape oF good 
hope ^ with a vlew of the poiitical and com-^ 
aaerclal advantagea whicK might be derived 

.. from its polTellion by Great britain- 4- Lon- 
don. 1804*^ Ldp- 21 Rcblr^ U. P. 12^ Rthlr- 

Transactiona of tUe Linnean Soqiety- Vplume VL 

' 4« London x8o2* Ldp. idRthlr. h- iP.xjRthlr« 

ßarrowy J«9 an account of traveld into the inte-^ 
rior of löuthern Africa, Volume the fecoxid> 
illußr. with leveral engra?uiga* 4.. LÖu« 
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dön. ^8^4- tiif. 21 RtUr. ta gr. h. P. 
14 Rthlr.- 

Wilfon i ' R: T/^ kiftory of the britiCh expedi- 
tion to'Egypt ; to which ia fubjoined a Sketch 
of the prefent ftate oT that ^oiintry y*' and" ils 
oeana ef defedce,, iikkftr» with*«aapaaiid-por« 
trait of A, Ahercrornhy. the fecond edition. 
4. London. i8o3.^_ Ldp- 20 Rthlr. h. P. 
xjRthlr- 

Bell^ J. y the principlea of Surgery in two Yo« 
luatara.'^irith^ beautiful engravinga. 4. Lon« 
don. 180» - Ldp- 43 Rthk* r-lL P. 23 Rthb:. 

Blair . H. . Lecturea on rhetoric and helles Ict- 
teta^ in two volumea. 4« London. 1783« 
Ldp. i2 Rthlr- h- P. 5 Rthlr. 

I tt O c t a T* ' • 

filairae, D. , domeßlc treatlfe ön the difeafea' pf 
horfei.and dogs with copper- platea» 8. Lon« 
don 1803» Ldp- 2 RthK h. P. 1 lltLlr. 8 gr* 

Man y the, of the .^orld in two parta 8- Lon-< 
don X795. Ldp. 3 Rthlr. 16 gr. ni P. 2 Rthlr« 

d gTiP. 

WakeßeUy P.> afaxnily tourthrQugh t|ie Brittti 
empire containing fonie account, of its manu« 
facturea> natural and artificial curioHties^ 
hiApry aüd antiquities 8- London x8o4^ Ldp* 
2 Rthlr.. 20^. h. P. 2 Rthlr. 

Gishorncy Fb., Walka in ^ foreft, a poeni.8« 
London x8o^. Ldp. 1 Rthlr- xsa gr- h. P. 

18 gr* 
Burkey, T.> maxims an^ <;^nion^ moral, poeti» 
cur and. ecbnginical with characterea embel- 
Ufhed with^ engravifigs- f'VoI- Q. London 
X804. Ldp- 5 Rthlr, x6 gr- i- p. 3 Rtblr. 

Anderjon y J.» ellay r^slating to agriculture and 
rural aäairs y the third edit. 2 V^ol. 3. Edin- 
burg. x78x. Ldpr. 6 Rthlr. 20 gr. h.. P. 3 Rthli» 

Tingty> the painter and yarnlsher*)» guide of a 
treatife botfat in theory and practica' on the 
art of makins and applying varniahea, il-« 
luftrated wit£ engravinga g. London x8o4« 
Ldp. 6 Rthlr. 20 gr. h. P. 4 Rthlr. x2 gr. 

Luiurencey J.,' aphilofophical andpractical trea- 
tife on hoTsea and on the moral duties of mau 
towarda the brüte creatipxi 2d* edit- Q. Loa« 
don i802. Ldp. 9 Rthlr. h- P- 5 Rthlr; 
8 gr- 

Davify Johoy travela öf four yeara and a half, 
in the united ftatea of America during X798— * 
i8o2- 8- London X803. Ldp. 4 Rthlr. 20 ^i^ 
h. P. 3 Rtülr- 

The Parenta friend^ or cxtracta from ihe princi- 

£al Worka on educatioa frcm the time 'of 
lontaigne to the prefent day 2 Vol. (J. Lon^ 
* do 1 x8o2. Ldp. Q Rtliir. d p* ^ h. T- 
6 Rthlr. 
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Ddbfen, die lifo* oF Patrufclb colleciei trotAz 
memoirM ponr Ja ri« de Petrarcb ia two 
V^luttie« fifth, edit. Q. London 1O03. I>dp. 
8 Hthlr. h.P. S Rchlr, 6 gr« 

Actum ^ Fr. , a Syftem bf theoretical and ptar* 
tical Ghemiftrv, an tWo Vol««i45i witli platet. 
8 Vol. Q. IxMiaon 1803. Lidp. ao Rthlr« ^tagr« 
k. F. 6 RthL ift gt. 

The Works of l'liomat ChaUerten cOntalning: 
hit life by Gregory, miacellAneoua Poenu, 
che poenft attribtited to RowXey, miscelia« 
Moua Pieces in Profe« 3 Vol. with plates« 8* 
Londoü 1803. lidp. 16 Rthlr. h* P. 9 Rtiür. 

Afk , J. , new and complete Dictionnry of iInb 
erigJfA language, to whkli is preluced a com- 
prehenfiire graiiiniar. 2 Toi. 8» liOndon tfgS* 

' Lip. 6 Rtiilr. h. P. 3 Rthlr. 16 gr. 

■T^uhg^' E. , Worh», \rith the iifeof the autfaor, 
5 Vol. with pletes. 8'. I^ondon igotf» Ldp« 21. 
Rthlr. h. P. 15 Ktfalr. 

(ekie lehr fcböne Aufgiihe.) 

Danid^ W. B. , Rural Sports 3 Vol. with pla- 
te5. 8« London i8o4* 3Ldp« 4^ Rthlr. 16 gf. 
h. K 26 Rthlr. 12 ^. 

(4ie Kupfer find^yontuglich fchon.) 

The Adrenturea of Güblns of Santillane tränt* 
lated from the fireneh of le Sage hj 1*. Smiol^ 
Ictt in throe Volumes, with elegant eograringt. 
8. London 18(^2. Ldp. 16 Rthlr. h« P. pRtalr. 
12 gr. 

TapUnj W., the Gcntlcman^t ÄaWe dir^ctory j 
or modern fyftrm of Farriery ^ the tbirteen^h 
edttionr 2 Vol. 8« London 17^6. Ldp. 7 Rthlr. 
12 gr. h. P. j Rthlr. 6 gr. 

Cordan^ J.^ hiftory of the RebeUlon in Ireland 
in the yeiir 1798-1 ^ontaining an impartial ac- 
coont of the proceedings.of the Irish Revo« 
lutionistf etc. 8- London 1803* Ldp. 4 Rthlr. 
12 gr^ h. P. 2 Rthlr. 16 gr. 

GleaningT from books on Agriculttire and Gar- 
dening , fecond edition , enlarged and impro« 
ved^ 8« London iQm. Ldp., 4 Rthlr. h. P. 
2 Rthlr. 

hempri^re^ I., Bibliotheea claflica: or, a claf- 
fical dictionary containing ä fall account of 
all the proper names mentioned ui ancieMt 
authora etc. 8- I^^n^<>^ 180t. Ldp. 6 Rthlr. 
20 gr. h.'P. 4 Rthlr. ift gt. 

Gregory^ elements 6f a pOiitc edücatiott' cire* 
fully fclected from iftrc^ letters of^the ifüt Eatl 
of ChesterHeld to hh fon. 8- London tQoo« 
Ldp. 2 HtUr. 6 gr. h. P» 1 Rthlr» X2 gr. 

Bacon^ F., Venilamiana, ot opinh^na of meÄ^ 
manners, litterature, poli^ics and th<io}ogy 
wUhwthe life of the a^tbot. 8« Lon^dn «803. 
Ldp. 2 RtUlr. * h.^P. 1 Kth'lr. lä gr.' """ 

Gregory^ G; ; the'e<!<Jnöiny of jniture cxplöincd 
and illufirated ou the priucrptes' bf tfiddem 
philofophy with fifty fix plates. 5 Vol. 8« 
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. Ltado« «798» Up* &5 Rthlr. 18 gt. h. P. 
»o Rthh> 12 gr. 

' Gnrdiner^ J., »uays' lilterary, political and ec<> 
uomicah 2 Vol. 8- Edinburgh i6o3* Ldp« 
&o Rthlr. h. P. 6 Rthlr. 

^Heumann^ H^^ an new dictUmary of the Spa« 
nifh and englifh languages wherein the 
words aere explain^d agreeable to thetr di&> 
fprent meanines. ft Vol. ß. London 1802. 
Ldp. 10 Rthlr. tiS gt. h. P. 6 Rtkk. 
12 gt* 

Moore , J. , View of foctety and aannera ia 
France^ Switserland and Germany with anet« 
dotes relating to fonie eminent characters« 
2 V ol. 8. London iflpft. Ldp. 8 B-thir. 4 gr. 

. h.P. 6 Rthlr. 

'Witkihfofty dement» of gikliFftntam in ciieory and 

Jractice with a compreheüfive Tiew of ita 
iftory from the firfi: experimenta of GalvaÄi 
to the prefent time, illuftrated with copper* 

Ilates. 2 VoL %. London »804. Ldp._i2 Rthlr. • 
. P. 8 Rthk. 
^Irving ^ t>.y the lives of the Scotifh poets^ 

• ^th prduniAary dttfertations on the litertey 
hifiory of Scotland. 2 Vol. 8« London 1804. 
Ldp. 10 Rthlr. 12 gr. h. P. 6 Rthlr. X2 gr. 

^lio Horan commouly call^ the Alcoran of 
Sdohannned*: tranalated from the original ara- 
hic , wkh eitplanatory notes taken from the 
moft appTOved tommentatora. by G. Säle» 

• 2 Vol. 8* London i8oi# Ldp. 8 Rthlr. h.P». 
SRthkv 16 gf. , 

Pttley^ W.| natural theology; oretrrdenoeaofthe 

• e^iftenee and attributea of the deity, collec» 
ted from the «ppearancea of i>ature. 8« Lon- 
don 1803* Ldp. 5 Rthlr. 4 gr. h. P. 2 Rtblir. 

The metrical mifcellany : eonfifting chieOy of 
poema hitherto unpublifhed. 8- London 1802. 
Ldp. 3 RtWr. 4 er. h. P. 1 Rthlr. \6 gr. * 

Salmon^ J.> an hiftorical defcription of ancient 
«nd modern KoAie; alfo of the work» of art, 
particularly in Arehitecture , -Cculptttte and 

' painting etc. withrbeautiful eugra^iiigs.ft Vcil. 
8*- London 1800. Ldp. 10 Hthlr. h. P. 
8 Rtlür. 

Bell^ B., ^(Taya on agrictdture with a plan 
fbr the fpecdy and genernl improveracnt of 
hind inGreQtbritain. 8-Edlrfburgh 1802. L»dp, 
4 RtWr. 16 gr. h. P. 2 Rthlr 12 gr^ 

OldcnJUe, . H. , remarka on the hiftory of Biig;- 
land. 8* London i734' ^P- '3 Rthlr. 12 gr. 
h.P. 1 Rthlr. 16 gr. 

Tenttanty W. , Indian i^jcteations ; eonfiAing 
ehicfly of ftricturCÄ on tlie doiiielUc and rural 
economy of the Mahomedans «ad »Hindoiik. 
the fecond cdit. 2 Vol. 8- Londoh 1804. Ldp. 

• ^Rthh« h. P 6Rthli-. - ' 

The dramattfc Works of Philip • Maßiftger 
fompleat in^ut VoluÄes rCTÜed hpj T. Cot- 
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- li. P. 10 Rthlr. 

Withering ^ W.^ a fyAematic arrangemeat of 

- Britlfh plant9 -vritb an eafy introductiou to tha 
ftudy ofvbotany, illufirated by Copper-plates« 

' '4 YoK 8 London xQpi. Ldp. 2.x Rttilr« h* F« 

12 Rthlr. 
Dallas, y £t4y tbe biflory of tbe maroQtia ffom 
their origln to tbe «ftablirbnient of tbetr 
ebief trlbe at Sierra Lreone^ 10 twoVolnmes witb 

engra-vings 8- London 1803. Ldp. 11 Ktbln 
w . b. P. 6 Rtblr. la gr. 
Gregory y G. > eflaya biftorical andnioral^ tha 
> Yecond editioii. 8* London. 1788* Ldp. 5.Rthlr* 

2fi gr. b. P. i* Rtblr« .20 gr. 
Hunter ^ A,y G^orgical eflays 4- VoL witb plates« 
. ' 8-London x8o5*Ldpt £ARtblr. b. P* iftRtblr^ 
» 12 gr# 

Herveyy J., Tberon and Afpaßa» or a feriea of 
. dialogues and lettrea upon. tbe moft important 

and intetefting fubjecta.^ 5 Volk. 8« London 1755« 

Ldp. io Rtblr. h. F. 5 Rtbk. 
Tbe Woiks of Jchn Locke in ten Yolumea, tbe 
. tentb edition« 8* London x8^i. Ldp. 45 Rtblr. 

ti P. 28 Rtbhr. . 

TbepoetiCjilRegifter, and repo£tory of fugitive 
/ poetry for x8oi. 8> London 1802« Ldp« 

4 Rtblr. 4 gr. b. P« 2 Rtblr. i2 gr. 
'BayUy^ P.^ Poems. 8» LondcSn iffo^ Ldp, 4 

Rtblv. b. P. 2 Rtblr. 16 gr. 
Sappba after a greek romance. 8- London 1803» 

Ldp. 1 Rtblr. 20 gr. b. P. 1 Rtblr. 
JVilkinfony C^ epitome of tbe biftory of Malta 

ändGoaa, witbmapft.8. London ^1804. Ldp. 

3 Rtblr. 12 gr« b. P. 2 Rtbk. 8 gr. 
.Jioore^ J^L, tbe britifb mariner's Vocabulary^ 
. or unirerfal dictionary o^tecbnical termiand 

fea pbrafes witb €opper*plates. 8* London i8o>« 

Ldp. 2 Rtblr. 8 gr. b. P. 1 Rthlr. 20 gr. ' 
Corry^ J. ^ a btlrical Vieyv of London compre- 

beuding a (ketcb of tbe manners of tlie age. 

fecond edition. 8* London i8P5« Ldp. 2 Rtblr. 

8 gr«r b* P. r Rtblrw 16 gr. * 
Edgeworthy R. L. and M. , ellay on Lrifb Bulla. 

8* London 1802. Ldp. & Rtblr. 12 gr. b. P. 
^ \ Rthlr. 20 gr» 

AmeUa Mansficld^ tranalated frou tbe frenob 
^. 'of Madame G***. 4 Yol. 8- London 1803. 
. Ldp. 7 Rtblr. la gr. b. P. 4 Rtblr. 12 gr. 
Advijec p tbe ; or ^ the moral and literary tri- 

bunal. 4 Vol. 8- London 1803. Ldp. 10 Ktbl^. 

16 gr. h. P. 5 Rtblr. 8.gr- 
Feltkamy J.^ a populär View of tbe Itructure 

and economy of tbe binnan body. 8* London 

1803. Ldp,3lUhlr. lögr. b.P. 2lUhlr. 12 gr^, 
^ ,TFa'Aery S., oblervatiooa on the confiitulion 

of Women aad on fome of their difcafes. 8« 

London 1803. Ldpv i Rtblr. ao gr. b« P. 

X Rtblr* 


Pnrkinfomy I., dbemical P^K^e boolc , or memö' 

ranaa cbemica: arranged in a compendium 

of cbemiftry* tbird edition « witb pUtea 8- 

Londom 1803. Ldp« 3 Rthlr. 9 p* b. P. x 

Ktblr.|2o gn 
Contradiction».;. or, wbo could bare, tbought 

it? .a'novel from tbe frencb.. In t wo Yolumea. 

by J. Hemet. 8* London 1799* Ldp# 4 Rtblr. 

b. P. 2 Rtblr. 12 gr. 
CurtiSy J», a Journal of trayels ij^.Barbary in 

tbe year 1801 , witb obferrjationa on tbe ^m 

trade of Senegal. 8* London. 1803. Ldp. a 

a Rtblr. 4 gr. li. P. i Rtblr. 10 gr. ' 
Tbe Woodland companion : or a brief defcrip- 
' tionofbritifh trees witb fome account oftbeir 

«fea illuftratcd witb plates. 8« London. 1802. 
. Ldp» 4 Rtblr. b. P. 2 Kthlr^iö gr. 
The play» of WiUiam Shakspeare^ witk boau* 
, tifttl engravinga. 12 Vol. 8- London. x8oO^. 

L^p. 31 Rthlr. x2{r." b. P. 20 Rthli*. 12 gr. 
Adaifon , J. , the freebolder or political elTays* 

8. London. 1761. Ldp« 2 Rthlr« b. P. iRtbir. 

Short bUnd , a Dictionary , to whicb is pre* 
fixcd all the rules pr principles of that ufeful 
a^d pleaüng art. 8* London« xgoo. Ldp. 4 
Rthlr. b. f. 2 Rtblr. 

Katty H. » Elements of/general Knowledge in* 

' troductory to nlefiil books in tbe priucipal 
br^ncbes of literatuve aud fcience witb lifts of 
tbe moft approred authors. 2 , Vol. 8* Ox- 
ford. 1802^. i.dp.7Rthlr. i6gr. 'b;P. 4 Rthlr. 

Büchner y W. , advice to motbers on tbe fub.- 
ject of their own bealth^ andon tbe meane 
of promoting the bf^iUb, Arength, and beau- 
ty of their oifTpring. 8> London. X803. Ldp. 
3 Rtblr. x*2 gr. b. P. x Rthlr, 20 gr. 

DowyA.y thb biftoryof Hindoßan trän ftlated from 
tbe Perliän , a new editio)i« 3 Vol. London 
1803. Ldp. 14 Rthlr. 12 gr. b. P. loKtblr. 

Tbe'&nnual regißer^ or a view of the hiiiory, po- 
litics and literature for tbe year x^oi. 8- 
London .802. Ldp..5 Rtblr. x2gr. b.P.3 Rtblr. 

Heyy W. , practical obfervations in Sargery il- 
luftrated witb cafes and engravings. 8* Low- 
don x8d3. Ldp. 5 Rtblr. 12 gr. lu P. 3 Rthlr. 

Smoletty F., the mif<;cllaueou5 Work«, witb 
memotra of bis life and writhigs by R. Ander* 
Ton. 6 Vol. the lecond edition. 8- London % 
Ldp. 27 Rthlr. b. P. 15 Rthlr. 

Gibhon ^ E., mlTcellanaoua Works, witb me- 
moirt of bis Ufa and writings. 7 V'ol. 8* x 79<5. 
Ldp. 8 Rthlr, 4 gr. b. P. 6 Rthlr. 

BStfon 9 J* » ancient englilh metrical romances. 

, 3 Vol. 8- London 1802. Velinp« ^ Ldp. 14 
Rthlr. x6 gr. b. P. '9 Rtblr. 

fc^ — Bibliograpbia poetica: a Catalogue 
of Englifb poetSi witb a ihort account of 

* tbeir Workj»# . . 
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MUgl4f*öi»gh^ R,^ filct^ knä oKferratloiitr^fpcc- 
tuig the air pump vapour buth in gout^ rneu- 
matüoi,' palTy^^nd otiier diCeafes. 8* London« 
1803» with plates. . Ldp* i Rthlr. so] gr. b. 
T. 1 RtUr. 2 gr. 

Harringion^ J.^ nugae antiquae, bclngamifcel* 
laneouft colleeüon of original paper» in profe 
and verfe .with iUuftrative notet by Park« s 
Vol. 8* liondon« 1804. Lidp. laAthlr.b« P* 

6 Ktblr. 

Jfavor , W«» nDiTerfal Stenography or a piain 
and practica! lyftem of fhort writing iUuftra« 
ted wbit «oigth plates. 8* London. 1801* . 
lidp. 4 Rthlr. ifi gr. h. P. 2 Rthlr. fio gr* 

Smeüie p W* > literary and cha r acter iß ical liyea 
0f J. Gregory» H. }Iome» Lord Kanten , D. 
Hume, and A Smith, to which.are added a» 
dilfertation on public fpirit and three cEaya* 
6- Edinburgh. 1805. Ldpw 5 Rthfar. 1^ gr. 
h. P. a Rfcblr. la gr. 

Idilnej Colin, botanical dictionary or elements 
of fyßematic and philofophical Botanyt the 

5 edit« illufirated by aj-new plates. 8* Lo.n- 
don4 1^803. Ldp. Lp Rthr. b. P. la R^blr. 

Siaunton^ G., hißorical account of the Embafry 
to the emperar of China untertakeo by order 
of the King of .the Great Britain illuftrated 
with map» and plates. 8« London. x79^* 
Ldp. 6 Rthlr. h. P. 4 Rthlr. 

Burton^ theanatoiny of nielancholy,.what it is, 
with all the Kinds, caufes, Tymptoms, pro- 
gnoftics and fever al eure» of it in three piCrti- 
tions^a YoL 8« London 1804. Ldp. 15 ilvhlr. 
lagr.. h. P. 9 Rthlr. 
. Cambell^ G.^ the philofophy of rhetorir in two 
Volunies, a edition. 8* Loifdon. i8oit Ldp. 

7 Rthlr. la gr. h. P. 4 Rthlr. 20 gr. 
Siglandy L^ letters on the modern hiltory and 

political afpect of Europe illußrated with hi- 
norical and geographica! Obferrations. , 0^ 
London. »804« Ldp. 4 Rthlr. lu F. aRthlr.s 
16 gr. 

Gentz , Fr. ^ on jthe ftate of Europe before and 
a£ter the Frenrh revolution, translated from 
the german by J« C. Herries, the fourth edition 
8- London. »803. Ldp. 4 Rthlr la gr. lu 
F. a Rthlr. 1 a gr. 

CUfiinings: lin Airica, exhibxting a faithfnl and 
correct view 'of the manners and cüfioms 
of the infaabitants of tbe Cape of good Ilope 
andl'urrounding country, iliultrated with en- 
sravingv 8« London xBoo. Ldp. 1 o Rthlr. 1 2 gr« 
h, P. 6 Rcbir. la gr.. 

Towersy hy Memotrs of the Mfe atid reign of 
Frederick the fecond King of PrulTia. a Vof. 
8. London, 1795. Ldp. xi Rthlr. h. P. 

6 Rtiiln 

BUgUyy W. , animal biögraphy or anecdote^ of 
the ÜyeS)' manner» and ecottomy of tbe animal 


cveation. 5 Vol. &• London. t8^3 I^^P^ i5R^t. 

h. P, 9 Rthlr. 8 gt. 
Ritßony J., an elTay on abftinence from animal' 

food as a moral duty. 8» 'London. 1802« 

Ldp. a Rthlr. i6gr. h. P. t .Rthlr. 8 gr- 
A rough Sketch, of modern Paris f or, letterft 

on lociety, manner», public curioFities , and. 

amufement» in that capital. 8« London i8o3« 

Ldp. 5 Rthlr. la gr. h* P. 1 iVthlr. 

18 gr. » 

The Works, of Ao&erx Burm with an aocount or 
hi» life and a criticism on bis writings 9 to ^ 
which are prefixed Xbrne ojbfervations on thm 
character aud <!ondition of thefcottilh peasan«' 
try. 4 Voh 8« London. 180a. Ldp. 16 Rthlr. 
h. P. 9 Rthlr la gr. 

Report of thqf caufebetween Charles Sturt piain« 

tiff and the marquisof BlandTord defendant, for 

criminal converfatiou with the Lady Mary 

Ann Sturt. 8« London. tQox. Ldp. a Rthlr. 

' \6 gr. fa. P. i Rthlr. 

Sinclair y J», eOays on mifcellaneous fubjects. 8* 
London, aftoa. Ldp. 4Rthlr*h.!P« a Rthlf • 

4 gr» " , . 

Uoydy R., chrifiian tbeology or an iuquiry in- 

to thenature andgeneral ehatacter ofievela^ 

tion. 8. London. i8o4» Ldp. 5 Rthlr. h. P. 

3 Rthlr. 

Broughaniy H. , an inquiry iilto the colonial ^o* 
licy of the european power», a Vol. 8* Edui« 
burgh i8o3.Ldp. 10 Rthlr. h. P. 6 Rthlr. 

Statement, a, ofevidence from tr als byinocu«, 
lation öfrariolousand Vaccine matter. 8. Lon- 
don. i8o4' Ldp. 1 Rthlr. h. Tl la gr. 

Moore, thenew practical navigator being ancpi- 
tome .of navigation contuining the difTerent 
methods of working the lunar obfcrvation» 
^ and all the requiAte tables ufed with the nau- 
tical almxinach. 8* London. 1801. Ldp. fiR^klr. 
10 gr. h. P. 3 Rtlilr- 1 2 gr. 

Barton y B. S.^ eleniens of botany or outline»' . 
of the natural hifiory of vegetables, illußrai» 
ted by thirty plates. 8- Londbü i8o4- ^^^P^ 
ra Rthl. ;. h* P. 8 Rthlr. 

Wehfiery J., Elemants of natural philofophy 
explaining the laws and principles of phyfic, 
With a general view of the folar fyftcm, 
8. London x8o4- Ldp. 3 Rthlr. 12 gr. h. P. 
a Rthlr. 

Sportinganccdotes original and feleet, including 
characterifiic Iketoh-es of eminent perfons who 
have appeared on the turf and a correct de- 
fcription of änimals of chale by an amatenr 
fportsman etc. illuHrated with eugravings. 8. 
London 1804« Ldp. ^ Rthlr. la gr. h. P. 

4 Rthlr. 16 gr. 

Hudde^ord y G. , Wicc^mical chaplet , a fele- 
* ction of original poetry. 8. London. i8o4« 

Ldp. 3 Rthlr« xa gr. k. F. a Rthlr. 


139 

TheWorkt oFMary Wdrtiey Mtetaga^ioduiing 

' ber correfpondence , po^ms , and eflays. .9 - 
Vol. 8- .London 1803. Ldp. 6 Rthlr. h. 
P. 4 Rtblr. 

A theoretlcal andpraoticalgrammar of th^freach 
tongue by Levizaci fecond edition. 8* L.oii- 
don «SO*- ^^P- ' ^'tWr 12 gr. h. P. 20 gr. 
Tbe mifcellaneou» Work of SmoUet^ with 
inemoira4]f bU Ufe and writing$ by .R. An-^ 
derfon. 6 Vol. 8- London 1 79<^' Ldp.. 12 Ktblr. 
b. P. 7 Rtblr. 8 g»- . . r 

Johnfons , Samuel y Works, a new edition. in 
twelve Volume», witb an eCTay on bit 4ife 
and geniua by A. Murphy« g. London iftoi- 
(in ganz Lederband in England f^ebundsn^ 
völlig neu). Ldp 60 Rtblr. b. P. 4« »^thlr. 

'Locke j Jobn,' Works in tenVoIumea« 8- Lon- 
don f^oi« (ganz neu Lederbabd in England 

• gebunden). Ldp. 50 Rtbhr« b. P. 3» Rtblr. 
BeiCs Brltifh Tbeatre 90 Nra. witb beautifiil en- 

gravinga. 8* London 1791. Ldp. 70 Rtblr. 
b. P. 48 Rtblr. 
Sbarpe'ft editiona of Ü\e britiTb clpflica embelli- 
fbed witb plates, contain. tbe Spectator, tbe 
Tatler, tbe Guardian etc. 4a Vol. Q. London« 
1804 ^ 5. Ldp. 4^ Rthlr. b. P. s8 Rtbk. 

• AlUn y G. a nc"vr and improved biftöry of Eng- 

land, from tbe invafion, of Julius Caefar to 
' tbe end of tbe thirty fcventbyearoftbcreig^ 
of King George tbe tbird edit. embeliisbed/ 
witb platea etc. 8- London 1798* Ldp. 2 
Rthlr. 6 gr» H..P. i. Rthlr. 20 gr . 

Ankündigung 
' zweyer Werke im berabgefetzten Preife. 
Die unterzeichnete Buchhandlung hat iich 
entfchloffen , folgende zwey Verlage - Werke, 
zur Erleichterung des Ankaufs im Preife her- 
abfetzen : 

J. Almnnach {oder JJeberßcht) der Fori fchvitte^ 
neuefien Erßndungen und Entdeckungen in 
JViffenfchaJten^ Jiünßen , Manufacturen \i. L 
vr. Von mehreren Gelehrten bearbeitet, her- 
ausgegeben von Bii/cfi und Trommsdorff, 
15 Jahrgänge, nebft 2 Regifterbanäen, mit vie- 
len Kupfern, Q. (auf Schreibpapier gedruckt). 
Ladenpreis von x7 Bänden 34 Rtnlr. 11 gr. 

Herabgefetzter Preis fcrtnr x5 — — • 

Diefcr rühmlich bekannte Alma nach ent- 
hält eine vollÄäudigc Ueberficbt und Befchrci- 
bung aller, feit X795 bis 1810, gemachten Er- 
findungen, Entdeckungen und FortfcL ritte: 
A. m den Wiffenfchajte9U B. in den fchönen 
Künßen. C* in den mechantfchen Kutten und 
Gewerben* 
n. ALmantLch (oder Veherficht) der neueßen 
Forifchrittey Erfindungen und Entdeckungen^ 
Meynungen Mid - Gründe m den fpeculativeti 
und pofitiven IT iffenfchaften* Herausgegeben 
von D. 7. J. BeUermann. 
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-6 Jahr((;Sn|re nnä i ttegifterbaiid,' ft. Y*vf Schreib«* 

papier gedruckt). 
•Ladenpreis t-on 7 Bänden » , ij RtMr. S gr* 
•Herabgefetxter Preis .^««r, 7^ — " — 

Der Herr Director Beüermnn^ lieff»rt^ in 
Verbindung der ausgezeichneteRen Gelehrten 
Deutfcblands, in dlef^m Almanach eine darftel- 
lende Ueberficbt des Wicbtigften undTntorrffan- 
teften , was ron den Jahren 1800 bis 8o<S tiber 
die anf dem Titel genannten Wiflenf-haften be- 
im nnt worden ift. Wer allb ün der prog^efliv^ 
'Ausl>ildung der Wiflenfcbaften Antheil nimmt, 
■findet hier aus allen Fiebern d^r fpeculattV'^n 
«und poGtiren des Wiöbtigfte angesagt, wni 
factifch aus den Schriften concentfirl darg#- 
ftellt. Die Hauptabtbeilungen ans ]eileiA Jahr- 
gänge find ungefähr folgen d^ : Pbilnfopfaie, Theo- 
logie , StaatswifTenlchaft, UeektswifiVnfebBft, 
Pädagogik , phildfopbifehe W-tflenfchaftenv Ar- 
chäologie, Geographie und GeCchicbt^, iMplo- 
» xnatik u. f.'w-. 

Man kann beide Werke um den berabge- 
fetzten Preis vom 1. Februar bis tum letzten 
'September diefes .Tffbres dt&reb uns, fo wie 'durch 
folide Bucbfaandkingen erhalten. Einzelne Thei- 
le follen , um die Complettimng diefer Werke 
tabenfalls zu erleichtern, um ein Drittkeil niedri^ 
ger <\ls der "Ladenpreis erlaflcn' i^rerden. ("Aus- 
genommen bievon ift der 2 Jahrgang von Bufch 
Almanach ^ da von • diefem nur noch eine g^ 
ringe Anzahl vorrathig.) Wer fich an uns felbft 
wendet, wird erfucht, den Betrag frey einzn- 
fenden, dagegen' wir die Bücher ^Paqueta^ fo 
weit nch*s nur thun läfst, frey machen Wollen. 
(Ausführlichere Anzeigen find in allen Buchhand- 
lungen zu bekommen.) 

, Erfun, ^m 3i Januar 181 «• 

' Keyfers Buchhandlung i 

II. ^cuc periOiJifche Schrifrcn, 

Von dem im OctoHerßürk der Ergänzungs* 

1>lätter zur aOgemeinen liiteratur^eitung, von 

i&io, im alljfemeinen Anseiger d^r Deutfcheu 

. und in der National- Zeitung -mit' fo vielem Rey- 

fall aufgenommenen und an 4en mannichfalligiten 

allgemein intereOfanteh AuflaUeBroiene Monats- 

fchrift des Herrn Rath. Andre in Bruno: 

Hesperus oder Belehrung und Unterhaltung ,für 

die Bewohner des &ßerrelchifchen Staats ^t ift 

der erfie Jahrgang für iftio ^un ganz crfcbie- 

nen und für .4 Rthlr. föchf. zuhaben* Ein 

äufserft wohlf^ilnr Preis für 1 00 Bogen Text ! 

Sie wird im Jahre i$% i fortgefetz^ , ui^d. 

'.man kann fieh fowolil bey mir) als anch bey 

den k. K. Poftämteru in Wien , P^ag und Bräna 

um diefen Preis darauf pränumenren« 

Brüan, den ^2 Jani^ar 2.gAi. . 

Johann Georg ^Gfißt» 

In Leipzig' nimmt Herr Buchhändler Kum- 
mer Beficllungen darauf an« 


III. Aid(ühcligQng0A "heuer Bficher. 

Sil «bea ift erichienen und dur^halbBach* 
handluBgen %n bekommen » 

tUifier,^ 'Joan. Ch. Frid. , prolulio a<t leff«n60, 

pr. t). de nfufiriictfa'(VII. i.) ncc non an legem 

* Äß, 8 !• Ö» de txluris (XXI. i.)pra tuend» 

■ Marco Junio Brnto , Gaj6 , Ulpiano y Roma^ 

nörum Ictis. 4. lo gr. ' 

Jdeißerj Joan. Ch. Frid. d^eis, qtxnfi apud Si*- 
Tianumrelata« 4. 4.P^- 

Middeldorpf^ Henr. , Symbotae ekegeticö • cru 
titicae aa librum Ecclefiaftis* 4. 4 gr. 

Frankfurt at. O. im Februar löit« 

jikademifche Buchhandlung* . 


Die Frcuiidc der SaL gefsnerfchen Kunfi- 
mufe haben fünf Hefte der gefsnerfchen Gon* ■ 
afcfagemälde ^ durch C. W. ' Kotbe radirt', mit 
Liebe und Beyfaii aufgenoitimen ; wir künden 
hiemit daa fechfte Heft derfelben an , mit deÄ^ 
ficb diefe in ihrer Art einaige Sammlung en- 
det. Mehrere öffentliche Blätter^ und des Ur^ 
theil fachkundiger Kunftrichter, haben über den 
Werth und das Gelingen der Arbeit vortheilhaft 
entfchieden* 

Wer ' Gefsnerf Gouaschgemälde und Zeich» 
aungen felbft kennt und zu wenthen verfteht-; 
die Lieblichkeit diefer Dichtungen > das reine^ 
fchöne I^aturgefühl , das aus denselben das Ge» 
iDÜth [o fehr anfpricht; dann die Kunft ihrer 
Vollendung felbft y die Zartheit. und Wahrheit^ 
mit der lieh die Natur ^ fo su, fagen^ felbft 
wieder abbildet , der wird dem Talent Hn» 
Kolhesy den ölafEfchen Kunftcharakter SaL Cefs* 
ners aufeufafTent Gerechtigkeit wiederfahren 
laden» Die Aufgabe war lieber nicht leicht; 
dlefe Kunft y Idyllen (denn 4i^<^ ^^^d wohl alle 
Sal» gefsnerfchen Gemälde) , fo lieblich wahr^ 
fo naiv fchön mit dem Pinfel hingeeaubert , mit 
ier Hadimadel in Wahrheit und ügenthümli- 
cbem Charakter wiederzugeben. 

Wir brauchen nicht zu verfichern^ wie 
febr die AUet/ erdtüekende Uabill der Zeit die 
Vollendung einer Unternehmung folchen Be^ 
langes und Umfanges uns erfcjiwerte ; dennoch 
hielten wir una verpflichtet^- das einmal Be^ 
gonnene ' behartllcbft fortzufetzeu ^ und eine 
neihe der völlendetften nnd gewählteften G^ 
nalde SaL Oefsners zu geben ^ die der Künfiler 
lind KunfifL'cünd, Ib wie jeder etwas Gebildet», 
achten und lieben mufs» Die Sammlung be«- 
fteht, wie gcfagt^ iu fechs Heften ; iüni Heß- 
te jedes jsu vier, das fechfte und letzte Heft zu 
füuf Blättern. 

Dar SubCcxiptlonspreis für daa fechfte und 
letzte lieft, zu fünf Blattern, ift ein C<i roiin« 
Diefe Subfcriptioa fowohl^ als die für die füof 
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«rften Hefte, lilcibt,- der- Erleicbterune der 
Kunftfreunde zu lieb, zu Gulden fünf und 
ibnfeig, in Louisd^or zu 11 fl., bia JubilatemeflÄ 
«ßi.2 offen. 

Bey allen guten Buch -und Kunft - Handlun* 

fen ßnd um or>igenti^is Exemplare zuhaben, 
efonder^ aber liey folgenden : 
iBafel^. in der Kunfthandlung von HuS^r 
' und Falkeifenk . \., • - . ^ 
Dresden ^ Rir^w^rj Kunfthandhing. 
;' Frank&irt am Main, bey'/ofc. Georg Rein^ 
keimer, 
— — . _ — — . bcy F. Efslinger. 

' Hamburg, bey F. Perthes» 

Nürnberg, in der FrauetAqlzifchen Kunft- 
handlung. 
Petersburg, bey G. Kloßermann ^ Bi)«hhani- 

1er in der Morscoy. 
Tübingen, bey J* G» ^Catta^ 
Weimar, F. Landes ^ Indujirieeomptoir» 
Wien, im Kunfi^nnd Indufirie- Comptoir. 
Zürich., in der Verlagshandlung und in der 
Fufflifcheti Kunfthandlung. 
In Ijeipzig hat die Hauptfpedition unfer 
Cominllfionär , der Buchhändler Cm G. Schmidt 

Zürich, im Jaunar xßix. 

Gefsnerfcke Buchhandlung. 

■ 
Der dritte Band von , .. 

Dr. 7. D. Bufch Syßem der theoretifchen und 

praktif^hen Thierheilkunde, 
ift fo eben erfchienen und für i A. oder.i Rthlr» 
16 gr. bey /ofr. Chr. Krieger in Gaffel und 
Marburg und in allenjPuchhandlungett zu haben, 
Diefer Band "enthält : Allgemeine Heil* 
kundc, Arzneymittellehre, Apothekerkunft, Ke- 
ceptfcbreibekunft , Wuadar«neykunft und Ge- 

burtshülfe. 

Vom erften und eweyteh Band find nocii 
VoUftändige Exemplare zu 6 ö. oder 3 Bthlr. 
gr. zu haben. Inhalt? Zoologie, Zootomie, 
Zoophyfiologic, Lebeasordaung, Thierzucht ^nd 
Zoopathologie. " 

In meinem Verlage ift fo eben erfchienen: 
Veher die Cofffirmafion der Kinder und den 
Confirmanden - Unterricht y nebß ebiigen Conßr- 
matioms- Reden, iton J. L. FanfiuSy Superm* 
«endent zu Gardelegcn. 8- *«> gr* So viel man 
auch über den gonannten Gegenfiand in Com- 
pendien und Journalen zerftreut gefagt findet: 
ib verdiente docli die Wichtigkeit delTclben 
eine eigene und ausfühilicbere Behandlung» 
Denkende Religionslehrer , wefche auf diefen 
-Theil ihres Berufs diejenige Aufmerkfamkeit 
xicht^n,. die er verdient, werden daher diefe 
kleine Schrift gewifs nicht bjiue Interefle lefen, 
fo wie angehende Geifiliche darin eine nütz- 
liche Anleitung finden wei den,, diefs fo wichtig^ 
Gefchäft auf die zweckmäfsigfie Art eiÄauricü- 
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ten. Der ungetLeilte Beyfall , welctien di6 
frühem Arbeiten de» Herrn Ve.rfaflrer8 inkritU 
fchen Zeitfckriften und bey praktifchcn ReiU 

fionslehrern immer fänden, läf«t auch für diefe 
ckrift Qiue gün^ige Aufnahme erwarten. 

JV. Heinrichshofeti 
in Magdeburg« 


IV. A 


u c t 1 o n. 


Die anfehnllche Bibliothek eines ver&orbe- 
iien Gelehrten^ welche in verfchiedenen Ab- 
. fchnitten mehr ala 4000 Bände in floh fabt y foll 
yon' dem 6 May d. J. an zu Gotha einzeln ver- 
'fteigert und gegen baate Biszahlung der er&an- 
^enen Bücher an die Meiftbietenden überlaflen 
werden/ Sie enthalt koftbare und auseilefene 
Werke^ in griechifcher, iateinifch^r, deutfcher, 
franzölifcher, engUlcher, Italiänifeher und fchwe- 
difcher Sprache, aus dem Gebiete der ^.echts* 
wiflenfchaft , Theologie, Pädagogik, Medicin, 
<Philofophie , Philologie, Technologie, Chemie, 
Bau-, Handel-, Gewetb • und MünzrKunde., Forlt«* 
wilTenfehaft und Humaniftik« Aufser einer be- 
deutenden Sammlung vpn Ecd* und Reife - Be«» 
Schreibungen, Bio^raphieen, clalKfcben Autpren, 
ndmanen. Grienten und Schaufpielen , wel- 
che meiftena noch ungebunden find, befinden 
fleh darin* ^ 

Oeuvres complettes de Voltaire in 7« Banden. 
Oeuvres complettes de /. /. Houfitfai» 54 Bän- 
de« Voyage du jeune Anacharsi^ en Grece, 
' Paris 179b. 7 Bände. Jlapiit und Cuningham 
Gefchichte von England. Gi&icfc Erläuterung 
der Pandekten 12 Bände** Meufel Ltex.ikon 
der deutCefaen Schriftfieller B Bände. Boysen 
allgemein^ Weltge£chicbte» Eine Sammlung 
juriftifcher Diflertationen in 52 Harken Quart- 
bänden , eine vollftändige Saipfplung neuerer 
und älterer Refvonforum, Obfenrationum und 
Decifionum juris von Schurpfius , Schiller^ 
Minfinger y Reinhardt^ RufsdorL' IVildvogel^ 
Schor^h , Kanne giefser , Levfer , JVernhery 
Bergerj Banery Hommeiy PuJCHdorfy Cramery 
Strubeny Pitaval u. A. Gehler pbyfikalifcbes 
Liexikon. Katu und Fichte» pkilofpphifche 
Schriften u. f. w. 

Katalogen find zu haben : in Caflel bey /« 
J,. Raabe;' in Frankfurt a. M. bey /• jL. Herr*' 
'mann; in Göttingen bey Otto Schellenberg No. 
92, auf der Weender Strafte; in "Gotha in. 
iler Expedition des Allgem» Anzeig» d, Deut fchen ; 
in Halle in der Exped^ d, A. hit, Z. ; iu Jena in 
der Exped.der Jen, AUg» Lit» Z.^ in Leipzig bey 
£• F. Steinacker ; in Nürnberg bey Carl Fels' 
ecker { in Würzburg b«y dem Buchhändler StakeL 
Aufträge übernehmen' in Gotha: der Se- 
cretär Götter^ Auctionator Höfer; SchuUeh« 
Ter Göringi und Auctions • FrotocoUift StaudigeL 


144 

V. Vermifchte AnzeigÄi. 

. ' Profeffor Spindler zu Würzhurg 

an den Herrn 
Profeffor Gilbert zu Halle. 

Ich verdenke es Ihnen nicht, mein Hert 
Profdflbr, dafs Sie meine Conllruction der Mag* 
jietnadel in meinem Buche AUgeiheine Nofelo^ 
gie und Th£rapie als Wiffeufchajt nicht veiJte- 
hen (Annaien ^der Pbyfik, neue Fo^e. Jahig. 
'1809* '2 St.) und auch nicht eiufehen, wie die^ 
fe neue Lehre von der Magnetnadel mit der 
Lehre von den Krankheiten in Küökficht ihrer 
.Erfcheinungen zufa mmen hänge : es ging noch 
Mehreren (b ; denn es waren Leute, die fich nicht 
zuff Betrachtung der Nitur als Ganzes er&eben 
konnten, und folglich auch einzelne Erichei- 
nungen in ihr, nach ihren verfchiedenen Bezie« 
hungen, niichi: deuten konnten { es waren Ifeute, 
die blols ein Maf chinenwefen grofs gezogen hat« 
te, weiches keinen freye^ Ganj; des Geifies 
duldete. .Sie ärgern fich über meine Kühnheit, 
Ae£h ichfolche wunderbare mediciu'fche Leinen, 
wie Sie fie nennen <, ohne weiteies juugcu JViaa- 
nern vortrage, ohne dieielben erft den iVicificra 
der Kunfi zur Beurtheiiung vorgelegt zu haben: 
Gehören Sie vielleicht auch, unter die Mejifivrt 
und wollen Sie vielleicht diele Lebreu erfi nach 
2o]l und Pfund ausmellen ? Ich verfichere Sie, 
mit und ohne Kühnheit, da der Geiüb diefe Schrift 

'geboren hatte, fo fab ich deutlich und klar, dafs 
£e in ihren Ha uptpunci^eu' keiner Beurtheiiung 
irgend einer Univerfität noch ihrer fügenanuten 
Meifier bedürfe. • Um Ew. Wohlgeooren in 
Rückficht Ihrer patriotifchen Gefinnuugen zu 
beruhigen, da Sie nämlich wüufchen , dafs mei- 
ne haisbrecherifchen Luftfprünge dem Vater- 
lande in den edeliien leiner Spröfslinge nicht 
tiefere Wunden fchlagen möchten, als jedes an* 

' dere Mifsgei^chick , das unsere Nation betrolfen 
bitte: fo mufs ich Ihnen fagen, dafs meine Schü- 
ler, die doch nicht gleiche Talente befalsen, die* 

, fe Lehren nicht nur verfianden , fondern daCi 
auch ihr Gemüth davon ergriifen wurde, und 
fie mit dem glücklichfien Erfolge darnach han* 
delten. Ich getraute mir logar, wenn Sie viel* 
ne Vorlefungen befuchen wollten , da ich eine 

jBiemliche Deutliclikeit im \ ortrage haben foU, 

■Ihnen die Sache verfiändlich. zu flachen, wenn 
Sie den Geift auch nicht durchgreifen wurden. 
Ucbrigens kenne ich fcbon diefe jammernd ^^ar* 
nende Sprache, womit gcwifle Menfchen eine 

S^ute Sache verdächtig zu machen fireben, wdhiit 
le fich fo indirect an eiugutmüthiges Volk, odei 
an die Regenten wenden, und welche Sprache 
ihren Grund im BlÖdfin^e, oder in einem durch 
Unglück niedergedrückten Gemüthe, ivelches 
alles £chwaa fieht, oder itx tiefer Verwarf ea* 
beit — haben kann« 
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' LITERARISCHE 

L Univerfitäten und andere öfEentliche 
' Lehranfialten, 

Bertis . 

MJer Anfang der Vorlelungen auf hiefigerÜni- 
Tcrfität tür das Somn^erballjejahr ift auf den 
22 April d. J. fefigefeut. Berlin den 17 Febn 
181 !•• Kecior der Vniverfität. 

lign. Schmalz. 
Die plulofophifcbe F#cult&t diefer Univer* 
dtät hat den bcy derfelben angefiellten crdentl. 
Profeflbren, den Hn. Erman,^ Wt'"^>, TraUesi 
len lefenden Mitgliedern der königl. Akademie 
der WüTenrckaftea , Hn. Geh. Staatsrath Nie- 
huhr ^ \xtyi Hn. ^rof. Muttmann und folgenden 
der aufserordentlichen FrofelToren uud Privat* 
doceutea, Hn« Bertihnrdi^ Eitelwein ^ He^mb' 
fiädt^ Himty und LuhteHßein ^ 4ie philolophi- 
Iche Doctorwüxde verliebeiu 

liopenhagtru 

^ Zur Feyer dei* Reforijiation ain 14 Not.t. J. 
fprach Hr. Prof 'Mfnfier in der Regenzkiiche van 
den Urfachen^ die Luthers Reformation mit anderen 
grofsen Revolutionen gemein hat. Das Einla- 
dungsprogramm yon demfelben Vf. handelt von 
den Regttn zur Ahfaffung elfter Pharmakopoe. 

Kiel. 

Die königl. Forfilehranftait ertiielt zu An- 
fange de« Jahres^ 1.Q08 ihre eigene Iclkilfländige 
Verfailungy indem lie von einem Militarcorps^ 
mit dem üe feit ihrer Stiftung im J. 17 Q6 ver- 
bunden war, getrennt wurde, und jetzt blofs 
Eleven zum künftigen ForAetat cuthält. ImDec« 
^809 erhielt üe ihre jetzige Einrichtung, nach 
welcher die Zahl der, Eleven auf lo befiimmtifi, . 
uud aufsardem Volontäre, die auf eigene Koßen 
an diefer Anftalt Theil nehmen können. Der 
Aufenthalt der Eleven ift auf 5 Jtfhie feftgefetzt« 
Die Direction der 'Auilalt beßeht aas dem Gene- . 
ralinajorv.Birizerund den beiden Profellbren Fa- 
lentiner und Niemann ^ von denen jener in den 
mathematifchea , diefer in den eigentlichen 


NACHRICHTEN- 

Forftwiffeafchaften unierrichtet. Der Repeteat 
Beck beforgt, aulser der Wiederholung, auch 
den Unterricht im Plan- und Cliarten-Machea», 


Jf 


d e l * 


Am 22 Nov. V4 J. feierte die hieCge Aka- 
demie das 03 GebuKtsfeft 4es Grofsherzogs. Es 
wurda von dem zeitigen Prorector, JIn. Geh, 
Hofr. A^ermann^ Welcher zu diefer Feierlich« 
keit durch ein Programm : De fyfiemate nervofa 
(12 S. 4) eingeladen hatte, die gev\ ähnliche Re* 
de gehalten , und nachher die jährlichen Preife 
anter die Studirenden verthedt. Die Preife 
erhielten für die jurißifche Aufgabe Hr. Georg 
Ludwig Maurer y der Rechte Befl. aus Heidelr 
berg; für diemedicinifche Hr. Alexander Hain» 
dor±^' der Mcdicin Befl. aus Hamm in Wefi» 
phaien; für diemathematifcheHr. Georg Langte 
dorfj aus Heidelberg, und für die pUilolegi«» 
fche Hr* Wilhelm MüUer, der Pt ilalog;' BeH» 
atis Speier. Das Weitere-, fo wie die für das 
J. igii aufgegebenen Preisfragen, deren Beant- 
wortung fpäteÄens den 31 Aug, d. J. eingdie* 
fcrt feyn mufs , enthält das vom Hn. Pro£ , 
Böckh gefchriebene und bey diefer Gelegenheit 
verthe.lte Programm: Syecimen obfervationum 
in Pind^ri carmina (40 S-). 

Am &9 Oct. ertheiite die philofophifche 
Facultät Hn. Joh Georg Wagenmann aus Göt- 
tingen die Doctorwürde. Seine der Facultät 
ü)>ergebenB und bereits im Druck .erfchi^nene 
Dillertation handelt:- De xjuihusdam caufis^ ex 
quibus* cum in veterihus tum in recentioribus civi^ 
tatibus turbac ortae funtj aut flatus rtipubUcat 
immutatus efi. Spec, I (56 S. 4)«> 

Am 27 Nov. v. J. vtnirde von der meaicini« 
fchen Facultät Hr. Alexander Hatndorf aus 
Hamm in Weftphalen zum Doctor der Medicin 
uud Chirurgie creitt. 

Am t Vcc. verthei^igte Hr. Franz Jofepk 
Muffet aus Siegen zur Erlangung der Doctor- 
würde leine DiÜert, : De jure pignoris legnto 
fecundum jus Romanum , leges Oermanicas et 
codicem N^ijH^evnisn Spec. l (Ja S# 4). 
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Am? 15 Jan. d; J. erwarb fich Hr. D- Joh. 
Qeorgi Wagtrimmui* durch Vcrttöidigung feiner 
Differt. :. De- quihuidam caufis\, ex {fuihns tum 
iK veteribus tum.- in jrecefttioribus civitatibus t«r-- 
hßc ortae füjit,, aut. fiatui^reipublicae immutatut 
eß. Spe.c^ U. (6. B.) das Recht,, öffeatlich Vor- 
lieTungea halten- zu dürfen. 


L. 


a n 


»' t.. 


Am 6. Dec. v. J. hat die ghllorophifche 
iacultät Hn. Joh^ Nep^ v. Weuin^ aiia Patfcfn,, 
der Rechte Befliflcnen , welcher die für das 
J. i(yxo aufgegeb'ene Trei&Frage: wie verhalten 
ßch im. Gebiete der JViffepißhaft/fVefenundj 
Form zu einander^ und wie erfcheint nach der 
richtigen Anficht die/es Verhdlttuffes die Phdafo*- 
fhie?* beantwortet hat,, als Preis, die philofo- 
l^hifclie DbctarwÄrde ertheÜt.. ^ 

Am 10. Dec. hielt der, neufijewählte Rector,. 
Hr^ Medicinalrath mud Prof. U'nLther , «ine Re-- 
de. üben den deiß der. UniverfitdteiU 


H 
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Am 15 Oct., V. J, erfchien die Ameige^ der- 
Jterttonenaüf demPädagogio in diefemt Winter- 
fcalbenjahrc oder dem ö3Äen Semcfter (4 S. 4>. 
. Bis zu der wünfchenswerth^n. Erweiterung au, 
, einenij Lyceum ^ welthe. diefe An&alt in jeder^ 
Hinficht verdient ,. fährt das Pädagogium, rühm- 
lich fort,, nach feinem bisherigen Plane die Spra- 
chen und Wiffenfchaften zu, lehren,, w^che zur 
gründlichen Vorbereitung au£ akadßmiJfcte Stu- 
dien erfodbrt werden, /und auch jungen !Leuten, 
die fich^ künftig anderen Fächecn widmen wol- 
len ,. zweckmäßigen Unterricht zu< geben%. Die 
liehrer beeifern lieh ^^ das ihnen durch die ver- 
mehrte Anzahl der Schüler auch vom auswärti- 
g<5n Publi9um bewiefene Zutrauen zu. erhalten,, 
und. nicht allein für die wilTenfchaftllche , fon- 
dfern auch für die üttliche Bildung^ ihretZoglin-. 
ge pflichtmäfsig zu forgen. Die zahlreicher ge- 
wordene 2te Cla ITe iÄ getheüt,. damit der Unter- 
richt demsBedürihifle- der Eiäaekien. uujl fb ge-- 
nauer angepafst werden. könne. Die gegenwär*- 
tigen Lehrer des Pädagogiums, ilpd:. Hr. Abt 
und Generalfuperintendent D< Lichtenfiein^ Hr. 
Director D. Friedr. Aug. Wiedeburg^ Hr. Paftor 
D. KroU^ Hr. D. Boammi«, Hr D. «Ti^deittr^ 
und Hr. D. fTo//.. 

IL ßefQrderuügenvIFhrefibeMiigttngeii un<r 

Belohnungen. 

Zur BericHtrgung der No. 9 d^ J. mitgetheilten 
Nachricht von Hn*. Prof.. Bredaw*s Beförderung 
nach' Leipzig miilTen wir hier beybringen^ dafs 
derfelbe> nachdem. daa-konigK Hefcript für feine 
dortige Aufteilung beieits. eingegangen War« 
den Ruf abgelehnt hat, und in Xeinei^. feitheri- 
gen WirkuiigsKreife zu Frankfurt a, d; Oder 
bleibt* ' 


Der aU Schriftfteller bekannte Kriegsrath 
/• F. TV, Himly zu Berlin , welcher -feit »809 
dftfelbfi: die Genfur der politifbhen Schriften ver- 
fihen. hat, iß neulich. in:diefemPoften beftätigt 
und^um Geheimen -Kiiegsrath ernannt worden. 
Hr.. Prof. D. KaßneK in Heidelberg iß von 
. der Gefellfchaft. natuiforfchender Freunde J in 
Berlin zujn-auswärtig.en Mitgliedc aufgenommen 
worden.. .* ^ 

Hr. Chr.: Färchtegott Bicher^ feither Ober- 
lebieraiu' Pädagogium zu ZüUichau, ein gelehr- 
terund fehr erfahrherSchulmann, iitalsStudien- 
directpr an die Httterakad^i^ie nach Liegnitz, 
mit 1000 Rthlr. Gjehalt,. bey. freyer Wohnung 
und. Holzöl berufen worden. 

Hr. Brugmant> ift. durch ein kaif. Decret 
zum Rfector der Univjeriität Lcyden ernannt 
worden. . "^ . 

. Hr. Catel in Paris ,, Vfl des: Tratte d^harmo* 
nie ^, der Opern Semiramh^^ Bajnderes u. a., 
ifi als lupplirendcr Infpecteur des Ünterriclit» 
im kaif. Confervatorium angefiellt worden. 

Der bisherige königl. baier. Kirchenratb , Hr. 
Di Heinrich Eb erhar dt Gottlab Baulus'm Bamberg, 
ift als ordentlicher Profeflbr der Theologie und 
Philolbphie,. befondfers für Exegefe und Kirchen- 
gefchichte ,.. mit dem yitek und. Range' eines 
grofsherzogL Geheimen Kirchenratb s und mit 
2500 = Gulden Qehalt , nach Heidelberg berufen 

worden.. 

Hr. Kirchcnrath und Prof. Daub in Heidel- 
berg, hat. vom, Grofsh erzog den Charakter eine« 
Geheimen/Kirchenraths, mit Gehaltsvermehrung, 
erhalten.. EbendäfelbÄ ift der bisherige aufser- 
ordlHitliche Pr«»f .tder eamera^vürenfchaften, Hr.. 
D, SeegeryZVLXSL ordenctlichen Prof. ernannt worden. 

Die königl. wirtemb» Ober -Studien -Dire- 
ction zu Stuttgardt iÄ (den iß Jbi>.> durch ein 
Mitglied, vermehrt worden ,, durch den katlioli* 
^ fchen geißlichen Rath. Keiler, In diefem Collc- 
g^um. waren bitter nur. 3. evangelifcii-lutheri- 
K:he Räthe. Dier im vorigen Jahr veifiorbene 
Minifter. 1;,^ Sfittler. war Piäiident diefes Colle- 
giuii^., 

Ilt. rr e k r o 1 o g. 

Den 3 Dißc; V. J. ftarb zu Ritfchenhaufen im 
meining. Amte Mafsfeld Hr. Oeorg Ludwig 
Scharfenberg y Pfarrer da felbß u id zu Wolfers- 
- häufen im 64 Jahre. Er war Mitarbeiter an 
den Bey trägen der Infektengefchichtey und dtm 
JourmUe für die Entomologity. welch«? be^deHr. 
Pfarrer Scriba,z\i Arhciljeen im Dairnftädtilc cn 
voxn^ Jahre 1.790 an (Fiankfurt bey Varrentrapp 
und Weuner) herausgabV Auch gab er in d- n 
Jahren 1^04 und löo.J iii Verbindung mit Hn. 
Kammerrath Bechßein heraus: VoUfian4ige i\a- 
tur^efchichte- der Jchädlichen Forjtinjtcitn, 3 
Th^ile. gr. 4» Leipzig b. Richter. Sein Name 
fehlt in Meujels gelehrtem Deullchknd«^ 
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Am so Jan« d. J. ftarb eu Paria* cler BerüHmte 
Arofaitekt €kalgrhiin\ 70 .l«lire feinea Altera^ » 

Im Jan.' zu Neapel Vincemo de MurOy Di- 
rector der Facultät d^j fchönen WiÜ'enfchaftea 
an der daligen poly.tfohnifcben Miliiarfchule^ 
einer der heften Schriftfieiler Neapels. 

50 Jan. zu Nordhaufen Joh, Gottfried Auf- 
guß Sparr^ IXircctOT des- G^ymnafniius , . in ei* 
nem Alter von 59 Jahren 

In. der Nacht vom 5. «um- 4 Febr. verlor 
die Univeriität zu- Göttin gen abermals eines ih- 
rer älteften und^ verdien teften Mitglieder^- Joh^ 
^eckmannr^ köuigl. grofsbr.* Hofrath ^ ord. Pro£. 
der Oekonomie^ und-Mitglied der kdnigl. Socie-^ 

tat der WiiTenfchafteadaielbftv ia feinem 7a I«e- 
benSjahre*. Seine Vorträge (fo* heifst es in der 
Todesanzeige in den göttinß. gel* Anz.) in einer 
Beihe von 4,5. Jahren über die Landwirthfchaft,, 
Technologie und. «amexalwiireufchaftlicheu« Ge* 
genftände haben eine grofse Zahl von Gefchäfts* 
nsännern vorbereitet und gebildet, uud^ zugleich 
zur f^requena von der Univeriität beygetragen.. 
Die Mannichfaltigkeit feiner KenntnÜTe, der 
überall auf Brauchbarkeit und praktifchen Nu* 
tzen. gericht^^te Vortrag,, zeichnete ihn unter 
Gelehrten uiid Lehrern feines Faches aus. Er 
lelbft war nicht blofa^ aus. Büchern^ fondem 
früh durch ReifeQ ^ wirkliche Anüchten ^ wei-^ 
ter hin durck eigene Verfuche, Erfahrungen 
und Nachforfcbuogen,. zu einem gründlichen 
Lehrer geweihet. Lehreifer und Treue drück-^ 
ten feinen. Verdienften das Siegel auf». 

IV. Gerehrte GereUfchaftei^imdPreife. 

Die Gefellfchaft der Wiß^enfchaftewhiKo- 
jfenhagen hat nicht Gelegf nheit gehabt , ihre 
auf 1 809." ausgefetzten. Pretle zurvertheilen ,. da 
auf die phylifche und mathematifcbe Frage kei- 
ne Beantwortung eingegangen -ift,. und. von den- 
drey über die philofaphifche Aufgabe eingefand-^ 
ten Abhandlungen keine vollkommen genügend 
befunden wurde. 

Am 9. Nov./verBis Hr. JuAizrath Sckow ei* 
ne Abhandlung zum Andenken, an den verit*. 
JuAizrath Kierulf.i 

In Schweden hat ein Privatmann den»-. CoL'^- 
\eg\o )nedico in Stockholm 30a Rthlr. Banco 
zugefiellty' damit es als- Belohnung an die* 
Prediger , die lieh fo weit auf Chirurgie legen^v 
dafs ße ihr Examea darin nehmen können, 
au&getheilt werden möge. . Diefs- veraulafste- 
das . Collegium , eine Belohnung von 100 bis 
500 Rthlr. für jeden Prediger , der lieh zum. 
«^hirurgifchen Examen ftellt, tmd dallelbe aus— 
hält , auszufetzen.. 


Dds GefundheitscoUegium zu Kopenhagen 
liat eine Prämie von 200 Rthlr« auf die grüud* 


IichHe Bekanntmachung folgender Frage gefetzt; 
KoMfr, vornehmlich hey gegenwärtiger Lßge det 
Vaterlandes^ eine Medicinaltaxe feßgefetzt wer- 
den^ €ben fo billig für das Publicum ^ als für 
die Apotlieker in Vdnnemarkj nach anderen 
Grundfätzeny als die in der Einleitung zu den 
Medicinaltaxen von 1O09 und,iQ\o angegeben 
undbis jetzt befolgt find? — und wie mujste man 
in^ dielem Falle die ■ Taxe verfdiieden befilmmen^ 
je i nachdem die Mittel inldndif che öder ausländi" 
fche\ technifch^ökonomifche oder Präparate und 
Compofita find?' Die Beantwortungen muffen 
in^deutfcher oder dänifcher Sprache vor Ende 
X)ctober i8ii:än.das GefundheitscoUegium ein- 
gefamdl werden. Auch Winke foicher Männer, 
die fich nicht auf ausführliche Beantwortungen 
cinliairen köjincn,. will das Collegium mit Daak 
annehmen. 

V.' Kunft- Nachrichten. • 

Am 15! Jan. wurden an der Zeichenakade- 
mie au Amfterdamdic jährlichen Pr9ife vertlteilt. 
Hr. Jeronimo de Fries gab in einer Rede 
eine Uebeplicht von dem- Intercffanteften , was 
die Malcrey , Zeichen -^und Kupfer ftecher-Kunft 
im. verfloffenen Jahre dargeboten h«tte. Unter 
anderen erwähnte er die Sammiung, Zeichnun-«r 
gen von Rembiandt aus der Verlafienfchaft des^ 
Hn.. Ploas von Amfiel , die vortreffliche Gemäl* 
defammiung des verfr. Staatsraths deSmeth van 
AIphcHy, weiche beide Sammlungen öiFentlich 
verkauft wordfen iind,. und die vx)llftänd4ge 
Münzfammlung: de» letzteren. Er erinnerte hier* 
auf an den frühzeitigen Tod des gcfchickten 
Malers fV. L van Trobfiuryk , der , wie der be- 
rühmte Pott er im 28.; Jahre geftoiben ift, und 
fchlofs mit der Biogrnphie und der verdienten 
Würdigung diefes Künlilers. 

VI. Vermifchte Nachrichten. 

Vor einigen Wochen kam der gclehrtelitn- 
nep und Sammler altnordifcher Antiquitäten M, 
F. Arendt ru dem Rcctor Gräter zu Hall (dem 
bekannten Ilerausgebfer des Bragur) und theilte 
ihm die Durchficht feiner literarifchen Schätze, 
mit welchen er nach Paris reifen wollte, mit, 
liefsihm auch einige Copieen davon zurück. Das ^ 
Merkwürdigfie, was Hr. ^rrwJt befafs, war ein 
Codex der faemundifchen Edda^ insbefondere 
Aes zweyten Tbeils, nach delfen Befitz alle Lieb- 
haher diefcs. Fachs der alten Dichtkuuft fchon 
viele Jahre hindurch Verlangen getragen haben. 
Er gfcftattete die Abfchrift von 3. Oden daraus. 
Die eine derfelben hat nun Hr. Kector Gräter 
in einem Programm, das nur 4 Blätter hält, dem 
Publicum mitgetheilt, und zwar in der alten 
Sprache der Edda lelbft, mit einer lateinifchea 
Uebezietzung zur Seite. (Den i Jan. ign) -^ 
Zwilchen dea Verfeu kommt auch einige Profk 


^ingeitiircht var« I)Ie AuflcliTift iß; Carmen de 
llelgio^ Iladdinfforum heroei — Dicfct Fund 
wird allen Freunden alt-nordifchei* Dichtkunft 


t&SL 

eine {rrorse Freud« aiftclben. Wenn m» die 
IVIitthellpng auch der übrigen Fragmente bald 
erfolgte! 


L I T E R 4 li:i S C H E A N Z E I X> E ßJ. 


1. Ankiindigungen neuer Bücher. 


Von einer neuen Auflage des ^ofson . 
' Di c t i o n' n a i r € 

des. l a n g u e 4 
franko ise et alle man de 

• comp ose ' 

4ur les JJictiQnnaires de VAcaA,enii€ 

f ranq Ol se et d^ Adelung» 

£ n r i c h i 

des termes propres des sclences et des artSj des 

xioms des principaux pays , villes , riyieres etc« 

con>me aussi des noms d*homnie} et de' femmes 

quib'ecrirent et sc; pronpDceqt^B aUemand d'uae 

-autre raaniere qu'en fran9ois., et de<quantite de^ 

mots reccmment ^doptes dans les deux langues 

par 
^ Chr^tiin F r d d e r ijc S c h w n n, 
welches wir Unterzeichnc^te auf gcmeinfcbalt- ^ 
lichcliofien^um Druck übemommen hab^n, uiid 
das in zwej Ausgaben in ^rofs 8 und in gröi's 4 
erfrbeinen wird^ ift eine voirläufige Aiiküudl- 

Smg bey uuft und in allin Bucnhandlungea 
eutfcUands zu haben. ' Der erAe f ranzöfiich- 
deutfche Thell ifi bereits fe»>tig^ und derzweyte 
fchon ziemlich yorgerückt ; zugleich wird am 
erften deutCcheu Theüe gedruckt. Diefe neue^ 
Aufgabe , die in der /eft&ßn Auflage 40 fl* koAete 
und aus 7 Bänden in gr*4 beltand^ und jct&t 
durch die unendliche Biereicheruhg von i^ulatzen, 
^ wAbey zugleich jder deutfclx - franzöfifche Tüeil 
^anz upigeftaltet wurde , febr jfut ö £äude hät- 
te füllen können , ift durch die ökonomifche Be- 
liandlung dea Ganzen, ohne der Deutlichkeit zu 
CciiAden, hier in 4 Bände j;e)>racht worden, 
lun dadurch einen fo billigen Preis zu erzißlen, , 
dafs auch der nur wenig bemittelte Liebhaber 
«ä ilch anlchaffen kann : wir beltimmen ihn 
nanüiclx für die Edition in 4 auf 16 'fl. Jo kr/ 
oder ßthJr., für die in ^ auf xi fl< 48 ^f« <>^^^ 
. 7 Ktiur.Iächl. Diejenigen^ die esaron jetzt an bis 
aur leipziger Jubilatemeire bey uns beftellen, , 
(wobey beliebig das Format, zu bcftimmen iß) 
werden durch einen ängemeflenen Rabatt be- 
gün&igct.- C. L. Brede, 

^ Buchdrucker, Buch - und Papier - Händler 

in OlTenbach. 
Friedrich fVUmans^ 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 

Das hehannte Reifehandbiuk vom Krißgsrath 

Reichard ^ unter dem Titel: 
P^r paffagier auf der Reife durch Deutfchland^ 

^undtimge angrenzende Jaänder 
wird jet«t, bey dtn Gebrüdern Gädicke in Ber- 


lin *, ganz umgearbeitet und verteffert zum vierteft 
Mute gedruckt y itud erfclieinet uächfieus in ei^ 
nem gefälligen Form^at. Vorlaufige Bcftellungcn 
daraiif werden gleich nach dem Erlcheiiie» 
expedirt. 

Neue Verlagsbücher der Kriegerfchen Bucli« 

bändlung in Marburg, welche in i llen Buciw 
handlungeu zu baben find: 

-Adams^ Tafeln zur richtigen Berechnung deä 
kubifcben Inhalts und der Preife der Hols- 
ftämme. 3 i^^^l^^^^rte Auflage. D« i^gii. broich* 
6 gr, oder 24 kn^ 

Bauer ^ D« Ant^, Ahrifs der Gerichtrrer« 
falTune des Köni*grelcbs Wiftphalen. gr. ^ 
tßti.Dtokh» s8 gr« oder i' fl. ±$ kr. 

Bufch y D^ J. D. , Sylt«m der th^eoretifehc« 
und praXtifchen T^ierheilkuude.' 3 Band, gr« 
ß. iS^x. 1 RthiV. 1.6 gr. 'öderes fl. — AU9 
3 Bände 5 Rthlr. oder 9 fl. 

Mackeldey^ D. P. , Theorie der Eihftilgeord« 
nung nach Napoleons Gefetzbuche, gr. :$. i^i i« 
broch. t4 gr. oder x fl« 

Schläger j F. G. F., über den Einfiufs einer 
öffentlichen Armenpflege auf das Wohl eiuec 
Gemeine, gr. 8« ,^8>-^- 5 gr. oder fie kr. 

II.. Verniifchte Anzeigen. 

, Wiederholte Auffbderung^ zu beantworten« 
sdige ich hiedurch an , dafs if h boieit biii, bis 
Ende diefes Jahres^ vom 
Magazin für Prediger* xst TheUe zu Ao gr._ La- 

denpreisj, und von 
Tellers neuem Magazin. &o Bande oder fto Stü- 
cke zu 1.8 gt, Ltadenpreis 
einzelne Theile oder Stücke für 14 g^* zuüberlaf« 
fep ; ja wef davon wen igftens xoExempl. nimmt, 
C4rhält diefelben für 5 Hthlr^ uud auch 
LOffters Magazin 5 Bände zu 7 BÄilr. X2, gr. 
^ Liadenpreis 

für 6 Rthlr. — ^ Doch bleiben bey diefem ein- 
zelne Stücke oder Bäaide im gewöhnlichen La« 
denpreife^ und kÖniAcn vom älteren Magazin der 
9 und 10 Thdil und von Teilers Majg^aziu V B-, 
1 und 2 Stück nicht für obigen Pr^is gegeben' 
werden. 

Eine weitläuftigere Anzeige davon , wie ' 
auch ein Verzeichuifs nichrere,r Bücher aus mei» 
xuem Verlage , be/ouders für Prediger, untet jehr 
billigeH Bedingungen zu überlaÜeu , fiiidet uiait 
in allen Buchhandlungen. Will mau lieh dicf^ 
Yortheils 4iber durch andere. Buchhandlungen 
bedienen : fo gebührt dielen natürlich bey bei- ' 
den erne Portoentlchädignug. 

Jena im Februar xQxi. Frieds FrQmmann^ 
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f. Univerfitäten und andere tdffentliche 

. iLsehvmfftalten« 
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JLIer Katfer Ton Oefterreicb hat, *( laut 3cr 
tatprlSadifcben Blätter, No. 4) der Studien- 
Hof - Couimidion auf. eine eben fo beßimmte, als 
crfreülicbe Weife erklärt ! „dafa Ällefböcbfidie. 
felhen *bcy jeder VeranlalTuns ^^ründlicbe^Ge? 
fehrte auszuzeichnen, und twähre Verdiertße im 

Grbiete der WifTenfcbaften zu :wurdigexi -wiffen 
werden*". 

-Die Xielifaniter ^veerden "in äcr Regel noch 
ferner 'durch den Weg des Concurfes vergeben 
werden. Indeflfen Mrurae,doch aus beherBigungs- 
wurdigen^ *pft btf prochen en Gründen im Nov. 
1 Ö»o teftgöfet^t, dais Sie Erledigung einer Lrchr- 
fcanzel an der CTniver'fitat -zu Wich immer vor-» 
läufig derf Prdfeflbren 'an' den übrigen höheren 
.lLehranB:alten durch die Läuderfiellen 'bekannt 

eemacht, und nur Sann einX^ncurs ausgefchrie« 
en werden foll , wenn Mrahrend des beßimm- 
ten Termins kein vortheilbaft bekannter Lehrer 
des erledigten Faches, bey der Studien* Jlof-Com- 
mÜfion ficn melden würde. Männer von litera- 
rifchemHuTe-, 'die tich bereits durch Schrillen 
in jenem jyÄFenfchaftlicli^n Zweige, in Wel- 
chem fie eine Lehrftelle Tuchen, ausgezeichnet 
haben, werden, wenn für Tie auch'die Gabe 
eines guten mündlichen Vortrages Xpricht, ohne 
weitere Prüfung zu Lehrern »ernannt, -oder, 
wenn die -Befetziing einer Lehfftellean der Üni- 
verfität in Frage liegt , deuKKaifer In Vorfdilag 
gebracht werden. Üeberhauüt aber wurde Zwi- 
lchen der Ausfehreibung eines Concuffes und 
der Abhaltung deffelben eine 2eitfrift von drey 
Monaten feHcefetzt. — ^*Nach einem ferneren Be- 
fehl des. Käiiers folleh bey allen Schul - , Seme* 
ftral* lind öffentlichen Prüfungen fowohl, als 
vorzügjlibb "Bey den feyeiiichett Disputationen 
Mofii ^ie doctrina plana und das jus planum an<* 

fenommen, und ßets nur das Praktiich- Brauch* 
arc gewählt w^erden. 

Iii den deutfchen Erbländem Tollen mehre- 
re Lances- Thier<rAerzte mit einem jährlichen 


^G ehalte von ^600 Gulden angefiellt werden« Sey 
Ernennung 'derfelben aber werden die den Vor- 
zug erhalten^ ^wtslche'als graduirte Aerzte ub4 
Wundärzte ßch im Thierareneyinftitute als Cor* 
orepetitorett'oder PenliouiSre zu Thieräreten aus». 
igeoildet ^habcn. 

^« »das Xrehramft der Anatomie untev 
•-die wichtigßen, befchwerliclfften und der Ge* 
iundheit nachtheiligßen Xrehränfter gehört, und 
-der Lehrer diefes Faches, 'dufser den Collegieu, 
•oft mehrere Stunden 'des Tages <^n Cadavörn ar* 
beiten mufs : 'fo "wurde mit hÖchßer Gen#hmH 
gung der Gehalt deiTelb'en '^ron fioo auf fiöoo 6ui> 
•den erhöht. 


W 
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30 Kpv. i^io war &n dei UnivarlitSt 
'die Wahl der Frot^uratoren «wid des^ctbrs. Re<r 
' ctor der Univerfität*wurde9^Ir. Antou 'Reyb^rger^ 

Abt von Molk., 13* der Theologie Mud vormals 

Fr olelTor der. Mozaltheölogiei. 

T e" ß h. 

Die Zahl der Studirenden.an der pefthat 

Umvetfität mehret "fich von lahr zu Jahr. Im 

verflogenen Jahre ißioftu^i'ten'an-dedGelhendi« 

Theologie .59, »die Aechte 127., die Medrcin, 

vChirurgie undSPharmacie «4b, die Philofophie 

und ptaktifcheGeometrie 2o8,zufammen 534* ^^^ 

Doctorwurde erhielten in der Theologie 4i *** 

Jer Jurisprudenz 3 , in der Medicin 3 , dann«r* 

hielten Zeugniffe in der Apothekerkunft 13, ia 

-der Chirurgie »7, in der Oculiß^t 5 > inderAo 

;eonchirkunß 24, in »der Hebammenkmiß 13 < 

in der Thierarzneykunde 23 ; ^ie Doctorwärde 

«der Philölophie erhielten 23; «Q ^«r JF«l4«a«fs* 

kunß erhielten 2 Zeugniffe. Im Ganzen wur* 

•den x3i examinirt. — Die ProfelFoÄn haben 

'Von dem l^räfes der Univerfität, Hn^ Jojtpk Ür^ 

mtfiiy/i, den Auftrag erhatten, Jbinaeii Jafarßsfrift 

Compendien für ihre^rlefung. n auszuarbeiten. 

Tür die juridifchen Profefforen «n der Üüfr 
Verfität, welche täglich a<fvey Stunden Vorle- 
fungen halten, lint der Kaifcr Frant .die Befol- 
S (1) 


>55 


^S6 


dnngen auf oacKfolgettäe Art feftgefetzt: di« 
zwey höcbften B^foldungen su fiooo Gulden, die 
mittleren zu 1500 Gulden , eine «mterfte Befol- 
dung^zu 1200 Gulden; der taglich nur eine 
Stunde lehrende Tro£eIIbr der Statifiik er* 
kalt iooo Gulden, 


D 


t 


n, 
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Nach dem Tode des Prof. Paul v. Szeplaky 
(geftortj«nam40ct. 1810) hat Hr. Daniel Ertfeij 
ordentlicher Prof. der Philofophi^, den Vortrag 
des ungarilchen Rechts, der politifcken WilTen* 
fchaften und der Statiftik am ref. CoUegium 
interimiftiTch übernommen. 

V. ' • 0'€ de nhurg (Sopronyy in Ungar tu. 

Wegen der in Oedenburg mehr als. anders«» 
wo in Ungarn Zeigenden Theurung ( wozu die 
Nähe der Kaiferftadt Wien heyträgt) ift imDecu 
des verfloITenen Jahres allen ProfelToren des evan- 
geliTchen Gymnafiums das fixe Salarium anfehn- 
lieh erhöht worden^ oämlich demProf. derTheolo* 
ie imd Mathematik und »ugleich Rector des 
rymnaiiums, Hn. Peter Rajts^ auf 900 fl«, dem 
Prof. der PhiloTaphie und öefchichte Hn. Karl 
Georg Rumi gleichfalls auf 900 fl., dem Prof. j 
der Elo^uena und Philologie Ho. Paul Seyhold 
«uf 75Q fl. » dem Prof. der Syntax Hn. Jofeph 
Szahö auf 550 fl*V dem Prof. der Grammatik Hn« 
Ladislaus Hetyefy auf 450 fl. ^ dem Prof. der 
EJemeute der laflsinifehen Sprache Hn. Varga^ 
«uf 400 ti^ Auch den Lehrern an der deutfchen 
Bürgerfchule wurden die Befoldungen anfekn- 
lieh yermehrt« — • Der evangeliTche Conveut 
bat beichlofie&y auch eine uugarilche Bürger* 
fchule zu errichten. -^ Hr« Candidat FerJ^uumd 
Wafchovfzky hat die ihm als Supplenten in der 
ClalTe der Philofophie bis zur Anüellung desbe- 
leits ernannten ProfelTors Rumi van dem» Con* 
T^t zuertheilte Remuneration TOn 1.0a Guldea 
dem Alumnium des Gymnafiums gefchenkt» 

G , r d t z^ 

: Bey Einführung des neuen juridiXch- poli- 
tifchen Plans am Lyceum übernahm der Profef» 
for der poUtfchen WiflenTchaften und des Ge* 
fchäftsftiles, Hr. ^ebaßian Jenull^ die encyklo-. 
pädifcbe Uebezficht des juridüch • politiicheti 
Studiums, das Naturrecht und das Criminalxecht ; 
der ProfelTor des Kirchen* undpeinlicben Rechts, 
Hr. Franz Ulrich aber das römilche Redit und 
das Kirchenrecht« Der bisherige jährliche Do* 
tationsbetrag für die Bibliothek des Lyceums ift 
bey der iosuner fleigenden Theurung der Buches 
T on 4o<^ ^ Auf 800 fl. erhöht worden« 




z. 


Bey den durch den wiener Friedeiisfchlufs 
gelndetten Grenze^ des Landes ob der E&%fand 
man für zweckmäfsig, die juridifche Lehranftalt 
an. iißtn hjceum. auGEuhebea* Mit höchfier Ge- 


nehmigung ^wurde der fogenannte Tafchclhofzu 
Linz als Mufterhof fü^ das Lehramt' der Oeko- 
Donüe angekauft. 

l .m ü t z. 

An dem hie/Igen Lyceum wird künftig dez 
Prof. der politifchen Wiflenfchaften , des Ge- 
Xchäftsfiils, der ProvincialverfafTung und des 
Kirchenrechts, Hr. Chrißaph »• P^ßy y über 
die poUtifcheö WilTenfcliaften, Gefetzkuodeupd 
Statiftik; der Prof. der bürgerlichen Rechte, 
Hr. Ignatz Ludwig Höchsmann aber über das 
oAerreichifche Recht Icfen. 

II. Beförderungen^ Ehrenbezeugungen und 

BelohnungcB. ; " . 

Der KaiferTon Oelterreich hat Hn« Maxi' 
milian ALoys Füger , D. ^ev Rechte , Senior des 
juridifchen Studiums / Senats - Canzlcy-Dure- 
ctor y öffentlichen Oidentlichen Prof» des. Naturr 
und Criminai- Rechta zu Lemberg in Gallizien« 
zu feinpm vorher bezogenen Gehalt von i&OQ fl. 
eine jahrliche Zulage von 500 fl. bewilligt. 

Die Predigerfielle zu Rrompach in der zip« 
tex GefpannCchaft erhielt nach Thaifi Abgän- 
ge Hr. SchulCekj^ Rector der evangelifchen Schu- 
le zu Gölnitz , er &arb .aber fogleich nach der 
Ordination. 

Hr. ReisZf Rector der eTangeliCchen Schule 
zu Wallendorf^ ift als Rector der eTangelifchen 
Schule nach Einüedel abgegangen« 

Die ProfelFur der römifehen und deutfchen 
Literatur am reformirten CoUegium zu Säros« 
Patak hat Hr. Szabö^ Candidat der Theologie^ 
erhaltexu 

Hr. David Ndray ^ PiarifE, iß an der Hu- 
manitätscia (Fe ^es kÖnigl. Gymnaiiums zu ^Vefz- 
l^rim als ProfelTor angeftellt worden. 

^'Der.Kaifer von Oeßerreichhat denProfelTor 
der' Moraltheologie an der Univerfitat zu Wien 
Hn« Anten Karl Reyherger ^ PrieSer des Bene- 
dictin er -Stifts Melk ^ welcher fchon feit 30 Jah- 
ren lieh dem Lehramte ,mit dem befien Erfolg 
V^idmet und ^durch feine Schriften lieh einen 
Terdienten Ruhm erwarb, durch taxfreye Ver- 
leihung des Titels eines niederöfterreichifchen 
Regierungsraths ausgezeichnet* 

Hr. Franz Matofchek^ Doctor der Medi- 
cin und Decan der medicinifchen Facultat zu 
Wien, ift vom Kaifer Franz zum Vic^directör 
des medicinifchen Studiums an der wiener Uni- 
verfitat ernannt worden. An eben diefer Uni- 
veriität erhielt Hr. Bernard Kargl^ Candidat 
der medicinifchen Doctorwürde , die Stelle des 
Frolectors der anatomifchen Schule. 

Die k. k. Hofkammer hat Hn. Matthias v. 
Collin (einen Bruder des bekannten Hofraths 
und Dichters},, welcher vor dem letzten Kriege 
an der Univerütat zu Krakau die Aeßhetik lehr- 
te , nach der Abtretung Wcßgallizieus aber iich 
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esbot, SB der wiener üm-rerlhlr bU ml feiner 
cu-dentltchea Wiederanfiellung über dro 6e« 
fchicbt^ der Fhilofophie ^ fo' wie der fchönen 
WüTenfcbaften nnd KuiiAe xu lefea^ zum Hof« 
concipiAen ernannt« 

Dem Prof« des Bibelfiudium« an dem Ly* 
cemm cnOlimiiUy Hn. Jofeph Leopold Sch^tk^ 
wurde im Junius tß^o ^ weil er im yer-AolTenen 
Schuljahre den Candida ten des tbeologifchen. 
Doctorats und der ofiefttHchen theologifchen 
Lehrämter, den weitlauftigen Unterricht in den 
biblifchen Sprachen , nnd zwar in aufserordent- 
lichen Voriefungen gegeben hat , eine Remune« . 
xation Ton 1.50 fl- ertheilr. 

Da dem Gubemialrathe su Lemberg, Frey* 
herm v. Binder j das Studienreferat übertragen 
worden ift : So konnte er nicbt füglich die Di^ 
rection des dafigen- Gymnafiums beybehalten. 
Diefes Amt ift nunmehr dem Gubernialrath and 
Domdecfaant des lembereer Metropolitandomca- 
yitelSy Hn. Andreas Zeijel verliehen worden. 

Hr* D. Jofeph V. Portenfchiag d. J. ^ wel- 
cher durch vermehrte Bemfsgefchäfte gebindert 
wurde, die au der Hauptnormalfehtile suWien 
übernommenen Voriefungen über die phyiifche 
Erziehung für dieSchulcandidaten fortsufetzen, 
ift auf fein Anfachen des Lehramtes unter Be- 
lobung des Eifers, mit welchem er den Unter- 
xicht mehrere Jah^e hindurch mit gutem Erfolge, 
und unentgeltlich ertheilt hat , enthoben wor- 
den.. Zur Fortfetzung diefer Voriefungen erbot 
£ch der Doctor der Arzneykunde, Hr. Schiffnerm 
Diefes Anerbieten wurde mit Bezeugung des 
Wohlgefallens angenommen» 

Der Kailer von Oefterreich hat Hn* \dloys 
Kitter V. Ruprechty^JJoaikbTxa des brünnerDom-' 
capitels,. Gonüßorialca nzler und Rector des Diö- 
ceianfeminariums, zum Oberinfpicienten über die 
Schulanftalten im Markgrafthum Mähren und 
im ofterreichifchen Schießen ernannt« 

Hr. Prof. Martin v. Schwartner tu Pe&br 
hat vom Kaifer von Oefterreich für die zweyte 
Ausgabe feiner vortreffLichen Statiftik von Unr 
garn eine jährliche Znlaee von 400 fl. erhalten. 

Hr. Johann Orgler ift zum Prof. der Fafto* 
Taltheologie an der pefther Üi^veriität, Hr. Bar^ 
la, Doctor der Pbilof^hie und der fchönen 
Knnfte^ zum Prof. derPliilofophie an derkönigl. 
Akademie zu Kaff ha u , • und Hr. Werner znm Prof. 
der Fhilofophie an der k&iigl. Akademie zu Raab 
ernannt worden» 

Hr.. Karl Fleckel^ welchen der Graf Georg 
Tefietics v« ToUta auf dkonomifcbe Keilen nach 
Hofwyl, Mdcettn, Gottingen u. f. w. fandte, 
und der im Deeember des ver&oflenen Jähret 
suräckkehrte , iA als Adjunet des ProfelTors der 
Pekonamie an dem Georgikon zu Kelkthely an* 
gefteUt worden. 

Der Graf .0eorg Fefleties ». Tdma hat. dem 
Frofeüor der ^Phitolophie ua<l GeldiKhte un 
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evangelifchen GymnaliuA au Oedenbnt^, Hn. 
Karl Georg Rumi, zugleich als Profeflbr dea 
dautfchen Stils für die reiferen Zöglinge in fei- 
nem adelichen Convict zu Oedcnbnrg angeltellt. 

Dip Hmi. Ober-Medicinalrath Klaproth, 
Ober -Bergrath Prof. Reil, Probft Kibbeck, Gene- 
ralftabschirurgiis Görke, Geh. Oberfinanzrath 
Gerhard y Staatsrath NicoLovius und Staatsrath 
^/uriMo« zu Berlin, haben vom Könige von Preuf- 
fen den rothen Adlerorden dritter ClalFe er- 
halten. 

Der durch feine milftarifcben nnd noliti* 
fchen Schriften bekannte preuflifche Oberft, Hr. 
V. Maffenhachy ift von feinen bisherigen mih- 
tärifchenVerhältniffen entbunden» undzum Gene* 
ralmajor befördert worden. 

Der zu Auseinanderfetzung der preuffifchen 
Staaten mit dem Herzogthum Warfchau be- 
voUmachtigte CommiiTär, Hr. Joh. v. Zerhoni 
di Spofebi, bekannt duw:h fein Werk über 
Südpreuffen etc., ift von dem Könige von Preuf- 
fen* zum wirklichen Geheimen Rathe ernannt, 
worden. 

In Kopenhagen find ^e Hnn. Profeflorcn 
A. Koll^ u. N. C. Koll, TVöldicke, Bang, Wolf 
u. Hurtigkarl zu Etatsräthen, der aufserordentl. 
Prof. Hr. Bigelßoft zum wirkL Ju^rath, die 
beiden Rectoren an der Kathedral^nd F.ned- 
richsborg-Sichule^ die Hnn. Nifen und JBentf- 
yin, zu ProfelForen ernannt worden. 

' Hr. Staatsrath v. Dohtn^ der kürzlich feiner 
Gefundheit wegen den Gerandtfchaftspoften zu 
Dresden verlieft, ift zum Gommandeur de^ Or- 
dens der weftphälifchen Krone eriiannt worden. 

Hr. Recto^ M. Seidenßücker zu Lippftadt 
ift bereits Michaelis i8»o nach Soeft als Rector 
des dortigen Archigymnafiums abgegangen. 
Sein Abfchiedsprogramm behandelt: die Rede^ 
theile und die DeHinationen der deutfchen .Spra- 
chei ^'» Atttrittsprogramm aber handelt: üher 
Geiß und Methode des Schulunterrichts. Zum 
Beften der foefter Schulbibliothek hat er auch 
feine Abfchieds- nnd Antritts-Rede drucken lauen. 

m. Nekrolog. 

Am 15 Sept. V. J. ftarb Jeremias HSsljrty 
Magißer^ d. Philof. und Pfarrer zu Neuhaufen 
in der Erms ^ nracher Diöces im Wirten^ 
hergifchen , im 58 Jahre feines Alters. 

An demfelben Tage Augufün Ifenhühl , Do- 
ctor d. Theolt)gie zu Stadion unweit Biberach m 
Schwaben, bekannt durch, eine Tngendlehre 
nach den Grundfatzen der reinen Vernunft und 
des praktifchen Chriftentfaums. , 

no Sept.^ zu Dehrum bey Ofterbnrg m 
der ehemaligen Altmark der dafi^e Prediger 
Heinr. Chrifioph Steinhart ^ Vf. einer anony 
oien Schrift über die Altmark und der unter dem 
Namen eines Canonicus v, Selbiger hexauagege^ 
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Len^n, mit Seyfall dufgMoniiiieneii^, ^nmonfti* 
fcheh Schriften , 47 Jahre alt. 

27 Sept. «u Klai/fenbiirg in Sieben« 
bürgen Joachim Aloys 3zeker ^ Feldcaplan 
des fplenylfclien Infanterie' Reigiments^ ein be- 
kannter ungarifcber Schriftfteller , 56 Jahr alt. 
£r gab in ungarifcber Sprache heraus eine Ge* 
fchichte von ühgarn, «ine KriegswlfTenfchaft, 
einen ungarifcfaen Robinfon. ' 

4 Oct. zu Debreczifn Paul von Szeplnhy, 
Prof. des ungarifchen Rechts, der polrtifclien 
WifTenfchaften und der Statißifc, ein gelehrter 
und verdienter Mann, im 45 Jahre Xelnes 
Lebens. 

Ö Dec. iBU Paris Ange Frnngois Fariou 
de Saint • Ang-e ^ Prof; der römifchen Literatur 
bey der daligen Akademie und Mitglied des In* 
ftituts in der Clafle der franz. Sprache .und Li- 
teratur, alt Ueberfetser -des O^ids u. f. w. 
bekannt. 

20 Dec. «u Ofen um "Nenrenlieber 
Franz Boro; von Rdkos^ SecretSr "hej der 
Konigl. ungarifrhen Statthaltercy , bekannt' «\s 
Vf. der Genialitäten, mehrerer mittel piäf&iger 
deutfchcr Gedichte und irider, eum Theil in-' 
tereflanter Auf (atze in Zeitfchriften, im 27 Jah-' 
re feines Akers. 

fti Oec. «u Ofen Stephan Martzihänyt 
von Pucho^ k. k. Geheimer Ratli^ Ritter vom 
goldenen Sporn u. f. w. , im S9 Jahre feines 
verdienft vollen Lebens. Er war Befitzer einer 
grofsen Sammlung von ungarifchen Alterthümern 
und Seltenheiten , die er dem ungafifchen Na- 
tion almnfeum fchenkte. Sein Nekrolog fteht in 
den vaterländifchen Blattern ign No. 3< 

An demfelben Tage ftörb in Wien frmz v* 
Dombay , k. k. Rath bey der gehtfimen Hof- 
lind Staats- KaniHey und (Orientalifcher Hofdol- 
metfcher , «in verdienter Schriftfieller ^ 'g^^b. zu 
Wien 1758- Sein Nekrolog ftehtin den n^terl. 

filatterö iß" No. 3. 

« 

.IV. Gelehrte Gefelirdiaften imdPreife. 

Schon im Jalir ißop ^ß £u Gorenki bey Mos- 
kwa, deffen dem Grafen Alexis r. Rntoumoffsky 
gehörende botanifche Garten , Bibliothek und 
Herbarien unter die erften botanifche;! Ih'ffitute 
cexahl't zu xverden v«?rdiencn , und von w^o aus 
die botanifchea Reifen in die Provinzen Rufs- 
laqds dirigirt werden , eine fkytogrnphifche Ge^- 
fellfchaft uptcr 'dem Vorfitze des Hn. Grafen 
11. nazoumoffsky geftiftet worden. Der Director* 
diefer Societät ift Mr. Prof. G. F. Hoffmnnn^ 
lind der Secretär Hr. F. C. L, Fifcher. Das vom 
11- Scpt^v ifjop datirtefranzöfifche Programm die-' 
Ter Gefellfchaftenthalt das Regier cnt -derfelben 
in 1 o Artikeln. Nach demfelbcij befteht die Ge-* 
fellfchaft aus ordentlichen , aufserordentliohen 
und Ehrea-Mitgfiedera. Der Directot derGe* 


fMlfchaft Wird alle Jahre aiu dengegeafvi^rdges' 
ordentlichen Mitgliedern durch die Stimmen- 
iliehrhent gewählt, nind jift mit >der Redactlon der 
Schriften der GefellfchaFt beauftragt. £>er Oi- 
rector des botanifchen "Gartens zu Gorenki ift' 
Secretär der Gefelifchaft. Einmal alle 5ahre ift 
öffentliche Sitzung, .um .über die Arbeiten dei^ 
"Mitglieder Beficht zu ermatten , -und jeden Mo- 
;itat halten die gegenwärtigen ordeittliclien Mit- 

gieder eine Conferenz. Von den Schriften der 
efellfchaft : Acta Societatis phytographicae Go^ 
renkenflsj erleb eint alle jFahre'.ein Band in 4t 
jnit KitpFem, Tind fiefollen enthalten : wiffen- 
fchaftliche Abhandlungen , welche an 'die Ger 
fellfchaft in allen 'Spfachen cingefendet werde» 
können, aber ^ur in der lateinuchen oder fran- 
'^ofifchen gedruckt werden; Ai^züge aus wichti- 
'gen , nicht Iti Jedermanns Händen befindlichen 
botanifchen Werken ; Auszuge «us der Cotre- 
fpondenz, franzofifch; Neuidieiten , ^ Ankündi- 
digungen ^u. f. -w. , welche Beziehung auf die 
Pflanzenkunde haben. Jedes Mitglied, von 'wel- 
schem in demerfcheinenden Bande eine Abhand- 
lung befindlich , ethält ein Exemplar defielben. 
fEnulicfh folleh tiach dieCem Reglement alle bota- 
ilifchen Gegenftände, welche der Gefelifchaft 
überfandt werden , zum Gebrauche derfelbeil in: 
.dem MuTeum zu Gorenki niederge^6gt werden« 

V. Kunft - Nachricbteiv 

• 

Zu Mayland ift eine Special - und Frey- 
Schule der ifcichnenden Künfie für diejenigen 
errichtet worden., -welche fich in den öffentli- 
chen -oder'Privat - Schulen auszeichnen. Sie wivd 
mit den nöthigeu' Zeich n\in gen grofser Mel- 
ifter, Modellen, Gypsfigur<^^ Medaillen uni 
Kunftbüchern vteilehen werden. Hr. Kitter 
Bossi.y tvormals Creneralfecretär der Akademie 
der fchön^n Kün'fte in Mayland , ift zum Prof. 
diefer Schule ernannt, und feine kbftbare Samm- 
lung an Zeichnungen-, i^emiüden , Broti^en, 
M^daÜlen und Büchern wird dem Göbraucli 
ider Schuld frey gegcfben. 

VI. Vcrmifchte .Nachrichten. 

* . , -' 

Im Oct. T.S. tchenktc dar verdienfi volle geiftl. 
Rath und Prof. Winter zu Landshtit : x) zum Ge* 
dechtnifs' der VermShlung Nandeoss mit der 
Prinzeffin XiOüife von Oeßcrreich xpoo fi. in land« 
fchaftl. Obligationen zur ewigen Dotirung der da« 
figenkarolinifchen Schul- und Volks-Bihliothek 1 
fi) sBum GedäcbtniXs der Verinählung des Kron- 
prinzen, von Bayern mit der PriozelFui Thereft 
von S. Hildburghatffen 300 fl. jzur Stiftigig etnev' 
Bibliothek für da« Hisral - Capitel Landshut^ 
3) zum Andenken der AnM^(^f«ahei; des Staats « 
und Confevenz?MAaifters v^JAfoirtadUiszuIiands- 
hut fchcnkte er der erwähnten BibJiotbek meh» 
rere Büdhsr atis Icin^r BiWiolhek» 
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LITERARISCHE 1* ACHRICHTEN. 


I. Univerfitätenimd andere loffentliche 

Xtehranltaltei), 


<e 'ü 


«n« 


XI.] 


.m 8 Febr. Tertheidigte Hr. Hofr. Trnm 
Schömanj ordentl. Frofeilor der Rechte, Xeine 
Differu pro loco^ ^welche folgenden Titel fuhrt : 
Obfervationes juridicae ad repletionemfummi in» 
genii TkUtuutii iahorum ^t .ad juris jnterpjrttatio» 
ncm neceffariae perfpectae, (h. Jach a Bogen Q). 
* Am 9 Febr. . war ^Frorectorats • *ind Deca- 
nats • WechieL Das im vorigen lialben Jabre 
von Hn. KircbenTath Gabier geführte Prorecto«* 
rat übernahm Hr. fiofr. Schömanj -A^r eiSte 
t^holiiche Frocector auf der erAea protäfianti- 
fchen Univerfität. 

Decani wurden In der tbeolo^ifchen Facul- 
tat Ülr. Kirchenr. 4jahUr ^ 4u der jurüEtifchen 
Hr. Geh. Juftisrath Schnauben ^ in der medici- 
nifcheiv Hr. Hofr. Fuchs ^nA 'in "der philo* 
fopbifchen Hr. ConüKorialratb jiugufii» 

Das auf die£e Feyerlicblceit gewöhnlicher 
Weife von dem Frof^ITor «der Beredfamkeit ver« 
fauste Programm enfbält : Cenfura novij/imttrum 
ohjervationum in üarntii epifioiam ad Pifanes^ II 
(b. Göpferdt &| Bpgen foL). Genauer wird der 
Inhalt» dief es zweyten über Horazens Brief ge» 
fchriebeneh Programms durch die innere Auf- 
fchrift beßimmt: Horatii de atte poetica^pifioia 
^uo tempore et ad ^uos fcripta fiti Gewöhnlich 
nimmt man an ^ die Epiftel fey im J. d* St. 758 
an den Fontifex Lucius Calpurniua Pifo mnd fei* 
ne beiden Sohne gefchrieben worden» Dagegen 
fetzt Reenenius die Zeit ihrer Abfaifung wenig- 
Rens 7 Jahre früher , «n das Ende des Jahres 
730 oder iAdenAufangdes Jahres 751 d.St. Die* 
fe duxcli triftige Gründe unterAützte Behauptung 
des Reeneniui iß der Gegenfiand gegenwärtiger 
Kritik. Es Und befonders drey Stellen in der ho* 
razifchen Epifiel, welche über die Zeit ihrer. 
Abfailung Licht geben können; r. 43p > wo des 
QuintiUus Varus, v. 387, wo des Macius Tar- 
pa, und V. 55, wo des Virgilius Erwähnung ce- 
ichieht. Nach der erfiea Stelle mji^ste Qiun- 
ttlitt« bereits geftoxbea feyn (Horaa fpricbt ia der 


Tergangeneh'Zeit : frecitares^^ajebat'^^U' 
Jfeba t) ; 'die Epiftel dünn aber nicht lange nach 
«deifen Tode j(73o «a. v. «c.), ^Ifo nicht eift im J« 
7389 fondern w^eni^ftens 7 Jahre frJlher gefchrie* 
rben 'feyn. ^Hiemit Üimmt^iuch die Erwähnung 
«des Mäcrus und 'VzrgJius zufammen. Jener^ 
-welcher i. J. «d. St. '^99, als Fompejus die Spiele 
feyerte, ^wenigftens 35 Jahre alt war, l^onnte.im 
J. 73d, als ein Sechziger, allerdings noch als Kunft* 
7icbter empfohlen werden ; in Xpäteren Jahren 
.nidit : Virgilhis aber , -«welcber im J. .735 fiarb, 
konnte -damals zugleich mit Varus als noch lebend 
aufgeführt werden. DiefeBerechvung'fiimmt aber 
niebt mit der ^eitpariode der .gewöhnlich aqge* 
Tiommenen Fifonen zufammen* Waran die Sohne 
des Fontifex Pifo im J. d. St. 730 Cchon To tsrwach« 
fen^daf« ihnen Horaz mit Anfiaud feineSpiltä wid* 
<men konnte ? Pilo felbft war kaum 25 Jahre alt. J4 
•es lälst ilcb bezweifeln , ob derfelbe überhaupt 
Söhne gehabt iiabe. Mit mehr GruSide nimmt 
•daher Reenenius an , dafs ilie Epiftel an Cuejus 
Caipurnius Pifo geri€htet fey, welcher (nach 
i)io Cair. 'LiIU, 30. p, 7a4) im i. d. St 731 mit 
Auguftusan Murenas Stelle Conful war, und ins 
Bürgerkriege nach Tac. Annal. H, 43 die Afri- 
kaner :gegen Caefar unteiltützt hatte. Diefer 
pifo hatte zwey Söhne, Gnejus und Lucius, voa 
denen 'der ältere fchon im J. d. St. 728 lo er^ 
wachfen war, Jafs er in ^ie Bekanntfchaft 
^des Augufius kam f -da er Tac.. Annal. III, 16 
im J. d. St. 7J^ fenex genannt wird. Es wird 
-^•demnach gezeigt, wie leicht alles auf die- 
fe Fifonen bezogen ,• und -wie etwa 4en Ein- 
nvendungen beaegnet werden könne ^ wel- 
che man aus Üieron. de Bofch im erften Pro«' 
:gramm geprüfter Hypothefe gegen • diele Mei^ 
nung hernehmen dürfte. 

Unter dem Dccanate des Hn. Geh. Hofr. <?/w- 
A^r erhielt den 27 Jan. iO*i Hr. Philipp Lubels* 
ky , aus Zamofc im Herzogthum Warlchau, oh- 
ne Specimen , und den 26* Febr. Hr.- Ckrißian 
Friedrich üittier aus Jena, «benf ails ohne Speci- 
, mcn, diemedicinifchc Doctorwurde. 

Die philofophifche Facultät ertheilte am 8 

• Febr., unter Aem Drcanate des Hu. Hofr. Foigi^ 

Ha. ^eorg Ikinrith von Veyn aus Bremen , V^. 


des EnäuTtheili m der ßchtlfchen Sache (Jena 
i8oq) und mehrerer Auffatze im jiUg* Anzeiger 
der Deittfchen über eine von illm erfundene roll- 
komm^ne Menfchenverfaflung ^ deren GrundU- 
gmig^ eine durchgängige Beurth eilung und Ver- 
werfung der franzöif. Staat&verfaflung vom 3 Jahr 
enthaltend, Ichon -1300 erfchienen ilt, und 
afti lO Febr., unter dem Decanat des Iln. Coafiitor 
riah-.- Augufii dem. JIn. Friedrich Rüchert au& 
Schweinfurt die phüofophifcheDoctorwurde. 

JV e t i l a r\ ' 

Am 15 Oct.. V. J. crtheiltc die Rechts- 
facultät zu Wetzlar die crfic Doctorwürde dem 
Hn. Johann Benjamin Maas von Frankfurt a. 
M. Derfelbe vertheidigte unter dem Vorfitze 
de$ . Hn. Prof. Stichel leine Abhandlung : übet: 
den Begriff des Ehebruchs als» eines S.cheidungsi* 
grundes. 

Am 22 delT. Monats erhielt Ilr* TVilhelm 
Jakob Friedrich > Wetzel von Frankfurt a. IVI- 
gleichfalls die Doctorwürde ^ nachdem derfelbe 
unter dem Voriitze des Iln. Prof. Jhel feine 
Dilfeitation > über jurißif che Perfoncn im AUge^ 
meinen und Gem^einheiten inshefondei'e^ vertheidigt 
hatte. 

Die Vorlefungea des Winter fem eßers wur- 
den mit der Einladungslbhrift des Hu. Prof.- 
Valhiimpf: An clericusJeudaf^rvirepoJJttyevöSneU 

II. Gelehrte Gefenfchaften untlFreife. 
Den von einem ungarifchen Patrioten aus- 
gefetzten Preis von 300 1. über die hefte Beant- 
wortung der Frage: wie ein betagter Patriot , 
der weder Verwandte noch Erben hat , fein Ver^ 
mögen von x 00,000 fl. am befieji verwenden könncy 
haben die rühmlich bekannten un^ar. Schrift- 
ReMer Benedict Fira»- (ein Dichter) und Georg 
Fejer yVioi. der Dogma tik ander pcfther Üni- 
verßtät , erfterer den eigentlichen Preis , letzte- 
rer di9» Acceifit erhalten. Bey der Austheihing 
des Preifes hat der gegenwärtige Hr. Benedict 
Pyber v, Gyorkeny den Pfeis mit 30a fK unter 
der Bedingung vermehrt, daffs davon 150 fl. dem 
erften der den Preis erhielt, 5a fl. demjenigen, 
der das Acceflit erhielt, 1.50 ft. aber dem Preis- 
vcrtheiler Stephan Kultfar^ Herausgeber der 
iingarifchen Nationalzeitung, für feine Mühe zu- 
gefiellt würden. 

Die Societe academif/ue zu Befanden hat im 
J. ißio zwey öifentliche Sitzungen gehalten. 
Die eine am 14 April eröifnete der Präfect, Hr. 
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Saron Jean de Bry ^ als jährlicher Prafident, 
mit einer Rede über die Manier, öefchichtezu 
fchreiben. Nachher erinnerte der befiandige 
Secretär, Hr. Grappin^ an die Verdienftc de» 
vcrft. Grandy, eines der thütigften Mitglieder dör 
GefeUfchaft,. und gaK Bericht über die einge- 
gangenen Concurrcnzfchriften. Der Gegenfiand 
des Preifes war: uh ^trait historitfuc prts dans 
les grands evenemetis ^ui ont cu Uen depuis le 
huititme siede Jiisquau regne de Henri IL 
Zwey Abhandlungen wairden einer ehrenvollen 
Erv^ähnunc würdig erklärt j der Preis aber bis 
zum diefsjahVigen Concurs ausgcfetzt. Eben fo, 
fetzte die Ge£ellfchaft eine aqdere Preisaufgabc 
aus : Vhistoire des deux royaumes de Bourgogfte, 
.Die Sitzung am.iDec. wurde von dem vier- 
maligen Präiidenten , Hn. Ordinaire] Rector 
der kaif. Akademie dafelbft , mit einer Rede er- 
öffnet, in welcher er einen Uel^erblick über die 
wichtigßen Ereigniffe in der Gefcbichte vcui 
Befa9i9oa ncbft einigen ünterfuchun'geti über die 
dortigen Altcrthümer, Monujnente u. f. w. dar- 
legte. Dei beftäiidigcSecretär gab hierauf Bericht 
yan dea Arbeiten der Mitglieder im verflolfenen 
Jahre (Cie beAanden in 40, meifi gemeinnützigen 
Schriften^» tjr. «Simon las das Fragment einer 
metrifchen Ueberfetzung des befreyten Jerufalem, 
und Hr. Coste Aen erfteu Theil feiner Memoiren 
über den Canal Napoleon vor» 

Die Academie Napoleofte zu Lurcn hielt am 
3 Jan. d. J, ihre gewöhnliche Sitzung. Auf den 
Bericht des Jury über die zur Concurrenz ein- 
gefandten Gedichte, krönte lie ein Gedicht 
in 6- Gelangen, in QzeiHgen Stanzen, von der ge- 
lehrten jungen Dame Coßanza Mofcheni aus 
liUcca, welches den. Titel führt: I Ca'firuccio. 
Das Acceflit erhielt eine Tragödie: Antio-one, 
von Hn. Franqois Benedetti^ aus Cortona. Für 
den nächlten Goncurs am 3 Jan. 181^2 ißderGe- 

Senftand Xowohl , als das Versmafs dör Willkühr 
er Concurrentea freygefiellt. 

III, Vermifchte. Nachrichten. 

Am Schlufle des vorigen Jahres hat der Ko- 
nig von Spanien eineCommiflion errichtet, wel- 
che alle originalen und, überfetzten Werke, aus ' 
welche der' Fonds der Theaterfiücke zu Madrid 
bcftehen foll, zu unterfuchen, zu verb eifern und 
überhaupt zu den grölseren Fortfehritten der 
Kunfi beyzutragen hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. .Neue periodifchre Schriften. 

Bey Jidius Eduard Hitzig in Berlin ift 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben: 

B^epertorium des Neueßm und fFiJfcnswürdigßen 


aus der gefammten Naturkunde. Eine Zeit- 
fcbrift für gebildete Lefer in allen Ständen 
herausgegeben von* Heinrich Gufiay Flörke^ 
mit fchvvarzcn .uii4 ausgemalten Kupfern l 
Bandes 2 Stück oder Monat Februar ißii/ ' 


le^ 
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Inhalt f VergTerdiang derTOTKuglicIifteD B«rg- 
hehenauf der krde, dorn Monde uud dein Plane 
ten Venus. — Naturgefchicbte desDrachen (mit 
Abbildung) und Kritik der fabelhaften Thiere 
dieCes Namens. — Erkenntnifs-desMufchelthiercs 
aus der Schale. — Sonderbare Wirkung der 
Fluth auf einige Ströme. — jGcfchwindigkeit 
des Schalles, und Fortpflanzung dcÜ'cIben durch 
fiefie Körper }^nd durch lehr lange Röhren. — 
Die Wünfchelruthe. — Ucber den Bau des 
Blutigels. 

Kürzere Notizen unft Bemerkungen. 
Lord Nelfons natürliches Fcllenbild. — Ei» 
Anflug oder Reif yon KücheHfnlz. — Bäume un- 
ter dem WalTer. — ' Berichtigende Bemerkun- 
f^en über den Theehaiun. — Funken durch, 
chncU zufammengeprefste Luft. -— Intellectuel- 
le Fähigkeiten abgerichteter N'ögel. — Sentimen« 
talität einer Lerch^. ,— üeber den Brand im 
Weizen und das Mutterkorn*. -^ Arakatfcha 
(ArncachaJ^ die neue Kartofl'el. — Einige Me^i- 
ichea leuchte» im Dunkeln. *- 


Bey Florian Ku^^Jerhtrg in Mtyns ift cr- 
fchienen : 

Rheinifches Archit für G^JcRichte und Literatur 
van N. Voigt und J. TVfitzely. Jahrgang iQn^ 

1 Hefty Januar mit folgendem Inhalt: i) Ge- 
dichtet An Elifen, von K. Hadermann» ft)VolU 
Händige von einem gleichzeitigen und Augen- 
zeugen gefertigte^ Nachricht von der wegen dem^ 
Beßtze desErzftifts Maynz zwifchen den beiden 
Erzbifcliöfen Diether von Ifenhurg und Adolph 
von NalTau geführten Fehde, und der damals 
von Letzterem, verrätherifcher Weife gefchehe- 
Ben Einnehmung und darauf erfolgten Unterjo- 
chung der Stadt Maynz, von Bodmann. 3) Denk- 
fchrift über das Benehmen von Frankreich und 
England gegen die Neutralen. Paris igio. (Ein 
Auszug von P» A. Müller. 4) Uebe» eine Note 
im Moniteur : • Voilä un bei eloge en peu de 
mots , von Voigt. 5) Bruchftücke einer Rhein- 
reife, von TVeitzel. 6) Gefchichte der Zeit; 
Frankreich, von demfelben. -^ 7) Die neuefte 
Staatskunft von demfelben. Q) Verfchieden^ Ge- 
danken von djemfclben. 9) Ein Schreiben aus* 
Maynz, eingefandt von '• m. 

Der ganze Jahrgang von i& Heften koUetg 
Rthlr. oder 9 fl. 


Das Magazin für die Ilanaiungy und Han- 
deUgeJetzgebung Frankreichs-^ untfder Bundes^ 
ßaaten ; herausgegeben von K. H. Freyhei rn v. 
Fahnenbergj grol'sherzogl. badifch em Minißerial* 
rathe , erlchemt künftig in unferem Verlage. 

Diefe Zeitfchrift — dem Gcfammtgebiete* 
der Handlung, diefem fo wichtigen Nationalge- 
werhe, ausichlieislich. gewidmet, — umfafst 
nach dem ausführlichen ,. dem erfien Bande vor- 
(edruckten Plane- vorzügUcii folgende Gegeu- 


itande ; I Gefetze , Vertrags und Terordnunge«. 
der wlchtigdcn Handelsftaaten Europas. H Ab- 
handlungen und gröfsere Auf fäuse über die Hand- 
lung in bnanziellcr , fiaatspolizeylichcr , rechtli- 
cher und hiftorifcher llinlicht ; DaiHcUungea 
des Verkeln-s und der Induftri« »rofscrer Staa- 
ten. HI Parere angefehcncr KaufXcute , Rcchts- 
fälle und Str^itigkeitoii ,^ nebfi den Ent- 
fcheiduugen und Gutachten über dicfclben. 
IV Auszüge und Bcurtheilungen wichtiger 
Schriften über die Handlung und die Hundcls- 
gefetzgebung. VMifcellen; dahin eignen fich 
nämlicn üatifche, hifiorifclxe und litcrarifche 
Merkaatllnotizen ^ Biographiecn ausgezeichneter 
Kaufleute , Anfragen über Handelsgegenftan- 
de, Beantwortungen und Belehrungen darüber, 
u. f. w. • 

Von diefer ZeitfchrlA: , die bisher nur zu- 
unhefilmmten- Perioden herauskam, erfcUeiut 
künftig in dem Zeitraiune von zwey Monaten je- 
des Mal ein Heft von fechs Bogen; fcchs Hefte 
hilden alsdann einen Band, Diefe von melire- 
ren Seiten gewünfchte Veränderung muls vor« 
züglich dem Gefchäftsmanne jeder Art führ will* 
kommen feyn. Usn jedoch das fo häufige Ab- 
hrcqhen gröfserer Auflatze moglichfi zu vermei- 
den, follcn auch öfters zwey 'Hefte zufammen 
geliefert werden. Ueherhaupt wird es das Be- 
itreben des Herrn Herausgehers feyn,. dafs je- 
des Heft, fo zu fagen^ ein Ganzes für fich bilde. 

Wir hoffen^ dafs durch das nun regelmäfsi- 
gere Et fcheineu diefer Zeitfchrift ,. die günftige 
Aufnahm^ , welche derfelben gleich bey ihrem 
Entliehen zu Theil ward, nur noch vermehr ^ 
werden dürfte« 

Befiellungen auf diefe Zeitfchrift können la 
jeder folidcn Buchhandlung , und auf allen Polt* 
ämtern gemacht werden. 

Carlaruhe im Januar lOxx. * 

C. Fr, Machlots Hoßfuchhandlungm 

Bey dem Hofbuchdrucker Göpferdt in Jena 
ift zu haben : . ^ 

Herzogl. S. lOeimnriJclier und eifenachifcher Hof- 
und Adrels- Kalender auf das Jahr iQ^i- Preis 

welchem das Verzeichnifs der Städte, Flecken, 
Dörfer undWüfiungen des ganzen Hcrzogthums 
und ein doppeltes Regifier, bey gefügt ifi« 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben iit erfchienen und durch alle Buch- 
han dlun£^cn zu bekommen : 

Meißer y Joan. Ch. Frid. , prolufio ad legem öß^ 
pr.D.de ufufructu (l'H. 1.) liec non ad legem 
28, ^1. D. de ufuris (XXI. i.)pro txiendis 
Marco Junio Bruto , Gajo , Ulpiano , Roma- 
norum Ictis. 4. io gr. 

Meißer y Joan. Ch. Frid.^ de eis, quae apud Sil- 
Yiauum relata. 4. 4 g^^* 
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Tdiddeläorpf ^ Hcnr.^ Symtolae exegetlco - crl- 
ticae ad librum EcclefLaftis. 4* 4 S^* 
Frankfurt a. d. O- im Februar, xQw. ' 

Akademifchi Buchhandlung» 

Für Studirende^ Erzieher und Prediger» 

So eten ift bey uns eine Schritt erfchienen, 
die einen allgemein intereffiantenGegenftandvon 
einer bisher ganz unbeachtet gebliebenen , aber 
von feiner wjphtigften Seite betrachtet. 
Die pddagogifche Beßimmung des Geißlichen^ 
als 7Vejen* feines Berufs. Ein Handbuch für 
Angehende Theologen » Erzieher und Pl!e>di- 

f;er, von Ludwig Thilo ^ ordentlichem Pnofef- 
ox der 'Philofophie ^uf der Uni.verjität jßu 
Frankfurt an der Oder, ß- Preis lO gr« 
Bey dem allgemein '.erwachten Xatereflefür 
Verbeflerung -der V'olkserziehung , n*nd bey tdem. 
ernfien Willen der Regierungen, Jiefonder» die 
Geißlichen bey diefer ^olsen Angedeglsnbeit 
thätig zu fehen ,. fchien es wahres Zeitbedurf- 
nifs zu feyn, 4iefe dringend ausgefprochenen 
Anfoderungeti in der syefentlich pädagogifcben 
Beßimmung des ^eifilichen Standes ;darzuft^en. 
Welches von dem VcrfalFar auf eine Co befriedi- 
gende Weife aus einaiüder gefetzt ift^ ^afs diefe 
Schrift für dep ganzen Stand JerGeiftlichen und 
Erzieher ein allgemeines interefle hat. 
Frankfurt a. Ai Oder, im Februar lOii. 

Akadimifche ßuehhandlung* 


O ff ians-Gedicht^ m3 Bänden 
siun erftenmal aus der OriginaUprache joietrifcb 

iLberfetzt 


i'-on 


C. W. A h l w a r a t, 
Profeffor in Oldenburg, 
Alle bis^ jetlst erCchienenen UeberCetzungen^ 
find nicht aus der Originalfprache des OHian, 
dem Gaelifchen , fondern aus. der engUfchen 
Üeberfetzung ^gemacht , folglich {Jeberfetaung 
aus Üeberfetzung , welche die Arheit des Heiru 
Ahlwardt eben fo wenig überflüllig machen ^^ als 
etvi'-a eine üeberfetzung der.Ilias aus dem Fran- 
zöAfchen von Bitaube ^ oder der Odyffee >aus 
dem EngUfchen von Pope^ die Üeberfetzung des 
Homer von Fofs würde überüüilig ^macht ha- 
ben, Hr. Ahlwardt hat die Gelange des altenBar- 
den treu überfetzt, und hat das Metrum undden 
rhythmifcheu Periodenbau des Originals, foweit 
ca. die deutfche Sprache erlaubt , beybehalten, 
und 'auliei>dcm feine üeberfetzung mitten nö- 
thigen Erläuterungen zum VerfiändnifadeiJ Dich- 
tcrs bereichert. Er hat ieit beynahc 4 Jahren 
dicfcr Arbeit einen unermüdeten bewundern*» 
würdigen I^leifs gewidmet, und hat diefclbe 
jetzt vollendet., ßaa Manufcript der drey Bän- 
de Gedichte nebft den. erklärenden Anmerhun- 
geq ift ToUfiändig ia meinen Händen^ Zur Oficr- 


ntelFe d. J. liiere ich Apn Sübfcrlbenteh , wel-- 
che bey demHn. Vei*fafforXubfcribirtha*ben,'den 
erßen und zwey'ten Band ; fechs Wochen fpäter 
»den dritten. Die Abhandlungen, denOlHan he- 
tre£ren4 , werden den vierten Band ^usdiachen, 
welcher zur OfterräelFe lö^a erfcheint. 

.Wer Jioch geneigt ift, bey mir äu fubfcri- 
Tiiren, erhält die Vortheile .des Sübfcripttonsprci- 
Tes. gegen ^den Ijadenpreis, und 'Äahlt in der 
pftewneffe: 
aufSchrbp. für die3etfienBände 1 ' 

3 Rthlr. i8 gr. (in Ld'or. 

auf Velinpr., w*ovon nur 5o g^ f a 5 Rth). 

druckt werden , für alle 4 Bdc; 12 Rthlr. 

wogegen :der crfte .und zweytc Band gleii^ ab- 
.geliefert wird. » 

Leipzig, Ende 'Februar iS^^* 

tGeorg Joachim Göfchen, 

- Eine .Pr.ohe 
'Verfchledener Ueherfet^ungen des Offi-a r^* 

Au» der fiallhergifchen üeberfetzung Fingal 

3 Gef. S. loi. 

. y.2i5.7. 

Wie hundert Winde Morverv^ durchwehn, wi« 

<die Ströme 
Ton hundert Hügeln , und gleich dem ziehen- 

•den Schwall 
JDes G«wölk'*s', das^ilend daher am' Himmel 

fahrt; 
Und dem ^dunklen Ocean gleich,* der laut 

^'ufb rauft 
Ah ödem Geftad*, fo brüllend v fo ungeheuer, 
So fürchterlich mifcht £ch ' der Kampf der 

beiden Heere 
Auf Lena^ hallender Flur. 

Aus der üeberfetzung Fon Jung s Theil 

S. A07. 

Wie der Stürme hundert durch Morwen, 

Wie die Strome von hundert' Hügeln , 

Wie, Acli drängend, die Wolken 

Fliegen am Himmel dahin; 

jOder wiei 

<Jegen die »Geftade der Wüfte, 

Stürmt hinan -das dunkele Meer: 

Alfo, brüllend, allweit, und erfchreckjich 

Wirrten die Heere fich auflicna's 

Hallender Heide; — — 

Aus der nhlwardtfchen üeberfetzung. 

Wie der Winde hundert im Bergwald ; 
Wie der Ströme hundert von Felshöhn; 
Wie am Strande die Brandung des Weltmeer 's: 
So weit, fo brüllend, düfter, grafs. 
Trafen im Grimm üch die Helden auf Lena. 

Für JeHa und die umliegende Gegend hat 
Herr Hofcommillär Fiedler <las Subfcriptlons- 
und FräniuneratiQas • Gefchäfi überaonunen. • 
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^h IN TEL L IGENZBLATT 

■'•'••■••■ -der 

JE NA ISCHEN 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 22. 


DEN 3 APRIL iS^I- 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranßalten» 

Gött ingen, 

Am 8 Sept. r. J. hielt Hn M. Heinrich 
Flank feine Antrittsrede als aulserordentlichcr 
Prof. der Theologie: an et quatenus hißorico- 
critica interpretatio in Librii N. T. adhiberi de* 
ieaf , "^ozu er vorher durch ein ProgramBi: De 
Vera natura atque indole orationis graecae Novi 
Teßanrenti Commentatio (K Höwer 67 S* 4)f ein- 
geladeti hatte. 

Duishurg, 

Aufser den früher (Int' Bl. iQioNo. 55 u. 56 

S* 435) angezeigten erhielten die medicin. Dq- 

-ctor würde am SoMayr. J. Hr. Thil. Feter Ghym. 

£r fchrieb eine Abhandlung : De morho maculofo 

kaemorrhagico (1 9 S, 4). — Am iß Jul. Hr. Engelh. 

Jofepk Ringenberg avA dem Münfierfchen. -Seine 

Diflertation handelt : De' tinea capitis» — Am 

14 Dec. Hr. Ludwig Peter Jakob ' Pendris au» 

Neervetern im Nieder - Maasdepartement. Er 

fchrieb eine DilTert. r De cynanche tonfillari in" 

fiammatoria (fi4 S. 4). — Am 5 Jan. d. J. Hr. 

Anton Lohmann aus Brilon im Grofsherzogthum 

Darmfiadt» und Hr. Gottfried Fachten aus 

Afcbeberg im Münfterfchen. Beide lieferten 

Thefe's medico^practicas» 

Am 11 -Aug. V. J. wurde Hn. Tlermaf^n 
Anton Nacke aus Epe im Münfterfchen die 
juriflifche Doctotwürde ertheijit. Seine ein- 
gelieferte Diflertation handelt: De codicillis. 

Die voreilige Nachricht, dafs die Univerfi- 
tat eingegangen fey , ift ungegründet. Die er- 
ledigten Stellen find zwar no4;h: nicht befetzt; 
allein die. Univerfitat hat noch vor Kurzem 
von der oberften Behörde dia Zufieherun^ er- 
halten, dafs die ReoTganifation der höhern Lehr- 
anitalten im Grofsherzogthum bald erfolgen 
werde. 

S t r n y s h u r g. 

Am 10 Jan. feyerte die hiefige Akademie 
ihre Infiallation , und legte den Eid ab , wel- 
cher den MitgUedera dexfalbea TOrgeTcbrietek 


iSt. Nach ^iner Mefle In der Hauptkirche fan j 
die Ceremonie im grofscn Akademie -Saale Statt. . 
Der Rector , Hr. Montbrison , hielt eine Rede^ 
worin er die Grundfatse der kaif. Univerfitat ia 
Anfehung det Anhänglichkeit und Ergebenheit, 
die den Zöglingen für die Religion , den Mo- 
narchen, das Vaterland und die Familie einger 
flöfst werden, aus einander fetzte, und fehr 
darauf drang, alle Sorgfalt auf die Vervoll- 
kommnung der religiöfen und moralifchen Er- 
ziehung zu wenden. Hierauf wurde der Eid 
^ mit gro&er Feyerlichkeit in die Hände des Re- 
cto>s von Hn. Koch als Ehren -Rector und. von 
allen anderen Mitgliedern der Akademie vor ei« 
ner zahlreichen Veffammlong geleÜlet. 

P e r o u s €• 

Am 1 Dec. v. J« wurde die ReAauration der 
alten Univerfitat diefcr Stadt mit der grÖfstea 
Feyerlichkeit begangen. 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Die Gemeinde zu St. Martini In Bremen hat 
i^ren bisherigeB zweyteu Frediger, Hn. Joh. 
Jakob Stolz , D. und Prof. der Theologie^ ohne 
Wahl zum Faftor primarius durch Acclamatioti 
ernannt. 

Hr. Kriegsrath Heerwagen^ bisher AITeflbr 
des ehemaligen Manufactur-Collegiums zu Ber- 
lin , ift zum Regierungsrathe bey der liegnitzcr 
Regierung ernannt worden. 

Hrr Hofcaplan und Prediger Schettler zu. 
VVedlitz ift von dem Herzoge zu Anhalt -Kö- 
then zumPrcdiger in Weiffand befördert worden. 

Die Claffe für die franzöfifche Sprache 
und Literatur des Inftituts zu Paris hat Hn. 
de Ch&teauhriand , Vf. des Genie du Chriflinnis- 
me und der MartyrSj an C/ienieri Stelle zum 
Mitgliede erW|ählt. ' 

V HI. Nekrolog, 

Am 24 Oct. V. J. fiarb zu Genthin im 
MagdebuTgifchen der dafige Pfarrer Joh. An-» 
guS Chrifioph v. Einem ia eiaem Alter von 0<i^ 
Jahren. 


fi Not. «tt Havelberg in cTcr Mark IX 
Friedrich Anton WiOtelm- Luders^ praktifcher 
Arzt dafelhft y, im 59 Ja&re feiyie» Alters. Er* 
hat Heb* um dielBotanik verdient gemacht- 

fi2L Nav. zu- Infpracfc l^atz v, Hörmann^ 
I>. der Reckte y- und königl. baierifchcr Appel- 
lationsgericlitsrath für den I'nn -> und Sifak-» 
Kreis- Er lief« ohne feinen Namen .diucken^ 
Anmerkungen zur Jurisdictionsnoj m für Tyro^. 
und Vorarlberg (int^vuck i7gj. Q%. 

* 5 EXcc. zur Leipzigs ^ tcolaus Peter Stampeety 
prlvatißrender GfJehrtcr dafelbft, ein geborner 
Hamburger und fleilsigerÜcbeifetzer,. auchtter-^ 
^ ausgebereines Jabtbucb» tür Frauenzimmer.« 

i^Dec. Zu Canlly bey MouHos dar Natur*' 
foT icher Franz Peron , Theilnehmer der letzten; 
Re^i^ der Frunzaleii nach Australien uudVf. ei- 
ner Befchretbuiig dieier Reife-, wovon aber bis. 
letzt uuc ein Band ericiiienen ifi y im- 34 Jahre, 
feines Alters.. 

16 Dec. zu Berlin HeinricK Augufi' Riedel^ 
königl.. preuil*. erfter Geheimer Ober - Baurath 
lind zweyter Director der technifchen Oberbau- 
deputation^. 62* Jahre alt.. 

31, Dec. zu Wien der ]>octot Jer Medicln. 
Carenoy, geb. zu Pavia. im J. 1766* 

26 Jan. d. J.- zu Bremen Chrißöph Georg 
Ludwig Meifiery, D. u. Prof. der Theologie, Pa- 
ftor Primarius, an der Kirchet Uuierer lieben 
Frauen und Rector des Gymaallums, im 73 
Jahre f. Alters«. 

^ 31 Jan.. zu Seizersdorf der königl. preuIF^ 
Oberfi bey der'Snite Hans MqkIz Grau v. Brühl 
auf Seizersdorf,. Ueberfetzer einigermilitärifcber 
Schuften, im. 65 Jahre feines^ AI tprs^ 
i ' 5 Fd>r. Bu Wien det Adjunct am k, k. 
Münz -und Antiken-* Gabrnet, irr über,, ein wiir* 
diger Schüler Eckhels* Unfere A. L. Z. ver- 
dankt ihm mehrere vortrefSicLe R'eceniionen im 
Faohe der Numismatik.. Sie und gewöhnlich mit. 
Fab. unterzeichnet. 

Vor Kurzem ftarb zu Turin der gefchickte 
Compoiiift Gneccoy aus Genua gebürtig* Seme 
Compolitionen. zeichnen fich durch eine leichte 
und finnreiche Manier, und durch eine uuge- 
Bwungene Heiterkeit aus. In der InftrumeutaU ' 
mulik- aluute er den. Cimarosa. nach.. 

lY. Gelehrte Gefellfcfiaften und Preifc. 

Am ao Der- .v.. J. als dem Jfihresfefte' der 
fchwedijchen Akademie der Ji iffefifchaften zw 
Stockholm erhielt dtt Hr. Major iSordforfi den 
)iöchften Preis, der Poefie für eine Ode über d^i 
verfiorbenen. Kronprinzen KarLA^gt^fi^ 

Am 10 Jan^ dl >. Tejertdie IdhigU deut^- 
fche Gefelifvhaft zu Könt^sherg in einer oifeut* 
Itclieu Sitzung den Gt dächt nifseag des Krönung. 
Hr. Geh. Staatsrath v. A^^rsnaldy, ßellvertre- 

teader Frotector, erötfaete dieselbe mit einigen 
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Worten über den jetzigen Zwcct der Gerell- 
fchaft,, im Felde des WilFensnut deutfcher Grund* 
lichkeifc zu arbeiten ;. darauf handelte der Piiifi- 
dent ^ Hr. CR>. Wahd^ von» der Bildlamkeit des 
Menfchen;. in einem' längeren Vortrage fiellte 
Hr. Prof; Herhart die Pliilofopl ie Cicero's dar, 
und Hr. Prof. HuUmann belchlofs mit Gedanken 
über gekrönte und gefalbte Volkshäupter. . 

Von den eingelaufenen Antworten über die 
vOn der danifchen Admiralität durch- die Land^ 
haushaltungigeftUfchaft zu JiopefJiagen aufgege- 
bene Preisfrage ;. ühei: die beß'e Art^ Waldungen 
anzuziehen^ find zwey,. eine von Hn. C. F. In- 
z«r zu Altena , und eine andere von Hn. Fovft« 
in^^ctor Schaff er zuHicfchhohUj mitaoo Rthlr. 
belohnt worden«. 

V. AUertHümö^r. •' 

ZtiPbxÄpeji werden die Arbeiten usunterbro- 
'eben fortgefetzt. Unlängft hat knan ein grolses, mit 
Säulen geziertes Gebäude gefunden, welches ein 
öffentlicher Pallafi gewelen zu feyn fcheiat. 
Fliuige Vafen> ausgenommen, euthielt er nichts 
MprkWürdiges.. 

ßue Nachgrabungen bey Oitia find feit eini- 
ger Zeit lüspendirt ; die Fortfctzung derlt Ihen 
läfst indefs manche wichtige Entdeckung er- 
warten , weil -diefe^ ehemals fo reiche und 
weitläuftige Stadt ganz unvermuthet von der 
Tibec. Verfehlungen wurde. Das Wenige, was 
;Bian feither entdecken konnte, giebt zu er- 
keiinen^ dafs* die Stadt in dejoi Stile von 
Pompeji erbaut und eingerichtet war. Blofs 
der auf einer Anhöhe ruhende Tempel des Nep- 
tun ift frey„. fo> dafs. man hinzugehen kann; 
.der Tempel de» Mercur, wo der Gott mit dem 
Beutel in der Hand ef Icheint, ift nur zur 
Hälfte entdeckt. Uebrigens hat man eine lehr 
£phöne ,. vollkommen erhaltene- Venus gefundeni 
welche, der capitohnil'chen^ g^i^^' ähnlich ift. 

Vl^Kunff Na€}iri4:hlen,i 

Von dem' Musee fran^ais par RobillarA^ 
Peronvdle et Laurent ift die 78^ Lieferung er« 
fchienen. Sie entliält :. 1} La virraes aux ceri" 
ses , von Douven^, geftochen von Lignon ; 2) Le 
Mendiant^. .von Murillo^ geffochen von Boutton; 
3) Le CnmpO' Vaccine ^ von Claude Lorrain^ 
geftochen von. Bovinet\ 4) Candelabre antique^ 
geftocheui von Texier, 

Vli Vcrmifchte Nachrichten. 

Oeffentlichen Nachrichten zufolge find feit 
4 Monaten zu Rom folgende, Staunen erregen- 
de Arbeiten unternommen worden. Noch vor 
einem Jahre fahe. man auf dem weltberühmten 
Forum Ochfen weiden y und fich an den Säulen 
vom Tempel das Tut iters rieben. Alle die TenJ- 
bei, welche des Foium umgaben, ft<ckten halb 
unter der. Erde , und ilire Ueberiefte dienten 
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üenip'n Hütten su SttSteM ; kur«,. dle-ehrwiiiv 
4ig(ten Denkmäler der Fracht txai Herrlich- 
keit des alten Rom^ wären mit Sctiutt^ Uureinig» 
ketten ,. Gras» und Geffräuch bedeckt» — Jetst 
fteht dfer Tempel der CoiiGovdla bereits in feiner 
tirrprünglichen Schönheit da, und die bafslt- 
rhe. Hotte,-, die swifcben denfelben fteckte^ 
i& verfcbwunden ; die drey best lieben- Säulen 
Yom Tempel' des Jupiter tonans find ganz aus«^ 
gegraben ,' die Schutthaufen .um den Mofis Capi* 
toiinur herum boieidigen. die- Augen und die 
})afe nicht mehr.. Statt ihrer entfteht jetst 
0in grofser, lieblicher Garten. Zwej Häufer^ 
die das Forum yeruuftalteten ,. find* abgetragen^. 
und vom Capitolluin bis- sum Triumphbogexr 
drs Titusy, WO die Si^batten fb vieler ^grofäec 
Männer fchweBen>. ift die Aus ficht frey.« 'X>ie 
drey yom^ Tempel des- Jupiter Stator nochaibri«. 

fen Säulen: von. bewuHderungiKWiirdiger Acbitiit 
eiicn- ganr i^rey da^ fö- auch der herrliche 
Tempel' de» Antonius und der Faufta^ der )euen^ 
gegenüber liegt. Berge von Schutt un^ Krd& 
bedeckten den 3 Theil des majeftätüchen Colof- 
feuuLs« Jetzt ift bereits- ringS' um. dalTelbe eitx 
^o FuJEi breiter Graben gezogen;, mat^ erblickt 


fehou die uiiterften Bpg^n <les riefedmSGirgeii 
GebS[ude5, wnd nach wenigen Monaten wird 
diefe Arbeit beendigt feyn* TigHch fieht man 
400 Arbeiter von jedem Alter dabey belchSftigt- 
An Reg€^tagea arbeiten fie in den innern^ Gan- 

§en' des Coroffeumsy die bald ein bedeckter 
paziergang feyn werden, der in der Weit 
nicht fernes Gleichen hat. 

Die Statue N«'ipoleoiis des Grofsen, welche» 
bereit* decretirt ift,. wird unter allen erhabenen 
Werken des alten und neuen Roms die gröfsf e 
Ziei de feyq. 

Nach einem Decretc des Königs Ton Nea- 
pel folleur nm> die Auflilatung der Einwohner 
^u< befördern ^ Bucher in fremden Sprachen 
zollfrey in das Königreich eingeführt werden-; 
ttaliänilehe und lateinifche Bücher zahlen bey 
der Einfuhr 6 Pfocent.. 


Die- Zahl' der Buchdrucker in Paris, wel- 
che durch ein kaiferf.^ Deere t auf 60 gefetzt wor^ 
den war,. iJt durch «ein- neueres ID^cret vom it 
f ebr. auf Qo gefetäBt*- Vorher belief fich ihre 
Anzahianf ^l8•• 


I. I T E R A R I S C H E ANZEIGEN. 


T. Neue periodifcbe Schriften«. 

Um die 

Zeitung für di e ele gante JVelt^. 
welche bereits- feit z\yölf Jahren das aubgebrei- 
tetfie Blatt diefer Art in Deutfchland ift, des 
Beyfalls,. womit man fie beehrt , immer würdi*- 
ger zu machen , 'wird man fich beftreben , aucb 
der deutfchen Induftrie einen- bedeutenden Platz 
darin einzuräumen^ Man ladet daher alle deut- 
Ichen Kiii>ftfer,. Fabrikanten und überhaupt Je*- 
den ein ,. der durch nutzliche Erfindungen und 
glückliche Ideen vaterländifche Betriebfamkeit 
zu fördern ftrebt^ Nachrichten von dem* Fort- 
gange angefangener Unternehmungen , Berichte 
über neueEtttdeckungen,BefchrcibuTigen vorzüg* 
lieh gelungener Werke u. f. w. an dieKedaction 
einzufinden, auch wo möglich Zeichnungen 
beyzufugen,. welche- in Kupfer geffoctien und 
der Zeitung beygelegt M'^erden follcn. Jede ernft- 
liche Bemühung um das allgemeine Wohl foll 
eine ehrenvolle Erwähnung finden ,. jedes Ver-» 
dienfi dem grolsen Publicum bekannt gemacht 
werden. 

Man bittet die Briefe an unterzeichnete 
Terlagshandlung einzuienden«. 

Georg Vofs, . 

Beftellungen auf die Zeitung für die elegan- 
te Welt ^lei.meu, wie bisher,- allr tauten Buc i- 
hatidlungen Deutlchland^, fo wie alle Poftämter 
und Zeitungbexpeditionen an« 


TVochen^fournal für Landleüte» 
Unter Verwendung und Beförderung aller 
Heiren Pirediger . und Schullehrer, Gntabefitzer 
und Gerichtshalter, welche für das Wohl ihrer 
anvertrauten Gemeinde oder Un=terthanei^ gew^if* 
fenhafte Sorge' tragen y erfcheint feit Anfanjg 
diefes Jahres 

Der 
fleifsige und fröhliche Vf^irthfchaftsmann^ 

oder • . ^ 

der allgemeine Hausfreund für gebildete f.nnd* 

leute und Hausv'irthe, 
In wöchentlichen Hefteri nütKupferfticheu. 
Frtisy portofrey, der ganze Jahrelang in 
52 Heften y auf allen Pofiämtem , Pofiilationen, 
Zeitungs- Expeditionen und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchlands & Rthlr. 4 gr. lachf. oder 
4 fi* rheinifcb. 

Diefe wahrhaft nützliche Worhenfchril't 
ift in Hinficht ihres inneren Gehalts, ihres 
kübfchein Aeufserennnddes auifaUend wohlfeilen 
Prcifes fo angelegt, 

dafs kein Dorf und keine L^ndftadt in Deutfch- 
land fich finden mül's, , 
wo fie nicht angefcbaft't und gelefen wird. Da^ 
wo der Lrandmann dafür nicht Sinn oder Mittel 
hat, ift es in vielen Dörfern die Sache des 
Herrn Predigers oder Schullehrers geworden, 
ein Exemplai: für fiph anzufchaffen, und goge^n 
Vergütung zum Lefen zu geben oder voizu- 
lefen. — * Um za^ der Uebeiseugung von deiien 
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WcrA. gemachUcli zu gelangen, kann man 
hcyjfder Poßbehörde diefcs Journal ^[uartalweife 
portofrey für 13 gr. fdchs. oder i fl. rhein« 
lie^ellen und erhalten. . Die Expedition diefcs 
Wochen - Journals kennt fchpn Dörfer, die fo 
mit 1 Exemplar auf |- Jahr angefangen, jetzt 
'(dum zu JLO— ^ lÄ bis 1.5 Exemplare gebrauchen ; 
es ifiibr daher alles daran gelegen, um es genau 
gekannt iind beurtheilt zii willen. 


Georg 


Vofs. . 
II. Anküiidigungen neuer Bücher. ' 

.^ achrichten für angehenae Stndirende in Berlin^ 
. üffer mehrere hiefige ökononiifche\ und wiffen» 
fchaftliche Angelegenheiten von Johann Chri" 
fiian Gädicke^ Commiirion'srathe, Univerßtäts- 
IjOgis-CommilTarius,. und Caftellan des Uni-; 
verritätsgebäudes. Preis 4 gr. Berlin 18^ >» 
gedruckt bey den Gebrüdern Gädick€ und zu 
haben bey dem Verfafl['e^.^ 

Inhalt: I. Fäfie und Sicherh^tskarten. — - 
H. UniverfitSUsrevier. — DI. Wohnung mit Mö» 
beln und Aufwartung,— IT., Matrikel ^und Sig- 
tium Facultati«. -— Y. Anfang der CoUegia und 
Ferien* — VI. Preife der CoUegia und deren 
Bezahlung an den Onäßor. — VII. Theurung 
überhaupt.' — - Vlfl. Elfen, nnd Trinken. — 
IX. Feuning oder Holz und Licht. -— X. Wä- 
fche. — XL KleidungsftÜcke^ — XIL Kleider- 
reinigen und Stiefelwichfen. — XIII. Das 
Unirerfitätsgebäudc. — XIV. Sittenloßgkeit. 
XV. Zerftretmngen undGeräufch. — XVI. Hülfs- 
mittel zum Studium. •— XVII. Verdienft durch 

Unterrichtgeben und Freytifche XVIII. Geld» 

cours. — XIX. Ofelder oder Wcchfel der Studi.« 
jreuden. — XX. Anhang. 

Btey Albanus' iii Neullrelitz ift crfchicnöti 
nnd in allen Buchhandlungen zu haben : 
Sbkrates als Menfch^ als Bürger und als Phi» 

lofoph^ oder Verfuch einer Charakterißik des 

Sokrates, Von Doctor Gi Wiggers inRoftock. 

Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage, ö- 

16.1 *• ai gr. 


In der Buchhandlung roti Dunker und 
Ilumhlot in Berlin iÜ erfcnienen : 

Fr. Au g u. a W o l f 
üher ein Wort Friedrichs II von 

Verskunfi, 
Frels- gelieftet 10 gr. 


eutfcher 


Zur näcbßen Oiler - Mefle wünfche ich mei- 
ne, durch die menfchenfreundliche Stiftung des 
Yaterländifchen Lieblingsdicbt^rs Gleim veran* 
lafste, gekrönte Prcisfchrift unter dem Titel: 
Die Schule der Humanität ^ 

durch dea Druek bekannt zu machen. Die 
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bedrängte Lage di$s deatfcben Buchhandels lafst 
mich indelTen die Erfüllung meines Wtinfches 
nur auf dem Wege der Subfcription hoffen; 
ich erfuche daher meine hieügen und. aus* 
wärtigen Gönner und Freunde, fich gütiglt für 
mein Unternehmen zu intereHlren , und mich 
durch' Sammlung der Subücribenteu' gejILlliglt 
zu unterftützen. 

,^Der Subfcriptionspreis betragt 16 er. kl. 
Courant.. Für eine auflandige typograpnifche 
Auülbattung diefcs Werkcheh« wird die hieXige 
durch ' gefchmackvollen Dr^ck rühmlichfl be- 
kannte Str^ckfche Officin Sorge tragen. ' Di» 
Namen der ^gütigen Beförderer diefer Schrift, 
welche derfelben vorged ruckt werden foUcn, 
bitte ich, leferlich geCahrieben, innerhalb 4 Wo* 
eben gefölligft einzufenden. .Wer auf. fechs 
Exemplare fubfcribirt, erhalt das fiebente gratis. 
Stettin, den 26 FebnÜstr igii. 

D- Friedrich Koch^ 
KönigL Schulrath und Director des 
Gyinnailums zu Stettin. 

Für die hiefige Gegend erbiete ich mich 
um fo williger zur Sammlung der Subfcri beuten, 
da es mir vergönnt war , von der Trefflichkpit 
der angekündigten Abhandlung mich durch dio 
Lectürc derfelben felbft.zu überzeugen. 

Jena, den^ip März 18^ ^* 

Heinrich Karl Abr, Eichßdit, 

.III. Vermifchte Anzeigeiu 

Anzeige 
/für Münzenlie.bkaberf 

Eine anfehnliche und an feltenen WerkeA 
befonders reiche Sammlung goldener und iilTier* 
ner moderner Münzen und Medaillen faft aller 
europäifchen Staaten, meiftcns von dem Wcrthe 
und der Gröfse eines Specics - Thaldrs und dem 
innern Gehalte, nach zufammen auf 854 R*^^^«"» 
19 gr. abgefchätzt, foll den li Juny d. J. und 
die darauf folgenden Tage Nachmittags von 
2_5 Uhr durch den Ober -Landes -Gerichts- 
Referendarius von Frankenberg ^auf hiefigem 
königlichen Schlöffe im Gan»en öder einzeln 
gegen gleich bäare Bezahlung in Courant öf- 
fentlich verkauft werden, welches hiemit zur 
Kenntnifs des betreffenden Publici gebi acht wird. 

Auswärtige Liebhaber können fich. wegen 
des gedruckten Katalogs, worin zugleich die 
Perfonen benannt find\ welche Aufträge über- 
nehmen werden, an die wohllöbliche Expedi- 
tion der Allgemeinen Literatur* Zeitung zu Jena^ 
an die haude - undjpetierfche Buchhandlung in Ber.' 
2tn und die komfche Buchhandlung in Breslau iu 
portafreyen Briefen wenden. 
Glogau, den 25 Januar 181 1« 

jionigU preuff* Ober * Landes •Bericht 

von Schießen* 
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LITERARISCHE NACHRI C H TEN. 


1 

L Umlrerfitäten und andere ^ öffientliche 

LehranAaltcn« 

Verseil, tmifs 

Act VoTleftiDgeu , welche in dem SommetL-Hal- 

bcDjahre xQit auf der UmFerßtät ^u Marburg 

gehalten werden follea« r 

L yriffenfchaftskunde. Prof. WacUer tragt Ho- 
degetik nach Beck, TVißenfchaftskunäe nach 
Efchenhurg vor. 

IL Philologie. .Prof. Hartnuqin lehrt die .^In- 
fangsgründe des Hebrdifchen nach T. Gram- 
matik und lafst auaerlefene Stellen d. A. T. 
über fetzen ; das Syrifche nach Adler und Kirfch 
und erläutert öffentl. Ahulfedas Be£chrei- 
bung von Nordafrica. I}/ Koeh bietet Yorle« 
fungen über den Geiß^ den Einßufs utid die 

' Methode der griechifchen Spraclie , Lsiteratur , 
undKunfi in Verbindung mit einerEriilärung des 
n B« d« Odyffee an. — ^ Theokrits Idyllen er- 
klärt Prof. Wagner j Piatos liriton Prof. Ten» 
nemann» Tacitus Gefckichtsbucher Prof. Wag-^ 
ner; auserlefene Steilen des Uvius nach Bauer 
in Verbindung "mit Stil Übungen Prof. Crede; 
Sallufis catüinarifchen Krieg Pro£ Platner. 
PrivatilTima über den latein. Stil, über latein. 
und griech. Sprache bietet Prof. Wagner an \ 
Hlopfiocks Odeti erhlAYt derfelbe oSenÜ., Prof. 
de JBeauclair lehrt unentgeltlich die Anfangs- 
gründe der frans. Sprache mit Benutzung f. 
Anthologie, erläutert die Germanismen nach f. 
llandbuche und lafst Gellerts Briefe in^F tanz, . 

' überfetzen, fährt fort in Verb, mitpraktifchen 
. XJebungen ausgefuchte Komödien des Moliere 

• überfetzep-zulairen; erklärt JDeb7/tf sur la pitie, 

, nebit den Regeln der franz. Dichtkunfl; trägt 
die italian. Sprachlehre nach Yeneroni vor, 
und erklärt den Vicar oj Wakeßeld mit Stil- 
Übungen im Englifchen ; derfelbe erbietet Heu 
auch zu PrivatilEmis. Prof. Kähne erklärt 
publice die Epttres von Boileau^ Glovers Leo* 
nidas und die lyrijchen Gedickte von Caßij 

. lehrt die Anfangsgründe der franz. , itäliän. 
-und engl. Sprache n. f. Leitfäden in Verlad. 


m. Uebunsen im üeberfetzen ;• den Geübtem 
tfägt er die, Eigenheiten der dtey Sprachen^ 
die Anthologie des 2 Theils der berliner Hand- 
bücher mit einer Ueberiicht der abendländi- 
fchen fchÖnen Literatur vor, giebt Anweif ung 
zu verfchiedencn AuffHtzen, befonders zum 
franzöf. Brieffchreiben; derfelbe erbietet lieh 
' auch zu Lehrftunden im Span^chen und zu 
Privatillimis. 

« 

IIL Hißorifche Wißenfchaften, Zn Vorlefun- 

fen über die Geographie erbietet üch Prof. 
e Beauclair; PvoL Wachler trägt die Uni* 
verfaigefchichte n. I. GrundrilTe , die Gt^ 
fchichte der griechifchen und römifchen Liter^tm 
tur n.f. Handbuche,* Prof. MUnfcher die neue- 
re Kirchengefchiclite; Prof. Tennemami die 
Gefchichte der neueren Philafophie vor. 

iV. Mathematik. Reine Mathematik lehrt Prot 
Gundlach nach Segner; Prof. Munhe nach 
Schmidt und D. MüUcr ; die Algebra D. Mal- 

, ler. Ueber Staats» und rechtswiffenfchäftli' 
^he Rechnungen hält Prof. Munke Vorträge 
in öffentl. Stunden« Prof. Gundlach d« höhere 

' Geometrie nach la Chapelle , und giebt An- 
weifung zur praktifchen Geometrie auf dem 

. Felde. Die Mechanik lehrt Prof. Gundlach 
nach Krebs, Statik^ Hydrofiatik u. Aerometrie 

'.D. Muller, Derfelbe bietet PrivatilHma in 
der Mathematik an. 

V^ Philofophie, Di© Erfahrungs ' Seelenlehre 
-trägt Prof. Tennemann 'n, Kiefewetter; die 
Logik Prof. Bering nach Kiefewetter , Prof. 
Creuzer n. Kant , Prof. Tenhemann nach Hof- 
bauer vor ; alle drey mit Examinatorien und 
der Erße verbindet damit noch Ucbungen in 
der Kuult zu disputiren , i der zweyte eine 
Einleiitung in das .Studium der Philofophie. 
Die philofophifche Grammatik lehrt Pi'of. 
Kühne, , Die metaphyfik Prof. Bering nach 
Dictaten , Prof. Temiemant^ nach Schmidt ; 
die Aeßhetik 'Prof. Jußi ; das Naturrecht 
Prof. Creuzer nach Gros / die Ethik Prof. Be' 
' ring nach Kant, Prof. Creuzer nach Dictaten. 
Das Disputatorium wird vom Prof. Tenn^ 
mann fortgefetzt. 


/^ 
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VT* Naturwißenfehaft^ Experimentalphyrßk lehrt, 
Prof. Munke nach Mayer; Prof. Gundlach 
nach Schradar. Die angewandte^ Phyfik^ToL 
Munke nach Mayer^ Die theoretifche und Ex* 

SHmefttat - Chemie Prof. Wnrzer nach f.: 
and&ucbe ; devfelhe gtebt in öffontUehear 
Stunden Anvireifung zur Unterfucbung der 
S/tifteralwaJTer^ Prof. Bartets. lehrt allgemei<^ 
ne Biologie n. f. Entwürfe, und hält öiFentliche 
Vorträge, über die L#ebre von der JVechfelwir^ 
kung zwifchen der Seele und dem • Leihe. Ftof- 
Merrem trägt a llg emeine' Natur^ß:hi€hte und 
der Gffckichte der Thiere nacb Cuvier ; Prof* 
Bufch die Naturgffcfäckte des Men/ihcnöSentU 
YOT. Prof. Wenderoih hält ölFentl. Voriefun- 

Jen iib^r die Pkyfiologie der Gewdchfe , über 
ie allgemeine Batatäk mit praktifchen Üebun» 
gen, pemO'iiftrationen und Excurüo^nen über 
medic inif che Botanik y über Forfi.* und oAo- 

. nomifehe Kräuterhunde. Prof. XJllmann d. A*. 
tebrt. die Muieralogie und Kennzeichen, der 
Fojplien öfi'entticb» 

yil^ Medicpi^ Methodolagie nthBL Kinleitung m 
die medicinifcbe Literatur trägt Prof. Coh' 
radi vor.. Oßeologie i^ndr Sytulesmologie nach 
Wiedemann lebrt Prof. Barteis ^ desgleichen 
Prof. Vllmann d» J.. Anleitung zu anatomi- 
fchert Praparationen will D^ Bänger geben ^ 
Ein Examinatorium über Anatomie bietet Prof. 
Vllmann d, J. an.. Die Phyfiologie lebrt Prof.. 
Bartels nach eignein Lehrbuche.. Specielie 
Pathologie und Therapie Prof. Conradi» DerL 
bandelt in Öffentlichen Stunden von den Krank» 
heilen- der h^ensnrten^ insbefondere der Künfi> 

• ler und Handwerker,, und fetzt die kliniTchen 
Uebungen fort.. Pro£ Wurzer tragt nacb fei'^ 
Bern Handfoucbe die ArzTteymitteUehre vor und 
siebt in öifentlichen Stunden eine kritifcke 
iJeberficht der vorzüglichfteo in der Lulli'eu» 
che verfuchtetk Heümittel» Die Pharmaete- 
nach Buchbolz, lehrt derjelbe^ Prof. MUhaeiis. 
lehrt die Chirurgie und tragt in befondereuStuu» 
den die 6tf/c^ic^eederfelbeu vor ; auch leitet er 

' da» chirurgifche Hiinicum» Prof. Vllmann d. J.. 
hält \ orleivLiigeiLxiber Augenkrankheiten^ über 
die ckirurgifche Injirumenten* , Majchinen» und. 
Bandagen-- Lehre mit Uebungen au dem Fan-- 
ton»;, D. i^ün^er über die Zabuarzueykuade 
und giebt praktifche Anweisung zum chirwr- 
gifchen Verbände, Vorlefungeu u» ein Eka* 
minatöTium über die Onrurgie bietet Prof. 
mijnann d. J. an. Die theoretiiche und pcak-^ 
tifche GeburtshülfelßhttProf Stein uttdBufchj 

. der Letztere mit Uebungen aa dem. Fautom. 
Prof» Stein trägt die Oefchichte der üeburtshulfe 
Tor, und leitet die Uebuiigen- la der Eutbin- 
du« gsan&lt» Die genchtUche Arziteywijjen* 

fchiift lehrt Prof*- Mmkaetis^ Die ait^emeine 
Heilkunde und Arzneymit€eUehr€ Jür TAier«^ 

' äu-xta lehrt Prof. BuJ'ckm • 


VII t KechtfgelehrfamJieie.Vtot Sau^ gtebt eine 
allgemeine Eifdeitung in die Rechtswiuenfcbaft 
mit beCa'nderer- Rücklicht auf Encyklopädie, 
Quellenlehre und Methodologie. Die Ge- 
fchiehte^ desrömifchen Rechts Xri^tJ^Tot Platner 
vor- Diie Inftiüutionen dos röittifchen Rechte - 
nach Waldeck erklärt Prof. Erxleben und 
Mackeldey. Die Pandekten Prof. Platner. 
Daa fraixz» Civi^recbt trägt Prot Bauer und 
die franz. RecEitsgefchichte P>of. Mackeldey 
in. ötfeutlicbeh. Stunden vor. Uas. katbplifche 
und proteJEEantifcbe Kirehenrecht lehrt nacU 
Böhmer Prof. Bucher., Dasr deutfche Privat^ 
recht Prof. Bauer nach eignem. Plane. Dae 
Forß • und» Bergwerks • Recht Prof. Bucher 
ätfentUch» Die Theorie des , gemeinen \ Ci" ^ 
vilproceßes trägst nach Günther Prof. Machet" 
dey^ die llieorie des bürgerlichen Proccffes 
d. K. Weftphalen Prof. Robert vor. Derf. 
.hält auch ein Prakticum und Examinirithungcrt . 
über den Proceb.. Das Criminalrecht lehrt 
Pröfl Mackeldey nach Meißer» Da» Lehn-^ 
recht Prof.* Roberto Das^ Staatsrecht desrheini'^ 
ßJten.BundeSyintoixdetheit desK. Weftphalen 
Prof. BucheryUxiA das. wefiphälifche Admini-^ 
ßt^itiofisjfecht PtoI. Bauer ^Üentl. 

IX* StaatiwiJJenfchaft^ ProL* Merrem lehrt 
c^entl. ihe fheoru d., Länäwirthfchaft,^ d.Jagd * 
und des Flchfanges» Die LandwüthfcLift 
und ForjiwiffenfchafV derfelbe. Prof. U«- 
mann d» A. lehrt den Bergbau und die Hut* 
tenkundey und erbietet ilch zu Vorlefuugen 
über die Probirkui^ Die medicinifche PoU^ 
cey will Prof* Buß:h vortragen.. 

X. Theologie. Prof. ArnoUii erklärt Sala^ 
mos SittenfpriUke oderdie Pialmen. Prof. Hart- 
mann die Pfalmen und Prof.^ }^lßi auseriejene 
Pialmen» Prof. Münfcher giebt eine Einiei'- 
• tung in. d. N. T. , uebft Uebungen in der 
' curforiichen Interpretation- Prof»' Arnoidi 
erklärt di. Mattheus ^ Markui u.d Lukas nach 
Griesbachs Synoplis» Prof.. Jußt den BiieF 
a. if Hebräer und die Offenbatrung Johaiuiis* 
Prof» Arnoidi (trllt in^ oUeiitl» Stunden eiiegc* 
tifche Uebungen au«, Prot. Zimmermann trägt 
die-chrifil. Glaubeuslehie mit Do^mengefchich- 
te vor und hält darüber iLxamiijatorium. Prof« 
Münfcher lehrt d» chrifti. Sittenlehre und ver» 
bindet damit ein öiientLExamiuatorium. Die 
Grundfat^e des. Kateehip^ens^ trägt Prof» Zim» 
»mermann mit praiLtüchen Uebungen vor. Der» 
felbe ärbietetiicU £u PiivatUtim«.s> in theologi- 
fcnen Wiüenichaften« 


_ / 


Oeßer reich* 

Der Kailcr .voü Oeßerreich hat zur Errich« 
tuog. einei* höiieien Sittacük^i und Gciltc»cuj« 
tur unter leinen israeiitii^iien Unter thaaen. dem 
verdieiiifivolieu Sci&üiei des vc^iCwigten iViofes 
Mendeijohny Hn. Herz.Hombergj aulgetia^O) 
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« 

für die i«r«efit!fc&e NÄtiOtt, i^ni Torffdcticb für 
ihre Jugend ^ ein moraliCche» Lehrbuch' su rer^ 
f äffen» Diefer wiirdigeI''ädagog hat nnmnehreift 
fotche» Werk miter dem Titel: Bne Zion^ ver- 
faffttf da» der höcbften Abficht über alle Erwar* 
timg etttfpricht. Der Kaifer hat hierauf irerord* 
net 9 dafs diefe» Lehrbuch von der Staats-Sefanl* 
Anftalt stt Wieit aufgelegt ^ in alleu israeliti» 
fcfaen Schuten sbid Öffentlichen Unterricht einge» 
fuhrt und über deffenzweckmärsige Anwendung 
luit befooderer Sorgfalt gewacht werde. "DeiA 
Vf. diefes Sittenbuch» hat der Monarch zur Be- 
lohnung ioo<rfi. nebft s. Procent vom Nutzen des. 
Yerfchleilaes der Exemplare bey des Staatscaff» 
aswcifea lafiea« 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Hr. Conlißorialratfi Krufe hat feine Stelje 
in Oldenburg niedergelegt, und ift von dem 
Herzoge von Oldenburg zum Hofrath ernannt 
Worden» Er begiebt lieh Oftern vorläufig nach 
Leipzig , um dort feinen hilloxifcheu Atlaa zu 
beendigen. 

Bey der neuen Organifation des Grofsher* 
zögthums Frankfurt iß der bisherige Curator 
der Rechtüfchule zu Wetzlar, Jir, v, Mulzei-^ zum 
Staatsrathe befördert worden» Derfelbe wird 
jedoch di& Curatel beybehalten.. 

lir Nuturhiitorifche Entdecliungenr 

Bekanntlich mächte Falco- Chryfaitos nach 
dem Hnneifchen Syßem eine befondere Ar^ aus«. 
Neuere Omithologen , namentlich Hofr. Meyer 
in Offeubach,, haiten ihn fixt kein^ hcfoad^re- 
Art, fondern für ein altes Weibchen des Stein*- 
adlers, jiquila fuiva ^odec FaUo Fulvus Lintia 
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Mein Öoldadler lÄ- von dem linn*^ Verfchieden^ 

und wie ich vcrniuthete ,. ein deutfcher Vogd. 
Ein alter. Vogel hebft zwey Jungeu diefer Ad- 
lerart find ira Oefterreichifchen gefangen wor- 
den, und befiiidcn fich im k. k. Thiergarten zu 
Wie»- Die jungen Vögel find roftfarl>en , mit 
fchwarzbraunem Schwfruze ; fie können rffo von 
einem oberflächlichen Beobachter leicht mit dem 
Steinadler verwcchfeTt werden- Doch kann 
auch der Ungeübte fie leicht an den gleich lan- 
gen Schwanzfedern erkennen ; bey dem jungen 
Steinadler, Fnlcö fulvus , fo wie bey dem alten 
SteinndlerV FaLeo ChryfaSto& Limu iffc bekannt- 
lich der Schwan» abgerundet; die^ weiteren^ 
fehl wefentlichen Unterfcheidungszeichen habe, 
ich im erÄen l^ft des zweyten Bandes der »€t- 
fer/iu^r^nnn/en angegeben, worin fich auch eine 
fehr gute Abbildung meines Adlers befindet. 
Der alte in Wien befindliche Adler iÄ durchaus 
^ie der meinige seaeichnct, auch fogar em 
TheilderSchulterfederniftweifsw Bey einem an- 
deren ausgeflopften Exemplar ift der ganze Ober* 
hals , fo wie ein grofser Flecken auf dem Rü- . 
cken, weifs. Diefe Adlcrart fcheint daher i» 
Alter dem Weifawerden vorzügliiAi ausgefetzt 
zu feyn, denn die jungen Vögel haben diöfe 
weifset) Farben' nicht f wahrfcheinlich cehört 
daher der höchfifeltene weifse Adler mehr al» 
Varietät zu J^uxla Chyfa^tos Mihi ^ als zu 
Falca fulvus oder Chryfaitos Iahh^ — Den 2- 
März ißio habe ich in der hiefigen Gegend 
Kefpertüia BarhaßsUus^ ein für Deutfchland 
neues Sängthier entdeckt ; es iß aber höchft fei- 
ten > denn bey aller Mühe, die meine Freun- 
de und ich uns gaben, erhielten wir bis jetzt 
nur zwey Exemplare davon. 
Hanau,. ins September iQio. 

/• P. A. Leisler^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I» Ankündigungen neuer Bücher» 

Ausgaben 

des napoleonfchen Gefetzhuches , welche bey^ 
F- 6r. hevrault in Stralsburg. erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen Deutfchlands und 
der vereinigten Departementer zu haben fiud^ 

A. OfEcielle Edition für das KÖnigr. Weßphalen^ 

NB, Hr. Dankwertf in Göttingen hat den 

ausfchliefsenden Debit für die königl*. 

weftphäl. Lande, 

a.) Gefetzhuch.. Ausgabe mit franzößfchem,, 

deutichem und lateinifchem Texte m 4 auf 

Velin -Papier, 35 Fr. 

.Sacbregißcr, alphabetifches dazu in 5Spra* 
clieu auf Velinpapier. 4< ^4 Fr. 50 Gtm. 
£) Daffelbe, Auf feines Schreibpapier, m Fr. 
. . Sacliregißer desgleichen. 7 Fr. ^o Ctm. 


' i) Daffelhe in franzöfifcher und deutfcher ^ 
Sprache in Q« %2. Fr, 
' Sachregißer desgleichen» 4 ^^^ 5o Ctm. 
4) DaffeLbe ' ganz deutlch auf Schreibpapier 
in 8» .5 Fr, 

Sachregißer desgleichen. 2 Fr. 4.5 Ctm. 
5> Diiffe&t ganz deutlch auf Druckpapier 

in 8- 3 Fr.. 

Sachregißer desgleichen., r Frr 70 Ctm. 
B- OiEcielle Edition fürdasGrolsherzogth.Berg. 
\y Ausgabe in franzöül'cher und deutlchcr 

Sprache in fi^. la Fr^ ' / 

Sachregißer desgleichehr 4 P'« 5o Ctm. 
2,) Ganz, deutlch auf Schreibpapier« 8* 5 Fr. 

Sachregißer desgleichen., a Fr. 25 Ctm« 
3) Ausgabe ganz deutfch auf Druckpapier 

in 8. 3 Fr. 

Sachregißer desgleichea» 1 Fr* 70 Ctm« 
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Q. Edition für Fj^ankfeicK und die vereinigteii 
'Lande. 
a) Ausgabe iii fraiizöfifcfaer und dcutCcher . 

Sprache in 8« '^^ ^r- 
*' Sachrcglfter desgleichen. 4 ^'* 5® Ctxm» 1 
*) Ganz deutfch auf welfs Pap. ß« 4 Fr. 50 Ctm- 

Sarchregiftcr desgleichen. 2 Fr. 

Die- Namen der verdienfivoUen Männer, 
denen wir diefe Ueberfetzung danken (Herr D# 
Pfeiffer in Gaffel war mit der eigentlichen Ab- 
foffung, die llnn« Staatsräthe v. Leifi und »., 
Coninx aber mit der Leitung und-KeviUon die« 
fer Arbeit, durch das ehrenvolle Zutrauen Sr. 
jMajeftät des Königs von Wejrphalen beauftiagt) 
find allein fchon mehr als hinreichend, ILe detQ 
Publicum zu empfehlen 9 und überheben 'uus 
jeder weiteren Erörterung. Hier nur npcli die 
Bemerkung, dafs das gelungene i^eftreben der 
Hnn. Veffeiffer, folche Stellen auf eine ge- 
nügendere Art , als bisher , zu . erklären , deren 
Uebertragung die mei&en Schwierigkeiten dar- 
bot, da ue Ausdrücke ei^tlitelti wekhe bis jetzt 
der deutfchen Rechtslehre durchaus fremd waren, 
gegenwartiger Ueberfetzung ein in diefer Hinficht 
durchaus neues Intefeöfe verleiht.* Eben fo wer» 
den deutfche Rechtsgelehrte, die gewohnt find, 
die rÖmifchen Gefetze in dej claiTirchen Urfprache 
zu ftudiren und zu lehren« den Hnn. Herausge- 
bern für den der Quartausgabe unterge(etzten 
Abdruck der für Italien ofEciell publicirten U* 
teinifchen Ueberfetzung vorzüglichen Dank w-ifr . 
len. Das beygefügte Sachregifter, • welches, bey- 
läuRg gefagt, zur Bequemlichkeit des Publicums 
auch einzeln verkauft wird , dürfte wohl ohne 
allen Vergleich- das richtlefie und vollftändig- 
fte unter aUen bisher erfchienenen feyn , und 
giebt diefer Ausgabe einen ganzeieenthümlirhen 
Werth , der durch die aus allernöchfi eigener 
Bewegung Sr. k. k. Majeltät für das Grölsher-* 
aogthum Berg verordnete Adoption ^ufs i^eue 
«nd fchmeichelhafteJße beurkundet wird». 

JI. Vermifchte Anzeigen. 

fJützliche Anfialten und Vorfchlägei 
Durch die vielen fchätzbaren Verbindun« 

Jen , welche ich feit mehreren Jahren mittelft 
er, von niir errichteten Infiitute: das literari" 
fche Mufeum^ die in meinem Verlage erfcheinen- 
de heipziger Uteratur '-Zeitung ^ meine Lef^» 
hihiiothek u. f. w-, 'gewonnen habe, find mir 
fortwährend fo viele Anfragen, Commiifions- 
Anerbietungen , Aufträge unä Beßellungen aller 
Art zugekommen , dafs ich mich genöthigt 
gefehen habe, zur BeCorgung diefer Gefchäfte 
ganz eigene Verfiigungen zu treffen, indem ich 
lelche Tonil immöglich alle zur Zufriedenh^t 
uieiner Freunde undCorrefpondenten hätte über- 
leben und annehmen könuen. l^aut einer Ge- 
länders abgedruckten ausführlichen Anzeige, 
welche uuduftgeltUch, bey mir zu bekommen 
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ift, faa1»e ich mich entCcIkloffen , für dIefe 6e^ 
fchäfte, in Veibindujag m\% fachverftändigea 
Männern, eine eigene Anftalt zu begründen, 
welche ich biemit zugleich dem gefammten re* 
fpectiven Publicum unter der Firma: 
/. G. Beygun^s aligtmeine Beforgungs» und 

Commijßons - Anftalt 
zur beliebige» Benutzung befiens empfehle« Isr 
diefer Anftalt nehme ich vorzüglich auf alle in 
Deutfchland bereits eifciiienenen und' noch zu 
erfcheinenden neuen Artikel desBuch- und Muli- 
kalten -Handels, Aufträge Und Beftellungen an, 
und verfpreche einen Jeden, der in dieüsn Fächern 
feine Bedürfniffe v6n mir beziehen wtfl, nicht 
nur prompt uhd reel zu bedienen, fondern ihm 
auch die Vortheile zu bewilligen , welche meh- 
rere meiner bisherigen Freunde und Intereflen- - 
ten dabey genoITen itaben, d'. h^ ich werde her 
folchen Beftellungen einein Jeden den fünften 
ThaUr als Provifion zugefteheu ; jedoch find da- - 
von alle Werke des ' Auslandes ausgefchlofien» 
.Soll ich aber diefe Vortheile firewähren ; lo kana 
es nur unter der ausdrücklicnen Bedingung ge- 
fchchen , dafs mir der Betrag dafür jedesmalent- 
weder baar loder durch gute und fiebere Anwei- 
füng franco Übermacht werde. Alle Zahlungea . 
gefchehen hiebey la fächf. Conv. Gelde,, oder 
in Golde , nach dem jedesmaligen Qours berech- 
net. Credit kann aber im Allgemeinen hiebef 
durchaus nicht Statt haben. 

]^äch|t diefem verftehe ick mich au«ch , den 
Verkauf und 6«/uc^ einzelner, yV/te« gewordener 
Werke, nachgeUffener Vieinex Privatbihliotheken^ 
Selhßverlagn. f. w. in Commifiion zu übernehmen. 
Ueberhaupt jeden foliden Comminions - und Ge- 
fchäfts- Antrag oder BeftcUungcn in diefer und an- 
derer Art werde ich ebenfalls pünctlich, gewiffen- 
haft und unter den billigßen Bedingungen, zur all- 
gemeinen Zufriedenheit beforgen, aucn Äur leich- 
teren und bequemeren Ueber^cht des GefcHäfts- 
ganges diefer meiner Anftalt , wenn man derfel- 
ben Zutrauen fchenken wird , vom May diefes 
Jahres an, einen monatlichen Bericht drucken 
laffen^ in welchem als ftehendcr Artikel die von 
Zeit zu 21eit neu erfcheinenden fo wobl als die 
älteren und befleren Literatur- und Mufik^-Pro- 
ducte mit Angabe der Verleger und richtigea 
Ladenpreife angezeigt und bekannt gemacht 
werden foUen , durch welclien Bericht ifch dem 
geehrten Publicum keinen unangenehmen Dienft 
zu orweifen hoffe , zumal da ich folchen einem 
Jeden, der ihn zu haben wünfcht, auf frankirte 
Briefe unentgeltlich zuzufchicken verlpreche. 

Ich empfehle mich mit diefem unterneh- 
men dem allgemeinen, mir fehr fchätzbaren Wohl- 
wollen , und werde daffelbe ftets durch Redlich- 
keit und Ordnung zu verdienen fireben. 
Leipzig, im März xQit. 

LG. Beygang\ Buchhändler 
und Befitaer de$ litoiarifchen Mufeumr# 
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011 Äcr tlieologiTcben FamltStMnircIeii hacli 
nnd nach folgende Preisaufj^abem bekannt ge- 
fn:iclit: Unter dem Decanat des Hn Kanzler D. 
^ iVmey^r vom 12 Jul. 1809 b U cum 12 Jan. iQ^o: 
^uneritur^ CjiKid facrae iit^rne de natura itent' 
^ne de cnujis vitioßtatis humanae tradant, et f/ua* 
tenus ab iis discrrpent phiLofophi^ qui npud Grae* 
cos et Romanos hunc Ivrum tractnverunt» Den 
erften* Preis erhi«4t Hr. 5. F. A. Reu f eher aiM 
dem Magdeburgifcbgn ; da-s Accc[fi.t ward unter 
Hti- /. C. St. FJfeling aus Halle und Hn. C. L. 
P. Redecker au4 Magdeburg getbeilt. 

Unter dem Decanat des Hn. D< Knapp vom * 

'^& Jan. bis «um \ 2 Jtil. lOio: D&cendum efiido^ 

neisijtie illußrandum exempiis ^ quomodo utendum 

iu Alexandrina verfione ceterisque verfionibus V% 

T. nd interpretandvs V, T. iibrcs. Den erften 

Preis erhielt abermals der oben genannte }Jr. 

'ReufcheTj den zwcyten Hr. Lu^IL John aus 4er 

3Seumark. 

Unter dem abermaligen Dccanat des Hn. 

Kanzler D, Niem^yer vom ^12 Jul. iQia bis 12 

'Jan. iQn : Duo funt eaque paria officiai unum^ 

mmni modo eontendere nd nliorum m religione 

' errrores corrigendos ^ veritatisque fontes aperien» 

dosf alterumj parcere 'ntiorum religionij nee ean^ 

-perturbare eosque incertos reddere-, Haec inUr 

jie ojfficia fecundum principia in ipfis «S. »S- obvin 

^oncdientuTj et ßnes defi»nentur utriusque officii* 

Es waten vier Abbandlimgen eingegangen. Da 

aber kefine der Erwartung völlig eutJTpracb, oder 

' lieh durch Inhalt und Diction auszeichnete : fp 

"ward aueh keiner weder der erfie noch dar 

«wcyte treis zuerkai^ntr. 


S ^ 


z. 


Seit der Errichtung der geifilichep .und 
Schulen* Deputati?)n ift die Anzahl der Lehrer 
■n det Ritter «Akadeftnie mit 4 vermehrt, und 
liberdiefs ift jährlich die Summe von 600 Rthlr. 
^suf Aulchaffung neuer Bucher und ph)riikiiliioh er 


Infirumente ausgeTetzt worden. - Um. alfew Iä 
'diefeö fcbweren Zeiten tlie Aufnahme zu elv 
leichtern , foll«n aufser den hisherigen Frejrftci* 
len noch 12 Stellen für unhemlttelte fchlcli« 
Tche Edclknahen , befonders Pupillen , gf^g^U 
iyo ^thlr. Penlion und 24 RtMr. Bedientenloha 
Statt finden. Auch können jnnge Leute bürger* 
liehen Standes, die in, der Stadt wohnen, gegen 
9 ^thlr. viecteljährlich an dem Unterricht Theii 
nehmen. 

IL Beförderungen, Fhrenbezeugungexi und 

Belohnungen. 

ßtfv Tormalige Kreisfchulrath und Oher» 
fchulcommiflar zu Ulm, Hr. D» Clement vow 
Baader^ ifi, da Ulm «ndie Krone Wirteiriberg 
ühergiT^, von Sr^ Majeftät dem König voa.. 
Baiern nagh München verfetzt, und mit feineni 
bisherigeti Ra ng. -der Kirchen «Section am ge^ 
heilten JMinriberi um des Innein als functioniren-^ 
der Oberkirchehrath beygegeben worden. 

Der ordentliche Prof. der Anatomie und 
Chirurgie zu Leipzig, Hr D. Joji* Chrißtan" 
JLoJenmüller^ hat nach Ablehnung eines auswar* 
.tigen Rufes den Charakter eines Üönigl. fachr. 
Hofraths in der vierten Clall'e der ^ofordnung 
nebft einer Gratification von 100, uadeiner jäht- 
lichen Pcn/ionszulage von 200 Rthlrn. erhalten. 
■ Hr. M. Friedrich Wilhelm Lindner^ ordent- 
licher Lehrer an d^r Burger fchule undakademt- 
fcher Privatdocent zu Leipzig , hat den Ruf alt 
Infpcctor das^ Seminarluras und Direktor der 
Minifierialfchule^u Stettin nach erhaltener Ztt« 
la^e abgelehnt. 

Durch ein kalT. DecreJ ift Hr. Jodoetie H*- 
.rmga zum Rector der Univcrßtät Utrecht; und 
Hr. /o/i. Friedrich van Beeck Calcoen zum Se» 
crctär diefcr Ünlverfität ernannt worden. 

Hr. D. juris Eduard Fiatner zu Leipzig, 

Vf. der beiden gelehrten Di ffert. : de coUegiis 

opificium^ hat den Ruf als ProfelTor der Rechne 

*aut der Univerfität zu Märburg erhalten und 

.angenommen, und wird fchon im künftigen 

'Sommer - Semefter (eine 'VoricTungea dafeibft an^- 

^■fangen. 

Y(i) _ 
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Der ««cb akSchrif^eller rühmlicli Bekann«- 
te Palizeypralident ^ Hr. Grüner zu Berlin , ift 
zufa Staataratbe und Che£ einer Abtheilung ink 
Suxeau.dea Staatskanzlera.l^efördert tn^orden^ 

}It^ Etatsrath Moldenhawer su Kopeahagen* 
ift zum Conferenzrath , und Hr. ' LeiDniedicua. 
Brandis. zuul wirlilichea Etatsrath. . eraannt: 
worden^ 

In dem dänifbben Ordenscapitel von 2/y Oct». 
ururdea unter anderen ernannt.: zu. Qrofskreu- 
zen dea. Danebrogordens llr*. Ove Mailing^ Con- 
ferenzratb- und Hiftoriograph ^. wie au^ Mit*- 
elied der Direction der Univerfi tüten undSchu*^ 
len (bisher Cainmandeur) ; zu Commandeurs ^ 
,dei: IWmmertierr Graf v. Ranzau^ Oberpräfideiit 
der Stadt und Curator dev Univerfitat Ki^ ; Hr- 
D. /.. G^ C Adler y GeneralfuperiAtendent im 
Herzog thum Schleswig y und iSchlofspredifer tf uf 
Gottorf (bisher Ritter);, zu Riktern: m. Fir- 
fcher^ Etatsratk und Prof. der Chirurgie zu 
Kiel; Hr« Schumacher^' Prof. der. Chirurgie zu 
Kopenhagen i Hr* ProL Niemann zu Kiel ;. Hr«. 
I>. Oiskaufen ^ Probll zu Glücksburg ;, Hr. Prof., 
und Capeumeiftei^ Kunzen i, Ht». ProfelToi: und. 
Münzdirector JVarherg^ 

Der König voaWirtemberg Bat den feithe- 
ff igen« Stadt » und Difiri<;ts- Decan ,, Hn. Johann. 
Martin Miller zu Ulm ^ zum Decan dafelbft mit 
'dem Charakter eines g.eiftlichen>Jlaths ernannt.. 

Hr^ Superintendent und Conßfioriairath 
JoK« Kapp zu Bayreuth ift ztun protefiantifchea 
Kreiskirchenrathe im Mainkreife^ Hr.. D. C. Jü«. 
A» Martini^ aber^ Prof. der iQefchichte an dem. 
Lyceum zu München ^ zum proteftantifchen Di-^ 
ftricts*Oecau im Ifark reife ernannt worden. 

Die ehemalieen Profeftbren der Hechte auf 
der Uaiverfität Äitdorf^ Hr.. Götz und Emmerich^ 
' find als AlTelToren des. Stadtgerichts zu Regens- 
bürg angeftellt worden^ 

Der bisherige Prof. der Mathematik und Phy-^ 
fik an dem Gymnalium zu Bayreuth, Hr; Joh, SaU 
Chrißoph Sch\veiffgery ift als Prof. der Phyfik 
nach Nürnberg an das dortige Bjeal- oder phy^ 
Cko * tecbinifche Inftitut verfetzt worden.. 

Der bisherige Kreiskanzley^Director und 
Kitter des Ordens der baierifchen Krone, Hr. 
Karl Heinrich L»ang zu Aiifpach, ift zum Dire- 
ctor des zu errichtenden Rcichsarchivfr in Mün-^ 
chen ernannt, und jetzt iciion zur Direction Ac% 
Laiidesarchivs, und zum Minifierium der aus- 
wärtigen Aligelegenheiten, unter dem et un«- 
mittelbar ftehen wird , berufen worden. 

III. Nekrolog» 

\ Am fio Jan, ftarb zu Annaberg M. David 
Chrifiian Grimm ^ Rector emeritus der dortigen 
Schule , im 76 Jahre feines Altera» 

26 Jaiu zu Ifernhagen im Liüneburgifcheti 
der da Ilge Prediger M. 'inomaiLuctu^fVi;. fVehrs*. 

13 Febr. zu Aitenburg der lachf. Geb. Kt^ 


grerungs «' und Canfiftorial/- Rath , auch^Beyfi« 
tzer de» herzogk lachf. gemeinfchaftlichen Hof- 
eerichts^su. Jena^. Joh. Chrißoph AktonFreyhevr 
Backhof V. £c^t auf Romfeh ütz., 56 Jahre alt. 
fio« Febr.. su* Muskate in der Oberläufius 
Chrifiiaw Gottlieb* Langner ,, Archidiakonus, 
Confiftorialaflelfor und' PaftoF der wondilchen 
Gemeinde dafelbft ,. im. 62. lahre feines. Alters« 

IV. G'elehrte Gefellfchaften und Prelle. 

« 

Tu mehreren der letzteren Sitzungen der 
königlichen Gefellfchaft der ^Wiffenfchaften z.u 
Kopenhagen IsLsHt.F rot, Trefchow eine Abhand- 
lung:- oh^und it%^wie weit die Gefetze destdlgemel* 
nen Rechts imd der Moral ^ die i» der -bfärger^ 
liehen Gefellfchaft für einzelne Per fönen gäitig 
findf auch, auf das Verhalten! ganzer Staaten und 
Nationen anwendbar ßnd: 

Die Gefellfchaft ift mit Herausgabe ibrcf 
tre£9lichett> Ckarteit üben die dänifchen Lande 
bis zum. füdllcheu Theil des Herzogth« Schleswi|^ 
fortgerückt.. -^ Die Conuniffion, welche die Ke- 
dactiou des* dänifcken Wörterbuchs beforgt» und 
in welcher Hr. Prof» Wxborg praüdirt ^ aufser 
ihm« aber dl^. Hnn. Prof. A. Kall^ Prof. N*. 
, Schow ,, Etatftrath und Geh. Archivar Thorkelin 
und Prof. Thorlacius die Mitglieder lind, fetzt 
ihre Arbeit^ Ulier mudet fort. DerBuchßabe lift 
voriges Jahr gedruckt ; wegen des hohen Preifes 
des Papiers und Drucker lohn ift derBuchftabe K 
aber nocK nicht zudrücken angefangen. 

Unter dein fi» Dec« hat die aua der vorma- 
ligcn^ königU dänifchen, Gefellfchaft für ftordi-- 
fche Gefchichte und Sprachverbefferung und aus 
der vorigen genealogijch * heraldifchen GefeU* 
fchaft vereinigte neuere Verbindung zu Kopen* 
.Jiageu durch königl. Beftätigung den Namen er- 
halten: königL dänifche Gefelljchaft für Vater» 
lands'^Gefchichte und Sprache.. 

Vor yielea anderen patriotifchen Gefell- 
fchaften geht die Gefellfchaft zur Förderung 
desjfdandtfchenr Kunfiflei/ses zu Kopenhagen vor- 
nehmlich rafch auf ihrem Gange fort. Gegen 
Ende de» /. 18^0 kam der 7 Band ihrer Nach- 
richten heraus, worin unter anderen ein fehr 
erfreulicher Bericht über denZuftand derlland- 
arbeiteu iai kopenhajgeuer Taubftummeniiiftitut, 
ein Verzeifhniis der im verfloftenen Sept. aus- 
geftellten Producte inländifcher Kunft und in- 
läMdifcherfc Fleifses, Nachricht vom Zuwachs 
mehrerer Fabriken u.. drgl. lieh findet.. Die 
Geldbeyträge der Gefellfchaft nehmen,, unge- 
achtet der drückenden Zeitümftände, noch im- 
mer zu. . , 


In der Verfammlung der fcandinavifchen 

UteraturgefeUfchajt verlaik am 15 Oct Hr. 

Büchhalter Thitmjm eine Abhaudlung ilbor das, 
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was sa eindr SelTereii imd «vrackm&ft^reh BII* 
dun;; 'de» für DSnenuirk fa wichtigen Ibndel^ 
ftandes. erfoderlich fey,. und welbhe Mittel der. 
Staat in diefer Küdciicht anwend«a könne ;, aok 
Ä7 Oct* Hc» Prof, Hbrnematvp ein«' pfychologi^ 
fche Abbandlun^ über die Entftehung und Aua» 
bfldungdcr VorfteUungett undBegrifie im menfch» 
lichea Vetffande< am 17 Nov; Hr* Prof. Thör^ 
lacius eine Abhandliing. übes den Chorgefangink 
griechifchea Luftrpiek 

In der kSnlgt* medicudfchew GefMfckaft 
«u Kopenhagien wurde am* 20 Dec. eine von Hn.. 
Prof. JViUhufen eingelandte- Abhandlung über 
künftiiche Pupillea verlefen» 

* • 

V. KuDft - Nacbrichten. 

Am 1» Febr.. verfammelten fick zw Brüflet 
naclk vorhergangiaer Einladung de» Hn,. Grafen 
». Urßely, Ma Ire &r Stade, dieKünfiter^ Kunft- 
freunde ^ welche £ch zu einem* zweyjährigen- 
Concurfr ia der JVIalerey ^ Bildhauerkunlt und 
Architektus unterzeichnet hatten-. Hr.. Bofchaert^ 
Auffeher der Zeichenfehuta und C'onlervateur 
dea Mufeum ^ legte in eiuec Rede den Zweck 
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ihrer Vereinigung Aar, und praclamirte diefun* 

5en Künftler, welchen die Preife zuerkannt wor^ 
en waren. -— Unfer Vaterland^ fchreibt man 
aus BrüOel, war gewinermafsen die ' aweyte 
Wiege der Malerey; denn eiher unferer Lands« 
leute iJoK v. Bruges) war es ^ der zuerft auf 
die Idee kam, feine Farben mit Oel «u tränken^ 
und wenn auch unfere Maler nicht in allen Gattiuv 
en den Ruhm erlangten^ wie unfere Nachbarn.; 
o haben iich ioclt mehrere einen Namen erwor- 
ben. Jetzt läfst uns Alles erwarten ^ dafs dex 
Zeitpunct gekommen iß y wo der -Genius der 
Künfte einen neuen Glanz über Belgien ▼erbrei- 
ten ^ und durch die AnÄrengüngen unferer £€• 
Senwärtigen Künftler die fchonen Zeiten de^ 
äiumifchen Schule wieder aufleben werden* 
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Der Kaifer Napoleon hat befohlen^ dal» 
von de» Gemälden der vorjährigen Ausftellung^ 
welche nicht für das Mufeum Napoleon geeig- 
net find, lOÖ an die Hauptkirchen zu jParis, 
aop aber unter die Städte Lyon , Dijon, Greno- 
ble, Brüffel^ Caea und Touloufe vertheilt wer- 
den foUen» 


litrrahische; anzeigen. 


L Neue peiiodifche Schriften. 

Bey Julius. Eduard Hitzig in Berlin ift er* 
fcbienen t 

'"Repe'rtoriuin 
des Neueren und . W iffenswürdigfienr 

BUS der . 
gefammten N a t u r k u n d e^ 
Eine Zeitfchrift für gebildete Leier in 

allen Ständen.^ 
Het ausgegeben von Heinrich Gnßav Flörke»* 

Mit fch Warzen und ausgemalten Kupfern. 
Erfien Bandes 4ritte8 Stück,» März iQn.. 

Inhalt:* 
XVIL Ueber die Sinnetäufchungen^ Phan- 
tasmen^ Ahndungen und Gefpenfter» XVHI. Be- 
obachtung eines vorzüglich auffallenden Sonnen- 
fleckens,, nebß einigen Bemerkungen über die* 
Oberfläche der Sonne überhaupt.. XIX. Die 
gröfstcn Bäume der Welt. (Mit Abbildung der 
Wachspalme). XX. Entfiehnng der Perlen, und 
die Perleufifcterey. XXI. Die giftigen Wir- 
ktt>ngen. det Pliegenfch wammes. XXII. Die ver- 
fciuedeuen ' Grade der Wärmeleitung eiiiiger 
Stoffe,, deren man lieh gewöhnlich zur Klei- 
dung bedient. XXUi: Kürzere Notizen uiid 
Bemerkungen : 1) die Bauchfprache. 2) einige 
neue Koiiiauen. 3) Ein ionderbares Meteor. 
4) Spulwüimer jgfebSrfen lebendige Junge. 5) Das 
Vacciniicritftellt die Schüfe ficher gegen di« 
Schafblattern. 6) Gemachtes BluU 7) Raupen«^ 


fchnee, Wurmfchriee» 8) Das ewige Feuer. 
p> Die Wbeigenen und die Hausthiere der 
Ameifen* 

II. Ankündigungen neuer Buchen 

Pkilofophiej Matkematiknnd Sprache. 

'Eine Recenßon meiner Tlreodlcee in der 
feipz. Lrit.Z. hat mich von Neuem überzeugt, dafs 
für meine §chriften von den Recenfenten nicht 
einmal eine klare Darlegung des Inhaltes , viel- 
weniger ein Urtheil zu erwarten iß.. Für m«in« 
'fo eben eifcheincnde 

mathemntif che Philo fophie 

übernehme ich die Stelle des Referenten hiemit 

felbß. Diefe Schrift zerfallt in zwey Theile, deren 

Erfier die Proceffe der Arithmetik und die 

Figuren und Linien der Geometrie als Ideen im 

Geiße und in der Natur nachweifi , fo dafs 

alfo in der Arithmetik die Intelligenz, in der 

* Geometrie die Natur entwickelt erfcheint. 
Zugleich wird das Wechfelverhaltnifs beider 
(der Arithmetik /und Geometrie) nachgcwie- 
fen. Die fer erfiie Theil wäre demnach pytUa- 
gorifche Mathematik. — Der 

* Zweyte Theil y Organen über fch rieben, nimmt 

das Refültat des erßent Mathematik als ur* 

' fprürigliche Confiruction der Intelligenz und 

' ' def^ T^atur^ in fubjectiver Bedeutung auf, 

und'ftelltdie MathematiH. als eyizige Sprache 

dar» Dadurch findet ficb denn für alle Spra- 
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'ctö eine «^erfacke-vForim, arlthmetifch alt 
Kahbalay geometrifch als Hieroglyphe^ beider- 
^ iey Form aber coufiruirt zugicicn, indexn £e 
fchreibt, wodurch alfo das Problem eizierFa- 
ligrapbie in hnchfier Bedeutung Cjelöft ilb. 
In diefem zweyten Tbeüe löl^n'iicb ganz 
«hne hillorifcbe Unterfucliuag , bloCs durch ma.- 
thematlfch« Conftruction , die älteiten Symbole 
der Vorwelt , das agyptifche Tau , das Zeiclren 
der Pythagoräer^ Maurer u. f. w. von feZbfi, 
und es wird eine Grundlage von Syx^ibolik ge- 
geben , welche nur ^iner weiteren Entwicke« 
lung bedarf , um alle andere Sehr iftfpra che 
aus dem. wifrei^chaftlicben Gebrauche zu verr 
drängen. Zugleich gicht diefcr zweytc Thei|^ 
die allgemeine Formel für die Erfindung j^er 
befonderen Sprache und Schrift , ihr Material 
(ey 9 welches p% wolle (Luft , Licht, Bewegung 
u. f. wO» und hebt dadurch alle künftigen pafi* 

Sraphifch^n Künfteleyen auf , und der Schlufa 
es Buches lehrt die Mathematik als Heuriftik 
für irgend eine gegebene Sprache anw^enden. — 
Pa3 RefuLltat des Qanzeu in : Philofophie iß Ma^ 
thematlJi , und Mathematik iß Sprache. 

"Bef diefer Gelegenheit begegne ieh eugleiek 
einem Irrthuffie | den mehrere meiner auswärtig 
en Freunde hegten , als ob ich nämlich Mitar- 
eiter an den neidelberger JahrhUcftern wäre. 
Iph habe für diefps Journal , aufser einer mit 
meinem Namen abgedruckten Inhaltsanzeige 
meiner Theodicec^ niemals etwas geliefert, und 
habe auch jetzt keinen. Antheil an demTelben« . 
H^idelb^rg» im Jjlära iQli. 
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Johann Jakob Wagner, 


Bey J. /. TSierr ii| Weifsenfeis ift fo eben 
erschienen und in allea Buchhandlungen zu 
haben : 

Haafenritter ^ M. J. A- M, , Über den Planunjl 

, die zweckmäfsige Anwendung der für As^ 

* Jahr 18^^ i<n Königreiche Sachfen allerhöchÄ 

verordneten Periköpen^ ^« 8» geheftet 6 gr. 

III. A u c t i o n, 

Auctdon in Helmßädt. 

i) Die 3i^liothek des am 17 Sept. 1D09 
zu Helmfiädt verftorbenen Frofeflbrs Beireisy 
Teichhaltig * an typographifchen Seltenheiten, 
und alten Drucken, an anaton^ifchen, medici* 
nifchen, che^ifchen, mathemati£phen, phyfika* 
lilchen, nflturh^ftorifchen^ und rorzüglicliea 
' ^botanifchea und mifieralogifch^sn Werken, C^<>f* 
Ükern alter und neuej Sprachen auchgefchicht* 
liehen, philofophifcbep, theologifchen» infonder- 
heit aber vielen uqd Cchönen numismatifcHen 
Schriften u. f. w^., wird den ;l 6 Julius xf^xi in 
Helm&ädt meiftbifßtend verkauft werden« 5o* 
jgleich ziAcb gee^digtw fiütche^auctioa wird ' 


e)aiigefShir ant '19 Ans; dl J. die Yer- 

Ibeigerung der bM'ühmten beirtififcken Samm- 
lungen' von Kuaftwerkeo , Seltenheiten und 
Antiquitäten , mathematifchen , phylikalifchei^ 
aftronomifchen und cbirurgifcheci Inftrumentea^ 
und von Naturalien, den Anfang nehmoo« 
Vorzüglich zeichnen fich unter diefen Samm^ 
lungen aus: die Automateiu des Vaucanfonj; 
die InftciTmente des Ouo v. Guerike; der heir 
fterfche chirurgifche Apparat; die unnachabm^ 
liehen lieberkühnilichen pi^yliologifch - anato- 
mifphen Präparate; eii»jB.Büfte des Z)<yi Jjiinusi 
eine kleine Statu0 des Hercules; eine Stmi4t> 
porcaria Gthelini^ eia fehr grofser Cancer pn^u^ 
rus aus Weftindien; ein achtes Stück von der 
Wurzel Sunt aus China ; und eii>e vorzüglich 
fchöne Mi^eraüeufammlung. Das \ erzeichiufs 
diefer Sammlungen ift verfertigt, und mit einer 
Vorrede begleitet, von' dem durch feine au^ 
gebreiteten und gründlichen Kenntnille rul:ni- 
lichft bekannten Herrn Abt D. A* A. H* hich'- 
tenßein zti Helmitädt. 

Sowohl der Bücherkatalog «Is diefes letztere 
Verzeichnifs lind durch alle Buchhandlungen 
und Bücherantiquarien, allezeit aber durch don 
Hn. Buchhändler Fieckeifen «.u Helmftädt, zu 
bekommen. ■ • 

Zi| Aufträgen in ppfifreyen Briefen eihieteu 
lieh Herr Abt Lichtenßein^ Hofrath fVie^eburg, 
Tribunalrichter Topp ^ BuchbäiiiUer F^eck^tfen. 
J5U JJelmftädt, und^TribunaJaflelfor IVernfibargr 
zu Heiligenfiadt im Harzdepartement« 

Vf. Vermifchte Anzeigen. 

Zun Nachricht. 

Sp wonig diejenigen, ^plche dur^h eine 
nähipreBek9nntfi:haft wiffen, mit welcher Leich- 
tigkeit dem D. Fr. H. Bothe kritiiclie Vcrbef- 
ferjingen de» Textes zu Gebote ftehen, ihn eiues 
wiiijentlichen Plagiats fähig halten werden : fo 
ift er doch neulich in einer Kecenliou feiner J-.e« 
ctiones Jnßöphaneae de^en bcfciiuldigt worden« 
Ich fühle mich dadurch yeraiilalsj, 'ihn gegeu 
. eine Anklage der Art in Rückficht des Plautu^^ 
wo zwifchen feinem Texte Tpm. I und 'meiner 
JJeberfetzung Th.I, welche beiden Bücher 3.Q09 
erfCh^enen, hie und da in Metrik und .riti>[ 
Uebereinftimmungen angetroffen werden, förm* 
•^ lieh zu verwahren. jSchon die eine Bemei i^uufl;, 
.' daJis der Abdruck feines Plautus Th* 1 eher voll« 
. endet w^ir , als der meiner Ueberiet^uiig , Uiid 
. ich, vide wohl ich am me^ßen dem tauhnianni- 
. fchen uj>d gr.onovifchen Tt xt bey meiner Arbeit 
.folgte, nebft jiuderen kritUciien Hüifsmitteln^ 
ftuch feine Auagabe zur H9f*d gehabt habci wird 
ihn dagegen vollkommei^ fijcuer ftcllen«^ 
Berlin I dea iio Februar 191 i. 

.. Gi/jßaw Käpkei 
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I. Gelehrte Gefelirchafuenainä Preife, 


'at Journal de Paris 'Enthält ein PragrUmai 
über 50 vOTg^fehlägene Frelfe bey 'Gelesenbeit 
der Entbindung rler Kaiferin TOn FranRreicfa. 
Diefe So Preile follen 'befiimm^ vertheilt wer- 
d('n an die Autoren von 50 .der beften dichteri- 
fche» Werliein^anzöfiDdier, iateinifcber^ ita- 
liärurc^er .und dcutr<:ber .Spracbe , welche hej 
Gelegenheit der Entbindung geuiarht worden. 
Davon find 35 Preife für frauzöfifche, 5 für Ja- 
tciiiifche., 5 iür italiätiifche uüd 5 für deutfche 
Ged tchte befilmmt. AuTserdem ifi ein grofser Preis 
beßimmt für das b^fie unter den 4 Stücken, wel- 
chem in jeder Sprache der erlle .Preis zuer- 
kannt worden» Jedes Stück imufs wenigfiensSo 
und liöchitens 200 Verfe enthalten. Die Auto- 
ren haben die Frcjhett, -eine beliebige Gattung 
Bu wählen, es fey Gedicht'^ Epiftel, Eklöge, 
Ode, AUegorie, Lied oder irgend eine andene. 
^ie mülTen darauf bedacht feyn , wenn fie zur 
PreiswerbuDg ^ug<&lalleu werden ' wollen , ihre 
"Werke fpätenensiKo Taee nach der Seeebehheit, 
die fie zu befinden hahen^ lein^uieBuen. Die 
bereits erfchienenen Stücke ^werden^benfallssuif 
Preisbewerbung zugelaflen« Die .Sieger werden 
ölfentlich angezeigt, und dief neisheftunmungen 

iefchehen einen Monat nach »der £iiU>iudung« 
lle eingefandten Stücke werden der Beurthe^ 
iung von 7 Profeflbren und Gelehrten untetv 
worfen feyn , die fich nicht beworben haben, 
tind die die obigen Werke nach ihrem-Werthe 
-«lalhficicen werden. Ihre Namen werden vor 
'der Vertheihing angezeigt. Die Preife beliehen 
io Werken clalhicher S<iiriftlfteller. 

Die So f Ute ^^ncouragemem pour V Industrie 
n^itionale zu Paris hielt am. &o Febr. ihre ge- 
-^vöhnÜche Generalverfammlung.« unter Hn. 
Chaptals Vorfitse* Eine grolse Anzahl Gaudi- 
claten, .luTt^r welchen man den Hn. General 
Grafen MioUis^ den Hn. Grafen de la ßorde,^^ 
Btfaitre des requ^tes, und Hn. Baron de Turnoth^ 
Präfecten zu Rom , auszeichnet , wurden . su 
Slitgliedern aufgenommen« Hr. Coßaz las einen 


:ausluhrlichen;Bericht vor über die GegenRSnde, 
welche im letzten Jahre das Adminifirationscon- 
tfeil befchaftigt haben. Dann gab Hr. Petit Re- 
'chenfchaft ^on^der' Verwaltung der Fonds, i« 
-Namen der dazu verordneten Commilfiou, deren 
:Refultat war .'Vermehrung der-Einkünfte, Ver- 
-•minderung der Ausgaben , und ein vorräthiger 
^Cafleifbei&and ^on ^^000 Fr., -wovon ^5,7.100 
Fr. su.PreiCen beftimoit werden. Aladann er- 
folgten ?die gewöh|ilichen Ernennnngen. Das 
Bureau, die X^enioren , der . Schatzmeifier. und 
ein Drittel jeder GoinmiJIion waren neu zu wäh- 
len. D.ie JVIitglieder^ «deren Functionen zu En- 
de gehen foliten , rfind einftimmig ivieder er- 
vrählt w^orden. üebrigena ^aren T'erfchiedene 
'Producte der InduArie ausgefiellt^ nm die Si- 
isung SU verfchönem. Hr. Graf €kaptal legte 
im Namen des Hn. Drapiez von Lille ein Brod 
Runkelrübenzucker vor, welcher an Weifse, Kry- 
-lftallifati<m lund Ge£chmack dem fchönften Rohi- 
-sucker vollkommen ähnlich ift. Hr. Drapiez 
hat 14 Gentner folchen Zucker fabricirt, wovon 
«das Kilogramm ungefähr um 2 Fr. verkauft wer- 
ben Icönnte. Er hfiit fein Verfahren der Gefelt- 
fchaft ntitgetheilt, «uid es iJl der CommiiRon fiir 
/die chemilchen Künfie aufgetragen worden ^ ei* 
'nen Bericht darüber Yni erftatten. 


Die Scciete jyhilomatique zu Bordeaux hat 
Tsweviähriicheu ertheilende Preife geftiftet, und 
in ihrer Sitsung am 22 Febr. su dem Concuca 
^r das Sahr ißn ein Hommage d in memoire de 
Berquin ausg^fetzt. Denjenigen, i^elche dem 
-^ f • des jimi des Enfans ein Iblches Denkmal zft 
fetzen wünfchen^ ilt es fcey gefiellt, diefen Ge- 

Jenlland in einem beliebig su vveählenden Ge-. 
icht, oder in einer hiftosifchen Lobrede in 
Frofa zu behandein. Der Preis befteht in .einer 
-goldenen Medaill^ von 100 Fr. und wird im, 
der Sitzung den 15 Sept. d. J. ertbeilt. Der 
£oncurs bleibt bis zu Ende desJuUu6oifei\. Die 
Goncurrenzfchriften werden an den Gener alfe- 
cretär der Gefellichaft, Hn. Advocat Bernadau 
zu Bordeaux , frey eingefandt. 

z (1/ "■"" 
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Der 6rofs1i«f20g von Frankfurt luit fo eben 
einen neuen ruhmwürdigen Beweis gegeben, wie^ 
febt dem erhabenen Fürften vdle Beförderung 
und Unterftütasung der WilTenfchaften angelesen 
.ift. Vom 1 Jan« 18^^ bezieht die wetterauifche 
'Gefellfchaft für die gefammte Naturkunde au^ 
den Schatullgeldern des Grofsherzog« eine jähr- 
liche Rente von iaoo Gulden. Durch diefe an- 
fehnliche Einnahme ift die Gefellfchaft in den 
'Stand gefeUt, jihreri Wirkungskreis zu er weitern 
und mit erhöl|ten Kräften ihr Ziel zu verfolgen. 
Ein glücklichere« I^os konnte ihr wohl nicht 
zufallen, als dafs die Gefellfchaft einem Regenten 
zu Theil wurde, der uiit fo vieler Einllcht und 
fo vielen Kenntniffen in der Naturkunde eine fo 
«die Freygebigkeit verbindet. Auch durch die 
immer fteigenden Beyträge von Privatperfonen, 
welche die Gefellfchaft • unter ihre Mitglieder 
»hlt, gewinnt ihr Mufeum und ihfe Bibliothek 
eipen gröfseren Umfang. Um nur eins zu er« 
wähnen, wurde der Bücherlammlung dadurch ein 
reichhaltiger Zuwachs verfchafft, dafs der — lei- 
der zu firühverftorbene — verdienftvoUe franzöfir 
fche Prediger zu Hanau, Hr. Girard^ der Ge* 
fellfchaft mehrere clalHfcKe Werke von groftem 
' N^erthe in einem Legate vermachte. 

II, Kunß-^NachricKten. 

. (jL Briefen v. Rom, d. 20 Febr. 18^1-) 

Die Brüder Riepenhaufen werden bald das 
JLieben Karls des drofsen und eine Sammlung 
von 14 Blättern zum Leben des D. Fauß nach 
; Goethe herausgeben. Sie haben nie ein Werk 
mit mehr Liiebe und gründliche]^ Fleifse beban- 
delt, als befonders das letzte. Die fertig ge^ 
wordenen Blätter haben in Rem allgemeinen 
Beyfall erhalten. In dem erftgenannten Werke 
Tuchen lie zu zeigen, wie man das Mittelalter, 
'feine Kraft, Schönheit und Adel in der Kunft 
behandeln müife. — r Man druckt jetzt noch fi 
Hefte (zu den 17 erfchienenen) zu dem zwßyten 
Bande von Zoegas Basreliefen ; diefe und damit 
das ganze Werk werden mit' einer 'kurzen 'Bio- 

fjraphie Zoegas fchliefsen. — ^ Tkorwaldfen hat 
einen' Bacchus , Amor und Ffyche , und Venus 
an einen Prinzen Puthus verkauft , und macht 
jetzt einen fehr fchönen Amor nach Kurland. ^— 
Das Campo vaccino hat durch die ^neuen Arbei- 
'ten anomaler ifchem Eifect fehr verloren. Der 
Tempel der Concordia, der ßch fo fchön durch 
das Grün machte , wie überhaupt der ganze 
Weg zwifchen diefera und dem des Jupiter to- 
' nans, ift nunmehr kahl und Öde.. Einzelne Säu- 
len, wovon man oft felbft^die Bedeutung ni9ht 
weifs, machen nur dann einen heitern EindrucK, 
wenn man fie mit etwas tungeben Hebt. ' Das 
Schönfte von allem ift der Tenoipel der Fortuna 
muliebris; feine Balis iftwenigfteusnochandert« 

Iialb Maoui^böbe , vmd iuUet& siejclich und 
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fchön , wie überhaupt dlefer Tempel viel Grie« 

chifche« hat. Der der Vefta £eht bis jetzt, da 

die Säulen ohne Zweck ftehen, elendiglich aus ;. 

es fehlt der ganze Fries , tind da diefer gegea. 

xo,ooo Liivres kofien würde: fo hat man dio 

Sache eingefiellt. Die Mauer, welche der Fabft 

,dem CoUifeo zur Stütze'bauen liefs, hat 80,000 

Scudi gekoftct. UnTdiefen Preis würde man (e» 

, ^etzt lieber umfallen laflen. •— Die jungen Ge<^ 

lehrten und Kunftler Koes y Brönßedt^ Stakel- 

' beKg , Link und Haller ßnd fchon feit einigen 

Monaten in Athen , .und werden diefen Sommer . 

hieher zurückkommen. 

II r. Vermifchte Nachrichten. 

r 

' Auch in dem Königreiche Italien ift eine 
Generaldirection des Buchhandels eingeführt, 
tind zugleich ift die Stadt Coino als das einzige 
und Central- Maut h- Bureau für die aus der 
Schweiz nach Italien einzuführenden Bücher, 
beftimmt worden« 


l)ie berühmte haldingeif che Wihliothtkj die 
fchätzbarfte und reichhaltigfte natur-hiftorifcbi- 
medicinifche , welche jemals zu Marburg exi- 
ftirt hat,' ift, wie Aie nöjfeltfche ^. dem Schick- 
fale der Zerftreuung entgangen. Der Grofsher« 
zog von Meflen hat iich durch den Ankauf der- 
felben ein wahres Verdienft um die Literatur 
erworben. Jetzt wird diefe Bibliothek nach 
Darmftadt gefchaftt, und dafelbft zum öffentli- 
chen Gebrauche aufgefiellt. 
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Anmerkungen über den neuefien chineßfchen Streit^ 
zwifchen. Antonio Montucvi in Berlin und 
* Julius Klaproth in St. Petersburg. 

In dem vöp Jul. Kiaproth jüngft zu Peters- 
burg erfchienenen Schreiben an Herrn Sinoiogus 
Berolinenfis lieft man unter andecen Folgendes : 
Vor rnehreren Jahren erhielt ich ein Exemplar 
diefes Werks (Letters ou chineTe litersvure, by 
Sinoiogus Berolinenfis, London 1804) mit der 
Auffchrift : a Mr. Kiaproth ßls , Cauteur A «- 
tonio Montucci.'/.., Fntweder hat ßch alfo 
Hr. Mfntucci die Autorfchaft diefes Buches 
zueignen wollen; und das wäre nicht ruhmlich 
von ihm; oder SJE SIND BEIDE EIN^l 
PEhSON ; lind ^ dann iß der Si^m ihrer deut^ 
fchen prahlerifchen Einleitung (die zu Anfang der 
Remarques philologiques sur 'Mr.. de Güigner^ 
Berlin ißop, fieht) leicht zu verßehen (In difefer 
Einleitung heifst es unter anderen; dafs wir hty 
unferen Lebzeiten fue ein nützliches j utid cor^ 
rectes chineßfches Wörterbuch erhalten werdeti, 
wenn es nicht unter J\fIontucci*Sy • d. i. , des 
Sinoiogus Beroll ne nfi j, Leitung ani Licht 
tritt). 

Auf der anderen Seite macht Montucci fei- 
nem Gegner in leiner vor Kurzem zu Berlin er- 
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fchieneneix R^pense A Juh Ktaprethf da« 
nicht fehr artige Compliment , und beweift ihm 
offenbar, dafs die im obenerwähnten -petershur* 

fer Schreiben hefindlichen' chineßfchen l^uchfia' 
en nicht YOn ^Klaproth*s Hand 'iierrühren; daf« 
folche Ton einer geübteren Hand gefchrieben 
£ud ; dafs er fich mit fremden Federn fchmücke ; 
und (wie er fchon ein|b in dem fogenannten 
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aßntifchen Magazin gethän) tindh hier für ge^ 
Ichrter erfcheiDen wolle» als er es wirklich ifb.<«- 

Aus beiden ActenftücJten läfst es ßch klar 
einfehen, was von diefen swe^ chinellfchea 
Athleten su halten -ley;^ 

Mailand, im Februar iQin« 

Jofeph Hagerk 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I» Ankündigungen neuer Bücher. 

H e r h % e r g . e n ^e r a l 

de Vamateur^ 

par M* Mordant de Launay^ 

Auteur du Bon - Jardinieh 

I>epuis long«temps on nous temoigne le 
Aesir de voir les portraits colories de Flantes 
joints achacun des articles contenus dans notre 
Ouvrageintitule le Bon - Järdinier ; mais le point 
de^ rue de satisfaire uniquement la curiosite 
ou de recreer un instant lesyeu^c, ne nous pa- 
raissait pas un mötif süffisant pour ehtrepren* 
dre un trayail si penible, qui exige tant de 
soins et de recherches, et sur*tout beaucoup 
d*avances« Nous serions donc festes avec le 
regret de ne point .repondre aux instances qui 
nous ont ete'faite^, si elles ne noui avaient 
ete journellement reiterees par toutes sortes 
de persounes, Botanistcs, Cultivateurs , Com« 
mer^ants, Amateurs, Artistes. Non seulement 
cbacun d'eux s'est empresse de nous demontret 
Tutilite d*uiie pareille coUection qui manque 
encore a la. France, et dont plusieurs nations 
ont copunence a nous donner l'exemple , mais 
chacun encore a motivc son yoeu d'apres son 
'iiiter^t particulier. 

Le.Botaniste nous demande des details bien 
faits 9mX moyens desquels on fasse di&paraitre 
les incertitudes que laissent .trop sauvent des 
descriptians ecrites^ quelque soignees qu'elles 
aient pu ^tre. , 

Celui qui en s'occupant de culture , a la 
noble emulation d*enrichir son pays de vege- 
taux tttiles , veut ne plus ^tre embarras&e sur la 
preference que- son climat et la nature de son 
aol doivent lüi faire donner a un genre ou m^- 
-ine a une espece plutöt qu'ä d'autres. 

Le Marchand, en avouant, que le Boh- 
Jardinier n'a pas coutribue pour peu a re- 
.pandre le gout de Ja culture, espere une aug- 
mentation de commerce par l'annonce et la vue 
d*une Plante ou nouvelle , oxr seulement encore 
inconnue au Souscripteur. 

Le simple Amateur desird qu*on le declde 
daus apA choix , et yeut se dozmer dea jouissaa- 


ces anticipees en apprenant d'avance tout ce 
qui a rapport a Tindividu qu*il aura Intention c^e 
se procurer.. * ^ , 

Enfiu TArtiste Cft Manufacturier aspireat 
apres un Recueil de bonnes figures coloriees de 
Flantes, dans lequel ik voient l'avantage trca 

Srecieux de tro>iver toujours des ihodeles vrais 
ans les fprmes» dans les dimensicms et lea 
couleurs* * 

Et veritablemept le Decorateur pourra ' 
desormais orner ses ^cenes de vegetaux naturels 
aux pays qu'il vpudra representer ; il ne fera plufl^ 
ces especes d'anachronismes qui seraient ai cho- 
quans au]ourd!hui que le gout eat dirige par le 
raisonnement« • 

Le Brodeur, les Manufacturiers de porce-* 
laine et de faience , de toiles peintes et de pa- 
piers peint9 , trouveront sous leurs rnains des 
exemples que souvent ils attendent long - tempa 
ou vont chercher bien loiu : ils pourront , en 
imitant la nature , 8*abstenir de cea mon* 
struosites qui sans flatter Toeil , henrtent le 
'bon sens. 

Tant de iriotifs reuuis i^ous ont engages a 
proposer la Souscription d'un Ourrage qui aura 
pour titfe' lleibier general de V Amateur. Oa 
^e negligera rien pour qu*il soit porte a la per« 
fection dont il e&t susceptible. Les vegetaux 
utlles ou agreables , et faisant partie de nos col- 
lections , y seront les seuls figures : leurs por« 
traits neseront faittf que d'apres desindividusri* 
vants et. par des Artisten deja rcnommes dans ce 
genre: ils seront ' gxiides dans leur travail par 
l'Auteur du Bon '> Järdinier ^ afin qii*aucun de» 
details essentiels ä la Botanique ne soit oubli^. 
Le texte, compöse par le m^me Auteur , sera ea 
regard de la figure, et donnera la- Classification 
' de chaque plante «vec ses noms botaniques et 
triviaux, et leurs ctymologies, On y indique- 
ra son pays natal , la place que la nature lui ai- 
signe, son histoire, sa description, et dans le 
plus grand detail sa culture et ses moyena de 
propagation» 

On se propose encore de donner dansun 
Tolume a part de memes format et caracteres^ 
>*>. des pricepte» generaux de cuUure paimilea« 


' ^ 


tm 
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" ifaeiB on f rbut^rt rout 'ae qur peut a vx)ir f apport 
aux jsemift et plantations , aux boutuxes et mar- 
cottes, ä la taille, aux diverses manieres de 
greffer , au gouveriiement des diflerente» 
sortes de »efrres, etc., etc.; a®. Une intro- 
duction ^ la Botanique dans laquelle seront ex« 
pliques et demontres le Systeme sexuel de jLinnej 
la' m^tHode de Tourneforty las ordres naturels 
de Jussieu : le tout sera suivi de l'expllcation des 
termes les plus neeessaires a connaUre Ä auB ^t oe ^ 
te aimable sclence. 

Fuisse une pareille Entreprise .^tre |u* 
free digne d'encouragemeht^et les Auteurs et EdU 
teurs tTOuver dans la faveur du Fulilic , la xi' 
compense.et l'inter^t de ieur trayailet 4e legors 

avancesi 

Ön recevra avec reconnausance toutes les 
Plantes qui pourroat figurer dans le RecueH, 
et le nom des persoxiites qui les auront donnees 
QU pr^tees sera consigne dans le texte. EUes 
peuTent ^tre aasurees que leurs Plastes 3eroiit 
aoignees convenableaieDt , des serres de toutes 
temp^ratures ayaat ^te dispos^es a cet effet 
le Jardia de M. Mordaru de Lautmy^ me de- 
dans Seine St - V/ctor, pres le Jardin des Plantes, 

Coaditions 
de la souscriptio««' 

• Cet Ouvrage, imprime en caractere. Cicero 
' Muf , paraitra' par Uyraisons compo^s de six 

Slanches coloriÄes avec som , ^t a.cir.onipagnaes 
e leur.description en regard« 

L«a premlere Urraison paraijtra 4iu oiois de 

•Juin prochain, et les autres successiTem^ut de 

mois en mois jusqu'au pr emier Janv^er 18^^? le- 

quel passe on en* fera pataitre ane jtous les qmn- 

ae jours« 

Prix de la liirraison« 

Papier fin.ditNom*de-:Jjesus . • 7 fr» 5^ c» 
Papier velin superRn, satine • . ' 16 fr. .50 c. 
In-4 Papier grandraisinyelin,aatln^ 2i fr. 

On ajoutera 50 «e^t« pour les recev^ir 
.port franc par la poste» 

La Liste des Souscripteurs «era imprimce.. ^ 

Leapersonues qui se seront fatt ii^crire avant 
le,ierAvril prochajn, jouiront de l'avantage de 
recevoir leurs Livraisons en papier velin au prix 
de 7 fr. 50 c. au lieu de ^o fr« ^ c* 

La Souscriptian j:i*exige aucune Avance : op, 
paiera les Liviaisons a für et jnesute qu'ellespa- 
zaitront. 

On souscrita Paris, cfaes ^u^at «et Compag* 
nie, Librairea, rue Saint- Jacques, Mo. ^i. 

On 9st prie d'afiiaucbu: les lettre«« 


JVIodeie de~SdQa^rip^iott« 

Je soussigfie , m^engage d prendre 
. Exemplaire en papier de V Ouv^age intituli : 

Herbier general de V Amateur^ par M. Morandt 
de Launay^ et d'enpayer. chaque Liyraison cooi- 
posee de six plancb^ .coloriees, .am: If pledde * 

, Zur'Sammlung.derSuSbrcribent^i, )edoch. u^* 
ler yorausretzung/'ran^i//^r Briefe, erbieten ücli 
' IHe- EmpediüoH dsr J^n* ,jL JL* >Z» 

und 
die akademifchfi ßu^liandlung in Jenm* 

II. Veriiüfrhte Anzeigen. 

'Ein Stcrbefall yeranlafst den Verkauf dea 
lamn»tlichen Bücher r und Kunft - Verlags des 
allgemeinen PrAnumerntwns • und Subfcriprions- 
^omptöirs in 'M.annheitn. ' . 

Diefcr Verlag befiehl in einer beträchtlichen 
Anzahl completer Exemplarien ausiändifcher 
fcböner Ceifter, als Tatja.^ £hakespear^ Youtrg^ 
Milton , Lucian^ Clarijfa «.f. w. , nebft meh- 
ireren Packen guter :$ori:inient8bücher. 

Feuuer in vi^en j^eftochenea Kupferplatteq, 
. worunter 

• i) Das' yollRandige fehr iAtereflanlte Werk 
sron Le Prince^ in, J.04 geataten Platteu be^fie- 
hend,. meillens Sitten und Coftume der riUri- 
iicjien Nation dairiteUend«. 

fi) Der ^wefipbalifche Frieden, Capitalplan von 
ßauerhoef nach Ter Burg, 

3) Die Leidenfchaften nach Le Brun von ^u* 
dran in 2o Platten. ' 

4) Vierzig Kupferplatten zu einem Werk nach 
X)riginal - Zeichnungen , gefiochen von £iA 
fei^ Bartjvh^ Calme und anderen Kupfer- 
ilechern. 

5) Mehrere andere bedeutende Kupferplatten 
von Poily, Boiechoftj Maffon^ Simoneau^ 

• Legrand y -Fratrel^ Biffel u. f. w., nebll ei- 
gnem fiarken Vorrath von Abdrücken. 



Da man nun diefen Verlag einem follden 
Mann unter billigen BcdiiignilTen zu' übeilaÜcn 
«einp öffentlichen Verfteigerung vorziehen wür- 
de ; fo macht man folches hier mit dem Anfüaen 
i)ekannt, dafs diejenigen., welche diefsfalls in 
Unterhandlung zu treten geneigt find , fich bis 
zum Ende des Monats Junius d. J. in portofreie» 
.Briefen an den Unterzeichneten ^veuden kön- 
nen, welcher alsdanu, das gefammte VerzeichoUs 
über alle Gegenitände vorzulegen und das Nä« 
here zubeflimmcn , bereit ieyix wicd. 
Maxmheim, den 22 März jßi^* - 

Mutet y Hofgeric^Urath, 
iMx Lit. A3, ^o.^ TTohtthafi. 
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J3E N 17 APRIL I 8 ^ ^* 


L I T E R A R 1 S C H tl ANZEIGEN. 


Bücher zum Verkauf. 

1. i^J-atthaei tioy, Teft. gracce. 'Tom. L Vitte- 

bergae flö^» 8« 2 Rtlilr. 12 gf. 
£. ^"^«^«ifi litnrgifches Jonrnal. ' 1 — 'fl-Bd.' 1 

und 2 St. 1O03 — 810. Halle. 8» i* Rthlr. 

3. Schmidts ^hriRlicTie MoraL 3 Bde. Jena 800 

' — 804. 8. 4Ä*^*J>'- *8'gr. • 

4?^ Ucrke neues Mfiagaeih 'für ReltgionsphtioTo- 

plüe, Exegefe und Kircliengefchichte. ^Bde. 

Helinft .800 —'802. 8« lo'Rrhlr. 1,2 gr. 

5. Jenifvh Kritik des dogmatffchen^ ideälifii- 
fchen undhyper-idealißifcUen Religions- und 
Moral - SyfteÄis. Iieipzig8o4< 8» 2 Rth*r. 

6. Jahn rntrortuctio in Lribros l'aero» veteris foe- 
deris in Coinpendium redacta. Ibid. '8o4* Ö« 
2 Rthlr. "16 gr. 

7. Schtdthes anserlefene Schriften religiöfen In- 
halts. 3 Thle. Winterthur ,8o3' fi» 3 Rtblr. 
12 gr. 

8. Sintenis das Buch fürs TTerz aufs gftnÄe Jahr. 
4 Thle. -Leip«. Q06 -^ 8o8- 8 ö Rthlr. 20gr. 

9. VoUhedins's biblifches Wörtexhueh. 3 Tble. 
2 Aiffl. Berl. UeVo. 4.Rttlr. 

10. 'Reitenitier^s •ftllg; deutfches tjeXetzbuch. 3 
Thle. Frf.. a. d. O. :^oa.. 8.. 4 Rthlr» 12 gr.: 

IX. 1;. Büiow über die Verfaifung, die Gefchäjfte 
und den Gefchäftsgang des Jiönigl. und kur- 
fürfti. bräunlich weigifch - lüneburgifchon Ober- 
appellatipnsgcrichts zu Zelle, fi Tille. Götting. 
8o4- 6.^ 5 Rthlr. 8 -gr. 

12. Arciiiv des Criminalrechts. Il^rausgeg. TUn. 
Kleiuy Piieinfchrod und 7ionopnk. 4 Bde. llall(; 
802. 8. 8 Rthlr. 

1 3. Beck*s G i-uudlii tze det Gefct2gebung. Leipzig 
806. 8- 5 Rthlr. 16 gr. , ^ 

14. PVittich's einfaches Syßem des heutigen Ci- 
vilrechta. 3 Thle. Frf. a. M. 80Ö. 8- 4Rthlr^' 

15. Terlind^rts Anleitung «um Decretiren undT 
Expedirßn ; nebft beygefiigten Formularen, 2 
Thle. 2 verm. Ausg. Halle 8o5« 8* 4 Rtblri". C 

16. Leif^i Lehrbuch des deutfchen Staatsrechts. 
GottADgea 803. Q. 2 RtUr, i2 gr. 


:17. t]ivilgefetzbuch der Franzofen. Üeberr« vom 
Dani€k. 'Colin Jahr 13. Q. 2, Rthlr. 

:xfS. Civilgefetzbuch der Franzofen. Ueberf. und 
. mit Amncrkk. von Lassauix. 4 Thle- Cobleo« 
Jahr 12 und 13. 8- 4 Rthln 14 gr- 

ip. Bürgerliehes Gefeizbuch der Franzofen. 
Ueberf. von.-Crtmer. 3 Bde. Crefeld. 8o4- fl» 

'_ 3 Rthlr. 8 gr. 

20. Pfeiffer über die Grenzen der Civil- Patri« 
uionial -Jurisdiction. <jöttin^.8o<^' 'S- ÄRthl», 
16 gr. .^ 

!»• HummeVs Encyklopädie des geTammten pöll- 

tiven Rechts 2 Bde« Giefsen ^06. 811 RtUrj^ 

20 gr. , . 

:22 . Gefammelte Actenllücke ^nd öffentliche Ver? 

handlungen übet die V^rbefferung der Juden ift 

JTraukreich. Q Hefte. 2 Aufl. llamb. 807. ^. 

2 Rthlr, 
23. Honopak Inftitutionen ^es rom. Rechts« HaL^ 

le 807- 8- 2 RthlT. 
it4. Stutzmann sSj&^o. der P,olitik und des Hau» 

dels von Europa. Nürnb. Q06. 8* ^ Rthlr. 

12 gr. 
25- Gemälde Ses gefellfchalPtlichdn Zuftandes Im 
• Königreiche FreuITen bis zum 14 Oct. ßoö. 

Berlin und Leipzig 608- 8- % Rthlr. 14 gf, 

26. t7. Griesheim V eriüch gemeinnütziger Beytras^ 
ve zur praktifchen Staats-, Finanz-undLand- 
wirthfcnafta- Verwaltung. 2 Thle. Jena. 804« 
4. m. K. 4 Rthlr. 3 ffr. 

27, V. Winklers S y ßem des kurfäphf . Kriegsrechts« 
3Thlc. Lpz.804. 8- 3f^thlr. 20 gr. * 

28* Genslers Actenftücke nach fämmtlichen Ac- . 
ten des gerichtlichen Verfahrens in Straffa- 
chen. Jena 895- fol» 5 Rthlr. 

öp. Deffen und Heyli^enßddts fachlifche Civil- 

' Acten - Stücke. «Eben d. 8^5- fol. 6Rthl. i2gr. 

3.0. W ckiers SteuerverfalTiuig des platten Lan- 
<les der Kurmark Brandenburg. ^ Thle. Berl* 
8ü4 — 805- Ä- 6 Jlthlr, 16 gr. 

31 . H^nrici Grundzüge zu einer Theorie der Po*- 
' Uzey^illenfchaft; Lüneb. 808. 8. » Rthlr. 8 gr. 

50: ^^iifenthaVs neue bürgerliche Protefsordaung^' 
des Königr. Weftphalen,' für Gelchäftsmän-^ 
aaK a Bde. <2uedliub.8op*8i>o. 8*^3 Atblr. ^^fx• 
. A (2) • ^ • :• ,-' - - ; 
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33* Storchs Rtifflland uttt«r AfexaB^er I. i — 
&4 Lieferung« St. Petersburg uad Leipzig. fto4 
— O07. 0- »8 Rtlilr. 16 gr, ' 
S4« Po7u2 Staatslehre 2 §de. Lpz. Qoß* &•> 

3 RtLlr. 
35« V. Kr etfchmanns flo£'urti Stanz. xBä.'ßsLtah. 

und Wiirzb. ßoß. 8« 2 Rtlilr. 
36. Thilows Bcfchreibung anatomifcli-patKoIo-^ 
gifcber Gegenwände'; durch W-achspräparate 
und Kupfer verÜBnllcht. 1 Bds. 1 Lieferung^ 
Gotha 804. 8- 7 Rthlr. 12 gr» 
57» Bayer* s Vorlefungcn über die Krankheiten 
der Knochen. Ueoerf. von Spangeftberg, 2 , 
Bde. Lpz. 004. 8. 3 Rthlr. 12 gr. 
38- Heun Hygiea. 2 Bde. Lpz. Ö04. ß. 3 Rthlr. 
ftp« Ifecker die Kunß, unfere l^adcr au gefun- 
den Staatsbürgern zu erziehen. Eiifwu:t8P5- 8.- 
3 Rttlr. 16 gr./ 
40. Laithender*'s theoretifch - praktifchcs Hand- 
buch der Thierlieilliunde.. 4 Bde. Erfurt Ö03, 
8. 5 Rthlr. 8. gr- 
Ai,' Archiv für die t^harmacie und ärztliche Na- 
turkunde. Herausgeg. voa Schaub und Vipcn," 
hing. 2 ?de.. Gotha 804.- 8« 3> Rtlilr. 8 gr- 
42. Wollkopf's Ueber die Erfcheinung, Bildung 
undHeilüng^des Blutousflufles^ 2 Thle. Leipz. 
8o5- 8- 3 Hthlr» a gr. 
43- Ebermaier*s Tafchenbuch der Geburtshülfe. 

2 Bde. Lpz. 803. 8- ^ Rthlr. 4 gr. 
44* Hirt«rtf/i'i Lelirbuch d. Apothekerkuufi. 2ThIc* 

6te Ausg. Könlg^b. 805. 8- 3 Rtlih'. 22 gr. 
45- jEittc^wi^'i Einleitung in. dieBücheikundeder 
prakt. Medicin. Lpz. O06.. 8* ^ Rthlr. 8 gf« 
'46. Horns neues Archiv für medicin ifche Er- 
fahrung. 2 Bde» BerUn 8o5« 8- 4 Rthlr. 16 gr. 
47* Mulhr^s Syftein der gei'anunten Heilkunde* 

2 Bde. Lpzg. 804. 8- 2 Rthlr. lögr. 
48* TrommsdorJ's Handbuch der pharmacevti- 
fchen Waarenkuode« 2te vcrb. A-ufl. Ert. öo<J. 
8« 3 Rthlr. 
49* Hecker Therapia generalis. N* Ausg. Erf. 

805. 8. 2 Rthlr, 16 gr,, 
üo. KUiatis Elntwurf eines Syfiems der gefamm- 
ten Medicin. 2 Thle. Jena 180^* 8* 4 RtClr» 

12 g'- ... 

gl. Schulze* s Kritik der theoretifch en Philofo- 

phie. 2 Bde. Hamb. {^x. 8« d Rthlr.^ ^2 gr. 

52. Wagner vo» derMatuf der Dinge. Leipz. 8* 

803. 8- 3 Rthlr. 

53- Tiedemanns Geiß ^er fpeculativen Fhilofo- 
phie. 6 Bde. Marb. 797. 3. 10 Rthlr. 1*2 gr» 

54- Schad's Syfiem der Natur - und Transcen- 
dental-l^hilofophie. 2 Thle. Landshut 8p4* 8» 
2 Rthlr. 16 gr. 

SSr SchmicTs anthropologifches Journal. 4 Bde» 

Jena 804. 8- 3 Rthlr. 8 gr. 
56. Bcrowski über lounanuel Kant* 2 Bde. 

Köni^sb. 804. 8- 1 Rthlr. 18 gr. 
57- Geiilesl'ehre nach brovirnifcheu Frinclpiexu 

Züliah 803. Q. 2 Rtbk. CS gr» 


58« Oe«vres ph3o(ophiques de F. ttemßerkuls, 
N. Ed. n Tomes. Paris 809. 8- ^ Rthlr. 12 gr. 

59. Anton Gefchichte der deutfcheu Landwitth- 
fchaft. 3 Thle* Görlitz 799. 8. m. K. 5 Rthlr. 
16 gr. '' 

60. Hermbßädts Archiv der Agrlculturchcmie für 
denkende Landwirthe. 4 Bde« Qo6'^Q\o. Q. 
8 Rthlr. x6 gr. 

4i. Thaer*s Einleitung zur Kcnutiiifs der engl. 
Laudwirthfchaft. 3 Bde. Hannover 801 — tJo4. 

8- m- K- 8 Rthlr. 
62. Theoretifch - praktlfche Abhandlung über 
den Weinbau ; nebft der Kunfi, Wein» Brant** 
wein, \Ycingeifi, einfache und zufammen- 
gefetzte- Eflige zu bereiten. Von Cliaptal^ Äo- 
zier^ Farmentier und Dussieux. 2 Bde» Wien 

, $^4. 8- »• K. öRthlr. lil grt. 

63* Thaers Befchreibung der nutzbarßen neuen 

' Ackergeräthe. £ Hefte. Ifannov. 8^3- 804- 4* °>- 

' K.^ Rthlr. 

64. Oekonamifche Hefte. Jahrg. 805 ^. 8o^* 
a 3, Rthlr. Leipz. 8- ^ Rthlr. 

65. 'lhaer*s Annalen des Ackerbaues. 4 ^^^r- 
gän^e^ a 6 Rthlr.^ 16 gr. QqS, — flo8- Berl. g. 
m. K. 26 Rthlr. 16 gr. 

66. Saatkamp's Futterkräuter und Futtergrafer 
für jDekonomen mit den Ori^ualen.. 3 Hefte. 
Celle 801. Fol. 3 Rthlr. 12 gr. 

^7. Landwirthfchaftliche Zeituiig für die Jahre 
, Q06 — (Vi'<^ 5 Jahrgänge. Halle. 4* i(( Rthlr. 

lö jr. 
68- V. Rofch Menfchenbeköfiigung durch wohl- 
feile undgefunde Speifen.Eif, j)04. j|. m. K. 
5 Rthlr.. , " 

69. Farmentier über die Vorthwie, welche man 
aus dem Getreide erlangen kanii^ A. ü. Fr. 
überLvon Ricm. 5 Theiie. Hannover. 806. 8- 
m- K. 2 Rthlr. 

70. Dickfun der praktlfche Ackerba«. Heraus- 
gegeben von Thaerm 2 Bde. 807- 8« oi* K. 

7 Rthlr. 8 gy- 

71. Farmentier ^ Rozier^ Laßeyrie und DeU' 
louie über die, Cultur des Getreides und die 
Kmift Brod zu machen. 2 Thle. Wien 8^7* 8* 
Biv K. 6 Rthlr, 16 gl. 

72. Orphal die Jägerlchule. 3 Bde. Leipzig8o8' 
8. 4l^tWr. xö gr. 

73. Ltfopoi<i*i Handwörterbuch der Oekononue 
^ und Haushaltungskunde. Ate Au£L Hannov. 

Q©5- 8- ft Rthlr. 16 gr. , 

74. Tägliches Hand- und Tafchen-Buch für Oe- 
koBomen. 2 Thl^. Penig 807. 8- SRt^^r. 8&r. 

75. Waithers Handbuch der Forfitechnplogic. 
Giefsen 802. 8* m. K. 2 Rthlr. 

76. Weife s ökonomifche Technologie. 4 Thle. 
Erf. 803. 8- m. K. 5 Rthlr. lö gr. - ^ 

jj. Zimmermanns Tafchenbuch der Reifen für 
d. J. 8o4- t.eipz. 12. m. Ch, u. K. 2 Rthlr. 

78. Breislak phylifche und lithologifclie Rrifen 
durch Campanien, nebft miaeral. Beobach- 


^0$ 

täagen u&er Sie Gegend von Rom« t Tble. 
Lcipe. 802. 8* v^ Ch, ü. K. 3 Rthh-. 12 gr. 
79 • franters Ileifett durch Engla u d. & Bde. Liüipx» 

805- 8- A Rtlür. 8 gr- 

80. Robert Percival Befchreibung ron der tnfel 
Ceylte. A. d. Engl, ron ^r^i.. Leipi^ 803.. 
8. Bu » Cb. fi Rthk. 12 gr. 

4^» Acerhi Reife durch Schweden ^ Finnland «• 
Liappland in d. Jahren 1798 u. 1799. BerUn 
803* &• m« Ch. u. K. & Rthlr. 12 gr. 

8a. Geographie und Sutiftik Wirtembergs. 2 

• TUc. Ulm 804. 8- 3 Rthk. 

83. G^eographifch-ftatiftifche Befchreibung dev 
nach dem Friedensverträge zu Liünevllle von 
Oeutfchland und Frankreich abgetretenen und 
den ehemaligen Befitaern als Eutfchädigung 
dagegen ertheilten Lränder. 2 Thle. 2te verm. 
Aufl. Heilbr. %oi^ . 8* 2 Rthlr. 

04* Fitoreske Keifen durch Sachfen.^ 3 Hefte« 
N« A. 803» g. m. K. 4 Rth\r. 12 gr» 

05« Dresden und die umliegende Gegend. 2 Thle» 

2 verm. Aufl. Dreaden 8^- 8- ^ Rthlr. 

86. Barrow*^ Reifen ins Innere von Südafrika. 

Nebft Robert Sempler^^s Befchreibung der Cap* 

fiadt und Schilderung feiner Einwc^üner. A. d. 

Engl* überf. von Bergh. 2 Bd. Leips. 8o5« ^ 

a, Rthlr. 18 gr. 
S?«- Geographifch - ftatiftifch- topographifeheBe«* 

fchreibung von dem Kurfürfienthum Baden. 

& Thle. Karlsruhe 804. 8» ^oui ili. Gh. 2 Rthls. 

X2 gr. 
^88* ^* CkarpeHtier Bejtrag zur geognoftifchem 

Kenntnifs 4^s» Riefengebirges fchleiuchen An- 

theils. Leipz. 804» 8« Nebft 3 Frofpec^eu. 

3 Rthlr. 

J^» Kutfchers Amerika nach feiner ehemaligen 

und jetzigen VerfalFung. z Thle. Schleswig 

804« 8« 3 Kthlr. 12. gr. 
^o^ Murhards Gemälde von Conftanlihopel« 2 Bde» 

I<}. A. Fenig Qo5^ 8- m« IC 4 Rthlr. 
91« Göde^s England^ Wale», Irland und'Schott>> 

land. 5 Thle. 2te verm. Aufl. Dresden 806» 8« 

ö'Riblr. 12 gr.i 
9S. Kamjafck6u*5 Wanderungen durch Syrien^ 

Aegypten und Arabien. 2 Bde. Erf. ^8o6. 8* 

2 Rthlr. 12 gr. 
95« Ff zzfs Befchreibung und Gründrifs d«Haupt- 

und iCeüdenz- Stadt Wien; N^ Auag« Wien 

807. 2 Rthlr. 16 gr. . 
p4* H^lcrgjts Reife nach Faris. - A. d. Engl, von 

Bergli. Berl. O06. 8« m- K. 2 Rthlr. 8 gr« 
95- Journal f. d. neueften Land- und See-Reifen 

und das Interellantefte aus der Länder* und 

Völker "Kunde. Jahrg. 809. 12 Hefte. Mitfchw* 

u«ill, J^pfrn. Berl. 8* 6 Rthlr. 12 gr. 
^6. Laborde^s hi&orifch - malevifche Reife in Spa- 
.nien. 3.Bd€hen.^M. Kpfrn* Leipsig. g&o. 12« 

25 Rthlr. 
5^7. Theone. Ein Gefchenk für gute Töchter ; 

von Glotz. 2te Au& FraxLkf. «t M* x8i!o. 8« 

aÄthlr. 8gr- - - 


ftoS 


5^. TisOng d*HorcuIe, mi fragniÄnts pont scrvic 
de Supplement et de suite aux lettres confi- 
dentielles sur les relations interieures de ta 
Cour de Frusse depuis la mort de Frederic II. 
Cahier I — XH. Ä vec. fig. Paris 8o8- 8* 8 Rthlr. 

99. 9ildergeographie. Eine Darfteilung aller 
Länder und Völker. iTh. Afien. Mltaifchw. 
und ill; Kpfrn. u. i Gh. Lpz.810. 8- »Rthlr. 
12 gr. 

100. IßancTs Almanach fürs Theater, 181 »• 
Mit 3 Fortr. Berl. &2. x Rthlr. 18 gr- 

101. Reickards vertraute Briefe , gefchrieben 
auf einer Reife nach Wien und den öfterr. 
Staaten in d. J. 808 «• S<>9' ^ Bde. Amfter* 
dam 810. 8« 4 Bthlr. t2 gr. 

S02. Behr^ Syftem der Staatslehre oder der 
Staatsl^unft C^^olitik). 3 Bde. FranW. a. M. 
810. 8- 4 Rthlr. 8 g'- 

105. Gilberts Annalen der Fhyfik. Jahrg. i8o4 

— 8o8- M. K. HaUe 8- «-^ Rthh. x2 gt. der 
Jahrg. 32 Rthlr. »2 gr. 

104. Berkuch*s Bemerkungen auf einer Reife aua 
Thüringen nach Wien Im Winter 8o5 — 80*. 

2 Hefte, m. K. Weimar 808- 8- a Rthlr. ^ 

105. MuUer*s Elemente 4er Staatskunft. 3 Thle. 
Berlin 809. 8- 4 Rthlr- 

iü6. Pinker ton ^ Mer der nni Cr«mtfr Anflehten 
der Hauptftadt des franzöf. Kaiferreichs von 
806 an. 2 Bde. m. Kupfern. Amfterd. 808^ 8* 

3 Rthlr. 8gr. ' . 
X06. h. Paris wie es jetal it Chemnite Qio. g. 

' 1 Rthlr. lö gr. 
io7. Glatz Kinderwell in Bildern undEreählun- 

gen für gute Knaben «und Madchen. M. ül, 

K. 14)2. Ouer 8- a Rthlr, 
loß. Iftnrl Choix des plus joUs contea arab^f. 

n Tomes. Leipzig 8*0. 8. 1 Rthlr. i« gr-^ 

109. Bild der Zeiten oder Europa'* Gefchichte 
feit Karl dem Grofsen bia auf die jetaige Zeit. 
& Bde, 2 Aufl, Lelpa. 81^0. 8^ 2 Rthlt. 

110. Die Belagerung von RocheUe^der die Macht 
eines. gu*en -Gifwiffens. A. d. Fr. der Frau v. 

G^nks ükerfetat vou Midier. 2 Bde. lipz-BoO- 
8. 1 Rthlr, tagt. ^ 

1x1. Morfcusodcr das Reich der Traume, vom 
Verfaffer des goldenen Kalbes. Regensb. 8o8- 

8- X Rthlr. le gr. t. i< 

ax2. Die Franaofcn in Berlin in den Jahren 8o» 

— 8o8- ZüUichau 809- ö« » Rthlr. 10 gr. 

1 13, Bildliche Darfteljung der Landwitthfchafts* 

' efchäfte und der vorzügUchften Feld - und 

rartcn- Früchte. 2 Bdchen m. iU. K. Zürich. 

. 12« 2 Rthlr. iff gr. • , 

X14. Pallas. Eine Zeltfchrift für Staats- und 

Kriegs -Kunft. Jahrg. 81Ö. x — « St. Weimar- 

8. 4 Rthlr. * , T^ 

XI 5. Beresford menfchtichea Elend. A. d. E. von 

JTtPgner. 2 Thle. Bayreuth 810. Ö« » Rthln 
X16. Anfichtenyon Paris. 2 Bde. 809. 8« 3 Rthlr- 

ivr.^^BamßVs tonwüTcho wd dcutfohe Ge- 


Ä07 

fprScke für dat gcCeHfchäfdUjBe Leben /Rinr 

Erlernung der franzöfifchen und dentfclicn 

Sprache. 3 Thle. Ate Aufl. Dresden fli'i. 0- 

2 Rthlr. . 

iiO. Kliö's Blumenkörbchen. Von ii. Kotzehue. 

iio. Kqtzehtt€*s Almanach dramatifcher Spiele 

• zur gefeiligen Unterhaltung auf demiLiaiide. 
. Mit ill. K. Lpz. 8^1- lÄ- 1 Rthlr. 6 gr. 

ito. Schütz abenteuerliche Waüdeiung von 
Weimar nach Karlsbad, m. ill. K. L»pz. ßio. 
12. 1 Rthlr. i6 gr. t 

x2i. La Partheiicide; po^me feit Baggesen. Pa- 
ris ü^o. 8- Ä Rthlr. 

^2fl. L^ Mang's Kunft mit der franzöfifchen 
Sprache und ihrem Geiße ganz vertraut au 
werden. 2 Thle Lpz. «oö- Ö- 3 Rtüj.r. 

ä23. Caillot Vpyage autour ma ^iibliatheque« IQ 
Tome». Paria aop. 8 » Rthlr. ö g«-* 

124. V. Globig Sykem einer voUitäudigen Cri-. 
ininal-, Polizey- und Civil- Gefetzgebung, 3 

' Thle. Dresden 809- 8* 3 Rthlr. 22 gr. 

145. Liebe und Ehe oder Vergnügungen ohne 
Ehe, welches' ift das Beite? 2 Bde. Berlin. 
810 V ^ B.thlr. 16 gr. 

1126« Fritzfehes Erklärung der biWifchcn Ab- 
fchnitte, welche ftatt der gewöhnlichen Evan- 
gelien in den königl. fächf. Landen erklärt 
werden fpUen, i — 4 Heft. Leipzig gio, 8- 
1 Rthlr. 12 gr. 

ifey. Klopfiock und feinfe Prtfmide im Briefwech- 
fei. Aus Gleims NachlÄflfe hcrausgegisben von 
Klamn- - Schmidt. «Thle. Halber*. B^o. ^ 

' 2 Rthlr. itt gr. , . 1. . 

UB- predigtentwürfe über die Abfchnitte hpiL 
Schrift, welche ftatt de? gewöhnlichen Evan- 

!eUen im Königreich Sachfen erklärt weiden 
ollen. 3 Bde. Lpz. i8»o. 8- a Rthlr. U5 gr.. 

|2o. TVoUmantCs. Gefchichte der Reformation 

. in Deutfchland. 3 Bde. Altona 80i *— 805.8- 
5 Rthlr. 4 gr. 

130. Meinen* s erße Gründe der Aftronomie xMid 
der mathematifchen Geographie, m. 4 Kupf. 

, Lpz. 8»o- 8- a Rthlr i2gr. 

»31. Politz Erziehuiigswilfenfchaft aus d^jn Zwe^ 
cke der Mcnfchheit und des Staats praktifch 

; dargefiellt. 2 Thle. Lpz. gao. 8- 3 Rthlr. 

132. /7aciv^r*i Andeutungen zu einer fruchtbareA 
Benutzung der Abfchnitte heil. Schrift , wel- 
«he i. J. ^S'^o fiatt d^r gewöhnlichen Evange- 
lien in den königl. ßcbf. Landen bey dem öf- 
fentlichen Gott6Bdienfte erklärt werden fol- 

• len. 4 Hefte. Dresden ßio. ö* » Rthlr, i2gr. 
153. Bode aftronöniifcbes Jahrbuch für i8^3* 

m. K. Berlin. 8*0. Q. 2 Rthlr. 
J34. Buchkolj, Katechismus der ApotheJierkunft. 
Erf. 8^o- 8« 3 Rtblr. 12 gr. 

135. Becker*! Erholungen. 2 Bdchen.' Lps. ^to, 
Q. 2 Rthlr. 

136. Henke* s Grundrifs ' einer Gefchichte des 
deutfsben ptiaUcben Rechts uöd der peioji*^ 


chen ^^Reehtswiflenfchaft. sl TUel ' Sudabach. 

8o;y. 3 3 Rthlr- x6 gr. ' - 
137. Wetffers Mährchen der Scheherjisade. 5" 

Tlile. m. Mufik und Kupfern. Leipzig/' gio. 

8« 5 Rthlr. 16 gr. * 
2r33. Ilülüibuoh des griechiFchen Elementarbucbs 

von Jakobs , beftenend in einc^r UeberCetzucig 

und Erklärung' delTelben. 3 Thle. Lpz.jjOii.ge. 

2 Rthlr. 8 gr- 

139. Der berlinifche Rohinfon. Eines jüdifcbe» 
' Baftards abenteuerliche Selbfibiogrnphiob Von 

Jul. V ro/V. aTide. Berlin ^5lo. B- a Rthli. i6gr. 

140. Ztmmermoitn die Erde und ihre Bew^ohuer 
nach den neuiften Entdeckungen» m. K. tu 

-Ch. Lpz. 8^0r \i. 3 Rthlr. 16 gn 

141. Saueruteid^s Kriegsfcenen hey Dresden, 
nach der Natur gezeichnet und radixt. 2 Hef- 
te. Dresden ? 09. 4 4 Rthlr. 

144. V* Eggers Reile durch Franken ^ Baiern, 
Oeßerreich^ Preuflen und Sachfen. 4 Thle. 

• Lpz* 0*0. ^. 8 Rthlr. 

145. Baur*s GemäUo der merkwürdigßen Re- 
volutionen, EmpöruBgen, Vierte hwöi-unften 
u. f. w. aus der Gefchichte der beinilautefieu 
Nationen. 2 Thle üfm, 8xP. 8- ^H.tliir.i6^r. 

14.^ Reife mit der Avnxeeini iahr« i 09..2Tule. 
«1. i K. Rudolft. 8iO' JL2. 3.1Vthlr..i2 gr. 

145. Lahr die NÜfur unddi^Menfchen* 4 Thle. 

2 Aufl. Lpz. Qio. 3. 4 Rthlr. 

146. Sotmmerring iconesorganorumhumanomm 
olfactus. Frf. a. M. irfio. fpl. 8 Rthlr. lAgr. 

147. Voyage religieux et sentimental aux qaai 
' tie Cimetieres de Paris , pab QaUiot, Parii 

• '8^- 8- ^ Rthlr. t8 gr. 

148. Fijehers neueftes Gemälde von Spanien im 
J. igo^. Nach h(dford0. 2 Thle. Leipz. ^lo« 

6. 3 Htlar. 8 g^- , 

149. de Cnignes Heifcu nach Pecking, Manila 

• und Isle de France in den Jahren 17^*4 -^ ^ijOu 

3 ThJc. Lpz* 8^$^- 8*0« 4 Rthlr. 12 gr»' 

150. Schulz Bey träge zui» hydraulifehen Arohi» 
tektur. Köatgsb. 8oHi 4« 8' Rthlr. 

1,51. Jenaifche A^ L. Zeitung von x^o4 bis iftio 

. incl a .lahrg. 6 Rthlr. 

aga. Hallifthe A. L. Zeitung von 1802 bis- igop 

incl. a Jahrg. 6 Rthlr. , 

Diefe Bücher , wovon die mehrefien An* 
fangs zur Auflegung einer Lefebibliotbck bc- 
ftimnit waren, find mir zum Verkauf übergeben 
w^ordcn, und' Tollen den Kauöüftigen um di« 
Hälfte des beygefügten wahren Ladeupreifes in 
fdchf. Gelde oder in 20 fl.Fuf« abgelaflen wer- 
den. Die mehreßen lind wenig oder gar nicht 
gelefen worden y manche roh, manche brofchirt 
und mehrere fchon gebunden , mithin für gffns 
neu aiizufehen. Briefe und Gelder erwarte ic^ 
poflfrey^ Abgefchickt aber werden dxe Bücher 
erit nach eingegangenem Gelde. 

Jena, den x April i%ii> 

Friednck FieiUrf 
herzoglich fachf. vveimarifchMc Hofc( 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


T. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

flr. Dnmptmarttn zu Parts, der fich während der 
franz. Rerolutton einige Jahre in Deutfcbland 
sofhieU, lind fich auco hier ala Schriftfteller 
bekannt naehte, ift zum kaiferlichen Cenfor 
ernannt worden« 

Der neulich zum General beförderte Oberft 
V, Maffenbach (f. Int. Bl. No.2o S. i.58) ift nicht 
der Schrift&eUer diefea Namens ; letzterer lebt 
fortdauernd auf feinem Gute in Polen. 

' Die Claife der fchÖnen Künfte des Inftitnts 
zu Paris hat den kaiferlichen Architekten , Hn. 
fontaine zu Paris, an des verft. Raymond Stelle 
zum Mitglied aufgenommen. 

Die natnrforjchtndt Gefeüfchaft zu HalU 
hat nu Mitgliedern aufgenommen : Hn. Knrl 
Frie(h-ich ^enff^ D. und Prof. der Medicin zu 
Halle, als gegen wärtiges vortragendes Mitglied $ 
Hn. Karl Pr'udrich Schulz , Hofrath und Leib* 
liTzt des Herzogs ron Mecklenburg- Strelitz zu 
Neubrandenburg; Hn. D. v. Alten in Augs* 
bürg und Hn. Geor^ Friedrich Ahrens^ Kunft* 
g§ctner*zu Schlofs Walbeck^ als ausyrirtigevor* 
tragende Mitgheder. 

Die unter dem VorCtze des Grafen Alexis 
V. Razuntowsky^ Guratonf der Uaiveriitat Mos» 
km^a, geftiftete phyto graphijche Gejellfchaft zu 
Gorenki hat den Hu. Geh. Hofrath Eichßädt in 
Jena, bereits im Januar vOr. Jahres, unter ihre 
Xhreiumitglieder aufgenommen. 

' II. AI t er th lim er. 

Vor Kurzem wurde an den Ufern eines der 
Seen von Letfrey , auf der Strafse von Grenoble 
nach Mure 9 eine goldene Medaille gefunden» 
Sie iit von gewöhnlicher Gröfee , und hat zur 
Umfchrift; P. N. hokorius p. v. aug. Auf der 
Kehrfeite: victoria acgo., und im Felde der 
Medaille: R. v. Ein völlig bewaffneter Krieger, 
das Labarum in der rechten , und den Globus, 
von einer Siegesgöttin uberfchwebt, in der lin- 
ken Hand haltend, tritt mit den Fübtu auf ei« 


neu zu Boden gefireckten Feind. Die AuffcbriA: 
unter der Linie iit : comob. Diefe Med&iille ift 
um das J. 421 n. C. gefchlagen, bey Gelegenheit 
der Siege, welche Conftantius, der Genera} 
des Honorius , über Confiantin und Attalus, die 
fich gegen den Kaifer empört hatten, davon tr^ig» 
Honorius gab dem Conftantius zur Belohnung 
feine Schwerer Placidia zur Elie und erklärte 
ihn zum- Augufius im J.. 421. Die Auffchrift 
Victoria AiLgufiorum deutet auf Honorius und 
Conltantius , und auf das angegebene Jahr 421 
hin, indem Honorius kurz nachher, Conftantiu« 
aber im J. 425 ftarb. 

Am 10 Febr. wurde zu Bordeaux ein Grab« 
mal in römifchem Stile gefunden , welches die 
Ueberrefte eines alten Kriegers enthielt, deueii 
Namen und Vaterland man nicht wei£i. Die 
Archäologen erkennen ihn vielleicht an folgen- 
jden Kennzeichen. Er hatte an feiner Seite eia' 
fchneidendes Schwerdt mit filberuem vergolde- 
tem Griff, eine Lanze, zweyWurfCpiefse, einen 
Helm , deflen Spitze einen fliegenden Drachen 
darllellt, einige Münzen, von denen mehrere 
die Umfchrift führen Pap. c, und eine filberne 
Medaille , welche auf der einen Seite ein dr^f- 
ruderiges Schiff zeigt, von einem Triton getrie- 
ben , und auf der anderen einen Menfchenkopf 
ohne Krone, mit der Umfchrift: domit, dar- 
unter IMP., und die Buchftaben s. p. 9. r. Der 
Präfect^hat Hn. Mafhotin^ welchem dss Gehöl» 

Sehört,^wQ diefe Alterthümer ausgegraben wur* 
en, erfuchen lalfen, feine Nachgrabungen fori« 
zttletzen^ 

IH. Kunfi-Nachrichten. 

Der Bildh'auer Chnfi zu Bafel hatte den 
Auftrag , für den Kronprinzen von Baiem die. 
beiden BüAen von Pfcffel und Peflalozzi aus ca<^ 
rarifchöm Marmor zu vcfrfertigen. Als er fich 
nach Italien begab , um die nöthigen Marmor^ 
blocke zu kaufen, bemerkte er auf dem Splügen 
wei£»e Marmoradern , und indem er die Spuren 
-^erfolgte, fand er einen noch ungekannten Mar*. 
morfeaeU) der nicht nur eben fo weifs, wie 
der cararifche, fondern überdieXs auch noch 
B(a3 


Sil 


tl% 


' harter Ift. Der KunSt«r BecKente ficK Aiete^ 

I neuen IVIarmors zu den beiden genannten, 3uften, 

welche von ' ckem Kronprinzen au feinac Sanun«> 

lune der Ruften berühihter Männer beftimmt 

find. Sie find nacb der Natur gearbeitet^ und 

Sehoren zu. den. ausgeaeicluietlteii^Kiuift werke» 
er Sculptur. Hr. Chrifi wird auch bey allen 
liünftigen Arbeiten, von dicfem neuen IVIarmox 
Gebrauch machen.. Er hat foeben den Auftrag 
zu einem Monumente für Johannes v. Müller^ 
vrelchjes in SchaiFhaufen , den> Vaterlande de» 
verewigten Gefchichtsrchreibers, errichtet wer- 


dEeh foU. Die ▼qrzugrichffen^ Städte d'er Schweiz 
habejQ d^zu eine Subfcription^ eröffnet. 

IV. Vermifchte Nachrichten» 

^ Zufolge eines könrgf.Deerets. vom <i März 
fbll kein Buchdrucker oder Buchhändler in den 
.Städten Göttiugeü, Halle und Marburg das 
Werk eines Studxreuden oder eines. anderen Mit- 
gliedes der Univcrfität, welches nkcht den Grad 
eines^ Frofeflors h^t, druickeu oder verkaufen, 
wenn dalTelbe nicht zuvor genehmigt worden üt« 


LITERARISCHE ANZEIGEN.. 


I. /Neue periodifcha Schriften. 

Bereits feit einigen Wochen ift das erfte Heft 
ies allgemeinen hißorifchen Archivs^ herausgege- 
ben von H. K. Dippoldt und Fr^ Aß Koethe 
' , erfchiex)en. ' 
, Es enthält:. 

j:) Die Függer von Dippoltt^. 
ft) Einige. Zuge zu einer Gefchichte der römi* 

fchen Gefetzgebung , die Innungen,, die 

Gewerbe und dten Handel betreffend , vo^ 

Prof. Hufcher. 

3> Gefchichte Thomas: Mämers ^ von Advocat 
Treitfchke. ^ . 

4) Origenes, biographif che Skizze von Koethe.. 
ö) Urkunden über den Verkauf der Stadt 

Saalfeld, vom Jahre i589». ungedVuckt. 
Das zweyte Heft erfcheint in einigen Wochen. 
• Leipzig, im März ißii. C, IL Reclam^ : 

■ ^ 

Marburg bey Joh. Ckriß. Krieger ift zur 
©M. ißii: erfchienen und an allte Buchhandlun- 
lungen verfandt worden rs 
Lucina. Eine Zeitfchrift zur- Vervollkommnung 

der Entbindungskunfi , herausgegeben von D. 

E.V. SieholA Sechften Bandes drittes Stück» 

Mit 2 Kupfertafeln, gr. Q. gehaftet., xgix^ id 

gr. oder i. fl. 12 Kr.. 

I n h a I tr 
I. Geburtsgefchichten. 

n. Einige Bemerkungen über die Wendung auf 
den Kopf. 

DI. Befchreibung eines neuen Geburtsßuhles; 

IV. HollÄndifche, die Acusübiwi'g der Oeburts- 
, külfe und daa Hebammenweien betreffende 

VerordnungjaUi. 

V. Geburtshülüiche Literatur der HoUäAde^ , 
vom Jahre i^oo an. 

VI- Deutfche geburtshulfliche literatut; 
IL Anküntügangen neuer Bücher. 

Nachdem es dem verdienßvoüen Julius GraC 
». Soden infeinem clalßfchen Werke die Natio^ 


nalökonomie y «m phiiofophitcher Verfuch über 
die Quellen des Nationalreichthutns und über dif 
Mittel zu d^ffen Beförderung in 3. Bänden.' gv. 8* 
(4 Rthllr.). gelungen i&, das Anerkenntnifs de&Da- 
feyns dcrielben als einet felljfißändigen ,. ftaats- 
wirthTchaftlichen WUTehfchaft zu bewirken , 
und in dem 4 Bde. delTelben gr. 8* xß^a(2Rtblr.) 
zugleich ihr Syltem» in ein sweckmäfsiges Lehr" 
huch ^zu&mmenzudnängenv und das Syftem 
JEelbfL als- eiüe eigene Scienz zu begründen : fo 
mufs es jeden Freund der Staatawirtbfchaft 
freuen.,, nun auch naehftens- in einem .5 Rde. äle 
Frage:, was iß Finanzwirthfchaft nach national* 
dkonontißifchen Grundfätzeni gelöfi zu finden. 
„Wahr und ewig, fagt der ehrVHirdige Vexf aller, 
£nd die GeXietze der Nationalökonemie ; heiterer 
Leben sgenuüs ifi der Zweck des Menfchen^ ihn 
SU ilchem ,, zu befördern der 'Staatszweck. Zu 
ihm müITen alle Regenten,, alle Staatsformen 
fich bekennen, und zu früh iß es,, die Menfch- 
heit des unermöfslichen Jammers anzuklagen,, den 
die Gefchiefate aller «Staaten als Folge der Ver- 
Irrungen des menfchiichen Gei&es aufbewahrt 
hat; es ift zu früh, fo' lange der ipenfchhche 
Geift nicht in der Ausbildung der Staatsgefetzge- 
bung und Staatsverwaltung den höchfien Punct 
erkk)mmen^ und fo lange er diefe nicht der 
Speeulation der Metaphyfik, fondern der reinen 
Anthropologie angepafst hat."" Sa achtungsvoll 
die Aufnahme diefes Werks auch bis jetzt war: 
fo fcheinen doch die trefflichen Aniiciufcen des 
VerfalTers zu wenig benutzt worden zu feyn,. 
vielleicht weil felblt die Zeit von x8o6 — 10, 
in welcher das Werk erfchien, einwirkte. Jetzt, 
wo Staatswirthlch'aft die Keiintnifs der Quellen 
des Nationalglücks mehr als je zu beurSunden 
flicht,, jetzt hielt ich es doppelt für Pflicht, diels 
Werk dem Kenner und wirkenden Staatsmann 
ins Gedächtnis zu führen. Diefe 4 Theile der 
Nationalökonomie koften in Leipzig bey Burtk 
6 Rthlr. D«r Preis des 5 Bandes d^^: Staats- 
Finanzwirthfchajt wird gleich nach ü;iner Er- 


zts. 


^H 


Bi$ dahin M^ird darau£Sublcpipdoa«iigenoiiuneiu 
Xieipaig ^ don x6. Mätz. ißi- 1 • 

** Joh^ Amhr. hartJu 

t 

Zjrtera-rifcbe Ankündigung.. 

. Da vrir Unterzeieknete am Yerfertigunig 
mnd HeransgaW einer 

neuen lateinrfghen Ueterfetzung fämmtlicher- 

ehrdifcher Bücher des alten Teßamentes 
ans vereinigt haben: fo- ver fachen wir,, dem B- 
terarifcheTi Publicum, inrd na menlilieh demjeni- 
gen Tkeiie dedelben , «für -vrelches KunächA un- 
fere Arbeit beftimmt ift, über die. Yeranlaüung, 
den* Zi^eck und die Einrichtung derfelhan eine 
vorläufige Nachricht zu gebem 

Cs war das Vernehmen fo vieler ^ ni^Ht mit 
Unrecht erhobener Klagen über die immer wei- 
ter um lieh greifende VernachlänigMng der ebrä i- 
fcbenBchriftflellier des A. T. , wodurch Hch der 
Wutifch hl uns erzeugte^ durch eine Toilftändi-* 
ge Ueber tragung der ehswücdigtsnUeberrefteder 
Urzeit y welche in denv A- T.. aufbewahrt ßnd^ 
zur Beförderung eines allgemeineren, nicht blo£». 
auf der Oberfläche hingleitenden Studiums der-» ' 
leiben' einen,, nachdem Maf&e unferer Kraft« 
berechneten ^ Beytrae zu. liefern. 

Unfere A&Iicht iS, Jünglinge y welche auiT 
Univerlitäten ihre^Bildung zu künftigen Theo- 
logen Joder praktif/chen Religioslehrern zweck« 
mafsig einleiten und ITcher begründen wollen,, 
zur Bekanipfuug der Schwierigkeiten zu ermun-* 
tern , mit denen da»- Liefen der OriginafCverke 
jener Sehsift&eUer in deii meiüen Fällen für -Tit 
Tcrbunden ift; ~wir wünfchen,^ ihnen zu ihrer 
Vorbereitung auf die zu> hörenden akademiichen 
liebrvor träge y und mehr nocb zu der Wieder- 
holung derlelben.,. ein Hülfsbuch zu reichen^ 
durch dcflen Gebrauch iie,. nach vorausgegan-^ 
gener nöthiger Erforfchung des Einzelnen , zu 
^tieferer Einücht in den ZuIammenhangdesGan-- 
zen gelangen können. — Auch Candida ten und 
Predigern, welehe,. von dem Gefühle der Wich- 
tigkeit ihres Üeruies durchdrungen,. augewiiTen^ 
haft fortücbreitendem Studium der chrifllichen, 
und der ihnen zum Grunde liegenden jüdifchen 
Aeligionsurkunden üch verpflichtet erachten, 
boften w^ir einen nicht unwillkommenen Dienfl 
zu erweifen,. wenn wir ihnen die Ref\iUa teder 
Seitherigen ge^ehrtea Forichungen über da» A. 
T« y als ein in fleh verbundenes Ganzes, durch 
eine neue Uebertxagung zur Ueberflciit vor- 
legen*. 

An dentfchen. Ueberfetzungea des A. T«„ 
deren Zahl vor Kurzem durch die fchatzbarcn 
Aibeiten der Herreiv Augufii und de Wette ver-\ • 
mehrt worden üt, hat die gegenwartige Zeit 
keinen Mangel. Dag^en . fehlet es an einer ^ • 
die Geiamtheit jener Bücher umichliefsenden^ 
bteixulchen Uebertragung ^^ welche dea ForW 


fchricteif der altteftamentlfchen Exegefe , und 
den gerechten , aber jetzt weiter als {.emals ge- 
henden , Federungen der Kritik, inwiefern 
. • fie auf Arbeiten diefer Art 'fleh beziehet , Ge«- 
nüge leiftet. Wenn einige der früjieren Ueber« 
fetzer y, unbekümmert um den Geift der lateiui« 
jehen SprachCf möglichfl genau an die einzelnen , 
Worte dea ebräifchen Textes fleh anfchloflen: fo 
w^r dagegen bey Anderen die Rückfleht auf dea . 
lateinifchen Perioclenbau in dem. Grade vorher r- 
fchend , dafs fle, durch diefelbe verleitet,, die 
Eigenthümlichkeiten ^er DarßeUungswcife orlen- 
ialifcher Sc hrif titeller iricht feken aus den Au- 

Sen verloren. In neuerer Zpit aber hat felj^H: 
en in mancher Hinfleht mit Recht gefeyertcn 
Dathe der Vorwurf getroffen , d.ifs er häuflg der 
materielleiv Treue die formelle aufgeopfert^ und 
mit der Elleganz der lateinifchen Diction di* 
Schönheiten der ehr äifchext Originale zu yerbin« 
den vergelTen hat.. 

' Uns gelten als Rau]nrückflchten für die Art 
der Ausfiihrung unferes Unternehmens i) mög- 
lichlE vollkommener Ausdruck der Individualität 
der ebräifchen Schriftfteller , fo-, dafswir neben 
dem Sinne auch das Wort und die Wortfü- . 

Sng des Originaltexte», infofern diefc der ver- 
licdene Genius der Sprachen geftatt et, wiedei?-.. 
zugeben , bemüht feyn werden f 2) Verbiiiduai^ 
reiner Latinität mit jener materiellen und for- 
mellen Treue , jedoch fo , daf» hie und da eher 
von den Anfoderungen an lat^nifche Claflici«^ 
tat , als von den Anlprtrchen an die dem Origi*" 
naltchriftfteller fchuldige Treue, etwas nachge-^ 
lalTen werden ^ird^ wenn beide nicht durdhau4> 
fleh vereinigen lalfcn. 

Hienächfi: flnd wir gefonnen , «nfcre Veiw 
flon mit einzelnen Anmerkungen zu begleiten^ 
und zwar theils bey folchen Stellen , in denen, 
die L»esaTt oder Erklärung, welcher wir dea * 
Vorzug eeeeben haben, einer kurzen Rechtfcr^ 
tigung bedarf, theils in folchen, deren Sin» 
durch die Ueberfetznng aUein nicht hinlänglichi 
verdeutlicht werden kaum 

Ueber die äufsete Oekonomie des Ganzen: 
bemerken wir Folgendes : 1) Das Werk %vird in 
4 Bänden erftrheinen ^ 2) Die einzielnen Bücher 
des A^ T. ,- in welche wir als Uebcrfetzer un» 
theilen, \Verden auf diefelbe Weife geordnet^ 
wie die Herren Augiißi und de Wette in ihrer 
deutfchen "ETebcrfotzkng fi^e gefiellt haben ^ 
3) Druck und Format werden der dathejchen^ 
üeberfetzung moglichil fleh annähern. 

Wittenberg, im März lO"» 

fi. A. Schott und /. F. Winzer^ 
Prüfefloren in Wirtenberg, 

Von meiner mit d'em Beyfalle de» FublSci 
utid der Kenner aufgenommenen Gefchichte und * 
Befchreibung' der Stadt Wetzlar hat jetzt der 

dritte und letzte Band mit s, Kupfertafeln, uäm* 
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licli clneitt TitcHtupfer und Äcm Grundriffe Aet 
Stadt gezieret, und mit einem vollftändigen Re*- 
gifter verfehen , die Preffe verlaffen. 

Mit diefer Anzeige verfeinde ich zugleiob 
'die, daf» die Buchhandlung der Herrn Mohr 
und Zimmer in Heidelberg n ad mehr die Com.- 
mifliön dicfes ganzen Werkes, allo aller drcy 
Theile deffelben, übernommen hat. Durch diefe 
Buchhandlung wird alfo das Werk in allen gu- 
ten Buchhandlungen zu haben feyn. 

Wetalar, den 25 März lUi- 

Friedrick Wilhelm 

Freyherr von Ulmenßeiit. 

Für Eltern und Erzieher, 

Ueber die vor Kurzem erfchieuene zweyte 
verbefferte und wohlfeilere Auflage von : 
Dialogues pour la vie sociaUi propre a se former 
au ton de la conversation en francais et eil aU 
Xemand par BaauvnL^ tomes^ oder 
Beauvuls Gefpräche für das gefellfchaftliche Le- 
ben,zur Erlernung des richtigen Ausdrucks und 
der feinen Wendungen der franzöfifchen und 
deutfchen Sprache 5Thle. brofch. iRtblr. 21 
- gr. Dresden in der amoWt/cfctf« Buchhandlung. 
ift in Numer 40 der Zeitung für die elegan- 
te Welt, wieder folgendes Urtheil erfchie- 
nen: »»Als ein fprechender Beweis für die 
«nerkannte Gemeinnüuigkeit diefes Werkchens 
^ann es betrachtet werden, dafs an die Stelle 
-AtT erften Auflage fchon eine zweyte getreten 
ift. Das Buch ift durchgehend* revidirt undfehr 
l)eträchtlich verbelTert, dem deutfchen Ausdru- 
cke überall die niogUchfte Beftimmtheit gegeben, 
cudem ein geringerer Preis geftellt, und fo von 
3eiten des VerfaSers und Verlegers alles getha^i 
jworden, um dem Publicum ihren Dank für den 
Beyfall, den es der erfien Ausgabe diefes, je- 
tzige Zeit faft Jedermann als Tafchenbuch fehr 
2u empfehlenden Werkchens mit Recht ge- 
Ähenkt hat,, auf die hefte und zweckmäfsigfte 
Weife zu erkennen zu geben." - 

' Von \ ' 

^ufiav SchiHings fämmtlichen Schriften 

^fcheint nach der Oftermeffe die 3 Lieferung 

4*der der 15 bis iQ Band. * 
£»-lLnd darin enthalten ; 

Erzählungen von (/. Schilling 2 » 3 und 4 

Theil. 
Der Weihnachtsabend, 3 vcrbeflerte Aufl. 
Glolfen über einige Städte und Gegenden 
des nördlichen Deutfchlands, 3 verrjelter- 
te Auflage. 
Und der 1 Theil eines neuen Romans. 
* Ueber die Originalität und Schönheit der 
!erftea bcidan Lieferungen in 12 Bänden findet 


man in ^er Zeitung ßnr die elegcbtr Welt Na- 
•mer 4^ , im Freyraüthigen Nummar 30 und u& 
der allgemeinen- 2^itung Nuftier x4 '^^ ^^^* 
fein Jahre ausführliche Urtheile. 

Um den Ankattf-^ieCer- Schriften möglich zu 
erleichtern, geben wir denen, < welebeluf die 
3 iaeferung pränumeriren, die erften la Theile 
bis nach der Oftermelfe noch um 'den Pränume^ 
ratiönspreis von 9 Rthlr., wofür folche bis da- 
hin in allen Toliden Buchhandlungen zu )iabenL 
find. Auf die 3 Lieferung von 6 Theilcn wen- 
den wieder 4 Rthir. la gr. .Vorausbezalilung an- 
genommen. Der Ladenpreis betragt für jede 
Lieferung von 6 Bänden 6 Rthlr« , mitUin i ür 
18 fände 18 Rthlr. $~ der Eränu^neratlouspieis 
aber nur 13 Rthlr« ist gr. 

Dceitden , den 7 März iQii. 

Arnoldifche Buchhandlung» 

III« A u c t i o n. 

Die Bibliothek des fei. Herrn 7. L. Schur er^ 
ehemaligen Profeflbrs der Phyfik bey der Uni- 
vcrßtät zu Strafsbnrg, wird den 6 Juny und die 
darauf folgenden Tage an dieMeiftbietenden ge- 
gen gleich baare Bezahlung öiFentlich verkauft 
werden. Die Buchhandlung TreuttelxittAWürtz 
in Strafsburg liefert, auf portofreye Briefe, dea 
Katalog hierön« 

Anzeige 

für Munzenliebhaher* 

Eine anfehnliche und an felcenen Werfcem 
hefondera reiche Sammlung goldener und lilher- 
ner moderner Münzen und Medaillen falt. al» 
1er europäifchen Staaten, meiftens vondemW«r- 
-the und der Gröise eines Species - Thalers , und 
dem inuern Gehalte nach zufammen auf 854 
-Rtblr. 19 gr. abgefchätzt^ foU den ii Juny d. J. 
und die darauf folgenden Tage Nachmittags von 
fi — 5 Uhr <lurch den Ober -Landes -Gerichts^ 
Referendarius i;on Franckenberg auf hieügem 
königlichem Schlofle im Ganzen oder einzeln 
'gegen gleich baare Bezafalmig in Courant öf- 
fentlich verkauft werden , welches hiemit xixr 
Kennt nifs des betreffenden Publici gebracht wird« 

Auswärtige Liebhaber können fick wegen 
des gedruckten Katalogs, worin zugleich die 
Per fönen benannt find ^ welche .Auftrage über- 
nehmen werden, an di^ webllöbliobe Expedi- 
tion der Allgemeinen Litenatur^ Zeitung zu Jena y 
an die haude - undfpenecjcke 'BuchhaniitUHg in ßer" 
linunA die kornjchä BuMiundiung in Breslau in 
portolTreyen Briefen wenden. 

Glogau, den ii5 Januar igii. - * 

liöni^L preuß. Ober » Landes • Gerichl 

Von Schießen, 
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% UmTerfitäteniiTid andere (öffentüiche 

Lehranflalten, 

-v/ '« ift 'If. 

xVm 16 Mars rertheid igte ein ehemaliger gelebt* 
ter Mitbürger der hieligen Univer/hät, und Mit- 
glied der lateinirchenGeXelirchaft, derD.Philor« 
Hr. Karl Friedrich Backmann >aus dem Alten» 
lurgiCcben leine HUT. : Affüidlices apud Graeetrs 
vefiigia ^uaerens- (b. Schlatter 24 S. 8) t und er- 
"wrarb ficb dadtircb das Recht, ^ihilofophifche 
Vorlefan^en -»u halten. — ^»Pie erften Anfänge 
der Aefibetili, welche Wiflenfcfiaft der Vf. lie- 
ber Philorophie «des Schönen oder Kunfilehre 
nennt y find bey den Griechen zu Tuchen^ Tön 
denen in -dem ganzen Gebiete ;der Kunft fo vor- 
treffliche Kunftweiice übrig find. Bey den Grie- 
chen aber Mrar die Rellgioii jglelcbtam die Achfe 
ihres Liebens und Webens , fie war das vereini- 
gende" Band der Gefellfchaft, und mit ihr ftand 
dlirb die Kunft in engem Bunde. Daher find 
die friiheßen Begriffe von dem Urfprunge , der 
Natur uiid dem Wefcn der Poefie mythufchimxl 
imiiythifchc Formen eingekleidet.*' Nach diefer 
Kinleitung verweilt der Vf. bey Piaton und Ari- 
ftofele», deren Grundfajtze über dat Schöne und 
die Poefie in gedrängter Kürze (von dem eiflen 
<wohl allzu kurz und von dem zweyten nur die 
in^er PoStik enthaltenen) zubmmengeftellt wer- 
den. Das Paradoxon des Piaton in de n Büchern 
über die Republik , die Dichter feyen aus dem 
Staate zu vertreiben , ift ans dem moralifchen 
Zwecke des glänzen Werks zu erklären ; nicht 
aile Dichtungsarien werden verwiefen , fondem 
Tiur 4iejenigen, welche ihrer Natur nach den 
Jünglin^an fchaden können. Nach. Piaton und 
Ariftoteles verdtent unter den Kritikern Diony- 
üua von llallcarnars die nächfte Stelle ; weniger 
wichtig dünkt dem Vf. t wäa Plutarch über die 
Dichtkunft erwähnt ; Longin wird von ihm nur 
«1{» grofser Bevninderer des Pia ton genannt. — 
Die fchÖnen Kenntnifle des Vfa. laAen uns mit 
Recht eine vielfeitigere und erfcböpfendere Be» 
mrbeituttg diefiss Gegenftandes hoffen , wenn, er 
deafelbjBa mit weniger EUe bebaadelA wird , als 


'diefsitial d«r akademlfcben VerhSItniflSs wegen 
gefchah, . was auch aus der fehr ungleichen 
Schreibart zur Genüge ^rbellet. 

Am 17 März erfchien der lateinifcbct/t^e« 
xtion&katalog für das nachBe Sommer ha ibejahr/ 
TLr enthält die VorleTungen von 44 Lehrern j 
<nämlich von 3 ProfelToren m der theologifchen^ 
vo^ 7 ProfelToren und "3 Privatdocepten in der 
jurlÄiTchcn,, ^von 9 Profeflbreri und i Privatdo* 
'cenlen inder inediclnifcben, von v.^ Prof elTor eil 
und 6 Privatdocenfen in der philofophifcheit 
Facultät«<^— In dem xromProf. der BeredGimkeit^ . 
Hn. Geh. Hofrath Eichfiddty izu diefem Kata- 
log verfafaten Prooemium wird eine Stella 
des Cicero , Tufc. Disput. I, 30 behandelt? 
Nrtm fi (fui (animi) fe humanis, 9itiis Ton* 
taminaviffent , et fe totos Libidimhus d ed iffe n t^ 
'Julius caecati ,. velv t domeßicis vitiis attfu» 
jlagitiis fe inquinauiffent ^ vel republlca viokanda 
fraudes inexpiabiles coneepiffent ^ his devium qued»* 
dam Her effe^ feclufum a concilio deorufn: tfui 
autem fe integros cafiosffue fervatiffenty ^mim^j- 
que.fuijfet minuma cum corporibus contagio , f^fc" 
que ab kis femper fevocavijfent^ ejfentque in cor»- 
poribus humanis vitam imitati deorum; his adil-' 
iosy a (juibus effent prvfectij reditum fac'dem. p<i' 
tere. Der Vf* ^^^^i8^ Bentleys richtige Lesart 
dtedidiffent für dediffent^ und velfixx velut. Statt 
humanis y oder wie Bentley vorfehl ug , immani* 
ius vitiis contaminaviffenty hingegen heft der Vf.? 
qui (animi) fe humanis corparib-us conitnni^ 
naviffenty, und beftätigt diefe Verbeflerung theils 
durch EntwickelungaesZnfammenfaange», tbeils 
durch die Worte lu Piatons Phädon p. gi. b- 
ed. Stepb«7 woraus die Stelle des Cicero genom- 
men ift, vgl. mit pag, 67 a. 

Am 25 März vertheidigte der ordentliche 
Prüfeffor der Rechte, Hr. D. Chrißian Wilhelm 
Schweitzer^ mit ausgezeichnetem Beyfa 11 «feine 
Differt? pro loco : De Judicio criminali Kima^ 
rxenfi Exercitatio I (b. Göpferdt 38 S. 4). Für 
das Herzogthum Weimar mit Inbegriff der je- 
naifchen Landesportion, und nur mit Ausfcitlufs 
der beiden Aemter Ilmenau und Allftädt, ift vom 
erften Jan. i8i>^ ati ein allgemeines, zu Weimar 
errichtetes Criminalgericht'ia Wirkfamkeit ge« 
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treten* Dicfes valerlandifche laÜTtut lÄdetGc- 
genßandvorliegenderiAbhandlung. Der Vf. führt 
im erften Capitel die Gründe aus , welche für 
die neue "Einrichtung fprechen: denn der Ge- 
fetzgeber hatte fie in der am 5 Oct. iQio crlaf- 
feuen .CrÜQinal-Oerichta» Ordnung mir ange- 
deutet. Gänzliche Trennung der peinlichen 
Gerichtsbarkeit von der bürgerlicheji hält dter 
Vf. übefall für räthlich, Aufhebung der Patri- 
monialgerichte, befonders in Straffachen , mit 
Anderen für nothwcndig. Zu den Gründen, 
welche für die letztere Behauptung fchon Stubel 
(D» rcfp. Müller, de jiirisd, criminati p'atrim. toU 
lenda^ Viteb. ißoi> aufgefiellt hat, id hier vor- 
züglich noch der hinzugcfcitzt, dafs die Verwal- 
ter der adelichen Patrimonialgorichte gewöhn- 
lich aus dem Stande der Advocatcuccnoramen 
lind, m welchem lieh doch feiten ein guter Cri- 
»inalrichter bilden wird. Die Gewohnheit des 
Advocntcn , nur eine Seite zu betrachten und zu 
verfechten , fich für diefe beynahe leidenfchaft- 
lich zu interelliren , mufs dem mehrfcitigen , 
ruhigen Blick des Ärengen Prüfers, der dem 
Richter nicht fehlen darf, durchaus Xchaden» 
Im zweyten Capitel wird von der Einrichtung 
des Gerichts, von dem Orte, wa es befiehr^ von 
dem Perfonale und von den Einkünften delFel» 
ben gefprochen. Da dem Gericht auch dieGc- 
Tichtsfporteln angewiefen lind : fo führt diefcs 
den Vf. eiidUch auf die Criminiilkoften und die 
Verbindlichkeit, ile^u tragen. Was das Gofetz 
vom 50ct. iQiO darüber, zumTheilabwefichehd 
vom gemeinen Rechte,, beftinimt hat , wird zu- 
fammengeltellt und erläutert* Die Fortfetzung ,, 
welche dpr Vf. S. 5 verfpricht,. foll im dtitteu 
- Capitel von dem Umfange und der Competenz 
des Gerichts , im 4 Capitel aber von den Rech- 
ten und Verbindlichkeiten delfelben^ mithin. 
auch von den Verhältniffen handeln , in welche 
das Criminalgericht fowohl zu der höheren Be- 
hörde — der Landesregierung — "61s zu anderen 
Gerichten geftellt ift. — 

Am 30 Miirz habilitirte /ich als Privatdocent in 
der philofoph. Facultät der'D. Philöf;Hr. Tric' 
drich Küc^^rt aus Schwein fürt, welcher in Würz- 
burg (tudirt hat,und feit Kurzem lieh in Jena auf- 
hält, durch Verthcidigung feiner Diir. i Deidea 
•phiLologiae 0), Fromniann und WeflTelhöft, O^S. 
ÖJ. Wieder Vf. diefcs fruchtbare Thema behan- 
delt habe,wird man aus Folgendem abnehmen. §4 
,,Philologia e& )^0')OvipLXnx, araor vcibi,.ea verbi 
indagatio, quae hoclibirvinceudumproponit, ut 
verbi ipfam efTentiara atque interiorem ejus ü- 
gnificationem intueatur. Philologia , quae vul- 
go fertur , non verfatur in verbi eflentia , fed 
"ejus umbram captat, /Ire mavis, ejus cadaver 
coirtrectat. Verbum eft, in quo humanitatis 
lM>tio ea , quam de fe et de refum natura mente 
fufcepit, fe revelat. Verbum eft mundus, in 
mentem hominis receptus, ex eaque nova "fub 
forma reprogrediens ; humanitatis idea , ex fe 


ipIa*forai crefcens, formam^e idealem ex fc 
fibi adfingens , in qua forma humanitas se ipfam 
etfui cum mundo fummam harmoniam intuetur. 
— g. iiRadiic linguae nee in confonautibus fita 
eft, nee in vocalibus, fed ki coafonaÄtium et voca- 
tium indifferentiä. Nam vocales pars linguae 
real'^s , confonantes pars idealis funt; vocale» 
funt corpuÄ , confonantes anima : vocales fenfus 
animi, confonantes vis animi cogitans; vocale* 
fant femininltas , confonantes mafculinitas. 
Igitur in feminin itatis et mafculinitatis^ in rea- 
litatis et ideaKtatisconjunctione atque indifferen- 
tia centrum rerum natuiae e&; et in eadem con- 
junctione atque indifferentia linguae centrum et 
radix eß. — JJ. v2. Quodlihanc radiceminlingua 
noftra quaeramus, invenienmsEh. Eh, quoad ele- 
mentafua, eft indifferentia confottantium et voca- 
lium. Neque E re vera vocalis, neque H re vefa 
confonans eft ; fed E vicem gerit vocalium, et H 
confbnaatium. E etil unum idemquefunt, vitac 
abfolutae duplex forma, idealis et reaiis. — fi« i4- 
OuodiiEh> quoad clementa fua , iimpliciirimum 
eli, fequitur, idem et quoad ideam fuam debere 
cffe fimplicijrimum, adeoque exprimereid, quod 
in rerum natura ante omnes evolutionespoßtum 
efi, a-eternum, ipCam divinitatcm, ipfam vit am 
idealem. Eh (ante) efi, quod efi ante omnia, 
quod efi priu6*(eh) quam omnia. Ehig ewi»;» 
Quodfi hanc vinam idealem et divinam , Eä, 
humanitas ex infinito tempore in fuam ipfius vi- 
tamdetrahit, ex Ek Rt il/iff, matrimonium. XJt 
Eh efi relatio humanitatis ad divinum , ßc Ehe 
relatio humanitatis ad fe ipfam; et matrimonium 
a deo infiitutum e& , quia FJte efi Eh divinum , 
qiiod in humanitateni defcendit. Sicut autem 
humanitas fuam inter fe duplicitatem et fimul ex 
duplicitate unionem cognovit in Ehe; ficexhac 
;duplicitate.alterum alteri oppbncns,, hanc oppo- 
fitiohem ex Eh ^ppellavit. Ich, Ich eft humani- 
tas, quae fe tamquam humanitati (FJie) et tam- 
quam univerfo(f]/0 oppofitam intuetur. -7- App. 
5. 14. Poli'phyfici dispofitifunt in mit mifs. Mit 
conjunctio , mifs feparatio ; mit praefentia^ 
mifs abfentia; mit polus pofitivus, mifs polus 
negativus. Polus polo oppofitus efi , fed p</lu» 
quoque tendit in poium. Si mit , -polus politi- 
vu«, tendit in polum negativiim mifs; exinde 
orituif Mitte, Mitte efi , quod c& intra utrum- 
que polum , illud punctum , in quo vir^s polo- 
rum oppofitorum in unum coeuut. 7— -^^ Mittß 
transit in M^iffe , matt, Matt efi negatio vi» 
agentis, nil nifi vi» inertiae, ml nifi raateries, 
Si Maffe efi realitas , idealitas efi Maas. Muffe 
et Maas inter fe convemuut, ut corpus et aninia, 
five ut materies et forma. — ^ Siu rcalita*em 
Maffe disponis in novos polos, realittftia et idea- 
litatis, habes mifcken et Mus. Mifchen ipfa com» 
motio realitatis, fed Mus (Gemus) reductio rea- 
lilatis ad ide'aUtatem, oljecti ad lübjectum.' Nam 
Mus eSt Maffe , matenes , quam lübjectum in 
fupm ufum convertit. — Eodem modo — iuter 
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fe conyeniunt quoqfie mnftcn^ rf^ß-i Schmaufs^ 
Schmutz, Nam G. Miß et Schmutz funt inaterics 
objectiy abjecta, repiiLfa a fabjecto, nil niß eri> 
da materles, ad fnbjectum nullo modorelatai 
contra "^ Mn^ et Sehmaufs funt materles ob}C€ti, 
afiumta, appetita a fubjocto." — 

An demfelben Tage ßiid unter dem Deca» 
uat des lln. Geb. Ilofr. Grüner^ Hr. Karl Hein» 
rieh IV agner y aus ScbmÖlla bey Ahenburg, und 
Hr. Johann Karl Ruppius^ aus Altenburg, beide 
ohne Disputation^ zu Doctoren der Medicin 
prouiOTirt worden. 

Am 4 April erliielt unter dem Decanate 
des Hn. Confifiorialr. D, Augufiiy Hr. Chrlftian 
Auguß Geijsler y Candldat dos Minifieriums, 
aus Eifenacn gfjbürtig, die philofophifche Do- 
ctorwürde. • Lr iß in Begriff, nach Wien an das 
lirnufifrhe Erziehiuigsinßitut für Froteßantea alt 
jMitlebrer abzugehen. 

Für die b obere Mathematik, und befonders 
für Afironomiö^ ,ift an hieliger Gefamtuniver- 
fität Hr. P. Karl Dietrich v. Mänchow , Vf. ei- 
ner zu Ha-De erfcbienenen Schrift : de tractoriis 
f^eornetricis atque enrum cum trajectoriis ortho» 
gonalihus congruentia (iQio in 4) > ^I» Profefjor 
extraordinarius mathefeos mit eiBom außer- 
ordentlichen Gehalt , angefiellt worden , der 
feine Vorlefungen . in diefem Sommeihalbjah- 
re eröffnen ^ wird. Eine Sternwarte foll . auf 
Koßenj des regierenden Herzogs von Sachfen- 
Weimar nachfiens erbauet werden. Der gele- 
genfie Platz dazu ifi fchon befichtigt ; auch hat 
der regierende Herzog von Sachfen- Gotha be- 
reitseinen fchonen Beytrag zum afirononiifchen 
Apparat aus Seinen reichen Sammhingen auf 
dem Seeberge der UniverUtät verehrt. 

üeberhaupt rücken die naturwiffenfchaftli- 
cben Anßalten , befonders durch den libera- 
len Geldaufwand und durch die felbftthätigjein- 
greifende Fürforge Sr. Durchlaucht, des alle^ 
und befonders die Naturwiffcnfchaften befchüz- * 
zenden und befördernden Herzogs von Weimar, 
mit r a feben S c h ritten nxrwärts. -Schon können die 
feither dazu beßimmten Säledcs herz. Schlöffe» 
das miner alif che Cahifi et nicht mehr faffen, und es 
wird ein ganzes Stockwerk des Schloffes dazu ge- 
ranmt. Diefe Sammlung, unter der Aufficht un- 
feres um diefelbe fo .vielfach verdienten Berg^ 
laths Lenz , ilt fchou jetzt einzig in ihrer 
Art, und kann in der Folge als der ftehende 
Stock aller mineralifchen Verhaltniffc der Erde^ 
angefehen werden , da aus allen Weltgegcnden 
die geognoftirchen Reihen theils fchon -vörhan- • 
den find, theila täglich durch FrCubdeder Wif- 
feiifchaft eingefandt werden» An diefem Stocke 
werden fich alle Mineralogen Baths erholen 
können, ganz auf diefc^lbc; Art, wie ander In- 
fectetifammhing des Grafen t\ Hoffmannsegg 
und Heilwigs in Berlin. ünferer zoologijchen 
iSammlung, die fich auch,, wenn gleich lang/a- 
iQer vermehrt, wird nun ebejifalla das obeiAe 


Stockwerk des Schloffes eingeräumt. Sie ift Vor- 
zug] ich reich an Gonchylien , und es fehlen ihr 
fclbft von den neueften zahlreich aufgcßellten 

Generihis nicht viel über ein Dutzend. Dana 
enthalt Jie eine ziemlich voJlftändigeTögelfamm- 
lung, wob'ey man den guten Plan befolgt hat^ 
euerft alle inlh'ndifchenzu fammeln, als das Wif- 
fenswürdigfte und Brauclibarfte für den Zuhörer« 
Auch an Amphibien find eine hinl:>n2;lichc An- 
zahl vorhanden, und die Filche und Säugthicre, 
welche auch hier, wie überall, noch in gering- 
ftcrZahlda find, erhalten immer Zu wachs. In ei- 
nem der Schlofsfale haben Sr. Durchlaucht da^in 
Gyps von 2 dresdner Künfilcrn geformte Schlacht- 
fela von Jena auffiellen laffen. Unten im Schlöf- 
fe fteht die nun feit zwey Jahren dem Gebrau- 
. clie geöffnete , befonders für Zoologie , Botanik 
und Linguiftik reiche , buttner'fche Bibliothek, 
welche unabhängig ift von der Univerfitdts- 
und der buderjchen Bibliothek, In einer ande- 
ren Abtheilung des Schlofsgebäudes ift die a«n- 
tomifche Sammlung aufoefieUt, die täglich neue 
lehrreiche Präparate erhält. Die vergleichen- 
de- ofieologifche Sammlung hat fich fo ge* 
mehrt, dals fie von der anatomifchen getrennt, 
und in einem eigenen Säle aufgeßellt werden 
fliufsfee. Sic bildet mit den vielen Skeleten in 
der Sammlung der hiefigen naturhißorifchen Ge^» 
fellfchaft , welche der fei. Betfeh fo thätig ein- 
gerichtet hatte , einen Apparat ^ hinlang^ch 
zum Studium der vergleichenden Anatomie , fo 
weit fie zur Zoologie ilothig ift. Skelete- frem- 
der -Thiere find zwar noch nipht viele da , aber 
dagegen die mciftcn der inländifchen ; und S« 
Durcmaucht» haben Vollmacht ertheilt in allen 
Ländern Gegenfiände der Art aufzukaufen. Ne- 
ben diefer Sammlung wird gegenwärtig ein 
chemisches Laboratorium erbauet , ebenfalls auf 
herzogliche Kofien. Zwey botanifche Gärten 
find hier in Thätigkcit , wovon^ einer den Vor- 
theil hat, daCs er nach den natürlichen Pflanzrn- 
fyfiem von Batjch geordnet ift , das einzige Bey- 
Ipiel iti Dentfchiand. Vier Perfonen find da, 
von denen die Studirenden gegen eine geringe 
Vergütung die wilden und gezogenen Pflanzen 
erhalten können. Auch uniere Blumiften hie« 
ten vielen Stoff zum Unterricht dar. 

Von den ^neäicinifchen Anßalten und dem 
Hospital f welches nun zu einem Landeshospital 
erhoben , und beträchtlich erweitert ift, fo wie 
vom Irrenhaus^ mit dem ähnliche Verbefferun- 
gen vorgenommen worden find, wird sacliftena 
ein ausführlicher Bericht gegeben werden. 

II. Ehrenbezeugungen, 

"Der herzogL mechlcnburgifch - ftrelitzifche 
Obrifter und Kammerherr, Hr. CKrißian Fried, 
V, Boniny Vf. mehreref mit Beyfall aufgenomme- 
ner Schriften im Fache dei fchonen Wiffen- 
fchaften, hat vom Könige VOn Schweden den 

SchwezdtQxdcu erhalten* 


». / 


tuS 

' L I T E,R A Rist H 

I. Ajiliündiguxigen neuer Bücher. 

So eben iß erfchienen und an iille Baclihand- 
lungen Terfanclt: 

fjitwärfe und Andeutungen zu einer fruchtbaren 
Benutzung der Abfchnitte heiliger Schrift^ 
welche im Jahre t^xi in den kÖni^L fdchf. Lan^ 
den öffentlich erklärt werden foXlen* Heraus^ 
gegeben von D. /• G. A* Hacker , h, f. evang. 
Hofprediger. 2tes Heft. Oftern bis Johdnnis« 
gr. g. Dresden und Leipzig. Oeheftet a2 gr« 
auf Sohreibpapjier 16 gr. 

Leipzig, den 16 März Agii. 

Joh. Iu\ Hartkiioch. 

II. Vermifchte Anzeigen. 

Ein Sterbefall veranlafst den Verkauf des 
{anuntlichen Bücher'- und Kunft ^ Verlags des 
allgemetnen Prätutmer^tioiU' und Subfcriptions» 
Comptoirs in Mannheim. 

DieCer Verlag hefteht in einer beträcbtlicheji 
Anzahl completer Exemplarien ausländiCcher 
fchöner» Gei&er, als T^JJ^^ Shakespear^ Young^ 
Milton , Lsuciau'^ Clariffa u. H "W. , nebft jneb- 
xeten Packen guter Sorcimentsbücber. 

Ferner in vielen gefiocbenen KupCerplatten, 
worunter 

1) Das vollfiändige. fehr intertlTante Werk 
* Yon Le Princ-Cj in 104 geätzten Platten befie- 
' hend, meiäätois Sitten und Coftuineder juili- 
: tchen Nation darfiellend. 

2) Der weftphälifche Frieden, Capitalplan von 
Sauerhoef nach Ter Burg. 

^3) Die Leidenfchaften nach Le Brun von v^m- 
Jtran in 20 Platten-^ 

4) Vierzig Kupfierplatten zu einem W^erk nach 
. original- Zeichnungen , geltochen ron Bif- . 

fely Bartfeh j Calme und Andreren Kupfej- 

itechern. , 

,S) Mehrere andere bedeutende Itupferplatten 
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von Forty , Bolechon , Maffon , Simoneau^ 
' Legrand ^ Fratrel^ Biffel u. f. w., nebft ei- 
nem ftarken Vorratb yon Abdrucken. 

Da man nun diefen Verlag einem föUdea 
Mann unter billigen BedingniiTen zi^ überlaflen 
einer öffentlichen Verfieigcrung vorzfehen wür- 
de : fo macht man iblches hier mit dem Anfügen 
bekannt, dafs diejenijgen, weld^ diefsfalU in 
Unterhandlung zu «treten j;eneigt lind ^ fich bis 
cum Ende des Monats Junuis d. J. in portofreyea 
Briefen an den Unterzeichneten wenden kön- 
nen, virelcher alsdann, das gefammte Verzeichnib 
über .alle Gegenstände vorzulegen und das ^ä- 
bere zubeftimmen , ^bereit feyn wird. 
^ Jülannheim , den ^2 März .Bii. 

Minet , Hofgerichtsrath, 
iuIj'iU A 3. No. 6 wohnhaft. 


Der yerftorbene Geheime Rath v. Klein hat 
mir «inige Zeit vor feinem Tode zu verliehen 
gegeben: dafs er mich für den Verf aller derRe- 
^eniion in der jenaifchen allgemeinen L«iteratur- 
JZeitung über das von ihm verfalste Gedicht, 
unter dem Titel Athenor^ gehalten habe. Auch 
yerneboie ich jetzt von mehreren meiner Fieuii- 
de, dafs der Veiilorbene Ach deCswegen un- 
freundlich in .achtungswürdigen Cirkeln gegen 
mich benommen, und Vorurtheile auszulireuen 
getrachtet hat. • — Diefs veranlafst mich , die 
Redaction diefes trefflichen literarifchen Initl- 
tuts biemit Öfientlich aufzulodern : mir zubezeu- 
een, dafb ich weder diefes Gedicht, noch irgend 
«ine lindere Schrift in diefißr Literatur -Zeitung 
recenlirt habe. 

Mannheim, den 1 März 18^ ^« 

ProfelToc WicheüiaufeH* 
Wir Jiönnen beides der Wi^hrheit gemäfs 
bezeugen. 
' Jena, den 2 April 18^1. 

Das DirectoriunK der Jen. A- L. Z, 
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Dem neuerlich wieder von einigen verdienAvollen Schulmännern uns mitgetheilten Wun* 
(che , den Zufiand und die Förtfchritte des ^chulwefens in Dautfchland in einem gröfseren Um* 
fange, als Seither, durch eine befoudere,. der Schulchronik gewidmete, Rubrik in. unf^rem 
Intelligenzblatt von Zeit zu Zeit darzulegen ^ woUen viric recht gern Genüge leiften , wenn die 
an den vaterlandifchen Schulen angefiellten Lehrer die Güte haben, uns wenigftens' halbjährig 
einmal beftimmte und authentifche Nachrichten von der Bejchaffcrütek und .Frequenz ihrer Lehr- 
anfialten^ fo vrie auch die von ihnen herausgegebenen Schulpro ^ramme^ zu überfchicken. Die- 
ienigen, weiche in gröfserer Entfernung von uns leben, würden am leichteften Gelegenheit 
finden, das, was an uns gelangen foU, an den Commiilionär unCerer Zeitiuigsexpedition , den 
Hn. Buchhändler Köhler in Leipzigs zu fpediren, von welchem wir jed^ Woche ein Bücher- 
paquet erhalten. 

Jena, den 24 April i^xx. Das Dircctorium dtr Jen. A. L Z: 
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I. Univ erfi t a t e"n. 
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FLftk 48 Ja«, iftvom Könige eine Commijffion 
«mannt worden, welche den Auftrag hat, 1) ei* 
nen aMgeitiean«n Plan iur die öffentliche £r&ie- 
hiing und «die .Lehranftalten «uszuarheiten ; 
s) -die ^efoitderen <£iif rieh tun gen für ^ie Schu- 
len, -Caliegaen und drgl. auszufertigen^ und 
5) die Mittel ausfindig zu machen, wie fie 2u 
bewetkftenigon Teyn werden. Dazu lind fol- 
gende xo Gelehrte %efttmnit: T^onJuanMeienA^t 
ValdeSy D. Juan^ftnalver^ D.' Jofef' Vargns y 
Fonct^ D. Pedro Eftaln^ D. Juan Jlndujar^ D. 
France§€o Marino , D. Manuel Narganes y Po» 
fade , D. Marrm Fernandez Navnrrete , D. /o- 
fef Antonio ' Conde^ D. Jofef Marckena. 

II. Beförderungen, ISirenbezeugtmgeTi und 

'BelohhuTigen. 

^ier regierende HerzoE tou 6otha &at dem. 
Stadt-phyfiktia h. Burgermeifter^Hn. D. Kr&gelßein 
zu Ohrdruff, .dem Yf^iäes Syftem» der Feuerpo- 
Iteey tiod »nderergemeinmitsiger Schriften, hey 
Gediegenheit feines neulieh' gefeyerttsn Ooetor« 
Jubiläums, w]egen > feiner vieljifafrigen ThSttg- 
keit, den Charakter eines hensogl« Ilaths ertheilt/ 

I>er durch feinen Kriegs* und See* Tele* 
fkop CGalEpl id08)^ dtirob mehrere aftronomi« 
fohe und mathematifehe AuffStze uitdlnlh-u dien- 
te hekasa^ Hr« Prof. B^eifig , 'vifelcfaer ßch 'irin 
Torigen Jahre ron Caflel nach Rtxfslaitd , feinem^ 
Vaterlande:^ begab ,. i£b zu PetersbuTg nAt dem 
Uofratkatilel«umDirectOT des mechtaDifchen Ät* 
teller und zum Prof. .der Aibronomie bey :dem ' 
kaif. General- QuartiermeiRer-Wcfen mit einem 
jährUbheif Oeha|lt4 ^^4<^<>P Bubisln, deSftfi-eyein 
Logis , Holz und Licht, le^^iannt worden. Zum ' 
Ktäliffement des Atteiiei*, wozu er den Plan,, 
und di<i Einrichtung zur Genehmigung' einge- 
reicht hatte, wurden zugleich 600 Ducaten in 
Golde un^ zürn Jährlichen Üxrterhalt deiCelbeD* 
S^oo'Hiibd'tfttkgefiitBr* * > - 
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Hr. Prof. EirfcÄörit "ZU Frankfurt a. d. O.ift 
•zum ordentlichen Prof. der Rechte *auf der üni- 
verfität Berlin , und Hr. D. Lichtenfiein , be- 
kannt durch feine Reifen nach dem Vx)rgebirge 
•der guten Ho'ffimng^. f. ^w.*, zum Prof. der Na- 
türgefchitjhte auf derfelben ünirerlität «mannt 
worden. 

Der König von Trcuffen liat den >on ihm. 
"wegen Kurbrandenburg ^präfentirtenReichaham*' 
mergerichts- AffefTor^ Hii. v. Kamptt^ vorlänfig! 
als Mitglied des Ober^Appellations- Senats ties. 
kÖnigl. Kammergeiichts -in Berlin angeflellt. 

Hr. D. KaHnegiefs^r ^ Wimals Lehrer am' 
fchindlerfcheh Waifenhaufe in Berlin, /ffipio-' 
^rector am Gyihnafium zu Prfen^laü geworden^ ^- 

Der König von Wirtember^ hat den Präla«»- 
tfcn und Generälfupci'intendenten'zu Maulbronn, 
Hn. Jvfeph' Triedrich Sdhiiiiftg^ mit dem klei- 
nen Kreuz des königl. Civil •" Verilienfiordens 
beehrt. DerMbe; l^t->d^ «biaherijgen aufseror- 
dentlichen.Proir. der Rechte auf derUniverlitä( 
■XU TCbingen, Hn. Chrifiian Karl jfugufi Klotz f- 
xum Geh. Regiftrator bey dem königL Staats« 
m^nißerium zu Stuttgardt ernannt. 

Der bisherige RegicrungsBräHdent zu Bay- 
reuth, Freyherr liarl Friedrich TVilhelm Vv^ 
' Völderndorj nnA f^aradein^ aacli «IsS^liriftfiel- . 
lervörlheilnaft bekannt, iß, nach kurzem Quies-;^ 
•centenSand, als Pralident des Appellalionsgev. 
richta zu Memmingen angeftellt worden. 

Der bisherige Kreis -Schulrath zu Augs--^ 
bürg, llr. Heinrich "Stephanie ift in j^leichet 
Eigenfiihaft , an des nach Heidelberg berufenen 
D. Paulus Stelle,, nach Ansbacliverretat worden. 

ilr. Fcfsler^ der bekanntlich als Prof* der , 
-OTientalifclien Spracben und der Philofophiebey 
der geifilichen Akadt mie im Alexander • INewsky- 
Klpfter* bcy St. Petersburg angefitellt wurde , ift^ ' 
T^egen der ihm von den ruilifchen Geißlicbeit 
erregten Verdriefslfchkeiten ,. von diefer SteUe 
ehtlaffen und als Mitglied d^r Gefetzicoöjmlihoa 
angeßellt worden. • ' . 

* In dem Lehrerjperfonale des Conradinum 
XU Jenkau bey Danzig lind leit Kurzem folgen- 
dl» Veränderungen vorgegangen : Hr. LUböe^ ei- 
D (2> 
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Her der vercticnfiroUften LeWer An diefer A;i* 
fialty iß vdm danziger Senate mit d^m Prof elTor- 
titel und einer Gehaltszulage ausgezeichnet. An 
die Stelle eines anderen Lehrers , Hu. "Pudor , 
d^m feine Entlaffung g^ebAi worden y ift Hr., 
,Aug» Lcop^ Bücher aus. Thüriirgeb , der fich ia • 
Kurzem durch eine Schrift üher das Verhältnifs 
der Gefchichte zur Geographie und Statiftfik hc- . 
kannt machen wird, vorzüglich für das hißorifche 
Fach herufen; tind eine neu errichtete Profeffur 
für die clallifche Literatur iftHn. Karl Friedrick 
liadlcffy bisher in St. Petersburg , übertragen 
"worden. ♦ " 

Hr, Chrifi, Friedr. Graefe au6 Chemnitz, 
von dem fo eben eine fchätzbare Ausgabe des 
ISAeleagros ( Leipzig b. Vogel) ans Licht getre- 
iten, und von dem eine kritifche Bearbeitung, 
der Dionyßaka des Nonnos und der ganzen grie- 
«hilchen Anthologie zu erwarten ift, wurde be- 
reits im verwicheaen Jahre als ProfelTor der grie- 
<:hifchen Sprache bey der Akademie des Klolter 
Alexander -Newsky in St. Petersburg angeftellt» 

Der als gefchmack voller Kenner der Theo- 
logie und oriental. Literatur berühn>te Hr. Aar 
ton Theodor Hartmann ^ leithef ProfelTor am 
Gymnafio zu Oldenburg, hat als. ProfelTor der 
Theologie einen Ruf nach RoJtock an des fei. Zieg-^ 
Itfr Stelle,, welche Prof. Fr ahn in Kafan aus-» 
gefchlagen,. mit 70d Rthlr. Gehalt und 20a Rthlr.. 
Ileifegeld erhalten,, und wird bald nach Oilern. 
cKefea Lehramt antreten» -— Auch den gelehrten 
Aector Ahlwardt verliert nunmehr das oldenbur* 
^fche Gymnailum ^ er hat bereits um leine Ent«» 
loiTiing angefuchc. 

III Nekrolog. 

Am lg Oct. v. J. ftarb zu S tötet im ehema- 
ligen Herzogthum Bremen der daiige Prediger 
Johann Wohlers ^ bekannt durch katechetifche 
und andere Schriften, im 55 Jährt feines Alters. 
22 Jan* d. J. zu Leipzig der Notarius Johjakoh 
Brückner , Vf. der Naturfchönheiten fdchfifcher 
Gegenden und mehrerer ohne Namen herausgege- 
bener belletriftifcher Schriften, geb. zu Leipzig, 
am 29 Sept. 1762. 

7 Febr. zu Kloßer Heilsbronn im Rezatkrei- 
fe Joh. Chrißoph Semler^ erÄer AITeflor des 
konigl. baierifchen Landgerichts dafelbft, ehe- 
dem Juftizamtmann zu Windsbach* im Ansbachi- 
fchen, 43 Jahte'alt. Als ScÄriftfteller iÄ er 4urch 
ein Bändchen Gedichte (Erlangen 1795. ft) 
bekannt geworden. 

12 Febr. zu Malchin im Herzogthume Meck- 
lenburg- Schwerin der dort prakticirende Arzt, 
D. Heinrick Georg Wüfiney ^ durch die neuer- 
lich von ihm erfundenen Fiebertropfen bekailnt. 

An eben demfelben Tage erlitt Mecklenburg 
abermals einen fchmerzlichen Verluft durch das 
Ahfterben des Hof- und Landgerichu -Präsiden- 
ten Chrißan Albert Freyherrn v. Kielmansegge^ 
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eine» Mannes Ton ftusgeirelckneten Talenten und 
KenntnilTen, mit einer edlen Befcheidenheit 
und ZuruckgösBOgi^nheit gejpaart. Sein trefflicher 
moralifcher Charakter zeichnet lieh befonders 
darch gro£se Wohlthiiti||keit aus. Mecklenburg 
und dbs Ho£* und Land-Ge^riebt verliert an 
ihm einen feiner heften und gebildetften Rechts- 
gelebrten und denkenden Gelchäftsmanner* Ob- 
gleich nie als \L einzeln gedruckter Schriften 
aufgetreten, hat er jedoch in früheren Zeiten an 
einigen llteraTifchen Zeitfchriften, befonders im 
Fache der Ichönen WifTenfchaften, Theil geuom<" 
men, und er fiaud mit Engel ^ Bießerj Jerufa^ 
lern und anderen abgezeichneten Gelehrten in 
näheren Verhält niflen« Im J^ 1743 zu Sternberg, 
einem mecklenburgifchen Städtchen,,- getK>ren, in 
Bützow, Gottingen uiid Wetzlar gebildet, trat 
er im J. 1775 M« AlTeflbr in^das H(rf- und Land- 
Gericht zu Gültrow, in Welchem er im J. 179^ 
die Präiidenten - Stelle eihielt. Er ftftrb un- 
verheirathet* 

20 Fcbr« zu Berlin J^h, Karl Friedrich 
Meyer , Hofapotheker zu Stettin , wo er im J. 
X 759 geboren wurde , als eixier der nach Berlin 
aus den verfchiedenen Provinzen berufenen Der 
putirtenr zu Berathfchlagungfßn über die bevor- 
Itehenden neuen Finanzeiarichtungen. Als Che- 
miker, Pharmaccutiker und ausübendem Apothe- 
ker gebohrt ihm eine ehren rolle Stelle unter den 
Schriftfiellern. feiner Zeit ; die naturforfchende 
GeCellXchaft zu Berlin , die daiige Akademie der 
WiÜenTchaften und die Akademie zu St. Peters« 
bürg hatten ihn zu ihr enft Mitglied aufgcnömimen» 

22 Febr. zu Frankf. a. M. der er&e Stadt- 
phylikus,, Joh. Adolph Behrendsj Vf. einiger 
medicinifcher Schriften , im 71 Jahre feines 
Alters. 

'^ Febr» in Wien Augiißin' Veit v. Schitl» 
lershergy k. k» wirklicher Geheimer-, dann 
Staats- und Confeteoz • Ra(h , wie auch Prall- 
iLent des \General- Rechnungs - Directoriums da- 
felbft^ im 60 Jahre feines Aiterjs», ^ . 

7 März zu Hamburg der als pädagogifcher 
SchrÜtfteller bekannte Vorfteher einer daligen 
Privat •^rziehungsanftalt, J^ H, C, Runge y 
D. der Fhilofophie,. im 45 Jahfe feines Alters. 

Vor Kursem ftarbsni Prag der Exjefuit C/au- 
de Felix Boger ^ im -^7 Jahre Hjdine^ Alters. £r 
hinterläfst mehrere Handfchriften. 

Am ß März zu Bremen, der Domprediger 
und Paftor primär ius Heinrick Ekrhard Heeren 
im 84 Jftbre feines Lebens. 

IV. Gelehrte Gefelirchaften tind Preife. 

Da feit einiger Zeit mancherley Zucker* 
Surrogate aufgefucht 9 und wirklich ausiiiidig 
gemacht 'worden find : :fo mag wohl auch die Fra- 
e geeignet feyn: Ob nicht aus den Wurzeln 
es Sülsholzes ( Glycyrrhiza ^lahra) in einem^ 
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den AiiFwiH&i loWeJD4<lQ SfftftC;. em'/oldief S7- 
TUp xtod feit er, Zucker gewannen werden k^nue, 
der okne Beymlfcluing . van Rohr2^ucker, und 

* ohne andere naclitheilige Zulatze oder derglei- 
cLon Elgenfchai'ten der Scheidemittel, wo nicht 
für den gewöhnlichen Gebrauch im gemeinen- 
Loben , doch und bauptlachlich in 'der Arzney 
anwendbar und überhaupt auch haltbar wäre, 
folglich hiefür den Rohrzucker erfetzen oder 
entbehrlich machen würde ? 

Zum Befien der leidenden M/Si^chlieijt«iji| 
Falle , dafs der gegenwärtige hohe Preis diefes 
letzten auswärtigen Produkte» fiortdatiern follte, 
und wahrfcheinlich dann auch die Arzneyen 
noch ferner VertKeüern würde * befonders ahei 
um zu JBamberg, wo Sü/sholz unter Deutfeh* 
lands Provinzen allein in beträchtlicher Menge 

^gebaut wird, diefen Zweig der Land wirthfchaft 
lioch mehr zu befördern , Und dadurch fcrwoh! 
den gewerbfamen Bewohnern jener Stadt nütz- 
lich 'ku' feyn / als auch den Ruhm eines ihrer 
Haupterzeugnifle zu erhalten, und weiter au ver^ 
breiten, wird alfo für die hefte, imt Proben von 
beider Art und mit der umftändlichen Befchrei« 
bung des Verfahrens bey der 2iubereitung, etwa 
auch mit Darftellungen der dazu erfoderllchen 
Werkzeuge , belegte Beantwortung obgedachtet 
Frage hiemit ein Preis von Fünf bundeit Gulden 
nebft einer goldenen MedaiUo ausgefetzt. 

Die Preisbewerber belieben das Refultat ih-' 
rer Verfuche untei eineuE« ihrer Abhandhiaagvor«' 
ftehenden Denkfpruche, womit auch die hievor 
erwähnten Belege, /o wie die verfchlofleue Na* 
mensbezeichnuiig überfchrieben feyn müflen, 
bis zum Ende Decembers ißi^ an die königL 
haierifcke Univerfität in Landskut zu fchicken, 
die dann diefelbe gehörig prüfen,' allenfalls lieh 
auch durch eine Wiederholung des ganzen Procef« 
fes vor einem, dem würdig befundeneu Preiswert 
her ssug^ebeüen^ Commiuär von der wirkÜeheii 
und gänzlichen Erreichung des En&sweckes über* 
iseugeii, hienach entfcheiden , imd deomächft 

AUea öffentlich bekannt machen wird» 



Arti 4 Jan. verlas in der GefeUfckaft der 
JVißenfchaJten zu Kopenhagen Hr. iSifcbof 
Munter eine Abhandlung €ber die Kanfiideale 
des erften Chriften. Zugleich legte Hr. Prof. 
Vihbrg eine anatomifclie Befchreibung eine« bia 
hieber unbekannten Ahfonderungsorgan» in'^er 
Nafe^der Säugtbiere, verfafst von Iln« Refesve»^ 
tAnxjxr^en^acQhjer^^j icor. 

I]>ie GefelUchaft. hat folgenae Preisfragen 
zusgefetzt:. i)In der mathematifchen ClaJJe: Da 
genatfe Rundfchaft von der Declination und In* 
clination der Magnetnadel in dermathematifchen 
Geographie und Navigation von der grofsten' 
IVichti^kejt iß: fofvänfchtdie Gefellfchaft^ dafs 
unfere Kennttufs davon auj einen höheren Grad 

der VMßändigk^it und Gemfsheit gebracht wur^ 
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den , wozu die neueren und hefferen Obfertatuh- 
nenvofn Cook^ le Gentil^ Chabertj de Lcl Bey* 
roüse , Krufenfiern^ Humboldt u. ji. nähere Ver-» 
anlaßung geben , und wobev a^uch die nautifchen 
Objervationen mehrerer gejchickter dänif eher See* 
ntänner in d^n oft ' und weßindifchen Gewäßent 
benutzt werden können, — 2.) In der phyfijchem 
Claffei Da wir bey der chemifchen Unterjfuchimg 
der Pßanz^n nicht den Fortheil als hey der Vn* 
terfuchung der unorganlfchen Körper haben j int 
£efitz ^mer-^himtFeichepiden Menge Probtrmittel 
(reagentia)y durch deren Hülfe Uire Befiand" 
' tkeilc leicht getrennt werdeti können , zu feyn : fo 
wünfcht die Gefellfchaft diefen Gegenßand [zur 
genauen Unterfuchnng zu bringen , und giebt die 
Aufgabe^ chemijche Frobirmittel für die Pßan' 
zenmaterien aufzufinden^ für welche wir noch kei* 
ne hatten^ und die Probirmittel näher zu befiim^ 
' meuy deren Gebrauch ungewifs und unbeßimmt war» 
—5) In dfer hißörifchen Ciaffe: Mit hißorif eher 
Kritik iß zu unterfuchen und mit paßenden Bey^ 
fpielen zu erläutern^ aus welchen Öuellen die alte 
• fcandinavifche Sprache am ßcherßen könne abge» 
leitet weraenf anzugeben iß dabey der Charakter, 
der Sprache fapimt dem Verhältniffe^ wo An die*^ 
felbe von den älteßen Seiten uM während det 
Mittelalters zu deU nordifchen fowohly als zu den 
germanifchen Dialekten geßanien: fo wie endlich 
genau zu beßimmen^ worauf alle Ableitung und 
y ergleichung in derfelben zu bauen fey. — • 
4) In der philofophifchen Claife : Da die Ideefi 
zu ebier allgemeinen Char akter f pr ache y weichet 
Leibnitz gegeben^ weder von ihmfelbß hinläng* 
liih entwickelt find y noch von Anderen recht auf* 
gefafst fcheinen : fo wird eine deutliche und genaue" 
Befchreibung einer fotchen Sprache verlangt^ zu» 
gleich mit einer Anweifung , wie und auf welche 
Weife diefe fo wünfchenswerthe Sprache könne 
ausgeführt werden , dem noch eine Vnterfuchwig^ 
hinzuzufügen iß , ob und wie weit die Methoden^ 
die in einzelnen Wiffenfchaften ^ t. B. Mathema" 
tlk und Chemie , befonders die neueren^ bereits in, 
die f er Rückficht benutzt find j auch in der Philo*' 
fophie und anderen Zweigen des menfchlichen 
frißens können angewandt iverden^ ' — Auf die 

J rundliche und vollßändige Beantwortung jedet 
iefer Fragen ift die goldene Medaille der Ge** 
fellfchaft, 50 Ducateüi an Werth, als Preis ge^' 
letzt. Die Antworten müflen in lateinifcher y"*' 
franzöilfcher, englifcher, deutfcher, fchwedi*^ 
Icher oder da nifcher Sprache abgefafst feyn,' und 
vor dem Ende des J. ißn an Hn. Etatsrath 
und Prof. Bugge in Kopenhagen ,~ blofs mit ei« 
ijem Motto und dem verfiegelten Flamen Ver« 
fehen, eingefandt werden.' 


In der fcandinnvifch^n Liier i\tur gefellfchaft^ 
zli Kopenhagen las im December Hr: Prof. Ra- 
ntus einen Yerfuch einej faüdichen Darfiellung 
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Äoslnhalti^ der £inri<3itiu^imddef'Anweiutun^ 
ifineft antiken Münsoabineta« Zugleich, wurd^ 
der berühmte AlterthtimsfoTfckaT , Hr* Olavjttiy. 
:^in Mitglied d^r Gelellüchaft aiifgenontmen« 
Hr. Prof. Wad rerlas einen Brie£ dea Ha* AfTsIV 
ft>r Esn74trjh vom ^5 Aug. , TUFelcbcr Naohridit^ 
i^on der Aufbaute einer mineralogifcheni £xcur« 
lion auf das Goufta Field\ in Ober-Teliemarken^ 
2rehn Meilen von Koiigsbergv enthielt. > 
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y. yermilclite ifechricWc«. 


T)a$ vormalige köni^. Inftitnt der Wlflen- 
fchaften und Künße in Holland ift beybehalten 
worden, und erhalt den Namen •: Holldndifches 
InßltUt, Die königl. Bibliothek,, die lieh zum 
"Tbcil in Amfiefdam befand , ift nacli diM Haag 
verlegt; lind Wird in*8 Künftige liollänäifcke ^Bi^ 
hliothek heifsen. Sie fteht deni rublicum aOe Tage 
ofFen, ausgenommen Sonnabends «ind Sonntaga« 


Li ITERARISC.H£ AN^ZEIOEN.. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 

Anzeige. 

Von Oken*s LekrhUch der Naturphllofopkie 
ift nun der dritte , letzte Band , Jena bey From* 
riiann fertig ^geworden. Er enthält : 

Drittes Stiiqk:; Zoofopkie. Uli "Rxich, Zoogerde, 
A. Wefen des THieres im Allgemeinen. Reizbar- 
,keit der Bluthe 0. 1740» Geichlechtsbewegung, 
Thierbildung, Tbierbedeutung^EnapRndung, Ge- 
{chlechtsthier, Empßadungsthler* B. Wefen der 
Thiere im Einzelnen. I. Lieibliche Formationen^ 

a. Thierige Formationen. 1. Punctforniationj 
.I^ervenmalTe u. f. w. 2. Kugelformation^ Kno- 
öfaenmafle. . 3. Faferfbrmation / Fleifch. b. 
^fianzliche Formationen, Zellformation, Haut. 
XI* Syfieme. a. Pflanzliche. 1. Darmfyitem ti. 
(ß w. 2. Kiemenfyftem. 3. Aderfyftem*. a. Unge* 
i};hloirenes Aderfyftem. i.Saugadern. ^.. Athen)- 
ädern u. f. w. b. GefchloITenes Adeffyfiem. 1. Ar«- 
terien. 2« Venen, Kreislauf, Blut. 3. Leber. 

b. Thierige Syfteme. 1, Knochenfyftem u. f. w« 
4. FleirchfyAem u. f. w. 3. Nervenfyßem, Hirn, 
Sopf, Eingeweidenerven. HI. Organe. A. Des 
Hirnthiers« I» Fftanzlicbe. i« Darmorgane, Kopf- 
darm, Riimpfdarm. 2. liungeuorgane. 3, Aderor« 
gane, Haargefälse, Oberhaut, Haare. II.ThLeri* 

S Organe. A. Fleifchknochenorgane, Syminetrie* 
Neryenorgane. a. Pflanzliche Sinnorgane« 
r^ Hautfinn , Taftorgan« h. Eingeweideunn. 
m» Darmfinn. 3. JLungenlinn. c. Thierige 
Sinnorgane. 4* Fleifchknochenßnn. 5* Nek'ven- 
ilnn. B« Organe^ des Gefchlecbtsthiers*, T*£i« 

} gütliche Geichlechtaorgane« H^ Rumpforgane 
esGefchlecI^tsth. a. Pflanzliche Organe des Ge- 
Iphlechtsth« .1. Gakhiecbtslunge. 2. Gefchlechts- 
' leber. 3* Gefchleohtsdarm. b« Thierige Organe 
des Gefchlechtsth. 1 • Gefchiechts - Geripp. 2. Ge* 
i^hlechte-Fleirch* 3. Gefchlechts-Nerven. 
, Sin Buch. 5. 2468« Zoonomie^ Phyliologie« 

A. Verrichtungen des Thieres im Allgemeinen« 

B. Im Einzelnen, nacli der Reihe wie ^ben, 
Bebft Schlaf, Mes m ef ismu s n% f. w. 

^ XIV Buch ; Zaogiiüße, ^ 290,5. Naturlxchea 
thierryftem; Erftes Land. Fleifchlofe^ Gefielt- 
lofe. 1 Kreis, liautlpfe. I Clafle. Eingeweid« 
chiere , Gailerttiiiera in 4 Ordnungen getfai^iit. 


%m Zellftoffthiere y InfuTorien. .a* Kugelßoffthle- 
re, Korallen. 3, ,FaferftoiFthiere , Gorgonicn. 
4« Punctftoffthiere, t^uallen.* H.'Kreis. .Haurthie'- 
xe. nCLFeiltfaiere. a, Darmf eil tbiere, Würmer. 
&• Kiemenfellj^hiere, Mufcheln. ß.UalsfcJltliiere^ 
Schnecken. 4. Kopffellthiere, Sepien HI CUi fTe. 
Gliederthiere, Infecten. Verwandlung, a. L'ar* 
veniu£ecten. 1 Ordmung, Eingeweideinfecten, 
Kirebfe u. f. w. b* Puppeninlecten. a Ordnung, 
BaQcl\infecten , Spinnen ^u. f« ,w. 3 Ordnung^ 
Bru&infocjten, Wanzen u. f. w. 4 Ordnung, G ixe* 
der infecten^), Käfer« c. Vollendete Xpfecten* 
5. Ordnung, Fittiginfecten , Schmetterlinge al« 
die hochften. ZweytesLand. Fleifcli- , Geßcht* 
.Thiere., I Kreis.- Ein|(eweidegefichtthiere. IV 
Qafle, Fifche. i Ordnutig, Ba^hfifcfae. 2 Ord- 
nung, BvuKRfcbe. 3 Ordnung, Gliederfifche. 4 
Ordnung, Kopfäfcha. H Kreis» V UaHe, Felipe- 
Üchttluere, Amphibie». 1 Ordnung, Woraamphi- 
l)ien* aOrd«, Mufchelamph. 3 0rd., Schnecken* 
amph., 4 Ord.f Sepienamphibien^ VlClaOe, Glie« 
4ergefichttliiere , Vögel find i|i 6 Ordnungen 
und mehrere Sippfcha ften getheüt,. und alle nach- 
gewiefen. m Kreis» VoUendete Gefichtthiere* 
VII Qafle, AntUtztbiere, Sau^thiere, werden 
wieder aqsfulirlicli abgeitheilt^ imd bis acun^ 
Menfchen herauf geführt. 

XV Büdi* g« 3439* Verricktut^gen d^r 
Tkiere, a. Seelen der geiichiloren Thiere. t. Sec^ 
len der Galler tt hieve. Entwickelung des Gei- 
&fi^ ^. Seelen der li/Vürmer* 3 Seelen der In- 
fecten; b. Seelen der Geficbtthiere , der Fi« 
fche, Ampliibien, > Vögel pnd Sängt hieie, des 
]\fen£cben. .Vernunft, Kunft , WifTenlchaft^ 
Spcaiohlehre, Redkunft, Fhiloiophle und. Kriegs* 
kunA^ls die höchite Kun& und WüTealchaft* 

11. A ^ f r Ä* g C- 

'Kann man noch nicht die Vollendung des 
jhannertfcken geoeraphißken Lexikons^! verlegt 
von Grattenauer in NürnbeW fehen?' Ein h<il* 
bes Dutzend Pranumeranten in- unfeiner kiel neu' 
Stadt l^abcn jetzt feit Q Jahreii mit großem ^'cr* 
drufs für ihre 30 'f haier ein unbt-auonbares WÖr«* 
terbuch , an dem noch B bis Z fehu* . 
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Univerfitätschronik« 

Verzei^linirs 

der auf der UuiverAtät Jena für das halbe Jalir 

YOn Oüern bis Michaelis angekündigten 

Vorlcfungeu, 

(Der Anfang ift auf den 6 May angefetzt.) 


A 


Im Allgemeine Wiffenfchaften. 


llgemeine Literatur gefchichte trägt Hr. Geh, 
Hofr. Eichfiddt vor. 
'Allgemeine Encyklovädie und Methodologie Hr. 
Kirchenr. Scnmid. 

11. T h e o l o g i e, 

Hermeneutik lelirt , in Verbindung mit der Et^ 
Jclärung der Leidens ^ und AuferflekungS'' Ge* 
fchichte *Ti&ch £einer Sjnopfis. Hr. Geb. Kir- 

cbenr. Grietbach» ^ 

Eine praktifche Einleitung in die Sehriften (tet 

A. Tm mit Rüchficht auf die gegenwärtigen 

Zeiten trägt Hr. Prof. GäldenapfeL vor. 
Die Orakel des Jefaias erklärt Hr.' Confiftorialr. 

Augußi^ 
,Den Hiob Hr. Prof. Güldenapfd und Hr. D. 

Bernfiein, 
Vie Evangeliendes MaukäuSy l^arkus und Lukas 

erklart fynoptifch'Hh Kirchenr. Gabler, 
Die evangielifchen und epißolifchen Perikopen Hr. 

Prof. Dnnz, 
Dogmatik lehrt nach eigenen Sätzen Hr. Kir- 
chenr. Schmidy und nach feinem Handbucbe 

Hr« ConCfborialr. Augufii, 
Die Gefchichte Str chirißUchen Dogmen erzählt 

nack kL Lehrbuche Hr. Confift^rialr. Aiigufiu^ 
Die Chrißologie des A. T. erläutert Hr. Kir- 

chenx. Gatler oSentlieh. 
'llieologifche RIoral nach Vogel lehrt Eienderf. 
Den erßen Theil der chrißUchen Jiirchengefchichte 

erzäLlt Hr. Prof. Koethe. 
Die Gefchichte der Reformation itnd der aus 

ilir hervorgegangenen . ßemeifid$n , trägt Hr. 

Geh. Kirchenr. Grieshach Öffetitiieh yof, '> 
HomUetih und Katechetik lehrt Prof. Dam* 


Die Uebungen des theolögifchen Semtnariums leJ* 

tet Hr. Kirchenr. Schmid, 
Exegetifche und Disputir^ Uebungen £üt eine auseiv 

lefene Anzahl Theologen Hr. Prof« Guldenr 

apfeL 

IIL Jurisprudenz* 

Encyklopädie und Methodologie des tiechts lehrt 

Hr. D. Grüner. 
Die Gefchichte des römifchen Rechts nach Hug^ 

erzählt Hr. Prof. VTalch. 
Die Inßitutionen lehrt mit durchgängigen hiltor!« 
. fchen' Erläuterungen Hr. Hofr. Schöman^ in 

Verbindung mit der Inneren Rechtsgefchichto 

nach Waldeck Hr. Prof. v. Coll^ und nach 

Heineccius mit hinzugefügten Dlctaten Hf* 

D. Schnaub er t. 
Die Pandekten lehrt nach .Hellföld Hr. Prof» 

Schweitzer. , 

Die vorzüglichßen Capitel des allgemeinen bär^ 

gerlichen Rechts erläutert Hr. Hofr« Seiden^ 

fiicker öffentlich. 
Das framößfche bürgerliche Recht nach deni 

Cpde Napoleon lehrt Hr. Hofr. Seidenßicker* 
Die vorzüglichßen Capitel des deutfchen Terri' 

torial' StaaUrechts Hr. Geh. Juitizr. Schnaubertm 
Das' deutfcke Privatrecht nach eigenen- Sätzoa 

Hr. Hofr. Seidenßicker. 
Das Criminalrecht nach Feuerbach Hr. Prof. 

V. Coli» ^ 

Das Lehnrecht nach Böhmer Hr. Geh. Juftizr« 

Schnaubert. 
Die fpeciellen Grundfdtze des katholifchen Kir* 

chenrechts nach eigenem Handbuche Ebenier* 

felbe öffentlich. 
Die Theorie des bürgerlichen Pr oce ff es lehr tneicb 

Martin Hr. Hofr. Genster und Hr. D. Müller. 
Die Form des Wechfelproceffes zeigt Hr. Hofe. 

Gensler öffentlich. * 

Ein Collegium practicum^ fowohl proceffuaU 

als reUuorium, eröffnet Hr. Prof. Walch. 
Ein Collegium practicum über den Procefs halt 
, nach Oelzen Hr. D. v. HeÜfeld.^ 
Ein Examinatorium über dk Pandclutn Hr. D. 
-■ Grun^. 

E (ft) 
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7K- M e d i c i n. 


JDfe Gefchichte der Arzneyktuaie- ersaUtr naclit 

MeUgev Hr^ Geh,. Hofr^ Grüner;. 
Oßeolo^i^d^s Menfchen^mit Zuzieriung iex Tlüer- 
. ^elett» auf dem^ herzogi- anatomirchen Mu- 

Ceum ^ lebrt nach Lioder Hr- Hofr. Fuchs^. 
AngioLogie und Nevrologi» Ehenderfelhe, 
Syndesmologie nach Lroder Ehenderfelhe öfFentl- 
lÜc^t Äfltt uuci <fi# thierifche Oekofwmie der Em- 

ttrtd Zweyhufev zeigt Ehenderfelhe.. 
CerichUiche' und chirurgifche Anatojnie Eh^nd, 
Phvßologie des M^nfeh^H lehrt nach dem 3. Th. 

ieiner Naturphilofophie Hr. llofr* Oken*.- 
Die Grundfätze der genereilen und fpeciellen Diä<^ 

tetik iieigt nach Paulus Hr* Prof. Fuchs. 
'Semiotih Hu Geh. Hofr. (Grüner nach eigenem. 

.Lieitfadea und Hr. Hofr- Succow, 
IPntholögie nach Gauhs Hr.. Geh.. Hofr. Grüner* 
'Genereile NofoU}gie Aach Burdach Hr. Hofr. Stärk. 
Den zweyten- ThetL der Nofologie und derfpeciel'-^' 

len. Thernpi& Ebetiderfflbei. 
Yon ' den Kinderkrankheiten und ihr^r Heilar9^ 

"hlindelL nacli. Henke Hr.^ Prof.. Löwenfiein" 

ILöbel.^ ' . 
ron den Augenkrankheiten Hr. Hofr* Stark, 
Yon den Seelenkrankheiten, und ihrer Heilart in 

pfycholo gif eher und medicinifcher Jtirißcht han- 
delt nach eigenen DictatenunJ mit verfucherL 

im herzogi. Irrenfaaufe Hr» Prof. Fuchs. 
Xl^her Hyfierie und Hypochondrie und ihre Heil'^- 

methode Hr. Kammerr.- tr. Hellfeld.^ 
Materia medica lehrt Hr.. Kammerr. i;. Hellfeld^ 

und nach Arnemanri Hn. Prof.. Löwenßein - 

LöheL. 
1U[ateria medica mit d^r* Kunfi^^ Kecepte zufchrei'- 

Jtfw, Hr.Ü* WnLchu 
Theoretifche und FjcperimentaV" Pharmacie leh][t 

nach TrommsdorH Hr% Profi Döheretner*. 
Theoretifche undprajitifche Efithindungskunß neb/T 

den hrankheiten dei' neugehornen Kinder lehrti 
* Hr. Hofr. Stark\ und Hr. D'. PValch., 
jDie klinifchen Üebungen leiten die ]Ina. Hofräthe^ 

Stark und Succow» 
'Die praktifchen- Uehungen in der Gehurtshidfc' 

iiB herzogi. Etitbludungshaufe leitet Hr. Hofr.. 

SiarU. 
Chirurgifche Operationen -*iLeigt'8LVk Leichnamen^ 

Ehenderfelhe. 
ilhieraizneykunde lehrt Hr. Hofr. Fuchs- 

V* Pn i l ofo phie* 

Qefchichte den Philofophie trägt nach Dicta teils 

Hr. Di Backmar}n vor. 
fLogih und Metnphyfik nach ihren H'andbücfaer{i' 

Hr. Hofr.. Hrnnings^ Hr.. Geh. Hoürath Ulrich^, 
l-äni nach Dictaten Ha Ik Ji achmann ; heidß 

getrennt ahcr, und dte Metapkyfik ötfantüch,. 
. nach ng^riem SyA^m.Hs^ Prof. Kaetket 
Sein Syßent der^efammtentheoretifcken undptak^ 

V tifchtn Fhilofophie lehrt Hr. Geh. Moix^ Ulrich». 
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Vatur - , Gefellfchafts - und Völker- Recht nacli 
ihren Liei^aden- Hr; Hoff; Hennings, und Hr. 
. Geh. Hofri Uirich\. 

Rechtsphilofovhie nachDictatenHr. Prof. v^ Colt* 
Aefihetik n. !• Compendham Hr. D. Bachmawt . 
Philo fophif che- Anthropologie !&.. Geh". Qofrath 

Ulrich. 
Vddagogik und- Didafütik Hr.. Prof. Danz. 
DUputirübuHg-^M^Setzt. Hr. Gek. Hofr«. Enncfcfort. 

VL Mathematik... 
Reine Mathematik'^ mit 6tfo<^aj^e verbunden, lehrt 

Hr..Hofrl Voigt.. 
Die Elenttnte der, Mathematik Hr. Prof» v. Ger^ 

fienhergk^. 
Die Elemmte den Arithmetik, der Bfichfiahert'^ 
rechnUngy der Lehre von den Qaadratgleichun' 
geit und Frogrefftofieny, und der Geometrie^ 

' nach Kiefewetter^ mit Zuziehung der logarlth- 
üürchen. Talelh von. de Praffe, Hr.. D.. Wei- 
chardt.^ 

Geometrie nach, dem 1 — 7 und* ix — ifi Buche 
de» Euklide» in der lorenzilchen Ueherfetzung 
Hr. Prof. 1». Muttchows. * . " 

Die' Algebra^, die Lehre von dien konifcKen Sectio^ 
nen und die ehenw und fphärifche Trigonometrie 
tragt nach Xjorenz Hr; D; IVeichardt vor« 

Differential' und Integral^ Calcul nach v. TextQjT 
Hr. Prof. v. Mänchow:. 

pen erßen Tkeil der höheren Mathematik nach 
Kafiner Hr. D* fVeichardt^ 

Die Lehre von den Kegelf chnittenm lynthetifohes 
Methode nach der caioererfchen Uebezletzung 
der A ezAen Bücher des SimföiL übex diefen 
Gegenffand Ilr. Prof.! v. Mähchow^ 
, Fcldmeßkunß und Flur • Revißonswefen nehft Piar^ 
Zeichnung, lehrt nach lemem Händbuche und 
in' Verbindung mir praktili:heip Uehtmgen 
auf dem Felde Hr. Prof. v. Gjerßenhergk. 

Angewandte Mathematik^ mit vorausgefcfaidtten 
Grundlatae^T des: 'höheren üeometrie ufid des 
Infiniteßmal - Calculs,^ nach eigenem I^eitfaden 
Hri Hofr,^ r<%r.. 

Udfer die' Cykloide und den Fall der fchweren 
Körper in derfeiben handelt Hr. Prof. v. Män^ 
chow öiFeiitlich.. 

PhyfifcK - mathematifrhe Geographie^ lehrt H«. 
Hofr. Voigt öffentiichv ^ 

Die Anwendung der Mathematik auf Rechtsfdlle 
zeigt Hr« Prof. v* Gerßenbergk. 

Mafthinenlehrey Strom • umd MükL «^ Baukunß 
träg( Eienderfeibe voh. 

Eienderfelhe giebt eine U^terfichtder gefnmmten 
Krie^swiffenfchafteny^ namentlich dets GefrhütZ' 
kunßy. Feuerwerkerey, deK Yeinen> Taktik^ La^ 
gcrabßeckung y. Befeßigungskunß'^ Minir-^ und 
Pontonir.'» ff^iffenfcnaft'^ de» Ausrußungs • und 
Verpfi4gtmgs*Etat^ der angewandten niederen 
U'td kotieren: Taktik y. Logijiik und* Strategie^ 
und verbindet damit miLudrifcher Aufnehmjctt 
und Tcrrainkenntnifs nsLch. feineu Lehrbüchern. 
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ytrJ Ifut'ur^tffe^fcKaften; 

Nnturffefchickt^ der drey Reicka lebet Hr.Becg«^ 
Folgt.. 

SpecieiU- Nhnirgefchiclk^y^ be&nder» Zoologi^^. 
nacH feinem JLearlmc&e Hn Hofr. Oken. 

Botanik i'elrrfe^ nocU feinem; Ha];idbuck6 uq^T mit 
Benutzung der im b«noffK botanifclienGarte»- 
und in der Nacbbarrobafcr gafemnüJtett yflanr- 
«en Hr» B'ergratH. Voigts * 

Die theoretifche ündpraktifcÜe BournUty. vit Ruclt^' 
lichfc aü£ die Pflanzenfyüeme To'n.Juü&ietu ujad 
Batfcii ^ trfigC nacÜ feinen Mandbäcberii, und 
mit ExeuTÜonea ▼erfiunden^ Hn Fbrftr. Grau^ 
nriM'er'vcr: 

Seine pkilojopJiifcke Metkode y die Pflanzen nor- 
lOrUck k« orduen^tr'd^ Hn. Hofr. Oken- nacb 
dem swejten .Baude [elh€r N^turjAxilot^fh'^^' 
otfiantllcb foi: ibl^be vor ^ die bereits Botanik, 
fiudlrt' haben-' . 

Die Phyfioibgie dep' Pfi'anzett lebrt Hr» Forftr»- 
Grnumülier^ . / v . 

OekfQtwwnfche und techmifciiei ßotänifiy, mit £x-- 
curJdonen verbunden « Eienderfelhe,- 

Mineralogie in Verbindung^ mic G^ognoße lebrt: 
Hr. Ber«r. Lenz:^ 

EhenderfeiSe' leitet die ^Ufihungen' der herzogt, 
minkrfilagifchAm GefeUfchaft ^^ und lehrt die- 
xeicben Schätzß des Carl * Äugufi- Mufeum und- 
der berzogll mineralogifcbea Gefellfcbaft ge- 
nauer' Kennen;. . 

Die Gefckichte der Foffilien oder PetrefacUn et*- 
asahlt E^nd^fiflb6 t>i{entlicb« 

Tkeoretifche und Experimental' Phußkleirt nach. 
Majec Hr. Hofr** Voigt;. 

Allgemeifie Ckemie-y mit {Ixperimenten erlauterr,. 
traglF nach feinem Han4buche Htv Prof. Dö" 
hereiner vor.- 

CamerMckemie nach Hexmbfiadt EBenderfelle^ 

rilL Staats- und' Camer al-- Wif- 

fenfchaften,' 

PoUtik lebrr Hr- Geh. llpfr. Ulrlck öffentlicli, . 
und' privatim nacH feinem Handbuche Hr.. 
Hofr» ÜMdetr:, 

Die VerJaffungswiffenfchaftsleJire tragt nach fei- 
nem öyÄeme Hr, D. v, Deyn vor: 

I^ationalökonomie und' StaatswirtkfcKaft Itbrt 
nach feünem Profpectud- Hn BroL- Sturm. 

Die Grundf ätze' der Landwinhfcha£t nach leinez»>, 
Handbücbe Ebenderfelhe^ 


Dn9 gefoMn^e ForfiUfefen yc mit Excurfibfieft veif« 

bunaen , UV. Froft i;, Gerßenh^rgU;. 
Forßwirtkfckaft Ar» Prof. Sturm** 

tXm^ Qejc kickte- * ;^ 

Den zweytew Tkeit der Uniwe^j'falgefchickte erzäbit. 

Hr. Hofr.- Luden: • . 

Die Gefckickte der Griechen iiv Romer Etenderfi 
Die VeEungetr einer kißorifchen G^fellfchajt lei- 
tet Hr. Fiof. Koetke^ 

X. P K i l o l o g i e, 
Crammatifck - analytifcke VorUfungen üher di^ 

Geneßs hält Hr. rrof. Güldenapfel^ 
HebräifipK und yirabifck lehrt EJ^enderfelbe. 
Hebräifcke Grammatik und die femitijcken Sprtt^ 

cken lehrt Hr, D'. Bernßein^. 
Allgemeine Mythologie y, befonder* des Orientk 

Und de* Griecbenv trägt Hr* DV Rackert vor. 
TheokritiGedlchtetvlnYd^xtllr. Geh.Hof r. Eichßndt. 
Deft Promjetfieur dir AefcKylus und die Vögel des 

Af-ißbpkanes Hi*. D. Rucker t^ 
Die Ahnalen des Tacitus Hr. Geh, Hofr. Eichßadt. 
Die philologifcken Arb'üiten der Kerzogh lateini» 

fchen Gefelifckah leitet Ehenderfelbk y undt 

wird in diefenr Sommes die Mitglieder befon- 

ders durch Behandlung der Hiftoriker auf «ife 

{Quellen der Gefckickte der Griechen^ und Ro-^ 

mer zurückführen». 
PVivatuntterricKt in Set griechifctten- und täteini*' 

fchen Spracke ertlieilen Hr. Geh* Hofr. EiVfc- 

ßädt und Hr; Prof- GüldenapfeL 

yii' N'e uer e Sjj racKenv 
Die Sckickfale der franzöfi/ckeit Spracke erzählt' 
, Hr. Peiftl. Rath Henry öffentlich.. 
. Eben^erßelbe bandelt von verfckiedenen Mif die 
Kenfitnifs der occidentalifcken Sprachen Bezug 
Habenden Gegenßänderc^ und giebt Unterricht 
in allen Theilcn der franzöfißoKen Literatur- 
Englifck lehrt Hr. Lector Nickolfon,. 
fialiäni£ch Hr« de Valetitiw 

XI r. Fr eye Kunfte^ 
RextenlAtX Hr. StaUmeiftex Seidler •- 
Fechten Hr. Fechtmeifter Bauer* 
Tanten Hr» TänzmeiÄer Hefs^ . 
MußkMr, Concertmeifter Domaratfur und Hr.- 

Rickter»* 
Zeicknen Hr. Zeichenmeifier Oekmei- * 
Meckamk die Hnn. Hofmechauici Schmidt, und 

Ottenyu 
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L I T E R A K I S C ri E AN ZT! IGE N. 


I. AnKundijgungen neuer* Büt her; 

Hey Fr, Fran^« in Berlin iftau haben: 
Kleine romantijcke ^Erzählungen^ kl. 8* iQi-^*' 

HörfieU^ Zi. , lateihifcEetf grammatifches Lefe« 
buch för den erfien Curfus in diefer Sj^rache. 
3te verbt Auflage- 8* ^Q^^* is gr* 


LämmerkirtSy J. L. , HandbucK uter Beinbru" 
che" und» Verrenkungen^ Mit einer Vorrede 
von Dr. C Ij. Mi/r/f^irta. 2 tia Auflage. 8* ^8^^*- 
i6 gn (tu CommilHon). 


Mafti 


Bey Hey er uod Leske in Darmfladt ift 
erfcbieaea: 
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Lynkers AnleUiing sjtrm Sitüadonteeichnen.. ^4. 

mit 15 Kupfertafeln von Felß^ig -and Lehmann^ 

geheftet in Futteral 2 Rtlilr. 
Deffen Cdarte Aer Gegctid , Blokade und Bela- 

ferung der Feftmig Crandenzy gejlochcu yon 
elfingj Atlasformat auf Velinpap, iRthlr. l^gr. 
Dlefe Charte wird auch, auf Leinwand ge- 
sogeu, der Vorfchrift zum Flanseichncn heyge- 
legt y um als Mufter zur Anwendung dac g<%e- 
henen Regeln im Grofsen zu ilieneur Beide zu- 
Jammen koften alsdiinn 4 Rthlr. 

Wenn Beftimmtheit und Schönheit der 
Zeichnung j fo wie die gröfstnidglichfte Sorg- 
falt des Stich« einer Vorfchrift zur Enipfehlung 
dienen: dann fteht die hier angezeigte gewiis 
deiner früher erfchienenen nach. Die Kupfer- 
platten find fäipmtUch auf fchones Velinpäpiec 
und der T^xt nicht minder fauher gedruckt'» 

Reife mit der Armee in^ Jaiire i^o^. 3 ^nd letz- 
ter Thcil mit eineiy» TiteUiupfer. gr. i&. x 
BJthlr. x8gr»/achf. oder 3fl-9 ^r. rhein., iß fo 
cheu erfchißnea un4 ia aUea ^uchhfindlungeh 
zu hahen. 
B.udol£adt, ij|i ]V][4rz,i8ii. 

JF. S* Hof' Buch - und Kunß - tfaridluhg. 

Nachdem et dem yerdieni^voUeu Julius Graf 
>9. Soden in feinem ^lalHfchen Werke : ple Na- 
tionalökonomie , ein philpfophifcher Verfuch über 
die Quellen des JSfatipnalreichthums und über die 
^Mittel zu deffen Beförderung ^ in 3 Banden, gr. 
8' (4 Rthlr.) gelungen ift, das Anerkenn tnils 
des Dafeyns derfelhen als einer felhüftändigen 
ftaatswirthfchaftliche^ Wiflenfchafit zu hewil:- 
ken , und in dem 4 Bande deßelhen, gr. 8* ^d^o* 
(2 RthlrO zugleich ihr Syftem in ein zweckmäi'si- 
es Lehrbuch zuIamQien zu prangen, unä das S j- 
:em felbß als eine eigene Scienz zu begründen: 
fo mufs es jeden Freund der Staatswirthfchaft 
freuen , nun auch nächfiena in feinem 5 Bande 
die Frage.: was iß StaatsfinanzwtKthfchaft 
nach nationalohonomifiifcheu Grundfätzenf ttB* 
löft zu finden. ,, Wahr undyfewig, - fagt der 
würdige YerfalFer , find die ^efetoe der Natip* 
zialökonemie , heiterer Lebensgenufs ift der 
Zweck des Menfcheo, ihA äufichie^ii, zu hp- 
fordern , dar Staatszweck. Zu ilkiß. müITen alje 
Regelten , alle Staatsformen fich l^kenven , 
und zu früh ift es, die Menfchheit desunermefs- 
licheh Jammers' anzuklagen, den die Gefchichte 
aller^ Staaten als Folge der Verij^rungen des 
menfchlichen Geiftes aufbewahrt hat; es ift zu 
iVüfa^ fo laiage d^r menfchl.iphe Geift nicht in 
der Ausbildung der Staatsgefptzgebung und Staats- 
T^rwaltun^ 4lßn bvcliften Punct erkjtonmien, ;ind 
fo lange er diefe nicht der Spekulation der JVIe* 
taphyfik ^ foadexa dex xeiaeA Authxopologie an- 
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^epafsthdt>< So^'ocUiiftgiTiB dl« Afi(ii|hme die« 
ies Werkes auch bis ietz^t war : fo fcheinea doch 
die trefflichen Anfichten des Verfafiers noch zu 
we^ig benutzt worden zu. Xßyn 9 vielleicht weil 
felbft die Zeit Tt>n igotf «p- 10^ in welcher das 
AVer k erfcfaien , einwirkte. Jetzt , jwo Staats- 
wirthfchaft die KenntniCi der Quellen des Na- 
tionalgUicka melH: als je zu -beurkunden facht , 
jetzt hielt ich es doppalt für Pflicht» diefs Werk 
dem Kenner vjid wirkend^i Staatsmann ins Ge- 
dächtnifs zu führen. Die£e 4 Thle« der Na- 
tionalöko^oihie koften Lieipaig bey . Barth 6 
Rthlr. Der Preis des 5 Bandes der Stnatsfinmnz' 
Wirthfchaft wird ffleich nach feiner firfchei* 
nnng zu Johaani .bdkannt gemacht w^erden , bis 
^lahin Subfcriptibn dar^if an^enpnamen wird* 

ipzig, den ^6 MIre'&8>-^- 

Joh. jfmhr» Barth 


'Neue Tetlagsartiklell y. (^. Braun inHeidelberg. . 

Haindorf yA. Dr., Verfuch einer Pathologie 

'■ -und Therapie, der Geiftes - und Gemuths- 

Krankheiten. gr. 8* >^8&^* ^ fl« 40 kr. oder 

1 Rthlr. 12 gr. 

Reifefchatten von iem Schatten fpiel^ Ijuchs, g. 

;^8ii. 1 fl. 48 kr. oder i Rthln 
Stoll j i.Lt,^ poetifche Schriften. & Theil. 8« 
iQi«. 1 fi. ^o kr. oder iQgr» v 

Bey dem Buchhändler fVilhelm Vieweg in 

Berlin ift erfchienen; 

Pes Hejrn Bergrathes Eifeletis Belefaitmg über 
die Mittel und Gefcfatrrey zum wirthTchaff* 
lichten, unter allen UmftSuden zulaüigen 
Transport des Torfes aus den Motfren bis zum 
fetten Wege, odei* his zu den *Ab(chiÄuiig»- 
Caaälcn, auch Flüflen^ zur Entbebrlichma- 
' chung kb&barcr nie dauernder Ty^Lvame^ Ver- 
Hieiduog yon Liandrerluft^ und in diefer Be- 
ziehung fowohl, als überhaupt, über die 
zweckmäfsi^e Anlage der Xorfgr^bereycn 
felbft, und über Erleichterung des kleinen 
Transports bey allen Gewerben ohne Ausnah- 
me, in .yier Abfchnitten und vier Kupferta- 
feln 5 . oder JJandbuch zur Mäher en lienntnijs 
4fis Torfwfifeas ^ Band. ,gr. 8« « RtlUr. 

IL Vermifckte Anzeigen. 

'Miner alienhhnßelm 
Einzelne Mineralien und oryktognofiifchc 
und geognoftifche Mineralienfa mm l\i ngen f^a^ 
bey 4em puterzeichneten Inftitute kauf- und 
taufcliweife gegen andere Mineralien zu erhal- 
ten. Pie Verzeichnilfe der Vorräthe werden 
uneiitgeltlich verabfolgt, und alle Briefe poft- 
frey erwartet. 

Üiluieralien - Handtungs • Comptoir 
zu Hanau hey Frankfurt a. Ät 
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LITE RA RiSCHE NACHRICHTEN. 


T. Gelehrte Gefellfchaften und Preife, 

XJle t&yUrfche Gefellfckaft zu Marleni hat 
für das J. i-ßi i folgende hiJftorifche Preisfrage 
aufgegeben : ^ Qudies sont les causes par lesquelUi 
on puisse es^litfuer suffisamment La duree constan^ 
te de C Empire chinois^ ijui 4*eten4 au^deia detant 
desi^cleSf etifui^ d* apres lei calcuis e^aiemetU 
judicicux et moderet de Mr» de Guignes^ dont 
ie savoir accompli dahs cette partie gnratuit U 
jugement ^ offre un phenomene uiutfue dans l*k§i^ 
stoire du monde? Der Preis befiche in einer Me- 
daille von 400 hoil. Gulden , oder deren Wertb. 
Die Concurrenzrcbriften müflen vor dem ) April 
sSi'S'^ng^Andt iVerden. — Die für das J.. 1809 
aufgegebene Frage^ aufweiche Hin glcicber Preis 
gefetzt ifl,"ift von der GefeUTcbaft wiederholt 
inrorden. Der Einfendungstcrmin ifi der 12 April 
x8^^* ~— Ueberdieffl hat die GelelUchait für 
dall'eibe Jahr eine neue Frage aufgegeben : que 
Von cherche a dicider au moyen d*obsernations 
nouveiles autant que par la comparaison d* Celles 
qui ont ete f altes dejd^ ce quil y a d^incontestable 
dans ce tfue l*on,a avance sur ^Organisation des 
plante s , et specialemenl tur la strukture y la dif^ 
jerence et les fonctions deleurs tubes ouvaisseaux ; 
en indiquant tout^d'lo'fois avec precisipn ce tfuil 
y a encore ici d*indetermine ou dii douieuxf et 
quels procedes ulterieurs on pourr^it employer 
pour acquerir plus de lumieres d ces divers igaras ? 
Um den- Zweck diefer Frage zu erfüllen , mufs 
" sian , aulser den alteren Werken von Grew^ 
Mnlpighiy du Hamel u. A., aucb die fpäteren 
Sciixifteu von Hedwig , Mirbel^ Sprengel u. A., 
bisfonders die von der GefeUfchaft der WilFen- 
fchaften in Göttingen gekrönten Preisfchriften 
von Rudolphij Ldfik und Treviranus zu Ratbe 
xiebon a. 1. w* Auch würde es die Gefellfobaft 
gern fehen ^ wenn genaue Zeicbuungcn beyge- 
fügt würdeu y um den inneren Bau der Pflatizen 
fo viel als möglich zu verdeutlichen. — - Die Ab« 
haxidlungen können in holiändifcher , lateini-* 
Ccber , frauzöllfcher , englifcher oder deutfcher ^ 
Spxache, im letztexen Falle aber mit lateinif eben 
JucttetUf geichiieben' fejn^ und vor dem 1 Apri) 


181 2 an die teylerfche Stiftung zu Harlem ein« 

S« landt werden. Das Urtheil erfolgt dann vor 
em a Npy. deflelben Jahres« 

II. Vermifchte Nachrichten, 

Hißorifrhe Ueberficht der Verbreitung der zel* 
' lerjchen Unterrichtsmethode im König'- 

reiche Preußen, • 

Zeller^s mit eigener, unermüdlicher Kraffc 
begonnenes, und von der preuiFifchcD R^ierung 
mit dem liberalften Sinn gefördertes KeJtreben^ 
der Methode des gefammten Elementarunter* 
richts eine confequeutere und naturgemälsere 
Richtung zu geben ^ hat verdienter Weife im 
In- und Auslande fo viel Theilnahme der Beflo- 
ren , zugleich aber auch unverfchuldet fo viele^ 
theils gefliflentlich übelwollende, theils unver* 
Händige und ünnlofe Gerüchte und Urtheile auf- 
geregt, dafs es der Mühe werth feyn wird, die 
Hauptmoo^ente aus der letzten pädagpgifchen 
Thatigkeit diefes hochverdienten Mannes auszu«* 
heben , und fie einfach in ihrer Aufeinanderfol* 
ge darzuftellen. • Zu einer kritifchen Entwiche- 
lung des eigentbümlichen Werths feiner Metho» 
de , zu einer philofophifchen Würdigung feinec 
Principien ift hier der Ort nicht, und bleibt die- 
fes einer, bald zu wünfchenden gründlichen Be* 
urtheilung der zeUerfchen Lehrbücher überjaf* 
fen. Der Zweck gegenwärtigen Auffatzes ift 
aUb uur gefchichtlicher Ueberblick, dankbare 
Anerkennung delTen, was von Seiten der Section 
des Cultus und des Unterrichts für die sute Sa-^ 
che gewirkt worden, Auszeichnung der wa» 
ckern Mannet , iie in engerer Sphäre durch 
Anwendung der zeUerfchen Giundlatze Bürger- 
kronen verdient haben, und dadurch zugleich 
ftUlfchweigende Widerlegung alles delTen , was 
unreine Frivatablicbten und böfer WiUeEiniger^ 
was Stumpfßnn und blindes mönchifches Vorur- 
theil Anderer Unwürdiges über Zeller und über 
fein Verhaltnifs zur SectiOn unter die grofse 
Menge zu bringen bemülit gewefen find« Denn 
alles Treffliche , was neu Icheint, mufs einen 
Früfungskampf befieben mit der Schlechtigkeit 


\ 

tmd der Gemeinheit ; abet es wird! geläutert und', 
gekiäftigt hervorgehen' aus. ihm«.^ 

Ztfü^r traf auf den.am.5 Ap'ritiBöp an ihn 

nach Heilhronn ergangenen. Ru£ am 25 Jul. 1809 
in Königsberg, ein ,^ waer» ain to Aug. als Mit- 
glied der Schuldeptttation- der konigl. Regierung 
eingeführt wurde. Das kanigk Waifenliaus er-- 
hielt eine andere BeQimmung ^. indem.; von iiuu^ 
an die Wailen nur aufgenommen, werden follten,, 
um zu JLlementarlehrern. gebildet zu werden,, 
und die Benennung, eines Normnlinfiituts ^ der- 
gleichen auch zu^dteCem Zwecke in den übrigen. 
Provinzen organiiirt werden follten^ Am yDec. 
ilchon hielt ^eZ/tfr die erße öflViirilche Prüfung, 
welcher der König und die Konigin mit dem 
ganzen Hofe bey wohnten. Die It^bhaftefte Theil- 
nahme beider Majeftäten, die ihm in oigenhän*- 
digen Handfehreiben die riihrendften Bßweife 
ihrer Zufriedenheit gaben ,^ bezeichnete den. 
glücklichftea Erfolg , und rechtfertigte fo gßg<^n 
alle Gegner und Zweifler die edelgeUnaten FAe— 

Ser diefet. Anftalt , , die Staataräthe der Section 
es Cultus und. des Unterrichts« Zelier wurde 
zum.Oberfchulrath. ernannt ,. und eröifnete vor. 
einem anfehnlichen . Auditorium Vor leCun gen 
über die peftalozzifche Methode. Im Januar 
aQio wurde die ElementarunterrichtscommilEon 
eingesetzt ,. die am 2 Febr. ihre erße Sitzung 
hielt, aber bereits im Sept.. wieder. aufg<?hoben. 
Wurde.. In demfelbea Monat.Jan.^erfchienaüch 
ein gedrucktes. Sendfehreiben über das Normal 
inftitut vom.Director Jachmann in-Jen^au, das. 
die ganze Methode lichtvoll und wahr darftellt,. 
und von der. konigl«. Regierung, an lammtliche 
Pfarrer und Schullehrer des Lianoes vertheilt wur« - 
de*. Am 16 Febr. erging- ein Publicandum. an 
die Geißlichkeit von Oft - und Wefi-Preuffen 
un.d von Litthauen, . eine AufFoderung zur Thcil- 
nähme an einer Predigercoufcrenz in Königsberg 
. enthaltend.. Dief& wurde am 1 Jun.. mit 104. 
Predigern und. Schullehrern von allen. Confeflio- 
nen von dem ehrwürdigen Kriegsrath Scheffnery 
delTen vielfaches ,Verdienft. vor Kurzem mit der. 
Decoration des rathen Adlerordens ausgezeich- 
net ilt,,und. von Zeller feyerlich eröffnet,, und 
nach ununterbrochenen Vorträgen , eine Stunde 
an jedem Tage, am 28 Jun, eben fo von Scheff- 
ner , Zelier und dem. Cdnfifiorialr. . Röc^/i« r, au» 
Marienwerder , deflen treffliche Rede nachher 
gedruckt ift, entlalTen.. Am felb igen. Tage be- 

tann foforfc der zweyte Gurfus- vor 79 Mitglie- 
ern, gröfstentheils Sohullebrem, der am 20 
Jul. mit einem rührenden Abfchiede endigte. 
Inzwifchen an die Section. naclv. Berlin gelangte 
Anzeigen und. Anklagen, gegen den nichts der- 
gleichen ahndenden,^ arglofeiL^fUer,. bewogen 
Jenes Collegium, ihm felbft eine Verantwortung 
abzufodern , und ihm dcn> Kriegsr. Sckeffner 
und den CouiiAorialn Röchner als. Köiiigl. Com- 
JuUTarien vorzuordueu. LetzteterwürdigeMana 
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zpg am 14 Septt fclbft in dasNormalinftltut, um 
von Allem nächfter Augenzeuge zu feyn , und 
man verdankt es dem? ricKtiwen und unbefange- 
nen Blicke beider Commiddrien ,- dafs ein fo 
fcliön begonnenes Unternehmen nicht in feinen 
erffen Anfüngen wieder unterging.' Da nunmehr 
auch diev fchon amf26 0cD. 1809 befchloflTene 
Druck der Iliehrmittel ^ — über die fich weiter 
zu verbfÄiten,^ diefer Auffatz nicht bcftimmt ift, 
-- auf öfi:entliche Kofien: erfolgt war: fo wurde 
das. Nonnalinftitut am 29 Dec. dem Director 
Beneke^j bisherigem Prediger in Zaffen,, überge- 
ben, und Zeller reifte nun am 9 Jan. ißi^ ^^^ 
viei^en feiner. Zöglinge nach Braunsberg ab , im 
dortigen Jefuitercollegiumein zweytes Normal- 
inftitut zu gründen.. Von dort aus ftellte er in 
Auftrag der Section eine Vifitationsreife nach 
den. umliegenden Schulen an , in welchen die 
Methode Eingang gefunden hatte , Marienburg, 
wa alle Stände uikI Alter ihm die fcbönften Bc- 
weife redlichen Dankes gabjn, und ihn zu öf- 
fentlichen Vorkfungen über die Methode bewo- 
gen ,. zum Mittelpunct wählend, und die übet 
Erwarten belolui enden Refultate von diefer Rei- 
fe befeftigten. ihn in feinem; Vorfatz, eine Lauf- 
bahn nie zu verlalfen, die ihm künftig derDor- 
nen,weniger,erquickander Früchte mehr verhelfst. 
Aufser den ^ fchon genannten Männern, die 
durch ihre Autorität und* ihr perfönliches Anfe- 
hen die Methode vielfach förderten, und zu de- 
nen noch der Bräfident v. Schön und Conüfto» 
rialr.. GLemens in Giimb innen,, fo wie überhaupt 
die litthaiüfche Schuldeputation und- die Stadt 
Marienburg hinzuzufügen ift,. fcheint es Pflicht, 
auch diejenigen Geiftlichen. und Schullehrer nam- 
haft zu machen, die lieh durch Einführung und 
befonders- thätige Verbreitung und Anwendung 
der Methode ein dauerndes. Verdienft erworben 
haben. Billig vor allem werde hier der Prediger 
uitd. Rector Häbler in Marienburg genannt, 
der,, nachdem, er den Conferenzen in. Königs- 
berg, beygewohnt. hatte, nach feiner Rückkehr 
in Marüenburg fofort wieder eine Predigercon- 
ferenz und eine. Schulmeifterfchule errichtete, 
und dadurch die Einführung der Methode m 
den. beiden WCerdern entfchied, ehe ZelUr 
in diefe Gegenden kam,, der nun durch die bereits 
gemachten Fortfchrittc aufs Schönfte überrafcht 
wurde. Hählers frey willige und uneigennützige 
Bemühungen waren indefs der preuffifchen Re* 
gierung nicht entgangen. Schon unterm 7 ^^^' 
iftro wurde ihm von der Section ein Belobung«^ 
fchreiben zugefertigt , dem unterm 29 Dec eine 
GratiJlcation von soo Rthlrn. , und uiiterm 
März iflii eine Gehaltszulage von soo Rthlrn» 
folgte.. Ein. gleiches Belobungsfchreiben vom 
£9 Oct.. erhielt auch, der hochverdiente Super. 
Heinei. in Marienburg? Die übrigen Predig^^ 
und Scüuliehrer, die das Gedeihen der Methode 
yorAÜ^ch, bewirkt haben , find folgende : ^^ 
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Oberhmde Fred. Riedel in Gr. Thi'ci^bacli, Fred**. 
Milfch eu Mühlbaufen, Fred, TVoyfch eu Pillau,.. 
Fred.. Burfiing, su Kalau,. Or^anift Tietzel zu 
Schlobitten ;: in LiittKauen die Lehrer /f/tfin^. 
Krüger y Schneller .und' Grigolehk in. GumbiQ«' 
ncn, Pre'dl Mey^rinNcuktrcb;. Predi Fidt'er in 
Ragmt,. Fred. Förßer in: Greifkwalde,. Fred«- 
Unverdorben in Zäbieneo). Fräcentor tihrn su 
Ku£s' bey "Memely Träc. Nangardt zur Werden,, 
Frac- Trosien tu: Kraupifchken^. PrSc; Zivpel 
KU Kaukebnen , Cand^ HnJJenßein und* lieorer. 
Haßertßein zu- Schizufsrindt ;, uiid endlieb im ma— 
FienburgtT Werder Fred, und Conrecfor Heer* 
ma/u( in Marienburg V Fred. IJnrm;ic/r eu" Liebt- 
felde, Fred. Hi^pyncy^su:Neuteicb,, Fredi Hom-'- 
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pefcü zuTanren,. ?red, FTii** zu Stalle , Fred. 
Triglaff tu Ladeköpp , Fted. Läckelin zu Wer- 
nersdbrf und Rectou Heffmann zu Neuteicb. ' 

Bey der preiswurdieen MafsiguTig, die die 
Section,, wie aus dem bJÄ^iebetJVjltgethcilten er- 
bellet,, fowohl im Vertrauen, als im Mifstrauen 
bewahrt hat,, wäre es tböricbte Beforgnifs und 
undankbares Verkenne«, wenn »an fürchten 
wollte,, die Delationen Uebelgeßnnter und Ur- 
theilßunfäljiqer könnten den- Fortgang der fo 
überlegt und eifrig begonnenen Reform hemmen, 
und die Methode an ihrer völligen Entfaltung 
bindern,, in welcher fich erft ihr wahrer 
Wertb oder. Unwertb rein darftelien wird. 
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I«. Neue periödiTcKe' Schriften; 

So eben ift bey mir erfchienen und in allen* 

Buchhandlungen für i Rthli*.- i6gr. zu haben : 

WildbergS' Jahrbuch der' Univerßtätenf Deutfeh— 

Ittndsm Zweyter Jahrgang: Auch untör dem: 

Titel :. Univerßtäten "Almanach fiir: das« Jahr 

Diefer Jahrgang enthält aufser der Zettge- 
fchicbte der UnivBrfi täten Deutfchlands , die 
iich nun auch- über dieim erfien Jahrg. noch feh* 
landen Uniyerfitäten. zu Berlin,. Kiel,, Lands'- 
kut , Prag, uxkd^ Wien- erftreckt,, noch 2) einige 
kurze Auflatze, die üniT-er fitsten Deutfchlands 
betreffend , und endlich 3) Nachrichten von dct. 
Verfaflung einiger fremder Univerßtäten.. 

NTeuftrelitz ,^ im.März.igiL.. 

JF.' Albanus»' 


Das 5. Heft der 
'jtnnalenderForß'^ und Jagd' fViffenfchafi, heraus- 
gegeben von D. C. W. J> Gatterer und C- 
P* Lßaurop, Preis 16 gr.oder 1 fl. 12 kr.rhein.. 
iit fo eben erfchienen- und an'alle Buchhandlün— 
gen gefandt.' Es enthält: 1) Ueber das* Hei-- 
lungsvermÖgen^ des. Roth - und Schwarz -Wild-- 
prets bey erhaltenen^ Schufswunden.von^ des re- 
gierenden Herrn. Fiiilfen zu I^ningen* 'DuTchU- 
z) Merkwürdige Heilkraft eiuesHirfch'es;-5)Die' 
Hakwaldwirthfchaft des Neckarthaies und 
Odenwaldes von- Fi/cff^r. (Befchluls).. 4) Von 
dem Gehalt an Laugenfalz- der meJften Holzar*- 
ten.von* Wernek\ fBefchlufsj. ';5)Forfirtatirtlfche 
iNacliricbten über die Behandlung der pyrenai— 
fchen» Wälder,, aus dem- Franz. von Egerer,, 
(Fortfetzung). 6) König!, weftphälifches De- 
cret, die* Generaladminifiration der Domänen,. 
Gewäfler und. Forfien« betreffend. (BefchlufsJ». 
7) Recenßonen« 5) Vermifdite Gegenftände. 

Darlioffadt, im Februar 181 1« 

Heyer und 'Ltske; * 


It Ankühdigtingeir neuer Bücher. 

Neu e Verlagshücher 

d e s- 
Buchhändlers-' Kart Auguß Jj^ummel 

i n' H a l l e,. 
OffermeBfe x8>^.»- 

Breitenßein, PbiL,, chriftlicher Cultus ,. nach 

.'Angabe- der Schrift, gr; O-- 

Ciceronis Opera pbilofopbica- ex recenffone Jo^ 
annis Davifiiet cum ejusdem commentario edi» 
dit R. 6. Rath.- Tom.. VI.. Etiam fub titulo : 
M.^ T.< Ciceronis^ de natura- dfeorum libri HL 
ex recenlibne Davifii* et cum? notis»variorum, 
edidit H: 6.- Rat/i,. acceduntGruteri et edito- 
ris notae. 8 maj.. 

Erzählungen^. Fabeln und' Lieder, balaptf3rV 
lieh zur erften Uebung des Gedäclitniffes , J<* 
wie zur erfienEntwickelungfittlicherBegtific, 

von *S. Zweyte Auflage.. Mit Kupfern. 8- 

Journal für Prediger, 57ten Bandes 3tes ttnd 
4tes Sfüdt, oder : Neues Journal für Prediger,. 
37 Bandes 5tes und 4tes Stück, gr. 8- 

Meyer,. Job. Gotth.,. vollftändige Interellen- 
tabellen , zum- Gebrauch für. Capitaliften , 
Banquiers, Receveurs und. Coraptoiriften des 
Königreichs. Weftpbalen und der benachbar- 
ten Länder,, welche die jährlichen, monatli» 

' cKen und täglichen Intereflen von 1 Franken 
bis 20 Millionen Franken , und von 1: Rtblr. 
bis 20 3Iillione»^ Rtblrn.,. zu 2,. 2j-,. 3». 4» 
Aund 6 Procent berechnen muffen , nebft der 

I Reduction eines jeden einzelnen Satzes- lu 

. preuff. Courant. 4-- 

Mollweide,. D. K.,. Darftellüng der optifchen 

. Jrrthümer in des Herrii v. Gotha Farbenlehre, 
und Widerlegung feiner Einwürfe' gegen die 
newtonfche Theorie, g. 

\Simon, C. F. L. ,, A B C - und Bilder -Bucb 
zum Gebrauch bey dem erften Unterricht det 
Kinder.- Neue Ausgabe. Mit Kupfern. 12. 
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-Sprengel^ K*, von d:et Natur und dem Bau 
der Gewächfe« Mit Kupfern» gr. Q. 

Zerrtfiner^ C* G* 0.. der weftphälilphe Kinder^ 
freund , ei» Lefelnith für Volksrchulen. Q* 

III. Vermirchte Anzeigen, . 

An Herrn T}* Jojfcph Haser. 

Im Septemberftück der monatlicnen Coi^re« 
fpondenas von 18^0 , findet lieh ein Schreiben 
des D. Hnger^ in welchem er die von D. iljp/i- 
tucci verfchiedentlich aufgehellten Beweif*^ fei- 
ner Ünwiffenbeit im Ckinefifchen von ßch ab- 
i^^endeh fucht , und e» leugnet , dafs er von 
Paria wegen NachlälRgkeit in der Herausgabe 
des chiueUfchen Wörterbucha entlalTcn wor- 
den fey. 

Die Erbärmlichkeit diefes ganzen Gefchreib- 

fei», und die unlogifche Spraohyerwirru^g jih 
allen Perioden deüelben, würden es ganz un- 
nütz machen, etwas darauf zu antworten, wenn 
nicht Henr Ha »-tfr darin feine Zuflucht ;su piFeur 
laren Liügen nähme; -— nicht um fich gegen 
W.ontucci ^u vertheidigen , foudern wjil er feir 
ne Unwiffenheit hinter dem Deckmantel der 
Klatfcherey ^u verdecken hofft, pr f?gt näm- 
Jicby Herr Montucci habe ihn bey feiner An- 
iLunft in Liondon / durch^ Herrn Hüttner erfu- 
chen laifen , ihn bey 4er Herausgabe des 
angekündigten chinefifchen Wörterbuchs zum 
Mitarbeiter anzunehmen. Ha^er aber fuchte 
zuer'ft Montiicci auf ; und da diefer feinen Be- 
fuch nicht erwiederte, und nachher, wie billig, 
(eine elende Kxflanation of the eUmentary choß' 
racterSj in der alles vom erfien bis zum letzten 
chinefifchen Buchfiaben fehlerhaft- ift , kritißr- 
te : fo litis ihn /f. durch D. Huttner einladeR, 
lieh mit ihm zu vergleichen, wie diefs folgendes 
Schreiben an Montucci von deflen eigener Hand 
binlängUch beweift, 

Dear Sir! 

J much wifk to. have a feto minutes converfa'» 
tton with You on accQunf of Your ßntagonifi^ 
who is come to town and has beert with me , inti» 
wnating , that he would he much obliged tä me ' if 
J couLd make up the diffefetice hetween You and 
him» — H^ mentioneafeverai particulars abput 
$he puhlication of the Chinefe dictipnary, which 
werhaps You mag be glad to hear» etc* ctc* Yfiur 
Norfolkftreetm — Friday night. 

affectionatly . 
John Huttner» 

Xs war Herr H. alfo in dem Fall, eine Aus* 
gleichung mit Montucci zu wünfchen , der ihm 
"Wirklich durch feine * treffenden Kritiken der ge* 
fihrllchfie Gegner wurde, den er haben konnte. 
«— Uebrigens ifi es höchft feltfam , dafs H. ihm 
'ein«n \oxw%x£ daraus bu iMcheii fuohtf dafa er 


in Ijondon Unterricht ini Italianifclien'g^ebeu 
habe , da Hager doch fjBlbft deutfcfaer Sprach« 
meifter in Oxfori war, wozu^er Jidh nicht ein- 
mal fchickte , wie diefs fein Schreiben an Un. 
V» Zäch beweifi. - ' ^ 

Wenn Herr Hager fo fehr von feiner chi- 
nefifchen Gelehrfandteit luberzeugt ift: warum 
hat er denn Herrn Montucci *s BMeweife feiner 
Unwiffenheit nicht gründlich widerlegt, fan- 
dern iich Mofs mit Gefchwätz im Monthly Ma^ 
gazin aus dei* Klemme zu helfen gefucht? — * 
Warum hat er ferner ^ar nichts auf die , im J. 
X804 ^1^ der Jen. A. L. Zeitung abgediuckten, aus- 
führlichen Hecen/tonen feiner t^pLanation (J. A. 
lu. Z. 1804« H. S. ,564 ff.) und des Monument de 
You (J. A. L. Z. 1804. I. S. 353) ^^ antwor- 
ten gewagt ? und warum liefs er folgende Su^Ue 
au3 I^* Latpglf^ yitphßbet Mantchou {^me edtt* 
pagl Vlil) unbeftritten : „ /tf ne puif^ au con^ 
traire^ dissimjiler la vivacit^ des tnes reg'rets e» 
Ifoyant abandonner le projet fjue U gouverne" 
ment fivoii: forme y iL y a (fueltfues annes ^ de faire 
publier un dictiounaire cbinou * franffOis ou iattn: 
maUieurei^ement cet utile et^ louoble projet fi4t 
cn^nße d uti dtranger que L*on peut accus er 
de la plus impardonnabtendgligeuce^ 
puiscfue^ d'äprhs le tres • laconique räpport des com" 
raissair^f chargis d*examiner lerisuluu desontra* 
Villi pendafit plus de cinq . annies ^ il fut re- 
ViercHy et Ventreprise ahandonnie,^^ 

Herr Hager beruft lieh zWar auf die vom 
ibm^in Frankreich herausgegebenen Werke, da- 
von ift aber nur das fchlechtefie, das Panth^oit 
Chinois^ feine eigene Arbeit, denn das Monu^ 
ment de You rührt rom P* Amiot her , und daa 
fpaiiifcbe Original^ aus dem er feine ^umisTna'' 
ti<fue ckinoise gezogen , ift f o unbekannt nicht, 
wie er wohl glauben mag» ~ Ueber das\ was ia 
diefem Buche Herrn Hager angehört^ kann man 
mein zweytes Schreiben an Sinologus Berolinen» 
fis nachfehen , in dem ich unter anderem zeige, 
dafs Hager den N^men der Fornltern der Mand^ 
fhuf durch Ohrringe überfetzt hat, und hier 
l'chlxefse ich mit dem letzxen Satze delTelbenc 
^, Wenn aber Herr Hager lieb noch einmal un- 
terfteht, in einel- chiuelifcben Angelegenheit 
den Mund zu öffnen : fo uuteraehme ich es des 
Spafses halber y' alle feine daUineinfchlagendeu 
Werke auf eben die Art zu zergliedern, \rie 
diefs eine Capitel vom Papiergelde; was ihm 
eben fo fcbwer fallen wird} als Mandfhu ftatt 
Ohrringe zu tragen.** * \ 

Zur Nachricht dienet Herrn H. noch , dafc 
die dazu erfoderhchen Charaktere bereits 
gefchnitten find , und dafs es nur von ihm 
abhängt , die Anatomie feiner KenntniAe in die 
Preife wandern zu fehen^ oder nictit. 
i^ März i6ii« Julius v, Ulapro 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankondigimgen neuer Bücher, 

A^Ie- in dem letzten leipziger TWefskatalog , 
und Lpäterliin auf Subfcrlption von mir ange» 
kündigte Schrift unter dem Titel: 
Griindrifs der gefamjnten theoretifchen AfironO" 
nomie.y mit einem Anhange über den'Kalen- 
der , ndbft vorau^gefchickter Theorie der Ke- 
geffchnitte und einiger Curven höherer 'Ord- 
nung — von Joh. Schön ^ der Philofophie D. 
und offen tl.-ord. Profeübr ^^er Mathematik auf 
der üniveriitüt zu Wiirzburg. — .24 3ogen 
in 8j -mit 8 ^^upfertafeln^ 
bat nun- wirklich die Prefle verlaflen, und ift in al* 
len foliden Buchhandlungen für den Liadenpreis 
zu 2 Rthlr. ^6 gr. oder 4 &• «rhein. zu haben.— 
Die durch SuhTcription «u a Htlilr. oder 3 fl., 
welche Subfcription noch bis zum 1 May d. k 
offen bleibt, beilellten Exemplare t können ^on 
-den Herrn Subfcribenten fojgleich in Empfaxig 
geno mnien . "wer den. 

Ich habe aUTerlegermclits mangeln la (Ten, 
was das.. Publicum rücküchtlich 4es Aeuf«ereii 
eines Buches fodern kann, waches nicht blofs 
angehenden Akademikern, fondern auch einem Je- 
den aus den gebildeten Stauden willkpmmenfeyn 
dürfte. Mit den, Q Kupfei;tafe).n in 4i ^^^ ^^"* 
Herrn Verf Jtlfcr Xelbfi gezeichnet, und von Herrn 
iStixmpf in Wüizburg ^eßociien, wird das P-ubli- 
cuin geVrif&^ben lo felir zufrieden feyn, ^l^die- 
fes hinüchtlif h -der a^ Ku^rfei' tafeln zu deifcl-- 
Ben Jlerrn VerfalTers luehbuch 4^r G-eometrie 
^er Fall war. 

J^üri^berg, den ä3 TSIarz iQii« t 
" '" '^ Karl FeUeclerr - 
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Beyf 7. A. Barth in 5L<eipzig ift jetct 'aiil^<^ 
die 2te^uA|ge vo« 

/• C. B^uyfuf^ar^^t fCQruhaft^eu «a fchriftliehen 

AuffätZ£jf> i^ud ,Ai*fgnittn tu StiiiLbadg^n^ «n 

fortlchieitender Stufenfolge vom JLeiol^teren 

zum ^ch W'^rbien , sam Schul • und Prr^^-Ge- 

- 'brauche (1. HtbU.), verbelTert und vermehrte 

. mit eia«Qi >iAiid« und Hä]£i- Buche für Ael- 


"tcrn und !Lehrer, die Atiflöfung der ^arla 

gegebenen Aufgaben enthaltend, erleb. enen. 

Hat diefes BuchTchon in der erften Aufla- 

?ge den Beyfall der Erzieher erhalten: fo läfst 

nch di^fs-tioch mehr vön-*dicfef fehr verbKfler^ 

ten erwarten. Die gröfste -Empfehlung dafür 

ift aber urißreitig die tles Herrn Kanzlers Ni^^ 

,ineyer (im 2'Theile 1*. <jrundlStae -der Erzieh. 

'S. 428X9 wo ^r inicht iiur.<iitf/ii, fontlcrn auch 

'-^eflelben Verfa'flfers orihographiß^he Vertegeblät^ 

ter (anxch 2te Auflage, ißt o. 1 6 gr.), ^nd <Je^«ii 

Vorleg^'hläner zu hech^nubuytgeH in fortlchrel-« 

tender 'Ordnung vom Leichteren zwm Schwero- 

Tcn fü^r Land- und Bürger • Schulen , uebft de» 

^azu gehörigen jiußöfung der <dufgtiheni einer 

'kurzen Anleitung zur Berechnung ^erfelben und» 

-einer ^chMlttAellB (xQo^* «o gr.) , als vcfTBÜg- 

Kch hrauchbar beym tJnteri*icbte empfieliltv 

Nicht minäer verdleilt deßeihtn Handbut^h^nütz* 

Ucher WirthfchAfti^ und -Beruf f- Henntniffefü^ 

junge Frawentimmer y als Lehrbuch und Vor- 

Ichriften bey den Schrcibeübüngen in Töchter- 

Ichulen über -die Pfltchten und» Gefchfifte einer 

Hansfratr, Vorfteher«! "de« weiblrcben Gefindcs,» 

KrackenwINcterin Ol. f. w., i-Theil *6»-o (i«p*»> 

m Theil ^8^^^ X}*^ gr.), -die Auftnerkfamkeit det 

XiehrernodrA^kern. Oeffentlich iß fbhon vo» 

diefem Han^buche gerühralt worden, ^afs es nur 

das wirklich Nütz^liche>, Anwendbare, was )«- 

des Frauenzimmer- vorzüglich zu wiflen «nöthig- 

hat , mit Klarheit enthalt. Ein 3 Theil deffel- 

ben, dem erwachfenen Mädchen gewidmet, eiV' 

Xcheint noch im uächften Sommer^ 
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?e eben ift bey mir erfchienen und in allen 
-guten ' Buchhandlungen "ZU haben : 
Die Kerftionyxis, wie neue gejahripfere Methode 
r ^n graiitn Staar tu operiren , nebft einigen 
•erläuternden Operation sge Schichten von fT. ' 
H. J. Buchhoni^ D. der Arzneykuude un* 
- WundfttTt. gr. ö« 9 gr. 

Der Herr Verfeffcr machte diete feine wohl* 
tkitige Erftiidung züerft in feiner In*UEural-Dif- 
fertation im Jahre iöo<S hek«nnt^ und erwarb 
ficb dadurch dcfu Beyfall tier Kunftrerftändige«*' 

G(2) 
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Eine Reihe Ton glücKIlclien ErfabniHgeii , die 
er feit diefer Zeit machte^ führte ihnfchon jetzt 
SU manchen VerbefleTungen* Diefs, und der 
WunfcU mehrerer Freunde , 1l»ewbg ihn > nicht 
Utnger dem grofsen Publicum die Mittl^ihing 
feiner Erfindung vorzuendialten , und fo erhielt 
ich diefe kleine intercffante ^. für nianchen Au- 
genkranken fo beruhigende Schrift, auf die ich 
nicht nur den Kunftverftändigen , fondern auch 
den Laien aufmerkfam ziu machen , mich ver- 
bunden fühle," damit noch r^cht Viele diefe 
glückliche Erfindung zu fegnen Lirfach haben 
mögeiK • Tf' Heinrickshofefiy 

izi Magdeburg. 

In der Gö^^erdtfchen Verlagsbuchhandlung 
in Jena ift fertig, geworden, und aaach der leipzi» 
ger Ofiermeife m aUen foliden Buchhandlungen 
SU haben : 

.Grieshachiiy Jo. Jac. Dir-j Commcntarius criti- 
. ticua in textum graecum Novi Teftamenti« 
: Particula DLAcceduait meletemau de vetulii$ 

textus recenßonibus. LXVUI luid 2,06 S. in 

gr. a« Preis 1. Rthlr* 

per kritilche Commenlar lauft in diefem ätea 
I'aicikel fort von Matthäi Cap, ai bis zu Endb 
4es Marcus ,,. und es ward bey Abfaffung def- 
felben , laut der Vorrede , di^ Erreichung fol- 
gender Zwecke beabllchtigt ; 1) an einer grofsen 
Menge von Beyfpielen aller Art^n die Anweu« 
^ung der kritifchen Regeln anfcbaulich zu ma« 
«hea^ a)dieAufmerkfam^eit darauf zu lenken ,.daf» 
^er ächte Kritiker nicht fajofs auf die Zufammen- 
fiimmung der verfchiedenen alten Textes -Reden« 
£onen, fandern auch auf die innerenMerkmale dec 
Urfprünglichkeit und der gröfseren oder geriu* 
geren WahrCcheinlichkeit zu aehten .haboi 
5) die Urfachen bemerklich zu machen , warum 
der Verfafler in feiner Ausgabe des neuen Te*^ 
fbamentes gerade fo ,. wie es g^fchek^ ilt , d^ti 
Text in einzelnen 'SteUen gebildet und die v^r- 
fchiedenen Lesarten beuitheilt habe, und damit 
zugleich 4) die ganzliche Nichtigkeit' der dagegeui 
vorgebrachten matthäifchen Einwendungen dar*- 
suthun. Von den zvrey den^Coounentare vorausge- 
fßhickten Abhandlungen führt die erüe den Be«' 
weis .für die Richtigkeit der neuen von demVerf- 
gemacbten Beobachtung, dafs Origenes bey Abfa£- 
fung feines Commentars über den Johannes einen 
Codex des Marcus , der ganz auflaileud der^ ale- 
xandrinifchen RecenÜon folgte,, hingegen bey 
Yerfertigunjg feines. Commentars über &n Mat- 
thäus einen anderen Codex . |enes Evangelien, 
der die abendländifche Recenüon darü^ellt^, in 
Händen gehabt habe; wedurüh denn, das hohe 
Alter und die wirkliche Verfchiedenheit bejl^g* 
ter zwey HauptrecenüoneA aufser Zweifel ge« 
fetzt werden foil. In des zweyten Abhandlun|^ 
vergleicht der Verfafler das neuerlich voii Hug 
aufgeteilte Recejaüonjeufyitein, mit feiAem eige-. 
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ne» fHiher rorgetragenen , seigt, dafs beide in 
der Hauptfache harmoniren,- und giobt die Grun- 
de AH, warum er in manchen Puncten jenem Ge- 
lehrten laicht beyftimmen könne. Durch das 
alles erhält die «Itefte Gefchichte des nenteßa- 
mentlichen Textes, nebft den VerhandlungCfi 
der neueren' Kritiker darüber» mancherley Er- 
läuterungen*. 

Neiifte Verlagsbücher der ßettlnfchen Buchhand' 

• lumg . inr Ulm, 

Kurze gemeinfafsliche franzöfifche Elementar • 
Sprachlehre mr deutfche Bürgerfchulen und 
zum Selbftunterrichte deutfcher Bürger ; nebfi 
den nöthigen Uebungen im L»efen , Schreiben 
und Sprechen diefer Sprache und einer ^Vor- 
fchrift zum SchÖnfchreiben, von M. Joh. 
Lang. Zweyte durchaus umg^rbeitete Aui^ 
läge. gr. 8« 18^ ^* ^3 g^*^ oder 1 fl. 12 kr. 

Phyjikalifch^ ökonomifches und chemlfch" techni' 
Jches Kunflcalinetj in einer Samuilung van 
gemeinnützigen , leichtfafslichen und erprob- 
'ten Kunfiftücken , Mitteln und Vorfchnften, 
auch belufiigenden Unterhaltungen ; für Künft- 
ler, Fabricanten, Profeflionißen und Jeder- 
mann. Erßes Bändchen , zweyte ganz umge- 
arbeitete Auflage , Q, 181 !• 14 gr. oder 54 kr. 
Das zweyte und dritte Bändchen ift auch 
noch zu haben, jedes 14 g^* ^^^^ 54 kr.. 

Inßltutiones ad Junaamenta ChäLdaismi hihlici 
breviffime concinnatae, editio fecunda auctior 
et emendation ^Edidit M, /. F. Gaurn, Q 
maj. 1810.^ 8 p* oder 30 kr« 

Anweifung, kleine Lußfeuerwerlie f^lbft und mit 
wenigen Koßen zu verfertigen ; nach durcb- 

' aus erprobten Setzen» Nebß einem Anhange 
von verfchiedenen Firni/Ten. XJ. ißn, 3 gr. 
oder 30 kr. 

£aiir*5 ,* . Sam. , Gemälde der merkwürdigften 
Revolutionen , Empörungen^ VerfchwÖrun^en 
wichtiger Staatsueränderüngen und Kriegsjce" 

- nertj auch anderer intereflanter Auftritte aus 
der Gef<^ichte der berühmteßen Nationen« 
Zur angenehmen und belehrendei\ Unterhal- 
tung dargeßellt. Zweyter Band« gr. 8» i8>-i« 
1 Rthlr. 8 gr* oder 2 fl. 

Der dritte Band wird nach Pfingfien er- 
fcheinen« ! 


Beym Buchhändler VarrentrappuniL Sohn 
in Frankfxu-t a« Mayn ifi erfchienen tindin allen 
foliden Buchhandlungeia Deutfchlands. zu be- 
kommen: . /> 
Händbuch zur Erkenntnxfs und Heilung der 
Frauenzimmerkrankheiten, Ycm Dr. Elias v. 


t^' 8" 


Siebold4 Erfter Band« iS^x. 

IL Wohlfeiler Bücherrerkauf» 


2) Die allgemeine Zeitung vom Anfange an bis 

Jahrgang x(^o iofil, ia a4 iauberea halb eng- 


/ 


liTcliefi Binden 4 - i^die neu 'ober %4o KtUr« 

koften , für 55 fVthln fäf lif. 
±) SchlichtegroU Nekrologe fo weit er heraus 

i& j 28 Bänd^, geheftet fonfi 20 RtLli« 20 gr«, 

jetst 14 Rthlr. 

Obige Bücher ftehen Bis cum i Juliu» d. J<^ 
«cun Verhauf. Man wendet lieh defshalb an 
die mauckefche Buchhandlung in Gkemnits; 
Briefe und Gelder werden portofrey erbeten» 

III. Auction^n« 

Am 20 (ftatt des 6) May d. J. und den-fölgen* 
den Tagen wird zu Heidelberg eln^ Sammlung 
von Dubletten der grofsherzaglichen Univeri^ 
tätsbibliothek/ vornehmlich aus den Fächern 
der Medicin, Chemie, Gefchichte u. f. w. öf- 
fentlich rerfteigert werden* DieFe Sanimlung 
enthält unter mehreren anderen wichtigen Wer- 
ken auch folgende : Dictionnaire de medecine» 
6 Voh fol. ; Hippocratis opera ed. Foefii ; Halles 
ri Icones anatom. , und mehrere andere Werl^e 
von HaHerf Camper Demonfb. anatom. pathoL ^ 
die Werke von Theophraß Paraeelfus; mehrere 
Werke von Albinus; CyriUi Hier, opera ed, 
Touttee: Biblia facia^ deutfch, Nürnberg, Anfc. 
Koburger, i483 » Juftiniani Novellae ed. Scrim" 
ger; d^ Achery SficileglvLm;. Miraei opera edit. 
Foppens; Memoires de Castelnau; Thuani hi- 
ftorift, AureL 1620; JBen»^ert Lithographta; 
Hennings theatr. geneal. ; Dio£corides.Han* 1 598 ; 
FatLfania» ap. Alium u. f. w. 

Das^Verzeiclinifs kann man fich durch jede 
Suchhandlung verfchaffen. Zur Uebemanme 
von auswärtigen Aufträgen erbieten £ch die 
Herrn Prof. Kay/er^ Dr. Kämmerer^ Dr. Börfch^ 
die mehr - und zimmerfche UniverfitätshueUiaHd^ 
lang , die braunfche Buchhandlung 
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Ein Sterbefall' veranlafst den Terkauf des 
fSxiomtliehen Bücher - und Kunfi - Terlags des 
allgemeinetr Trdnumerations^ und Sabftriptions^ 
Comptoirs in Mannheim-. 

Üiefer Verlag befteht in einer beträchtlichen 
Anzahl completer Exemplarien ausländifchet 
fchöner Geifter, als Toflo , ^hakerpear; Yvungj 
Miltonf Lucianj ClaAj^a n. f. w. , nebÄ mek«- 
«reren PScken guter'Sortimentsbücher. 

'Ferner in vielen geftochenen Kupferplatten^ 
wonmter 

" i> 0a8. voirftändige fehr intereffante Werk 
von ^Le Princcy in 104 geatzten Pia tteii teüe- 
hend, meifiens Sitten und Cofitime der ruili^ 
fchen Nation diEirfiellend» 

, . a) Der weßphälifche Frieden». Capitalplan you 
Sauirhgef nach Ter Burg, 

5) Die LeideaTchaften nach TLe Brun von Au-- 
' dran in 20' Platten.- 

4> Vie«4g kupferpiatten zu einem Werk nach 
Original -Zeichnungen,; geAochen tou Bif* 


fel^ Bartfeh ^ Cahni vait mderett Kupfer«' 
ftechern« 
5) Mehrere andere bedeutende Kupferplattem 
von Poily^ Bolechon^ Maffon^ Simoneau^ 
Legrandy Fratrel, BiJJel xt* £. w*^ nebft ei* 
nem Aarken Vorrath von Abdrucken* 

• Da man nun diefen Verlag einem folidea 
Mann unter billigen BedingnilTen zu überlalTe» 
einer Öffentlichen VerÄeigerung vorziehen wür- 
de; fo macht man folches hier mit deniAnfügea 
bekannt, dalk diejenigen, welche diefsfalls in 
Unterhandlung zu treten geneigt find., fich bie 
zum Ende des Monats Junius d.. 1. in portofreyeu 
Briefen an den Unterzeichneten wenden kön- 
nen, welcher alsdann, das gefammteVerzciphnifii 
über alle GegenftSnde vorzulegen tind das Nä* 
Lere zu beftimmen , bereit feyn wird. 

Jtfamiheimr^ den 22 März i8ii. 

Minetf Hofgericbtsrath^ 
in Lit. A 3* Mo. 6 wohnhafte 

IV. Antikritik. 

Bemerkungen in Beziehung auf eine in der nekeri 

leipziger" Liter atUrzeitung vom Jahg 

t^LX vorkommende Recenßon^ 

Ueber meine kleine Schrift miter dem Titel » 
yyBey träge zum Behuf einer neuen Criminalge^ 
fetzgehung** ^ enthalt das 4 Stück dernei&eR IW;y<^ 
ziger Literaturzeitung vom JiAr igi 1 eine Re««* 
cenfion , in welcher der VcrfalTer. de^feUben su 
seigen bemüht ift , dafs ich die feueriackfehm 
Strafrechtstheorie . tu ihren ' vorzüglich ausge» 
zeichneten Folgefätzcn wiedergegeben habe^ 
und däfs' in den von mir abgeleiteten Sitzen 
mehrerere Widprfprüche entnaken feyes« — *• 
Ich würde ohne Bedenken da» Urtheil über bei- 
des den Liefern überlaüen, wenn nscht der T^tr 
cenfent durch factifche Unrichtigkeifeu ieXnm 
Behauptungen unterfiütst, und dadurch «ine 
richtige Beurtheihing wenigfteus für diejenlgei*« 
welche jene Schrift nicht felbft ^elefen hab«n ^ 
unmöglich gemacht hätte» £r fagt namUch S. 53> ' 
and 53 , dafs ich auf feenge Ausmittelung &x^i^ 

fe, ob der Zuftand, in welchem fich ein Ver* 
recher befand , von der Befcha£Benheit gewe« 
len, dafs piyehcdogifche Territion gar nicht Plata 
greifen könne» ^ dal« ich aber ,^iix einem aude» 
ren völlig gleieben FaHe voit diefer Amsmitte» 
Ittng gar nichts wiß«ft wolle/* 

Watefe diele a*weyerley Anga^ben gegrü»- 
det: fo liefse fich gegen die Befcnuldigung des 
Kecenfenten ,. ,, dafs- ich nück hier einer Incon* 
fequenz fehuldig gemacht hab^^*, nicbcs ein« 
wenden.' Aber geradezu mufs ich die letzteto 
:Angabe für eine Unwahrheit erklären. . Ich ha- 
Be nie behauptet, nie daran gedacht, svk be» 
haupten , dafs derjenige Zuland eines Verbrc» 
chers*, in' welchem eine' pfychologifcte Tcrri- 
tiott gar nicht Hfitz greif ea kf^u»^ bey einer 
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fülle. Der Receiifent beweife alfo feine Anga- 
ke , oder er oieknie ile «alft xu^egrüad^t -wieder . 
ssurücki 

I>er Recenfent rügt S. 55 eine weitere In- 
conrequens , "^elcbe <er darin findet,: dafs ick 
l^y -den im höchften Grade der Leidenfchaft 
verübten Verbrecken nur in dein Fall eine'StralU 
milderung eintreten lalTen wolle, 'wenn .die jLei- 
denicbaft durck Sckuld ein«s Dritten «ntßanden 
Sej^ ,, da dock nack meiner eigenen Erklär 
rung ,S traf niildeiTung darin ibren <jTund kabe, 
dal» der Verbr^clier ück in «iuem Zufiaiide be- 
£and| wa prydiologifcke Territiou auf ibnAxckt 
4exi geborigen Eindruck marken konnte. -^^ 

Auck oier würde, — was ick dem Recen« 
fenten gen^e zugebe^ — ^ Act Vorwurf der In- 
confequens gegründet Xeyn , «wenn ^es .mit den 
Fr^ihilF«!! feine Ricbtigkeit bättcu ^ ' 

Aber wo kabe ick \e kebtuptet , dafs eine 
Strafmilderung in dem Fall eintrete, wenn die 
pfyckologLfcke Territioa- nickt den g-eh^Örigen 
Eindruck auf den Verbrecker gemackt kabe? 
^ll«n Verbrecker n würde ja "diefer Grondfatz 
eine Straf milderung lickern, da ein Jeder, tdei* 
ein Verbi'ecken begekt, ipfo fatto heweiAy dafs 
er zu-' dieser Zeit in einem Zuftande war, wo ' 
die pfyjckologifcke Territton nickt den Eindruck 
nuf ikn gemackt kake., den ße n^ch der Ab- 
fickt de$ GeCetzgekers auf ikn kätte mackeu Tol- 
len. Und wer möckte überkaupi das Mafs der 
Strafe von dem Gzade des Eindruck» akkängig 
nacken, den die pffckologifcke T.errition auf 
den einzelnen Verbrecker nack leinen indivl^ 
duejlen Neigungen, oder nack der Stimmung, in 
der er ßcb befand, gemackt kake? Würde denn 
kier eine ^uveriäilige Ausmittelung jemals mög* 
Hck feyn, und 'würde nickjt alles der Willkübi: 
des Rickters ükerlaCTen kletken ? 

„Der VerfaJTer .fodert — fo fakrt der Re^ 
cenfeat S« 65 fort, -— von einem Criminalge^ 
fetzgeber, dafs er, um das zuzufügende Uebel 
ticktig zu treffen , /Ick mit der Natur des'Men« 
feken, Aen Triekfedern zu reektswidrigen Hand- 
hingen, mnd den Geeenmittein ^uf id^a Genaue^^ 
fte kehannt maoken jx)Ue. Hier follalfo -r- £ftgt 
der Recenfent t^ der Gefetzgeker jLn die Natur 
des Menlcken eindringen, «im. da» Uekei iricktig 
zu keftiat^meiv« undi>keo, wovon Ablei!tungdef 
Strafrecbts aus einem laUg^nMfiiiex} köd^I^eAFrinf 
eip die Rede war, XoUte ikn die Natur d^iJVIen- 
(cken nickts küml^ern.*^ 

- . Zuerfi k&nnfee ick kier in Anfekung der 
Ausdrücket, welcke der Recenfent mir in daji 
Mund legt. Einige» eriimern. AlleiMi ici|jLfireit^ 
nickt um Wort^ , . fobald keiue Vedcki^deqp 
keit in der Sacke eintritt. Ick k^me^ke nurg 
dafs in dem erfien Falle von .der menfcklickej^ 
Natur im AUgtmeinen ^ und in dem. ietztereq 
von dar Natur oder "den £igeA^a£teu eine» 


einzelnen Verbreckers dFe Rede Hey..; Und wo 
i)t iilsdann die von dem Recenfentep gerügte In- 
^onfequenz? Eken Xo frage ick 4en Receorfen? 
ten: Wo ift die inci^nfeqüenz , die «r S. 54 da- 
•jin zu finden glaubt, dafs ick Moralitat und 
Immoralität {des FolUs) key einer Gefetzgebung 
^nau kerückCcktigt wiUen vvrdlle, wäkrend ich 
in einer anderen Stelle Moralitat und laimorali» 
tät. (des Einzelnen) «von fder Berücklicktigung 
'des Crimiiialgefctzgebers äusgefckloITen kake? 

Uebef das S. 17 von «mir 4iufgeftellte Priu- 
cip der Crimiaalgefetzgebung bemei^t der Re- 
cenfent, dafs folckes im Wefentlickeu onit dein 
feufirbachfehen zufammentrelfe." £^ine j&icke Re- 
merkung kätte ick bey der auflallenden Verfchie« 
denkek, welcke Xckon eine flüclitige Verglei- 
•ckung jener keiden jlrincipien darbietet, wohl 
ain wenigften erwartet. 

Nach -meiner Aniickt .ift „Verminderung der 
«US Reckt svei letzungen jentfiekeuden , dun all« 
gemeii^en Recktszuftand zerüorenden Uebel^^ dag 
Hauptprlncip dea Criminäl rechts. Und das iVIit» 
'tel, um dielen Zweck zu erreicben | beüekr in 
der Androhung und Zufügung ai'derrr in Be» 
ziekuug avS das Ganze kleinerer Uekel. 

Najch den feiierbachfcket% .Sdiriften iß A.a9 
Uauptprincip : AbfchredtuHg durch pfychoJogi» 
Xcken Zwang. Weuigftens wurde dicfes allge* 
meiua und ziamenMicb von denx Herr». Hofrath 
Ttiif>aut (in den Bey trägen «ur Kritik der /'«Ker* 
backfcken Theorie .S. Ö9) »ad vou jdem Herrn 
Prokanriiei: OSnner (Archiv für AU Gefetzgc- 
kuug zweyten Bandes erftes Heft S. 58 ff ) an- 
genoiunaen V und der Erßere mackt noch die Be* 
merkung, dafs ni Rückfickt ^uf diefes Prinrip 
das drakonifche Syßem das ^iuzigwahre und 
confequente Xeyn 'würde. 

Hier frage ick nun de» Recenfenten : T& 
^iefö Einwendung -^ die allerdiitgs gegründet 
ift , wenn ixian AbXcbrecHuiig aU Haup^rund» 
Xatz der Ciiniinalgefetzgebung aiuünunt, — 
auck auf das in meiner Scbrift »ufgeflellte Cri- 
jninalre'cbtapriucip .anwendbar, und würde man 
nickt Xckon hierin einen Grund hndea« fol- 
.ckes von dam feuerbachfchen zu untericheiden ? 
Akc^t nock mehr: Ift. jenes Princip nickt von 
der Art, .dafs Abfchreckung, .oder wie: ich e^ 
lieber nennen jnöcbte, pfychologifchc Xerrition 
nun ganz als eiii untergeoidneter Grun4(ajtz er» 
Xcheint^ Xo da^^B jeues Princip Xelbft iu Hein Fal- 
le »beftehen bleiben würde, wenn map auch 
gleich die Abicbreckungstbeorie ganz aus dem 
Gebiete des Criminalrechts verweifen wollte« 
So gröfs ift der Unterfckied zwifcben denijeni- 
^e;i, was der Recenfent als identifck angenpm- 
jaen kat- * 

Tübingen, den 21 Pehruar \^\u 

• « 

;K* wixtembergifcker Ober*Trikiuudr^, 
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I. Univcrfitätschro^nik. 

W i t t € n h € r g. 
(Fortfatinag Tom.Iotell.JBUtt igio. 'No. 8^») 


JLIurcli ein hochfies Refcript vom 15 Jul. f- 
J. erhielt der Prof, extr* Hr. D. Oslislo die ge- 
beten« Eiitlaffung von der Stelle eines Profectors 
am anatomifchcn Theater ; worauf durch ein 
.Refcript -vom 19 Sept., 'diefes Amt »dem au- 
fserocdentL Prof. der Naturgefchichte.und Bd- 
.tanik, Hn. D. Nitzfch , hcy freyer Wohnung 
und einem jährlichen .Gehalte «ron ibo Rthlj 4., 
übertragen wurde. 

Ain 9 Oct. vertheidigte, unter dem Vof fitKC 

des Hn^Prof. D. -Kletten^ derCand. ^cr Medi- 

\ ein , Ilr. K. F. G. Meinhuf erj aus Grofserihayn, 

feine DoctordUputation : rde mictu .cruento (hey 

. Grüfrfer , 20 S. 4). fund am 13 d. M. disputirte 

derCiand. derMcdicin, Mr. 7f. A. Rvmifch,,^ü% 

Bärenfels. Seine Inauguraldisputation : No/o- 

giaphiam hydroceliam ffiens (h.<jrahler 2S'S. 4) 

vexthcidigte er -unter Hn'. D. Seilers Vorütze,' 

und ÄU beiden Feyerlichkfeiten lud der medic. 

Decan, Hr. D. Wett^/i , «durch die Programme 

ein : äe varia malignitatis raüone inf^hrefcarUi' 

tinofn ohfervatlonibui ilhißrata, ^Comment. V'. VL 

Am 17 d. M. war die halbjdluige Magißer- 

pyomotion^ ^wo der philofpphifche Öecan , Hr. 

Prof.S^€i«/iaM/er,^tSGelehrte zuDoctoren derPhi- 

Ipfophleiind Mqgifiern der freyenKüiiß&^reirte. 

Durch «ein Refcript von »9 d. M. ift 

die, durch Xirohmanns Weggang nach ]Iam- 

. bürg erledigte, frofjeffur -der Logik und Meta- 

phyßk dem bisherigen «rdentl. Prof. d. Pöefie, 

Hn. M. lilonfch^ mit -einer Zulage von 50 lUhh n. 

confeprt, die bisherige Profellur ^ler Poetik 

mit der der Eloquenz, welche Hr. M. üenrici 

. bekleidet, verbunden, ^nd eine befondere or- 

dentl, Profeffur der hifiorifcken Uülfswiffen" 

fchajten errichtet wor4«D. 

Das Einladungsprögramai zur nächJten Ma- 

gißerproaotion hat <lefi lln. Prof. PöUtz , als 

.gegenwärti^eo philof. Decan^ zum Vf., und ift 

1 überfchiiehen; Symiolae ad hißoriam Acaäe- 

miac Vitebtrgenfis^ Ult^firaitdam» Faru x« (b. 


Giäfsler*20 S. 4). T)ie erße Symbola tandi4i: 
De ratione 'fiudii kifimiici in jii-ndämiA f^iteber^ 
genfu Hier wird tiuch .bereit« S. 9 jene neu er- 
»ricbtete Prafeffur-der fktfiorifchen Hulfswiffen* 
ffchaften «ngekfindigt , üiw die gerechten Erwar- 
tungen desPüblicutps -auf^ie eiicBefetaungdie- 
:fer Liehrßelie 'noch höböT -4tu fpannen. {fuöd 
auidem munus gravijpmum (heifst en) ,doctorem^ 
Angenii dotih^s ^haud *exiguis inßructum , ampiiß,'^ 
■mo hißorineßudiouniceetlihenterinhaereniem^ ^t 
lectionihus et fcriptis de re'htßorica benemeritum^ 
jpoßulau — fDie «weyte .Symbola liandelt: De 
numero Commditonurh in lAcadismiä Vitebergenß 
inde nb ejus fundatione no. ^502 us^ue adRectorA^ 
ftus hiemalis initia ao. ^ßiO. — Die grofste An- 
zahl der halbjährig infcribirten Studenten finden 
wir im J, 156O, unter Trof. Ptfiic^ri Rector^t 
{490); in den letzt eil 5 Semeßeixi rmdSo, Äß, 
77 1 37 ^imd 65 infciibiit forden. 

Am 13 Nov. feyette die liiefi^e Univei'fitSt 
tdas Doctorjubnäum des d^n. D. Georg StephMK 
Wiefand ^ königl. fachf. Appellakions- und Jlof- 
rgerichts-Raths, ordentl. Prof. ^es geiftlichen 
ilechrs, Ordiiraifii der JurlftenfaciÄtät, -des geift- 
lichen Confiftoriums 4n Witteriherg Ditectof , 
^des SchöppenTtuhls Beyfitzer und der latein.G.e- 
lellfchaft in Jena Mitgliedes. Die Jusiftenfa- 
'CuUät feyerte diefes J^cR durch ein Mittagswhl, 
und am Aberid hielten die Studirenden ein«»!! 
Fackelaüfzug, wobey dem ehrwürdigen Jubel- 
Greife . mehrere Gedichte überreicht wurden. ^. 

Am 17 d. M.hi^lt Hr.Prof.D.Äf /ire^cr, wcl- 
ehern, durclAioRrfcript vom 5 Sept., die, durch 
• D. ^rdmanns Abgang nach Kaffan , erledigte 
' Subftitution^er ordentl. Profeffur «der^ Patholo- 
gie und Therapie conferirt worden war, feiac 
Antrittsrede : De ^luperioribus xfiemiae fatis et 
jncrementis. 'Sein Einladungsprogramm ift übw- 
, fchrieben: .Oßeochemiae fpacimen. (Wittenb. i>, 
^eibt. 44 S. 4). - 

Am 20 a. M. vertheidigte der Baccalaurcü» 
wd Candidat der Theologie, Hr. E. G. Weber, 
aus Wittenberg : Cöi^ecturas exegetico - criticas 
ad Matth. 24. ^8. »9 ^\ M«''" ^3. fl3, 2^4. 

Wittcnb.b:Grael4ft.XU«ud6iS.8)i uaderwarb 
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Hell dactvLTch das Recht, theologilclie Vorlefun* 
gen halten zu dürfen« -r 

unter dem Vorfitae des Hn. D. Kletten ^ 
xrtrthetdigte »m 15 I>«c.- der Candidat der Me« 
'dicio^ Htn^-F. ,fV» .RuÜhfh^ atisliiel>erbra, fei&e 
Disputation:. De typho nofocomialu (b.Graefsl. 
ä8 S. /^), und am iß d. M. vertheidigte der 
Candidat der Medlcin, Hr./* !^i. Rudolph^ auft 
Sangerhaufen , feine medicinifche Doctordispu- 
tation : De morbo maculofo haemowrha^icQ Werlr 
hofiü (b. Graolkl« a4 S. 4). Hr. D, Schre* 
ger präfidirte dabey, und Hr. D. Seiler fchrieb, 
als raedicinifchet'Decan,. die Progtamnie : De 
vtorho epizootico ßc dicto fphacelo Lienis. Par* 
tic. LIL 

Das WeibDaehtsprogramm des theolMi- 
. fcben Decans , des Hn. Generalfup. D. Nitzjchy 
. ift überfchrieben : De.mortis 'a jeju Ckrißo op- 
' jpetitae neceßktate znor^U. Pars i. (5 Sog. 4). 

G X e f i € n. 
Am fig März traf hier ein höchltes MInifie* 

* xialrefcript ein, nach welchem der Grofsherzog 
^r Univerlltät einen fehr anfehnlichcn Fonds 
angewiefen hat^ aus welchem fowohl die Gehalts- 

* Erhöhungen lammtlicher Lehrer, als auch die 
XedürfniiTe für andere Inititute befirittCD wer- 
den können« Nach demfelhen Und mit der er- 
Hen LehrfteUe in jeder Facultät für die Zukunft 
aioo fi. Gehalt verbunden, mit der letzten Qoo 
fi. , die übricen Stellen ftehen gradweife zwi- 
Xchen diefen neiden Summen in der Mitte. Die* 

Vjenigen FrofelToren^ welche bisher die ihrer 

. Stelle zukommende etatmäfsige Befoldung nicht 
jenolfen, haben zum Theil bedeutende Zulagen 
erhalten. Ein neuer Profeflbr der Chirurgie und 
Geburtshülfe , zugleich Yorfieher des Entbin« 

^ JLungsinftituta ^ foll berufen werden. 

Sodann find 1500 fl. jährlich zur Anfchaf- 
fung chirurgifcher , phyiifcher und mathemati- 
.JCcher Werkzeuge , anatomifcher und pathologi- 
fcher Fräparate^ naturgefchichtlicher Erzeug- 

.jnifle, technologifcher Modelle und plafiifchex 

. Formen beüimmt worden. 

Am 29 Dec. v. J. erhielt der Candidat der 
Medicin, Hr. Liepmann Friedldnder^ aus Frank- 
furt a. d. O. , die Doctorwürde. Seine DilTert.. 

, führt den Titel: De methodl fiimulantis abufu^ 
^rtlra exUus funeßi in morbis aeutis hodie tarn 
frequentibus caufa. (2 Bog. ß). 

Am 50 Jan. d. J, erhielt Hr. Valentin Klein^ 
aus Darmftadt, Lehrer am hiefigen Pädagogium^ 
die philofophiiche Doctorwürde. 

Zu dem Ofierexamen im Pädagogium lud 
Hr.- D* Wilhelm Zimmermann durch ein Pro« 

framm , unter dem Titel : Einige merkwürdige^ 
ie Metdllvegetatioti begleitende Phänomene 
(5 Bogen. 4;, ein. 

Erlangycn» 

Am li Dct. Y« J, feyerte 4ie Uaiverfitit 


den Namenstag ihres neuen Beherrfchers durch 
eine lateiniCcae Rede , welche Hr. Hoft. Harles 
hielt, nachdem daflelbe vorher durch eine Pre« 
digt^in der akademlfcheu Kirche .von. dem Uui- 
ver/ltät$^rediger un^ Prof., Hn. JD. Bertholdt^ 
ge^behen war. 

^m 5q Oct. ertheilte die philofophifche 
Facultät dem Hn. Kandidaten Chrißoph GottUet 
Zimmermann^ aus dem Bayreuthilchen , dio 
Magiiter\«:ücde. 

-Am.- 24 D^c» .wurde das von Hn* Con* 
fift. R. D. yimmon yerfafste Weihnachtsprogranuu 
ausgötheilt, welches de cenfu Quirini ad Locum 
Luc. 11^ 2 handelt (2| Bogen. 4). 

Agi 4 Jan. d. J. empfing Hr. Friedrieh Auguß 
Schirmer ^ ausdemBayreuthifqhen, die medicini- 
fche Doctorwürde mitteliit einer Abhandlung de 
* fcorhtttOj und am 10 Januar diefelbe Hr. Joh, 
Joach. ChrißianScholvien AUS Weihen in derAlt- 
snark Brandenburg , mitteilt einer Abhandlung 
de partium moUium durarumque gangraena* 

Am 14 Jan. beehrte die philofophifche Fa* 
cultät den Hn. Hans Wilhelm Schnitze^ aus Ha« 
velberg, Collegen am Friedrich »Wilbelms- Gy- 
mnafium zu Berlin, mit ihrer höchßen Würde. 

Am 17 Jan. wurde die von Hn. Hofr. Har^ 
les im Namen des akademifchen Senats verfafste 
Memoria Joannis Chrifiiani Danielis Ncbilis de 
Schreber (ig S. 4J vejtheilt, und am 20 deflel- 
ben Monats die Gedächtnifspredigt za deflen 
Andenken von Hn. D. Bertholdt in der akade* 
mifch^n Kirche gehalten. 

Am 2 März veÄheidigte Hr. D. Andreas 
Neubig^ aus Culmbach imBayreutbifchen, feine 
Gra dual -Schrift: Vindiciäe Euclidis Particuta 

I. (2 Bog. gr. ö) überfchrieben, und am Nach- 
* mittage die zweyte Abtheilung für. die Erlaub- 
] nifs zu lefen , mit feinem Refpöndenten Hn. Jo* 

hann Heinrich Ernß Heck , aus Drofseafeld im 
Bayreuthifchen (1^ Bog. gr. Q). 

II, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

Der Herausgeber von Sophocles Ajax , Hr. 
M. Chrißian Auguß hobeck , Prof. extra ord. 
antiquit. und Rector des Lyceunis zu Witten* 
berg, hat feiner anhaltenden Kränklichkeit hal- 
ber datf Rectorat niedergelegt. Man hofft mit 
Recht, da(s die Regierung in Dresden diefen 
trefflichen Humaniften durch eine Penlion der 
Unirerütat, deren Zierde er im Fache der Philo- 
logie unftreitig ift, erhalten werde. — An fei* 
ner Stelle hat der feitherige Conrector , Hr. M. 
Jonathan Auguß Weichert^ Vf. der gelehrten 
Differtation de Nonno PanopolitanOy das Recto* 
rat , und an deffen Stelle Hr. M. Emfi Franz 
Heinrich Spitzner, welcher im v. J. Obfervatt. 
criticas m ApoUonii Rhodii Argonautica her- 

tms^egebexr, m$ Conrectoral exhaltea* 
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Ht. Prof. D. Dz&nii ssu Wittenberg geht 
als ordentlicher Frofeffor der Chirurgie nach 
Halle ab. • ^ 

Der K5mg' von Bayern hat auf die durch 
Quiefteiruag des Ha. /• P. Eder erledigte Stelle 
de« erßeu Directors beydeui AppeUation^gerlch- 
te im Obar-Doaaukreife dea bisherigen Ober* 
hofbihliotht'kar, Fr-yLerrn Chrißopk» v. Aretin 
zu München , 9,bey . delFeu Allerb öchftdenfelben 
bekannten vorzüglirhen Fähigkeiten und aus in 
ihn gefetztejik belb. idereoi Zutrauen** befördert« 

Der berühmte Orientalift , Hr. v. Hapimer 
zu Wien, ift au die Stellp des zufräh verfiorbe* 
nea k* k. Raths v. Domhay zum Hoflecretär und 
orAentalifchen HoFdollinetfcher ernannt worden, 
mit der Obliegenheit, fleh nicht nur bey derge- 
beimen Hof- und Staats -Kanzley, föndernauch 
hey der k. k. Üofbibliothek, weiche ihm die 
Rettung einer grofsen Anzahl ihrer orientali* 
fchen Manufcripte dankt , verwenden zu lalfen. 
Auch* in diefer neuen Laufbahn wird Hr. v» 
Hammer die Fundgruben des Orients^ die feinem 
Cnthuilasmus Entfiehung und Eiuporblühen dan« 
ken , ununterl^rocbeji fortfetzen. 

Die Staatsräthe , Hr. D. EUifen^j Director 
des grofsen Stadthospitals , und Hr. Schubert^ 
Akademicus und Prof. der Aftronomie , zu St. 
Petersburg, haben vom Kaifer von Rufsland 
den Wladimir -Orden der vierten CUflfc erhalten« 
Denfelben Orden der vierten ClalTe hat der 
Kaifer dem bekannten OcuUften« Hn.Hofr» D. v. 
Raineri , verliehen. ^ 

Der verdienßvolle Philolog, Hr. Rector 
AUwardt in Oldenburg, iß zum Rector an die 
Stadtfchule in Greif swald berufen worden. 

Hr. Hausmann^ in Gaffel, General-Infpe^ 
ctoT der Berg- undHütten- Werke, ift an Beck" 
manns Stelle zum ordentlichen Prof. der Philofo- 
phie in Gottingen ernannt worden« 

I3er berühmte Gefchichtsmaler, Hr. Girard 
zu Paris, ift an Bertheiemy^s Stelle zum Prof« 
der Altfleray an der Specialfchule der fchönen 
Jiünfte dafelbft ernannt worden« 

Hr. Läugiery einer der Profefforen an der 
Schule' der Pharmacie zu Paris, ift zum Dir e- 
cteur ad)oint diefer Schule befördert worden. 

Der kaiferliche Mufikdirector zu Paris, 

Hr. Pair, welcher die Mufik zur Camillct^ 

Grifelda^ zum Numa u. f. w« verfertigt hat, ift 

ziuo correfpendireuden Mitgliede des kaiierL 

Confervatoriums ernannt worden. 

Hr. Prof. D. Reiubeck , aus St. Petersburg, 
ift^ mit dem Charakter eines Hofraths, zum or- 
dentlichen Profeffor der deutfchen Sprache, Li- 
teratur and der Aefthetik ans königl. ObetrGy- 
xonafittm in Stuttgardt, mit Befreyung von Stem- 
pel- und andereu Gebühren , berufen worden. 

lir. K« A. Kngelhardt in Dresden ^ Vf. der 
Crdbeichreibung Sachfens und mehrejrer hiftori-; 

fcber, ftatiftilcuer uod padagogilcher Sclaif|€9| 


ift von der königl« Bibliothek ztir Geh. Kriegs^' 
kanzley als Archivfecretär imDec. iß^overfetz^ 
worden. 

Der Kaifer von Frankreich hat die Hnn« 
Jatuen und fohamieau zu kaiferlichen Geufo« 
ren ernannt« 

Der Fürft Nicelaus Eßerhazy hat .den 
erften Componiften unferer Zeit, Hn.Cherubini^ 
zum Nachfolger des uufterblichen Haydn als Ca« 
pellmeifter ernannt. Diefer wohnt künftig zu' 
Eifenftadt , der Reudenz des Fürften , zieht ei- 
nen Gehalt von jährlich 12,000 Gulden in 'Con- 
ventionsgeld, hat freye Wohnung, Tafel xuA 
eine eigene Equipage« 


III. N € k r o 1 o 
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Am 18 Dec. v. J. Sarb zu La Perifle bey 
Dun-sur-Amon im Cherdepartement Heurtault 
de Lamervitie , vormaliger OfHcier bey der In^' 
fanterie, Excohfiituant, Expräßdent des Confeil 
im Cherdepartement, Exlegislateur , Mitglied 
des WahlcoUegiums feines Departements, Corre« 
fpondent des Inftituts zu Paris u. f« w« , im .7«. 
Jahre feines Alters. Er war einer der Erften^ 
der den Plan entw^arf und ausführte , die Meri« 
ilos jn Frankreich zu acclimatiliren , und die^ 
franzödfche Wolle durch Meftizen zu veredeln. 
Sein Etabliffement , welches feit 30 Jahren un« 
unterbrochen beftandeu hat, befindet /Ich in ei« 
nem fo blühenden Zuftande, dafs es mit dem zu 
Rambouillet wetteifert. Als Schriftfteller mach« 
te er ßch bekannt durch feine Observaiiofis pra^ 
titfues sur les betes d laine dans le departement dt^ 
eher ^ durch fein RJsumi sur les Merinos ^ on 
Abrege des prhicipes gineraux que tout cultiva"^ 
teur doit pratieiuer pour la propagation de cette 
race ümd mehrere Autlatze im Cours complet 
d^Agriculture von Rozier, ^ 

15 März zu Heilbron Fried. Treaty'' Cön- 
rector des Gymnafiums, im45J*hre. Er war eia 

äuter mathematifcher Kopf, welcher insbefon- 
ere auch in der Mechanik allerley KenntnilFo 
befafs, und iie auf «Erfindungen neuer Mafchi» 

5 April zu Kopenhagen der Artillerie -Lieu- 
tenant und Literator. Seidelin , Herausgeber des 
Blattes Dagen , in einem Alter von beynahe 5a 
Jahren. Hr. Prof. und Ritter Rafefecfc hat die 
Redaction des Blattes übernommen. 

Im April fiarb zu Paris ein hoShuugsvoUer 
junger Dichter , Dorange^ dem Frankreich unr 
ter anderem eine Trnduction des Bucoliques ver- 
dankt. Eine Uebcrfetzung des Tallo ift un- 
vollendet« 

IV. Gelehrte GcfeUfchaften und Preife» 

Die Claffe der franx/^fifehen Sprache und 
Literatur des Inßituts ^u Paris hielt am i& April 

ibxt Öffentliche JahresyerfaiumluDg. Die Sitsung 
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fröfliiete. »^Hr. Graf Regnaud de^ ' Stl Jeartf^ 
i^Angely^ welchei: dei> Voriita führte^ mit Ab*' 
lefung d^s Bericfatfr über die Concurfe^. . 

.Ule ClalTe hatte 'füc da& Jahs ißii: alt Ge- 
genfiand de& Freires^ in dec Foefie 2um dritteu 
^ale aufgegeben; les. Embellissemeus dt Paris.* 
Sie hat jetzt den Preis }ln. Victoritf Fahre y. der 
fchon .^Mal gekrönt worden ift» und die b«iidem 
Acceffit^ Hü.. MilUvoye^ der ebenfalls fchoit: 
mehrere Freife erhalten hat^ und Hn^ AUxan^ 
dre Soumety Audlteur im Staatsrathe y Vf« des» 
Gedichts V Increduliti y zuerkannt. Den Preis« 
iti der Foeße über deii Gegei^an dr. La Morf 
de Rotrou^ hat Hr. Millevoye ^ und daa^^ccellit' 
Hr. de Latauche erhalten. — Die fchon im vorigen- 
Jahre ailfg^^bene Freis(rage.iiv de« BerCdfam- ' 
kei^ für das Jahr ig^^i^- I/eloge de Montaig^ 
ne. Für das J, )8i3 aber hc'Jt die ClalTe als Preis-« 
gegenßand in der Foefic ausgefetzt ;. Vn Episode 
du genre epi(juey. soit d^inventiony, soit tiri de- 
Thtstoirey maii non traduit ni imite d^aucuti poS^ 
mc anciefi ni modernei Die Concurrenzrchriften 
über dieerlte Aufgabe müITen ror dem \!y. Jan«. 
»8x2^ über die zw^yte vor dem x. 5 Jan. xßxS 
m das Secretarlat desinftituts eingefaudt werden..' 
"Nach der FreisvertheiUing hielt Hr.. Far'-^ 
ceval • Grandmaison y der an Saint' Ange t 
Stelle zum Mitglied aufgenommea worden ift, 
feine Antrittsrede > welche der FräGdent^ wie 
gewöhnlich^ beantWortete. Hierauf lafen die 
Hnn» Grafen Garat und Franqois> de- 'NeufchtU 
feau die beiden gekrönten Stücke *voa Victorin^ 
Fahre und Millevoye , und der Fralident fchlofs 
die Sitzung mit dem Gedicht des Hn. Millevoyey 
welches das AccelKt bey dem einezx Coiicurfa 
erhalten hatte*. 


Die königliche Akademie Jer Km n/?« zu Ber- 
lin , hat die beiden Schwefiern des Königs, die 
PrincelTin iPFiYAelmm« von Nafiau-Oranien und 
die ^rlnceflitt Auguße von Heflen-Caflel, wegen 
ihres aiifseror deutlichen* Kt^fitalents ,. welches 
£ch durch die vortrefflichen Zeichnungen , wo- 
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mit ffe die letzt (vKunffatisRellungverheVrli<4tcn, 
auf eine* glänzende Art be\vährte « su Ehrenmlt- 

glie de ci^ aufgenommen». 

25u St. Petersburg hat fich eine Gcfellfchaft 
für ruflifche Sprache und* Literatur gebildet. 
Sie hält ihre Zufammenkünfte im Haufe des bc- 
kanntfeor rn/lifchen- Dichters V ehemaligen Jufiiz- 
minifters ,. Hn. ». Derfchatvift^ 

V. Termifchte Nachrichten. 

• 

Durch ein' merkwürdiges Decret vom 2/1 
März hat der Kaifer von Frankreich, um den 
Verbrauch des Zuckers und dos Indigo entbehr- 
lich zu machen , befohlen r 1) daf* im franzöf. 
Reiche 3a, QOoHectarenr Land zuf Cult^ur der Run' 
kelrüheny. die zur Fabricatioa dei Zuckers ge* 
eignet find,, und eine gewriffe Anzähl Hectaren 
Land zum. Anbau des zur Verfertigung des Indi- 
go geeigneten PVaids verwendet werden foHcn^ 
2), dafs an den palTendcu Orten, welche die 
dazu niedergefetzte Commiflion anzeigen wird, 
6 Experimeutalfchujen , wo man die Fabrica- 
tion des^ Zuckers^ aus RunkeUübea nach dem 
Verfahren der Chemiften lehren wird, und 4 
Experimentalfchulen ,. wa man die Abziebung 
des Bodenfatzes des Waids und die Verfertigung 
des Indigo» nach dem von der genannten Com- 
miHibn gebilligten Verfahren lehren wird, er- 
richtet vverden Tollen* Die Hnn. Barr uel und. 
Isnardy welche dasVerfahren der Ausziehung 
des Zuckers, aus der Runkelrübe vervollkomm- 
net haben ,. folleu vorzüglich mit der Direction 
von zweyen dieler Experimentalfchulen beauf- 
. tragt worden« . 

Der neue betanifche Garten «u München, 
an deffen Anlegung fchon feit dem vorigen Jah* 
re gearbeitet wurde ,. v^ird bis zum Eintritt des 
Frühlings fertig, und einer der fchauften in Euro- 
pa.. Die Kofiea werden auf 80,000 Gulden 
angefchlagen.. 


■■■■«■ii 
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LITERARlSCiiE ANZEIGEN. 


Vermifchte' Anzeigen^ 

Da ich am Ende des Aprils von der Reda- 
ction des Morgenblatts abtrete und Stuttgardt 
verlaffe : fo danke ich hiemit auf das Verbind- 
lichlte für das mir,, während der drey Jahre 
meiner Theilnahme an der Redactioä y, vielfal-^ 
tig bewiefene ehrenvolle perfönliche Zutrauen^ 
und bitte von jetzt an nichts mehr,, was das 
Morgenblatt betrifft, unter meiner,, fondern 
unter «der Adreffe : An die Redaction des Mor^ 
genblattes zu Stuttgardt , m fenden. Briefe, die 


mich felblt betreffen y gelangen an mich unter 
meiner gewöhrnlichen Adrefle hieben 
Stuttgardt^ den 9 März iQü. « 

*^ Reifdfeck ^ 

Doctor der Philofophie und FrofelTor. 

Antikritik, 

Wenn ein. Recenlent den Autor mit Irrthü- 
mern widerlegen will: fo wird er lächerlich. 
Der Recenfent meines Organons der rntioiu 
HeiUiunde ( Jeaaifche AUg- Lit. Z. No. 7) '^ ^'^ 
diefem Falle, 
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Er' bringt sram Ervreile^ „da/s meLrereL 
Krankbeitcu gleichiseitig ipy -Körper bclteheu 
könnten^'* vor : ffLuftfeucbe und Krätze verlie- 
fen oft neben einander,^^ „Skorbut und Syphili» 
fanden lieh oft in Genieinfchaft. ^^ SoU nach 
dieXen unbefiimmt ausgedrückten Sätzen , jede 
dicfcr Krankheiten ebizelrt. neben der anderen 
(folglich jede einzeln heiliar) lange' Zeit beßr-* 
ben: *fa ift dief» eine reine [Unwabrheit ; alle 
gute Erfahrung i?rxderrpricht ;: nicht ein: einziger 
unleugbarer FnU kann dafür angeführt virerden.- 
Sollen aber zwey langwrierige Krankheiten^ wie- 
die angeführten , im Körper vereinigt befiehed ^ 
fo ill ja diefs der in^ Organon ($• 2i y StZ^ A3^ 
abgehandelte dritte Fallr beide Krankheiten ver^ 
fchinelzen dann zulammen in^ ein tertium quid^ 
in eine einaige Mittelkrankheit ^ und können^ 
nun , zank Kxwisi[e , dafs fie nicht mehr einzela 
€x.iltiren^ nicht mehr ^inzefn geheilt werden-* 
die mit der Xufifeuche verfchmolzene Krätze 
nicht mehv mit Schwefel f. fo dafs blof» die Sy» 
philis ungebeilt übrig bliebe — des mit Sjphi- . 
lis verfchmolzene Seefcharbock nicht durch Plan"' 
las fiticulofaSy. frifcbes^ Fleifch und Ltandluft^ 
t(S <T.fis die Lfuftfeuche allein u n geh eilt übrig blie« 
be. Was- von Beiden hat nun der Recenfent ge* 
mroUt? iDas Erffere ganz aller Erfahrung Wi» 
derfprechende ? oder da» Zwey te , was fchon 
vom Orgaaon beftimmt gelehrt wirdl Hat er 
wohl felbfi: gewufsC^ was er hat einwerfen^ 
wollen ? / 

DochÜ er bringt noch etliche audere Beyr- 
fpiele : „Wechfelfieber und Waflerfucht befteheu 
eben fo oft beyfammen/'- So? ift d6nn*^ was der 
gemeine Mann WalTerfucht nennt , etwa eine 
feft begrenzte voUfiändtge Krankheit , ~oder ift 
nicht vielmehr dieie Gefchwulft einzelner oder 
mehriQver Theite ein blofses einzelnes Symptom^ 
bey , unter lieh hÖchft verfchiedenen Krankhei«- 
ten y auch den fchlecht behandelten Wechfelfie- 
bern anzutrelFent Freylich findet £ch bey ver- 
hudelten Weehfel fiebern auch daa Symptom Ge«^ 
fchwulft ein , wie auch nicht feiten das Sym- 
ptom Erbrechen- Folgi aber etvya darau)iy dafs- 
ein mit dem Symptom Gefchwulft verbundenes« 
Wechfelfiebev iils zwey feftbegrenzte^ vollftän* 
dige^ feparate Krankheiten anzufehen wären^ 
^welche einzeln und feparat neben einander in» 
Körper beftujiden , und einzela heilbar waren 2 

Er fahrt fort ; ,,Gicht und Goldaderihifs tref- 
fen häufig zufammeu.*^ So? das- einzelne Sym-- 
ptom Goldader (lufsy (Bluten au» Aderkröpfen 
im Maftdarme oder am After) foU eine eigene^ 
ganze Krankheit feyn ? Bey wievielen wahren 
Krankheiten ift nicht das Symptom Goldaderflufs 
oder das Symptom Nafen bluten gegepwartig! 
Ift es zu wundern ^ dafs iich eins aiefer beiden 
Symptome auch bey Gicht einfindet? 

y, Ein aügemeia h^rrfcheuder üaUxxh^S ^9r 
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det er, „gefeilt fich faff zu allen intercnrf cnten 
Krankheiten/* Die ej^idenrifch herrfchendeln- 
Auenza fuspendirt während ihres gewöhnlich 14. 
tagigen Verlaufs die vordem im Tiörper vorhan- 
denen chronifchen KrÄnkhciten Irgend einer 
Art (wie Organon g. 26 lehrt), und nach ihrer 
Verfchwindung kömmt die, zwey* Wochen über 
• unterdrückte^ und fuspendirte Krankheit wieder 
zum rorfckein^ Hcifst diefs neben einander ver- 
laufen? ^ 

Wo find nun die zwey, gleichzeitig und 
in voller Kraft einzeln neben einander beftehen 
follendcn Krankheiten? Mifsverftaud oder hy- 
pothetifcher T];Aum ift es.> 

Um das horaöopathifche Grundgefetsf — dafs» 
eine ahnlichartige ^ fiärkere Krankheit eine ähn- 
lichartige ^ fch wachere Krankheit im menfchli- 
chcn Körper aufhabt,, und heilend vernichtet — 
woi möglich f, zu w^iderlegen 9 behauptet Recen- 
fent weiterhin : „ Menfchenpockengift vermöge 
nichts* gcg^ die bereits, völlig entwickelten^ 
Kuhpocken»**' Soll diefer unbeßimmt ausge- 
drückte Sat7 foviel heifsen : Das ausbrechende 
Menfchenpnckenfieber vermöge nichts ^gegen die 
zu ihrer vullenGröfse gelapgte Kuhpocke, bevor 
der entzündeiey harte Umkreis erfcheint? Odei! 
nichts^ gegen die z\x ihrer vollen G'töfse gelang- 
te Kuhpocke zu der Zeit, wo der entzihidetey har- 
te Vmkreh im Verschwinden begriffen , oder 
fchqn verfchwutiden ifif Soll fein Satz das Er- 
ftere bedeuten r fo ift er ganz unwahr. Noch 
gleich vorher^ ehe die areola erfcheint, ja lelbft, 
wenn fie fehon zu erfcbeinen anfangt, (m. f JV* 
Sachfe K» P. S- 1350) wird durch das ausbte- 
chende Menfchenpockenfieber die zu ihrer vol» 
len Gröfse gelangte Kuhpocke unter Verfchwin- 
dung ihrer Delle fogleich in eine Mcnfchenr 
pocke verwandelt , und die begonnene Umkrcis- 
rötbe verfcbwindet plötzlich und auf immer. 
Soll aber f^n Satz das^Zweyte bedeuten: fo ift 
es eine thÖrichte Einwendung , weil mit Ver- 
fchwindung der tireola der ganze Verlauf der 
Kuhpocke fchon zu Ende ift, alfo an ihr nichts 
gehindert, nichts geändert ^ nichts hinwegge- 
nommen werden kann- — Dunkel und unbe- 
ftimmt gedachte und aiisgedi^ückte Sätze find 
irreleitende Phantome«- 

/ Wenn Recenfent veeiteBhi« behauptet: 
,,das Organon woUe Arzneyen zur Heilung, 
welche^«i^au diefelben Symptome, als die Krank- 
heit^ hervorbrächten ; durch folche muffe ja aber 
die Krankheit verfiaikt werden" — : fo kann 
ftr das Organon nicht gelefen, und feine Lehre > 
«icht begriHen . haben , welche nur ähnliche 
Symptome verlangt , aber keine, die mir denen 
der Krankheit . einerley , oder identifch fin^ "^ 
nicht ravTXi fondern ojJiOia. Homöopathifch 
foUen die Arzneyen gewählt werden, nach Sym- 

ptomea • JichfUichk^n* Wem, JUana es ia den 


äinn kommen, taiitOTpatliifcli zu Beilen? etwa 
Liiftfeuclie mit Schankergift, oder dieBleykolik 
mit Mennige ? Solchen Unfinn wird Ts'icmand 
dem- Organon beymelTen, als der es nicht gelefen 
hat. Dafs die Arnica feit den hundert Jahren, 
alft fie in Gebrauch gekommen , in fchweren 
Fällen i^on Quetfchungskrankheiten als alloenieiu 
hülfreich (panacea lapforum ) von ganzen Na tio^ 
ncn anerkannt worden iß , nicht ohne Zufiim- 
müng eines Rofenfiein, Scopoliy Aaskowy Jiaufch 
und Anderer , davon weifs unfcr Recenlent 
nichts, und ßellt vielmehr ihre Anwendung als 
ein gefährliches Wa/reßück ex theoria vor. Da- 
gegen iß ibm'Aderlafs das hefte Mittel bey gro- 
Sen Quetfchungskrankheiten. Hier fragt lich's 
billig: Erzeugt denn eine Quetfchungskrankheit 
eine Blutübermeugc , die man rnüonei aus der 
Ader abzapfen müli'e? Ferner: Verlangen denn 
die der Ertödung fich nähernden Schwachun- 

fen der Theile bey grofsen Quetfchungen das 
chwächendfie aller erdenklichen Mittel, das Le- 
benskraft direct -mindernde Blutlaffen rationel ? 
Wird denn der ftark durch Quetfchung Befchä- 
digte durch Blutlaffen etwa /cÄnWi geheilt? au£- 
foUend gefchwind in vollkräftige Gefundheuwie^ 
der verfetzt ? • .* ^ 

Wenn's auch der nichtärztliche Angehöri- 
ge einfieht, dafs der nach einer grofsen Quet- 
fchung bcym Gebrauche der AderUffe Geßorbe- 
x\e ohne Aderlafs beym Leben geblieben wäre : 
fo möchte doch w^ohl das mitwiöende Gefühl in 
unferer linken Brufi nicht nachlaffen^ uns mit 
Vorwürfen das Dafeyn zu verbittern, wenn 
wir* das Zweckmäjsigere zu feiner Rettung an- 
zuwenden unterlaffen hatten. Diefe Stimme 
in uns iß ßark , iß unauslÖfchlich« 

Was Reccnfcnt fonfi noch Böfes fagt, ver» 
zeihe ich ihm; er würde ea nieht thun, wenn 
er anders unterrichtet wäre. Er kennt die Heil- 
lehre im Organon (die fich jeden Prüffieirty au* 
fscr dem forgfältiger Navhahmi^ngsverfuche verm 
bittet j da fie auch nur aus reiner Erfahrung ent'^ 
fprang) , wer foUte es glauben ? weder aus feip 
ner, noch Anderer Gegenerfährung , fa nicht 
einmal den Worten nach ! 

Samuel flahnemann^ 

Antwort des Recetifentea. 

Wenn ein Autor fich einbildet, nur £rfey 
über jeden Irrtbum erhaben : fo verdient er 
nicht, dafs fich Jemand bemühe, ihm diefea 
Wahn zu benehmen. Der 1J>^ Samuel Hahnen 
mann inTorgau iß, laut des allgem^^inen Anzeiger« 
»1er D. V. J. xgoö- No. 345 »» diefem Fall. Da. 
^icr alfo hier nichts weiter , als wa« zur Wider» 
legung vorßehender Antikritik nöthie iß ! 

Wenn Rec« zum Beweife, dafs mehrere 
Krankheiten gleichzeitig im Körper 'beftehea 
können, oder dala, wie er fi«h ^ ••^- 
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V,, nicht in der Regel ^ fondern nur'witer gewijfen 
jjmfidnden eine fchon vorhandene Krankheit 
durch eine hinzukommende neue gehoben , oder 
auf fo lange , als die neue ihren Verlauf hält, 
fuspeudirt wißrde/' angeführt bat, dafs Scot- 
but und Lußfeuche fich oft in Gemeinfohaft fan- 
den , d. \u neb^n einander und gleichzeitig iiu 
Körper beßanden: fo hat er, von der von 
ihm nirgend« beßrittenen Verfchmelzung ew;eyer 
Krankheiten in ein tertium quid ganz abgefc« 
hen, fo etwas Bekanntes gefagt, das gar nickt 
der Aufßellung einzelner, Falle zum Bereife be- 
darf. Denn wenn fehr gute Praktiker es als 
Cr undfatz angenommen haben, jede der oben«* 
genannten Krankheiten, wenn lie gleichzeitig 
iu demfelben Körper vorkommen, befondera zu 
heilen: fo kann-diefer Grundfatz nur aus der 
häufigen Beobachtung des wirklichen Nebenein- 
anderfeyns diefer Krankheiten, und der glückli- 
chen Heilung derfelben , wenn erfi die eine und 
dann die andere . gehoben wird , entfprungen 
feyn/ Dafs> aber diefer Grundfatz wirklich an? 
genommen fey, darüber nur einige Belege. Stall 
lagt : In fcorbuto cum lue con^plicata toilenda.. 
lues mer curia, Mercurius autemfcorbuta nan yne- 
detury tum potius reddit'pejarem. At praemißo 
hydrargyra fcorhutum reßduum fanat farfapa* 
rilla , guajacum; bardana. (Stollii praelectiones 
in diverf morh. chron. edit, /. EyereL T. I 
p. ifi). ^yfruc will erß den Scharbock 'und dann 
die Lußfeuche geheilt willen. (S. deffenBuch 
von den vener« Krankh. ). Marfovsky räth, die- 
jenige von beiden Krankheiten zuerß anzugrei- 
fen , deren Zufalle prädominiren* (Dijf, med. 
et ad morh. chran. per^,), Dafs Krätze und Luß- 
feuche nicht immer mit einander verfchmclzen, 
wenn fie zufammentreffen, ohne einander auf- 
zuheben, und dafs die KräUe wirklich dem 
Gebrauehe des Schwefels weichen kann, che 
die Lußteucke geheilt wird , darüber wagt es 
Rcc. fich auf feine eigene Erfahrung zu berufen, 
und hofft als Arzt einiger öffentlicher AnftaUen 
auf diefelbe Glaubwürdigkeit Anfprnch mackea 
zu dürfen, die Hr. D« Hnhnenfann in Rückficht 
feiner vorautfetzt. Wenn ferner auch der Verf. 
des Organon noch nie einen Fall gefehen haben 
follte, dafs fchädliche, gegen ein Wechfelfieber 
angewandt^ Mittel WaUerfucfat {ascius undano- 
/nrca) erzeugten, ohne dala das Wechfelfieber 

feheben worden wäre (nach Hn. H. giebt es 
ireylich gar keine Waflerfueht) : fo werden hof- 
fentlich mehrere Praktiker diefen von Reo. h€u- 
üg beobachteten Fall walirgenonimen haben. 
Rec. hat unter diefen Umßänden die Waffer- 
fucht dadurch glücklich geheilt, dafs er das 
Wechfelfieber nicht eher zu heilen (ick beftceb- 
te, his er die Wafferfucht gehoben hatte« •— 
Will Hr. H. nicht bey dem blofsen Worte GoUU 
mdtrfiuft lieben bleiben , fondeu dkba Wort 
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in 3em $uine nöIiineQ, 'in dem es Rec. ge* 
braucht hat, und lieh das darunter denken ^ 
was man Hämcrroidalkrankkeit' nennt : £o fallt 
aller Streit weg, oder Hr. H. hat au bewei« 
fen, daf» Gichtkranke nie zugleich an Tollkom- 
mener Hamarrhoidalkrankheit leiden können. 

^icht nur die epidemifch herrlchende In* 
fluenza , fondern viele epidemifche Krankhekeu 
können die vordem im Körper vorhandenen 
riironifchen Krankheiten irgend einer Art wäh- 
rend ihres Verlaufs fuspendiren. Das hat Rec« 
in der llecen/ion fchon zugegeben , und nur die 
gröbfie UnwilTenheit könnte diefs ableugnen. 
Folgt denn aber hieraus, dafs jede epidemifche 
Krankheit diefs in jedem einzelnen, Falle thut? 
Kann denn ein Kranker , der z. B. drey Monate 
an der Gicht danieder liegt , in diefem Zeitrau« 
me nicht zugleich von einem herrschenden Ka- 
tarrh angegriffen werden ? Oder hört die Qich^ 
allemal auf, wenn der Katarrh eintritt? Man 
xnufs in der That glauben ^ Hr. D. H. verleugne 
geflidentlich alle vernünftige unleugbare Erfah- 
rung , um uns feine auf Mifsverßand und hypo» 
thetifchem Traume beruhenden neuen Lehriätze 
aufzudringen. 

Die Sache der Kuhpocketi kann nicht eher 
zum Beweiie für das homöopathifche Syltem 

Sebraucht vrerden, bis erwiefen Ceyu wird, dafs 
ie Kuhpockenkrankheit in demjenigen Moment 
ihres Verlaufs , wo ' fie als völlig entwickelt zu 
betrachten iA (dafs hiebey nicht blof» auf die 
areola ^ fondern mehr auf das fpecifiXche Fieber 
zu fehen fey^ bedarf keiner Erinnerung), noch 
durch die Menfchenpocken aufgehoben oder fus- 
pendirt werden kann. Dafs die von Hn. H. an- 
geführte, von Snchfen entlehnte Erfahrung diefs • 
nicht beweifi,. fleht jeder Unbefangene ein, fo- 
bald er nicht den , von Rec. gebrauchten Aus«^ 
druck v&Llig entwickelte Kuhpocken geflilTentlich 
zwey deutig machen wUL 

Ift es ferner wirklich Ünfinn , wie Hr. D. 
H. in feiner vorfieheuden Antikritik fehr richtig 
felhfi behauptet ^ zur Heihing einer Krankheit 
eine Arzney zu verordnen , welche diefelben 
Krankheitsfymptome im Körper zu erregen ver- 
mag y die den Symptomen der Krankheit , die 
geheilt werden foU, identlfch find: fo bedauert 
Rec. , dafs der Vf» feinem neuen infallibeln Or^ ' 
ganon felbß ein fo Itrenges ürtheil zu fpre» 
chen genöthigt war. S. fix neiß es im Organon : 
9, 4)aS HeiTveTinÖgen clor Arsnev«n beruhet auf 
ihren» mit der KränKlieit übereinkommenden Sym» 
ptomsn 9 oder tnil anderen Woiten : jede Arsnoy , 
vrekhe unter ihren » im f:cruni<en menfchlichen KOc* 
per von ihr erzeugten KraxikheitsfilleD , die meißen r 
der in einer gegebenen -Krankheit bemerkbaren Sym» 
ptome" (allo doch offenbai diefeiben Synoprome, 
weiche die Krankheit darÜeilt') », anfweifcii Kann, 
vermag diefe' Krankheit an- fcnnellftfui ». grandlich* 
fien und daaerhafteften zu heilen.." "" - 

Vfix w«lle» aber gleich ekie nocE befiimm» 
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tere Erklärung des Vfs. iazn nehmen , die gmr 
keinen Zweifel übrig läfst. Im allg^ Anzeiger 
d. D. a. a« O. S. 3755 , fagt er ausdrücklich : 

„Dafi jede Krankheit nur alt eine Keifie oderGrup« 
pe-befonderer Zufftlie und Empfindungen dem Heu* . 
kflttfiler au erfckoiuen brauche, uro vou ihm durch 
•ine AreneyfubAanz» ohne Widerrede aiiieelorcht 
und geheilt werden zu können, welche d i eje Iben 
(alfo ausdrüGklich doch rat/ra^ nicht o/xci«) Krank« 
heitsrympiomen im gefunden Körper herroraubrin« 
gen fftr nch Terniö/(end iih" 

Hieraus ergiebt /ich, dafs Rec. wohl ge- 
wufst habe , was er dem 'Vf. habe .einwerfen 
wollen »und dafs -— fonderbar genug, der Rec« 
beflcr wiife, was in des Vfs. Schriften ßeht, 
als der Vf* felbft. Und mehr kann doch wohl 
kein Vf* von feinem Rec verlangen? -Wenn 
wir aber auch wirklich nur dabey ftehen blei- 
ben 9 daf» die Heillehre im Organon nur ähnliche . 
nicht identifcbe, Syibptome von einer paffenden. 
Arzney verlange : fo lodert der Vf. doch alleut* 
halben die möglichß gröfste und genaueße Aehn» 
lichkeit. Wo ift aber der Grenzpupct, über den 
drefe Aehnlichkeit nicht hinausgehen darf, um 
nicht Identität sa werden? *— Rec» aaag diefe 
Frage zergliedern , wie er will^- behält ex die 
Foderungen des Organon m Auge: fo laufen - 
alle Rrfultate doch darauf hinaus, dafs %• B. 
eine durch Hyosciamus bewirkte Vergiftungs- 
kranklieit zur Heilung Belladonna erfodere. -* 
Und das hat Hr. D. IL felbft £üx Unfinn erklär«. 
Indeflen begreift Rec. in der That nicht , wie 
eine Arzney im Organismus ganz ähnliche Sym^ 
ptome hervorbringen foU, als eine gegebene 
Krankheit, ohne eben fo auf den Körper zu wir- 
ken, als die Urfache der Krankheitsfymptome, 
alfo — ohne die Krankheit zu verfiärkenl — 

Eben fo* fonderbar ift des Vfs.- Schluls: daf» 
Rec. von den gutenWirkungen der Arnica nichts 
wiife; weil er die hahn&niannfche KTklimn^ 
des Grundes diefer guten Wirkungen beftieitet. 
Rec. glaubt, dafs ihm fo ziemlich Alles bekannt 
fey , was über die Arnica , von Tahernemontani 
bis auf diefen Augenblick , gefchrieben wurde« 
Er weifs , dafs Fehr , geftützt auf das Lob im 
Munde des grofsen Haufens und auf feine eige* 
ne Erfahrung , lie zu einer Panacea 'lapforum 
erhob (Mifc^ curiof Ann. non* et dec,-p. 22feq.)$ 
er weifs, dafs viele Aerzte nach Fehr vielHeil- 
fames von den Wirkungen dieCes trefflichen Mit- 
tels Iahen,, u. f. w. Er weifs aber auch, dafa 
die heften Praktiker vor ihren reizenden Eigen- 
fchaftea warnen, und Blutausleerungen ihrem Ge* 
brauche vorangehen zu lallen anrathen, befondert 
fobald VoUblütigkcit und Neigung zur Entzün- 
dung bey dem Kranken vorauszufetzen find» 
Seibft Aaskow , aiif den £ch Hr» H. in der Anti* 
kritik mit beruft , hat mit dem Gebrauche der" 
Amtea den der ortlichen Blutausleerungen, der 
Weinfleinlaure und des Salpeters verbunden. 
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'Und 'Kaufchf ein jtweyter GewaKcsmann des 
D. ILj fuspcndirt in. feinem Brief« an^den Gra- 
fen Quärin fein Urtlieil über die Wirkjin* 
•gen der Amica bey vorhandener Entzündung. 
Knackßddt gebrauchte ße hey hefti^erQuetfchung 
nur nach voran gefchiktem Aderlafs und in Ver« 
hindung mit Salpeter. Wenn auch, Rec. drefc 
Verbindung entgegengefetzt wirkender Mittel, 
.aus bekannten Gründen, nicht Lilligt: fo geht 
doch aus diefen Beyfpielen, -die iich unendlich 
vermehren liefsen , heiror, dafs hey heftigen 
Ouetfchvingskrankheiten , wo immer Entzün- 
dung zu fürchten, und foviel, als möglich, zu 
'.verhüten ift, die Aerzte mit der fo Stavk reizenden 
^Arnica ohne Aderlafs und Salpeter nicht gutha» 
hen fertig werden können, und daher, wie *6>- 
' fenius , Mönch , jirnemofoiy 4)oUin und Andere, 
' allenthalben , wo £ch VöUblütigkeit und ^ent- 
' zündliche Dispofitiou rerrathen, Bl«tau^eerun- 
' gen rorauszufchicken , «um Gruqdfatz gemacht 
' haben« Auch wirkt die Aruica wirklich immer 

• nur d«inn am erwunfchtefien, wenn die £ntz«in« 
' dungsgefabr befeitigt, und die Blutmen^e etwas 
' vermindert ift. Da« iR des Rec, und uiuähliger 
'' Aerste unleugbare Erfahrung. < Und wo in 
' fchwer^n Fallen 4er Aderlafs vor deW Gebrau« 
"che der Arnica unterlaÜen w^urdc, lac^wirkte 
' faft immer die Arnita felbfi Bintausleerungen, 
' bald durch Blutfpeyen, bald durcli Blutharuen, 
' hald durch Goldaderflufs u. f. .w^ Jiaufch 
** felbft erzählt in der Vorrede feiner üeberfetzung 
' de» collififchen Werkes über die Arnica^ S. 14, 

einen 'folchen Fall« Und in den Sammlungen 
' der fire^auec Aerzte finden wir mehrere fälle 

• der Art aufgezeichnet« Heifst das ^ber ra* 
tionell heilen? Können 4iefe Shitausleex^ingen 

' auf "fo bedeiAlichcn Wegen nicht weit «weck- 
mäfsiger durch zeitigen Aderlafs bewirkt wer- 
den? Ueberhaupt kann Hr. H. rückfichtlich 

• der Arrtica in yorSelicndcr Antikritik unmöglch 
feine Ueberzeugung ausgefprpchen haben: denn 

• in feiner Ueberietzung der xuUenfchen Abhand- 

• iung über die mat^ria medica^ ^d. II, ^S* xoS^ 
' fagt et in einer Anmerkung : 

„So viel Urst (ich Tagen, dafs die Wolferlcf noph 
siemlich cmpiiifch von luni eebrauchc wird. Man 
.will Blutflockuneen durch ihren aniieren (rebcauch 
«ertheilt haben • die man nicht fiabe — > dieb ift ihre 
fof;enannte rpecifitcbe WirKuna • «in^cacfaiec üe nicht 
feiten ffihlTcbUgc £ie ift als Wurzel (llrautp odler 
Blume gebrauclit« -«ine den ganzen Körper in Reiz 
fetzende, Uebelkeic« Schwindel und itarke -Hiua 
erregende JSubflanB ; kein Wunder , dafs üe an den 
Stellen der inueriichen Stodkime^n -der S4fte Schmer^ 
Ben enr«ct, kein Wunder, daft ue dereleichen» wenn 
^t miiuf und noch frifch find, aufzulören vermag — 
aber docb wahrhaftig nicht electiv ; ,als blofs In die- 
fe kranken Stalten wirkend , wie tnail iretriiiim hat ; 
nicht fo fpeciHchf dafs Ae aäditielülffiai^^et «der 
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. <dafs nicht andere, Hitte, Schwindel nnd EibrechtB 
firregenda Mittel eiwaa Aehnlii^et 'thun Vönniea. 
' Djrfs toaB mit zu viel Fatiatism fie erhoben hat, 
leuchtet Jioch danrut , dafa man fie in einer Meng« 
. Krankheiten -enmfohl , y^ f aal * u«d iGall • Fiebera, 
an Klampfen , Kuhren ü, f. ^r.« wo fie'hiufig fcba« 
^ete. Die Blumen ^werden in neueren 2eaen häufi- 
ger, alt die krlfri^^re Wurtel gebrancht; llberhaitDt 
- jJk feit Kuraem ihr Modoiftftre fehr -Tirblicheo ; io 
. gewifs fie auch, am gehörigen- Otte angaweadtt« 
ein krähi^e« • rchjlt/A>4'es 'VIIuaI b^e>b>ien wird." 
Das Xjetztere unterfchreibt auch Rec. von , 
ganzem Herzen. Wenn aber Hr. D. IL die 
•überaus wichtigen Wirkungen des Aderlaffe 5 gc- 
en die Folgen grofser Quetlchüngen nicht kenat; 
o darf er gar nic}it mehr von Erfahrung fpre- 
-cbed, 4>hne fleh lächerlich zu machen. Freylich 
wenn erft die dutch Quotfchung gefchwächten 
Theile fich der Ertödung jiaEern , dann würde 
die Blutauslerrung ^neiKens Unlinn verrathcn; 
^enn Iie kouinit Jaun zu fpat. Ein Arzt aber, Ati 
z. B einen von einem gefällten Baume geqmtlch- 
ten , foiiß gcfutnlen Zimmermann , der an dca 
Zufällen litte, die nur die Arnica heilen foU, 
nicht fofort und vor «lleri Dingen Blut abllc fjc, 
verfündigte fich eben fo fehr,^wieder, der etwa 
«inen wafferfüchtigen Kranken mit Arfenik hei- 
len wollte, blofs aus dem Grunde, weil Arienik 
-Gefunde wafferfüchtig machen., oder ihnen eia 
folchc« Schleich (leber zuziehen kann, alb mit 
der WafTerfucht verbunden war , und darüber 
alles belfere rationelle Verfahren aus dem Auge 
gefetzt 4 und zur Rettung des Kranken ausu« 
wenden unterlaflen hätte. Wohl dem Arzte, in- 
Jeden linker Brufi e^ bey der Befolgung des Lo- 
moopathifchen Syfiems fo gut Hebt, dafs ein 
dort wahrnehmende«, mitwiflfendes Gefühl ü"» 
mit Jiciuem Vorwurf d^g Dafeyn verbittert! 
Rec. -^ und vielleicht denken hierüber die mci- 
•ßcn Aerzte mit ihm übereinftimlnend — wag 
eben darum, um diefe Lebensrverbitterung nicht 

zu erfahren, ' die vage homoopathifche Experi- 

. mentirmcthode -das Vfs. bey J^einem der lieh 

in die Arme der heilenden Kunft werfenden 

"Kranhcn anwenden, und alfo die jeden anderen 

^ Prüfftein Jich verbittende fleillehre des 0'/«- 
HQtis lieber gar nicht praktifch prüfen, was auch 

, ohnehin ganz uunöthig ift. Er kennt fie ohne 
dieffl gerade genug, um nochmals, mit 'gutem 
GewilTen , laut davor zu warnen , nachdem «u- 
mal die jetzt auch erfchienencn Beurtheilungen 

. .des Organons in Jer falzb. jned chirurg, Zei^'^ 
in lieck^ri Annalen^ in der leipziger Literatur* 
J^eitung u. f. w» ihn noch mehr und zu feiner 

• TÖUigen Satisfaction überzeugt haben, dals er 
nicht das mindefie UebertriAene in feiner von 

. Hu. H, io fchlimm aufgenommenen Anzeige ge- 
lagt habe. V. Fl 
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n Bestellung auf Sie Treiarertheilung unter 
die auf der Univerfität Göttingen Studirendea, 
welche auf den 15 Nov., ah den Geburtstag des 
König» y eines- «jeden Jahres feftgefetzt bleibt, 
ift untevm 12 M5rz d« J. >on Seiten der Gene- 
ral «Direction des öffentlichen Unterrichts die 
Verfügung etgangeu., dals der für die befteOPre- 
•digt «ausgefetste Preis von 74 Thalern in Zukunft 
in Kwey Freife vertheilt' werden Coli, dergeftalt;, 
dafs der erfte Preis 50 Thaler und der zweyte 
40 Thaler betrageh wird. 


B <« K X « 'm 

Zur Teyer des Andenkens an Hn« T)^ l&rt» 

^oriut Mättig am -17 März, fo wie zur Schul- 

prüfung am iQ. 19 und do März 18^1 * hat Hr. 

Hector M.^i^^tii durch eine Schrift unter dem 

'Titel: Ueber die Fragen Wie muffen Jünglinge 

auf Gelehrten • Schulen fiudiren r eingeladen 

(Sausen b. Mönfe 27 S« 4)* 


[.Nekrolog. 

Am 'S April ftarb zu Nürnberg der mm Atter- 
thumskunde, Sprachwifienfchaftund G elehrten - 
Gefchichte verdiente Cfirifioph Gottlieh v, Murr^ 
königL baierifcher penfionirter Wag - Amtmani^, 
und Mitglied verfchiedenergelahrter Gefellfchaf- 
\en^ geb. den 6 Atig. i733- Er unterhielt feit 
,50 Jahren einen ausgebreiteten Briefwechfel 
uicht allein mit deutfcben Gelehrten, fondern 
auch ms^Engländexn^ Franzofen, Itali&nern, 
la fogar Dw nach China. Seine literarifcha und 
artlftifehe Nachlailenfchaft hat .er feinem Freun- 
'de, dem Hn. D. Cobnar su Nürnberg., über- 
geben« 

^ III. Gelehrte Gefellfchaften und Preife^ 

Die käfiigL Jktidtnde der Infcriptionen^ 
fckönen Wiffekfckaften und AUerthümer %u Stock- 
holm hatte für das Jahr xS^o folgende Trei§inr 
fa« abgegeben ; C^f^^kithu: Exfosd hUt^ry 


<i^ue des impets et-trihuls^ et de la mamireStUt 

percevoir en Suede,, sous le regne des Rois Eric 

XlVy Jean III ^ Sigismond et Charles IX. -^ 

.ft) lateinifehe oder framäfifche Sprache: Cont^ 

^parer les auteurs latins des deux epoques commu- 

niment appelUs Age d*or et &ge cTargentf recher^ 

. eher si les differences de Stile ^t de gotkt oui cä* 

. ractirisent ces deux Ageg de la Jittivature hcmai- 

,ne nese r^etrouvent point chez les 'ecrtvains det 

untres nations^^ d mesure des jfrogres de la socif- 

ti et de culturede Vesprit humain. — 3) Älter* 

thUmer.: RechercheS sur les Rois de Suhde de i» 

Dynastie d*Ivar et de Sigurd , particulihre' 

• mentsur<eux de ses princes^ t/ui 'ont porti le 

nom de JBtoem ouJTErie^ et^ur le moyen rf'ise- 

corder ä Cegard des ipo^ues de Uur regne la chro* 

. nolqgie des ^historiens Suedois avee celle des Äi- 

storiensetrangen. TTeber diefe drey'Gegenftan- 

. de war keine Schrift eingegangen. 4) Infcrip* 

Monen tind Emlleme in la(;einifcher Sprache^: 

a) Erojet J^Epitaphes du Roi Charles VIII; 

Knutsonj du comte Senoh Oxenstierna^ «S«na- 

teur et Frdsident de In Chancellerie ; du comte 

Magnus Stenboikj Senatemr et Teld-Marechid. 

h) Projet de Meäaillessur les ^venemens les plus 

^remarquabUs et sur les plus eelkbres personnes 

en Suhde sous le regne de -Gustav TI Adolphe^ 

ou de Charles X Gustave y ou ckoix des cöw 

currens. Hierauf war eine einzige Schrift ein« 

fefandt worden , welche aber die Akademie des 
reifes nicht würdig erklärte. — Für das J-ißii 
find die beiden erften Aufgaibenfürdle Gefthich^ 
te und für die lateinijche oder franzSfifche Spra- 
xhe, auf deren jede eine goldene Mcdaiüe von 
^6 Ducaten gefetzt ift,.fo wie die vierte, die 
Jnfcriptionen und Embleme betreffend, deren 
Preis in einer gcAdenen Medaille von 12 I>aca- 
.ten befteht , von neuem ausgefetst worden. Die 
neue Aufgabe für die Alterthumer ift : Recher" 
shes sur la population de In Su^de ^vknt in pe» 
jte de Can \35o. Der Preis befteht in einer gol« 
denen MedaiUp Ton i5 Ducaten* Die Concur* 
reazTchriften muffen vor dem 20 Jan. iQia aa 
die Akademie bej etngefaadt werden. 

1 («) ^ 
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I» Ankündigungen neuer Bücher, 

Neuer Verlag 
Äer Hecker^fchefi Buchhandlung in Gotha 

leipziger JuMlate* MeÜTC 1 8t 1 . 
ulligemeines Choralbuch für die proteßantifche 
Kirchey yicrflimmig auagefetÄt, mit einer Ein- 
leitung über den Kircheng«fang und dcflen 
Begleitung durch die Orgel — ' i:on H(irl "Gott" 
Heb Umbreit. IlerausgcgeY^Qn ron Rudolph 
Zacharias Becker. hL (Ju. FqUo. Pr. 4 Rtbjr, 
. Conv. tj. 

(Diefe» Cho^alljuch, deffen Plan und Be- 
fchaffenheit aus Nr, 340 des vor. Jahrg. des allg. 
Anzr. »u erfehen ift, enthält 352Mrlodicen, und 
das beygefügte Regifter 3ö3ß Lieder - Anfängt, 
«lit Nachweifung der paüendcn oder üblichen 
Melödieen,. wodurch es für alle Gefangbücher 
brauchbar wird. In den Kirchen d«r herzogl. 
fcchfen-gqthaifchen und alteriburgifchen Lande 
ift es bereits durch die landesherrlichen Cbnlifio- 
»iep eingeführt, und diefes wird wahrfchein- 
lieh bald in mehreren proteftantifchen Staaten 
gefcheben. üjü obigen Preis ift es,. Aubcr in 
balban Lederband eingebunden f in allen guten 
Buchhandlungen zuhaben. Landeslierrlkhe Con- 
lUtorien und andere kirchliche Behörden, wenn 
Ile eine Anzahl von wenigitens zehn Exemplaren 
»ufammen nehmen ^ und lieh- defshalb direct on 
die Verlagshandlung wenden , erhalten bis Mi- 
chaelis d, J, dasEisemplar noch umdreyRthlW 
Conv. G.. gegen haare Zahlung.) 
Der erfte September igio in Eifenach. Bin Ge- 
dicht von Julie ^ Freyin -u. Becht^olsheim y als 
Augenzeugin. — 2um Beßen der Hülfsbc- 
dürftigen. gr. (J. brpfch. Pr. 8 gn 

(Davon ift mir noch ein« kleine Anzahl von 
Exemplaren vorhanden.) 

I)er Cid. Trauerfpielin fünf Acten nach Feter - 
Corneille; von Ernfi, Grafen- 1». Benzel- Ster- 
nau. gr. fl. Preis \6 gr. 

(Das Publicum kennt de»^ Verfaffers Stärke 

. im Dialog ans^ deffen Werken, vorzüglich aus 

den Gefprächen im. Labyrinth, und dem Jafön^ 

der auck Probeö vom jambifchen Sylbeniuali ent- 

bält, in welchem diefe freye Nachbildung des 

Meifterwerks von Coraeille afegefafst ift.) 

Heinrich^ eine Gefehiclite aus dem Englif^hen 

de« Cümberland. 4 Bände, g. mit vier Ti-' 

telkupfern von Schule nach Schuberts Zeich- 

' nung geftochen. Pr. 4 Rthlr.) 

(Diefer unterhaltende und lehrreiche Ro^ 
»an ift'fchon »796. und cy; erfchienen. Seiner 
Vortrefflichkeit wegen., die ihn gegen das Ver- 
finken im Wufte der von Mefle zu Melle er- 
feheinenden A'Jtergeburtea diefer Dichtun^sart 
fchützt , und ihm einen Platz in jeder guten Le- 
febibliothek verfichert, haben wir die noch da* 
voü vQiräthigeil Exemplare xait dem Yedags- 


recht icoÄi vorigen Verleger erkauft , und deflea 
^ Preis von 5 Rthlr. Q gr. auf 4 Rthlr. gefetzt.) 
jillgemeiner Anzeiger dar Deutfchen, Jahrgang 
1^10 *-«• und Jaauar bis AprÜ i;Qii^ ^ Fr. 4 
Rthlr. der Jahrgang. 

(Wer die nun auf zwanzig angcwachfencn 
Jalirgängc diefes Tageblattes züfaxnmen , oder 
eine be^trächtliche Anzahl davon zu beßtzen 
wiinfohti beliebe fich direct an die Verla gsh au d- 
lung zu wenden, die ihm einen bedeutenden 
Naclilafs vom Preife bewilligen wird, fo wie 
bey den folgpnden^ drey Zeit£ahriften.) 
Nationalzeitutig der Deutfchen* Jahrgang xQio 
und Januar bis April ißli. 4.« ^^* 2 Rthlr. der 
Jahrgang. ^ 

(Diefe Zeitfchrift beffeht feit 1790 unter 
diefem Titel. Von den zwölf crfien,, unter dem 
Titel: Deutfche Zeitung -^^ erfchienenen Jahr* 
gangen i784 — 95 ßnpd einige vergriffen. J 
Jjdonatliche Correfpondetiz zur Beförderung der 
Erd • und llimmals - Kunde» Herausgegeben 
Tom Freyherrn Franz », Zach, Jahrgang xQio 
— - und Jan. —'März iQn* gr-S» ^^^ Kupfern 
und Land^liarten. Pr. 6 Rthlr.. Conv. Geld 
der Jahrgang. ^ 

(Diefe von Kennern def Wiffeulchaffcen., 
denen f^ gewiduiet ift , als ^ie Schatzkammer 
ilirer Fortlchxitte angefehene Zeitfchrift , he* 
ficht feit iQoo» ^^^ wird feit ^der Ab.wefenheit 
A^s Frhn. v. Zach durch Herrn Kammerherrn 
V.' Lind€nau mit dem Beyfalle des fachkundigen 
Publicuins befocj^t.) 

Jafon. Eine Zeitfchrift. Hisrausgegeben voiA 
Verfafler des goldenen Kalbes. Jahrgang ißio- 
undi^Ian. bis 3May laii. gr. Q, Pr. 5 Rthlr, 
- der Jaurgang, 

(Seit ißöß erfcheint diefes Journal ununter- 
brochen zu Anfang jedes Monats, und der ge- 
niale Herausgeber verfolgt darin, feinen Plan, 
dei3 Erfchlaffung des Zeitalters im Wiflen, Den- 
ken und Handeln entgegen zu arbeiten,, mit dem 
ihm, eigenen hellen und weiten Blick über die 
wchtigfien Angelegenheiten des Menfchen und 
der Staaten ,, und* mit gleichem Geiftesfchwung 
in den manniclifaltigßn äßhetifchen Formen^ 
worein er feine Ideen zu kleiden weifs.) 

■ > I ■ ■ 

In unferem Verlage ift fertig gewcden : 

jdrifiotelis de animalium, hißoria libri W* Graeca 

ad^ iideni librorumTcriptorum-recenfuit,^ emen- 

davit atque illuftravit /o* Gottlob Schnei* 

der y Saxo. Cum inferpretatione latina Julii 

Caefaris Scaligeri y diligcnter rejcognita et 

contcxtui emendatiori accominodata. Lipiiae 

xgii. in 4 Octiivbäiiden^ 

\,Wir mafsen uns keinesweges ein* Urtheil 

über den ,Werth der Buches aii, de ilou Verlag wir 

von /. Caspar Fritfch i^it leiner BuchiÄudlung 
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loBemotislBien Iialeli ;^ aB6r * ^ie wrclitigSeit' dbs 
Original» aUtfin Terdienet es , dafs wir das Pu- 
blicum auf diefe Aasgal)e « ufme vUam machen^, 
Kx dereu würdige- Aasltattung der Herausgeber 
allen feines Fleifs durck eine lange Reihe von 
Jahren verwendet hsLt, Aueh wir haben das Un- 
Ter ige nach- YernMigeii su dem Aeufseren beyzu*. 
tragen gefucht^ um die Ausgabe in jeder Rück- 
ßclit des Beyfalls des-Fublicunis würdig zu ma- 
chen. IDer erfbc Rand enthält den -griech liehen 
Text auf fehöneoi Paiiter mit tauchnitz*fchen 
Lietfern gedruckt , ileblt einer ausführlichen 
Einleitung in einigen hefonderen. E'pimetris 
übet dßn Plan und die Hülfsinittel des Ariitote* 
les, über das Schickfal derariItotelifchenS<?hrif-> 
ten nach feinem T^de, die verfchiedenen al- 
ten Recenfiouen dcrfelben,. über die Ordnung 
mnd Folge dier phyilfchen Schriften, und über 
die ;icerfclaiedencn alteren, lateinifehen. UeberCe- 
izungen , "isorzüglich der fehr nutzbaren ^ wxJit» 
liehen y welche Wilhelm y, Moevheke im. r3ten 
Jahrhunderte nach dem^ gj-iechifchen Texte ge- 
macht hatte,, und endlich beyläuäg über das Stu- 
dium der griechifchen Spivache und der Natur- 
gefchichte im* Mittelalter. ' Ani Ende des Ban- 
des ein. genaues Regifier der von AriJKoteles jge- 
nannten oder abgehandelten Thicre. 

Der zweyte Band enthält Scaligeirs lateini- 
fcb^ Ueberfetzung nach dem veibellerten Texte 
eingerichtet und durchaus umgearbeitet, fodafs 
iie den Naturforfchern , welche das Original 
nicht lefen mögen ,, fo viel als möglich alle Vor* 
theile dierr" kritifchen Behandlung und der Er- 
klärungen in Einfchaltungen von mancherley 
Art, durch befondcie Merkmale bezeichnet, gp- 
w^älirt. D^aa zehnte Buch, jetzt allgemein als un« 
acht anerkannt, welches im Originalnach Hand- 
schriften und kritifchen Gründen ganz Verän- 
dert erfcheint, iit in der lateinifehen Ueberfe- 
tzung des Albertus abgedruckt worderu Pazu 
kommt noch aus Albertus abgedruckt die Ueber- 
fetzung aus dem Arabifchen v-on einer verlornen 
Schrift des Arifioteles ^der eines feiner Schülfcr 
de animalihus perjectis et niinus perjectis^ 

Der dritte und vierte Band liefern die Be* 
yege und Erläuterungen über die Worte undGe^ 

Jreixftäude des Textes aus den gebrauchten Hand- 
jchriften und alten üeberfetzungen,. nebft muth» 
aiafslichen Vergleiohungen und Erläuterungeiv 
aua der neueren Zibologie-und^Phyliologie in gie- 
drungener Kürze und mit häufigen Beziehungen 
arof früher ged'ruckte Vorarbeiten , welche es al- 
lein mÖg^ch machen.konnten,.den fogrofsen Vor- 
ratli und Aufwand von Hüifsmitteln und An<- 
merkungen in zwey Octavbände zu bringen,., wo- 
zu Tonft vier erfoderlich gewelen feyn. möchten.. 
£ia. genaues Regiif er weift den Inhalt und die 
Stellen der einzelnen allgemeinen und befonde- 
vea Bemerkungen nach- 

Hahnifi^ke P'eplhgsPuehKandlun^ ' 
in Leipzig. 
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Voltfiärviig€t TTn^nihuch ' Jar Oryktcfpwfif , im 
Tafchenformat von Beinrich Steffens* Erfier 
TheiL Ji^lle y,' cur tfche EuchfiaKdlung. ißit^ 
Preis a Rthlr. 

Der Verfaffer fühltej. zum-Behuf feiner all- 
gemeinen natufwiüenfchaFtlichen/ Gombinatio- 
lien, das Bedürfuifs^ alle be^vrährten Thatfachen 
der heutigen Ovyktognoiie k^uitifch zsufammenzu" 
ftellen; Eine fol'che Zn(ammenJ9:eliung fand ejc 
nirgends» Denn die alteren Lehrbücher vo» 
fViedemanrWy Emmerling^ Efiner find bey den 
rafchen Fortfehritten der WiQeüfchaft als ver* 
altet t^ betrachten , die neueren aber genü^tca 
ihm defswcgen nicht, weil fie keine wahre Ver- 
einigung der Bemühungen der franzöllfclien und 
deutfchen Mineralogen enthielten, obgleich die-^ 
He fehr wohl in und mit einander beltchcÄ 
.können, und fit^h keinetwegeswechfelfeitigaus'-^ 
fchliefsen». Reufs^. der uns da» voll&iudlgfGe 
Lehrbuch lieferte,, überging die Bemühungen 
der Franaofeu faft ganz^ und fammelte fclbft 
die MateriaUext der deutfchen OryktognoAe mit 
einer nur gav zu gr<^sen. VeBnachlälligung aller 
Kritik. Die SonSt verdienfiv>ollei)i snineralogi-^ 
fchen Tabellen von. Leotihariy^ Merz Und. Kapp 
waren ,. wie dai vortxeffiiche 'Werk von Mo/U 
über das izM^(/c/ttf Cabinet, durch das vorgeßeckte 
Ziel zu fchr eingefchränkt. Der Verfaffer fah 
daher,, dafs er,, indem er feinen Zweck verfolg* 
te , zugleich einem allgemein gefühlten BedürT* 
niÖe abhalf. Eine groise Menge neuer FofliUenv 
die hefahrieben , aber in kein Syftcm einge- 
tragen find', deren Verhaltnift zu den bekann-, 
ten nicht geprüft worden, deren Recht,, als Gat- 
^tungen fixirt zu werden, nicht' unterfucht 'dt^, 
eine Menge neuer Namen , die von allen Seiten 
hervortreten ,. drohten befond'ers iu den letz* 
ten Jahren, die Willen fchafb in einem gefähr- 
lichen chaotifchen Zuftand zu verfetzen. Dfe 
'Grundfätze , nach welchen man die Gattungen- 
zu befiimmen fachte, fingen felbft,an »ufqjiwan-^ 
Ken, und eine kritifche Revifion aller Gattungen 
wurde daher für einen ]ßden wüTenfchaftlicnea 
Mineralogen, für einen Jeden , der diefe Wif- 
fenfchaft zu irgend einem- praktifchen BeKufo 
genauerkennen mufs,. felbft für den Sammler^ 
wichtiger , als je. Der VerfalTer wählte das Ta- 
fchenformat ,. als das bequemlle zum Gehrauch, 
er wählte einen ziemlich kleinen Druck, und 
dk ' mehrere mineralogifche Schriftfieller den 
Grundfatz zu haben Ichelnen, fo w^enig als- 
möglich in ein. möglicbft weitläuftiges Werk zu. 
bringend fo fuchte er umgekekit fo viel als- 
möglic^ in einen möglichft: engem Raum zu- 
fammen zu drängen. Alle eigentliche höhere 
Theorie ift vermieden; Das Werk foU nur die 
aneri(annten Thatfachen enthalten,, und wo die« 
fe zweifelhaft find,, ift es forgfältig angedeutet ; 
es enthält die fo klar als möglich dargefielltexi 
MateHalien zu einer 'Vieferen Prüfung, die in 
der Zukunft au liefern des VerfaÜers Abficli 


^ 
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niet. Alle Kryftalie find benannt, alleBefchrei- 
l>ungen Tkritilch geprüft < der Verf^er hat feit 
feiner früh^en Jugend Tich anit .der Mineralo- 
gie %efchaftigt , ^und -die Gelegenheit gehal>t, 
▼ielc.'grotÄfe und yocaugUche Sammlungen zu be- 
nutzen), alle vorzüglichen Analyfen angeführt, 
alle .wichtigen Schriftftdller, nach ftrenger Trü- 
fuBg citift, tkeinfCitat bloCs nacbgefchriAen, 
To Hiils auch .eine kritifche DafÄellung der Slfco- 
xen Mineralfyfteine (von .Cronfiedt , JVaüenius^ 
X.mnrf>.fowohi, als der neueren .(von Kirwan^ 
' Werntr^ .HauyyBrongnitirt u.'f. w:) in dem Werlfeo 
b(ä&n3lich:ift. -Eine Jede Gattung enthält ein .-prü- 
'fendes RaiTonnemexft ihrer Eigenthümlrchkeit, 
ihres Umfangs, ihrer Venvandfchaft, Die Claf- 
'^iication Ift h viÄ .als möglich »vereinfacht, 
und dadurch , wie man hoffentlich finden i^rd, 
die ^Uebepficht efleichtejrL In dem-Buche'relbft 
wird der Yerfffffer fich :über feine GrundlStze 
^der .Claffificatiou erklären. 'Das Werk wird 
AUS \^ TheUen heftehen. X>er effte /«rfcheint 
jBur .QffermeÄe , der '^te zur Michaelis--, der 3te 
«ur Neujahrs -Meffe i8^*» durch ein g 
Regifter , das jedem Theile 'fcdgt , und 
«in Hauptregifter , das mit dem dritten Theile 

f liefert werden foIL^ fucht man den Gebraudh 
es Werks zu erleichtern« 

£p (d)en ift von mir einepidagogifche'Schfift 

imter JÜgendem Titel erfchienen^ 

^hScrvationts in pa^dagogices v^centioris vim au 

que efficaciam in ufum juventutisfiudiofae, Nord- • 

hufae apufl Jeu Adolphum Nittfchium.Q. q gju 

Der inhalt und die Tendenz diefer Schrift 

ift ungefähr diefe: fie gieht ein kurzes Gemälde 

Ton dem moralifchen Zuftande des jeteigen Gei- 

ft^ der .Zeit,; fie unterfucht, ob die neuere Pä- 

dagozik 4as , was man fo allgemein glaubt und 

wurifcht, leiften werde. ; fie beweift, dafs'die- 

felbe, woferi^'fie nicht unmittelbar in die Staats- 

verfaflung und Gcfetzgebung-tief eingreift, nicht 

den erwünfchten Erfolg haben könne ; fie lehrt 

' die Skiffe von der Bildung des Willens einer 

Nation berichtigen, und genauer befiimmen^ 

'£e fällt ein unparteylfches Urthefl über die 

mannlichen und weiblichen Schulanftalten; ^eigt 

das Bedürfnifs anderer Inftitute., wodurch die 

Mor-alität einer Nation fölir befordert werden 

kann. 'Es find hier diejenifz;en Inftitute naher 

. befchrieben^ die ich unlangft Im Allg. Anzeiger 

d^r Deutfchen nur angedeutet habe« Uebrigena 

ift diefe Schrift- auch fo Zugerichtet^ .dafs fie 

mit Schülern gelefen werden kann« Zugleich 

mufs ich hfer noch einige Druckfehler anzeigen, 

die fich ohne meine Schuld eingefcUichen ha- 

ban. b der Zufchrift S. s Z. Q ftatt olFerrenduiii 
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?lies offefetiivm. 'S« tj 2. 4 Äatt gra^trix lies 
-genitnx. S« 5i Z.. la ftatt traiuientem lies rraiu- 
tuntem. S. 79 letzte Zeile ftatt in retinehdfs 
ioptimi« A principibw — lies — in r^timendis 
iOptimi , . a prineipibms* — 

Stollberg Am Harz., /den -«g April 18» *• 

i^optorj. A. G. Steuher, . 
T)iere'Schfiftift.be7 mir, wie in allen guten 
-Buchhandlungen, zu haben« Öa fie auch als Schul- 
•buch gebraucht werden "kann.: fo erhalt derjeni- 
•ge, der 6 'Exemplare zuiammen rxiimmty das Se- 
rben te frey. 
.Nordhaufen,-» dea ap April 1811. 

Johann Adolph I^infche^ 
Buchhändler. 

11. A Ti tc 1 1 o n. 

'Einc''vierte Abtheilung von Bücher», Lani- 
charten- und Kupferftich • Doubletten der her- 
zoglichen Bibliotheken wird den 6 Jun..tn Jena 
verauctionirt« Kataloge find zu haben: in der 
^Expedition des Allgem. Anzeigers zuGi^ha, htj 
'.Herrn M« •Stimmet in Leipzig i Herrn Hofcoai- 
niiffär J^dUr und itofbuchdrucker G^pferdt h 
Jena« 'Dia aufdhnliche Anzahl von mehr all 
-1500 Lahdchatten,^ Flauen^ Profpccten u. f.w. 
.kann auch^ fo wie die verzeichneten Kupferfti- 
che,, im Ganzen verkauft werden , und wentlet 
man fich defshfflb an den Bibliothekar D. Fulpius 
in Weimar« 

tIL A Ti f T a -g € n. 

^)TixXAefr königL ßch£ Kirchanftaat vor der 
, Reformation. Tb. 3. S« 5. No«**) lagt; „Es » 
] auch noch ein uraltes Veroeichnifs vorbände», 
aus welchem zu erfehen i^ wie die Städte und 
• Dörfer des Stift» Merfeburg in ge wiffe Diftricte 
oder Sprengel eingetheilt gewefei\, «und was für 
Orte jeder Prälat zu beforgeh gehabt. (Conf. 
Hommels [Böhmens] dillert. de eccle£ cathed. 
et colleff- capit.'Lipf. 1771 -0.^24« Ludwig rel. 
inft. Vn. 8—41 (ift «»" voUig fcdlches Ciiat.) 
und aus dem Winkel Andenken der Capitularcn 
' beyder Stiftskirche zu Merfeburg. Leipzig/* Ift 
diefes Archidlakonatregifter in den gedachten 
Werken vollßdndig abgedruckt, ' oder nur Nach- 
richt davon gegeben., i^nd, im letzteren Fallei 
wo wird dalielbe aufbewahrt ¥ Enthält der in 
eben dem Werke citrrte Vertrag zwifchen dem 
Bifchof Adolf und dem Domcapitel vom Sonn- 
ti^e nach Marg. 1.515 fuper defectibus <iuihus' 
dam jurtsdictiofüs^j der wahrfcheaüich noch un- 
gedruckt ,ift^ etwas Näherea über diefen Ge* 
geufiand? 

a) Wird Herr Hofrath Meufd inErhingcn fei- 
nen vielfachen Yerdienften um die deutfche Ge- 
Xchichte durch die Herausgabe der verfproche- 
nan vollftändi^en Literatur derfelban (diefe fühl- 
hare liüoke) die Krone noch auffet^n ? 

5) Wird Hr.' Prof. Weher feine littcratur dar 
, deut&he» Staateogafehi<;hie aiaht fortleiseo t 
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' T. Gelehrte 'GcfeUTchaFten und Fräfe. 

A-in 11 Oct. T. X fing die lipnigl. mtdicinijche 
irefeUfckaft zu Kopenhagen ihre Winterverfamm« 
lungeu wieder an. , Hv, ArcUiater Brandis wur- 
de ?um Priireii, "Hr. D. Jacobi zum Vicepräfes 
und Hr. Prof, Mynßer zum Secretär «rwählt. — 
Aa^ ä5 Öct. yerlas Hr. Prof. Ban^ ciqe Abband* 
lung über die Klugheit «des Arztes im Unigangi 
und am 5 Nov.. Hr. Archiater Brandis: de mor* 
ho in Holfatiae ^nonntdlis ^egionihus gr äff ante 
^•ntagiofo ex genere iej>rae obfervätiones. ' 

H. AltertTiümer. 

_Hr. Dumege^ Mitglied der Akademie der 
Wiffeiifchaften zu Tou}oufe und der celtifcben 
Akademie zu Paria^ bat kürzlich über die Akei'- 
thüuiQr dea Haute- G»roane* Departements neue 
UnterfuchungßQ ätieeftellt, und im Arrondifle-' 
«netjft von 5c. iSiKudiena eine Menge fcliätzbaret 
JVlonumeitte 'gefunden^ welche über den Cultus 
4ind die Sitten «der :Garianni u« f. w« w^ichtige 
AufCchlüiTe eelxen «werden. Unter 'den gefunde- 
meo Gegenftäoden zeichnet «tan mehrere Altäre 
»nd eipQ Infobrift aua:^ der 'eiae Altar ift der 
Mutter der Götter, geweiht^-^eine Infchrift dem 
Jupiur iJfp^imüs Ma:t:imii«zugeeigp0t;;ein^ Altar 
dem Gptte hShcrennusi ein anderer einer Got<[- 
•heit^ £v4ii» iCayn;. genannt; tswej Altäre dem 
Xjatte Isdtus^ ^n«nderer dem Gelte ^eioni>^ 
und «in Monument -dem Gotte jdj>oüuu Die 
;ri^T ietsteren Gottbeitea vratem bisher noc^ 
ganz unbekannt. Ein anderes JVIonun\eiit aus 
Marmor, das vielfeicbt die Aufmerkfamkeit der 
«^elehke« «irf £ch ziekert, ift ein'Altur^ dem 
'AbelUoHy einem galUfcAien Ootte, geweiht^ v^U 
««hen 6ÖU mehrere ^efcMtate Altertbtinisfon- 
fcher für einerley mit dem Apollo der Griechen 
halteir." IWe Figur des infefflon ' ift- auf dem 
Monument eingegraben; derun^s. fieh^ nmn. 
noch eine gut erhaltene Weih infchtift. 'AiicV 
TOB loebreTen andren rffligiefen Monumenteii 
hat man in den Ddrfern Ardlegp, . Vatcahreiifi 
und Chum Ueberreite gefunden« 

m^. Dumef^e hatte während feiner Srufacrfn 


Helfen melirere Tehr merkwürdige ürabmiler ge^ 
zeichnet ; feine letzteren 'Unteriucbungen haben 
feine fchntzbare Sammlung uni gar Tiöles vei^ 
inehrt. ^5 Grabmaler an^weifsem Marnior, mh 
Basreliefs geziert ^ welche gewöhnlich einen 
Mann und eine Trau darfteDen ; lo -andere mit 
'rührenden Inf chriften 'Und 'den ^Symbolen »der 
Flüchtigkeit utid Kürze -des Lebens , Hnd mit 
•der grölsten 'Sorgfalt copirt worden. Alle diefii 
Monumente find bereits *in "Kupfer geßochenV 
'Und Hr. Dumege wird fie feinem nficnfiens er- 
scheinenden Werke 'über «die Alterthümer -dieN 
•Ter Gegend ein^vcrleiben. ' 

- * 

tn der Gegfend' vonSpoleto, tiahe "bcjr 3et 

Brücke von Clilusi , wurden vor Kurzem drey 

Grabgewölbe en^decht^^ *yon denen das 'eine 

rechter IIa iid febr fcbmal, da« anHdre -linket 

-}faud aber geräumiger war und vier aufrecht 

'sftehende Menfchcn tatfon konnte; das mittler^ 

-war nicht fo gr<s^fs als-doe sweytti. iedes diefet 

-Grabmaler war ungefähr 4 Metres tief. Man 

. fand darin 1) zwey Urnen aus^inem Ibgenani^ 

^en Traverttnfiein 'ohne Deckel; ttj -Spanneh 

hoch, mit einem Kopf und Schlangen -auf der 

•einen, und einer Hofe anf'^er -ande»^' Seit^. 

'%) Eine Urne aus Marmor, ebenfalls- tihneDe- 

•ckel, von gleicher Höhe uiid Durchmeffer. Vorn 

untericheidet man noch mehrere Figuren , • vofi 

^denen die eine zu Pferde fitzt ^ eine andere '^ch 

mit einem Schilde bedecken zu wollen, fchcint. 

•3) Zwey kleinere Urnen aus Travertin ohne 

Sculpturen. Diefe haben Dcckrf mit Infchrif- 

-Xetks von denen die eine, wie es fcheint ^ m 

-etrirfcifcben Gbarakteren abgefa&t^ die ändert 

aber nicht lesbar ift. 4) Einte andere Urner ve« 

cv^eifsem Marmor^ auf deren Deckel eisie F^gnr 

liegt. Der Kopf ift fehr fchadhaft; vom Hälfe 

herab geht eine Binde," weldlie "teli gaftzCtl Kör- 

Mr. u^nfchUeiat, nad in -der -einen Uand hält fie 

eine ^Schale, «uf wichet eine nur zur Hälfte 

lesharelirfohrift ^e6i|dli<* ift.~ Avf det/vordercn 

•S^ite Snd drey, nicht gut erhaltene Figurgp. 

5) Eine Urne aus gebrannter Erde mit Deckel, 

auf wdehem fich eine liegende Figur befindet^ 
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jtie ein Herz in der Hand sa halten fcbeint. 
Auf der Torderen Seite find vier Fig]aren, von 
welchen swey kämpfen su wellen fcheinen. 
Mehjcere dieror Urnen eiubalten verbrannte Ge* 
heine, die and^rea Afcbe. llr% Jeaiv Baptiße 
Vcrmiglionif Prof. der Antiquitäten zu Perugia, 
hat Auftrag erhalten, die Urnen an Ort und 
Stella zu unterfuchen , tuid die Infchrifted vro 
nögliGh zu erklären.. 

In der Gisgend von Alen90ci wurden kürz- 
lich 44 goldene Medaillen gefunden. Sie find 8 
karatig^ und von.'Valentiiv&n , Severus,. Zeii# 
und Honorius* ' Die jVIeddillen Und ziemlich 

S roh * gearbeitet , und erinnern au die Epoche 
es verfallenen Gefchmiick» und an die embre- 
chende Barbarey. Sie ßnd lajumtlicb zu Con- 
Aantinopel geCchlagen ,. wie die Worte: cov* 
OB^ {Cßhßjtuttinofoli obfigfuitum) beweifen. Var 
lentihian ift. unttceitig Valentinian III v der im. 
1- 455. zu Rom getödtet wurden, diefs zeigt iich 
aua der Um£chrift Z>« N* Plac» VaLentmianus* Se- 
.. verus. ift Seyerua III , der im J. 461 zunv Kaifes 
erwähk vrurde und 4^4 ^^rb ; die Umfchrift 
.!>• N. labius Severus be weilt es. Ueb'er Ilona* 
jrius und ZenoA waltet kein Zssrcifel ob ,, da fie 
die einzigen Kaifer diefea Namens waren* Auf 
aHen Stucken lieft man .unter der Linie : Fi- 
£toria Aug, Sie find aus dem 4 und 5, Jabxhun* 
dcrt ^ gut erhalten und leicht zu lefen. 

• * t 

• A ' 

III; Kunft-Nachrichten. 

In Brüflel iA eine Gelellfchaft zufammen-^ 
getreten, welche cite Beförderung der Künfte 
suni Zweck hat. Es foU zu dem Ende ein Con- 
. curs eröfinet werden , an welchem die Künfiler 
«US allen Theilen des Reichs Antheil nehmen 
lionnexu Für den diefsjahrigen Goncurs hat ev- 
ne dazu ernannte Gommiflion folgende Gegeor 
ftände aufeeeebeB: &• MaUrey» a% Compofitioa :• 
Hagar und ihr Sohn werden von Abraham ent- 
laffen. b. Landfchaft: Ein fchöuer Herbftmor- 
gen.. z) Sculptur : Ein ModeU in gebrannter 
Erde oder Gyps,. die Sculptur vorfteUend , wie 
£e die Büfte Rubens ausfuhrt.. 3} Architektur: 
Der Plan, Durchfchnitt^ dieFa^ade und da^PrO- 
fil eines Münzgebaudes y auf einem T<rri:ain , 40 
Hetres lang und eben fovlel Metres. breit. — - 
Die Gemälde,. Modelle und Plane werden bia 
sum 15 Qct. igii an das Mufeum zu Brüflel 
£re]r - eingelandt. Den belgifcheu Künfilern^ 


welche Cch befonders auszeichnen, behalt die 
Commifiion l^Ibndere Aufnmnterungeil vor ; fie 
loll^n fogar auf Höften der Gefeillchift . nach 
Paris gefchickt werden, um dafelhjft ihse Studien 
au voUendea. Die Geeenfiände de^i Concurfes 
werden eifentlich ausgefeilt. Aber brofs die ge- 
krönten Stücke bleiben dev Gefellfchaft. Die 
Preife uxrden den 24 Nov. vertheilt. Für die 
jiHi^en belgiCehen Ktinfiler fetzt die Commiflion 
Ichllerslich eine Ehrenmedaille fliir die beft« 


felbß erfundene Zeichnung, aus^ wobey die Wahl 
des Gegenltandes frey gelaffen bleibt« 

Die Aufiftellung im Mafeum der Künfte^wird 
den 4 Nov. d. J. erÖlFnet, und es wird jedei 
StücX der Maleref , Bildbauerkunft,. Arebilek- 
tur, Zeichnung und Gravirkunft, von lebenden 
Künßlern ausgeführt , und an das Mufeuot der 
Künfte z[u Bi^üilel addvefllrt^ bis. zum \^ Oct. 
angenoinmen.. 

Von *dem Cburs historiaue et tlementaire J» 
yeintur^ , ou Gnlerie comptette dn Musee f9ajHy' 
leon (Paris b. Filhol) ift die QQ, l^eferimg er* 
fchienen«. ' 

IV. Venmichtc Nachrichten» 

Zufolge eines DecreM des Kaifert von Frank* 
reich vom 9 A^ rü ^ foUen die beiden früheren 
die Buchdruckerey und den Buchhandel betref- 
.iendea Deere te vom ,5 Februar und 5r Augoft 
&810 audi in den Depa^rtementen des ebema* 
Ugen Heiland, der Elb^und Wefer -Mnndan- 
gen und der Ober* Ems publicivt und in Voll« 
-siehung gebracht werden^ Die Journale und 
Zeitungsblatter werden dem letzteren Decrete 
vom S Aug. gemäfs reducirt , und die beyKuhe- 
haltenden Journale Iblle» auf den Berid^t des 
-MiniiLexs des Inneren und nach dem Gutachten 
des Generaldivecteurs der Buchdruckereven und 
des Bachhandela im Staalsrath reguiirt werden. 

'In Kopenhagen wird naehjlena ein neues 
kritifchea Jo^um^l erfcheinen unter dem Titel: 
Ddnifche Literaturzeitung i, deflen Herausgeber 
'der Doctor mid Prof. Theol. Müller an dsUger 
Akademie ift.^ Es ift demfelben die freye Pofi- 
verlendung in Dännemark und Norwegen be* 
willigt. - 

Goethe*s Wahlyeri^a od tfcba fiten end Aföt 
ler's Wcltgefchichte werden nächftens au Stock* 
holm in fchiyedifcher Ueberfetaung exfcbeiBent 
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Vermifchte Anzeig:en. 

^M^ds zu den. Recenfionen von Prof. Salat*s 
Schriften No. Qi und Ö2, 

Auch dieü Etwas fey — keijxe Antihritih ^ 


im herrfchenden Sinne des Worts; fondem eins 
'offene ErlJäcUiig nur über Eü.s und Hits Andere 
— felbft im Geirahlc dci Achtung gegen mjinen 
Herrn Receirfenten ! Denn e» iit Schtbar , ^^* 


«ß5 ' . 

er vw9tfirenge^ nhtx nielU ungtr^chtV&jrivrolX'' 
tfi, Alfo nur £twas erft über di« Sucht^ und dann 
üEer die Sprache! 

l Der Vc^faflerleite^&l» Wtfen tob der 
Vernunft , un J <fie Form Yon dem Verfiatidc ab , 
indem die Philofepbie , nach feiner* Anfleht^ 
durch Vernunft und Verftand ccmftlmiet wird. 
Dagegen behauptet fein Recenfent : ,, auch die 
Form iß ein Ereeugnifs der philofophhenden 
Ternunft, ^» Allerdings ! Aber in diefem eon^ 
creten Ausdrucke ift hächA der Vernunft auch 
der Verftand aufgefafst, fey er auch ingeheim 
damit zufammengefafst. Infofern durfte man 
diefen Ausdruck felÜft populär nennen* Tiefer 
eingehend und dann auch fcbätfer beftimmend 
ifi, mcinesErachtens, wohl Folgendes r i) Wohnt 
dem Mcnfchcn^ in feiner Differciia von den Wo* 
fsen NatBTwefen-y wahrhaft ei;t GönUches^ ein? 
Und 2) foll dicfes, im Gebiete der Wiffenfchaft, 
Vernunft genannt werden? — Wird aber beides 
»ugeftanden: fo fragt e» lieh 3); wie erfcheiat 
nun^ indem die Vernunft nicht blofs> ah Anlage 
betrachtet wird, diefelbe neben dem Verftande? 
Die „ Befchloffenheit , Vollendung** u. f. w. 
kommt dem b^chränkten Vernunft weHwi nicht 
zu. Nur als ]!dealpunet tritt die ahfolute Ein- 
heit, des Verftandes und der Form in das Reich 
der Menfcfcheit. Wiefern kann alfo das ifurm- 
phyfifche Element aller Philofophie, welehes 
eben von der, »Vernunft" abfiammet^ fich bereits 
einfinden, während da« togifche'EAßjAenty wel^ 
ches von dem „Verftende**^ herrührt, noch mehr 
oder v^errigcr mangelt? Ja -weifet nicht felbft 
die bekannte Unterfcheidung mvifchen- „Geift** 
iind„Buchftaben,'* zumal wa fie dem llyperdog^ 
Tnatisnius entgegentritt, hinein aiif dielen tiefe* 
TenPunct? — So ergiebt fich aber 4) die höhe- 
re, metaphyllfche Ap/ichtr Ohject urtd Suhjecty 
unbefchod'et der logifchenr „Subject und Ob^ 
ject,** an ihrem Orte; fo erfcheint der Menfcb, 
das Subject, zuvÖrderß abhängig ^ empfangend^ 
alfo nicht zuerft und zumal nicht fo fchlechtb^n 
„fetzendr^* oderger „fch«ffewd, **■ in einer be- 
kannten Sprache der Zeif. Treffenden in die- 
fcr Hinlicnt das Wort Offenbarung; wie da» 
Ohjective dem Subjectiven : ft) liegt die ,y Offen- 
barung** dem „Glauben>* und rfer „Wiffenfchaft," 
welche dann nrit Hecht Philofophie heifst, fort- 
während, «um Grunde. — 5) ffach derfelben 
Anßcht erfcbeint die ^urfprüngliche Einheit 
' des Keligiöfen und Moralifchen,^^ ' Aber was die 
IVecenfioa dem VerfalTer zufchreibt, möchte die- 
fcr nicht fo fchlechthtn ausfag'^en: „DieReligioa 
ruhet auf einem moralirchen Grunde. ^* Denn 
der Eine überfinrdiehe Grund heifst religiörodet 
moralifch , je nachdem der Blick auf das Ohject 
•der auf das Suhject — , fo* wie jenes da „unbe- 
grenzt** eilcbeinet—föllt;, mit anderen Worten : 
je nachdem die^Beziehung des Menfcheüt auf öofr; 
oderyem Oegenfatz mit' der (blols^n} JN«»ii«r ei- 
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faffct wird* — Gehet der wiffenfchaftliche Den- 
ker von dem einen oder von dem anderen Puio- 
cte einfeitig aus , und^ dann confe^uent fort : fd 
entftehet nothwendig entweder der religiäft 
hnmoralismus oder der moralifche AeheismMs^m 
Aber nur in Anfehung des Puncts, wcnron man 
einfeitig ausging, heifst der letzt^e „mqra- 
Kfch** und der erfterc„reKgiös."— Und: ö>Nür 
^ wo die Frage ift, was das „Giittliche** feyr muf- 
fen wir von dem morahifchen Gefichtspuncte ^ 
-wie folcfaen der Freyheitsbegriff feftfetzt, aüs- 

5 eben, illjertragend das Eine, was im Reipho 
er lSfen£chhcit ahfoluten JVerth hat, auf Gott 
mit dem Charakter der Vollendung. Wo gäbe 
es fonft ein- Kriterien des Göttlichen- in der Dif- 
ferenz von dem UngöttHchen jeder Art? — Und 

. gältig ift diefc Uebertragung, diefe wiffenfchaft- 
liche Nachbildqng, nachdem in dem Menfchcn 
(als Gliede der Merifchheit) ,yein Göttliches** 
im eigentlichen oder realen Sinne d^s Wortes, 
irach rlato, anerkannt ward t-—. Üebrigens: tritt 
derSata: ^^ Die Religion liegt aller Philofophie 
nothwendig zum GrUnde^^ in der Sehrift keines-' 
weges fo nackt oder „unbellimmt, ** wie in der 
Reeenfion, auf« Denn die Philofophie i& dort, 
ausdriicklieh im Gegenfatze ^pit der ^Sophifiik,^ 
und die Religion in der Tiefe des Gemvithsoder 
al& „Geiinnung** erfafst. Auch fchlöls der Ver* 
faffer (um* noch Eins zu berühren) den fo»- 
gen. ^yPhilofophen von Vrofeßon^ keineswegcs 
aus, indem er von dem wahrhaft^ gebildeteren 
Jlfrtfine'^fprachr „nur ein Gradunterfehied kann 
felbft in Abficht der Form, die man etwa ,jSpe»' 
eulation,, heifst. Statt findenr** Abcrwie moch- 
te dem Hn. Recenfenten nach feiner Anficht 
der Philfefophie da «ud dort etwas von- diefei 
Seite vorkommen ^ -.* - 

n. 'Um zu bcweifen, dafs derVerfaffer mVJt 

. (ganz) grammatif4:h richtig fchreibe , führt ihm 
der PI«. Recenfent v^r : 1) „Lehre des Ueber*- 
Ännlichen.** Aber £0 trat dief^ nächft der Wit 
fenfchaft des Abfoluten,, oder im Gegenfatze mit 
der Natürlehre (allbder Liehre des Sinnlichen), 
auf. Die bekannte Zweyd'eutigkeit ift da nicht 
möglich ; und in der Meralphilofophie des Ver- 
ftfl'evs war ja fchon gefchrieben : „Die Lehre von 
der Tugend.^*" — 2) In Abficht der Religion , 
ftatt aiijf Religion.^* Ob der Hr» Recenfent nicht 
unvermerkt Minfieht mit ^S/ic/it verwechfclte? 
Man fehe uufere bellen SchriftfteUer , wie dti 
bald- ,y in Anfikung ** bald „ in ' Abficht ** Vor- 
kommt! *- ^) j^Himgefpenß Ratt JUrngefpinnfi,^ 
Der VerfalTer denkt, dais, nach Mafsgabe des 
Uebrigen j bald das eine, bald' das andere Wort 
Statt habe: warum feilte man dem, in d^flen 
y,Äehirn*' <»ÄÄif Kopfe es fpuckty^\ nicht ein fiirn' 
-gefpenfi'llk^'i^gen ^ oder zufchreiben -können? 
Auch findet fich in jener Schrift S. 5 fchon das 
'^^Himgefpinnfi.** \Jnd/^„Von der Contemplation 

Wchäftigt fevn > ftatt mit^^ Wei wüTste nicht. 
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•«kCs iXMui fich mit einor Ssclic liercbaftigt ? AI« 
lein wenn auch gefai^t wexdeti darf: ,, Wirklich 
ibefcMftigt iAh dieferGe^enftand/^ oder: «^diofe 
Sache befehäftigt ihn fehr^^: warum follte da^ui 
nicht V <eb£D einem «Geletee 4er .Gramrfiatik ge* 
wnSS»^ jinch 4er Ausdnick Statt .fiaden Jionnen;: 
•er ift Mjon «dtefer Sache i>efchaftigt , "wo nämlich 
der Blich vornehmlich «uf. das ßefchäftigt^feyttj^ 
£o iwSe idiefes snit dem Ergriffen- .oder £vige^^ 
nomro^n -jfeyn verwandt ift ^ ficn hinw^endetJ-^- 
Waa aber den belagten Veritofs gegen 4ie Logik 
.(Fleönasmua) he'uriüt: fo 'würde, denke lcb^*deFr 
Celbe obwalten , w^enti Jemand Tagte : ,, Wie der 
Verftand Jbinsukommt iiud eintritt ;^^ aber .wohl 
nicht ^ wenn er e wie »der yerfaCTcr, fchriebe;; 
,, — hin&ukommt oder eintritt. ^^ Führt nicht 
ein wilTeuichaftlicher Seiteublick .da .und .dort 
einen Xolchen ZuXats natürlich berbey? Und 
wie viel /Inders erfcheint^ was S. 74 noch enge* 
führt iß, natüiiich in der Umgebung ^ Wjprin es 
im Buche Xelbft yoriconimtj .Ja, ergeht nun -der- 
lelbe AuiCpmch über idaa ,,ganse Buch^' : fo mag 
«8 dem VerfalTer erlaubt Xeyn, i^n fiagen : ift bey 
;dieJjer jS^r^nge wphi keine Ue,bertreibung? . Die 
Steüe^ welche Tder Herr Hecenfent unmittelbar 
kodier ;aU Probe jiebt , lallte ahfichtlich fo viel 
snlkmmenfaflen. Denn ße weifet a^urMck jauf 
«ine frühere DarfteUuna^ und über dieBeyMorte 
^^reinmenfchlichf menfcheuwürdig .oder idealijch*^ 
^in Bezug auf die Geiftesrichtung in demUia.cte^ 
wo die befagte flinheit dea Religiöfen und JMo- 
ralifüien «rJfcUcünt) folgt .d&iin «ine befondere^, 
wiffenCphaftlicha Erläutcgrung» Und eben fo 
ift io 4lem Satze , Jjif vrelchen die Rec. S. QQ 
4rerweiftt -das Qegeibßne ^b&chtlich zufamipen- 
^efetzt« ip.dem jnan nach Jdee und Begriff 
((unterfcheidend » nicht trennend j) numerirte, 
«der jeufammeuj^fste^ um el3en sum weiteren 
iDenken Stoff zu geben« — „Wobl^S heifat<ea 
in 4er Vorrede 4er Keligionsphdofophie^ y,in un- 
Xeror Zeit foU ^uch 4em wijfenjchaft liehen Styl 
sdie ßp.bönbeit fowobl, als olue Kraft oicht man- 
jg«ln; «aber wie könnte man die Leichtigkeit^ 
<lie {Einfachheit, welche in 4er Sprache des hß^ 
^eii5 .Statt haben mag, jedesmal niit der willen- 
.Jchaf tUcb^Ji Aufgabe vereinen ? Es ift ja ( fo 
viel mögiicfa) die alljeiüge Bcftimmung, welche 
4a gefodert wird.^ 

Was 4^dlich die im Schhifle der erften Re- 
^etifion gegebene Erinnerung betrifft; fowünfob- 
.te der Verfa/Ter, es mochte dem Herrn Recon- 
'fenten gefallen haben, die (kurze) Stelle^ worin 
4aa „auffallende" Wort fich findet, anzuführen« 
Es liegt ^ar v'icX daran, itie ein folches Wort vor- 
kommt! Der Verfairer batte daa Idealißifcke : 
.„Gott iyi in Allem (in allem Ixdit^j^^ u. f. wj 
jgewürdigt ^ nicht fchl»chthin lytt^At^fi^- E^c 
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^atte 1>efoaders darauF hingewiefen, rSafs, fo 
jgewifs Jemand lu der Contemplationj in derre- 
ligiüfen Naturbetmchtung u. f. f. begriffen ift^ 
ihm nnr £änes^ tGott JMles m Aüem^ erfchei- 
nen muffe; 4afs aber fo, 4n3em 4ie Cententpli»^ 
Mn fodann mit der iS^ec«trtt f on ivermifcht , und 
4ie Anficht des Lebens mit jener der Wiffe9ifchaft 
«rerwechfolt iwurde , die neue fogenannte ^»Na- 
iturphilofophie".entftan4en fey, bey .einem Je- 
4en, welcher nicht fpidt^ mit .4en Worten der 
Zeit : ^, Das Heilige , ' «Götüiche^ Unendliche '* 
«1. f. w. Denn erft ward S. sid gefagt: ^,Wena 
4em frommen Gemüthe, nach der befagtenVer- 
jnifchnng 4es Lebens mit 4er Wiffenfchaft, das 
Eine ingeheim yorfchwebt, während der Ver- 
;ftand im Runde mit der Pbantafie 4as «, Ideale 
/and Keale^^ 4ahin fpielt : wins wird ihm 4ann in 
4er !Natar , wie 4iefe als Gegenftand des Genuf^ 
fes dem Menfchen vorliegt, «rfcheinen? Ueber- 
.all ^.Gottüs Fleifch^ iGottes £lut\'' 
TQicht eitwa dtchteriush oder populär,- fonderq 
in vollem Ernftie mit wiflenfchaftlicher Strenge 
( aber ift es nicht confeqttent , nach jenem Mifs- 
riff0?)'wird dieü aufgeftellt. . Und der Ideali^ 
iker wird nicht irre, wenn ihm 4er Satyrikec 
4ie „Bltltwurft und 4en Kalbsbraten** u.H w. roV- 
bält, o4er ein nüchterner Kopf die „Gaben Got* 
tcs" entcegenftellt." So flocht der Verfaffer eine 
Thatfacne lein. . ' 

Wohl hat jeder Getadelte Urfache, dahin 
cu fehen, 4afs ihm nicht unveanerkt 4ie belei« 
4igte.Selbftbeit 4en 'Grun4 des Tadels verhülle; 
iwohl ift jeinem Jeden ^ dem die Sache am Her- 
ren liegt , auch 4ie fchäifere Kritik 4es' Anders- 
4enken4en thcuer; und w>»bxUph 4er Tadeln fo. 
wohl als der JBeyfall meines Recenfenteiifollmir 
^in Antrieb zum Belleren (Vsollkommneren) feyn* 
Ab^r man fetze fich hinwieder in 4ie Lage ei- 
nes Mannes., 4er ßch bewufst ift, dafs er auch 
.auf die Sprache^ um 4er iSacfce willen, belbnderen 
Fleifs verwandt hat, und 4afs jer nach feinein 
^Berufe für 4ie fViJTenfchaft^ in ihrem fchonc- 
iren Bunde mit 4er Tfa&r^tfit, ja mit4emHöch- 
ilen der Menfchheit, ferner zu arbeiten wünfch« 
jte: war es nirht feine Pflicht, wenigßens fo 
.viel, mit fteter^ Hinficht auf feinest Zweck ^r zu 
bemerken? 

Einiges Au4ere, ivas noch als Differenz- 
|>ut]ct Zwilchen 4em I{errn Recenfentea und dem 
yerfaJTer fich einfindet, mag bey einer anderen 
Gelegenheit zur Sprache koonfnen ; denn ich den« 
ke, nach einiger Zeit, Erläuterungen übtrmeh* 
rere Hauptpuncte der Philofophie folgeiA ^^ 
laffen. " . 

Landahut, den^p Apil x8^^- 

/• Salat^ . 

k, b. (i. K, uiid rrofcff«r. 


(. 


mmmmtmmmH 



Z B LA TT 


^9* 


289 INT ELL IGE 

JENAISCHEN 

ALLGEM. LITEaATüH-ZEITüNG 

Numero 37. 


« 


DB« 5 I U IT Y 1 8 l 1* 


1. I T E R A R I S C H E NACHRICHTEN. 


I. tlnivetfitätenundandere öfientfiche 

• Lehranßalten» 


£ 


z 


A 


'S 


m 21 5an. ei;tKeilte die philoropkifcheFacuI- 
tat ihre bocfeHe Würde dem Hn. Johann Gerlach 
Guldner aus Frankfurt a. M. , Lehrer an der Nor- 
jnaUchule dafelbfi, und am iJ^m'dvz diefelbe dem 
Hn. 'Johann Nicolaus Grümmer^ Conrector am 
Gymnaßo zu. Hef. 

Am 3 April ernannte die mediclnifche Pa- 
cultat «wey Tyroler, Hn. Jofeph Mall au« Lieh- 
tenbergy nach überreichter Abhandlung: deuro' 
fcoffiay und Hn. Johann Evangelißa Telfer aus 
Matfch zufolge feiner Pfobefcbrift; de convuU 
Jwnibus infantum^ zu Doctoi'en der Arzneyge- 
lahrtheit. 

Am i April disputirte für die Erlaubnib, me- 
clicinifclie Yorlefungcn halten zu dürfen, Hr. 
D. Caspar Jacob Zimmermann, Die Difputa- 
tion ift überfchrieben : de atjune frigidae ufu we- 
dico. (2ä B. gr* 8-) 

Am 15 April ^vurde das Oßerprogrammver- 
tbeilt, welches der diefsmalige Decan, Hr. Kir- 
chcnr. D. Ammon^ verfafst hat, »unter dem Ti- 
tel : Johannenty cvan^elii^auctorem^ ab editore 
hiijus libri fuiße diver j'um% ( 2 B* 4- ) - 

B a y r -e u t h, 

2u deff diefsjährigen Frühllngsprülung auf 
Jem hieligen Chrißian» Erneftimjchen ColUgio^ 
am 1 — 4 April , und den AbfcLiedsreden der- 
jenigen 7 Jünglinge, welche zur. Uni verfi tat reif 
.erklärt wurden^ lud im Namen de« Collegii 
Hr. Coniißorialr. und Prof. D. /oA. Friedr. De^ 
gen^ mit einem Programm : De iuvocatiom poe^ 
tica ejui^uc xtrigine et uftu Part, I (3 Bog. j^. 
^)j ein. ^ 

Franhfurt «. d. 0. ' 

Am 29 April i&. die officielle Nachricht aus 
dem Köuigl. Cabinct von der Verlegung uxiferer 
Viadrina nach ßrtsUu hier angekomm^« 


jR. ui .f s l a n !• 
In Sarskoe Selo hat der Kaifer ronUnfir. 
land ein Lyceum errichtet , das der Bildung der 
Jugend zu wichtigen Staatsämtern gewidmet ift 
«nind mit den TJniverlltäten gleiche Rechte ha- 
ben folL Nur ausgezeichnete adelige Schüler von 
geprüfter Moralität und Vorkenn tnilfen, nicht un- 
ter 20, niclit über 50 an der Zahl, w^erden vom 
zehnten bis zwölften Jahre an auf 6 }^ahre ange- 
nommen , und dann im Militär oder'Civilfach« 
angeilellt. Den Unterricht ertheüen 14 Profet 
foren und Lehrer in der.ru/Iifchen, deutfcheti 
und franzäßfchen Sprache, in den moralifchen« 
mathematifchen , phylikalifchen , hißorifchea 
und fchönen Wiflenfchaften uxkd Küitßcn , wie 
»üch in der GymnaHik« 

II. Beförderungen, EJirenbezeugimgen und 

Belohnungen« 

Der 'durch mehrere gelehrte Scbulfchrif* 
ten bekannteProf. der römifchea Literatur, Hf< 
M< Andreas Schumann am Cbrifiian-Erneitini- 
Xchen CollegioT'zu Bayreuth^ ift auf fein Anfur 
xhen auf die wichtige und bedeutende Pfarrej 
Selb,| der ebenfalls als SchriltfteiUer bekannte 
Pfarrer, Hr* Johann Heinrich Scherber in Bt- 
fohofgrun , als Pfarrer nach Berg — beide iip 
Mayjikreife; der Pfarrer in Bank, Hr. Ifa^^k 
Friedrich JVich^ aber zum Pfarrer 111 Eniak^cheu 
im Hczatkreile , befordert virorden. 

Der diu'ch mehrere mit Beyfall aufgenom- 
mene Schriften bekannte Hofmcdicu«, llr. D. 
Jahn iu Meiningen, ift an des^ vcrllorbenen Hof- 
medicus D. Panzerbieters Stelle., zum Brunnen- 
4u:zt in Liebeufiein ernannt worden. 


s- 


III. N e k r o 1 o 

Am 27 Nov. V. J. ftarb zu Wien Jacob /frti- 
Jer^r , Prof. der dcutfchen Sprache und Litera» 
tur der Ingenieur- Akademie zu Wien , vormals 
Buchhändler. Er fetzte das fpalart'fche Werk 
über das Coßume fort^ und war Vf. mancher, 
anderer Schriften, z. B« der Kriegslütea bey dem 
Alt«n und Neuea« 


*9* . 
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fli Dcc. XU Olea Stephan Biarezilanyi von Samnüung IPTaUlft/iAy in feinem Coi^y^y^rnt r^i IiW. 
Pucho , k. k* Geheimer Ratk ^ ein Sammler «n- befchfiebea hat. Sie geht nunmehr auf feinen 
earifcher AUerthümer und Kunftwerke, delTen Neffen über. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periodifche Schriften. 

Gegen das Ende der bevorffehenden Oßer- 
BteDe erfcheint in dem Verlage der KealfchuU 
huchhandiung ia.Berli|ii 

Mufeum antkjfüitatis fiudiofum. Vol. I. Fafc. 2« 
opera F. ji. J^oifii et PA. ButtmannL 

Es wird folches enthalten die fcLon feit 

f^eraumer Zeit von allisn Freunden der giiechi* 
eben Literatur und Sprache erwartete voUßäa- 
4ige und liritlfch-berichtigte Ausgabe der Schritt 
^des ApolLanius Dyfcolas über das Prortomen^ au« 
^welcher mah feither nur dürftige Auszüge, ak 
Anhapg zu Mnittaire de Dialectis graecae linguaej 
.las (vrgl." Sturz Vorrede zu der letzten Ausgabe). 
Diefe Arbeit des in Paris Hchgeganwaitinffiufhal* 
.tenden Herrn Prof. Becker au& Berlin i(t um fo 
^Terdienftlicbe^ , da nach dem ZeugnifTe mehre* 
xer Gelehrten, die den einzigen Codex der pa»- 
~ lifer Bibliothek gefehen haben , derfelhe in feh- 
lerhafter und fchwer zu entziffernder Schreib^ 
^rt wenige feines bleichen hat j, und der Hev- 
ausgeber erft nach einem langen und forgfaltl- 
e^n Studium xles apollonifchen Werkes über die 
Syntaxis an die hier eifcheinende Bearbeitung 
gegangen ift. 

Da der ungeftorte Fortgang des Mu^eums^ 
fowohl in der lateinifchen als deutfcheh Ausga- 
be , dem dabey interelHrten Publicum zuverläf- 
fig verfprochen werden kann: fo wird es bey ' 
dem fafi: gänzlichen Stillfchweigen der meifien 
Krltifchen Blätter über diefes Inftitut nicht 
überflüIHg fcheinen, wenn hier der Inhalt der 
bereits erfchienenen Hefte kürzHch mitgetheilt 
wird. 
A. Mufeum der Alterthumswiffenfchaju 

Inhalt des Iften Bandes : 
L Darßellung der Alterthumswiffenfchaft , 
nach Begriff, Umfang , Zweck- und Werth 
von F. A. Wolf. 
n. Ueber das .Pantheon ron A. Hirt^ mit 3 

Kupfertafeln. 
m. Mofychlos, der feuerfpcyende Berg auf 

Lemnos von P. Buttmanitn 
IV. Herakleitos, der Dunkle, von Ephefos, 
dargeftellt AUS den Trümmei^n feines Wer- 
kesund den Zeugniffen der Alten von F. 
SMeiermacher, 
V« Ueber das Grab der Claudia Semne von 

fr. Vhden. 
VI. Giambattifta Vico über den Homer. 
VII* Vermifcbte Bemerkungen gelehrter Rei- 
fenden« 


VHL Philologlfche Aufgaben. 

Inhalt des Hten Bandes. ^ '^ 

L Bamerkungen über die Benennung einiger 
Mineralien bey den Alten ^ vorzüglich des 
Magnets und Bafalts, von P. Buttmann. 

B. Ueber die Aechtheit.des aduÜtanifchcn Mo- 
numents von'P. Buttmann, Nebft dem Ab- 
druck des Monuments und /fofmai BeCchrei- 
bung , mit kurzen Noten. Mit i Kupfer- 
tafel. . 

HL UebeY die Versmafse des Pindaros voa 

' F. A. Böckh. 

rV. Vermifchte BemJerkungen. 

V. Ueber das Vcthäknirs <es Copernikus zum 
Alterthum von Ludw, Ideler. 

VL Ueber den Jftolomäus in der Anthologie 
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und den Qauaius Ptolomäua von F. Butt- 
mann.. 
Vn. Ueber die murrinifchen Gefafse der Al- 
ten von O., H. Roloff mit Aumerkk. von 
P. Buttmann, 
"^TL U^ber die axumi t if che uudadulitani feie 
Infchrift von P. Butlmann und B, G. Ni«- 
huhr». 
Das bereits früher erfchienene erfie HeftTOzn 
Mufea ant^ßud. eic, . enthält : 
. 1. /. G. L. Spaldingn de oratione Marcelliant 
disputatio. v. 

P. Godofr. Hermanni differtatk) de Ellipfi et 
Pleonasmo in graeca lineua. 

Epimetron de rarioribus quibusdam ver- 
borum formis fcripfit P. Buttmannus, 
In. Bibliographica nonnulla de Vincent, BeLlfi' 
vacenfis SpeculorMm Editionibus antiquio- 
ribus. ' 
Der Prei$^ ßmmtlicher, bis jetzt erfchienc- 
ncr Hefte diefes Mufe^ms iß auf Druckpapier 
Rthlr.9 auf Schreibpapier 10 Rthlr. 12 gr.^ 

IL Ankündi^ngen neuer Bücher. . 

Bey Hemmerde jxuA S chw&tfchke zuHaUtii 

erfchienen : ~ 

Archiv des Criminalrechts , herausgegeben von 

• E. F. Klein, G. A, Kieinfchrod und C- 6. 
JionopacU. 7ten Bandes 3tes Stück/ 8- g^bef- 
*tet 12 gr. ^ 

Bucker , K., Verfuch ejner fyficmatiCthen Dar- 
ßellung des jufihiiaii. Privatrochts. 2te durch- 
aus vermehrte Und veränderte Ausgabe, gr« o» 
1 Rtblr^ 18 gr. 
Auch unter dem Titel : Syfiem der Pandektiti. 

Ciceronis, M. T. , Epifiolae .ad Atticum, ad 
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Quint. fratr« e€ qnae ruTgo a ^familiär« dicux»- 
tur, tempüris ordine dispofitae cura C 6* 
Schutz. Tom. in. »ö-io. i Rthlr* ft gr- 

Dellelben Werks Tom. IV. i Rthlr. i2 gr. 

Cottfchalk y Fr., d»s Chamoixnithal , am FuTse 
des Montblanc y ein Begleiter auf deri Reife 
durch dallelbe, mit Kupfern, la. geb. lö gr. 

Land' und Haus^Wirth^ der praktifche, (vor* 
mala landwirthfchnfüiche Zeitung) auf iBii. 
init Kupfern* 4* & Rtkk.^ ^^ g^« 

Meinen ^ Fr. , die militarifcbc Mefskunft atif 
dem Felde y ein iLeitfaden cum Unt^rrlckt in 
Kriegsfchulen. m. Kupf. gr. ß* i Rtjjilr. 

Sckallers^ K. A. , Handbuch der claflifchen Li- 
teratur Aet Dieutlchen v^nLeßing bis auf ge- 
genwartige ^eit. iTI;ieil, poetilxha und äfiiae- ' 
tifch-kritifche Literatur, gr. Q. rRtlilr. 20 gr. 

SckrnmrnSj A. , praktifcke Anlfjitmfg aum rich- 
tigen Denken und Urtheilen. Q» 6 gr. 

Schwerz y - Z- N* , Auleitung zur Konn^nlTs der 
belgiCcb^n Landwirthfchaft. 5ter Band. gr. g* 
1 Rthlr. 2<> gr. , 

Tafchenbuchj tägliche»,, für Landwirthe und 
Wirthfchaf tsver Wjalter y auf das Jahr 181t. 
Von\Iem Herausgaber der landwirthfchaftli- 
lichen Zeitung, mit 1 Kupfer. 8« gebunden 
lögr. 

TlttmanrCs^ D. C. A. y Handbuch des peinlichen 
Jlechts. 4ter luxd letzter ]^nd. er. Q. ft Rthlr« 

gr*. 
VetterlebiSy C* F. R. ^ Commentar oder kriti- 

tifche und erklärende Anmerkungen zur 4eut- 

fchen Anthologie. 1 Theil, gr. &• % Rthlr» 

2a gr. 

VoigteVsy T. G.^ genealogifche Tabellen zur Er- 
läuterung der europäifchen Staatengefchichte, 
für Freunde der WüTenfchaft und Studirende 
auf UniyerCtäten und Schulen, quer foU 4 
Rthlr. 18 gr. Schreibpapier 5 Rthlr. 12 gr. 

BernouiUiSy Chijifi., Talchenbuch für die fchwei- 
zeriXche Mineralogie. 1 Band, ö- geheftet. 
22 gr. 

Isolde y A. F., de mutua« relationis principio 
theoriae medicae infervicnte. i» gr. 

Pohlmanns, f A. W., Gefchiphte der Stadt Salz- 
wedel aus den Quellen gefchöpft. gr. Q- * 
Rthlr. 12 gr. 

'Ankündigung der neuen y gänzlich mjhgearlev' 
^ teten Außage von K. S. Zachar\ä*s 
Handbuch des franzöfifchen Civilrechts. 

In 4 Bänden. 
Es war ein mehr als gewagtes Unterneh- 
»€», als ich vor heynahe 3, Jahren ein Haitd^ 
Buch des franzößffhen Civilrechts herausgab. Das 
fiaiizöiifche Recht gehörte damals in Deutfch- 
laud faft noch unter die unbekannten Länder ; 
ich felbft war nur ein Laye in diefer Wil^ 
fenfchaft; die Hülfsmittel, die mir damals zu 
Gebote fianden, waren nur fehr befchränkt. 


Gleichwohl mufste das Verfprecheiit das ick 
dem Publicum in einer unbewachten Stunde ee- 

fegeben hatte, erfüllt, und die Arbeit in der 
vrzen FriH: eines halben, Jahres, neben meineu 
Amtsarbeiten, vollendet werde», fo fehr Ich auch 
bey jt'dem Schritte, den ich in der Ausarbei- 
tung des Werkes vorwärts that, fühlte, dal» 
ichinicb nicht durch den Wahn, als ob einige 
Kenntnifs des römifchen Rechts und das fieifsige 
Sludiun» der öiFentlichcn Verhandlungen über 
den C. N. zu dein Verftehen des franz. Rechts 
hinreiche, zu jenem Verfprechen hätte verlei- 
ten lalTen follen. 

Das Publicum hat diefes Werk mit ausge- 
zeichnetem" Beyfalle aufgent>Hi|nen. Eine fehr 
ftarke Auflage ift in Zeit von zWey Jahren abge- 
fetzt worden. So wie ich diefea Beyfall (ohud 
nach dem. Ruhme einer übergrofsen Befcheiden» 
hcit au tiachten) nur den Zeitumüänden zufchrcl- 
Wn kann ,. unter welchen das Werk erfchien : 
fo ift er mir ein Spoi^n gewefen y in der zweyten 
Aiiflage des Werkes meinen Fehler wieder gut 
zu flachen. ; 

Um diefer Pflicht^ nach meinen Hräften, ein 
Genüge zu leificuy fuchte ich mich zu der Ausar- 
beitung der 2ten Auflage durch das Studium dea 
alten fr^n Z.Rechts, durch das Studium der üKri- 
gen Theile des franz. Rechts , aufser dem Civil- 
rechte, insbefondere des Ciyilprocefles, der mit - 
dem theoretifchen Civilrechte in einer fo ,w^- ^ 
fentlichen Verbindung fteht, endlicli durch da» 
Studium, der neuen juriltifchen Literatur übei: • 
das franz. Civürecht , insbefondere auch derje- 
nigen Werke ^ die über den Gerichtsgebrauch 
Auskunft geben , und- vielleicht, einen Aus^äp- 
de^ allein in den Stand fetzen können y fleh eia 
recht anfchauliches Bild von dem franz. Rechte 
zu machen,— vorzubereiten. Auch eine Reife, 
nach j?aris, wo ich mich faft täglich bey den 
öffentlichen Gerichtsfltzungen einfand , benvtz-^ 
te ich zu diefem Zwecke. Die litcrarifchen 
Hülfsmittel fand ich gröfstentheils auf unfe»er 
Univerfitätsbibliothek , dieTie der befonderen 
Freygebigkeit unferer , für das Wohl der üni- 
verfität fo thätigen Regierung veidankt. 

Der Zweck, den ich bey diefer zweyten 
Ausgabe unausgefetzt vor Augen hatte, warder, 
ein Werk zu liefern, das. eine voUftändige ge- 
drängte und fyftematifche Darftellung des ge- 
fammten allgemeinen Civilrechts, fo wie es in ^ 
dem C. N. und in anderen Gefetzbüchern und 
Gefetzen des franzöfifchen Kaiferreicha enthal- 
ten ifi ( jedoch mit Aus! chluis des Procefl*es ) , 
enthielte, in -welchem der Gelehrte und der 
Gefchäftsmann btey einer jeden fchwierigen^Fta* 
ge wenigfiens die Schriftfieller angeführt fände, 
die er zu feiner' weiteren Belehaiing zu Rathe 
ziehen könnte, das endlich auch die Häuptbe- 
ftimmungen nicht unberückfichtiget liefse, untjsr 

welch« der C N. ia de« deutfehea Staaten eia- 


l^efiihrt worden ifi. Eine "belonSere Sorgfalt ver^ 
wendete ich daher auf die Liiteo-atur de» frati«». 
' Aechu- In der IJeberzeugung , dafs dieBravich« 
barkeit eines Haiidhuches vorsii^ich darauf be- 
ruht , dafs es einen B^eichthum an -Citaten eot* 
iält, habe ich keine Mühe gefpart, dem Wec- 
ke insbefondere aach diefen Vorzug zu geben. 

Ich habe nach dem Originaltext überfetz^ 
|edoch f», dals ich bey (chwierigen Stellen dia 
iammtlichen officicllen Ueberfetzungen verglich, 
-die es in Deutfchland giebt, auch namentlich 
\ bey Kunft Wörtern^ die VerfchiedeHheit diefex 
üeberfetzungen bemerkte. - 

Noch mutCi ich kürzlich den Grund anfuhr 
rea,,^ aus welchem ich nvir einen fehr fparfamen 
Gebrauch von dem römifchen Rechte zurErlaü- 
fcrung^es franzöfirchen gexi^acht habe. Ich war 
xxämiick .<der Ucberzeugun^, dafs man das fran- 
zöfifehe Recht zuvÖrderft ganz fo, wc es an und 
für ßch fclbß ift, kennen müHe,, ehe ma-n da« 
römifche Recht zu jenejn Zwecke benutzen kön- 
ne, dnfs /gerade diefe lienntnifs des reinen £ran- 
zöiifchen Rechts fürden'deutfchen Juriften (föH/ft 
in dem G. II. Baden , in welchem der C N. mit 
Co bedeHtenden Modificationen aofgenooimcn 
worden iR) Bedurfnifs fey« 

Da Ich diefe zw-eyte Auflage des Handbudia 
(wovon nochaur OfiermefTe der 2te Band, 'der 
gte und 4te aber bald darauf erfcheinen 4vird ) 
geradezu für ein neues Werk erklären kann und 
mu(s: fo war es «nir unmöglich, .die Veranden 
rungeo, die dasAVerk in'derAeuen Auflage er- 
liaiten hat, für die Beßtzer der erfieu befonders 
abdorucken zu laOen. Sollte -das Werk eine neue 
Auflage edeben: fo werde ich gewlfs auf die 
ErftiHung diefes fo biillgen WunTches Bedacht 
nehmen. 

Heidelberg «^ Februar i^Bii.. Zachariä^ 

Der ifte und 2te Sand der neuen Au&iige 
tiefes 

ilandhuches des framößfchen Civiirechts 
ift- bereits erfchienen und holten 4 Rthlr. oder 4 
fl, 15 kn An den zwey folgenden Bänden wind 
«nausgefet^t gedrucjkt« 

Mohr und Z/vmmer^ 
""' in Heidelberg. 

Neue Verlag«bücher 
der degetifchen Buchhandlung in JVlei^ 

«ur leipziger Ofiermeffe aßn, 
Wielche in ]Caeipzig bey Herrn A, G. JLiebeskinJ^ 

für deficn eigene Rechaung zu haben fl^nd : 
Liu^ni^ M. Ä. , Pharfalia , ad fldeniEditlonu^ 
principiuin et Codi<;um anti'quorum Vindobo- 
neniflum recenfita fib Augelo lllycino, cum X 
Tabnlis, quas WACchter delincavit, .Leuppld^ 
Jiohlj RafU^ Schlamm et ^f^Y fculpferunt, 
Editio fplend. in 4 niaximo. Charta Veliua 
Sübfcripti^nipreis 3$ Rthlr« • *-• (netto^ baaj 
3ft Rthk. 8 gr- ) 
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Lncanij M. A.yThArXaliajuxta Exemplar In Quar- 
te maximo , Editio altera inrOctayo £ne figu- 
ris^ aut CoUectio Auctorum Clai&coniin kti- 

norum Tomus DL 

■" • 

•Charta Velina ft RthV. i<^hS^* 

Chacta fcriptoria -^ iQ — ^ 

. -Charta ^mprelToria — -12 •— 

Le Feint^e-Grareur par Adam -Bartfeh, 4me'LU 
vraisön, ou Tome XII et XHI, contenant 1' 
Ecole italienhe., arec 7 JPlanqhe» des Mooo- 
gri^mmes. grand in ß 

«nr Papier- Velin 6 "Rthir. 16 gr. 
. sur papier fiu.coUe 5 — 8 — 

Nuovo Dizionario portatile, itallano-tedesco e 
tedesco*italiano ^ compofto in Compendio fs i 
Dizionari di lagemann e' d* Alb erti ^ .da Gm* 
vanni PezzL 2 Tomi. in 8« & Rthlr. 

Tifch- pnd Trink-Lieder der Deutfcben, ge- 
Jammelt von L» L» ^f^ß» ^ Theile in 8« 1 
Rthlr. 8 ^r. Der Verleger glaubt mit diefer 
Samnflung von Liedern, die aus dea belten 
Dichtern DeutCchlands gewälüt -find, allen 
Freunden gefellfchi^ftlicher «Cirkcl ein l'^ngft 
gewünfehtcs, ihren Bedürfiiiireu angemeife- 
nes Gefcheikk zu machen. 

Im veTgangej) en Jahre wahren neu: 

Nouveau Dictionnaire de ^oche, fraritjois-alle- 
mand et allemand-fran^ots , redige d^apres I0 
Dictionnaire de TAcadt^mie fr|in9ai«e, ceux 
des deuxNations, de Rahenhorst etdeCramer. 
2 Tomes in a2. 2 Rthlr. 8 gr. 

Pfefl'sylj, L. , Epigramme, in aa, Velinpapier 
i Rthlr. -16 gr. Weifs Druckpapier 20 gr. 

Pezzly J. , Gabriel oder die Stiefmutter Natur, 
ein fatvrifch-komifcher Romao. in 8- 6 gr. 

Die Kunft, alle animalifchenundregetabüifchea 
&ubßdnzen mehrere Jahre zu erhalten , her- 
ausgegeben auf die AuflFoderuBg des Minifters 
yom feueren in Frankreich von Appert, Eine 
Abhandlung , deren Verfaffer ihrer Gemein» 
nützigkeit wegen von der franzÖiifchen Re- 
gierung mit 12,000 Franken belohnt wor- 
den ift. Mit einer Kupfertafel in 8« ^ ß^* 

Jfiii/, J. , Anleitung zur Pferdezucht für dick« 
k. öfterrcichifchen Staaten, in Q. flTgr. 

Waldinger ^ H. , Wahruehmyngen an Pferden, 
um über ihren Zultand urtheilen zu kennen* 
Zwjeyte vermehrte. Auflage ia 8?^^^^ S^- 
;— — Abhandlung über die gewöhnlich« 
ftcn Krankheiten dod Rindviehes , für Oeko- 
nomen und Thierärzte. Mit einer Kupfcrta- 

fel in 8« 4 g^* 
tVeiffenthurn , J. F. y.^ SchaafiHcle in 6 Ban- 
' <den, weifs Druckpapier 3 Rthlr. X2 gr. ord. 

Druckpapier 2 Rthlr. i6 gr. * 
— — — Diefelben 3ter bis 6tcr Band, für 

^ie BeCtzer der erXlen zwey Bände, Ib 8* ord« 

Druckpapier 1 Rthlr« iQ £>'• 
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I, Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

SdohAfutgen, 

Uer K$Tii|| -ftttr "Scliweileii liat ^cm D. der 
Theologie, Hn. Biv<Z^r/2ecZt'sni'6reiffWalde, be* 
kannt durch mehrere fapmilettftfke Schriften, den 
Charakter emes^GoitlTftorialraths 'beygelegt. 

Der vor Kurzem sum haif« Cenfor ernannte 
Hr. Damptmartin zu Paris, Vf. de» Werks : Lhi 
France sous set »Rois , 'ifi zum Rath bey den Prt- 
fenconfeil an dteStelle des Hn» L»e Camus de NeviU 
le «mannt , der >zusn :Sta«t8Tath befdader^rorden. 

IL K « k T *o 1 o g. 

Am ft Dcc, tlarb ?i» Wien Joh Jjangmwyen 
'S. der Medicin und ehemaliger Prof. dbr Kli- 
nik zu Wiln« , 6q Jahre alt. 
' ifl Jan. d. J. astt Wien Joh, v. Schluderpacher^ 

;D. der Rechte und Prof. des TÖmlfchen Rechts 
, an der k.k. TbereT. Ritterakademie, alt20 Jahre- 
7 März zu München der Prof. Benno Ort- 
.mann in .einem Alter von .59 Jahren, 

Im März zu -Utrecht der verdienfi volle 
Prof. d^r Mathematik und Aftrojiomic , van 
B^eck Calkceny Mitglied des InAituts und Rit- 
ter, im 38 Jahre f. Alters« 

a3 April zu Paris der Docteur regent det 
' ebemaii^en . medicinifchen Facuität , Desessarty 
i Mitglied «des In Akuts, im g3 Jahre feines Aiters. 
J17 April zu J3anzig D, Friedr, 'FIieodorRink^ 
•Paßor der Dreyfaltigkeitskirche und Rectbr des 
:Gymn«IIi, wie auch Prof. der Theologie und der 
-«notgentandifchen Literatur dafelbß , nach fei- 
nem .erA kürzlicb zurückgelegte« 4^ IL»ebens]ab- 
-re. Unfere A« Xi. Z. verdankt dieliem von Sei- 
'^ten feiner Kenntnifle fowohl, als feines XDKarak- 
ters fehr acfatungswür'Sigen Gelehrten , in den 
. Jfthren ^804 -^ 1O06 einige BeyU-äge im Fache 
'der ot|enialUcfaen Literatur. • 

III. Vermifchte Nadinditen. 

(ji* Br, mn Mailand^ den 13 Aprtt t0ii.) 

Eben ift hier ein Werk von D. Hager 1/et- 
ausgekommen unter dem Titel : Itlustratione 
d*uno Zodiaco Orientale del Cabinetto delle Me- 


*daglie di iS. 'M. a Pangi — scoperto cecenJtemen^ 
et preise le spende del Tigri^in vicinanta' dell 
»amica ^Bahilonuiy <etc, (Erklärung eines orienta^ 
lifchen'Thierk reifes des kaif. Münzcabinets zu 
Paris, neuerlich entdeckt amGefiade des Tigris, 
in der Nachbarfchaft der Ruinen von Babylon u. f. 
w.) Mit Kupfern. Mailand b.^iStefanis 181 i« fto 
Rog. föl. (Eine Prachtausgabe aufVelinpap., wo- 
jvon die geringerei Louisd'or, die auf Papier- Ano» 
nay aber 1 J Louisd'or kofiet). üiefer Thiefkreis, 
welcfher, aufser dem Skorpion und dem Steinbo- 
«cke , meiftens originelle , feither noch nicht T>e» 
kannte Zeichen hat, fcheint dof ältefte, li)s 
jetzt in 'Europa bekannt gewordene Thierkreis 
iiud entweder chaldäifchen oder altpefCfchen, 
Urfprungs «u feyn. Er ift auf einen 'äuTserlicIi 
Xchwarzen, innerlich abergranliclien Stein ein- 
gegraben; und diefe beiden Merkmale leitfo 
den Vf. auf die Vermuthung, «dafs «s'eiO'Me- 
teor^lithe oder «in a^sderLuftlierabgefalleneT 
Stein Tay., welche Steine 1>ekaantlich bBf dSn 
Alten in grofsen Ehren gehalten wurden« Zu- 

Sleich hat der Vf. zu beweifen gefucht, dafs ge- 
achter Stein ein uraltes Bild der Sonne ^ und 
w^egen feiner conoidifcben Geßalt und aiHHllien- 
den Aehnlichkeit mit dem Tyrifcben Heliogaba* 
luSf oder Flngnhal^ eine Gottheit iles Apollo 
oder ein BaaUSemes gewefen feyn möge. End« 
lieh wird, ttufser lier'Erkläniag der darauf «el«- 

fregrabenen Figuren , anch zugleich von chine- 
ifchen, indifcheu, pernfchen und ägyptifcben 
Thierkreifen in verK:hiedenen Capiteln gehan- 
deltj und l/etviefen, da (s alle diejenigen, in wel- 
chen die Waiftge erfcheint, neueren Urfprurtgs 
lind , und er& in -die Zeiten nach Cafar und Aü- 
guftus gehören. 

Hr. Chlrtdni^ der feit' einigen Wochen fich - 

'ZU Mailand befindet^ und bey unferer Societd 

'delV ineorragtamento feine mulikalifchen und aku- 

ftifcken Vcrfuche angeftellt, auch ein freywil- 

<liges Gefchexrk von ungefilhr SoDucaten in baä- 

rem Gelde erhalten kat^ bereitet Höh nunmehr 

-Yu einer weiteren Reife nach dem füdlichereh 

'Italien vor. — Sonft fieht es segeBwärtig.mit 

litarar ifchen Neuigkeiten milsUcb aus. Einuenos 
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{feletrtes Journal : iT Toligrafo, ift hier fo hhan 
cLienen^ wovon vieileicht küuftiir ein Mehrci 
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eres» 


roScLriftHeller bekannte Yerdxente Grejvon 75 
_ fclben I^Irqhc arbeltely und in Zeit ron 3 Jahren 

P - - auah fein 5ojä&riges Amt8|ubiläuin begehen kann^ 

-ßÄy/:^wt^ Am 7 AprU beging hier der als- öffentlich eingeCeguet hat. Der bayreuthifche 
Jaliren, Jfr. Seiner und Archidiac onus au dar geiftUche Sprengel hat dem Jubelkr^ife durch eine 

lateinifche Epiitel Glück gewünfcht, welche: de 
fiatu ecclefiajtico inhodierna evangelico^lutherantt 
praneonia praecipue lerris -Baruthinis fub ßnem 

fitetuli XF e^initio XFI (3 B. gr.ß) überfchric- 
ben f und von dem Prof. der Gefchichte am 
Chriftian-erneltiniCchen Collegio hiefelbft , ,Hn- 
Ge. Wolfgang^AUgufi Fikenßher^ verfalst ifi. 


HauptRircBe , JohafQt Georg Kapp , fein 5ojähp 
riges Priefteriubiläum öffentlich mit vieloa Fey- 
erlichkeiten. Diefer an uöd für fich merkwür- 
dige Act wurde es dadurch noch mehr, dafs ihn 
fein jüngerer Bruder, der gelehrte KirchcnMth 
und Generaldecan.des Maynkreifesjlr. D. Johann 
Kappj der feit mehreren Jahren mit ihm an der- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN^ 


I. Neue periodifcli« Schriften. 

. Von den allgemeinen me^icintfchen Anna.' 
Un find die erfteu drey Monatshefte des Jahres 
xQix nach ihrer neuen Einrichtung, fawobl in 
Doppelheften, als in feparateh Ahtheilungen , 
als Annalen der Ileilkundö und Annalea der 
Heilkunft ,. zugleich mit dem erAen Stück des 
Supplementbandcs des Jahres 1801 — iQi-O ver- 
fendet worden. ^ Wer mit diefer, das ganze Ge- 
biet der Medicin, ihrem ueuefien Culturlbiide 
nach fcientiiifch^ Hterarifch und artütifclr um- 
feffenden Zeitfchrift noch- nicht hinlänglich be* 
>annt feyn fpllte, kann ihre Einrichtung aus 
dem in jeder feliden Buchhandlung, wie auch 
durch Poftämter , unentgeltlich zu erhaltenden 
flau näher erfehen. 

. fJterariJcKes Cbmptoijr 

ia Altenburg. 

It Anl^unctiguiigen neuer Bücher. 

flZarci An na ei Lu.co.nL 

P h a r f^ a l i a 

^ur ant e An g el q Uly ein q. 

V indo<bon.ae,, 
Typis et Impenfis J. V. Dcgen^ 

1 8 n* 

(In grof» Quart auf Velinpapier, mit 10 Kupfern 

gezeichnet von Wächter^ geftochenvon Leu-^ 

poldy, Kohl^ Rnhly Schvamm u. Frey.) 

Frorpectusii 
Die Buchdruckcrkunft hat zwa» fcho^ 

fjeich bey ihrer Entftehung einen Grad derVoU- 
ommenheit aufgewiefen , der keinen ferneren 
Wunfeh mehr übrig zulaflcn fchien,. wie diefs 
die Arbeiten eines. Fuft„ Schoiffcr und Mentelin 
in Deutfchland , eines Schwejrnheym und Paii- 
nartz und Johann von Speyer in Italien, über- 
zeugend darthuuf dennoch muls man fagen, 
Jaf» in unferen Tagen Ausgaben erfchienen find,' 
4i^ einen Glanz und eine VoUendung an fich 
tragen^ der jjeden Bücherliebhaber üherrafcht,^ 
.Hnd in Erftaunen gefetzt hat,- ich nenne hier 
alsBeyfpiele; Didot^ Meifterwerk, dea J. Ra- 


cfne vom Jahre. PfTei r oder auch den Hora% im 

^ Folio von Bodoni. . 

Ich hatte bereitsim Jahre igoSeihige Schrit- 
te auf dem We^e zu machen verfocht, ^en die« 
£e . berülimten llünltler vorgezeichnet hatten, 
indem ich die Ai>aandlung von Zimmermanns 
Einfamkeit in gr. Quart herjiusgab; ich lieCs 
mehrere andere Werke darauf folgen ^ die lets- 
teien waren di<' Sonett! Epitnlamiiii von Cl. Blon* 
di^ und die Mufarloh von Wieland, beide mit 
Vignetten geziert, und im gröfsteu Bücherfor- 
mate. Endlich dachte ich's zu wagen, einen 
alten römifchen Clalliker an dhsiiicht^u Hellen, 
und ich darß wohl^ I»genv dafs ich es dabey an 
keineHi Aufwände von Kräften«, an keinem Auf- 
wände von Koften gebrechen liefs. 

Die Wahl fiel auf den Dichter Lucan ; fie 
ftel um fo mehr darauf, weir ich dabey zugleich 
- einen Herausgeber zu treffen das Glück hatte, 
bey dem ich die volle ZuftimmungdesPublicums 
zu erhalten mit Zuverficht hoffen kann. Diefer 
Herausgeber ift det Ritter Angeio d'Efcü mit 
feinem Namen denkt fich zugleich die 'gelehrte 
Welt das tiefe- Studium der dafiifchen , fowoLl 
griechifchen als lateinifchen Autoren , deren 
erffe Ausgaben er in der gröfsten Vollßändigkeit 
befitzt , und deren Geift er fo glücklich in fei- 
nen Gedichten aufzufaffen wufste, die er in den 
alten und neueren Sprachen verfalTet hat» Zwey 
Handfchriften des Lucan aus dem zwölften Jahr- 
hunderte, die fich in der k. k. Hofbibliothek zu 
Wien befinden, wurden vorzüglich bey det ge- 
genwärtigen Ausgabe zu Rathe gezogen, und 
«s gelang dem Herausgeber, 'die wahre Lesart ge- 
* wifTer Stellen aufzudecken , an deren richtiger 
'Erklärung man bereits- verzweifelt zu haben 
Schien , wie diefs bey dem 27 Verfe des fünften 
Buches, und- bey Aem 73 Verfe de» zehnten Bu- 
ches zu> fefaen ift. ^ 

' Die Kupferftechkunft ift ftet^ mit der'Buch- 
druckerkunft. Hand in Hand einhergegangen, 
und Zeichner vom erfteu Range weigerten fich 
nie, ihr volles Talent zu verwenden, Wenn e» 
darauf ankam / die Werke grolser Autoren cu 
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weniertM. In diefer Hrnficht hat Hr. tVachofr 
CS auf lieh genommen, alle Zeichnungen fiir al- 
le achn Bücher des Lucan zu liefern, die in ih- 
rem eigenen Geifie , und mit der gröfste A Sorg- 
falt von den voraüglichften Künftiern Wiens in 
Kupfer geflochcn wurden. 

Der Sub fcrip tions^Prcrg 
eines ExempFars in grofs Quart auf Velinpapier 
mit zehn Kupfern lÄ . . . i2Duc.inGold 
Mit Kupf. vor detSchrift . .- 15- — . . — * 
Mit Kupfern vor und" init der Schrift und 
den Aetxabdrücken . *• • 20 — - — 
AVlctt, den x Mär« ißii. 

Begenfche Buchhandlung,. 

N a e t r i c h t. 

Von oBen angezeigter neuen Ausgabe des 
Lucan hat diefelbe Verla gshandlting zugleich 
eine Handausgabe, ohne Kupfer, in Octavver- 

■ anftaltet, welche iich an die von ihr heraus 
gegebene: CoU'e^tio Auctorum claßcorum Iw 
tinorum anfchiicfst^ und den IX Band dcrfel- 
ben- ausmacht« 

Freife ;. auf Velinpapier '^ . • aRthlr. 16 gr. 
auf Schreibpapier . .> — i(^— 
auf Druckpapier . . 12 — 

C-efchicht^t der Jchwedifchen Revolutivn his zur 
Ankunft des Primen von P o nt>e-C orvo, 
als erwählten Thronfolgers — mit den authen- 
tifchen Staatspapiepen^ Kiel ,. bey Anguß 
Schmidt* Preis 3.IUhlr, 16 gr. 

Ein Staatsmann, der auch als Schriftfiellcr 
»ühxnlichß bekannt ift, liefert unter diefcm Titel 
dena Publicum eine pragmatifche Gefchichte drs 
fchv^edifchen Reich«, von der Entthronung dcsKo- 
nigB Guftav fV Adolph bi» auf die Wahl des Pri?- 
»ea von Ponte-Corvo zum Thronfolger undKron- 
prinzen. Nach einer gedrängten Schilderung 
der Ereigniffe den Regierung. Gußaph Ado^>hs° 
in denen zuoächft die Veranlaflung^ der Revolu- 
tion lag, wird diefe grofie Begebenheit umßänd- 
lieber dargeltellt; dann die Ernennung des jetzi- 
gen Königs ^ die Friedensfehl üffe, die Verhand- 
lungen des Reichstages, die Wahl des Prinzen 
von Augultenburgy fein bedauernswürdiger Tod, 
die aufrührerifchen Auftritte, als die Leiöhe 
nach Stockholm gebracht ward, die Wahl des 
Prinzen von Ponte-Corvo. Der VerfalFer hat 
mit grofser Sorgfalt aus dem Reichthume ver- 
fchiedenartiger, zerftreuter Materialien ein zu- 
fammenhängendes Ganzes gebildet^, und zugleich 
manche fchätzbare ßatißifche Nachrichten und 
Anfichten mitgctheilt. SeinWerk iß zwar freymiir 
thig gefchrieben,. aber mit einer nicht zu verken- 
nendcn Behutlamkeit , keine der verfohiedenen 
Parteyen zu beleidigen , und über gewiÜe, noch 
im Helldunkel fchwebende Begebenheiten mehr 
Möglichkeiten anzudeuten, als Wirklichkeiten 
wi behaupten. Die angehängten, reichhaltigen 
Staatspapiere, gröfstentheils aus dem Schwedi- 
fchea uberfetzt, zum Theil in Deutichland nock 


gar nicht heleaniit,' und noch nirgends gefam- 
nielt , enthalten theils die wichtigß^^n Belege zu 
der merkwürdigen Gefchichte, t'heilsun entbehr^ 
. liehe Urkunden der jetzigen Staats verfaflung von 
Schweden , theils Proben der Denkart und Mei- 
nung der ZcitgenofTea , höchß intereöant zur 
Kenntmifa der Menfchen vuaA Sitten. Uebrigens 
bedaure ich, dafs* es mir nicht erlaubt iß, den 
Namen des Verfaflers zu nennen ; ich kann aber 
verfichem, dafs er ihn nur deCswegen will ver- 
£ch wiegen wiffen, damit man deßo wenij^r bey 
ihm irgend eine parteyifche Anficht vermuthe, 
die , wie das Werk jedem Unbefangenen zeigen 
wird, ihnvin der That fremd iß« 

Bey mir ift erfchieaen und in allen Buch- 
handlungen zu haben: 

Pragmatifche Gefchichte d^r europäifchen Staa^ 
t'en feit dem Anfange der franzößfchen Revß" 
lution bis auf unfere Zeit { oder die mcrkwur' 
digfien ao Jahre Europen s. Herausgegeben 
von zwey welmarifchen Gelelu-ten. &• 5 Ban- 
de,' mit 20 Porträts und 3 Landcharten. . 
Die von dem berühmten Kupferßechcr , 
Herrn Müller in Weimar, mit Fleifs verfertigten 
Portrats ßellen folgende Perfonen dar: Napoleon 
J, Kaifer der Franzofon und König von Italien. 
Aleosatider /,. Kaifer von Rufsland. Ludwig XV If. 
König' von Frankreich. Gußaph Adolph IF^ 
König von Schweden. Georg III j. König von 
Grofsbritannien*. liarl IV , König von Spanien. 
Jiarl , Erzherzog von Oeßerreich. Minifi'er 
Fox, Majpv 17. Schill, Robespierre. General 
Moreau. General Dumouriez. Minificr Pitt» 
Franz II, ößerreichif eher Kaifer* JofepU /, 
König von Spanien. Friedrich Wilhelm III ^ 
König von PreulTen. Maximiliafi ^ Köaig von 
Baicrn. Karl, Grofsherzog von Frankfurt. 
Eugen NapoUon-, Vicekönig von Italien. Papft 
Pins VIL Die 3 iUuminirten Landcharten ßel- 
len vor ; ^ Kuropa vor der franzöiifcheu Revolu- 
tion und jetzt; Frankreich vor der Revolution 
und jetzt ; Deutfckland vor der franzößfchen Re- 
volution und jetzt. 

Der noch einige Zeit ^Itige Franumera- 
tionspreis ißr 3 Rthlr 1:2 gr. ^chf. 

Gotha, im April iß^^* Karl SteudeL 

Neuigkeiten für die Oßermeffe ,»Qii 

von 
Gehhardt und Kvrber in Frankfurt am Main» 

Auswahl einiger älterer und neuerer Gedichte, 
Lieder, ParÖnicn und Skolien; zur Decla- 
mationund Gelang gefammclt y.Ring. Q. Q fi;r. 

Beweisgründe far die Unßerblichkeit dfer Seele, 
aus den Schriften der gröfsten Weltweifen 
älterer und neuerer Zeiten. 2 Bändet 3tc 
ß'ark vermehrte und wohlfeilere Ausgabe. 0* 
1 Rthlr. 8 gr. 

Fichardj J, C^-von , genannt Baur von tyfge- , 
nekf fraokfurtifches Archiv für ältere deutfche 
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iMetittat v^i Xj«£cUiobt«« mit Ktüjifetn'. ß. gn. 

2 RtMr. 8 gl"* 
Tür i^ng^ Psrfonen beyxn Eintritt ins jehelicbe 

lieben, ß. 9 gf« 
'Glaube, Liebe, HoflFnune, fite« B^cb, oder 

das meTkwiirdigfieJabrdesObeifodleFsBUck, 

• lierausgegeben von Jofeph Wolf ^ nebA Vor- 
rede von Jean Faul. Q. j6 gr« 

Magazin, neueftes, für Leickenpredigten , in 
welcbein auf jeden möglichen Fall palTende 
Leichenpredigten, aucb Oispofitionen zu den- 
felben enthalten t\nA» i Band. 3te verbeOerte 
Auflag«, gr. 8« ^8 gr. 

Potpourri für* die heutige ILefewelt^ welches 
mit gleichem Erfolge von vorne nach .hinten, 
oder TOn hinten nach vorne gelefen Werden 
kaBU, und mehr zum Lachen^ als sum Wei- 
nen eingeriehtet ifiu gr. 8- ^o gr. 

'Räthfel, hmniÄte und fchcrzhafte, €haraden 
und TiOgogripnen zur angenehmen Unterjul- 

^ tung für% gcf ellige Vergnügen. 0« 4 gr. 

'Rofcn und Dornen 5 auf das Jahr 131^. ß. i2 gr. 

Strtiert^ /., der theorctifch-pcaktifche K^eUer- 

' meifier, oder die Erkennung, Erzeugung, 
Behandhxng und Erhaltung aller trinkbaren 
FlüIIigl«eiten ; nebfi einex neuen Theorie fiber 
Bier- jund ^lüg-Brauerey und Branntwein- 

' breniierey ; mit 3 Kupfertafchi. ile^rerbefler- 
te und mit^inem Anhange vermehrte Auflage, 
gr. ß. X Rthlr. .6 gr* 

TaTchenkunß- Apparat, eine Sammlung magi- 
fcher und mechanischer Kuußfiücke , zur Ün- 
terhaltmig in frohen OeUsUlicbaften. mitKupf. 

» 

Neue - 
Verlags- und £einmiffions-Artikel 

der 

Stillerfchen Buchhandlung 

SU Rofto4K und Schwerin. 

Leipziger lubilate-Meffe ißii. 

1 n, Bulow , über die Quellen zum Abtrag und zur 

• Tilgung von StaatsIcLulden. er. ß. 4 gr. 
ChroHSy J. H., gründlich und felb£l ehren des 

Rechenbuch, fowohl in Abficht der Handlung 

als der Üaufhaltung. ^fite verbeflerte Auflage. 

8. 12, gr. 
Dahls^ Dr. J. C. W., Lehrbuch der Ilonilletik, 
' öderAmMreifung'zur Amtsberedfanikeit chiift« 

lieber Lehrer« gr« ß. x Rtbjr. ß gr. 
Hufchke , L C* , Disputatio de progreffu huua- 

nitatis &udiormm in Germania. 4. 6 gr. 

• Jofephiy Dr« C* W., Lehi'buch der Hebamnien- 

kunfl, zweyte wexhaOj&cte Aufl. gr. ß. 1 R^hlr. 

4 gr« 
Liak^ Dr», Natur und FJillofophie ^ ein Ver- 

fuch. 8» » Rthlr. 8 gr* 
Luther j C, Briefe über die Erziehung junger 
' Töchter aus den gebildeten StäxHleä| Ater und 

lelster Thetl. Q. % Rthlr. 3 gr. 
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-"NotizeA , Isuree; .abs Dr. Zte^rf Lebn , rem 
ihm -fclbfl aufgefetzt, urwl-mit Anlherkungez 
. JierauagegebenvoiQPro£.rXinA. ß. biK>£oh. ßgr. 
•Plagemqnn^ ^^g* ^* ^* O. , Lehrbuqh zum er- 
i flen Unterricht in der lateinifchen Sprache. 

.5te verb. Aufl. ß. jia gx. ^ 
Tliube ^ C» G* j kurzer Inbegriff der cbriftlichen 
«Glaubens- und Sitten-Lehre, in Fragen und 
Antworten ^vorgetsagcn« .fite verbeflerte Auf- 
lage, ß. 6 gr. 
*— -^ .«.- Ueber die nachftkommenden "ner- 
,zig Jahre, nebfl einigen anderen klbinen Auf- 
iatzen. 7te .verbeflerte/ Auflage. 8- ^ gi"- 
Vhligf J« A. , zwey Confirmationspredigteu 
verftändigen Aeltern gewidmet« gr. ß. 4 gr. 
Vozeis « Dr. S. G. , neue Annalen des Seebads» 

J5U Doberan. 7ter Heft. ß. xä gr. 
— — dito ßter Heft. ß. 
Wiggeri^ O, F., Diflertatio de Juliane Apoltata 
Teligibnis .chriflianae et .Chriflianorum perle- 
' cutore. 4* ß €^ 

Den jacohderfchtn Verlag können dtejeni- 
. gen Buchhandlungen^ welche mit uns in Rech- 
nung flehen, ^von.unr. erhalte». 

■A n z -e i g e, 
die Tottfetzmg von Quißorpg Grundfi- 
tzen des deutfchen p^inlLchenRechts, 

fechfte Auflage, betreffend. 
Die durch den Tod des Herrn Gebeimea 

. Obertribunal raths Klein unterbrochene Fortfe» 
tzung der fechften Auflage von Quißorps Grund- 
f ätzen des deutfchen peinlichen Rechts , werde 
ich nun bald zu liefern im Stande feyn. 'Scboti 
hej, Lebzeiten des bisherigen Herausgeber», 
^welcher -feiner überhäuften Gefchafte weeen 

'-von der ferneren Bearbeitung diefes Werks dii* 
penfirt zu feyn wtinfchte , machte fein Freund, 
der Prof. und C* R* Honopack , fleh anheilchig, 
fie zu übernehmen , und wird nach dem nicht 
mehr feinen Ende eines zeitfpieltgen akademi- 
schen Amts feine Mufse diefem Gefchafte vor« 
züglicL widmen. Da^.dcr bisher gelieferte Band 
noch beträchtlich hinter der Hälfte des gansen 
Werkes zurück ifi: fo wird der Kcft in zwcf 
Bänden geliefert weisen. Auch bey diefer Fort* 
fetzüng zwar wird, damit der- Gleichförmigkeit 
das Ganzen nicht Eintrag gefchehe, das franzo- 
fifche peinliche Recht wicht her ück/icht iget wer- 

* den ; es wird jedoch der neue Herausgeber nach 
Vollendung des Werks einen Na eh trag dazu aui- 
arfoeitcn, in welchem, mit fteter Hiuweifung auf 
daflelbe, die Abweichungen des erwähnten 
Rechts von dem dcutfqhen peinlichen Reche« 
da rgefiellt werden foUenj und welcher eben defs- 

' halb als integrirender' Theil des t/mfiorpfcha, 
Werks anzufenen £eyn wird. 
Leipziger OuemMTe, iQn. 
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m 17 April wurden die Facuhaten der Theo- 
logie, der WilTenCchaften und d^r liiteratixr an 
4cr Akademie en Paria von tlem. Grorameiftevder 
ILFniverlitat feyerlich inAallirt. Die Facultäten 
der Medicin und der Jurisprudens \iraren bisher 
fchon im Gange; nunmehr und auch 4i6 Hin* 
deToifle , welche der Infiallation der drey oben* 
genannten Facultäten fcither im Wege ftanden, 
gelioben , und die Univerßtät kann n^n der Ju* 
gend einen vollfiandigen Unterricht darbieten* 
Nach d^r Eiuweihungsrede des GrofsineHters la- 
fea die Decane der netten Facultäten das Pro- 
gramm übet die Vorlefungen ihrer gegenfeitigcn 
Facultäten. Sogleich nachher-gab Hr^ L^maiV«, 
f^rof. an der Facultät der Literatur , feine erfte 
Vorlefung über die- lateinifchc Poefie, in wel- 
cher- er die verfchiedenen Dichter von Litlns 
Androtiicus bis Claudian durchging, und. las 
eine Nachahmung des 137 FlaJms in lateini-' 
fchen Verfcn iror« 

H. N e k r o 1 o g. 

[Eingefandt.3 

. Am 4 Oct. T. J. ßarb zn Afchaffienburg der 
fürfil. pnmatifche groIsberKOglich fiankfurtifche 
Geheime Rath Johann -Georg Reuter im 7g Jah- 
.re feines Alter« an einer völligen Entkräftung. 
"Er war ein -Sohn des IS/ldrlfittchiSßn J ah ob Reuter 
KU Maynz, und geboren ^lafclbfi am 9 Oct« 17379 
ftudirte KU Maynz , und wurde dafcl^fi Licen- 
tiat der Kerbte, prakticirte in den Jahren 1763 
bis 17^5 An d^n ehemaligen oberften Reichsge- 
richten zu Wien und Wetzlar^ durchreifte hier- 
auf Italien und Frankreich , und wurde nach 
feiner Zurückkunft im Jahre 17^7 von demKur- 
fürften von Mäyna Emmerich Jofeph tum Hofge- 
richtsrath ,- uhd im Jahre j 768» zuip-. Hof- und 
l^echnungs-Rath mit Sitz uud Stimme ernannt. 
Im Jahre 1789 ernannte ihn' der Kurfürfi: Friic- 
drich Jiarl lofeplr zum'llevifionsgerichtsrath, 

' im Jahr« 1791 erhielt er zur Sdohnung fei- 


ner laBg)ahrig ^eleifteten treti-eifrigen Dienftd 
das Decret als kurfürfil. Geheimer Rath. 

Er diente treu dem. Vaterlandes und ki dem 
turbulenten Zeiten der Revolution fuchte er, mit 
Aufopferung und Hintenaufetzung feiner Sdbft» 
feine Mi^iir^er fowohl gegen du; Bedrückun- 
gen eines rafendeu Jakobinis»QuSy als nachher 
in der ]i^igenfchaft eines Directors einer Regiö- 
rungsdeputation zu Maynz^e^eu andere AnäUo 
ztt vertlieidigen. 

Die wenige Zeit, die die Berufegefchäft* 
ihm übrig liefsen , verwandte der Verfiorbene 
auf'die Wiffenfchaften , und vorzüglich^v^ fet^ 
ne Lteblingsfachery Alterthumskunde, Numisma- 
tik und die dazu gehnrigeuWifleufchaften« vor- 
sügiich in Beaug auf vaterländirche Gefchichtf. 
Seine Kenntnifre in diefen Fächern eirwi^rhen 
ihm die Diplome als Mitglied der gelehnten Ge-^ 
iellfchaften zu Maynz und Strafsburg, utfd fei- 
ne hintevla denen gedruckten und «ingedrtrdtV 
ten Schriften Und redende Beweife feiner 
ausgebreiteten Keuntniflie und feines unerinude- 
ten FleilWa. . v 

Der Verftorbene hinterlSfst eine bedeuten- 
4e immismatifche und diplomatiCehe ^iUil^thek, 
und eine Münzfammlmig in einem vollfiandigen 
Syßeme von den älteften bis auf die neucften 
JZeiten « zu der<en Zu&mmenbringeu er beträchv 
liehe Kofien und den unati8gefet«tea Flei£i räies 
halben Jahrhunderts verwandt. 

Seine. Schriften find: 

1. /. G* Keuters Albanus-Gulden oder Gcfchich- 
te des Rilterftifts zum heiligen A%an J^ey 
Maynz u. f. w. Maynz 1^90. 8- ™*^ KupferJa 
und Urkunden. 

ft« Deffen Falmzwelge auf Siegeln und Münzen 
des Mittelalters, was He bedeuten ? Nüruberj^ 
'i8o2.8- mit Kupfern. 

3. Deffen Sonnen, Mond und Sterne au^Siegeln 
un<rMünzen des Mittelalters , was fie bedeu- 
ten.^ init Kupfern. Nürhberg 1O04. ß. 

4.' Dtffen über Kronungsmunzen der r5mifchen 
'. I^önige Rudolph I, Adelph , Albert 1 tnvd 

Heinrich VIL mit SVigu. Nürnberg 1804- 8- 
N (2) . 
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ITnged'rtieltt find" noch: 

5;. Deffen Vögel auf Siegeln und Münzen: de» 

Mittelalt eri , was fie bedeuten? 
C Kronen auf Siegeln und Münzen , befonders 

teiliÜcbei Fürlttn des Mittelaltera-i waa fie 
edeuteo'Y 
7. Sein gröfseres Werk r Der Martiiügulden\ 
odei^ Gefcliichte und Erklärung dev Ton dem 
ebemaligen heben Dbmcapitcd zu Maynz ge» 

J ragten — den h. Martin ihren Patron vor- 
ellenden Goldmünzen, .blieb unvollendet, und' 
foUte nach deqL entworfenen Flaue in6Capi* 
«ein beftehen. Die letzten 5 Caj^itcl lind vol- 
lendet, zu dem un%;ollendeten cefien abev iiad 
bloTs zum Theil die Materialien gefammelt« 
UjBit Plan diefes Werkes üb folgender l 

,1 Capitel.. 

Kurzgefafste Gefchichie des. DomcapiteU, 
dbflen Urlprung, alter Zuftand im gemeinlchaft* 
IScheu Leben ; darauf erfolgter Auauittund Ahr 
theilung der Fräbendenj- deiTen Satuten, au^ge- 
seichnete Reehte und Privilegien liey befetztemi 
erzbifchöiSichen Stuhl fowobl als. beydeflen Er- 
ledigung; dann ihre Rechte in Anfehung des. 
ehemaligen deutfchen. Reichs u. f* w. (unaus*> 
gearbeitet); , 

H Capitel;, 

Gefchiehte des Üc/mbaues,. in lir Ahfchn;. 

HI Capitel. 
Urfprung und Gefohichte de». Martinsgul- 
^ten^^in ii&. Ablchnitten;/ 

IV.Capitel. 
ErXIirisng> der Vorderfeite des Martinsgult» 
den* Vom h. < Martin ,. in. 54 Abfchnitten. 

VCapiteL 
Ueber die Rückfeite des^ Martinsgtilden.; 
. "wm mainzer Rade , in 22 Abfchnitten. 

VI Capitcl; 
Von der Umfohrift Aurea Moguntia in 10 
Abfchnitten. 

Das letzte Froduct feiner Feder war noch 

einige Wochen vor feinem Tode eine Abhani- 

king in franzöfifcher Sprache unter dem- Titel : 

8* Conjecturessurune petite figure de terrecuit« 

rouge representante la JDeesse LMcina. S9US' le 

costume ^eltique. conune Nehnlemiicu 

* - 

Ferner; 
jf, Description d'une figuse de la Deesse JnVen 
Costume celtique. 

Die beiden franaofifohen Abhandlungen 
waren für die gelehrte Gefellfchaft zu May uz 
beftimmt, und werden wahrfcheinlica miti den 
Schriften derfelbon abgedruckt wei den. * ' 

III. Gelehrte Gefellfchaften und Preire. 

Die SocieU d*€mulation d^agricuUure des 
Mn'Depanemtnu. hi^.für daa Jahi; iQla folgen« 
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de Freisaufgaben bekannt gemacht. T.AIlgcmei« 
ne Frageh: i. Queis sont Us moyens de stipuUr 
€t diriger U sentim^nt qui peut porter Vhimme 
riche d faire le sacrißce d^une parüe des sesjöuis» 
sances j poar encQuragtr jits talek%.ou desetühlis" 
semens utiUsf 2m EtabUt par lei monumens et 
Vkistoire , quels sont dans. les sciences et les arts 
liheKaux dt industriels , Us^ ohjets sur les<juels les 
peuples anciens ont eu des cofinotssances^ des m<h 
yens ou des rfsuUats que les modernes n^ontpas 
$ncmre ohtemus? £n donner le tahleau^ en appon- 
ter les preuveSj et joindre un apper^u des> moyens 
de nous les procurer, D^r Preis für eine )ede 
die£er Fragen, befieht ih> einer goldenen Medail- 
le von 500 Fr. Der Concurstermin ift auf den 
1 Fßbr. xQv2 feftg^fetzt. 11. Oertliche Fragen : 
1.. Quelles sont les fahriques ou manufactures que 
Von pourr^it intrcayLire fu ritabliv dans leddpar^ 
tement de VAin, en employant de preference ies 
matih'esipremüreL qu^iLpeul off^ir^ telies que Us 
terres' d paterie quelconques ^ ies chanvres et Les 
ßlSf les. cuirs»y^ Us huiläs vtßetaUs ou animaUs^ 
Les mali^rfs. bi{pmineuses , fosiiles ^ le goudron^ 
etc. ?• hidiqner les moyens genehauee ou particu* 
iiers de creer de nouuelies ressources en.<e ptiys^ 
et de raniver ou soulenir des Stablissemens de ccU 
te nature^ abandonnes ou languissans.. 2. Indi* 
quer les moyens de ritabUr et de faire ffsurir de 
nouveau d Bourg^ l'art de la megisserie. Der 
Preis für jede diefer Aufgaben beftebt in einer 

Seidenen Medaille von 500 Fr. Der Einfen» 
ungstermin iß bey der erften der 1 Jan« ,. bej 
der zweyteh der x Febr. i4)i2. — - Die früher 
aufgegebene hiAorifche Lobrede auf Varenne de 
Fcmtt^,- auf welche ein gleicher Preis- gefeut 
virar,.. ift von Neuem: ausgefetzt worden. Auch 
werden denjemgen, welche iioh durch nützticba 
Bemühtuagen. in der Agpcultur, der Induftrie 
und den liünften auszeichnen, Aufmunterungi- 
nvedaillen verfprochen. Die Abhandlungen wer- 
den an Un. JShomas Riboud^ Secretar der Socie* 
tat zuBourg, eingefandt« 

IV. VermiTchtB Nachrichten. 

Auch der Grofsherzog von* Frankfurt hat 
durch früher erlalTene Patente in Hitiiicht auf 
die inländifche Fubri^ation des Zuckers aus 
dem Safte der Runkeirüb'en und dci Ahorn und 
durcli darauf- gefetat;e Prämien mehrere neue 
Verluche im Grofkcn veranlafst,, welches snir 
Fol«e hatte, dal» die Ahorn-Saaten uiidPflanzun- 
geii in allen Wäldern und- anderen iJolzaulagen 
bcfondlTs verordnet woi den,, und. dafs der Grols- 
hcrzog bey AidiaÖbnburg eine gror»e Ruukel- 
rübeuiüuckerfafcnh anlt-gen liefb , Welche die 
Belehrungjfchule für alle weiteren Anftalteader 
Art im Grolsherzogthume werden ioU^ 
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IirPark UE-erfthletito; Code 'KaptUon'mis 
en vers fran^oispar D . . . ^ ExUgislateur (b. Gebr. 
Glamentji* Da* Werk beAebt aiui 7^000 Yerren. 
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^ Di&C G^nerar Bario' Je Flgu&r»^ Üomgl. 
fpanifchei Oefandter in St. Petersburg, bat tuix* 
ge Oden dca Horaz io& Griechlfcbe überfttety» 
und giebt'Iie im Druck beraus* 


LITEHARISCHE ANZEIGI&-N. 


AnKündigung nener Bü(>her. 

Einige' .Verlags • und. €omxaiffioa^f 

B-iicber 
• von 
Vnrr^n^rapp und Sohn, 
in Frankfurt am Miain« 

KB; Um htevondie Anichaflung für LiehranftaU 
ten und Schulbibliotbeken su erleichtern , 
werd«a für den portofrey eingefandten Be- 
trag Ton 8 Escemplarea ]edeimai'vo geiieff^rt^ 
oder auch bey Übermächten 35 &• /^'' 4^ A*« 
bey 48 fl. für 6o'fl. ^ bey 6c>*fl. /«#♦ Qo fl. nac/i 
freyer Wahl g^fandt* 

Audachtsübung zur heiligeir Beichte und Com* 

muniou. 8* 79^^ ^ 1^*« * ' 
Böhrriy A;^ Anleitung, zur Rechenkunft; gr. Q; 

799. 1 fli 30 kn 
Morhetk , A. G. , neue Erdbefchreibung ^von 

gcinz Afrika. 1 Band und fi Bandes ifie AbthU 

gr. 8« 739 wnd 791. 4 0: 24 kr. 
Borkhnufeny M^ F, L.,, Naturgefchichte der eu« 

ropaifchen Schmetterlinge^, nach fyAemati» 

Ibher Ordnung« gr. 8- 5 Theile mit Kupfern« 

788 -^ 79ft- iifl. 45kn 
»— .— i deutfche Thiergefchichte. . Saugthiere 

und Vogel, gr. 8- 797» 3 fl- 1 5 kr. 
Brand, J. , Handbuch der lömifcheu AltertLü* 

mer , für Schulen. 8« 8o4* ^' ^* 
»-» — Erklärung der ^eiligen MelTe,. ncbft 

d^ wahren Art dieielbe zu« hören» 8- 8o4i 

12 kr.. 
€reuzj Fr» v., Oden uxrd^andere'Gedlchte, auch 
'kleine pTofaifohe Auffätze. Neue vermehrte 

A\iflage. 2 Bände, gr. 8* 769» 3'fl; 3okr. 
Derefer ^ D« Th. A»,.da8 Büchlein Ruth, ein 

Gemälde häuslicher Tugenden. A. dem Hebr. 

überfetzt und lür Bfarrer »uf dem Lande be- 
arbeitet. 8« 8'>^* ^8 kr. 
Franz , Fr.. Chr., 'Einleitung in die Handlungs- 

erdbefchreibuijg.. i-Thl. 788« i- A- 3okr. 
Heims y.VL E.-^, hiftorircii-pkilologtfche Abband«^ 

luhg über die zu Afchalfeuburg vom J» 1 777 -^ 

1787 neuen tdeokteAlterthümeti 4* 79^' 3okr. 
Katzner, J.F. A., Fabeln, Epigrammen und Er- 
zählungen. 8« 78<^* J^it Kupfern und Vigm 

1 fl. 24- kr. 
KUtfcher , M ., Liederfammlxuig .für die Schulen« 

lyii. Qs 1 fli 12 kr. 
Xiap/i^^ Darftellung des Weltfyftems« Aus dem 

Franz. mit Aomerkk. vom Proi. Hauff, gf« 8«' 

ft Tliie. 79T ^ 798*' 4 fl« S^ iuTr 


Martiab Sinngedickte*,, metrifch überfetst.^ 8* 
783» 3ökr. 

Meilin, C. J., Hausmittel, ein Wörterbuch fuf 
Jedermann. 8* 78<$* i>5 kr. 

Meilin, 6. J. y. nraktifche Materia medica. 5^9 
vermehrte Auflage. 8^ 793* 2 fl. 

Müllers^ J. Hk , Befchreibung feiner neu erfon- 
• denen Reckenmalchine. nach ihrer Geftalt,. 
ihrem Gebrauch und Nutaen. gr--8* ''^^ ^^* 
pfarn. 787* 5^* kr. 

Münchkanfens* und Seumes Ruckerionerungen^. 
Gedichte, mit Kupf. und Vign. 8* ^ &• - 

Opitz j ]VL,'Iammtliche deutfche Gedichte, her- 
ausgegeben von T/'iUer. 4'S<^>^dc» ^^^ Kupf* 
gr. 8. 74^- 8 fl- 

Freufehen-, A^ G« , Dtokmaler von alten phyfi- 
fchen undpolitifchen Revolutionen in Deutfcb^ 
land, befondera in den Rheingegenden, mit 
Kupfern, gr. 8- 787« ä fl- 

-— -^ kurze Deberfichtd^rHauptrevolutioneo) 
in- deuRheingegendon unter Römern \xx»A Deut*- 
fchen u.f. w« 6^*0^ 78& 3^ kr.. 

Quatremgr^Ditjonval Araneologie oder Natur*- 
gefchichte der Spinnen«,.' als Witterungsanze^ 
gor. Aus dem FransifiCchen der 2ton Ausga- 
be überfetet. gr. 8*- 798- 40 1^»^ 

Schleichern Beyträge zur praktifchen Mefskunft^ 
mit 4 Kupfert* gn 8* x- fl. 24<kr. 

Schmidt , G. G. , . Anfangsgründe der Matheraa«- 
tik. 1 Theih Arithmetik y. Geometrie , Trigoa 
nometrie und Bwchflabenreohenkunlt mit $ 

. Hupfertaf. gr. 8« Qo6ä 2 fl. 30 kr. 

— — 2tenTheilsifleAfatheil. enthalt Statik, 
Hydrofiatik, Aeroflatik und Mechanik fefler 
Körper.' mit 7- Kupfert. gr. 8^ 2 fl. 30 kr.. 

— — 2ten 'Theils 2te Abtheil, enthält Hy« 
dratdik undMafchineBldire« m« 6 Kupf ort.- 

gr. 8* ^ fl* S4 l^r* 
«— •— 3ten Theils x^eA^theill oderAnalyiii^. 

1 TheiLmlt^ J^npfertafeln« gr. 8« ^ fl« 3ökr. 
^-*. -:- 34en Theils 2te Abtheil, .oder Ahalyfia 

2 Theil. gr. 8- ^ fl* 48 kr. 

Vogt, N., Gufiav Adolph, Konig' von Schwer 
den,- als Nachtrag zur europäifchen Republik» 
2 .Theile. gr. 8- 799*^ Schreibpapier, mit Ku« 
pfern. 3 fl*- 

fibendaflelbe Dtuckpapier ohne -Kupfer, i* fL 
45 kr. 

— «— Gofchichte der franzöfiichen Revolu* 
tion vom J. 1355. 8« 79^^ 28 kr. 

Anthologie, epigrftmmatifche, aus griechifcheQ 
und römübLeii Di^tern« iflea Bändc^eu. 


- Auch nnfer .den Tit^ä : Epigraflum^tilere aus 
' der griecSiifchen Anthologie für die oberen 
' OaHea .gelehrter Schulen. 8* ßoß« 54 ^«'• 
Derfelben 2tes B^ndeben. Auch unter dem 

Titel: Eptgrajamenlefe aus Martia> fürdie 

oberen Clafien gelehrter Scbulen« g. Qo^ 

36 kr. 
Bniningii^ C, Compendium antiquitatum grae* 

jcaruxn; Editiö terti^.Ol 7594 i fl. 12 kr. 
^. — Compendium antiquitatum hebraea- 

rum» 8« 765. I fi. 30 kr. 
Caßellionis ^ S., Dialogorum facroruni libri lY 

opera Spiefiu Edltio aucta« 8* 755* ^ &• . 
Eccardy Jon* Georg, de origine "GerJnanorum 

eorumque vetuüi^limia coloniis ac rebu^^cftia, 
. libri II duio ai tab. aen* 4 maj« Gatting. 750. 

4 fl. 4ö kr. 
Kuripidis dramata et fragmenta fabulanun de-* 
, perditarum, edidit, fcholm, verßone latin'a, 

obferTationihua et lesico graecitatia Euripi- 

deae illu&ravit Em, Zimmirmamu Q ma}«/ 

Yol. i^ a^ 3« QoO* Schreibp.' iftfi. -i— kr. 

Fofi]»ap. 1^6 fl. 12 kr. 

Velinpap. 27 fl.— kr. 

-Cmetner^ F. X., Theologia dogmatica in fyfte^ 

t ma redacta. 2 Tomi. ^ditio 3« 8 'Q^j* Garaecii. 

807. ^ fl. 3tf kr. 
u^ ^ I^^ome hifioriae «colefiaft. N. T. ft 

- Tomi. £d. 2« 8 ii^&i* Graecit..j)o3«' 6 fl. 36 kr. 
Gülii^ T., graipmatica graeca. 8*'Ha£niae..766.' 

• 45 '^- ..." 

^üngj Jo., ZCagoge in biftoriam ecdefiafticam 

' Novi TeflanK»ntt. 8 in^j« '78^" 4^ kr. 
Langii, Joacb.^ Ticocinium dialogicum. 8*755« 

15 kr. 
MifUerti^ P^, Lexicon graeco^^latimim in Nov. 
' Teftamentum. 4. 738* 5 fl. 
Wlofche^ C i. W.y janimad^ern^Aes in Xeno- 
' phontia oeconomicuai. ^^'^. 20 kr. 
Ovidii Nafonis Iftetamorphofeon Chreftomathia^ 

• in ufum juventatia confcripta ab A* W. Brorfoti^ 
8» 807. 40 kr. 

Pbrar6ok>gie,. deutfich-lateinifche, 'aus den be- 
^ ften clalhCcben Scbriftßellern ^ in alphabeti- 

• fcher Ordnung. Neue Cehr vermehrte Auflage. 
4. 766. 4 fl. 3« kr. 

flinii, C. CiOBcilii, Fane^yricum, ih ufumfcho- 

larua edidit A* W* Brorfon. 8. So?* ^4 kr. 
fom€y\, Grundlegung der Lateiluichea Spracbü» 

N. Aufl. 8* 7^i* 24 kr. 
Sallußii , 'C C , 3ellum Catilinarium et Juguv^ 
. thinum« iUaKrarit A» fV. Brorfoii. 8* 8^7« 

t fl. ^ kr. 
Sammlung lateintfcher Wörter und Redenaarten 
> aar ieichterenErleraunjr eingerichtet mit Hin^ 

ficht auf Broders lateinilche Liectloneo. gr^8- 

806. 8 kr. 
Schwann y Etfaicav Editio IVta. 8- 77o. 1 fl. 
Teftamenrum novum craecum , tum rariantibas 
. iactioAshuat Aco^ait Index et Lesidion grae- 


Jtlt 

co»latitti]fli, cti]:a P. GöWiägen. 8 »^*j* 753> 
Charta feript. 2 fl. 30 kr. 
*-* — - ' Idem. Charta maj. fcripf. 5 S» 

— — latiue reddidit ( duce Caflellione) et 
varior. notis illuftravit L. SahL 2 VoL 8 ouij- 
780. 4i. • ' ^ ^ . . .-. ^ 

*- •— Idem Charta fcript. 5 fl. 15 ^^' 
Trillert , D. W. , Obfervatione« criticae^ in va- 

- rios graecos et latino« Auetores. 8- 74^* ^ A* 
—* — Exercitatio altera' ad quendam Stfeto- ^ 

nii locum in Vita Augufii. 4. 7^5^* ^5 kr. 

Afh,}, j^gtAinmatical inflitutes, or an eafy- 
introduction to D. Lowths englifh grammar, 
defigne'd £or -the ufe oT fehdols ete. 8* liOndoa 
bound, 1 ff. 

Choix de pieces historiqu^s amüsantes et iostriK 
ctives tirees de meillcurs auteurs modernes a 
Tusage des jeunes gen« qui veulent se former 
au Stile, «vecr 1 Poitr. 8» 8o3* 3^ kr- ♦ 
/Epictete.caracteres, traduit du grec par Belle' 
garde^ avec le .tabieau du Cebes et la yie.d* 
Epictete par Boileau, 12. 772. 24 kr. 

Feneloii^ le Auvonture di Tclemacco , tradotta 
nel puro Idioma Toscaua. 8* 759* ^ V<)L 2 0.* 

Frjinzj Fr. Chr. , franzÖüfches Liefebuch für 
junge Leute, die fleh -der llandhins vsadjnen, 

, nehfl einem angehängten Wörterbuch. 8- 794- 

. * fl. 

Lecture amüsante pour Ta jeunesse des deux se* 

. xes, par yiUaume, 2 Vol. gr. 8- 2 fl. 15 kr. 

Lugino , J. B.^ noutreau Dictiqnnaire de poche 
frangoisrallcmand et alleniand-fran9ois. 2 VoL 
12. Gtaetz Q&6. 3 fl. 3<>kr. 

JMLan , the^ of teeling. 8* Lond. br. i fl« 12 kr. 

MetaftasiOf Ab. p. , Opere drammat. ed altre 

. poesit;. 7 Vol. 12. Pirense 793« g fl. 

Montague^ Mr.^Wortbley, Lettre^ written du- 
ring her travels in Europe, Alla et Afric^ 
etc. 2 Vol. 8* l<ond. bc 2 fl. 

fomai^ F., Dictionnaire fran^ots, latin et al« 
lemand. Nouvelie edition. 3 Tomes en 2 Vol^ 
gr. 4« 7 fl. 30 kr-- 

Reliques of 'ancLent englifh poctry confifling of 
old heroic ballads, iongs, and other piecesof 
our earlier poets. Together with fome tew of 

. later date. 3 Vol. 8« 803» 6 fl. 24 kr. 

Reitaut allgemeine gründliche Anleitung zu der 
f ranzöfifcheu Sprache. 4^^ ^^^ Vermehrte Aufl. 
8. 789- 45 kr. 

Servnisj £. M. de« fraazoflfcbe 3prachlehre 
nach der leichte&en und fafblicbllen Metho- 
de; durch Beylpiele und viele Aufgaben er* 

. klärt« gr. 8- 8<)4* 1 fl. 

fV^^ff^nßeins^ Job. , neiUer methodifcher Unter- 
richt in der franzöllicben Spr^cbe für die 

. l^eötfcbefn, worin alles' eifthahea ifl, was ei^ 
fodert wird, dicfe Sprache zu lernen,^ n^ch 
dem Plane de)Hn; djCla Veaux, anun Gebrauch 

. des öffentlichen und Frivatunterriohtf«. A Tkla. 
8. jeder TheU 45 kr. x fit 30 ^« 
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xVacb einer hocbften EnäTcIilteTsung (laut 3er 
vaterlaadifchen Blatter für den ofierreichifchen 
l^aiferftaat, \^\i> No. 4) ^^ ^^s liehrerperfo- 
nale «an der Realfchule ialgender^naTsen feftge« 
fetzt 'worden : Der Director, Hr. /o/. -Franz HalL, 
Dr* «der Philof. und k. k. Büchercenfor , ' hat zu- 
gletch den Unterricht in der deutfchen Sprach* 
lehre und im Stil zu ertheüen. Der Katechet, Hr. 
Jofeph May er y -behalt zugleich den Unterricht in 
der Declamaiion hey. YIt, Jofeph Hatitfchl lehrt die 
kaufa&änn« 'Rechenkunft. Hr. Franz JoK Seeder- 
▼erbiudet den Unterricht intien raathematifchen 
Wiflenfchaften aiut -der Anleitung zur geometri* 
fphen, architeKtonifchen und Mafchinen-Zeich« 
uung. Hr. l^naz Laminger unterrichtet in der Blu« 
nieii Zeichnung. Der vormalige Director derReal- 
-uttd Navigations-Schule .in Triefi, llr.Joh, fofeph. 
Prechtij heforgt eiiiftweilen das Ijehramt der 
Natnrgefchichte , .Phylik und Chemie. Hr. Joh» 
Mayer unterrichtet in der Schönfchreihekunft. 
Hr. Franz Knwtfch y Prof. der Staätsrechnungs- 
winenfchaft an der Univeriität^ lehrt die Buch-, 
haltungswiflenlchaft. Hr. Fr^nz Michael Reif-, 
fer Uägt die Geographie, Welt- und Haiid« 
lungs-Gefchichte vor. Hr. Ignaz Sonnleithner^ 
k. k. Rath und Dr. dec Rechte.,, ub^nahi^ da$ 
Lfcluamt der HandlungswilTenfchaft, dann dea 
Üandlungs- und Wechiel-Rechts« 

Hamburg. 

Am xO April war im Johanneum die öffent- , 
liehe Maturitätiprüfuag mit 10 abgehenden Pri* 
manern. Die allgiimeinen Prüfungen wurden 
hierauf am ü^ April mit der Gelehrten Schule, 
und Tags dac«iif mit der fogenannten Bürger- 
Schule gehalten. Am 30 April und a May hiel- 
ten fo^mi die Abgebenden ihre Abfchiedsre- 
den. Zu allen diefen Feyerlichkeiten hatte Aer 
Director , Hr. Dr. und rrof. ÜMrliu^ durch ein 
t'rogranim eingeladen , weichet eine Üeherje'* 
izung'und ^Erirtiit\^rung der dritten pythifcken 
SUgsode des Pindarus enthält. 


II. Beförderungen, 'Ehrenl>ezeugQngennnA 

(Belohnungen. 

vf^» Br, von Leipzig den IQ May i) 

^ „Auf hießger Univerlität und neuerlich mehü 

tere Beförderungen vorgefallen. Die Profeiruc 

-der Afironomie^. welche Hr. Dr. Mollweide ern 

halten , ift zu einer ordentlichen FnoJejTur neuer 

Stiftung erhoben -worden. Hr. Mollweide iit be- 

:reita angekommen^ und wird auch Mathematik 

überhaupt vortragen. — Zum ordentUclien Pro* 

feflbr der Piiyfik ift Hr. Prof. Gilben inüalhe^T^ 

nannt -worden. — Die ordentliche ProfelTur der 

praktifchenPhilofophie, zu welcher -nach des feil 

Cdfar Tode.^ -die Proff. extraoräinarii ^iroZox 

Brehnty Clodius^ WendtjxrA einige Auawartige de- 

liominirt worden waren, hat der als fcharffinnt- 

fer ¥f. mehrerer Schriften TÜhmlich bekannte 
tr. Prof. Clodius erhalten, demHn.Prof.TT^yuZe 
aber ift, ziim Zeichen höchfter Zu^iedenheit, eine 
^eue <jratificaiibn ertheilt worden. — Die or« 
'deutliche Prefellur Jer Philofophie neuer Stif'^ 
tungy welche zuletrt der fei. Carus bekleidete» 
hat Hr. Hofr. Ptatner «erlangt, -i- Die durch 
JVenks Tod erledigte ^rdeptL Lehrßelle -der Ge- 
fchichte. Welche zuletzt -dem iin. Hofr. «Sar.rortttf 
in Göttii^n angetragen worden ^ ift «och nicht 
bcfetzt.'** 

Hr.' "Lepere , Mitglied 3er Commiflion iroa* 
Aegypten, Architekt ffuT dem Yendomeplatz^ 
ift durch ein kaii> Decretr zum Architekten von 
St. Cloud, St. Germain, Meudon und derkaif;' 
Manu£»ccur isa Serres an die SteUe -dds- verfior» 
b^wen Ae^o/t<i -ernannt. 

Die ProfelTur der Statiftik an der Univerfi- 
tat zu Pefth wurde Hn. Winkker^ bisher Prof. 
^er poliüfchen Wiflenfchaften zu Cianienburg 
in Siebenbürgen, mit Uebergebung des für die- 
Ce- Stalle vorzüglich geeigneten verdienftvollen 
-Statiftiker Schwartner-j zuertheilt. 

An die'^teile des von Lieutfehau nach Neu- 
fohl abgegangenen Prof.. der, Philofophie, Hni 
Paul May da y wur^e Hr« 'Gyorgy bisher refor- 
jnii(ter Prediger, berufen und mngeftellt. 

Hr. Candidat Benka hat die ProfeHur der 
Philofophie an dcnv evangfdifchen Diftrictual- 
Cymnaiium zu Eperies erhalten. 

0(1») 
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Hr. Markus^ Utthtt llector dec lateiiufcheft 
trangel. Schule bu l^lo , hat die Tacaiite Predi- 
gerfielie zu Krompach ib der Zips erhalten. 

Hr« Joh. Matthitis Korahinszky^ der ßch um 
Vngarn^ Geographie durch iein topographlXchcf 
Lexikon uod leinen Handatlas von Ungarn ver- 
dient gemacht hat, erhielt von dem Palatin von 
Ungarn eine^Penfion von 40a £•, und lebt jetzt 
in rrefshurg. 

Hr. Klein aus Georgenherg, ein Zögling dea 
•vangelifchen L^^peun» zu Käsmark ^ hat die 
Rectorftelle an der evangelifchea Schule zu Bela 
in der Zips erhalten« . ^ 

Hr. Bakay^ vormals Rector des evangel. 
G Yq^nafiuma zu Osgyan , nachher evangel. Pre- 
diger zu Derencs, iß Rector des evangel. G 7-^ . 
mnaCums i^u Saj6-Gömör geworden. 

Hr. Martin Var^a^ Prof. der Phyflk und 
der Oekonomie an der k5nigl. Akademie su Raab, 
ein bekannter ungarifcher Schriftfteller , iit. von 
dem Cifterzi^nfer^Orden in d6r tolner Gefpann- 
fchäft als, ökonomiTc&er I^pectoc angeßellt 
worden. 

Ht. Ludwig 1/. Schedius j Tto£. der Aeßhe- 
tJk an der königh ungarifefaen Univeilltät au 
PeRh, lÄ zum Beyfitzer der Gerichtstafehi der 
vereinigten Coxnitate Pefth ^ Pills und Solt an- 
(eftelit wordeiu 

IIL Nekrolog; 

Am st Febr. ftarb zu Lemberg in Gallzien 
Jß^fi Traugott V. Kortunty k. k. wirklicher Hdf^ 
xath, der Domänen und Salinen in den Köuig^^ 
reichen Galizien undLodomerien Admini^ator^ 
des St. Stephansordens Ritter „ ein rühmlich be- 
kannter Schriftlell^r , im öß Lebensjahre. Er 
war geboren amia Augi 1742 zuBielitz im öfter« 
Teichtfchen Schießen. Sein aHsführUcher Ne- 
krolog fieht in den vaterlä'ndifchen Blättern für 
den öfterreichiTchen Kaiferftaat ißii. No. »5. 

15 April zu Heidelberg die bekannte Erzie- 
herin und Dichterin Carolina Rudolphi. 
^ ' 1 1_ 
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\6 April in Manchen tg^MZ Itardt^ koaigl. 
Rath, Bibliothekar und Mitglied der Akademie 
der Wiilenfchaften , in einem Alter von 6a 
Jahren. Er war ein vtelfeitlg verdiemer Manu 
und hatte fehr liberale GrunoTätze« .. 

19 April zu Marburg der dafige Vicekans* 
ler und ei^lle Prot, der Rechte^ Dr. ErxUben^ 
im. ^9 Jahre feines Alters. 

Im April ßarb zu Stockholm der Kanzley« 
ratb und Resch^hiftoriograph Schönberg ^ 74 
Jahre a&ti. 

In demfelben Monat iil zu Modiau der 
f^erdienftvoUeProbfi Heid^Re geftorbep. 

. ly. Gelehrte Gelellfd^fiten und Freife» 

Die Societe jies seieftces^ ar6g et lelleS'lettres 
zu Mdcon hatte für das Jahr ißn einen Preis 
ausgefetzt auf die Präge: sur la constnuction des 
grands pressoirs ä vin^ aceompagttp d*un mpdele^ 
ou du moins de devis ^ plani , proßls et eUva» 
tioiiSy sur une echeUe de 40 millithetres fror metre 
(6 lignes -par pied). Unter den eingefandten Ab- 
handlungen wurden drey eiiier ehrenvollen Er- 
wähnung würdig gehalten. Die Aufgabe felbß 
aber für den näcliflen Concora von neuem ausge- 
fetzt. Aufserdem hat die Gefellfchaft auch fol- 
gende neue Preisfrage bekannt gemacht: Lei 
anciens avoient - iZ* des etahlissemettts puhlics en 
faveuv des itidigens^ des enfahs orphelins ou abatf 
donnis; des malades et des militaires hUssts^ et 
s^ilsnen avoiertt point^ qu^est'Ce oui entenoitiieur 
Der Concumtermin für die erlle Frage dauert 
bis zum 31 Dec. ißii > f^ir die zweyte bi* «u» 
31 Jul. i8i2- Der Preis beßeht in einer golde- 
nen Medaille^ von 300 Fr« oder deren Wcrth 
in Gelde» 

T. Vermifchte Nachrichten. 

Der General Pardo de Figueroa , konigli 
ipauifcher Gefiandter in St. Petersburg , bat ei- 
nige Oden des Horaz ins Griechifche überfetat, 
und giebt He im Druck heraus. 


LITER.ARISCHE ANZEIGEN. 


I. AiAündigiingen neuer Büeher. 

Weue Yerlagsbücher der Jchönefchen Buckhand^ 
lung in Eifenberg. ißio und iQii. 

Dennßedt^ A* G. Dr.\ Nomenciator botanicua 
leü Enumeration alphabeti«a omnium hucus- 

. ^ue cognitorum^ veg^tabilium adjectis. praeci- 
puia fynonymia» P. ]. plantas vulgo phaeno- 
gamis dictaa compl«ctens. P. 11. eryptogamiam 
lic dictam continens. 8« ^Rthh-. 

€raumüUer^ Ih.^ tabellarifehe Üeberlicht dea 
alten linneifcheu Pflanzenfyftema und des ver* 
bfflerten von Thunberg, fo wie auch der na* 
türiichen Syileme von Jui&eu und SatTck, zn 
Vcxlefungen. gr« 4. f gr^ 


Hogel, Ch. F. Dr., gedrängte Darff cllung Hf 
Gefchichte und Staatsveräuderungen der Ro- 
Eine Tafchenbuch für Studiren de und 


mer. 


gebüdete Lefer. « Bände. 8- » R^*^^' *^ 6'* 
Roß, Gh. Ff., biblifehe' Gefchichte des alteö 
und neuen Tefiametites. Ncbft einem Anhan- 
ge von den wichtigften Veränderungen in der 
chriRiichen Kirche votn Anfange deffelben 
bis auf unfcre Zeiten. Zum Unterrichte der 
Jugeud in Stadt- und Land-Schölen» 8^ ^gr. 

Romane«, 
Des Pfarreri Tochter von Taubentayn. N»c 
Bürgers Ballade neu bearbeitet. Owtta «« 
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vcxbeflezt« Anlage. imteKupfiem. &. :kB.tIilr. 

Der Htindsrattler, oder Sceneji aui dem Leben 
eines BSrewichts» Ein Be3rtrag cur G/^Ilerie 
menfchlichet TeufeL 3. a Auflage« t Rthlr^ 6 gr« 


Ankündigujig. 

la unferem Verlage ift erfchienen: 

N apoltons 

peinliches 

und 

F o liz^ Y' Straf'Gefetzhuck* 

Nadi der Originalausgabe überfetzt , mit einer 
Einleitung^ und Bemerkungen über Frank- 
reichs Juitiz- uad Polizey* V^erfalTung y die 
' Motive diefer Gefetzgebung und ikre Ver- 
iialtnilTe txi Oefterreichs und Freuf- 
« fena Gefetzbüchern. 

Von 

Dr. Theodor Hartlehen^ 
gnifshersoglich badifchem Reeierungirathe , 
«rftem Kreisrathe des Ffinz- und Enz^^Kreifes, 
Mitgliede der königlich weßpfaSlifchen und bai- 
rifchen Akademieen derWiflenfchaften zu Göt« 
tiu^en und München, der kaiferÜch kani^ichea 
Akademie der WilTenfchaften zu Erfurt , vskl 
-der hambnrgifcben Gefelifcbaft zur Beförderung 
AÜtzlicher K!uafie uhd Gewerbe AfTociirtem^ 

i 8 i 1. 

Diefes neue Gefetebuch , 'welches mit dem 
erften Januar dea Jahres vf^i 1 iii dem ganzen 
franzöftCchen l^eiche Hechtskraft erhält , ift 
nicht minder wichtig, und in mancher Hinlicht. 
noch merkwürdiger ,. als da« napoleonifche Ci- 
vÜgefetzbuch. Gelehrte und .Gefchäftsmänner, 
insbefondere der rheinifchen Bundesfiaaten , 
welche mit dem Geifte der Zeit fortfch^eiten, 
werden demfelben befondere Aufmerkfamk^it 
widmen« 

Erfreulich ift es daher , dafs ein gelehrter 
Getchaftsmann , welcher der franzöfifchcn Ver« 
.fafluag lind Gefetzfprache eben fo kundig ift, 
als der deutfchen Juftiz • und Poi]ze7'>Gefetzgii- 
bttiig , der viele Jahre in verfchiedenen grörse» 
Ten Staaten, als Mitglied mehrerer höherer Ju* 
ftiz- und AdniinIftrativ<^ol)egien,reichhaltige Er- 
fahrungen fammelte, und felbft «inige Zeit un- 
ter franaöfifcher Adminiftration diente, delFen 
Verdienfte auch a]s vormaligen Lehrers der Cri- 
minal* und Polizey- WilTenrcnaft an drey berühm* 
ten hohen Schulen, fo vrie als SchriftSftcUers in 
diefen Fächern langft anerkannt find, lieh der 
fchwierigen Arbelt einer Ueberfetzung und E^* 
IKuterung diefes Gefatzbucfaes unterzog* ^ Alles 
Wichtigere der Verhandlungen über dafielbe ift 
im einer fafsiickeB Sprache fo vorgetragen, dafs 
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jeder, auch in der Juftla* und Polizej-Garetsge« 
bung minder Eingeweihte , den Geiu diefer Ge- 
fetzgebung genau Rennen lernen, und mit dem der 
deutfchen vorzügliehften Gefetzbücher verglei-' 
-chen kann. ^Eine fyftematifche Darfteilung * dea 
neuefien Zußandes ,der franzöiifchen Juftis- 
und Pxilizey-Organifation giebt in der Einlei- 
tung ^G% Werkes eine Ueberficht , welche dem 
sröUeren Tkeile der deutfchen GefchäFtsmänner, 
die nicht unmittelbar aus den Quellen ichöp^n 
können, sßwifs fehr angenehm feyn wird« 

Der Druck ift auf fchönem Papier in gr. 4 
und der Frw 2 Rthlr. 8 gr. TächC oder 4 % 
»a kx. ' 

f^arrerttrapp" und 
nventurfcke Suchhandlung 
in Prankfurt a. M. 

II, A ü c t i o lu 

Am 17 Junius und folgende Tage foU aS- 
liier eine anfehnlidie Sammlung fowohl rohec 
als gebundener Bücher aus aUen Tkeilen der 
Wifl'ehfchafcen öiFentlich verfteieert werden« 
Auswärtige Auftrage übernehmen xu porto'Jreyen 
Briefen Hr. HofcommüTär Fiedler^ Hr. Polizey^ 
.Gommif&ons-Accellift Ftfidler^ Hr. Cand. TheoL 
Fafelius und der akademifche Auctionsprocla- 
mator Hr. , Baum , bey welchen auch das 17 Bo-* 
gen ftarke Verzeickntls su bekommen ift. 

III. Vermifchte Anzeigen. 

Die fchleüfchen Gutskefitzer halten es uit- 
ter. ihrer Würde , die|enigen Invectiven zu wi* 
-derlegen, welche fich^der Herr t;. Colin ^ int 
der zu L«eipzCg erfchienenen Brofchüre : 
Materialien für die preuffifche fiaatswirthfchafth 
GefHzgebungy ^ * 

in Hinficht der Bauernaufftände in Schlefien,. 
gegen diefen Stand erlaubt hat. 

Sie fühlen fich üben^eugt , da£i das Publl» 
clun su gebrecht ift , als dais es SchmShungett. 
Glauben beymeflen könnte, die gegen eineft 

franzen Stand von einem Schriftftelter gerichtist 
md , der in feinen, berüchtigten Feuerbrändea 
uhd vertr-auten Briefen fick ähnlrche Beleidi- 
g^^^^^ g^g^^ feinen König und alle achtungs-' 
werthen Staatsbürger erlaubte. 

Sie würden diefelben auch ganzlich mit 
StIlUchweigen übergangen habeto , wenn üth 
der Verf affer nicht erdreuftet hätte, diefe Schrift 
den preuflifchen Landesdepularten zu widmen, 
und ihr dadurch gleichfam einen offtcielien An- 
ftrich SU geben« 

Berlin, den xi May i8ii- 

N • Die fchlefifchen Landesdepütirten. [ , 

MineratienhandeU 
Äinzelne Mincralieu uad oryktoguoftifcba 


51^ 

«1* ^epgnomfet« Mrneralfepf.mtol«nnen- find' 

»ey dem untenteichneten Inftitute kauf, und 

, taaTchweife gege. andere MinetaUen au erbal.- 

>wfj ,";« V^eicfeniffe dbr VorrÄÜe werden- 
unentgeltlich verabfolgt., und alle Briefe' pofr- 

Mtnefalien-ltandtuttgS' Comptoir 
fu- Hanau. i«y pKankfuKt a. JUL 

nr.. A n t i k ritik. 

■Jit den Herrn RecenfenUn.m*iner Baromettt^ 
l aJM In in No.. 94 der J, A. L. Z.. 

Sie verGehern ,. daf» meine Tafeita w«d«r f«. 
genau,^nocb fo. bequem^ find',, wie die .d%s Jjfemi 
^V- j ""• "^ E'Ttfuben fie mir mit Ihnen ver- 
fchiedenet aXein«ng.«u feyn. Ich 'rt'ilL die Grüu^ 
•«eanRihten,. warwntichMbib-, ' 

Dafs die SchicKtenmetbodfL fo- genau- iff,. 
wie die der Logarithmen, bezweifelt, fo viel ich 
Weiu ,. INiemand. Auch kann man fich 'durch 
«achrechnettmit Logarithmen, leicht ül.er«eü- 
ff": **«V '«'«'»'> die Schiehteirnicht höhen find,. 
*J» dal» fie nur. , Ig Zoll Qüeckfilber tragen, der 
Fehler etwa „.j^. de» Gan^n iß.. Ein Fehler, 
•« if^^at^f Meffung, die unter den gÜnftig- 
B^Ua^iÄr^:'» """^'•" ai«ht weite, ia. 

Das. Hiöhenmoffen mit dem Bar&ineter iff 

fcbwcr Äll^ viel Gelehrfamkeit d«bey anzubrin- 
gen, und düs V^rdSenft,, eine Ifeichte L^hrc auf 
e»e Jeictte Art Voreutiagcn^,. ^^ «»cl^t fe^r 
-7i 7^ ^"^^ ""'"^^^ ^'^^^ LuftfduU gegen evie 
Q^^^merfäulehev gleiche Di<H. 

xes ilt eben» fa leicht wie- die Rechnung, bey der 
»an nur ein, paar HülfstaBeUengeUraiicht, wie 
flie, welche ich habe düuckca toffen. Diefe Ta- 
peJien wer4en immer aufserfir einfach ,, fobald 
nian nur dem Grundfatee treu, bleibt :. die Luftr 
laule gegen eine Queckfilbeüfäule von gUichir 

rinTf ^^"'^ *'^^'^^'*' — «^* da dieles von 
ielblt reiten: zutrifft,, das Queckfilber gleich auf 

l'Jfvi^'i ''''' TemBetatur. der abmawiegendeir. 
iiuftTaule zu rediiciren,. ^ 

Ift oben und unten Luft und .Qüecklilber 
rfeiclLwam; fo hat man diefe VerSelL nicht. 
Ift diefes, nicht der Fall:: fo geben die beiden 
Warmemeflen die Temperaturder beiden gegen 
•inander, abzuwibgenden. Körper. Man Kennt 
^undie mittlere Temperatur derLnftfäule, und 
reducutdie Quecikßlberfiure auf die Länge, die 
fi^ wuiyle gehabt haben,, wehn fie die mitüere 
Warme der Luftfäufe gehabt hätte.. Die Differ 
wnz zw.fchen- dem^ <^eren; uniT: unteren Äarom. 
Stande ift dann die Quc<;kfilBerfaule„ welche 
fler abgewogenen Luftfäule-. das. GTfeichgewicht 

df« Ti.Ti .'^^V' "^^^ ^* ^^^ Aufgabe und 
«^ rWcltt yerlaugen , ley gleicher miuUrer 


Haff dieft i:s£c&t die rteKtige tey*, will 
ich jetzt an ein paar Beyfpieien zeigen. Ich 
wfihle hiesu den Montblanc, den Fit de Btgote 
iMid^ dea Monte .Gregprio^ Beyni Moutblanc 
lege ich folgende Efemente zum Gruude, fo wie 
icE fie aus dem, Originalbeobacht. des Herrn 
V. Säussure reducirt und auf. den, Cartons zu 
meinen. Täfeln! habe* abdrucken lafien. Diefe 
6ärtons ^«'.areu nicht in daa Exemplar des Herrn 
Reeenfenten eingeTegt. Beym Druck der Schrift 
kannte ich* nun die unrichtig reducirtea Ele- 
mente aus* der tnonatlichen Cörrcfpondenz uud 
die noch unrichtigeren^ aus. denr Mdmorial topo* 
^raphitfue; ■ Saussure*^s Beobachtungen in ihrem 
urfprünglichea Zulande; erhielt ich ecA in der 
Scixwei«.., 

BTeoBachtvng.. 

Genf,, den 3 Aug. i7|J7 Mittags 12 Übr. 
Cäbinet des- Herrn Senthier 73 FuU über dem 
See.. Barom; ar^ a6o' Zoir.. Wärme des Queckf. 
+ 19,2: R.. Wärme der. Luft + 22^,6 R, 
Mout-)))anc« Barometer des Herrn '». SaussiP 
re' .16,02a ZolL Warme des Queckfilbers 4> 

x^'ja ., Wärme der Luft -^ ««»,5 R. 

Rechnung.. 

Die mittlere Wärme der abgewogenen Lvft* 
laure war 10^, 2 R. 

Nach Taf. S. 102 wäre 27,260 
bey io*, 2 =27,260, 05ÖS 27,204 

log- 90853 

Bey derC Temp» wäre 16,0^. ^ * 
aaclLTaf..S..io2 = 16,0.33 log.. 33096 

Unterfchiied' der log«. & 
Für die Temp.. lo-^, a giebtr die 
Tafel S. 95 als Länge- 


5fl757 
z=- 2568DFU& 


Beides muhirlicirt giebt 13547 F. 
Hiem bis aur den See 4- 70 

und^^egen-Abnahme der Schwere 4« 45 

Die Bar. Meli, dies Montbl. gicbt alfo 3670 Fu/s 
.Nach« der trigoa.. MefTung von Prof.. 
. Tr alles, iSk die Höhe; 13639 Fafi 

" Fuf» 
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Alla Unterfchied rr 
oder T7jn- des Ganzen. 
Bey dem Fie de Bigore finde ich. nach vei« 
•nen Tafeln aus Kammonds^ 
-Meffüng; 8oi5FttCi 

Die tri'gon. giebt 8044 

Älfö Unterfchied *- 29 F. oi. jf? d. Ganzen. 

Bey der erfien Angabe diefer Zahl in rnei- 

•neir Tafeln war ein Fehler. Das QuecKfilbfir w«r 

irriger Weife auf die Temp. der Station und Dicht 

auf die: mittlere Temp. der Luf^fiule gebracUt 

'wordem, 

Beym Monte Gregor 10 finde ich aus Daä» 
Fumonj Beobachtungen, nach metnenSchicbtta' 
fein berechnet, folgende Refultäte: 


1909. 

4 

7 
8 

»7 

10. 
ao' 

30 
5^ . 


te Hohe; ' in Fufs. ao» 

5ä6o Fuüi % 

S260' 1 

5265 < 

5262 S 


■•■»Vi 


S^77 
5»77 
5855 
5*70- 


IQ. 

4. 
19 

6^ 


•f 


09- Gajisea. 


Z' 


17^ 
^77 


6,5 


¥5« 


Mittel 5äf65»ß' 

trig- Meff.r 5g59>3' 

Üntcrfchied! ,6,5- 

Läfst jaair die^ vom lO*, 20 und' 50 October- 
weg (wegen; der. ungünßigen Witterung): fo- 
erhält man- $261,9 Fiifs, Alfo^ Unterfchied 2,6' 
Fuf»* oder ygVö ^^'^ Gauzen. 

Wie die Recbnung nacH den ScHiGättafeV 
ißi^ lieht uian aus folgendem Beyfpiele^ in dem- 
alle Zahlen, gefcbriehen. Jind^ dic^ebraucht 
werden. 

Monte GVegorio« lo^^Ocr. igop* Mittlere 
Temperatur der Luft =r 10^,5. 

Oben 22^207 Zoll bcy 7°, 5- 

Unterfch . 2^,Q.. Taf. I 4* i6 

22,223, hiefür giebrTäf.H 6517 Fufa- 

über dem llorizs ron* 
25r Zolll. 
Unten- 27,300» Zoll bey 17°, 4 
Uaterfch.. 7^,' rTaf. 1 -f 43 


• • • *• 


27, 2 57 hiefur gieb t Taf .ITiSiOj 

4999 
Taf. nrgiebt für 1 o«, 3; 245 
Täf , IV giebt für die Schwere 16 
Wahre Hohe dea« Berget = 5ä6oFufa^ 

Sie £aheni aus^ diiefen Beyrpi'elen y dafi die- 
Tafelp weit genauer ßnd,,. wie die einzelnen 
Beobaqbttingen. Die lindenaufchen' vmdi oittnan* 
fchen Tafeln und' dieles-ebenfalli,. und' werden 
diefelbe UebereinAiniaiung geben , wenn; man' 
fie mit ^]ßeobacbtHngen vergleicht,, die mit fo' 
vieler Sorgfalt angefiellt find,, wie die* von Da»-' 
huisscn; -r- und bey depen raap^jbiait&neThram^ 

Segen den Eiuflurs der^rtlicben Erwärmung an 
er Erde war*. — Die vorigen» -Beyfpiele find* 
mit n^türliohcn liOgariifimen berechnet, weil' 
meine Sehiehttafelh fo weit nicbt gehen ^ da fie 
nur für die Höhe der deutfcben Berge beftimmt 
find. Hätte man- die Rechnung mit Schichten' 
geführt: fot wurde man den Monte Gregor 10 um« 
% Fufs niedriger gefunden haben.. 

Bey dem jetzigen' Zuftande der* Wiflen— 
Ichaft.ift indeb die^GenauigKeit bey weitem dag. 
kleiufte Yerdienft, das fich der Herausgebet 
»euec. Barometertafein erwerben kann« Daa> 
girolaer^ iß eine klare einfache Darfteilung der 


Ae Kürzein den Tafeln fowohl t^UinJet Rec^- 
nane. — Auch d«in. Ungeübten- ma& c leicht 
fe7n% ihren Z^fammenhang »u- ünerfehen ,^un<l 
-nach.ihnen (nfc/.t m«/.««i/c7.>za rechnen. Hier- 
«n hat noch Nienuind Freude „ «nd der fröhli- 
che Bergreifendc gerade am wenigßen. 

Ein Jeder iff ein fchTechlor. Richter in fei- 
-ner eigenem Sache. Allein e» fcheint mir,, dato 
die Meinigen unter den bi. jetzt «ff '«"«"«^ 
Tafeln die leicht ^erfiäiidhcheen- find ,. da fie 
auf dem einfachen Begriflfe de. Abwiegen., und 
eil weni« Eegel de Tri beruhen. Da hingeeen 
-rUeTn3?ren alf die Rechnung de. Unendhchen 
und: *uf fehE küaftlich« und. fchr verwickelte 
Formeln- führen.. - , tt " 

Wer diefcs liebt, wird -- die der Herr. 
Lindknau. und (Xtmnnns Toraiehen.. Die mei 
»igen find nur für befche.dene Fufsganger^ d<e 
mit den 4 Specie. und etwa» üaturkchet Geome- 
trie durch. Leben gehen.. .. ., , 

Auch fcheint e.- mir, daß man weniger Zah- 
len' ZV- fcHreiben hat, wenn man. nach meinen 
Tafeln rechnet, aU nach ^^^^^^^i^^J^\'^-^- . 
denau.. Sie führen da. Beyfpiel de. Eic de Bi- 
gSe^n, wo ne;nach I-'^-Tafel« gerechnet nu 
%2 zSfern gebrauchen. »«T demfelben_ Beyfp.^ 
le hat Lm<5n«..felbftS. 6a fexner J'^' 9^Jf- 
fern gebaucht,, und dabey nocb »"^* '^« 6^ 

fchrifben, die er brauchen, »«r»«', -Itaul 

der obigen Berechnung *f»JVIOntblano «ichtaU. 

Ziffern gefchriefeen,, die ich m «"«'»«««.»^Xv 
hatte.. Srer waren loo; Bey demfeben Bej- 
fplele muftte ich- nach lAndenau's Vorfchrift, lo 
wie er fie S. 50 und 60 der f«°V*'*«»e f^^ri» 
x66 Ziffern fchreiben^ DamitSieJehen,. ob icn 
unnöthiger Weile welche gefchneben: W 
Wül ich Ihnen die Rechnung nach Lmdenmis 
' Tafeln- hieber fetzen». 

Mo A t b 1 a n c Berechnet nach Lindenau. 
Oben i6Z: o,ftöI..Tcmp.deaQueckt*v^» i 
^empk der Luft — ft°, 5- 

Unten £7 Z- 5,U L- QüepU. * ^9^ «. Luft 

Taf. I für 16 Zi o; t». und 

für + i°,2 = 
^ Tafa II noch für o,ft L- (Ä«tf 77) 
noch für 0,06 Ja** 
Täf. m für 77 

Tafe I für 27 Z. 3 t u. 19*» ft =: 

Taf. n noch für 0,1 L. (i33oO' 

noch für o,oa L»- 

:i:af: in für oir. 



i,4345afta 
»,»055117 


0,229010$ 


■ w^ 


* iJl r: 14)*^, ft Tat giebt für lo^ R = ap,5 TolT. 

Ar 0,2 > fl,i 

t — t rr «4,9 Taf. VI für 24^u. ^200 T. rc 7,6 

für 90 T. 4< 0,4 

für + o®>9 und 2200 -f o,5 

"" 8,5 ^ 


Correction -r aö,7 
Genälierte Höhe 2290,0. 


Höhe bis auf den See 2263,3 
Für AbAaliBie der Schwere für ^ 13,0 
2300 — 2000 Toiren +1,2 

Barometer Mefl'ung 


«277,5 
Die trigon« MclT. von Tralles 2276,5 

Unterfchie4 = ^,oToi£, 

Meine Tafeln nehmen ij Bogen ein. H^rrn 
V* Lindcnau die f einigen 9. Jene brauchte ich 
nur 5mal aufztifehia&en , diefc S^^^ai, und hatte 
cloch noch kleine Nebenrechnungen. Diefes 
C'od freylich alles nur Kleinigkeiten; aber wenn 
von der .üequemlicbkeit der Fnfsganger die Re- 
de ift : fo Kommen dieXe eben fo m Betracht, 
Wi6 das Gleichgewicht, das bey meinen nur 10 
IaOÜx^ undbey Lindenau t Pfund ift. Die Ur- 
lache, dafs Hn. v* iLindenau die fetnigen fo weit« 
läuftigund im Interpoliren fo unbequem gewor- 
den find,' rührt, wie es mir feheint, daiier, dafs 
er ihnen doppelte Eingänge gegeben. Ich kenne 
die oltTtuinnjchenlC Atein nicht; doch glaube ich, 
dafii ße bequemer im Rechnen feyn werden, da 
He einfache Kingänge haben. 

Bey der neuen Ausgabe mieiner Tafein 
werde ich die Logarithmen blols hiftorifch an* 
führen, und die Schichttabellen bis 14 Zoll ge- 
ben. Pie Tafeln nehmen dann 3 Bogen, ein, 
gehen von 0,002 zu 0,002 Zoll, und geben in 
allen Fällen die H5he des Berges ohne Multipl. 
I^lofs mit 2 Additionan und 2 Snbtractionen, 
uni beym Montblanc wer4eQ dann nur 70 Zif- 
fern gebraucht. 

Sie glauben ferner , dafs ich mich darin 
geirrt, dafs man das Yerhäitnifs der 'Gewichte 
Ton Luft und Quecklilber leichter au der Wa- 
ge, als aih Barometer, habe belbimmen können, 
und' joeinen , dafs die üngev^ifsheitjn der Be- 
ftimmung mit dem Barometer nicht über ^f 9 gehe« 
Ich'willliicxübernichtftreiten. Aber weichen die 
beiden neucllen Beftimuiungcn, die von Daubuis- 
son und Rnmmond^ nicht um jl^ von einander 
ab? •— Und alle Umftande wöhl erwogen, wer- 
den andere Abwiegungen.von Biot feinen wohl 
if|5 abweichen? -^ Und beMihte die erfte ge- 
maue Formel yon HalUy nicht gerade auf Ab- 
wiegungeo mit der Wage? 

In einem anderen Puncte vergehen wir uns 
vialleicht nicht £0 leicht. Sie find dafür , dafs 
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man überall loliere iLechntiiigen und gelehrte 
Formeln anwende. Ich -bin es nicht. In 4eai 
kleinen Kreife meiner Erfahrungen habe. ichge- 
funden« dafs man,J»cy der Anwendung der Ma- 
thematik aufs bürgerliche Leben, mit gemei« 
ner Mathematik und etwas Geometria naturalis 
«ben fo f Miau und eben fo fchneli sum Ziele 
kommt , als' mit d6n höheren Rechnungen. -* 
Was man nUes ohii« Analyfe kann, hat einfehr 

Srofsef Analyft gCÄeigt— «Kr^TTip. Jemand^ der 
en Ku^er und den de la Place axiswendig weifs, 
kann die Höhe eines Berges und den Inhalt ei- 
ne^ Fafles nicht genauer und nicht fchneUer be- 
rechnen, als ein Anderer, der blois gemeine Re« 
chenkunß und gemeine Geometrie verßekt. Es 

fipbt aber Capitel in.der Phylik, vro man ohne 
obere Rechmingen langfamer und fpäter zum 
Ziel^ kommt; und wieder andere giebt es, wo 
man ohne höhere Rechnungen gär nicht zum 
Ziele kommt. Inilefs ift meine Meinung, dafs 
man fo lange keine Goldmünze ausgiebt, als 
man mit ^ilbcrmünze ausreicht, und bey den 
Btfrometerrechnungen braucht man blofs die Ku- 
pfermünze der vier Species. 

Ihre Freymüthigkeit hat mir gefallen. 
Wenn ich nicht irre: fo ift es wolü nicht laa- 
e her, dafs ich mit Ihnen in einem ähnlichen 
alle über ein ähnliches Werk war. Es war 
mit angenehm, dafs die Diroction der J. A.L.Z. 
meinen Wunfeh erfüllt hat , die Recenlion ei- 
nem Manne aufzutragen, der £ch lange mit dem 
Gegenßande befchäftiget hatte.' In diefem Falle 
iß man ficher, eine Recenfion zu erhalten, aus 
der der Verfafler fclbcr noch etwas lernt« — 
Und diefes Und, wenn ich nicht irre, gerade die 
beßen. Dafs einer den anderen immer lobt, führt 
zu nichts, als zu einer chineßfchen, Gleichför- 
migkeit der Irrthümer und der Meinungen. — 
Ein freyer Menfch liebt gern ein freyes Wort. 

T}e% letzten Perioden ihrer Re^renCon wÜl 
ich nicht erwähnen. Wahrfcheinlich ift es Ih- 
nen fchon fetzt unangenehm, ilxn gefchrieben zu 
haben. 

DüITcldorf, den 5 May \^^\. 

Profi Benzenher^. 

» 

Antwort des Recenfenten. ' 

* 

Dafs die Sohichtanmethode. lichtige KtinU 
täte gewähren kann ^ ja fogar bey einer ganz 
ftrengen Anwendung auf den bekannten loga* 
rithmifchen Ausdruck führt, darüber hat.llec. 
niemals einen Zweifel weder- geaufsert noch ge- 
habt, lliciüber bedarf es alfo auch irgend einer 
weiteren Erklärung nicht, fondemcskoflinitlnC 
einzig tlarauf an, in wiefern die in oben en^ähn- 
ter Rccenf. aufgeftellte Behauptung, n^^^ ^^v^ 
Methode mcht tuu^ nicht betjnemer 4tls Jcfion vor" 
handene und endlich nach der vom Vf* g'egehenff^ 
Darfiellung irrig und unbrauchban f^x^\ 8*' 
gründet iß oder nicht. Das letztere, die irrig« 
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Darftellinxgaart betreffend, wird Acli hht letc&t 
and beftimmt entfcbeiden leflen , da diefs ledig* 
•üclir Sache der Recbntmg lEk^ 
\ Hr. TroSm Benzenherg fast in rorft^ienden 
Bemerkungen, man mufle die Queckßlberlaale 
attf die Länge reduclren , die fi.e geliabt haben 
w^ürde^wctin ße die mittlere Temperatur der Luft« 
faula gehabt hStte, und vrili dann durch em 
paar Sey-fpiele aeigen,, dafs diefe Anficht die 
richtige fey* Dngegen i&üit fick nun Zwef etl^ 
erinnern r 

i) Ift diefea Verfahren für Anbringung der 
thermometrifchen* GorrectionMi durchaus nicllt 
daiTelbey was HrJB. in feinen Tafeln daau in Vor* 
Cchlag bringt. Dort fpricht er S. 4)3, 5Si 54» 9&r 99 
heftändig davon ,, dafs die tbermometrifche Cor- 
rection ,. von dem Unteffchicde der Temperatur 
des Barometers und der fceyen Luft abhänge, 
und um über die Art der Anbringung .gar keinen 
Zweifel übcig zu laflen , heiCit es S« ^oi , in 
Hinficht der Anwendung der darauf folgenden 
.Tafel : »/die Verlängerung der Que^kJUberfäule iß 
in Zollen angegeben. Sie wird ahgez^en^ wejui 
das Barometer 'wärmer^ wid addiri^ wenn eskäi^ 
ter hing^ als die freye LuftJ* Dals aber diefes 
Verfahreb ganz irrig ifi, nat Rec» S. 175 der A« 
ia. 2*- zur Genüge bewiefen f welches BeweiCss 
CS übrigens für Jeden, der nur ein einziges 
Mal die Theorie barometrifcher HöhenmelTungen 
durclifiudlrt hat , gar nicht bedurfte. Allein 

fi) ift auch die hier von de.m Vf. gegebene 
Anficht falTch und mula auf unrichtige Refulta« 
sc führen» 

Esift fonderbaT,.dafsHr.B. immer die beiden' 
Ton. einander unabhängigen Correctionen , die 
unmittelbar thermometrilche des Barometers und 
die von. der mittleren Temperatur der ganzen 
Liuftlaule ab^ngende Correction der barometri- 
Ichen Coefficieaten mit einander vermifeht und 
rerwechfelt, und dadurch auf ganz in ige Anwen- 
dungen geführt wird. Der Vf- Tpricht hier immer 
von mitf/tf /-fr Temperatur der inne liegenden Luft-^ 
ßule,. während doch bey der thermometrifchen 
Correction, des Barometers durchaus nicht von diV 
fcr,, fondern einzig vom Untcrfchiede der Tempera- 
tur desQuecküibetä in der oberen und unteren Sta* 
tion die K^'defeyi^ kann. Nach derimEingapg et* 
wras unbeBimmt gegebenen Erläuterung und der 
dann folgenden Berechnung des Mont-blanc 
Tclieintes,, als wolle Hr. B. die tbermometrifche 
Co. rection jetzt fo angebracht wiflen, dafs, wenn 
b , H die oberen und unteren beobachteten Ba- 
rometer höhen , t,, T deren Temperaturen be- 
deuten, die corrigirt^ Barometerftande feyn 
füllen ^ 


Kifi h\. 


t 4 T 


, und H it H . 


r + T 


435^" ' , 4330 

Allein diefe Correctionsmetbode würde 

noch auf weit ärger-e Fehler als deÜen erfie Irri- 
ge Verfahrungsart fuhren ;, denn wäce z. B« die 


untere und obere Temperatur «fi'ao® tmd + lö* 
Reaum. : fo würde die, mit diefer Art v^on thes- 
mometrifcher Correetion berechnete Höhe um *• 
mehr als 100 Fufs irrig fcyn. Wenn übrigens 
Hr. B. daraus , dafs fein Verfahren bey ein paart 
Beyfpielen wenig ab weichende Kefultate giebt, 
auf deffen abfolute Richtigkeit febliefsen will: 
fo muffen wir bemerken,« <&fs diefer SehlufsunK 
logifch und es überhaupt keine nachahmungs- 
werthe Methode ift» einen Beweis a pofteriori 
führen «u wollen y \srenn ßch der Gegenftand, 
wie es hier der Fall ii^t mit vöUiger Beftimm«- 
heit a priori überfehen lilst. 

Doch fonderbar genug , bat der Tf. von 
feiner als' richtig aufgeftellten Anficht und- voa 
den wiederholt lowohl mit Worten. als- mitzäh- 
len amgeführten mittleren Temperaturen bey der 
Berechnung des Montblane keinen Gebrauch ge- 
macht, fondern hier die uncorrigirten Barome- 
terUöhen imVerhältnifsdcr Temper atur- Differenz 
beider Stationen corrigir*, wie fich Jeder heyuk. 
Nachrcehnen leicht überzeugen kann. So rieh- 
^tig nun diefs Ift : fo ift des Re&ltat der Hecbnung 
defswegen doch nicht minder falfch, indem Hr. B« 
dann aus einer S: 95 feine» Buchs befindlicheu 
Ta^s^ einen Factor nimipt, der fehlerhaft xH^ ^ 
weä die ganze Tafel auf dem irrigen Ausdruck 
24489 (^ + o- 00477. v> V s mittlei» Temp.r 
beruht , Aatt dab fie mit 

hatte conftruirt werden fellenv AasUn, Benzenb. 
Rechnung folgt (wenn der corrigirte Barometer- 
fta.id auf dem Montblanc Ibtt 16.053« rd.oSS- 
und deil'en Logarithmus fiatt J8096, 3Q^'^9 g^* 
fetzt wird) die Höhe des Berges 13665 F. , ftatt < 
dafs die richtige Rechnung mit Hn.B'i. Elementen 
13691 F. dafür giebt, fo dafs alfo die irrige Mc* 
thode einen Fehler von fiß Fulk zur Folge hat. 
Würde daher der Vf. die oben erwähnte zweyte 
Ausgabe feiner Tafeln , nach der hier dargeleg- 
ten Anficht bearbeiten und dabey ftehen blei« 
ben, die thcrmometrifche Correction der Qucck» 
filbeilaulö im Vcrhältnifie der mittleren Teih« 
peratur der Luft anzubringen : 'fo würden auch 
diefe Tafeln unrichtig und unbrauchbar werden, 
da ihre Conftruction abermals auf irrigen Grund- 
latzen beruhte. DVirüber alfo , dafs die von dem; 
Vf* jetzt gegebene Darftellung der thermo'metri- 
fchen Correctionen bey Höhenmeflungen mit 
.dem Barometer irrig ift, und auf faliche Re« 
fultate führt, kann wohl licy jedem UnSerrich- 
teten kein Zweifel übrig bleiben. Allein ob mit 
einer richtigen Behandlung der Schichtenroe- - 
thode eine bequemere Rechnung als nach Olt*^ 
manns und Lindenaus Tafeln erhalten werden 
kann, das 16. st fich allerdings fo beftimmt nicht 
entlcheiden, da es hier auf Gewohnheit und in« 
dividuelle Üeberzeugung ankömmt, und Rec. 
fich eine Entfcheiduhg um fo weniger anmafsen 
mag , da er in die Verlegenheit kommen wücde, 
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Judex Im -proftid CBufa Bit iriirieii. Ohn« -etgo- 
Aes Urtheü begnügen wir uob dahcrr , rliierübor 
nur Folgende« ea bemerlien« 

Da bnj Berechnung Ton allen .auf 'unferar 
!Rrde irorkommenden Berghöhen nie .mehr sXs 5 
«Decitfialen erfodeziich iind: fo wird auch mit 
Anwendung der lindenäufchen Tafeln^ für .alle 
'Höhen iuater 16 — a.Qoo ToiTen , der Aebrauch 
Tondrey, höchftens Tier Tafeln und das AufiTchrei- 
ben von 40 -—42 Zahlen vollkommen hinrieichend 
•feyn. Wenn Benztnherg und Lindenau ^(in >dei: 
FtiVlettiing zu Jeden T^bles harpmetr.) bey «dem 
Pic Ac Bigor» fnebc Wahlen mederfcbrctbeu; fp 
wir dieff unnötlilg, 4ia «wohl nie bey »einer .ha* 
tofnetrii^hea Höhenbeftimmung .die Genauigkeit 
bis auf Honderttheil Toifen -verlangt werden 
wird« Daf« Hr. B. für 'die Höbe des Montblanc 
nach Lindenaus ^afeln i6d Zahlen 'brauch te^ ift 
wohl nur £eine Schuld.; Rec , der diefe Rech- 
imngea^iemlioh häufig gemacht hat^ kann yer- 
fichern y dafs er , «wenn idie Beobachtungen g6- 

geben und die beiden Argometite • und 

t — - 1' formirt £nd , auch für Berge ^ wie <der 
Montblanc 9 Aie mehr als folgende ^hiea nie- 
rderi'chreibti 
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Ä2Ö4. 7 = der ffeToehten Hö- 
hen Differenz, 

Gans dalTelbe ReTultat, waches Hr. B. iin« 

, det , nur dafs Rec. ^ey zweckfnafjsig geführtar 

Rechnung, ftatt 166 Zahlen, deren nur 54 

. brauchte ; denn .«die leichten iuer .vorkoiu- 

.loicaden Interpolationen wird doi:h wolil Jeder, 

.der nur etwas Rechnungsfähigkeit hat, ohne 

. M41>« aus dem Kopfe machen. Die mit einfa- 

jChen Eiogängen conltruirtcn joltmannfchen Ta- 

fein nehmen eixven kleineren Ra^m,alsdie /i/t- 

denaufchen ein , inachen aber «dagegen eine "be- 

fondere Operation wejjen <ier thermometrifchen 

Oorrection notljiweiKlig, idic bey jenen nicht 

Statt findet, fo dßfs wo~lil.inuner yermehrteBe- 

JUenilichkeit der Rechnung nur mit größerer 
Lusdehnung der Tafeln zu «rliialteh iS. Dafs 
die Rechnung nach Hn.lTj. iTafeln auch für unbe- 
quemcs als mit den Xeitherigen liülffejuittdl;;. e^^^ 
klart wurde, gefchah aus dem gewifs*fehr w^ 
reichenden Crunde, weil deren Gebrauch eiue 
mübfanie MuJtiplicatidu und das Auffclireibcn 
TOM uifcbr Zahlen, als bey den oltmann4indenau; 


tfchefi Täfelä , «Aotbwtfndig tuacbt. Wettn bef 
einer neuen Ausgabe diefer Tafeln «ur zwey 
Additionen und zwey Subtractionen -erfodett 
.«weid^; 'fo muffen diefe auf eläer''aiMKn>eB-Com« 
Aruotion, als «die "Vocliegefiden hpuzenbergfche'i/i^' 
^beruhen, ^iron »der R^. natürlich keine Notia 
nehmen konnte. Allein fbllten <liefe Tafeln in 
.einer ^tklrch verbefflerten Geftalt eilcheinen, 
-und deren BeurtheÜung :eon -der Redaction äer 
J«,A.Ij. Z« abermals 4em gegexrveartigen Bec. zu- 
^etheilt ^werden : Xo w^ird iich -der Vf. überseur 
^en *könjTen ', wiö •gecn 'wir 'geni^igt ünd^ ihm 
Xjerechtigkeit widerfahren zu laflen« 

• Was ferner die Art anlangt, wie die Theo>^ 
^Xe barometrifcher HÖhenmelFungen am sweck- 
tmäfsigfften <larzuftellen ift: foiftdiefs a'Uerdings 
'«benfaHs «in •Gegen'ftand, dör auf Erfahrung 
ruAd indtvid)ieller Anßeht beruht; tundfoXehr 
•rfitch Kec«yerbu»Sen acbtete, fetne Uebersengang 
hierüber o&ttL idarzulegen^ «ben to fekr ift er 
.entfernt 9 diefe irgend als Autorität gelten laf- 
fen zu wollen f «doch könnte er f und wird es 
•vielleichttn der Folge thun ) hieri^er die Brii^ 
fe zwey er Männer anführen , die unter di« 
:berülunteften deutfchen Aftronomen und Ma^ 
*:thematiker ;gehör«n, -die fich benimmt gegen 
Hn.BV.Verfahren erklären. Dasgröfste Verdienifc 
heifst es tn yorftehenden Bemerkungen , das 
iich ein Herausgeber neuer Barometertafeln er- 
werben könne, fey eine klare und einfache 
Darftellung der Lehre; allein eine folche ilt 
«doch ganz heftimmt dem Yf. nicfct gelungen, da 
feine .wortreiche EntWickelung nur zu einelr 
irrigen Vorftellung und faiifchen Anwendung der 
thermometrifchen Correctionen führen" kann', 
^während 'zwey Zeilen iiinlanglich Jlnd^ um Je- 
rdem, 'der nur «inen Begriff von Bu,chßabenrecfa^ 
oiung hat, -eine Mare Anficht -davon zu geben. 

ländlich kann Rec. "bey den herabwürdi- 
.genden Urtheilen, die fich der \t. über frühere 
Arbeiten in 'diefem Fache erlaubte, und bey den 
xeellen Irrthümern indeflfen eigeneniV-or trage, die 
letzte Periode feiner Beurtheilung der banzenr 
itf/-j:.Scbrift(No. 95. S. i8^*J* A.'L. Z.)fürunge- 
recht m\ uiindeßen nicht halten, und nur hoch« 
fiens für minder nothwendig konnte diefe vie\« 
leicht au^ .dem «inzigen Orunde gelten , weil 
..die ganze Tendenz jener Reeenfion, w^ie Hn. 
Prof. fi</&2e/xißr^ und ^ewlfs jedem aufmerkfa* 
men Lefer nicht entgangen feyu wird, fefar he- 
ftiipmt dahin ^erachtet war , durchaus jedea 
nicht ganz jiothwendig wilTenfchaftllclien Ts; 
-del daraus zu entfernen« 
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Ü n 1 V c r f i t S t e B. 

T6T2eich»ifs der vom i Februar igii stt haltest 

den balbjSlirlgen Vorlefuttgcn atff der kaiC 

Univferiität zu Dorpat« 

I. Theologifche Füicultdtu, 

JLfr. Wilk, Friedr. HezHj d. Z, Dacan Act 
tbeolog. Facultät, der exeg.TlieoL und Orient. 
Liiteratur ord. öffentl. Prof. , wird wociient- 
Heil dreymal x) feine iateinifchen Vorlefun^ 
gen für die KronftudIrendenfartfets«D{ s)die 
(jrundfätze der hehrdifchen ^Sprache , nach 
feinem eigenen Lelirbuche, vortrage^; 3)-den 
Brief Pauli an die Chrißenzu RortZj und 4) das 

. erße Buch Mofdy jenen nach dem. griechi- 
fciien, dlefea nach dem hebräifchen Originale, 
erklären. Er erbietet JSch auch, entweder die 
arabifcfft ^ oder die chkddäifche*^ ixder di^^ fy* 
rifche Sprache« nach üeiueo eig^iien L#ehrbü- 
chern zu lehren« 

Dr. Lorefi^ Ewers ^ ordentl. Prof. der Dogma- 
til und chrifiL Sittenlehre, wird i)denzwey- 
ten Thcil der Dogma tik, wie gewöhnlich, 
4mal wöchentlich ; 2) eine kritifche Einleitung 
in das alte Teßament , nach BrOickmiinni Pri- 
mae Lineae Criticae S- V* T.j ^) -aUsfiÜirliche 
Einleitung in- die d/c^gmatijche Gotiesgeuikrtheit^ 
unentgätiich'y 6mal wöchentlich , vortragen* 

Dr. Herrn, Leop* BähUndorffj ordentl. Prof. der 
prakt. Theologie, wird 1) die Regeln der Ka* 
techetik 3mal wöchentlich vortragen ; 2) fei- 
ne Zuhörer in einem kurzen Grundrifle mit 
der Pafioraltheologie bekannt machen ; 3) ^^^ 
kirchlichen ^lurthnmcr nach eigenem Leitfa- 
den , in lateinischer Sprache erläutern , fimal 
-wöchentlich; 4) die homiletisch ^praktifthen 
Vebungen der hie£gen Sludirenden zu leiten 
fortfahren. 

Dr. Chriß. Friedr. Segeliaeh^ ordentl. Prot der 

Kirchengefchichte und theoiog« liitemtur, 

*wird 1) die c/iri^iicfttf Religion^' und Kirchen' 

. G^'/i^/iic/ie« nacl^ Schröckha Compendium, 4'^al 

wöchentlich, fortfeuen ; t) ixe neuere theqlogt^ < 

fche I^eraturgefchithte , fimal \f öchentlt TW* 


trage«; 3) 4*« hillifchen HauptteweisßeH^ 
^duären. 

, IL Jwrifiißche Fakultät. 

Joh, X'uiw. M&thel , d. Z. Decan der Jurift. l^^a» 
cultät, t)rdentL Prof, des liefländifchen Prd- 
Tincialrecbts und der praktifchen Rechtsgd» 
iehrfamkert, 'lietl : 1) Gemeittes deutfches Crimi^ 
nalrecht, nach Feuerbachs Lekrbuche, 4^^^ 
ißoB, 4™^^ wöchentlich; 2) 'ältere ließändi^ 
fche Rechtsgefchichte bis zum iQ ^hrhaDdert^ 
6mal, nach «igenem Lieitfaden, 

Marl Friedr, Meyer^ d. Z. Präfes des akademi- 
fchen Hevillonfi- und AppeÜations-GerichtSp 
ordenfl.Prof. des Inirgerlichen und peinlickeia 

. Rechts, TÖmifchenXind deutfchen Urfprunges^ 
wird 1) in noch zuvbeltimmend^n Stunden dia 
fnßitutiönen nach Heineccius, 2) wöchentlich 
in <S Stunden, die Lehre ron Hlageji «md 
Einreden erlRutern. 

Dr. Chrifiinfi Heinrich Th^p%il KÖeky^ ordentL 
Prof. dest^lifi- und Rnnländif eben Provincial» 
Rechts, lehrt: i) die Pandekten ^ nach fieU« 
felds Jurtsprudentia forenf. ^ täglich taial; 
2) gemeines deutfches Criminalreeht^ nach Grol- 
man oder «lieh ehßnifches Clmlrechty je nach« 
dem die Zuhörer es verlangen. 

üer voÄ der UniverfitätCalatt nach Dorpatvtfr« 
feute ordentl. Prcrfr' der juriftifchen Facultät, 
Neumann^ wird feine Vorlefungon^ befonder» 
über rufTifches Staatsrecht, uächfiens bekannt 
machen. ' 

Friedr. Kltinenherg^ aufscrordentl. Prot de« 
kurlSndifchen Provincialrechts und Proiefyn» 
dicus der ünivcrfitat , wird lefen : 1) Ueber 
die Gefchichte des kurldndifchen Rechu^ im 
Zufanmienhange mit der Landesgefchic^hte ^ 
nach Dictaten, 5mal die Woche; 2) über das 
Wefen und die Fi>rm der auf ser gerichtlichen, 
rechtlichen Gefchäfte^ verbunden mit üirfeufi- 
gen der Zuhörer in eigenen Ausarbeitungen^ 
5mal die Woche. 

IIL Medicinifche F^tultdt. 

Dr. Chriß. Friedr. ^Deutfch, d. Z. Decan der 
medic. Facultät , Qii^ütXi ftof. der Entbin-. 


/ 

^nsikunff u.. ViehftTsnej^ttttcTßv wird i) Rtt*^ 
binaungskunß Aach Ollanders Handbuche^ den 
. 1 Th€ÜTOrtra<genv SmalwöcIieBtlleli;. i)Uehun»' 
g€ft nm Fantome ftma^ wodkeniKd)- anftellen ; * 
-» 3 )- uhar die- HruMieU^fi' der Qehaveixden ^ 
'i Vf^Öchntrirtnerty Sdiigeniefi tt. Besagten Frauen* 
ximmet Vorlefungen. halten-, uxhL nadidem er 
dlcfe beendiget y die Krankheiten^ der Kinder 
im erffen Lebensjahre, nach Henkea^ llandbu* 
che (Franko ifiop.. 8) bis- mnis t^ AbCthnitte 
abhandeln y 5nial wöchentlich, r 4) f^ i|nte^ V^ 
medicifu Krankenhaus^ 
Dr. Martin: Errtft Styx y ordenth Ptof: der Diä- 
tetik ^ AuBneymittelTehie,. Gefcbichte und Li- 
teratur der M^dicin,. wird lehren-L i) Arznej- 
jmittellehrt m Yerbiadusig. mit Receptirkunß y. 
nach: einem eigenen^ Grun^ÜTe „ 4°^al' wo« 
chentlichf s) ^ijffcteeij^ Aach- Dictaten, 2mal^ 
3) wird er dar Examinatorium fonfetsen* 
. th'- Daniel George Shnlk y. ordentl^ Prof- der Pa- 
' thologie,. Semiotik, Therapie und Klipik^ 
wird vortia^n r t) Sgecialinerapie der ützi- 
gen KrankheiteHy. nach Ar nemann- (Handbuch 
der prakt..Medicin^ Göttiogpa »800)^ SsCnal;. 
2) jUlgemeine- Faikologie ,. uach feinen»-- eige- 
. nen iieif faden , 3nial ^ 3) Gerichtiiche Arzney- 
wiffenfcKafiy nach: Metzger (Syftein der ge- 

^' rlehtliehen ArzneywüTeQlchaft 3, Auflb) t 4) ^- 
unter VI medic- Krankenhaus», 

Statt des" TOtirten ordentk Prof^ der Chirurgie^ 
Dr. Weinkoldy der nun. nicht kommt,, w^ird 
dar faithecige ord^ Prof.. Dr.. Michael Ehren^ 
resci JContTRifit'ftdenGuTrüs der Chirurgie halten. 

Wegen Wiederbefetzung der durch den Ab- 

Ode». Prof.. Dn Ifenfiamm erledigten ord. 
elTür der Anatomie, PhyAologie und ge- 
richtl. Arzneykunde find bereits, die nöthigen 
Anftalten getroffen ,. deren. Erfolg, in Kurzen^ 
^MTird bekannt gemacht werden.. 

- Dr. -Lttdu;. Emil CicAoHuj ,/auiserordentl.. Prof .. 
und Profector ani. anatomifchen' Theater , 
w^ird lefen :• 1) Üeber die Knocken des menfch- 
Üchefi Körpers y. 4mal' die* Woche;, a) über 
Muskeln y GefäfseyDrüfeny ZeLgungstheüe 
des Menfcheny,6mal ^ 3) über die NervenyEin* 
geweidcy Sinnesmevkzeug^ des Menfcheiiy 6mal 
wöchentlich ;: 4} Phyfik des Organismus des 
Menfchcnry 6mal;; 5> wird er an Leichnamen 
auf den» anatonufcben Theater Anweifung. 
sur LeicfaenQiSnung.eTtheilen $ 6) fortfahren , 
die wichtigeren? DiserpRnen- der Anatomie ex- 
•mniando' und mit beftandiger Rück ficht auf 
Anthropologie ,: Phyßk des menfchUchen Orga* 
mismurf, Gefurüdheitsuhre^uiki:. Heilkunfiy, vor- 
sutragen;: 7) Ein Examinatorium> über alle 

^ DiscipUitept der Anatomie ia lateinifchex Spra^ 
che eröffnen*. 

IV. Philofcphifche Facultdt. 
Ht^ Karl Morgenßern , d. Z. Decan der erSe» 


. «md 3 Cttffe der phil^foph. Facultat^.ordentl. 
Prof. d^ BeredfamKeit und altclaffirohen Phi- 
lologie,, der Aefihetik und Gefchichte der Li- 
teratur und- Kon ff, wird a)a Anfang eines ;)>fct- 

, lotoglfchenf Cur Jus .^uf hefoud^rea ErlucbQu 
x) Homers, Mint y. die erffen Bücher,, erklaren, 
nach vorausgßfchickter DaiJIc^llung der kriti- 
fchen ForfcDungen über die Entfiehung der 
hörne rifchenGefibige^ 4 Stunden wöchentlich; 
S) Ciceros 4 catilinarifche Reden erklären, 
nach feineit Ausgabe- bey Grenzius , wochent- 
• fich 3^ Stunden; 3) wir4 er, wo möglich, feU 
«en- Vnterrtekt mr prahtifcken Vehüngen der 
täteinifchenr Sprache für ßte Kronftudenten fort- 
fetzen ; 4) fednen- unentgeltlichen Uuterricki 
\m'Allgemr.hehreKinJRtuti. unter VI; 5) f. ü«i- 
verfitäPsBibliöthek uater TI ;. 6y L Mufeum der 
Kumfi daf« 

Dr.. Joh^ TVilh, Kraufe , d. Z» Decaxi der zwcy- 
ten> und vierten Qa/Te'der pj^ilofophifchen Fa- 
cultat,. ctrdentP. Prof. der Oekonomie, Tech- 
notogie und Civilbaukunff,, Ritter des heil 
Wladimirordens,.wiTd vortragen : i)Die Land- 
wirthfchafty, nacb Beckmanna Grundlataen der 
deutlchen Landw^irtfcbaft mit befonderer Be- 
ziehung auf di£-hiefige Wirthfcbaft, wöchent- 
lich 4mal; £} diebürgerUche Baukunß mit be- 
fonderer Rückficht auf die Landwirthfchaft, 
wobey^ Succows erfte Anfangsgründe »um 
Grunde liegen,, wöchentl. 4mal; 3) die £ie- 
mente des Canal • und Schlcufen - BaueSj all 
Fbrtfetaung dea Flufs - und Deich - Bauei, 
nach Gillys. Abrifs der praktifchen Waflerbau- 
kunff,. wöchentlick 4mai; iß Hebungen in 
Baurißen^ welche: auf die in den Vorlefungcn 
vorgekommenen»' Gegenfiände Bezug haben, 
wöchentlich ^msH^ 

Dr.. Georg Friedr^ Farrot ,. ordentl. Prof. der 
tbeoretifchen und angewandten Pbyfik, Rit- 
Jter des Ordens dea htS. Wladimir, wird über 
iemweyteni Theil der Fhyfik nach feinem ei- 
genen Grundriffe der tbeoretifchen Phyfik le- 
fen ,. wöchentlich d Stunden.. 
Th.. Georg Friedr. Pöfckmafut^ ordentl. Prof. der 
all'gem. Gefchichte, Statiflik und Geographie, 
wird 1) die ältere Univerfalgefchichte y nach 
Breyera Compendium, 6mal die Woche; a)die 
neuere Gefchichte von der Reformation «h, nach 
Anleit. desLehrb. vonRemer : Darfiellung der 
hißorifchen Welt injedem Zeitraumcy, 5n»l die 
Woche? 3) feine Voriefungen über zweckmä* 
fsige- Führung des nkademijcken Lebensiojtie' 
tzen, und zwar diefsmal, nach den dritten 
und folgenden Abfchnitten feines Leitfadeni, 
und blofs die willenfchaftllche Etz^eiiaug de« 
Studirenden abhandeln ; 4) ein ^i/fon/ci- 
praktifches Canverfatoriumy Mittwochs^ halten; 
5) feinen unentgeiUicken Uiitcrncut im All^- 
Lehrerinftitut , f. unter Vlj 6) t Vniverfi' 
tdtsbibliothek da£ ' 
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tkepreu und prakU' Fhüefophie wird vortrat- 
gen; i) Pfycnahg^ und Logik y dir crfter^ 
nack eigenen Dirtatenv die letztere nachrKant^ 
wöchemric&6mal' ; 2)Metajfkyfih nach Schmidt 
Wochen tlich 3mal ; 5)^ Meralyhilofopliiey nack 
fetnejn ^etgeneii Leitfitden^ wöch#intlicb 3>nal;. 
4) allgemeine Encyklofädie der fViffenfchaften^ 
nach EfGhenburg^, wöchentlich jmal; S) ^^ 
fhilofoph. i^onverffUfuciumi 6) Xcanen imentp 
geltlichen Unterricht Im AUgem. I^hrerinjii- 
tHt^ L unter VI- 
Dr. Fmdr. AamiacK, o^dentl. FroE der Cam©- 
tal-, Finanz-' und Handela^-Wilfenfchaften^ 
wird lefenr x) Theorie des^T^adonalreicKthums f. 
nach Jacohy 6 Stunden;: s) Encyklopäiie der 
Cameralwijfenfchaftefty nach Schmalz^ 5 Stun» 
den; 3)ffrieiS d^* Mercantil/jrjltf mi^ SStundea 
wöchentlich*. 
Friedr, Baron r. flbfur, Rttter des Orden» de» 
heu« Wladimir, ordenti, Prof. der Kriegs- 
wUTenfchaften^ wird 5maX wöchentlich lefen : 
i) Bcfchluf» der Andlyfe der Befefflguugsme" 
thoden; flj Anwendung der GefevhtsUhre auf 
die verfehiedenen Lagendes Feindes f 5) RoyaU 
fortißcation ;- /^) ArtiLlerie^ 5) Praküfche Geo^ 
jnettie^, 5nial die Woche^ 
lOr^ David ITieronymus Grindel ^ &. Z- Rector 
de? Univerfität^ ordentl. Prof. der theoretl- 
Xchen und angewandten Chemie , wird iefen:. 
X ) theoreüfehe und ExperimentaLchemie f 6 
Stunden wÖch^ntUch ;. 2}phannaceutifcheCke'- 
mie, ak zweytea Curfu* der Pharmacie, fy 
Smndeu-wödientlich^ betdaVorlofunga» Q^ch 
leinen bekaunten ,, gedruckte» Compendien^ 
— Sollte der Prof.- der Natuf g^fchichte noch 
iiicht eingetroffen, fejn :: fa wird derlelbe ei- 
nige Stunden? wöchentlich Pffanzeuanalyürtn 
und zuweilen ELxcurfioneu anß6llen.' 
Dr. PhiUpp^ Gujtav Ewers , ördentU Prof. der 
Gefchic^htc^ StatiBik und Geographie des ruf- 
flfch^n, Reichs, und der Provinzen. Liefland,. 
KhSland,. Kurland und Finnland,, inshefon- 
dere, lehrt i i) Statißik des rußfchen Reichs^, 
nach G. HaffeF» ftatiftifchem. Abrif» des ruffi- 
fcheu Kaiferthums ,. nach feinen neueßen po-- 
litifchen BeziehuBg^en (Nürnberg 1 307),. fimal;. 
^y Staatsverfaffung Grofsbritanniens und Frank" 

r«ic/ur 5«aal; S)^/^^'*"^^ "^"^''^ Gefchichtej, 
(von 16x5 bis xöoi ), 4qial wöchentlich. 

Dr. Ahdrey liaifarow^ ordentl. Prpf. der rufli- 
fchea Sjprache und Literatur , wird gleich 
nack feiner Ankunft feine Vorlefun gen be- 
kannt machen, in welchen er die vorzüglichfien 
Tuffifcheu Autoren erkläreu wird. 

iDer neue, bereits erwählte Prof. der reinenu. an- 
gemaftdten Ma$hematik wird feine Vorlefun gen 
SU feiner Zeit bekannt machen.- Eben fo der 
Schon erwählte und betätigte neue ordentU 
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Prof. «e» Itnturseftki<**^n\>tA»^ift, «aA^V 
. Botanik imbefoiiderev Dr. L^debouf. 
Prt Hart Ludwig Struve » Priwtdocent, wird 
») Ueroäots ztueytes Bwcfc erklären, 4 Stunded 
WÖchentiicl> ; ft) Juvtnals Satiren erläutern, » 
Stund. ; 3^) die Myt&ofo^i« vortragen, 4Stund. ; 
4) PrakfifcU lehungeft im Lateinfchreiben 
und Latemfprechen anfiellen , » Stunden, 
r. L^ct'otienin Sprachen und Künfim. 
1) In der rußfchen Sprache gie!.t Unterricht 
thörnery Lector der ruffifchcn Sprncte, wel- 
eher unentgeltUch ein QKiverfatormm h"»«» 
-und fich darin mit Grammatik und curforilchem 
Lefendet. bekannten ruffifchcn Werk» Cadmu» 
uiid Hamouia befchäftigen wird. Aufwsrdem 
erbietet er ücb ► fowohl Anßngern , als aucU 
Geübterett im lluffifcheu , nach jedesmaligem 
B«dürfnif» derfdUen , gründlichen Unterricht 
ru ertheUcn. a) Tn» DeutSchen giel.t Unterricht 
Peter fen. Lector der deutfchen Sprache. » i» 
Lettifchen Kofenher^er , Lector der Icttifchea 
Sprache. Er vrird a Stunden wöchentlich da» 
lettifcbe Conver&torium , mit bcftäodiger Hin- 
weifune auf ä\e ßenderfche Grammatik und «ut 
feine bey Steffenhagen und Sohn in Mietau hci- 
•uagekommcnen Flexioiiitabellen für die Utti- 
fche« Verla ^ halten; a) bietet et auUerdem, 
gleichfallaunentgcltÜch,. Liebhabern der ietu- 
fehen Sprache feine Hülfe in manchetley fchtift- 
lichcu und mündlichen Uebunge» an, ^*'*?.i'ß' 
- Ibnder» Theologen bedürfen mögen. 4) Im Ehfi. 
nifchen v. Roth^ Lector der chftnifchen Spra* 
che^ Er wird a} unentgeltlich anial woctit^n«. 
Anfaacagvünde der revalifch-ehßnifcheii Sprache 
nack HupeU SpracWehrp (Dorpat, b«y Grenwu» 
»0o6) ; b)2mal wöchentlich UebuBgen m Ichntt- 
liehe« AnffiStM» mit befondcrer Rück ficht aut 
Reinheit und Aechtheit de» dörpt- eliRmfchen 
Dialektt, voreügUch «um Nutzen der jemgen Stu. 

■ dlrenden aufteilen,, welch« bey ihm im nacbü- 
verfloffencn halben Jahre dem Unterricht m der 
ehftnifcheir Sprache beygewohnt haben j c) er- 
bietet er fich, die chftnUchCn fchnfüichen Auf- 
latze, vorsüglich die «um Behuf des öffientlKhen 
Vortrag» aufgefetstea ehttnifeheaPredigten, mit 
folehen, die feine Beyhülfe wünfchen , g"n«;«n- 

fchafUich durchzugeben. 5) I««» f'«"#/'''' 
Dr. Vallet de Banes^ Lector der franzolilchen 
Sprache. Diefer hält ä) ein. Converfatonum amal 
wöchentlich; b;giebt er eine Ueber ficht der fvan- 
.Öf. Sprache , amal wöchenö. «) I«» EvgLifckcn 
Mantaguey Lector der engl. Sprache. ^ D.eler 
wird a) ftmal im E/.^i./cfc«n uneutgeltbch Lnter- 
licht ertheÜen; b) privatim ein Converlato- 
rium halten. 7) Die Stelle dnes. Lector» der 
italiäniTchen Sprache iÄ noch immer mibefctzt. 
x) In der neitkunfi unterrichtet der Stall- 

■ meiler »- Baue unentgeltlich. B) Im Fechten 
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ierfeliiy ofienttliA, S) tn Äer ' ^anxfuhiji^ fter iTftnz- 
ipeifter Chevalier , unentgeltlibhv 4) ^^ ^^^ '^^'* 
che/ikunfi der Zeichenmeifter Und KupferAecher 
A^tfWj^ Ulientgeltlich und privatim. 5) In der 
Mufik der L^irer der Tcmkunft , Fricke^ Sffeot- 
lich« 6) la mechnnifch'en Arbeiten^ vrenn es Ver- 
langt wird, der Univeriitätamechanicfis Politur. 

VL Oeff^tuliche LehranßalUn und wiß^enfjphaft» 

liehe Sammlungeiu ' ' 

. In dem aUgemeiiien J^ehrerihfiitut ^werden, 
wacU tJ- J-^S ^^^ ^^4 ^^r' Uaiverlitätsftatuten , 
die Dire^to»en Morgenfiem^ Jäfche und J^öjeh^ 
matm den Seminaxifien ;netLodoIog^fch.en und 
praktifcben Untejricht erthellen , und z\yar der 
crfte' fortfahren fie zu üben in Erklärung der 
Oden des lioraz^ wo er ßeUeri gelUieb^zi ift im 
Ai^ange des dritten /Buches 1 der zweyte didak- 
tifche^ der dritte hißorifche Uebungen fortktzen* 
Aufserdem verpflichten fich nach jj. ip6 verfchie- 
dene Frofefloren der philof. Facultät zuixi Unter* 
richte der Seminar iften. — - Ueber Angelegen- 
heiten des I^aftituts wendet man Hch an\dcn d. 
Z. verwaltenden Director Morgeifjient, 

Im allgemeihen akademifchen lirnnkenhnuje 
werden die 5 Directoren deOelben die gewöhn- 
lichen Arbeiten vornehmen, und zwar wird der 
Director, Dn Balk, in der medicinifchen Se- 
ctaoa der Anftalt, diis technilchen oder kiini- 
'fchea Uebungen leiten, täglich von 10 — • 11 
Uhr» den Sonntag nicht ausgenommen* Der Di- 
rector, Dn Deutftjk^ wird das geburtshülfliche 
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Kllm^ tlUKi^lt, xoki fo dft Gefeffenliait das« 
feyn wird, nalten. Der Director des chinirgi- 
ftJiien Klinicvms wird feine Uebungen anseigen. 
Pa*. aiiatcmifche Theater zeigt auf Verlange» 
der Profector Prof. Cicharius; Aie pathologifche 
Sammlung Prof. Balk, 

Diiß Univerfitdtshihliothek wird für das Tnr 
blicum wöchentäich 2m9l geoflEher, Mittw. und 
Sonnab. von « *— 4 ^^^ i u«ter der Anflicht des 
Directors Prof. Morgenßemunä des VicebiMio- 
thekars, Prof* Pöfchmann» Aufserdem haben 
durchreifende Fremde (ich an den Direct«r zu 
wenden.^ 

"Wer das Mufeum der Kunfi zu fehea 
wunfcht, hat ßch an den Director Prof. Mor- 
genßer7\. zu wanden. Das Naturaiiencahitut 
«^gt der Infpector Ulprecht^ Mittw* m . Sonnab« 
von 2 — 4 Uhr. 

Um die Sammlung phyfikalifcher Apparate 
cu fehen, hat man fich an den Director dieHls 
Cabinets, Prof. Parrot^ zu -wenden* Eben fo 
wegen der Sammlung chemifcher Apparate aa 
den Director, Prof. Grindel; wegen der mili'- 
tärifcjien Modellfammlung an den Prof. Baron v« 
Eisner ; wegen der technologifchen Modellfamm* 
lung an den Pr^f- Kraufe; viregen des Obferva* 
tonu/nj' und wegen der Sammlung für die ange* 
wandte Mathematik^ bey Erledigung der Stellen 
de^ pirectors und des Obfervators ,* an den Re- 
ctor der Üniverfität; wegen des botanifchenßar' 
tens , in Abwefenheit des Directors , an de» 
hotaniCcheu Gärtner Weinmnnn, . 
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LITERARISCH 

v 

I. Ankündigungen neuer Bücher, 

In unferem Verlage ift erfchienen : 

Mnemonik oder praktifche Gedächtnifskunfl zum 
Selbfiunterricht nach den Tp rief ungen des Hn. 
Y» FeinaigUs Mit vielen Kupfern und Holz- 

• fchnitten« gr. 0, i lUhlr. lacbßCch oder 1 fl. 

48 Kf. 

Die Liebhaber der Literatur finden in dle- 
fer, DärftcUung eine vollßanrlige Anweifung, 
^e bisher .noch keine exißirte, ^ur Praxis 
der mit unverdientem Lob und Tadel gleich pft 
überhäuften Mnemonik. Sie werden fich hi^- ■ 
durch in den Stand gefetzt finden , ein definiti- 
ve» Urtheil zu fallen über die Gröfsc diefer 
Kunft und dcr«n Wertli* Und welchem ge1)il- 
deten JVIenfchen könnte es wohl gleichgültig 
feyi> , hier nicht mit eigenen Augen zu fcbauen ! 
Auch 'den ehemaligen Schülern des Ilcrrn ro/i 
FeinaigUy holFen wir, foU diefe Darfiellung ei- 
ne nicht unwillkommene Recapitulation feyn, 
heXondexs da üo Manches berichtiget und 
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den Anfang wx einer Kritik diefer Methode 
enthält« • Varrentrapp und Sohn^ 

Buchhändler iii Frankfurt a. M. 

II. Bücher Auction^ 

Vom i7ten Junius d. J. an wird in Nord- 
haufen bey Herrn CreJo vor den Atey Linden, 
die Bibliothek eines geicbrten, den Wifleüfchaf- 
tcn und den Seinigen zu früh entr illenen Scbul- 
manncs öfFcntlich verfieigert werden* Sie i& 
befonders reich an Hülfsmitteln Eum Studium 
der hebräifchcn , grie'chifchen, lateinifchc» und 
deutfehen Sprache, fo wie derjenigen Wiffen- 
fchaften , die auf Gymnafien gelehrt, werden. 
Kataloge find unentgeltlich zu haben in Notd- 
haufen bcy dem- Herrn Rectör Heyfe^ in Jcnt 
bey dem HerVn Candidat Kleüh und in Gotha in 
der Expedition des tdlgemeineH Anzeigers. Aus- 
wärtige AuftrSge in fränkirten Briefen uherueh- 
nien iu Nordhoufen läie Ifcrra Tribunalr ichler 
Filter y Rectar Heyfe^ Conrector Höhne und 
Buchhändler Nitzfche, 


mm 


;37- 


INTELLIGENZÖLATT 


ao' 


der 


JEN A IS C HE N 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

Numero 43. 


••-^>■»■ 


BEN 1 JULIUS 1311 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I« Anliündigungen neuer Bücher«^ 

Neuigkeiten 
von 
Thilipp Krall , UiiivcrfitatÄbucIAan^er' ia 
Landshut. Oftermeffe iQi i- ' 

• 

Anäree ^ Dr. F. P. , fromme Stiftungen dürfen 
befteuert werden — eine Inaugural- Abhand- 
lung , den verneinenden Gründen des königU 
baicr. Kreis-Kirchen - und Schul-Rathes.Dr. 
Heinrich Stephani entgegengeilellt. 0- 3 gr, 

Butte* i , Dr. W. , Grundlinien der Arithmetik 
des menfchiichen Lebens , nebÜ Winken für 
deren Anwendung auf Geographie y Staats* 
und Natur- WilTenfchaft , nebft IX Tabellen, 
gr. C« Schreibp, 3 Rthlr. 

Daflelbe auf Druckpapier. 2 -Rthlr* 12 gr* 

Dupree , Jofcph, Beyträge zur Rerifion der 
' Theorie des Pacht- und Buchhandel-Contracts, 

mit befondcrer Rücklicht auf die neueren fran- 

zöüfchen Gefetze, gr. 0- ^o gr- 
Gönner^Sy N. Th. , Archiv für die Gefetzgebung 

und. Reform des jurUtifchen Studiums. 4^en' 

Edes. lAesHefU gr. 8» i^ gr. 

Jlarly J. P., voUßändiges Haddbucjb der Staats- 

wirthfchaft und Finanz, ihrer Hülfsquelleh 

und Gefchichte, mit, vorzüglicher, Rücklicht 

• auf die neuefie franzöllfche, baierifche und 

weßphälifche Gefetzgebung und Literatur. 

gr. 8* 4 Rthlr. 

Jäger 5 y W. , geographifch hifiorifch - und.ßa» 

tifcbes Zeitungs-Lexikon ; neu bearbeitet von 

. K, Mannert , ster und letzter Theil. 11 — Z. 

Nebft Zulatzeii und Berichtigungen zum iftdn 

und 2ten Theile. gr. Q. 4 Rthlr. 

(Dej: ific und ate Theil ift Verlag der grat- 
tenauerfchen Buchhandlung in Nürnberg, 
kann aber auch yr%i mir bezogen werden, 
und zwar der ifte 'theil für 5 Rthlr. <) 
gr. , der $te für ft Rthlr. 16 gr. ; jedoGh 
nicht a Condition). 

Jahrbücher ■ des Sanitatswefens im Königreiche 
. Baiej^n ^ lier«usgegeben yon Sm9n ßäbfrl 
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und Max. Jacohu iKeu Bandes ttes Heft. 

(Erfcheint nachftens). 
. NiÜfüler^Sy Jofeph , Handbuch der StatiRIk der 
europäifchen Staaten, zum Gebrauche bej* 
Yorlelungen, und zur Selbftbelehrung. 2 Ab- 
theilungen, gr. Q. 2 Rthlr. 12 gr. 

Die 2te Abtheilung folgt als Reßim Auguft« 
monate unfehlbar , und beide Abtheilun» 
gen werden nicht getrennt. 

OkenSj Dr., Preisfchrift über die Entftehung 
und Heilung der Nabelbrüche, m. K. gr. Q. 
1 Rthlr. 

Schuhe^Sy J. A., Baierns Flora. Vollfiändiaö 
Befchreibung der ImKönigreicheBaiern wila« 
vvachfenden Pflanzen, ifie Centurie. gr. Q« 
'1 Rthlr. 10 gr. 

Socher y Dr., über die Ehefcheidung in katho« 
lifchen Staaten, gr. 8» 1^ g^» 

Sömmerringy S. Th. , über den Saft, welcher 
aus den Nerven wieder eingefaugt wird, im 
gefunden und kranken Zußande des menfch«* 
liehen Körpers. Eine Abhandlung, welch«- 

', zu Amfterdam den Preis des monnikhoFfchca 
Legats im Jahre iQio erhielt, gr. 8- 1^ g^^ 

Walther ^ Ph. Fr., über den Gcift des Univer- 
fitätsftudiuras , eine Rede, bcy der öffentli- 
chen^ Verkündung der akademifchen Gefetze 
ander kÖnigl. baier ifchen Lud wig - Maximi- 
lians -Univerfität gehalten. 4* ^ ß^* 

■i«. »^ Abhandlvmgen aus dem Gebiete det 
praktifchen Medicin, befonder« der Chirurgi* 
n. Augenheilkunde, m. K. 1 Bd. gr. 8* 2 Rthlip. 

In der Uerderfchen Buchhandlung in Frey- 
burg ift fo eben erlchienen : 

Chateauhriand , Fr. A. v. , die Märtyrer oder v 
der Triumph der chriftlichen' Religion. Aui 
dem Franzdiifchen überfetzt und mit Noten 
erläutert von Dr. Ludw. Anton Hafderl gr. 
8.3Bde, 1 Rthlr. 20 gr. ■ 

yierrmann^ A., * Landvt^irthfchafukatechbmus 
. oder ein auf Naturgefchichte , Naturlehre, 
Chemie nach den neueften Grundlatzen u^d 
eigener Erfahrung gegründeter. Unterricht in 
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tei LandVrirthfcIiaft.. ifter ThailT:' AcKerbau,, 
in &68 'Fragen !jnd Antworten, gr. ß. iRtblr.. 
Kettenacker j, ich, T-y Betnrcfatiuigen über die 
Mängel des- Advocateuft'andes und. Vorrcbläge 
' a&ur vervoUkanunnune dbflfelben* g. 4. g^* 
Stahl'j. J. G'.*^ Herda ,, Ersahli^gen und Gemäl- 
de aus der deutfchen Vorzeit' für Freunde der/ 
iraterläiidifchen GefcBlcbte.. ifi'erBänd*. MiCi 
1 Titel&upler. . 8« i Rthlr«. 

Anzeige für Prediger/ ^ 

Youv der mit dem.allgemeinftenSe7falle auf- 

feiKxnmenen :• . < 

Hi'daletKiay, eine Zcitfchrift für I#ehrer und' 
di^ikende Freunde der. Religioii« Herausgege-- 
" geben von Dt. Heif^, gr.- Q; brofch; 
find nunmebr die 3 . er Ken Hefte erfcbien«n , , 
und Jüoßen in. allen Bücbbandlüngen .2 .Ktbli;*. 
f&cbr. 

Duisburgs im^May i8xi-- 

Bädecker und "Kürzel* 


Von dem^ in Holland 'et fehlen enen vortreff-- 
lieben Werke: 
PLatonis Fhaedon^y explanatuS'C>t cmendatuspr«* 

legomenis et annotattone D. Wytt^nhachii, . 

8 ma).. 3 Ktblr..4 gr.. 
Laben wir für Deutfe bland den Hauptdebitüber- 
Bommen. Von der nicht Harken Auflage find 
noch Exemplare auf befiimmte Rechnung zu 
bekommen. 

Duisburgs dto fio May iS^^*- 

Bddecker.- und KurzeU- 


Eey Heinrich Knick iii Erfurt ift erfchienen* 
und in allen guten Buehhandlui%gen.zu.haben:,- 
Heiligthumer aus. dem Archwe der Tempelherrn, 

Im gefälligen Gewände romantircher Erzäh- 
lungen Iprechen beilige Wahrheiten und . tiefe 
.NaturgeheimnilTe den Lefer an. Wir können* 
der Ankündigung diefes gehaltvollen Werkes,, 
das wirklich' irgend- einem. geheimen Archire )i>~ 
.nes Ordens entmhrt ift ,, delfen Gefchichte noch*, 
lange im räthfelhaften Dünkel verhüllt bleiben^ 
dürfte t, weiter nichts hinzufügen ,. als dafi^ feir- 
ae Erfcheiniuig',, wie eines Sternes ajH literäri- 
£chea Himmel,^ dem- unbefangenen Lefer die 
wichtigften Momente des Menfchenlisbens in 
den reinßen und; feltfämfien Formen^ vorführt,, 
deren Anficht belehrt und lieblich anfpricht. 

(In der §rdfffchai Buchkahdlung in Leipzig 
in Commifllon)^ 


Neue Verlagsbiicher 
TOn Jofeph Undauer in München,, zur Jubiläte» 

Mefle i8i*- 
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Krieges ntch ungedruckteu Papieren,, ifter 
Band, mit dem Porträt des GeneraU Joh»Grt« 
feh Tbn.Tülj. gr; 8^ A Rtbk« i6 gr. 

C O'm 6 d'i e n«' .. 

.Alkade von - Mölöridö , . ein Luftfp; in. 5 Aufz. , 
' frey.nach Piccard. Q, 9 gr.. 
Lamhrechty 'M* G.,^ Bejftrage ^um deutfohea 

Theater. Q. 1 Rtbhr. ' 
Pflegetochter, die, . oder die geähgft'eten Mütter, 
- «in Schattfpiel in 4 Aufzügen, freynach Cai* 

gmezi Q. 8 g^-^ 
Würde , die läftige , . LuftTpicl' in 3 Au&. , frey 

nach Le Faux^Stanidas\ ,vOn Alex: DuvaL 8gr« 

Girard^ Q^, . Anatomie der Haust hieriC, aus .dem 
Ffatixofr frey ttbcrfetzt von D; Ä L. Schwab, 
2 Bdel gr- fl. i.Rthlr* Eo-gr.. 

Michl^ D. A. ,.» chriftlicheKipchcngefchicbtc, 
srterBd. Zufätze'zumerften enthaltend, gr. Q. 
'i'.Rthlr* ftö gr. , 

Schret^ür^er j M. ,. V^jrfüch eines vollAändigea 
X«ehrbuches der Bibliothek- Wißenfchaft, oder 
Anleitung zur vollkommenen Gefchäftsführung 
eines Bibliothekars. 5tes Heft. gr. Q. X2 gr. 

Sibylle, die, der Zeit, aus der Vorzeit, oder 
politifche Gi und Litze durch die Geicliichte 
bewährt. 2 Thle. gr. 3» 

Winter y V. A-, erftes deutfches kritifches Meft« 
buch. gr. 8" 1 Rthlr.ß gr. 

-^ — Vorarbeiten zur baierfchen und olter» 
reichifchen Kirchengefchichte. 2tenBdes* t^it 
und 5te Abhandl. gr; Q: lo gr« 

«..-' — ' Saminlling der kleinen liturgifcbea 
Schriften , ifter Band. gr. Q. 1 Rihlr. 

Wolf, P. P. ,. GeCchichte Maximilian I und fei* 
ner'Zeit^ pragmatifch aus den Hauptquellen 
bearbeitet , und herausgegeben von C. W» F» 
Breyer,. 4ter.Band. ^r. 5« 2 Rthlr. 16 gr. 

Unter der P reffe. 
EifenmanrCs , J. A., Geographie des Kdnigreichs 

oaiern, mit x Charte, gr. ^ 
Weßenrieder, L.,,Beyträge zur vaterlandifcben 

Gefchichte« pter Band', gr. 8* 
«-» .— hifiorifcher Kalender , xQtet Jahrgaag' 

-mit Kopf« xfi*. 


Atetifij J. C. Fthn« von r BiograpHie? Napoleons 

des Groben. 8* 8 gr« ' 
Mr^ytr, Q. W. E. , GeTchichte de§ 30jährigen 


iTaehripht für Chirurgen und 
Brruchkranke. 
Des gröfsberzoglicb würzbutgifchen Med!« 
cinalraths, Dr^, Bränninghaufen^ vor einiger Zeit 
angeküiidigter 

„ gemeinnütziger Unterricht über Bruche, den Ge- 
brauch der^ Bruchbänder , und über das da« 
bey zu beobachtenfio Verfahren** 
ift nun (Würzburg 18^ ^* 8- n»it einer Zeichnung 
in Steindruck. Preis 30 hr.) erfchienen, und 
giebt aus einer reichhaltigen Erfahning nicht 
siur alles, was Bruchkrauke zu wüTen nötbi| 
iMben, fNidesn benioküchtiget auch « wielUB* 
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ner uihI ' coÄpelante'IWclittff Uniea • werd*nf gc«t 
UgenheUlich dai laterelTs- der Kimlt felbft. — » ' 
In einem Anhange findet man* Narchricht Yon< 
den Preifen der n«ck Angabe und:' unter der 
Auflichl des HerrniVerfaÖer»verfertigtfenBmch«» 
bänder. Diefe ScHrIft i&in Comn&iiuon bu hä- 

bcu bey . 

Karl ' Felseektr sa^Niirnlierg, ^ 

In der fchulztfchen Buchhandlung in Olden- 
burg LK fo eben erfchienen : 

EußacK V. St. Pierrsy oder TriümpK der Bür-- 
gertreiTe, ein dramatifches Gedient in 5 Auf-- 
cügen, TOn W,' N* FreudentkeiL iQii* gr. j).' 
SO gr.- 
V^erfuch einer Gefchiciite der: europaif eben Co*- 
lonien, von' der* Entdeckung Amerika'g bi«- 
auf unfere Zeit ;^ ntaiclf den beKe&undneuefteh 
Quellen, < vorröglich nack- Raynal bearbeitet 
und mit' geegraphirch-ftatiftifcnen Ueberßch- 
ten rerliundcn.. i Tb, igii^ gr. 8«' * fttbln- 
s gr. (Der fite und let&te The^l befindet licli- 
unter der PrelR.) » 
Vollßändige Syntax der franzöflfcHen Sprache' 
diirch Beyfpieie aus«^ den befi^nfranzöfiXchen- 
Schriftfiellern erläutert,, für Schulen und zunr* 
Seibftunterricht , . von- /. F.. Schaffer. ißn- 
gr. S«' ifi gr* (Diefe Syntax macht eigent»* 
tich von' des YerfalTera Anfangsgründen der ~ 
franzofifcben Sprache, fite Aufl* Hannover,« 
Hahn -— den fiten Theil.) 

In der akademifehen Buchhandlung in Kiel 
ift sur OtkrmeSe igi i erfchienen : • 
iknfichteir, beruhigende,' über den Credit' der 

Güter in den Hersogthümetn Schleswig, luid 

HoKftein* gr. 8 ^^ gT'-^ 
Chrißianiy KircUenrath €• J. R«,- kurze D^r«- 

ftellung der wichtigßen Lehrendes Chriften-- 

thums. Ein lieTtfaden*- zunr- Keligionsunter-* 

richte* ifi. rS gr. 
Eggers ^ C. U. D^ FfcyHerr von,: ülier die Er-' 

Leitung des Credits der fchlesMrig'holfteini^ 

fchen adeliohen Güter, gr. 8.- 6 gr.«^ 
— - — chronologlfche Sammlung der in den' 

Jahren i8o8 und iSope'i^gsneenenVerordnun- 

fem und Verfügungen für die Herzogthümer 
chleswig.'und Ho}fiein.' 4- 

Fr /inf l[€,. Profeffar ' G- S. , über die^' neueren' 
Schicklale des Spinozismus und feinen £ii>' 
fiufs auf die Philofaphie überhaupt und die 
VemunAtheoldgie insbefondere.^- Eine' ge»- 
krönte Fteisfchrift. gr. 8> ^6 gr« 

Gefchichte der fchwedifchen Revolution bis zur 

^ Ankunft des Prinzen von- Ponte- Coi-vo, als 
erwälilten Thronfolgers. 'Mit den- authenti*- 
fchen Staatspapieren, gr. 8* 3 Kthlr. idgr.- 

Jiarm's, Claus , Sommerpoftille , oder Predigten 
an den Sonfi - und Feft- Tagen von Oftern bis 
Advent.' Elfter Theil. gr; 8« i Kthlr. 6 gr. 
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Krohn , A; F. v; , Pdddietf ft ifür-«ubaltern - Ofr . 
ficiere, befonders vom FuAvctlk. 8« i Kthlr. 

Lippe,, der Giaf zur, ein dramatifches Ge- 
dieht.- 8* ^^ gr«- 

SßilUry. G. H. W., kurzgefafster Auszug aus 
der dknifchen Sprachlehre. ^'. 8* ^^ P* 

NeniVr,, A. G., denatura acidorum- ac Bafium 
placitorum Winterli, viri claririimi, disquifitio. 
8^ auf Schreibpap; lo gr. auf Druckpap. 8gT- 

ScRmiedtgen, Rath J. G. D., Andeutungen oder 
kleine Erzählungen. Drittes Bündchen- 8* 
Auch unter dem Titel: Zöglinge, eine Samm- 
lung kleiner- Erzählungen, i Rthlr.* . 

Sen€ca*s , . L. A. , : fämmtliche Bt ief e. Ueberfe* 
tzung,.. mit erklärenden A'hmerkungen beglei- 
tet von D. /. JV^ OUhaufem- fi* Bände gr. 8- 
3 Rthlr- 

Sieverts CönfirmationsKandlung am Spnntage 

Palmarum. gr. 8- 5 gr« 
Strger^ G. Th., Theodors Liebesbriefe an Wll^ 
helmine, oder Blumenlefe falomonilcher Lier 
lesgefange. $. r Rthlr. 8 g^- 

H'andw 6 r t e rlt u ch 

d e-r g ef am m t e n Münzkunde 

für MüuzUebhaber und Gefchäftsleute, 

von , 

Dir. d C Schmieder. 

Halle, i8i'^* gtf 8* 
In diefem fo' eben bey uns crfchienenen 
Werke find' einige taufend» Münzforten aller 
a^u^ren Nationen , fo" wie auch die Münzen 
des Alterthums, deutlich befchrieben, wpl)cy 
MetaU, Gröfse, Form, Gepräge, Sabfot und 
Korn,. Werth,. Zeitalter und andere Umflände 
in gedrängter Kürze angegeben we^-den* Aufser 
den couranten Münzen.- findet man hier die 
merkwürdigeren Schau - und Denk -Münzen, 
Spott - und Stachel- Müfizen ^ Papier - und 
Notk- Münzen u. f. w. abgehandelt und die 
Quellen naohgewiefen. Die zahlreichen Lieh* 
hoher ^ dincn die Sammlung- feltener und fchö- 
ner Münzen ein finniges Vergnügen gewährt, 
--erhalten hiedurch ein bisher entbehrtes Hand- 
buch zur befleren Kenntuifs ihrer LiehUnge*. 
Der Gefchdftsmann'j den die Geldkunde io fehr 
interemrt, wird gern die mageren Namensver^ 
zeichnilFe,' mit denen^ er ficn noch* beHelfeii 
mulste, gegen ein foIchesHülfisbucB ver taufchen, 
^^elches i|im vollftttndigere Auskunft darbietet. 
Selbft der Qelekrte , dem iu Claffikern undRei- 
febefchreibungen fo ofr unbekannte Münzna« 
men auifbofsen,' findet in diefem- Biiche* einen 
willkommenen numismatifchen Hausbedarf. Der 
äufserit billige Lradfeupreis des mit e in e m Ban- 
de, beendigten Wörterbuches ift 1 Rthlr. \6 gr. 
Courant.- Buchk. des ffaifenkaufes. 

So eben ift bey uns fertig geworden und In 
allen Buchliandlungen zu haben : 
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KoUraufch ^ Jftieitlch^ die GefcKichteii und 

Xiehreh der heiligen Schrift alten und neuen 

Tefttfinents , zum Gebrauch d^r Schulen und 

des Privatunterrichts bearbeitet. Mit einer 

• Vorrede von Dr. Au^, Herrmann Numeyer» 

gr. 8* Halle iß^i» (29 f Bogen) 16 gr. 
Dfffen Anleitung für Volksfchullehrer y zum 
richtigen 'Gebrauclie der Bearbeitung der Ge- 
fchichten und Lehren der heiligen Schrift al- 
ten und neuen Te&aments, für Schulen und 
für den Privatunterricht. Mit einer Vorrede 
Von Dr. Aug, Herrm. Niemeyisr» gr. (J* Halle 
igii. 16 gn 
Deffefi Handbuch für Lehrer höhetcr Stände und 
Schulen, zu den Gefqhichten und Lebren der 
heiligen Schrift alten und neuen Teftaments 
für Schulen und für den Privatunterricht be- 
arbeitet, gr, 8* Halle 181 1« 1 Rthlr. 

Der VeifalTer, ohne das Vcrdicnft mancher 
neuer Bearbeiter der bibllTchen Gcfchichten zu 
verkennen , war jedoch der Meinung , dafs die 
jneiften anderen den Sinn für die clafüfche Al- 
ter thümlichkeit der heiligen Schrift und die Ach- 
tung gegen den Geift Luthers ?u wenig in deu 
Kitidem eeweckt , und durch Moderniilren .ei- 
ner fo eigenthümlichen GcCchichte weder ihr, 
felbft noch der Jugend einen Dienfi: geleifiet hat- 
ten. Die evfie Probe einer Bearbeitung im al- 
ten Geifie der Bibel erhielt den Beyfall des^ feh 
Joh. V* Müller und des Herrn Kanzler Niemeyer 
zu Halle, welcher auch die jetzt erfchienenc voll- 
ftändige Arbeit -des Verfaffers mit swiey Vorre» 
den, die nicht überfehen werden dürfen, h^ 
gleitet und zum Schulgcbrauche em'pBohlen hat. 
^ Das Verhältnifs der drey Schriften ift die£i. 
Das Lefehiich gehört allein in die Hunde der 
Kinder. Es giebt von den biblifchen Ge*- 
fchichten alles ^ was ihnen brauchbar ili f meift 
in Luthers Sprache, im Geifie des Orients. Auch 
enthält es Auszüge aus den Lehrbüchern des al- 
ten Teltamentes und den Reden Jefu. — - Die 
Anleitung lA ein kurzer Cbmmentar über das 
Lefebuch »um Gebrauche der Volksfchullehrer, 
und enthält Winke zur moralifch-religiöTen Be*- 
nutzung des Textes. — Das Handbuch i& Lel> 
rem höherer Stände un^ Schulen befiimmt, und 
umfafst alle Zwecke iitr Bildung, welclie durch 
jene Schriften erreicht werden können. 

Wir haben , um den Ankauf diefcr Schrift 
teil zu erleichtern^ die Prelfe fo gering als mög- 
lich angefetzt. Schulmann^, welch« in be« 
deutender Anzahl nehmen und iich directe an 
ups wenden , erhalten uoch aufs^dem einen an» 
fehnlichen Rabbat. 
Halle, im April 181 X« 

Buchhandlung des Waifetihaufes. 

II. Vennifchte Anzeigen. 
Das optifche InAitut zu Bcncdictbeura, 
Landgericht Tölz ia Baiern , liefert nup fo vor- 


treffliche gute optifche Inftrumetit» aller Art, 
als fie £neland, Frankreichv^und der übrige Coa- 
tinent nocn nicht hervorgebracht hat. 

Die Pteife derfdben lind hiafichtlich ihrer 
Güte ieht mäfsig und folgende : 

Verzeichnifs 

derjenigen optifciien WerkUwge^ vrelche in 

dem opHfchen Infiitute zu Benedictbßurn : 

JJtzfchneidery Reichenbach und Fraunhofer 

Vierfertiget werden. 


LSnge 
cL Pcr- 
fpceii- 
ves in 
Djivifer 
2ollffn 


BKann-l Preis 
weite i in 
des I Oon- 
Ob)«- I ven« 
ctives. I lioM 
* I Gelde. 


Tubus mit Stativ, fchiefer 
Stange zur fanften Verti- 
calbewegung, 2 irdifchen 
u. 5 ailronomifchen Ocu- 
laren , Sonnenglafe und 
Kalten ..••'. 

Tubus roll Stativ , * irdi- 
fchen, 2 allronomifches 
Ocularen, Sonnen^lale u. 
Hallen ,.••.. 

Zug-Perfpectiv mit 4 Röh- 
ren von Melhng im Fut- 
teraie . . m * « • 

Öetto 

See-Perfpectiv mit 2 Röh- 
ren von Melßng im Fut- 
terale . . ^ • * « 

Detto , 

Theater - Perfpectiv von 
Mefliiig mit Doppel-Obje- 

' ctive * • «• . A *. 

Detto, 

Zufa mm en gefetztes Mikro-» 
fkop mi^ 4achromatifchen 
Objectiven» 2 Ocularen, 
Apparate und Xäitchen 

Zufa ni mengefetzt es Mihro- 

' X3fcop mit 4 einfachen Ob- 
jectivcn , 1 Ocular , Ap- 

' parate und Käfichen 

Luppen in Me/Ting-Röhr- 
chea .'..«•'. 

Detto gröfsere • • * 

Groiae Luppen in Mefling 
ohna Rohr • • . . 


ZoUe. Zolle. 
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Der Unterzeichnete wird immer ein Wsa- 
roplagcr diefes berühmten Infc^tutes hieo in 
München haben , und auch Befiellun^en zu op- 
tifchen Werkzeugen aller Art aus demfelbea 
annehmen. ' 

München, im May iQii« Jop. lAniauer^ 

iDUchhändler* 
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LITERARISCHE NACHRICH;rEN. 


Vermxfchte. Nachrichten. 

mnem Briefe des rußifchen kaif,. Hofratks 
JMorgenJtern in Dorpat an den Hn, 
Geh, Hofrath Eichßddt in Jena. 
Dorpat J J May ifl*^- 

Xn den Auftrügen aus meinem kleinen Auflats 
über die herculanifchen Schriften y welche ich in 
den §Ötdng, gel. Anzeigen d« J. , 64 und 65 
St«, geßern unter den poßtägliph ankommenden 
Uterarifchen Blättern (übrigens mit aufrichti- 

fem Danke gegen den gefaUigen und gelehrten 
leferenten) gefunden habe, find einige Schreib- 
pder Druck> Fehler zu berichtigen , welche zu 
Mifiverftändniflen Anlafs geben könnten. . Die 
noch ungedruckte Schrift des Polyflratos hcifst 
nicht 9 wie in deu götüng. gel, Anz^ a. ». O^. S* 
434 abgedruckt ift, 'jrsQi akpyov ira^affigovi)' 
irfcu^, fondefftt wB^i ixxoyov nara(poov>)(JscvS* 
Auch ift S. 635 unter den Namen der bekannt 
gewordeden Vff* der abgerollten hercul. Schrif* 
ten ftatt Philoßratus zu lefen Polyfiratus, Es ift 
jener Epikureer , den Diogenes Laertius {X. 
jl5) als unmittelbarea Nachfolger des Her* 
mafhos ^ odex rielniehr Hermarchos^ in Epi- 
kurs Schule , aufführt ; den auch Vfderius 
Maximus (1* 8* Extern. 17) in Verbindung mit 
dem Epikureer Hippokleides^ als einBeyfpielvon 
feltener Gleichheit des Lebens und Schickfals 
zw^eyer auf gleiche Weife Hch befchäftigender 
Freunde » die zu gb3icher Zeit geboren worden 
und geAorbeo, erwftint, •<— In dem Abdrucke 
der von mir gegebenen Probe des lehr yerfiüm- 
melten lateiniichen Fragments vom alexandrini: 
fchen Kriege (götting. Anz. ß. 637 — 639) ha- 
ben fich manche Verfehen eingelchlichen , die 
sum Theil durch- den Setzer, zum Theil da- 
durch entftanden feyn mögen, AdSs ich (Co viel 
mir iioch erinnerlich) in. dem nach Gottingen 
gefchickten Ai^flatze Jene Probe mit literis ma^ 
juscuUs und zwar fo fchrieb, dafs ich einigerma- 
Isen die copirten Schriftzüge nachahmte« Da 
die Berichtigung des Einzelnen hier zu weit- 
lauftig yr$re : fo , verfpare ich diefelbe auf da^ 
€rße lieft meiner Auszüge aus den Tagebüchern 


und Papieren eines Reifenden^ wdches unter der 
Prefle ift. Es und in diefem Augenblicke be- 
reits fechs Bogen davon , hier* in Dorpat« auf 
meine Koften abgedruckt. Das erfte Heft ent- 
hält meinen, freylich kurzen, Aufenthalt in Ne«- 
pel; das zweyte, das unmittelbar folgen wird, 
meinen dreywöchentlichen Aufenthalt in Florenz. 
Drey Hefte (jedes ungefähr von 10 Bogen) wer- 
den den erßen Band ausmachen ; ein zweyter 
Band von' eben fo viel Heften , deflen gröfserer 
Theil meinen Aufenthalt in Rom erzählen wird» 
foU, womöglich, auch noch vor Jahresfrift In 
den Händen des Publicums feyn. Eine Subücrip* 
tionsanzeige auf den Theil meiner Reife, der 
darftellt, was ich bey meinem (für meine Wün- 
fche leider ! viel zu kurzen) AuBcnthalt in Italien 
£äh , wird nächftena gedruckt und verfandt 
werden. 

Es wird Ihnen' nicht ganz gleichgültig feyn^ 
SU vernehmen, dafs der verdienftvolleProf.HutV 
aus Charkow in Kurzem in Dorpat erwartet wird. 
Er hat die ordentl. Profeflur der Mathematik 
nebft der Direction der Sternwarte angenom- 
men, ift auch höheren Orts fchon beftätig^. 
Ebenfo erwarten wir bald den Dr. Ledebour avlb 
Greifswalde , der die ordentl. Profeflur der Na* 
turgefchiehte nebft der Direction unferes bota- 
n liehen Gartens übernimmt , welcher letztere 
unter der PHege unferes wackern botan. Gärt- 
ners J^ einmann zur Freude ' der Na chba rfchaft 
fich täglich bereichert und verfchönert, und 
jetzt im Frühlinge mitten in der Stadt einen rei- 
zenden Spaziergang mit lachenden Auslichten 
auf die Stadt; den Embachfluls und die reich 
angebaute Gegend umher gewahrt. So eben 
"^ird ein darin liegendes fteinernes Gartenhaus 
zum künftigen Abfteigequartier unferes verehr- 
ten Curators in St. Petersburg ausgebauet. — - 
Hr. Neumann j bis vor Kurzem ordentl. Prof. in 
Käfan, früher bey der Gefetzcommiindn in St. 
Petersburg an geftellt, ift bereits hier eingetrof- 
fen , und hat als ordentl. Prof. der jurift. Faciil* 
tat feine Yorlefungen über ruihfches Recht (die 
erft^n ihrer* Art auf'hieftger Univerfitat) mit 
Beyfail angefangen. Er ift aus^ Magdeburg ge* 
R(a) 
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türtig» wo fein Vater Director der preuff. 
Kriegs- und Domänen -Kammer war. Er hat, 
ungeachtet er erft einige Jahre in RuEsldnd lebt, 
in der ruITifchen Sprache fich bereits fo viele 
Fertigkeit erworben , dafs er in Kafan in diefer 
Sprache Voilefungen halten konnte. — Die «a- 
turhifiorifche Reife^ welche derfelbe Hi. v. En- 
gelhardt^ dem Ihre Univerfität die philofoph. 
Doctorwürde ertheiit hat, in Gefellfchaft des 
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•ÄWcyten hoffnungsvollen Sohns unfers Prof. der 
Pbyfik, .des CoUegienraths und Ritters i^j P«rrot 
nach dem Gebirge der Wallachey u. f. w. Tor 
ein paar Monaten antrat, hat durch ZettumRaa- 
de eine veränderte Richtung erhalten. Ihr letz- 
ter Brief ifi a\i& Odeffa, Sie gedenken nun den 
mittleren Theil des kaukafifch^n Gebirges «u be- 
reifen, und werden erft zu Anfang des nächftea 
Jahres mit reicher Ausbeute-zurück erwartet» 
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LITERARISCHÄ ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue y e r 1 a g s b ücii e r 

von 

JVilhelm Gottlieh Korn 

in Breslau« 

OftermelTe lö^i-« 

Bruclitur^ J. H. B.> Kunft, die Seifen,^ befonders 

Talgfeifen, mit beträchtlicherer Koßencrfpar* 

- nifs als bisher Zu bereiten, nach Anleitung 

chemifcher Grundlatze« 8- 2 Rthlr. 
Correfpoudenzblatt der fchlelifchen Gefellfchaft 

• für vaterländifch« Cultur. iftes Heft (oder 
No 1 bis &4). 4. fio gr. 

filofe , Dr. W. F. W. y fleytrSge zur gerichtli» 
eben Arzneyknnde. gr« Q. x Rthlr. 

Langy Jof.> Grundlinien der politifchen Arith» 
metik. gr. 8* Charkow» 1 Rthlr. 8 gr* 

Raupnchs Durchflug eines Sumoriften durch 
Deutfchländ^ die Schweiz und das £adliche 
Frankreich. 8* 1 Rthlr. ift gr. 

W^dM^ Wilh, v.» Cbronik der Gefetzgebung 
in der preu(Rfchen Monarchie nach dem Frie^ 
den von Tllfit; ifter Band (bis tum Schliif» 

• des Jahres 1809)« gr. 8- 20 gr. 

Wendtj Du Job. , über chirurgifche Heilmiuel- 
lehre ; ein propädeutifches Fragment als Pro- 

• dromtts Mr feine Vorlefungen. 8* 8 g^* 
Wendt^ Dr. Job., über den tollen Hundsbifs 

und die SchrecknilTe feiner, unglücklichen 

' Folgen. 8* 8 gr. 

ff'oU^aßy !• Fr.^ Kirchenagende für Stadt - 
und Xiand^ Prediger; theüs aus. den neuefteu 
und beftea litttrgifchen Werkemforgfältig ge* 
fammeltundtheiisfelbß ausgearbeitet« 2 Thei- 
le. gr. 8* a Rthlr. 1 2 g^ 

Flutonii Dialogi lY) Mieno, Crlto, Alcibiades 

. utei-Que^ cum virorum dotctorum animad^er-' 

Jionibu». .Curavcrunt /., E. Biefitr et PA. 

Butcmannus DD. £d. 3 emeudatipr auctior* 

Berolini iumptibus A. Mylii xS^^* 8» ^0 gf' 

Die erßen Ausgaben diefer vier platoni- 

jCcheo Dialoge hatten das tinbefirittene Ver^i 

dienft , dat Smd>um des Plato auf deutfcbe i 

HJateniii ^anßalien ang^-re^t zu haben , da da- 

aiala no«.b keiue i^niiche TOihanden war^ de 


nicht entweder durch TheuYung oder durch die 
Natur der Auswahl unbrauchbar .zu dief^m Zwe- 
cke gewefen wäre. Ueberdiefs war die bieiler- 
fche eine der allererften deutfchen Ausgaben 
platonifcher Werke , worin auch etwas für die 
Erklärung und für das Sprachftudium gethan 
war 9 was, wenn es auch in mancher Rückficht 
mangelhaft war, doch damals nur von Wenigen 
belfer geliefert werden konnte, und auf jeden Fall 
. die Selbftthätigkeit weckte. Was feitdem im 
Felde der griechlfcheli Sprache gefehehen Üt, 
und namentlich der Schatz von Bemerkungen 
über den Plato, der in den heindorffchen Aus- 
gaben für öifentlichen Gebraucji nun da liegt, 
erfoderte bey einer neuen Auflage diefer vier 
Dialoge allerdings auch eine neue Behandlung. 
Laut der Vorrede hat der erfte Herausgeber, au- 
fser delfen Kreife das Genauere diefer Arbeit 
lag^ iich Herrn ^Buttmnnn zugefeilt, der jedocb 
ebenfalls nicht mit dem Aufpruche auftritt , eine 
eigentliche aHen Fodi3rungen genügende kriti* 
fcne Ausgabe zu liefern, foadeizi nur eine folchei 
die zum Gebrauche beym Unterrichte tauglich 
wäre, und doch zugleich Manches enthielte» 
was auch den Gelehrteren intereÜiren könnte« 
Der Text ift durch genauere Benutzung des al* 
teren Vbrrathes^ befonders aber mit Hülfe def« 
Jen , was feitdem für diefe Dialoge «rfchienen 
ift, durchaus verbeifert, oder doch die Mittel zur 
Verbeflerung in die Noien geftellt woi-den. Auf 
diefen ift alles , was für den jetzigen Stand def 
Wiffenfchaft nicht mehr-pafste, theils wegge- 
lalfen , theils durch Zuiaty berichtiget worden» 
Hiezu kommt auiaerdenBeBierKiingeu von Herrn 
Buttmarm felbft der bedeutende \ qj rath deileDi 
was feitdem von Gelehrten theils im Druck er« 
fchienen, theils auch zu diefer Ausgabe ei- 
gens mitgetheilt worden, grölstentheib mit den 
Worten der Verfafler felbft: fo dafs Icnwerlich 
«ine arhebliche Schwierigkeit oder «in interef- 
fanter 'Gegebftand grammatifcher oder hiftori« 
ücher Art unerörtc^t geblieben ieyn wird. Seilt 
nützlich ift in diefer Hiuiicht das <erkläreade 
Wortregifier^ weicüeadielsmal bis zum Doppel- 
ten vermehrt, durcbaa« berichtiget, und init 
mehrcrea SpiachbemerJonngen bereichert e^ 
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(clieinc; Auch iR ein lateinifcfaeB {L^ifter über 
Sachen und Namen beygefügt* 

Obgleich Fernows itaVisinitche Sprachlehre 
einen fo reichen Schatz von Sprach wilTenfchaft 
in iich'fchtiefst, dafü ib r 6 erfchöpf enden Beleh- 
rungen' jede andere An weifung «ur Kenntnifs 
diefer bezaubernden Sprache entbehrlich zu ma* 
eben fcheinen : fo blieb doch bisher ^vregen der 
Weitläuftigkeit und Kofibarkeit des erwähnten 
Werkes der Wunfch nach einer kürzeren Anwel- 
fung für Anfänger übrig , welche für den erften 
Curfus völlig ausreichend, insbefondere denen, 
die als Kaufleute oder Gefchaftsmänner eine licht- 
volle und zufamineiigedrangte Ueberilcht des We* 
fentlicben in diefer Sprache wünfchen , befrie- 
digend wäre,, und von jungen Gelehrten als 
eine Vorbereitung zu einer tieferen Forfchung 
betrachtet werden könnte. Um diefem Bedürf- 
niÜe abzuhelfen , und' dadurch zugleich auf ei- 
nem leichteren und minder koft baren Wege die 
Krlemung der italäaifchen Sprache immer all-* 
gemeiner zu machen ^ ,entlchIofs ich mich , eine > 
nach den oben bemerkten Rückfichten ausgear«? 
beitete theoretifch-praktifche Anweifung, unter 
dem Titel: 

Kurze italiänifcke Sprachlehre fär Anjänger 
nach dem. Mußer der fernow*fchen frey bear» 
heilet f nebfi den nöthi^en Uebungsfiiicken zum 
Schreiben und Sprechen^ und einem Ideinenita" 
liänifchen JLefebuche^ n.J. u;. 
bey Herrn Kari Franz Hohler in Lieipzig her- 
auszugeben, und dadurch «uglqich die Wünfche 
derer zu befriedigen , die an den b«Iferen italiä- 
nifcheu Grammatiken die völlig ausgefchlofre- 
ne Praxis der Sprache ungern vermilfen* 
Meinen Beruf zu diefem Gefchärte' glaube ich ^ 
fowohl durch mein6 früher erfchienenen Lefebü- 
cher und Ueberietzungen , als durch den in mei- 
nen NebenAunden feit 13 Jahren fortwi^hrend 
crtheilten Unterricht ini Italiänifchen^ hinläng- 
lich beurkundet zu haben, und da ^ex Herr Ver- 
leger durch einen anfiändigen Dxuck und billi- 
gen Preis meinen Wunich, durch diefe Sprach* 
lehre zu nützen, unterfiützt: fo darf ich es ohne 
Bedenken waigen , fie dem Public« mit der Zu- 
£cherung, dais ich mich feines Vertrauens nicht 
unwerth fühle , zu. übergeben* 
Budiüin , im Junius i|3ii. 

M* Gerhard Heinrich Jacobjan Stöckhardt^ 

Paftor Secundarius und Mittagsprediger 

an hieiiger Hauptkircüe zu St. Petri. 

YorAehende italianxfche Sprachlehre uebft 

Liefebuch ift fo eben fertig geworden , und ko- 

£et fio gr. I 

Lieipzig y den 1 Julius iQix« 

K. F. Kahler. 

JDie neuteßamentliche Bibel oder die heiligen Ür» 
künden der Chrißusreligion ^ nebfi einer Ab^ 
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handlung über die Vereinigung der chrißUchen 
Confeßionen, Von^^era Profeflbr Clirifiian 
Friedrich Preifs. Stettin im Verlage des Ver- 
falTers und Leipzig in CommiHion bey. /. A^ 
Barth, igii. Auf Velinpap. gJlthlr. Cpur. Auf 
^weifs Druckpap. 4 Rthlr« Auf ordin^ Druck- 

Sapier 5 Rthlr. Die Abhandlung auchbefon* 
ers gedruckt 10 gr.' • 

Obgleich diefes eben erfchienene Werk die 
Fracht einer 56jährigen mühvollen Arbeit und 
< 67 Bogen £;r. Q. ftark ifi: fo hat der Verfalfer 
iind Herausgeber deüelben obige Preife dennoch 
Xo ä^iserfi gering angefetzt, weil er bey allen 
feinen Bcftrebungen Aets das gemeine Befie 
mehr als feinen Privatvortheil vor Augen hatte. 
Hoffentlich wird das Publicum auch befonders 
mit den poetifchen . Theilen diefer Ueberfetzung 
um fo mehr zufrieden feyn , da 'es jetzt Mode 
wird, Bibelüb er fetzungen mit fcheinbaren Ver* 
Jen und hunderttaufend Fehlern gegen die be« 
kannteften Regeln der Verskunfi feil zu bieten. 

Ueber die Herausgabe der Ueberfetzung des 
A. T. in 4 Bänden und eines mit möglicblter 
Kürze und VoUitändigkeit abgefafsten populären 
Contmentars über alle Bücher der Bibel In 6 
Bänden^ Alles nach einerley Grundlatzen {Lines 
und deflelben Verfalfers bearbeitet, wird derfel- 
be eine nähere Anzeige bekannt machen, fobald . 
er die Urtheile der vorzüglichften Kritiker un* 
lerer Zeit über feine Ueberfetzung des N. T. 
erfahren haben wird. 

Stettin, imMay«igii. Der Verfaffer. 

Bey Auguß Bauer in Leipzig ift in der 
Qfiermefle iß^^* erfchiiänen jind ia allen Buch* 
handluiigen zuhaben: 

Analekien aus den Werken beliebter d^utfcher 
. Schrlftfteller, namentlich: Abt, Becker, Blum, 
Bouterweck, Gramer, Dalberg, Dufch, Gleim, 
Knigge^ Kotzebue, .Schiller, Anton -Wall, 
Wieland u. A. 8. Emden i8i>>-« (ii^ Commif- 
ßon) i^,jgr, 
Grundriis einer bündigen und allgemelnfafslichen 
An weifung, wie Lehrer in Seminarien , Bür- 
ger* Und Land- Schulen die Kinder täi richti- 
gen Sprechen, Lefen, Schreiben xind Decla- 
miren der hochdeutfchen Sprache diurchans 
natur- und wahrheitgemäfs unterrichtexf fbl- 
len (dem Herrn Oberhofprediger Dn F, V, Rein- 
hard in Dresden zugeeignet), p. g. Leipzig 
iQai* 15 gr. 
Hezel^ W. F-^ erleichterte^ praktifche engU- 
fche Grammatik, auch für diejenigeij, weichte 
die englifche Sprache ohne mündlichen Un- 
terricht erlernen wollen* £te Ausgabe, gr« Q. 

Leipzig ign« ^^ gr^ 
Mofer, H. C., Deuthchlandsökonomirchc Flora, 
für Landwirthe und Freunde der Gärtnerey« 
Ate Ausgabe* mit illum« Kupf. ^ Leipzig xOll•^ 
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Original -Romane, kleine, aus dem wirklicben 
Leben. 2 Theile. Nepie Ausgabe« Q. Leipzig* 
igii. 1 Rthlr. 12 gr. 

Für Studirende^ Erzieher und Prediger^ 

So eben ift bey uns .eine Schrift erfcbienen, 

die einen allgemein intereflantenGegenflandyon 

einer bisher ganz unbeachtet gebliebenen , aber 

von feiner wichtigßen Seite betrachtet. 

, Die pädagogifche Beßimmung des Geißlicken^ 

als IVefen feines Beruf s^ Ein Handbuch für 

angehende Theologen, Erzieher und Predi<' 

ger, von Ludwig Thilo ^ ordentlichem Profef* 

for der Fhilpfophie auf der Univerßtät zu 

Frankfurt an der Oder. ß. Preis iß gr. 

Bey dem allgemein erwachten InterelTe für 

VerbelTeTung der Volkserziehung, und bey dem 

ernfien Willen der Regierungen , befonders die 

Geiftlichen bey diefer groisen Angelegenheit 

thätig zu fehen , fchien es' wahres Zeitbedürf» 

nifs zu feyn, diefe dringend ausgefpro ebenen 

Anfoderungen in der wefentlich pädagogifchep 

fieitimmung des geiftlichen Standes darzuftellen. 

Welches von dem VerfBLlTer auf eine fo befriedi- 

fende Weife aus einander gefetzt ift , dafs diefe 
chrift für den ganzen Stand der Geiftlicben und 
Erzieher ein ^allgemeines Intere0e hat. 
Frankfurt a. d. Oder, im Februar ißii. 

Akßdemifche Bi/^chhandlung»' 

Von dem in Florenz erfchienenen Werke : 
Ultalia avanti il Dominio dei Romani^ T. i— -4 
in 8 9 yoa Micalij^ wird bald eine deutfche Be- 
arbeitung erfcheinen* Diels zur Vermeidimg al- 
ler Collilionen. 

• n. Bü6her zum Verkauf. 

Ein coraplettes Exemplar ier Jenaifckien all- 
gemeinen Literatur -' Zeitung yom Anfange an, 
bis igoö incl., fieht gegen 12 Frietjrichsd'or zu 
verkaufen ; man kann uch defshalb, in frahkit« 
ten Briefen, an die thurneyfenfchc Buchhandlung 
in Catlel wenden. 

III. Hefabgefetzte Bücherpreife. 

Ich habe mich eptfchlofTea , nachfolgende 
Bücher auf ein Jahr im Freife faerabzufetzen , 
wofür üe in allein Buchhandlungen zu haben 
ßnd^ — Wer Jich mit portofreyer Einfendyng 
des Geldes unmittelbar an mi^h weiidet 
geniefst noch 20 PC. Rabbat. 
^/ir^c/itj, Heinr. Chri^., Verfuch einer kriti- 
fchen englifchen Sprachlehrje. Vprzügüch nach 
dem Englifchen des Dr. Lowth. 1784. gr* 8* 
fonft 2 Rthlr. jetzt 1 Rthlr. 
'Andre ^ G. C, deutfch-franzößfches technolp- 
gifches und naturhißorifches Handwörterbuch. 
1797 bis lOoo. Elfter bis vierter TheiL 8- 
fouÄ 6 Ilthlr, 19 gr. jetet 3 Rthlr. 
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APnANOr mATK». Arriani ifilboria Indio«, 
cum Bonay. Vulcanii Interpretatione Istina 
permultis löcis emendatiore. Rec. et illoftr. 

^ Friedr, Schmieder, 17.98« 8* >&*]• foiift i. Rthlr. , 
8 grs jötzt 18 gr. 

Bergfirdfsers ^ J. A. B. , Realworterbuch über 
die claüifehen Schriftft eller der Griechen und 

' Lateiner. i77ft — 1781 • Erfter bis fiebentec 
TheiL gr. 8- fonft 18. Rthlr. 1 6 gr. jetzt 9 Rthlr* 

Camerarii^ Joach., de vitaMelaiichthonisnsrrs« 
tio. Recenf., notas, documenta, bibliothecaa 
librorum J\Ielanchthoais aliaque addidit 6. 
th.lStrohelius. Praefatus eft /. A. NoeffeU. 
»777- Ö'^jwij« fonft I Rthlr. 16 gr. jetzt ai gr. 

Flügge VerS^ch einer Gefchicbte der theolog. 
WiiTeufchaTten, nebft einer Einleitung. 179^« 
1797. l^rfter bis dritter Theil. gr. 8- fonft 
5 Rthlr. 20 gr. jetzt 2 Rthlr. lagr. 

Handbuch, grammatifch-kritifches, für ange* 
hende Lehrer d^r lateinifchen Sprache. 1796» 
gr. 8* fonft 1 Rthlr 4 gr. jetzt 12 gr. 

Kanne^ J. A. , Anthologia- minor, fiye florile« 
gium epigramm. graed., ex Anthologia Fla- 
nueda et Brunckii analectis felectorum , ad je* 
ctis verlionibus latinis Hu^onis Orotü« X799. 
8 maj. fonft 1 Rthlr. 4 gr. jetzt x2 gr. 

LawätZj H. W. , Handbuch für Bücherfreuode 
und Bibliothekare. ^788 — ^795* Zwölf Thei- 
le. gr. 8- fonft 25 Rthlr. 14 gr. jetzt 9 Rthlr. 

Livius^ Titus, von Pataviuin , romifche Ge* 
fchichte von Erbauung der Stadt an. Nach 

' drakenborchfcher Ausgabe uberfetzt und mit 
zweckmäfsigen Anmerkungen und Erlaatc« 
rungen aus den Alterthümern , . auch den nö« 
thigen Charten verfehen von Gottfried Grofie, 
1789 *— ^795- Erfter bis fiebeoter Theil. 8* 
fonft 13 Rthlr. jetzt 6 Rthlr. 

AOTKIAr^OT ) Za/utoo-nrccvf , iwavTäc. Luciant 
Samofat. Opera omnia maxime ex fide cocldi 
Par^ recenüta. Ed. D. Fr, Schfnieder. xßoo. 
180&. Vol. I. n. 8 »^*i- fonA ^ Rthlr. jetzt 
3 Rthlr. 

Nitfchs , P. F. A. , Wörterbuch- der alten Geo» 

E'aphie nach den neueften Berichtigungen su- 
mmengetragen. Herausgegeben und fortgc* 
fetzt von M. F, G. C. Höpjner. i794- P'6' 
fonft 2 Rthlr. 6 gr. jetzt i Rthlr« 
P/ict«rcfci'vitae pvrallelae Alexandri et Caefsris. 
Commentarium juventuti (ptkikknivi fcriptiun 
adjecit Fn Schmieder. i8o4. 8 ^^h ^^ ' 
Rthlr^ 12 gr. jetzt i8 gr. 
yoigtel^ T. G., Verfu<3i eine» hochdeutfchen 
Handwörterbuches für die Ausfprache, Or« 
thoeraphie, Biegung, Ableitung, Bedeutung 
und Verbindung der Wörter. Elfter bis drit» 
ter Theil. 1796. gr. 6* ^onft 6 Ethlr. jettl 
5 Rthir. 

Johann Jakob Gebälgt 
aus Halle» 
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Am i6 April rertlieidigte Hn Jo. Gottfrid 
Theiner aus Plefs in Schleiiea, unter dem Vor- 
iitze des Hn. Prof« B.udolphiy feiue medicii^ifcliQ 
Dilfertation : fifiens cafum epilejifiae per terehra^ 
tionemcranii Jeliciter fanatae (b. Stark 54 S. 8)* 
und erhielt Lierauf d[ie Doctorwnrde der Medi^ 
ein und Chirurgie. 

Die erfic , auf- der neuen Univerlitat 
in Berlin yertheidigte , und fchon defshalh 
merkwürdige medicinifche . Inaugurallchrift ! 
per in felbiger mitgetheilte Fall betrifft «inen 
juugen Meafchen von 15 Jahren , welcher drey 
Jahre früher einige Schläge mit einem E^ienmafs 
▼on Eichenholz auf den Kopf bekommen hatte^' 
und zwey JaUre darauf in Epilepfie verfallen 
war, und ift fowohl w^egen der mannichfachen 
während der aUmähUchea Ausbildung des Uebels 
beobachtetet Erfcheinungen, als auch defshalb 
inötkwtirdig, dafs eine, der möglichften Be- 
hutfamkeit des operirenden Wundarztes unge- 
achtet y aus dem oberen Sichelblutleiter entftan- 
^ene, heftige Blutung glücklich geftillt wur- 
de. — Die beygefügte Evicrifis hifiorica zeugt 
von guten Kcuntniflen und einer lebenswerthen 
Bulelenheit d«s \ü. 

C o h l e n z. 

Am 24 Januar d. J. erhielt Herr JVf. Schenk 
aus Colin im Ruhtdc.partement die juriftifche 
Lieentiatcnx^rdo, nachdem dcrfelbe vorher fei- 
ne Diffcrtiitlon : deßctionibüsj öffentlich verthei-' 
digt hatte. 

Am 4 April erhielt He|T;\IÄ; TF, Hehrmann 
4y$ Coblcnz im Rhein- undJpoM - Departement 
die 'VVürde eines Doctors d«fi Rechte , nachdem 
dcrfelbe vorher feine Differtation : de Vlnstitu» 
tipn contractHelle^ öffentlich ^ertheidigt hatte« 

Am s4 April erhielt die .Würde ein^s 
Licentiaten der Rechte Hr, ^. HnfencUver aus 
Moskau in Rufsland , nachdem derfelbe vorher 
(«iW. PiftfXt%ti9i||; d^ i*Mu fruit Ugalicji. vires 


«£ mhret sur les hiens de leurs enfans ojSSniiCÜ 
lieh vertheldigt hatte« 


a. 


Am 4 Sept. V. J. wurde in der Freyfchuld 
die öffentliche Prüfung gehalten, bey weichet 
Gelegenheit Hr. Generalfuperintendent Dr. A 
JF. C. Löjffler die dritte Nie^chrichf von der Fr^yn 
fchule zu Gotha (b. Reyher 19 S, 4* ^ 6^0 dru* 
cken liefs. Es iff erfreulich zu fefaen, wie eii^ 
fo wohlthatiges Inffitut, das wegen feitier zweck- 
mäfsigen Einrichtung im Inneren und Aeufseren, 
durch die glückliche Verbindung deaUntemchte 
und des Erwerbs 9 durch .die Art und Weife , 
wie die Schulftunden im' eigentlichen Sinne zu 
einer Wohlthätigkeitsanfialt geworden, und 
dadurch den unter armen Kindern fo hatiiigea 
Schulverlaümniffen ein Ende gemacht worden 
ift^ unter allen Frey£chu]en in Deutfchlan^ ali^ 
Mufier ausgezeichnet zu werden verdient, untec** 
dem huldreichen Schutze der Regier^ing , unter 
der forgfamen Pflege einer thätieen und emüchtsn 
vollen Jjirection und bey ausdaurendem Beftre«» 
ben der Lehrer ilch entfaltete Y heranreifte \uA 
zu einem fo herrlichen und bleibenden Flor er-^ 
hob. Wem irceud die Pflicht am Herzen ÜegC^ 
arme, derBlöise, dem MuIIiggange, der Verf» 
fuchung zur Retteley und zum Diebftahle und 
einer gänzlichen Verwilderung ]^reisgegebeno * 
Kinder dicfcrr Verwilderung zu entreilseh, ih-> 
nen dprch Unterricht und Gewöhnung ein» 
menfchlichere Bildung zu geben : der lefe diefo 
I^acJirichten von der Freyfchule zu Gotha y yoa 
welcher die erfte im AuguU iQos (&2 S. 4)7 die 
zwcytc im Nov. 18^4 (^^ S« 4) erfchienen, und. 
in der Freyfchule jede füragr. ver^tauftwerdcue . 

IL Beförderungen, EÜhrenbezeugungenund 

Belohnungen. 

Se. Durchlauchtvder regierende Herzog von . 
Sachfen -Weimar und' Eifenach haben dem or^ 
dentL Prof« der Oekonomie und Cameralwiffen» . 
fQhaften zu Jena« Hn. Karl Chr.' Gottloh Sturm^^ 
uad dpm aufseiordeutl. Fr9f, des Theologie, Hiui 
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7. T. L. jDanz jafelbff » Gelialtsculagen verliehen». 
Hr. Fahrenkräg^erJDr. philof. und feither privatifi» 
Tender Gelehrter in Jena, hat eineauUerordentl»., 
Profeflur der Philofophle dafclbfi erhalten.. 

Hn v«. Krufenßem in St. Petersburg ifi; 8uia> 
lufpectos dea kaifert. See«Cädetten<orp* ernannt 
worden* Diefe An Aalt befteht feit ,59 Jahren». 
Ea werden nur JSöhne vom Adel darin aufge» 
nommen^ die für die kaiferl. Marine beftimint 
find. Hr. v. Krufenfiern iß felbH ein- Zögling, 
derfelben» . ' 

Die erfte Cläüe dca kaiferl» Infitt«t»Mi Pa^ 
ria hat Hn. Baron Corvisarty erften Leibarzt 
des Kaifers , an die Stelle des ver& Desessaru 
in der Section der Medicia und Chirurgie zum 
l^tgUed erwählt. 

Den ,Hnn.. Proff. Ahpk€n und' H€Jlfe in Rn* 
dolfiadt ift das durch den verßorbenen Director 
Heffe erledigte Directorium. des^ dortigen. Gy- 
mnaiit übertragen worden». 

Der durch mehrere Schriften rühmlichft: 
Bekannte Hr. Ponton nier-Capi tan Hoyer in Dres-^ 
den/ ift vom Könige von Sachfen, mit Beybe^ 
haltung des Ccnnmandos den Pontonnier • Com« 
pagnie^ zumlngeuieur-Obrifilieutenant ernannt 
.irordtn. • 

Der feitherige kÖnigL baierifche Oberftu* 


dienratH Wifsmaler In Muneheu ift in Ale Mini- 
Iterial - Kirchenfection verfetzt worden. Die 
htedtircb uüd ddrch Yorrückung dcsCentralracLi 
ÜietTiammer erledigte dritte Centralk-athsficlle 
faey der 'Minifierialfiudieüdireetion wurde dem 
Kreisfchulrathe Hauptmann- zu Salzburg verlie* 
ben y und an deften Stelle dec quiefcirende 
Schulrath Baader ernannt». 

Der durch die Erfindung der Schutzpocken 
l)erühmte Hr. D: Jenner zu London, ift^ von der 
erften Clafte^ des Inftituts der WiiTenfchaften au 
Paria ^. an^ die Stelle des- verft\" Maskelyne , zum 
auswärtigea Assoaie ernannt worden. 

II L Neue Erfindung. 

• Der Deefiant uBd Cbnlifforiaft-#^ Hr. Jvh. 
Brzuska in Tefcbeir^. hat (nach einer Nachricht 
in den vaterländifcben Blättern rSii- No. 4) 
einen gehit^eneh* Yerfuch gemacht,. Orgelpfei* 
fen aus zufammengerolltem Schreibpapier zu ver- 
fertigen^, die an Reinheit des Tons den zinner« 
nen gleichkommen,, aber an Wohlfeiiheit und 
an Leichtigkeit der Bearbeitung und der Stirn- 
' mung vor jenen wefentliche Vorzüge haben. 
"Et hat auf diefe Art ein Poßtiv Bulammenge- 
fetzt, von welchem im Kurzen eine Befcbrei- 
bung erfcheinen foll» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


t» Neue periodlTche Schriften^ 

A n 2 e i g e 
fAr Prediger^ SchuÜehrer und Vorfieher tan 
Jürchen^ und Schul • Bibliotheken^ 
Sehuderoffs Journal fär Veredelung des Pre^^ 
^ig^^* >^^ o^huUehrer " Standes y wie auch des- 
Religions " und Schul'- JVepnSy. das feit ißoft 
den Baytiteli' ^ona^^n fj2r das öffentliche Reli^ 
gions- und Schul" Wefeny erhielt^ begann mit 
dem Anfange unfers Jahrhunderts. D^ in der 
erften Abtheilung jedes Stücks befindlichen Ab» 
Handlungen und die mühfam zufammepgetrag^* 
nen Anzeigen der Vorfchläge^ Aufialten und 
Verfügungen in der zweyten , machen es zuerft 
tfaeils zu einem Ideen-, theils zu einem Erfah» 
xtenes • Magazin für Alle , die entweder in dem 
Fache des Religions- und Schul - Wefens ax^bei- 
ten , oder befonderen Antheil an den Verande- • 
rnngen nehmen, die fich auf diefem Gebiete er» 
eignen, dann aber auch zu einem wichtigen Re> 

Sertorium für den Kirchengefchichtsforfcher und 
en Beobachter der Vor - und Rückfehritte der 
religiöfen Cultur.. Dafs die Zeitgenolfen nicht 
gleiehgüHtg gegen diefes Inftitut gewefen , be- 
weift der Debit de» Journals felbft in die ent» 
famteften Gegenden Deutfchlands» Aber fo viel 
et au<;h Lefar haben mag: 16 mpare doch zum 

iHiUicibeieft^ FordeUii , und xur v^hiltaiXsmä«^ 


fsig höheren Vollkommenheit deflelben zu yr^n» 
fchen^ dals mehrere Prediger es ficb eigentbiun« 
llcK anfchaften ^ und dafs befoudera -da , wo die 
Fredigerbibliotheken exilliren^ wie in Däne- 
mark, Rücklicht auf den Ankauf deflelben ge« 
uommen würde» 

. Für diefeu Zweck erklärt fich die Verlagt- 
handlung geneigt^ Ein vollftändiges Exemplar 
von '(>. Jahrgängen, ßatt des bisherigen PreiTei 
von 3. Rthlr* für jeden Jahrgang» um den gerin- 
gen Preis, von 9 Rthlr. fachf. bey portofrcyet 
Einfendung und Uebernahme der Speditionsge- 
bühren von hier oder Leipzig a,us abzulaHen. 

Auf das Jahr igi t dauert diefe Zeitfchrüt 
nach unverändertem Plane fort. Alle zwey 
Monate erfcheint 1 >Stück, wovon 3 einen Band 
machen^ deften Verkaufspreis 1 Rthlr. 12 gr.^ 

Literariphes Comptoir 
in AUenburg. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 
So eben ift an alle Buchhandlungen ver« 
fandt; 

Entwürfe und Andeutungen z« einer fruchtharen 

Benutzung der Ahfchnitte heil. Schrift ^ wcU 

che AUerhöthßer Anordnung gemdfs im Jahre 

. 18» » y?«^^ der gewöhnlichen Evangelien in den 

' hönigL Jachf. Landen öffentlich erUdrt werden, 

'JolUn. neiausge^^ehai vonDr» V*^« w^ Hufkt'S 


/' 
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jionigL lachf. evail((^l. Rofpredigen ^fesHeft» 
(/ffHtiftiiU Ejitwürfe und Anoeutungei» übet die 
Text« bis Michaelis)., gr. g.^ Au£ D^uokpap» 
12 gr.. auf Sciireibpap. t6gr» 
Ltfeipaig 1^. den Q. Jonius igii» 

7öA« fr, ITarthnoch* 


de 


Neue Verlags artikef 
Gebrüder M wl l i rCckr o d t 
ixr Dor tmun f 
«ur Oftermeffe iQii*' 

X* Hüwety neue' frauzöirCche GefpräcHe für 
Deutfche.- Zur Beförderung, des crichtigere»' 
und' geläufigeren' Ausdruck» im Franzofifch- 
fprechen;- Nebft verfchiedenen nützlichen 
. Anhangen.' Zweyte- verbeflerte und ^vermv 
Ausg. £*> la gr;* 

Dr. /. ILB. SeidenfiäcUers' (jetzl Kectors des Ar- 
chtgymnaßums zu. Soeß) Elementar buch zur 
Erlernung der'fraozöiifchen Sprache. (^ 6gr, 

Beobachtungen und Anßcl^ten,. Kleine Beytra- 
ge fürs praktifche Leben. Q. i,S gr. 

Vollftändiges Liehf- luid Lefe- Buch für L>and- 
fchulen^ In drey Abtheilungen. No. L A B 
C * Buchftabir • und Lefebuch für die erften 
Anfönger. 3- ^ g)^- 

Lehr - und Lefe - Buch für Bürgerfchulen ;. nach 
drey Abtheil. L Erfte Claffe. ABC-Buch^ 
ftabier« und Lefe -Buch. Q. i gr» 

Prophetifches Glücksrad , oder der^Wah^fager 
auf ' dem Drachenfelfen. Abgedruckt nach 
der alten wieder aufgefundenen achten Hand-^ 
fcbrift. 8- 3 gr. 

Der bewährte Vieharzt« oder probate Arzney-^ 
mittel für Pferde;^ Kühe^ Kälber und Schw4?i- 
ne. 0* 2 gr» 

Der Dom in Colin., i&er Heft. Mit £ Kupfern 
-rom Prof. Thelott. fol. (jetzt zu i Hthlr«^4gr.) 
Allgemeiner Bauern • Kalender ^ oder Hausbuch 
für den Bauernftand. Erße Lieferung; für 
das JahiT igii. Herausgegeben vomPräfectur» 
rath Dr. Arn. Mallinckrodt. 8* 5 gr. 

(Die. zweyte Lieferung, auf das Jahr iQxz 
wird zur MichaelismeiTe erfcheinen. ) 


Neuigkeiten 

von 

Johann Friedrich Hammtrick 

in Altona, 
zur Oftermeffe i8ii- 
Addrefsbuch der lammtlichen Kaufleute, Fabri- 
canten , Manufacturiften u. f. w. in den Städ- 
ten und Flecken der Herzogthümer Sclüeswig^ 
und Holftein. Herausgegeljen von /. B. Trife» 
Zweyte rerbelTerte Ausgabe* 8* Flensburg» 
Netto 14 gr. , ^ 

CidlifenSy,D. C. F, AnweiXung iu^jplieoloffie* 
ftudirende und angehende Frediger in den 
Uerspgtbümein Schleswig tmd HolAein , mit 


'den landesherrlichen Kirchen Ordnungen zuii 
Wahrne4imung ihrer Pflichten bekannt zvC 
werden, gr. 8* ^ Rthlr. 8 g^ • 

Deflen kurzer Abrifs-dcs Willenswürdigßcn au6 
der Erdbeiibhreiba^g für das Volk und für 

. Volksfchulen , vornehmlich in den Herzog- 
. th(imern Sdileswig und Holftein, in 4 illum. 
Tafeln. Zweyte fiark veroiArte und verbelEcr- 
te Ausgabe. Folio. 8gr- 

Htndwörterbuch, vollftändiges, -dämfch-deutfch 

' und deutfch - dänifches, nach den heften Hülfs- 

mittein 1)earbeitet, in 2 Theiien. gr. 8. Diruck- 

" popier 4 Rthlr» Schreibpapier 5 Rthlr. 

Hegcwifchy D. H. , über die griechifchen C6I0- 
ni«n feit Alexander dem Grofsen ; ein Nach« 
trag zu den geographifchen und hiftorifcheu 
Nachrichten , die Cotonien der Griechen be- 
tretend, gr. 8- so P' 

Deü'eu Einleitung iu die hißoriTche Chrouolo» 

g»^- g'- 8» *4 g'^* 
Jaegery J. G. , Aanotationes ad Sophoclis Aja- 

cem. 8 ™aj* *^ g'* 

KroymannSy J. , Auflofungen zu den rcrmifoh- 
ten Aufgäben feiner geuiein nützlichen Alge- 
bra. 4. 14* g'^*' 

DeiTen Berechnungen der fchwerßen Aufgabe» 
feines üebungsbuchs. Qaei 8- 4 g^* 

Olskaufens ^ D. J- W. , Leitfaden aum Reli- 

, gionsunterricht für feine Confiiiiu^nden. 2te 

Ausgabe. 8« Glückfiadt. (in Gommiffion.) 2gr. 

Payfen ^ A. P. B. , über die Verjährung in pein- 
lichen Sachen , aus dem Gefichtspunci der 
Rechtsphilolibpkie und älterer und neuerer 
Gefetzgebungen. Q. 12 gr. 

PßngßenSy G. W.f Bemerkungen und Beobach- 
tungen über Gehör , Gefühl^ Taubheit^ deren 
Abweichungen von einander , und über eini- 
ge Urfachen und Heilmicijl der letztern. 8* 
9 gr» 

Pr o vincial - Berichte , neue , fchleswig • holfteir 
nifche. Jahrgang 181 »• »ße» Stück. 8* (*» 
Commi|1ion.) Der Jahrgang jito» 6 Stücken 
netto 2 Rthlr. 12 gr. 

Unzers j J. C. , hin terlaflenc Schriften , poeti» 
fchen Inhalts. 2 Thcile. gr. 8* M>t dem Por* 

%{rät des Verfaflers von Rasmdsler. Druckpap* 
^ * 2 Rthlr. 8 gf' Schreibpapier 5 Rthir. 

(Der ifie Theil enthalt : Gedichte — Re- 
den — Gefchichte de» grünen Bundes ; dec 

fiteTheil: Schaufpiele.) 

Veranda^ ein Tafehenbuch auf 181 »> mit 7 Ku* 
pfern von fchleswigfchen Gegenden. i6« 
Schleswig, (in Commillion*} Netto x Rthlr* 
6 gr. 

Daflelbe ohne Kupfer, brofchirt. Netto 18 gr. 

Zächariäy A. , ■ die Gefchichte det Griechen« 
als Lefebuch für die -Jugend bearbeitet. '8* 
16 £r» 
In YOiigex Michaelis-MelTe find erfchienen : 


« 
1 


\ 
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V. Jhlefelij Ch,, gel>orn« v. «y*et«cfc ,* Briefe 
auf einer Keife durcb Deutfcl^land und die 
Schweitz, im Sommer i0o8* 8* i Rtblr. 4 gr. 

Cnrfwt^ C. M. M. , Geomfetrie der Stellun";.' 
Ueberfet&t und mit Anmerkungen von IL C, 
S, Schumacher» 2ter und letzter Band, mit 
6 Kupfern, gr. 8- Beide Theile koitcn 3 Rthlr. 

t \6 gr.' ^ 

Chronik des neunzennten Jahrhunderts. . 5ter 
• Band. Jahrcang i8o3« Ausgearbeitet von C, 
Venturini , herausgegeben von G* G. BredtHv, 
gr. Ö- 2 Rthlr. 12 gr. ^ 

Der 6te Band oder Jahrgang ißop iß unter 
der PrelTe^ 

Funks j N. 9 Fredigten zurBelebun^ des Glaubens 
an die göttliche Weltrcgierung. 2tes Heft. gr. 
<J. ä2 gr. 

Das 3te lieft erfGheiht zu Michaelis, 

Munjthe^ £•« die vrichtigjten vaterländifchen 
Begebenheiten^, und Lehensbefchreibung der 
merkwürdi^ßen Perfonen von den älteften ZeL* 
ten bis auf aen heutigen Tng^ Ein Lefebiu;h 
für Unfiudirte, Aus dem Dänischen von H, 
E. Wolf. Ö. X Rthlr. 

Ein und^chtzig Stickmufier, gezeichnet von ei- 
nem deutfcheu SAädehen^ Folio. Njetto % 
Rthlr. 6 gr. 

III. Vermifcht« 'Anzeigen, - . 

Zu billigen Prelfen 'vrir.d su ^jkaufcn 

* g e f XI c h t. 

HB. Alles mufs voUfiändig und von innen voll- 

koQ^men neu, rein und fauber erhalten feyn. 

jB<ntm^ Catalogues des medailles antiques 5 Vol. 

4. Amfterdam 1767. 
Schillers Hören ganz complet oder auch ohne 

1797; j2s. 1795- 4^' .5s. ÖS. 8s« 
Livius cum notis vÄior. ex edit. Drackenboreh. 

Lugd. Bat. 1730- 7 Vol. 4. 
Corpus hiftoriae Byzantinae graece et latine. 

Paridis ex Typographia Regia oder Venetia. 
üppc/'t' Sammlung gefchnittener Steine , gani 

vollftändig- 
Aelii Arifiidis Opera omnia ed«Sam. Jebb.Oxon. 

1722 oder i73o. 4* ^ Vol, 
Albini Tabula c fceleti et x^ufcorum corpo^ 

humani* Lugd. Batav- ^747 oder Load. 1749'. 

^. fol- 
^- r— — Ofßu^ Iiuinanorum« Lugd« Batav« 

1755- : 

Dillenii horti Eltaniienlis pl. rarlor. 

ZcilUri topögraphia atchiepiscopalusuioguntiac. 

c. appendice et figu^. fol. 
Mofers Tractat über Kaifer Karls V\^ahlcapitu- 

lation« 4« 
Ideriati topögraphia Saxonine fuperioris. iJrBd» 

fol. elttz«ln pdcr complet. 
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Hunter de nterö graVido« fol» 

Bollandi et aliorum Acta fanctbriun« <9mplet, 

Johnfon fyflem of midwifery. 4. 

Mayers mathemütifchor Atlas. foL 

.Bey diefer Gelegenheit machen wir dasFu- 
blicum auch auf uufer fehr anfehnliches Lager, 
nicht nur aller currenten^ fondern Auch vieler 
koitbarer und fehrfeltener Werke aufmerkfam. 
Durch öftere Uebernahme einzelner fchätzbarer 
M^erke und ganzer Bibliotheken wird unfer 
Vorrath ftets bereichert, und auf dicfe Weif^ 
fehen wir uns oft in dem Falle, gefchätzte und 
feltene Wedie um billige Preife an Biicberlieb- 
haber überlalTen zu können. Von dem fyftcuja- 
tifchen Kataloge einer auscilcfenen Bibliothek 
iQo^ und dem dazu gehörigen Verzeichniire der 
um 23 .bis 75 PC. verminderten Preife lln^ noch 
Exemplare zu 56 kr zu haben. Die Sorgfalt,. 
womit diefe Bibliothek gefainmelt wurde, und 
die aufserordentlich wohlfeilen Fr eile venire 
fachten den fchnellen Verkauf eines groCsed 
Theils^ indefs iü die Sammlung fo reich , und 
vieles haben wir wieder fo wohlfeil anzufchäffen 
Gelegenheit gehabt, dafsauch je\zt noch jeder 
Liebhaber der Lecture, fo wie der alten und 
njeuen Literatur einen grofsen Schatz darin lin- 
den wird. D^e forgfaltige und wiflenXcbaftficlic 
Ordnung diefes Katalogs verfcbafft demfelbea 
einen bleibenden Werth und macht den Bücher« 
Uefbhabern die Auswahl fehr leicht, 

Varrentrapp und Sohn^ 

Buchhändler inaifVankfurt a. M. 

# 

IV.' B e ri cht i gim g 

zum Intelligenz' Blatt Jahrg. xßix No, aß. 
Das für den regierenden Herrn Herzog y. 
Sachfen - Weimar Durchl. aus Gypa geformte 
Schlachtfeld von Jena , das alle auf demfelbea 
befindlichen Terra ingegenfiande in verjüngtem 
Mafsftabe auf das Genauere darfiellet, ift nicht 
von zwey Künftlern in Dresden , üon^ern gans 
allei^i von dem Lieutenant Külemann^ Lehrer 
der militärifehen Zeichenkunft an dem dallgea 
CadettenhsHife y verfertigt worden. 


e. 


V. -An frag 

Herr Volger in llefcld berichtet in feiner 
4.tLigabQ der fapp hifchen. Fragm. jp. XXXVII, 
nebit mehreren anderen Poeten der Griephen 
und Römer, hahe auch Mufäus hefonderen Hang 
Äur Wolluft gehabt.. Ein Freund diefcs heili- 
ren Namens bittet Hn. Volger^ die Quelle die- 
er gcheinien Nachricht zui- Kuiide der gelehr- 
ten Welt gelangen zu lalTen, oder fich ein an« 
dermal TO.r leerem Gewäfch zu hüten , zumal 
wenn es nur zur frivolen Verunzierung eines 

ehrvvürdi^gy GeiAes jgexfidieii kaoof 
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I. Gelelirteiiierelirchafren imd Freife» 

JkJie neugeftiftete Cefellfchaft für die rujß» 
fche Sprache und Literatur in St. Petersburg 
hielt am 26 März ihre erfte Sitsuine im Haufe 
des Hn. Geh. Kaths Derjhawin. Nach einer dem 
Zwecke angemelTenen Rede des Hn: Schifchkow,^ 
wurde ein Gedicht über die Unßerblichkelt ven 
dejfu Prineen Gortfchakow und drey Fabeln Ton 
Hn. Krylow vOrgelefen« Die Gefelirchaft theilt 
lieh in vier Scctionen, hat vier Curatorea und 
34 Ehrenmitglieder- Ihr Zweck ift, die rüfli- 
fche Sprache zu vervollkommnen, gemeine Aus- 
drücke und fremde Redensarten zu entfernen , 
für die Eleganz zu fbrgen, und die urfprüngUche 
Reinheit der Sprache wieder herzuftdlen. 


Die Societe des sciences et des Arts zn 
6renab|e . hatte für das Jahr %Qxo eiifen Preai 
von 600 Fr. auf eine Hi\toxre des Allohroges et des 
yoconces y prouvee par les monumens et les au* 
teursy ausgefetzt, vrbrauf eine einzige nicht 
befriedigende Antwort eingegangen ift. Die So- 
cietät hat daher diefe Aufgabe für das Jahr iQii 
W'iederholt. Die Abhandlungen müflen in fran- 
zoß&her oder lateinifcher Sprache gefchrieben 
feyn, und vor dem 1 Jan. x8i2 an den Secretar 
der Akademie eingefaudt werden. 

II. Vermifchtc Nachrichten. 

Ajn 21 März wnrde zu Moskau das erfte 
niflifche Oratorium aufgeführt. DerGegenfiand 
des Gedichts, welches Gortfchakow zum, Vf. 
hat, ift die Befreyung von Moskau. Die Mu- 
fik ift von dem berühmtei^ Componiften Hn. 
Dechtarew, ' D&s von Hn# Dechtarew felbft diri- 
jgirte Orchefier beftand ans beynahe^soo Sängern 
und Muiikern. 

m Alterthümer. 

Seit langer Zeit fuchten die Gelehrten die 
iFrahreLiage der Stadt Ve)i, die fo lange mit Rom 

ziTdlUatc« Eisige fiBtstm fit Mch Civit^Caftel* 


lax^a, Andere tmf die InXel Farn^e. Die letzte 
Yermuthung fehlen durch eine Infchrift beftätigt 
au werden, welche der gelehrte. Alex.^ Visconti 
gefunden hatte; allein eine fo eben von dem 
Advocaten, Hn. PhiL JofepfTtfailiy gemachte Ent- 
deckung hat «diefelbe mit einem M^tle <üb.er den 
Hänfen ge^vorfen. Zufolge derfelben lag die von. 
Catnillus zerfiörte und nachher ^uf ihren Trum» 
mern wieder aufgebaute Stadt Veji zwey Meile«, 
von der InieJ: Far«ese , - nicht weit von der Via. 
Caflianä , und ganz nahe an dem Walde Bacoa« 
no. Seiner Sache gewifs, theilte H!r. Gaüi feine 
Ideen «ind Plan« dem Eigen thumer des Terrains,^ 
welches diefe alten Ruinen umfchliefst , . Hav 
Andre Giorgi^ mit, und fie erhielten gemein* 
fchaftlich die Erlaubnifs, NachgrabungBn da- 
felbft anzuftellen. Kaum hatten fie Hand ans Werk 
gelegt, als fie den unterften Theil eines Afchen« 
Krugs fanden mit der Infchrift : Pefiumfo V^jento. 
Dieles, glückliche Vorfpiel munterte fie aut; Tie 
nahmen zwey neue Gehülfeu und^ fetzten die 
Nachgrabungen fort, in yirelchcn fie Ichon öifth- 
rye Urnen, acht gro&e ausgekehlte Säulen, deren^ 
Capitäler von ionifcber Ordnung find^ fechs Säu- 
len von. kleinerer Dimenfion und vermifchter 
Ordnung, eine fitzende Statue von mbernatürlicher 
Gtöfse» -yirelche Kenner für einen Tiberitts halten, 
gefunden haben. Diefe verfchiedenen Gegenftände 
find nach Rom in Hn. Giorgi's Haus gebracht wor- 
den und Äiehcii die Bewunderung der Alter- 
thumsforfcher auf fich. Die Statue des Tiberiu» 
gilt für die fchönfie , weiche man kennt. Der 
Kaifer ift fitzend. Die Ghlamys ift mit einer, 
Fibel in Mufchelwerk mit der Figur eines Lö^ 
wen zufammengeheftet. Die linke Hand ruht 
auf dem Degenknopfe. Der Kopf ift unverfehrt 
und mit Eichenlaub umkränzt ; er ift denen auf 
Medaillen vollkommen gleich. Seine Geftalt, 
Krone, fo wie die Arme, Kniec, Haare und. 
Chlamys werden von den Kennern aU Meiftcr-, 
werke angefehen. Das Werk ift aus 6';.^<^^hi. 
fchem Marmor von einem griechifchen Kunltlcr 

bearbeitet. ' . ^ j 

Aufser der Statue des Tibenus fand man 
«ine fehr fchÖne Büfte , w«l«h« ^»»a für deii 
T (a) 
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LiepIdüftliSlt^^ einen. pKrygifcben SclUrcitt als Sau*- 
tenträger^ einen artigen Kopfdes^Florus, den un-^ 
teren Thcil einer Priefterin ,, deren Drapperie- 
im- fchönften Stile gearbeitet, ilt, das Fragment. ' 
einer Trophee in .Basreliefs^ mit dem Kopfe ei-- 
nes Sclaven,. ein lebr-grofses Dolium^^einc fehr. 
grofse Anzahl Gapitäler« -*- Diefe Capitäler von 
gemlfcbter. Ordnung rühmen die KünlUer als 'ei* 
. ne. Arbeit f. die man untei> alleiv-, Monumenten , , 
'welche Heb. um Rom finden, noch nicht "vrabr- 
genommen bat.. Merkwürdig ift^dafs die Capi-. 
täler in einer gewüTen Ordnung über einander, , 
die Säulen , liegend , der Kopf des Tiberius Zwi- 
lchen den- Füfsen. gefunden vtrurden : es. wird' 
hieraus wabrfcheinlicrb f. dafs man nach der Zer-- 
fiörung', /durch. welche diefe Monumente, umge- 
worfen wordto waren, die Üeberrefte mit einet 
gcwiflea Sorgfalt eingrub; um. lie. den Baibaren 
ikVL entziehen... 

Das- wichti'gfte Refultat aller diefer Entde- - 
ckungen i& die Auf Endung der vtrahren Lage 
TOn Veji , die lange der Gegeni^änd der Unter- 
fuchungen und Streitigkeiten unferer gelehrten 
Archäologen ifi.... Man fetzt die Nachgrabungen . 
fort, lind hofft, dafs lie. nicht ohne, weiteren . 
Srfolg feyn werden. . 

Hr. Prof.' Stark zu Regen sburs hat bey ei-- 
aer njeue^ Nachgrabung im. neamüUerfchen Gar« 


ten bey R^gensBurg ylelc rSmTcba. Urnen v mit 
Gebeinen gefüllt, und eine beträchtliche Zahl 
Kleiner erVafen von ele^ anter Form, welche Afche 
enthielten, gefunden. Diefer Umßand beweift ihm 
mon neuem, dafs die Römer- nicht die Gewohn- 
heit' hatten, dtift Gebeine und die Afche ihrer 
Todtcn in eine und diefelbe Urne zu thuu. Au- 
fserdem hat er mehrere gut erhaltene Lampen, 
Becher, Krüge, Melier und Nägel gefunden. 
Die. letzteren. fincT. den .unferigcn ganz gleich. 


Zu Dijon wurde- kürzlich eine kleine Sta* 
tne. zu Pferde von weifsem Stein und eine ku- 
pferne Medaille aus den früheren Zeiten- der ro* 
mifchen.K$ifer. ausgegraben.*.. Däs^Pferd ifi ^ut 
erhalten; auf.demfelben ßtzt eine Frau, wel- 
cher des < Kopf* abgebrochen ift-i Das Stück ifi 
von gothifcherSculptur. Die Medaille hat auf 
der einen Seite den Kopf eines rÖmifchen Kai- 
fers, wie es fcheint,. des Anton inus Prtis ; mit der 
Infchrift : Jmp, Caef,, Aug, . . p.„ m. p. p. ( Im- 
perator Caefar jiugußus . • • pontlfex maximus , 
pater patriae)* Auf der anderen aeite lieht man 
zwey Perfonen, welche lieh an der Hand hal- 
ten; . man lieft darauf blofs das. Wort concordia 
und .die.Buch&aben o... tr\,,; unten Cos IL 
In dem» Pelda die Zeichen der Approbation des 
Senats : S* C. . 


■«p"""** 


L.I T.E R:A R I S C H E. ANZEIGEN". 

« 

t- Neue pcriodifche Schriften. - 


A n k ü n d*i g u n g> 
. einer neuen. periodifchen 3chrift« 

Im Verlage der unterzeichneten Buchband— 
ktng iß zur OftermeiTe ißii daa ifte Bändchea . 
von folgender Schrift erfchieneu : , 

F. ü r^ 

Religio fiy Chriftenthum und Men*^ 

fckengejchichtc 

VTo n . 

Georg Conrad Horft\ 

grofsherzoglich - heflifchem Kirchenrathe un:di 

Pfarres zu-Lindbeim.. 

Den Geiß des Ganzei^ bezeichnet ungefähr 
folgende Stelle aus der Vorrede zum erftenBänd» 
eben am heften : : - 

„Der Zweck gegenwärtiger Schrift ift der , , 
Üe Religion in fieter Beziehung auf das wirkli» 
c/te Leben, als das Heilige und Erbabenfie in 
der menfchlichen Natur, zu bezeichnen,, und ße 
in allen den verfchiedenen Formen,,.wprin iie 
fich in der Menfchengefchichtei offenbart hat , . 
und insbefondere in. der Vorm. des Chrifientkums^ 
als Eins mit unferem innerften Seyn , das heifst^ 
Als hervorgehend aus den nöthwendigen Be- 
dürfaiflen unferes Geiftea und Herzens, darzü* 


fiellen«* Nut indem- wir von diefem Standpnncte 
ausgehen, . können Religion, Offenbarung, Chii* 
fteuthum und (allgemeine, göttliche) Vernunft, 
als durchaus Eins und unzertrennlich ipit einan- 
der verbunden g.eda cht werden. 

In einem Zeitalter, da ßchdiewilFcnfchaft* 
liehe Welt in einem Zuft)Binde der Gährung be- 
findet, da die Refultate von dem Aufbraufeu in 
Widerftreit gerathener Kräfte noch nicht — 
weder in. Beziehung auf die Wiffenfchaft, noch 
auf dieRellgion und Kirche*- befiimmt charakte- 
riHrt werden können : in einem folchen Zeital- 
ter ift es vor anderem Bedürfnifs, dafs dasHöcb^ 
fte und Heilige allein auf das zurückgeführt, 
und allein durch Jnj ^begründet werde-, was in 
dem Menfchen ift, — durch das mei^fchliche 
Herz undGewilTen — , damit der Menfch beym 
Andrang äufserli eher und innerlicher Stürme, 
wie lie in folchen Zeitaltern Statt haben, in Ab» 
ficht auf die wichtigfte Angelegenheit feines Le- 
bens, mit freudigem Sinn durchs Erdendafeyn 
gehen möge.. 

Uebrigens glaubt diefe Schrift mit keiner 
der fchou beftehenden. Zeitfchriftea von ver- 
wandtem.' Inhalte* in GolUlion zu kommenr Ob- 
gleich ße fich durch ihren ganzen Inhalt vor- 
züglich :f ür Religionslehrer y und zwar für ReÜ- 
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Sionriehrer am' allettJ^ Copfe/Honen eignet;-— 
iefe letstcre Behauptung wird ihr gefammter* 
Inhalt mehr rechtfertigen , als es d iefe wenigen 
Worte, zu thun vermögen — : fo. ifi ße doeh we» 
der ein Magazin ' oder Mufeum für Prediger ,., 
nock-eine Erbauungsfch'rift in dem. gewöhnlichen - 
Sinne dieCes Worts" Sie iß für äW« wiffenfchaft- 
li eh. gebildeten Lefer aus den höheren und^mittle-^ 
ren Standea befiimmt, welche ßch für Religion, . 
Chriftcnthum und Menfchengefchichte,.»aus re* 
ligiofem ' Geiichtspuncte aufgefafst, als wirkif 
chetu. Angelegenheiten des Menfchen und feines 
Lehens^ in diefen unferen Tagen überall noch in*- 
terelhren. Religion aU allgemeine, . reinmenfch- 
liehe 'Angelegenheit des wirklichen lüebens an 
iicK itt aus'diefem^iGrundey im . weitefien^ Sinne 
des -Worts y. ihr^ Augenmerk*. Däbey. wird fie 
überall besondere Rückßcht nehmen ' anf das • 
Chriftenthum ;. und ' daflelbe föwohl in> Ablicht 
auf feine Ijehren, .als auf feine äußerlichen For** 
men , wie lieh folche in den heiligen Ritualen 
und Fefien defTelben ausdrücken, in f^ner ho- - 
hen liebenswiirdigen, geiftigen Erhabenheit dar- 
znftelten .lieh bemühen. Endlich foU die Ge-- 
fchichte von der Seite dargeficUt werden , von 
dar fie deh Menfchen allein wahrhaft zuinteref-- 
Ure'n vermag: fo mufs fie zeigen^ wie der Men fch- 
nienfchlich ward. Diefs aber ward und wird er 
nur durch Religion. Im Geifie des Chrifien— 
thums , das den Blick der Menfchen zuerß wie- • 
der auf die ideelle Welt hin heftete , und' das - 
Unendliche im^Gegerifatze des Heidenthums in 
der (/tf/cfcicÄtff" ausfprach,, wird ße darum zu-- 

f [leicht auch - die ' f^ulturge fchichte unferes Gc- 
ichlechts aus religiöfem Geßchtspuncte zur Spra- 
che bringen- Ohne der wohlgeprüften, eigenen 
Anßcht • des anders. Denkenden vorzugreifen , . 
ohne ztt fireiten, und. — ohne zu prophezeihen, 
wird ße def^nlb ihre Blicke- bisweilen felbft 
auch auf. die^ Zeichen- der Zeit und der- Gegen^ 
wart richten' müSen. . In diefem Falle, da fchö- 
nende^, befcheidenes ,. mildes Urtheil bey der 

fro£sen Verfchiedenheit der Außchten heilige 
'flicht ift, wird ße mit Achtung reden von dem, , 
y/ras da war ^ mit Liebe von dem, was da iß^ 
mit Hoffnung von dem , -was fich — voraüsge* 
fetzt, dafs es überall erlaubt ift, den Blick rn 
die Zukunft zu wagen -*- aus den neuen Schö«^ 
pfungen und. Lebensformen , worin wir wirk- 
lich Alle fchon leben,, entwickeln wird u. f. w.^^' 
So weit der Herr' Verfafler. - Wir machen > 
infonderlich alle theologifchen Lefegefcllfchaf- 
ten auf diefe Schrift aufmerkiam; . 

Joh. ChrifL Herrmannfche Buchhandlung,: 
zu. Frankfurt am. Main» 

li, Aixkündigungen neuer Bücher. 

So eben ift erföhienen. und - in allen Buch» - 
handlüngen zu bekommen: 
Anleitung, zur Erfindung und Ausführung cUmtn^' 


targeaiHetfifcher Rewiife Und AüfiSfungßn^ von 
/. A. Matthias , Lehrer an der Domfchule zu 
Magdeburg; Planimetrie; Mit 7 Kupfertafela. 
gr. 8-' 

Die Nützlichkeit dJefes Buches für den ma* 
tKematifchen Unterricht in höheren und niede- 
ren Schulen daizuthun, wird' es hinreichend 
leyny.hier nur einigermafsen den Ideengang des 
durch feinen Auszug aus Simfons^ Euklides be- 
kannten Herrn Verfaflers zu bezeichnen, fo rn- 
gleich zeigend; in wiefernes ßch von den bereits 
vorhandenen- Lehrbüchern untörfchcidet. Die 
Lehrfäue undÄüfgaben in diefem Buche findzwar 
nach den Elementen dcsEuklidcs und nach dem in 
Lorenz Curfus angenommenen Plane geordnet, 
nicht aber mit den in. diefon lichrbüchern vor- 

§etragenen Sätzen einerley- Sie ßnd nicht mit 
en Beweifen und Auflofungcn felbft verfehen, 
wie es in deu genannten und in anderen Ii«lir- 
Lüchern der Fall ift. Um den Schüler der G( o- 
metrie in den Stand zu fetzen , ßch in der Er- 
findung und Ausführung der Beweife und den'. 
Au^Q^ungi^n f^lbfithätig zu üben, werden hier 
überall nur Winke da7.u ertkcilt, indem der Hr. 
Vcrfafler bald auf bekannte Wahrheiten hinwei- 
fet, bald Schlufsreiheri nur andeutet, bald- Fra- 
gen aufwirft, und es dem Nachdenken des Schü- 
lers allein überläfst,. die bekannten Wahrheiten 
zu combiniren,. die Schlufsreihen volflländig zu 
entwickelÄ und die Fraßen zu beantworten, um 
dadurch entweder einen verlängten Beweis,, oder 
eine gefederte Auflöfüng, oder ihm neite Sätze 
zu ßnflen. Zwar kommen hin und wieder ein- 
zelne'Beweife oder • einzelne Außöfuni^eu vor;, 
jedoch nur in der Ablicht, ße zu prüfen oder 
auch ihren Gründen nachzuforfchen.-^ Am zahl*- 
reichften find die Sätze in dem Abfchnitte von 
der Aehnlichkeit der Figuren; Hie und dort iJft 
auch der Atiwendüng gedacht, welche fich von 
geometrifchen Wahrheiten auf Gegenfiände des 

gemeinen Lebens machen läfst, jedoch fo, dafs 
er Schüler felbft. finden mufs. Voran ift end* 
lieh eine kurze Ueberficht aller Sätze mitgetheilt,» 
auf welche die^ Anleitung Bezug nimmt. Der 
Ladenpreis eines Exemplars ift 20 gr, ; um jedoch 
das Einführen i» Schulen zu erleichtern , 'habe 
ich die Verfügung getroffen, dafs in allen gu- 
ten Buchhandlungen Ift. Exemplare für 8 Rthlr. 

erla (Ten werden. • 

JV, Heinrichshof en 

in Magdeburg. 

r » 

III. Bücher zunvVerKauf. 

Folgende Buchet ftehcn bey Endesgenann- 
fem zum Verkauf, und werden umdt beyttehendQ 

Uilige Pfeife abgelalTen. 

1) Allgemeine Literatur - Zeitung von i785f 

als deren* Anfang , bis x799,:i5 co»pl«^« J^^*"" 
gange mit allen Supplementen und Intelligenz- 


s 
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Sie Jahrgange von 1801 bis iQotf« jeder Jahr- 
gang 1 Rthln Äu(»erdem noch die Jahrgänge 
iTpd bis 17999 jeder Jahrgang 1 Rthl;'. 2) Dae 
Zeitung fÜT die elegante Welt mit Kupfern und 
Muilkhlätteru 9 fehr gut gebunden ^ die erften 
' 4 Jahrgänge 1301 bla i8o4f 6 Rthlr, Der J«hr*- 

fang 18079 i Rthlr. 1* gr» 3) Der Freymüthige, 
ahrgang *8o3 und 4, 4 Rthlr. 4) Repertorium 
^ur allgem. Lit.^Zeit. von i785 bis 90 , 3 Bde. 
6 RthJr. Daffelbe 1796 bis lOoo, 2 Bde. sRtlür^. 
5) Deutfehes Mufeum 1776 bis ^89 1 Rthlr. Der 
' Jahrgang i784» ö gr* 6) Deffaucr philantUropi- 
fches J^efebuch, 2ter, 3ter und 4*ter Jahrgang, 
a Rthlr. 7) Berlinifche TVIonatsfchrift 17O99 ö 
8) FhUanthropiCches Journal für die Erzie* 
ler, ater bis 4^^^^ J'^hrgang, 1 Rthlr. 12 gr. 9) Das 
graue Ungeheuer St. 1 — i5- 25 — 36. x Rthlr. 
12 gr. 10) Minerva yon Archenholz, Jahrgang 
^792, <$ Rthlr. Jahrgang 180B9 ijRthlr. jl2 gr. 
11) Kfiichardti vertraute Briefe über Wien und 
die ofterreichifchen 3^ateii« Amfterdam ifiio» 
t Bände. 2 RtUn 

' , G, p, Reichel^ 

Lefebibliqthekar in Weimar^ 


E 


Die Wilhelm Gottlieb Kornfcke BuchhanJU 
hing in Breslau, welche gewifs eines der volL- 
Aändigften Lager beCtzt, giebt feit Kurzem von 
ihrem Vorrath von grofsen Werhen aus allen 
Sprachen einen befonderen Katalog heraus, 
welcher in Folio gedruckt, und hin und wieder 
mit Uterar ifchen Notizen verfehen ift. Es find 
davon bis jetzt 7 Hefte erfchien.en« 

, Diefe Handlung be/itzt auTserdem einen be- 
trächtlii:hen Vorrath von Manufcripten auf Per- 
gament aus deq^ 1^ bis 1,5 Jahrhundert, wovon 
viele nut Miniaturen verfehen find. No. 6, 7 
enthalte bereits viele davon , und in den künf- 
tigen Heften werden mehrere folget^* Sie hat 
aait vielen Koften , Fleifs und Liebhaber^y alle 
diefe Seltenheiten nach einer langen Reihe von 
Jahren gef&mmelt , und bietet folche grofsen Bi* 
bliotheken und anderen begüterten Liebhabern 
mit einen» beträchtlichen Rabatt zum Ver- 
kauf an« 

Alle Bücher find cpmplet und gut conditio- 
nirt, und viele in den '>ertrefflichfien Mara- 
ij^uin» Einbänden. Man dürfte ylelleicht nir- 
gends Xb vereint dergleichen literarische Scka- 
aze £nden. 

Von d.cm fchoneB \'J''erke; y^Description de 
VEgyptey *^ welches kürzlich auf Koften der 
franzöfifchcn Regierung herausgekommen, ißt 
Boch* ein £xemplar um den Pranumerationspreis 
SU haben. Die exftc Xäaferujig belleht in 4 Bän- 


den Text 'Und 4 Heften Kupfer in Folio , wei- 
che 250 Rthlr. koften. . 

Xon^emMuseefraftiqoisy 4Volumes, welche 
80 Cahiets und 320 Hüpf Cf enthalten, find noch 
2 £xemplare>4im einen billigen Preis ttbi^ulalTen. 
Von allen Galerien und Kupferwerken fitid meh- 
rere Exemplare vorhanden , fo dals mehrere 
Liebhaber befriedigt werden könnea. ^ 

ly. Berichtigung. 

In den allgemeinen medicinifchen Annalen, 
und zwar im Märzfbuck i8i>i der neuen Anna- 
len der ^eilkunft. Endet fich ein kleiner Auf- 
fatz von mir über den inneren Gebrauch des Ar- 
feniks» In djemfell>ea führte ich Herrn Hofrath 
Hörn als Gegner diefes Mittels an , weil er, ,als 
ijch meine Abhandlung zum Druck überfchickte, 
fich noch öffentlich als fbichen erklärt hatte. - 
Da er aber unter der 21eit , als diefe Abhand- 
bing im Drucke lag, feine Meinung geändert 
hat, und jetzt« £0 wie auch Moriuf und Andere, 
ein warmer Yertheidiger diefes Mittels gewor- 
den ift: 10 halte ich es für meine Schuldigkeit, 
obigen Fehler in meiner Abhandlung hiemit öf- 
fentlich zu berichtigen^ 
Jena, im Julius iQii. 

Dr. G. Schnauhert^ 
.Subdirector bevm Accouchirhaufe» 

- V. Druckfehleranzeige. 

In meiner neueften bey Vos^l in Leipzig 
erfchieiicnen Schrift: Et'kemitnifs und Heilung 
der häutigen Bräune , des miUerfchen utßhraa 
und des KeuMxußens , haben fich durch Nach- 
läiligkeit des Correctoa folgende Druokf^hlec 
eingefchlipheii : 
S^ a.Z. x8 ftatt gehet lies gehe^ 

— i^ — 2 ft wird h werde* 

— 3 — 30 ß. erfolgt L erfolge, 
5 fi. Kranckenhett 1. Krnnkei^etu. 

4 mui]i das Wörtchen diefe ausge« 
firichen werden. 

5 li;. UebelCeynsform 1. Uebelfeyns* 
formen» 

1 Ä. eafchwert 1. erfchwert^ 
^1-^ <34 7— XI ft. Anfichtem 1. Anfichten» 
~ 75 — a5 muffen. die Wörter In diefenMjü* 

geftricfaeu werden^ 

— 75 — a.9 ft. flüflig hßeifsig, 

— 82 — fto ft. aber 1. oder, 

— 143 — x5 ft* auch L auf* 
^145«. 29 ^wifchen dem Wörtchea Schont' 

theiU und dem Wörtchen einen 
muls einKomma gefetzt werden. 

•^ i4fö «— d ft, welche 1. v>elcher. 

— 148 — ja ft« ergreifen L ergreife, 

D* Lochenßein'LoeteU 


#•— 10 — 

«— 21 «^ 
— 40 — 
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ALLGEM. LITERATüRzZEITüNG 

Numero 47. 


DER 13 T U I. I V 8 1 8 I I.' 


li rtERARISG HE AN Z E I G E N, 


D, 


I. Neue pe«i6diCche Schriften. 


'aa 4te Haft dec 
Annahn der Forft^ und Jü'gd • Wiffet^chaft^ 
heraiTsgegeben von Dr. Chr. W. jT Gatterer 
und C P. LMurop» 

{Preis 16 gr. oder 1 fl. ia kr.) 
ift fo eben erfchienen und enthält: 

1) Ueber die jsweckmäfsige Anlegung, in» 
nere £inri«litung und Erhaltung eines Thi^rga r« 
teaSy mit Iteter Hinficht auf Forftökonomie u. f. 
w. TOD Sr. Durchlaucht des FütAen^uXitfinifi^tfn. 
2) Ueber die fabrikmäfsige Bereitung des Sauer- 
Ueefalaws vom Oberforftr« Jäger fchmudt, 3) Forft- 
Aatiftifehe Nachrichten über die Behau dlungünd 
' Benutzung der pyrenäilchan Wälder j aua dem 
FranKÖüIchen von Egerer (Fortfetaaing). 4} Aus- 
zug aua der Vei^ordoung über die Ferftorganifa'» 
tion imGrofsherzogthumHeirBn, vonr 1$ Januar 
^81-^« d).die F^or^e^ienten und Waldungen des 
Siegdepartejnents im Crofsh^sogthum Befg, 
uacn der neuen Organifation. 6) Recenlloaen 
jieu erfchienener Forfi - und Jagd •Schriften« 
ff) Vermifchte Gegeuftände. 8) Gedichte. 

Mit diefem Hefte fchliefst lieh der er^fte 
Band. . Das erfte Heft dea sweTten Ban^dea er- 
fcbeint im Julius. 
'Daimfindt, 4eu 1 Janixis 16^ i* 

. Heyer und Leskqm 

II« Axikipidigungen neuer Bücken 

Neuer "Verlag für iß 11 von C F. Amelang 
in Berlin, < vrelcher auch durch alle foUde Buch« 
iiandlüngeii zu haben ift : 

Hermhßädt^ Sigism. Friedr., königl. preuTf . Geh. 

• B.ath, Pfofeffor bcy der königl. Univerfität 

~ zu Berlin u. f. w. Bulletin des Neüeften und 

Wiuenswürdigften aus der NaturwilTenfchaft, 

. fo wie* den Künften , Manufacturen , techni- 

fchen Gbwerben, der Lfandwirthfchaft und 

if^ bürgerlichen Hs^ushaltung; für gebildete 

LiCfer und Leferinnen ans allen Stäxfden. gr. 

t. Mit Kupfern« Jahtgang 1^1 it p. «•mph 

8CLtii}r« 


May, Joh. Gottfr.^ königl. FabrikencMimifla« 
rius zu Berlin, Anleitung zur rationellen Ausr 
nbung der Webekunft; mit einer Vorrede von 
^igUnu Friedr* Hermbfiädt, königl. Geh Rat^ 
u. f. w. gr. 8« ^i^ ft .Kupfertafeln« 16 gr« 

Wildhetg^ Dr, C. F. L. , Naturlehre des weib« 
liehen Gefchlechts ; -ein Lrehrbuch der phyli« 
fchen Selbitkenntnifs für Freuen gebildetec 
Stände. Zwey Theile. fi. 2 Rthlr, 18 gr. 

Wihnfen^ F. P., Klio, -ein hißorifches Tafchett^ 
buch für die vKiAenfchaftlich gebildete Jugend. 
;8* Mit Kupfern von Meno Haas. Erüer Jahx« 
^ng. Sauber gebunden. 1 Rtlür. 12 gr. 

i^^ ' ... Die Lehre Jefu Chrifti in kurzen Sitzen 
und4n GelSugen, für den katechetiXchen Ua^ 
ter rieht. 8- ^ g^* * . 

Wolffi Dr. Sab. Jof., die Kunft krank zu feyn, 
nebft einem Anhange von Kr anlien Wärtern. 

' wie &e find und Ceyn IbUten ; für Aerzte uni. 
Nichtiurate. Ä- * a* gr. 


Karl Franz li&der in Iielpaig bat ia Onn- 

ndinon: 

'F. T. S^nnefchmidt Bericht über die neue Ent- 
deckung, das kupferhaltige falzüaure Natrüna 

• zur Verbeflerung derAmalgamation aazuwei^ 

; den. 4* J^ gr. 

I 

An das religlöfe Publicum. 

Meine vor eini^ex Z^it ia diefen Blattertt 
angekündigte 

Neue J)oHmetfchuag der neuHfiamentliehen Bi^ • 
- hei, nebß einer Abhandlung üher die Vereini-' 
gung,^ oder vielmehr das oefie Religionsaus* 
übungSJniUel für alU chrifiliche Confejßonen , ^ 
66 Bogen fiark ; hat bereits die PreÜ'e yerlaffeu, 
und ifi im Verlage des Verfaffers auf ord.Druc^.^ 
pap. a 2 Rthlr. 6 gr., auf weiü Pruckpap. a 
5 Rthlr. 12 gr-, a^f VeUnpap. a 7 Rthlr. kl. Cour« 
zu hab^n. ' ' , 

# ■ 

Stettin im May xß^i« 

Gkrifiian Fri#«Hcfc Fftift, 
|l 0») 
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KeuicVerlTagsbuclier i'er Walther fchetit 

Hof hvLch h »ndlun g« iu Dcesd en... 

Oftermeffe i8»1i- 

Bßtttge^ y. C* A. «. Arckäolbgifche AeKrenlefe*. 

"Ciüe Saminltui^ mit j^^Küpfern^foL. x Rthlr-- 
EirtsählwrigeA van "Regina Fr oKherg^, V^rfaffcria- 

d(5r Romane: Schmers dec Liebe , Louife iu. 

f, vr^ iftes-Bänächen..- la,. i'Ilthln 8 gr. 
Gedanken über dieNothwendtgkeitundBefcbaf- 

fenbelt eines, neueu. Dlenftboten.'^ Reglements.. 

12. 4gr. ' 
Gruni\ J. X., Fvf^leflor anr der-Maliferakftdemie^ 

SU Florenz ,. die Malerey der Griecheni oder - 

EntSeLung y. Fortfehritt , Vollendung und' 

JVerfal^ der Malerey». Ein ' Verfüch.^ &ter und^ 
• ~litet€fr Theit gr. 8- i kthlr. i2 gr.- 
Der bisherige Güterhandel' und feine traurigen i 

- Folgen.. Ein Verfüch..ia? i Rthlr.. x6 gr. * 
4Leonh'ardi , G* Wi , (Artillerie -Ptemierlieutc- • 

nant'und Lehrer der Mathematik bey d^r kö— 

- nigL fichf^ . Attillüriefchule) Vorlefüngen über 
die Anfangsgrunde der Mathematik,, zum Ge-- 
brauch dfer konigl: lachf. Artillerie., äter &d.. 
mit 5 Kupfern., gr. ß.. i.Rthlr. 4 gr. 

£He beiden A^theiliiugen . diefea . Bandes untÄ 

. folgenden Titelh apart: 

m^. -— Vorlefangeu übet die Geometrie« iSigr« . 

•^ 1^ VorleAingeu. über. die. Trigonometrie 
lo gr* 

•*»- *-^ • VbrlefiingeB.: u6er die Zahlenrechnung , , 
oder des erften Bandes der- Mathematik er- 

. ft 6 Abtlfeiküig. mtt? i> Kupfer«. ^« ^ Zweyfii : 
Terbeflerte- Auflage*. 8 gr«! 

ipj*¥/Ier, M., Ciir^ Hr^v, Quaeftio- antiquaria, de- 
pueris atque pueUi*aliaftentarixa^,.Spe6taen'in^ 
cum.fig. aeri ine« ^.m9i\»'^i6 gr. 

-^ .-— . — ; ^in. Wort zum Beften der Schu- 
ten, gri 8* 6 gr. . 

Kfiinhardy X)r. F.- V, „ Predigt bey Eröffnung: 
■des Ton Sr. königl. Maj. zu Sachfen ausge* 
fchfiebenen. Landtags. am 6. Januar v^w. gr- 
8* 4 gr. 

- — Predigt am Fefte der Reinigung Maria« 
den 2 Februar. iBii ; dafs unfere Kinder dasi 
wichtigße- Gemeingut des. Vaurlande^ fnd. gr., 

8- , * ßF* • 

Windielniattns Wcrke^. 4ter9dr, . auch unter dema 
Titel:. 

-* feefchlchte der Kunft des Alterthums, , 

herausgegeben yon H. Meyer und Joh.S^kulty, 
tter Bandl mit 8 Kupfern^ gr. 8* ^^f Velinp.- 
4 Rthlr. i6 gr. Schreibpapier 3.Rthlr:. idgr.. 

' Bruckp. a Rthlr- 

M^Ianges militaires, literaii-es et seutimentaires 
de S. jdi le Prince Je Ligne. Tome 33. Auch: 
** ün^ef de» Titeln r 

Oeuvres mllees^en prose et en Ter s de' <f. A. le 
Prince Je Li>ne. Tome i^ enOiiilt: 

Petit Fliit^ii^üe 'd<$ tewte^ lea nations , premiere 
Partie. 8« ^6 gn 


Co iB»m i f f i n sa r t i k e K- ^ 
Et^nchuStNumorum veterum, Populoruih, Re* 

günt'et Urbium-ut et Familiarum Romanarum« 

Atiguftorum -y . Aüguftärum ,. Gacfaxum. et- Tj- 

rannorum« 8* ^^ gr*- ' ' 
Nicolai y Ki H^^, Wegweifcr durch den Sternen* 

hinnnel; dl i. Anlfeitun^^ auf eine laichte Art die 

Sterne an^Himmel finden und keBnea.8U lernen. 

Mit einer Hiounelscharte. 8«' ^^ g^*- 
Ueber die Wohlthätigkeitf eine Rede von ei- 
' uem Mitgliede der prag^r ^Humanitatsgefell* 

fchaft-bey dev^Todesfeyer des Geafeu' X#eopoM 

r. Ber<;htcld:, gi;. 8- Prag.. 4 gT- 
Voyage en. Suisse Saxonne- 181 1 »par Ernest 

Erhard.. üRthlr.'^ 


I0im 


Noue. Verlagsartiket 
von' ' 

J'oha.Hn^T'ac4>i Palm 
in Erlangen,' 
Ofterm-effe 18"^*' 
Bertholdry ."Dt. Leonh. , Gilualpredigten in der 
. Univerfitätskirbhe zu Erlangen- gehalten, gr. 
'8' broLckirt (in Comm.) ' ift-gr.- 48 kr., rhein. 
•^ «^ Chriitologia Judaeomm Jef^ Apio&olcH 
rumqnetietate m Gompendium redacta et ob- 

feT«atiambus..iUuftral:a..8 lu^^jr 3- Bitblr* ggr. 
au:. 

ficky Job.. Friedr.,. Leitfaden zu* einer feftea 
Ueberzeugung vonden Wahrheiten der CIiti» 
ftusreligion auf: den Mrefeütlicheu und unyer* 
änderlicheu' BeAanddieil. der Wahrheit ihrer 
Wohlthatigkeit gebaut.. 8 ('in CoiiimiIIio&>i 
t6* gr^ r. flw 'rhem. 

Fleijchmnnn , Df . . 'Göttfr. y . Anleitung ztht ftp» 

: r^nfifohen undpdlizeyliehenUlitidifuchungder 
M'en Cclten — und^ Thier- Leiebname ;- iiir Vor* 
lefungen entworfen, gr. 8« ^ogr. 4okr. rhein. 

Glück y Pr. Ghr.Frk ,. ausführliche-' Erläuterung 
^tet FlindiN^ten nach Hellfcldy ein Goikimentar. 
/gr. 8. tSter Theil. 4«e. Abtfaeil*. ,i8gr. i fl. 
la kr. rhein.. 

flqgen^ M. Fr; Wilh., «her Volksinduftiyeund 
' Volksbildung durch die. Landlchulen. 8* ^gT* 
24 kr., rhein»^ 

Harly V.T*^ V.y ToUftandiges Kaiidbucb der 
Siaatswirthfchafts- und Fiuaiiz- WilTenlchaft, 
ihver Hülfsquellen und Gefchichle, mit vor» 
züglicher Rückfieht.fbwohi auf die ältefte» 
ah auch «uf die* neueite Gefetzgebuog und Li- 
teratur., 2 Thle-gr. 8* »Rthlr. lÄ^^r. 4fl. rh. 

HelAmaufiy Fr.,- IchweizerifeLe Muuz ? Mals- 
Gewichts - -Kunde, gr. 8- Suhr, Strähl (io 

. CommüOr.). 20 et. 1 fl. 20 kr. rhein. 

Jieyferyij. H.,ümriL der Geographie uiid Statifiik 

. von B'aiern. Zum Gebrauche in dei;i Lehxan- 
i^altea diefes Reiehes.. 8« ^^ g^- ^ &• ^^^^^* 

Deflea ^atifii^ch «^ topographifc^ies Handbuch 
von Baiern in fünf Bänden, ifler Baad« gr« 8* 
(wird in 4 — 6 Wochen fertig.^ 
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wefen In D^tfchla&d , wie t$^ war ,. ift , und 
tejn könnte, gn 8*' ^ Rtfalr.-4r gr^ i- fl. 45« 
kr. rb^in^' 
De lingua' latlna* excqUnda' opaiculiun! latiari' 

54' kr. ibein*- 

Pa^nu ,. Biu^bhandler» in^ Erlangen^ Yerzeicb*- 
Ulis feines. d6rttiali|rexi) Vorraäs^ älterer iind 
neuerer Bücher aus- allen' 'WifTenfchaften^ 
nach; alphab. Ordnung ,, mit Angabcx' der' Verw- 
ieger und der Prelfe^ in Acbf» und Reiebs^Geld»- 
4ter^Tbeil; M* — P: 8- v&^r.^ 1 fl: rbein.. 

Ka^gij, Gi y fulla gloilitide rationamente a^ade*- 

mico^ 4-^^^^^ (^^^0°^^^*)' x<^ gr.« 1 fl. rb. 

Scherher ,, Pi- HI ,1 Umlichten. aut deor Ochfen- 
kopre aorFicbtelberge:' Eine^Auswabl^zuver* 
läiBger undawecKiiiälsiggeordiietesfNacbrich- 
tlsn^für Reifende: und MaturliebUaber, . welche' 
licH eine genauere Anficht dieferGebirgsbölie 
verfcbaiFen wollen:. &• Culmbacb. (in Comoi.); 
1:6 gn 1 fl. rhein.- 

Schnell ^.Du S. L.^ Ilandbücb' 3es Cirilrecht«,. 
in einer ausführlichen Erörterung der wich-- 
tigften. Gegenftande delFeiben , mit' Hiniiclit 
auf die* Gefetze des- Cahton^ Bern. gr. ß. 
Bern, (in CommilF.) 2Rthlr.. 16 gr; 48« rbein»^ 

Schul'- und Liefe -Buch,, neaes^ für dieScbwei»- 
zerjugend von n bis 14- Jahren. N. A'. gr.ßi;' 
Rern (in Commiff. ) rß gr.- x fl.. iß kr. rnein; 

Sehulfreund, der baierifche,. eine Zeitf ehr ift^. 
herausgegeben '^on Dr. Unr. Sttpkani und 
Prof.. Jf; 6. Sauer j, i^ßes Bändchen* ß. 16 gr.- 
vfl.-xbein.;. 

(JähriicK erfcheinen dBändchen-X 

ScKwei'g^r \^. Dr. A. F,,. et Fr, JCüVtc flöra Er- 
^ laugenfis , continenr plantas phaenogamas cir^* 
ca Etlaneam crefbentes. Ed. curav. J. C. D^ 
de Schreber. ftw 1 Rthlr. 8 gr. fi fl, 

Stetger y^T^y, Leitfad eo<< 8 um möglichft leichten^ 
Unterricht in der deutfchen Sprache , für 
Sobullehrer in Frag. und: Antwort, ß. Suhr,. 
- Strähl (in Gommiflf.).:. 1.5 gr; i fl. rbein. 

StepKani , . Dr#-Heinr:, kurzer Unterricht in der! 

grün dlicbften und leiofatefien Methode, Kin-- 
* dem das Lefen »u lehren > 4^^ Ausg.^ 8* fi gr.< 

9 kr;, rbeia;- 

Deffen. firebende Wandfibel nebfl: einer Anwei»* 
fang^ sum Bweckmelsigen • Gebrauche derfelfaea 
nach der ElemeütarmetUode. Mit ii2 Tafeln,^ 
Vierte verbefferte Ausgabe. 8«^ ^ogr« 40skr..rk.' 

Stutzntanti'^ Dr. J^ JI*, Grundzüge des Stand» 
punctes y. Geißes und Gefetzes der untyerf ei- 
len PUilofophie tind der Anföderungen an die 
Bearbeitung, und das Studium' derfelben. 8« 
(in Commiff.):' 4 gr.^ '15 kr r rbein. 

Waguer:^ Jab..JaiP«r fdatlfemattfeUePhiloIbpltie* 
gr. 8- * Rtbln- 16 gr.. 2: fl. 30* kr. • • 

Wolff^ h Fr. I Icönes cimicum , deferiptienilma. 
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üiufiraue> iPafclculttt- y et «Itiinus eocrt. t&k* 
17 — aoi 4 maj. 2 Rtbir. 8 gr. 3 ft- 3o kr. rh. 
" — Abbildungen der "Wanzen, nütBef^hrei- 
bungen,. 5ter und letzter Heft niit tab.. 17 — 
go. gr. 4.- 2 Rthlr. 8'gr* 3 A- 3o kr. rbein. 
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«... ^ * ^ 

F r i € d r ich Nicolovius^ 
Buchhändler in Königsberg, . 

* find' folgende neue Bücher erfchienen od^r 

in^ CommiiEon £u haben:.. 
Jttbilate - M^ffe^ rffii. 

Archiv,* königsberger, für Philofophie, Theo« 
logie,. Sprachkunde und Gelchic^te voa DeU 
brück ^ Erfurdt,, Herb/irtj HüUmann^ Krau» 
fe und' Vater.- Jahrgang, xßiiv. ifies^ Stück, 
gjr- 8'' i<^gr. 

•— -* für JNaturwilTenfcbaft un^ MatEematik 
von B^ßely. Hagen^ Renner y Schweiger j JVre^ 
de, Jahrg. ißn. iftes Stück, gr. 8« ^4 g^* 

DunckeryJ. A., P r ob eir wie die Werke desQu int. . 
Horatius'' Flaccus wieder hergefl'ellt werden 
können, »ins Deutfche überfetzt, gr. 4* 3 g^- 

Hebel j' T'y allemannifche Ziieder umzudeutfehen, 
verfucht von /. G. S. 12 gr.- * 

Kants y Iniman., Gedächtnifsfeycr. 1^ gi^« 

jKotzehue f Aug. v. , die- Grille, iftes- Stück« 8« 
i-Rfblr.. ^ 

Turnus y Chr. Jäc. ^ Staatswirthrbbaft, herausge* 
geben^ yon^ H* v, jduerswäld.' 5ter Bd. &. ^ 
Rtblr..i6 gr.- ' 

A'ucb unter dem Titel : 

Jfrrtui angewandte Staatswirthfchaft,. . 

Jiraufe^.l.^F'^. tres commentationes acädemicae. 
91 gr.' 

Niro/fly,.. L. HI Vi, tKeatralifcKe Werke. Ar 
Theile. 2 Rtblr. lö gr; 

Ueber das Menlcb^ngefchlecbt und deflen 6e- 
, fchichte.' lu' Briefen an einen vertrauten 
Freund.- Aus' dem Schwedifcbcm 8« 8 gr- 

Ünte^rwe^s, meinp von Danzig über Sti Peters- 
burg nach Neapel.^ Herzensergülfe an. eine^ 
Jugendfreund -Tom pilgernden Ecasmus. ifies^ . 
und 2tes Bandchen.' 8* ^ Rthlr. id gr. 

Ztf//er, C. A. ,.Be7träge aur Beförderung der 
preulUfcbcn «Nonnalerziehung. 4 Hefte, gr. ß* 

.„«^ .p.- iSchulmeiflieEicbule- jgr. 8* • 

In •der-'Michaelä^ MelSe iß 10 find erfchienen: 

Abendgcfpräcbe über-Erziebung uiid Unterriebt, 
yeraiarlaüGit durch ^asiZsel der Elementarfchu» 
le, Yoh Zeüer. ißesBeft. 8'»' 8 gr- 

ßeffety F. W\y. Unterfucbuiigen übet die fcbeln^ 

** bare und' wahre Bahn des im Jahre ifföt «r* 
fchiehenexr grofseh Kometen. 4« 1 Rthlr; 

Fflfc^r, Karl', preuflv Archiv, öder D'enkwi}ri 
digkeiten' ausv der Kunde der 'Vorzeit. - 3te 

• S.ammlbngi BGl irPlane^ß- T Rthlr. 
Kraufe^y J. F.y Ancrittspredigt in der löbeniebt- 

fcben Kirche zu Königsberg, gr. 8- 4 g^* 
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Jfj'^ufej A«| pTeiiArcKe Blumenlefe auf das Jalir 
ißii. 1«. i Rthlr. 8 gr- ' 

Jiöckner^ Rede in der letzten Verfamliilung der 
Geiftiichen Mnd Scbulvor&eber in dem Nor- 
ihalitiftitutc ^u Königsberg. C« - 6 gr. 

Uckerty Fr., Gemälde von Griechenland. Mit ($ 
K,upfern. Tafchenbuch für iQn. 12. 2 Rthlr. 
' ZelUr^ C. A.y Ziel der ElementaYfch nie, 'duich 
überzeugende und erhebende Thatfa^hon be- 
leuchtet* &o ^T, ^ 

Bey Friedrich Nicolovius in Königsberg ift 
erfchienen : - 

Tfieatralifche Werke von. Ludwig Heinrich von 
Nicoiay, £ Theilc. 8. £ Rthlr. 16 gr. 

Erfter Band; Trat^eiTpiele. Johanna, 
Königin von JTeapel. Zweyter Band: LiuH* 
fpielc. Neckereyen. Ppr Clubb odi5r die vor- 
witzigen Weiber» 

III, Vermifchte Anzeigen* 

Verhefferungen nehß einer Zugabe» 

, In meinem Auffatze (Intell. BJ. No. 36) hat ßch 

ein finnfiorender Druckfehler einjeiJchlicben : S- 

£83- Z. £7 Icfe man fVefens^ anlfatt Verfiandesl 

Dean eben in dem „ W/ßfcn**, wie es da neben 

(vor) der ,,Form>* erfaflet^undvonder Vernunft 

abgeleitet ill , beliebt nach meiner Anseht da^ 

metaphyßfche Element der Philofophije , gerade 

wie in der Form, nach deren Ableitung von 

dem Verfiande^ das logijche EJemient derfelben 

befieht« Und nur fo , denke ich , unterfcheidet 

lieb die Philofophie »bcftimmt von der Sophißik 

auf der einen, und von der (blofsen) Myßik 

atdc der anderen Seite , foU ja a^ch mit dlefen 

Worten ein beftimmter, fcfter Begriff verknüpft 

werden, entTprccbend dem biaherigen Gange 

der höheren, menfchlichen Cul^ur. »— Aber 

yorausgefetet die ahfolute (vollendete) Einheit^ 

'des IVefensmnd der Form ^ wie fclbige in dem 

yrW^p« äls^ Ideal erfchcint, oder ergriffen jA: 

fo in dann immer die erfte, entfcljcidende Frage : 

wie das Eine, was in der Sphäre de$ reinen» 

inneren Lehens^ alfo in der Tiefe des Gemfiths, 

,, GW7I«* (als Qualität, siunächß und in diefem 

/ idealifchen Sinne) , und in der Sphäre der Wif- 

fenfchaft^ die nickt blofser Formali^nms oder^^ 

Jar Sophifticiamus feyn foU , ,, Wefen*'^ aebem 
er Form genannt, d. h. als folcbes erfafst wird, 
— bey irgend Einem, der wirklich zur Philofo- 
phie gelangt j eintrotef und dann ; wie Heb das . 
Wefen theoretifch herausbilde ,1 oder wie da, 
indem felbiges fortwährt^ die angemeßeue ; d, i. 
fiets augemcJJcnerM Form hinzukomme^ nach 
^r Aufgabe oder demG^feUe dierTotaibildungf 
wie folglich im cigentlicUeu lireife d^ JMtenAph- 
hcit^, indem und fo wie diefe in irgend,Einem 
raalifirl wird, zwar nicht die alfoUte ^ , aber 
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i , 
doch, wfihrend folche ftcts als Ideal vorfchwebt, 

die immer grofsere Einheit des Wefeös und der 
Form lieh einfinde ? 

Noch lefe man, ab^efehen von zwcy un-» 
bedeutenderen Dfuckfehiern , welche dielntei- 
puuction trafen ! — S. £88» Z. i£ darin anßatt 
denhj und ^. 3 (von unten) gedenke an- 
ftatt-'^^n^cr. I 

Landshut ^ den so Junlus x8ii* 

J. Salatj 
k. b. G. K. u. Prof. 

IV. Berichtig u ii»g. 

Vor faft fünf Jahren fchrieb ich , zwar 
^ nicht wider meinen Willen, aber doch gi'gen 
nieine Neigung, eine kleine Schrift : Grunazüge 
nfihetifcher Vprlefungen; vor viertehalb Jahrea 
ßnd diefelben (7J Bogen) gedruckt. In der Vor- 
rede ift gefagt : „ich habe keine Aefihetik liefern 
wollen, auch keinen Ahrifs der Aefihetik (alfo 
kein Syflem\ fondern die Grundzuge meinerVor* 
lefungeuj wie ix^h fie liier zweckmnjsig einzunck' 
ten glaube^*". Femer ; „meine Abficht ift gewefen, 
fo wenig zu geben, dofs die Schrift ohne die 
Voilefungen nicht follte vcrßanden werden kÖti' 
nen , und nur foviel , um meinen Zuhörern die 
Ueberficht über cV^n Gang zu erleichtern". 

Von diefem kleinen Buche nun bringt, zu 
meiner grofsen Verwunderung, das diefsjährigo 
Mayheft der heidelhergifcken Jahriücker der Ur 
teratur noch eine Recenliozu Ich habe mich 
nicht überwinden können, diefelbe ordentlich 
zu lefen ; ße fchein^ aber (ich fchliefse d^^f* aus 
den vielen elcgantjßn? ? ?) eben fo gründlich als 
lang zu feyn. 

Ich kann nicht unterlaflen, zuerklirefi, dab 
der Anblick diefer Recenlion mich unangenehm 
an das Büchlein erinnert hat. Liänsft nämlich 
habe ich bedauert, dafleibe gefchricben zu ha- 
ben ; nicht etwa, weil ich jetzt verwürfe, was 
ich fonft gelehrt, oder weil ich mich äufser 
Stande fühlte, den'Inhalt der kleinen Schrift ge- 
genUnverftand und Muthwillen jugendlicher Ra- 
eenfcnten.,. wie gegei^ jeden Angriff anders den* 
kender Männer, zu v^theidigen, fondern, weil 
ich durch den Ernft der Zeit «— und fünf fojche. 
Jahre lind für Renkende Menfchen ja wohl mehr 
gewafen , ab fonft ein ganzes langes Leben ! -^ 
von dergleichen Befchäftiguugen zu dem, was 
uns jetzt wichtiger, was uns nothwendigg ganz 
mid gar hin weggetrieben., un<i weil ich £ern 
auch nicht einmal den Schein haben möchte, 
ab hatte ich jemals an einer Beftrebung Theil 
genommen , die von mir wiederholt und ößent* 
Uch für ein0 unglückliche Verirrung deutfcher 
Jünglinge erklart wordep ift« 

. Jena I dtai ^ Julius xftif« 

Heinrich Lufl^^ 
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1. Ankündigungen neuer Bücher. 


n allen XdÜAen Bucblianälungen ift fdlgenSe 

merkwürdige .Predigt zu haben : 

Die Gröfse Gottes im Lebensanfnnge jedvs Menfch^ 
gehorneu. Eine religiÖfe Betrachtung, in 
Bbzug auf die Geburt des jungen Königs you 
-Rom Napoleon und in Verbindung mit der 
defshalb im ReuTcenUnde angeordneten kirch* 
liehen Feyer am Sonntage Jubila te iQi-i- ^n 
•der Kirche zu Gera Vorgibtragen,,Ton /. Z. H. 
• fiahn^ Super iatcndenteu, und c.ritcua CoadfU 

AlTelTor ia Gera. 40 S. 8* 4 g^* 

« ■ 

So eben ift erichienen und ia allen ^tea 
Sbux:hhandlungen zv habeu^ 

. N e u ^ 'Amarant. hen 
Tom VerfalTer der grauen Mappe. 2te • SamoK 
lung. Mit Kupfern von Jury, Q, 1 Rthlr. 16 gr* 
Enthält: 1) Ebefpiegel^ ein deutliches Sitr 
tengemälde nach 12 Kupfern von p. Cho^ 
doiuUckL 2) Freunde in derNoth; Scenen aus 
dein franzöCfch-preunircben Kriege. 5) Liebens 
ujiwerth J Zwillings - Anekdote. 

JV* Heinrichshofea 
in Magdeburj;. 

Bücheranzei ge. 
Bey mir ift fo , eben erfchienen un4 
für n Rchlr.in allen Buchhandlungen zu be- 
Kommen : 

Das Damenfyiel^ auf feße 'Regeln gebracht^ 
. durch Mufierfpiele erläutert und mit Vier noch 
nnhikannten Spielarten bereichert vonj, F. ?V^ 
Koch ,' Domprediger in Magdeburg. Mit 6 
Kupfert. I.2. 
. Der durch feijie wohlaufgcnommenc Bear- 
]>eitong des Schachfpiels bekannte Herr Verfafler 
erwirbt üch hier aufs Neue den Dank des Pü^ 
blicums, indem er in diefem Werke dasDamen- 
fpiely welches, ei»er grofsen Ausbildung fähig, 
dem Schachfpiel näher gebracht, und dadurch 
mxch für dieg^bildetenStandeiiUeKeilaalwerdw 
lumn , fo hearheitele y fUTi «r 


*x) für die bekannten Arten delTelben, das ßeutm 

fche und polnifche^ fefte Regeln befiimmt un4 

.Mufterfpiele mitgetheilt hst. Durch letztere 

-lernt man am fchneUften und llcherfi^en die 

•Feinheiten des Spiels und die Kunfi , fich in 

bedenklichen Lagen zu helfen. Zugleich ge- 

'hen Iie ein,Hülfsmittel, fich an. dielcm Spiele 

•zu vergnügen , ohne eines Mitfpielcrs zu be- 

^ürfen,^ den man ohncdiefs nicht iinmer gleich 

hey der Hand hat , oder von der Starke fin- 

•dct , wie man ihn zu 'haben wünfclrt. Durch 

'das bedächtige Naohfpieleh kann man es in kur« 

'Z'er Zeit zu einer gewiflen YoUkonunenbeit ia 

'diefer Kunft bringen-^ 

dals er 2) für diejenigen, 'wÄche an den Com- 

binationen diefer gewöhnlichen Spielarten 

vxiicht genug haben^ noch 4 neue hinzugefügt 

oind ebenso behandelt hdt: das englifche^ das 

Schach»^ das Drev* und das Zahl- Dameit' 

fpiely welche in fteigendem Verhältniffe zu- 

lammengefiellter und für jedan denkenden 

Spieler interelTanter werden. Das dritte ift 

für drey Spieler und zugleich ein nützliches 

Büdunjsaittel für die Jugend. 

JV* 'Heinrickshofen 
in Magdeburg. 

3ey Taut Vogel in Leipzig find fo eben 

erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 

haben : * 

Beyträge zur Ergänzung und Serichtigung d^s 

loche rfc ken allgemeinen 'Gelehrten Lexikons 

und des m e ufe Ijc hen Lexikons der von l75e 

bis iQoo vetfioroenen. deutfchen Schriftfieller 

von K. A. 11 en nicke, iftes Stück, gr. Q« 

Preis 12 gr. 

Marezoll , Dr. J. G« , wanim nennt fich Uftfere 
Kirchd die Evangelifche ? Eine Fredigt am 
Reformationsfeße xgio u. f. w. Jena und 
Leipzig bey. Gabler, gr. 8- 4 P^* 

ift fo eben erfchienen, und durch jede JieUd^ 

.Buchhandlung zu erhalteA/ 

. X(e) 
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der- 

la dem lagenanntBn- Rphemeriden' der Heilliuntte ■ 
dfii Ihnn AilaLhe.rt Friedrich Markus 
erßcid^neneii' Kritik der Anrwleiv der. hlinifch^ 
technijvtien Schule zur Bildung des Arztes- als^ 
Kliniker und alsStaatsdiener^ herausgegeben von'. 
Itkilip^p' J'ofej^h ILorfch. £.Hv i^ßiO.. 

Ohne den Eingang desHh. flec. nachahmen 
za wollen,. lieht lieh, der Herausgeher der An- 
nalen der klinifch - technifchen ScLule-znr Bil- . 
düng d&s Arztea. dennoch veranlafst, dieBcant- 
vrortung«> jener fagenanntea. Kritik eben auch^. 
mit einec Frage- zu, eröi&ten 5; fie ifttdiefe :.; 

' Aut welche- Weife Iß' e& fo, weit gekammena, . 
dals der Herajasgeber der-Ephemeriden der Heil- 
kunde mit Sarkasmcn und.Spottereyeu von dem. 
mediciuifcben Publicum noch beehrt wird ? ' 

Der VerfalTer der Annali^n glaubt- den we- 
nigen Worten, die er nicht dein Herausgeber 
der Ephem»riden ,« fondeirn dem lerend<^n rubli-* 
cum/ redet,., nichts Fallenderes,, als die Antwort 
auf jene Frage,. YOrausIend&n zu können;,, er ^r- 
fpart Il^h? hiedi^rcb zugleich dten Ekel^ den noth-^ 
wendig, die Erläuterung des Umllandes mit üch 
Bringen wiirde, .dafs er einer recht eigentlichen 
Marktklätfcherey, worin denn .£rey lieh der Her — 
ausgeber der Ephemerideu fchon von^Gehurt aus. 
mehr Uebung,^ ala.Jtder Andere, haben mufs,! 
noch zu. antworten , nicht erröthet... !Penn 
nicht Kritik ,.^.foaderii IVI^rluklätCcherey iß es,, 
wenn: nicht die «Sac^e, fondern dle'Perjöny und. 
auch diefe? nicht von der Seite, «wie IIa in. dem« 
~ Verkehr, wovoiKdie Rede ift^, ficfe giebt ,, in-, 
Anfpruch genommen wird, Ibndern. wie etwa^ 
der Markthändler Iblche zu (eben beliebt. Wer 
hat nicht oft genug dergleichen. Rugen^ gehört, . 
und wer wird Hn. Markus y, wenn er. Hch^r- 
gleicheu ZU' Schulden, komineu läfst , . TneAr verb- 
argen, ah. da fs>er nochämmer die früheren Ein»- 
drücke feiner Jugend, nicht verfchUffen hat?/ 

Inzwifchen. würde doch der Herausgeber 
der Annalen crröthen müQen,. wenn er felhft. 
jene Frage anders als bildlich beantworten, 
wollte* Es giebt-Gegenftände,^ worüber lieh, 
platterdings uiclit anders. als bildlich reden läfst,. 
und Hn.. Markus, dukhiiL zu/echnen , gebietet die* 
Achtung ,, die Jedermann dem, Glimpfe fchuldig. 
Ift, womit -die-ausgetriebene aber zurückgekehrte 
Natur bey ihm feiofi. von höher erv, 'PribunaLen^he'- 
handelt wurde.. Der Verfalls will alfo- nur. an. 
das Beyfpiel gcwilfer. Vögel- erinnern,, die, wo 
fie immer fickfehen lanen,^von dem.gefamintan* 
Chore der übrigeu Vögel verfolgt werdfen , uhi 
glaubt hiedurch, mit dem Btwimtleyn jedoch, 
dafs. jedes Gleichnif» hinke,^ deutlich, genüg jene 
Frage beantwortet,, klar, genug, erklärt zu haben, 
wanioL dem Herausgeber der Ephemeriden noclv 
die erwähnte Ehre werde; das Fublictou- glaubt 


Cüv4- dar follte Hr; 3/Iarhi$ ihm»Daiik wffifen>' 
noch an die Möglichkeit , d^Is-er zum Symbol 
der. Weisheit. (IcE noch eben fov gut, wie der 
oben gedachte. Vogpl, qualificiren, .und die Nacht, ~ 
all das. eigentliche Medium , wofüp er' gehört^ 
erwählen we^de-,* -und* was kann^ billiger fcynv' 
als.d4e Noth ijim.zut Tugend,. die gefühlte Ver- 
achtung für Befcheid^nheit anzureqhnen? — — . 
Wenn alle» dafür fpricht ,/daf»Hr. Markus die 
fogenannte Kritik des Auffatzes der AVinalen. 
nicht einmal . gefchfiel^en^ haba: • fö mochte der 
Be y na me ,^, womit derfelhe Hq. J/ecW. beifegt, 
als Zeugnifs^für fein wirldiches Vaterrecht über 
diefciu Auffatz gelten; denn fchon Uchtenherg' 
hat. in [eineadOrbls pictus. die riehti^e Bemerkung 
gemacht^, da& bey gewiflen Claßen von Klcn- 
fchen die VerwechCeking verwandter. Worte et*»- 
wii«.Cha>rakterimfches«.fey,. und^v^nn demnaeh. . 
Hr» Markus. AiiLVeTzeihune, folehep. Verf«hea 
fphon ein ang^boj'nes Recht liat; fo-wird diefes . 
noch belTer. darcii das. allerdings- nic^t dunkle Le* 
&«/t, das er gelebt hat,. begründet, denn wen 
der., allgemeine Ruf in folchen Platzregen , wie 
Hö. MarkuSy. triift, der kann fchon; vetldrneu , 
d-ifs d^s dcutfche W^rtl b^iUhtigt ein^. B'cdeu-. 
tung hat, die es nur dem erkennenden Richter 
mit Recht,, unä dem. Marktklätfcher nach fei«» 
ner Art, . weilics 4och IP^emand» dör- Mühe wcrth 
findet , feine Redfeligkeit in Anfpruch. zu neh- 
men,, zu gebrauchend ve^ftättet;. Dagegen kömmt 
man w^iederin-ZVveifel;. ob Ht. l\^rkus der Ver*- 
faffcr. der. unter feinem. sNamen erfchienenen £b- 
gfenanntea Kritik ifi\ wenn man das unerwartet-' 
tfu&ichtige.- Bekeiintnifs lieft, dafs. er eben in 
ftinen Üntcrfuchungen.dens rw/ii^y?*«» Gang hal^ 
te. Hr, Markus verlangt vvohl-felbft' nicht mehr, 
als dafs man hier die höch&e Vergleichungsftufe 
lediglich auf feine Perfön, und.' fein vormaliges 
Benehmen^^nicht -auf Andere nnd.d.is Benehmen 
dfes.wilfenfchaftlichen Miinnes üj^erhaupt, bezie« 
he,, denn nur das Interelfe der WilFenfchaft , 
nicht feinen angemafsten Nimbus, zuf eben, wäre 
vvohl' zu viel von ihm verlangt; — inzwifchcn 
wird derfelbe doch dem Publicum, nicht zu mu-- 
then,.dafs es feine f^genannte Ruhe ihm als 
Verdienft, oder als das Erzeugnifs feiner Liiebe 
für die Harmonie in der Wiffenfchaft anrechne,, 
da doch, wohl' Niemand in dör Zeitgefchichte fo 
unwilTend iß,, um den Erlolg nicht zu kennen, 
den ein minder ruhiges Befttehen für denfelbea 
gehabt. hat,, und nocli. weit mehr gehabt haben 
würde,, wenn d<3rfelbe nicht die eben nicht fehr 
ehrenvolle Kunft veiftünde, die Kaftaiae, .wenui 
gleich mit etwas verbrannten Fingern, wieder 
fallen zu lalTen. 

UnA nun mit wenigen. Worten wir Beur* 
tfaeiluDg der fo< betitelten. Kritik felblL 

Der Unterfdiied; dfen dter Hierausgeber der 
Ephemerideu zwifohen untergeordneten Schrift» • 
ftellcrn , und einer wiewohl von . dem VerfaiTer 


Mr 
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mc£rgelilHmtei| hSkitair CTeffe y6ri SchrlfeÄet 
lern ufaclit , - — fo wie die Schilderung einecge*- 
wüTen-Menfcheuckfle (nicHt SchriftßfellercIaUe^ 
denn wa» hätten alle die Familienähnlichkeiteny 
die Hr. Mhrkus von iich fclbfi: £b treffend aufge- 
faßt bat ,. mit dem Sch^iftAeller/ gemein ?) mö- 
fen unerörtörtv oder der eigenen- Eiörtefrung- 
es Ephemeridärs überla/ren ble\,ben;. — ermufs^^ 

e»- am^beßen willen V Wie die Bc'angord'ntixigen« 
derSchriftfteller beftimmt werden , ob nach der 
Bändeanzahly.oder dem modernen ZuTchnitte» 
oder den obgleich Hhnl^eten Kraftausdrücken, 
oder nach dem,. M^füir die Veteranen des Ruf» 
(nicht Ruhm«) iie wollen gelten laflen ;- — und* 
ebener mufs es am/befien beftimmen können,. 
\iraram er. io ungebeten ^in Forträt am-Eingange 
feiner fogenannten^ Kritik auEItellt,. wie man nur; 
in feinem' geheimfien- Cabincstte es zu fehen er- 
"warten würde» Denn^ der unbefangene Mann 
-wird £ch,.und wenn auch die Karricatup Hr.< 
ISlärkus feLbft- giebt,- immer, fragen, <,was' eia 
2|errbild am Tempel der Wahrheit foU ; fchwer- 
lieh aber wird fich jemand dier* Mühe nehmen,^ 
nach Ahm Original jenes Zerrbildes,., wie es in 
dfer That Hr. Mttrtwj 'verlangt,, weite Umfrage 
au halten,, da ßben dur^b das ereHe liicht, wel- 
ches über deCTen Liebem und Cnarakteci verbreite- 
tet ifi, all^r Zweifel gehoben wird: Wer blofs- 
d%.rthun will,. dafs etwas ihm Abgelprochenes, 
von dem Dritten aber uichtVindicirtea-fein Ei— 
gcni thum fey , / bedarf des- Beweife»/ nicht ,. dafs> 
diefer- Dritte nichts belitee, nicht einmnl etwas 
zu-befitzen fähig fey ,^ und fo erfcheint fchon auf 
dien* evfien.. Blick jene Charakter Zeichnung, ala^ 
das-beKannteMitteL Verzweifelter ,. die Z^gen ' 
für untüchtig zur Zeugfchaft zu^ erklären« • 

Was den Werth der Annalen überhaupt be- 
trifft :.fo- will Heb derea^Hörausgeber^ damit he-" 
gnügen, die Frage, die ein berübmtei^deutfcber 
Scbriftftell^r fchon vor länger Zeit aufgeworfen ■ 
hat,, zu wiederholen : JVenn ein Buch an einen Hopf' 
fiofst^ und es klingt hohl^ iß'es- immer das Buchj 
was diefen Kiang. gieht^od^r nicht' auch, zuweilen- 
der Hopf? Das Phänomen von die rglei eben/ mit 
Trompeten «-Mund ftücken verfehenen Köpfen ift 
nichts weniger als neu,, oder feiten, fo wie es*- 
fchwacbe- Augen giebt,,die nurdie fcbreyendften 
Farben unterTcheidbn. Dfer Herausgeber der An— 
nalen bekennt recht gerne,, dafs er in feiner To— 
pogmpbie- von WürsAurgweder das Locale, noch . 
die Witterung,. nocb'dt?ren.EinlkLfs.u« f. w. ent- 
decken , fondern Tediglich^'die hierüber theilr^ 
von ihm felblt, theils voii Anderen gemachten 
tieobstx^btuugen zufammenflellen, . oder wenn Hr.« 
Markus lieber will,, cdmpiliren wollte. Derglei-- 
eben Schriften können» und". foUeni. nichts anders 
feyn , als Compilätionen ,v und^ es "wäre* reckt 
TcrdienfUicb , wenn* niemand folcbe zu etwas 
snehi ff empela wollte j nicht Originalität, fon« 


derti Wahrbelt wJtd um felchf«- göTucEt. War 
die übrigen Arbeiten des Verfa^ITers- der Anna- 
len angeht^, fo* kann derFelbe ruhig beyd'em- Ta- 
del' des Hn. Markus feyuv man- i& es dermalen, 
zw fehr gewohnt ,. alles tadeln zu hören,- was\ 
nicht in einenvSchwulfts^ hochklingender Worte 
abgpfafst,. und allerwärts, und wenn auch* nur 
mit'ILappen von Originalität, gleifendei* Gelebr- 
famkeit und höherer theoretifcher Eiußcht be-^ 
hängt ift, wenn glci«:h in der Reg^l diefe Ori^- 
gina {producta gerade die leerßen an Geilte und . 
reellem Wert he findi <, 

Was weiterhin- von*, einem« dero^ Verfaffer 
der Annalen angefohuldigten^ an der fpeciellen 
Therapie* des Hu.. MarAux* begangenen Plagiumr . 
vorkömmt ^i^» idfcr Verfaffer ider- Annalen be- 
dient lieh abermals diefes Ausdrucks., eine* Un-* 
verfchämtheit:^ Denn der Verfaffbr der itnnaTeo;. 
wufste, was' gut- und> brarttchbar> an jenem Werke 
\&\ gleicb dem übrigen- med icinlTchen Publicum 
längff; das Ne^e daran- gönnt er dem* Hu. Mar- 
fctfx gerne, wie origii)ell-und fublim es^auchKlin* 
geji mag./ So > lieht diefk Bcfchuldigung- auf der 
materiellen Seite aus: aber noch fchiimmer fleht . 
es mit folcher auf der and^en^ Seite ;. das^ tua 
non inttfre/2 kann, dem- Hn.iViüriiW mit dr.jfi be- 
ften Fuge .entgegengefetzt werden,- denu was. 
ginge es.' ihn an,, wenn an der unter .feinem 
Namen« zwar gedruckten, ; dem Hn. D. A. • «in M* • 
ahes angehörigen Tberapie eia Dagrgim- began-r 
gen wurde 9t 

Nach/ allem' diefem ift' alfo die eigentlicb 
zw^ifchen dem Verfaffer der Annaien und dem^^ 
Herausgeber der EpUemeriden zu eutfcheidende 
Frage noch diefe :' 

Ob es mit Recbt oder Unrecht eine Uhver- 
.fchatotheit genannt wird , wenn der Ephemeri- 
där im Jahre xQöp ea als eine von ihm gemachte 
Entdeckung verkaufen will,, dgfs der Croup fei- 
nen.'Siteim KehIkop£a*habe.'— Unverfchämt- 
beit beifst MUngel '■ an Scbaain bey Gelegenheiten,, 
wo Akidere, die deffen nocb fähige ßnd,. errö- 
then. Es* fragt' Heb alXb, ob Hr. Markus lieb 
mit feiner Entdeckung, des Sitzes des Croup in 
einem folchen Falle befinde. • Nun ift es unleug* ^ 
bar richtig,. da r^Jed&r,. der nur nicbt eine ei- 
ferne Stirn hat , . errÖtbet^« wenn: er auf einer im 
Brnfte gemacfaten. Behauptung: betreten^ wird*^. 
deren Unwahrbeit fogleicirkhir vor A^gen Uegty^ 
dafs» aber Ht. Miirkus fick * wirklich mit« feiner . 
geprief enen Entdeckung in^ diefem^ Falle befinde, . 
hätte er felbft^unmöglicb gründlicher erweifen 
können, als er es in diefer fogenannten. Kritik 
gethan bat.«. 

Die Behauptung des Hn.- Markus- ift , ev* 
babe'im^^ Jahre igoo und neun^ die Entdeckung 
g^iMicitf>t^ daXii...der JSitz ditt! Croup im Kehl- 
kopfe fey. 

Die alsbaldige Widerlegung, abgefefaen von 
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iJUem ubtlgen/ift dievon Ifn. WaAusielhZ alle- 

giTtC Schrift ron Th^ne in Edinburgh welcher 
bereit» im Jahre iQoo und eins eben auch den 
Kehlkopf als den ▼orsiiglichfi^n Sitsb der Kranit- 
heit angiebt; fohin giebt Hr. JVJ.., nvr dlefe 
eiusige xon ihm felbll srllegirte Autorität hetracii- 
tet , ein achtjähriges Kind für ein neugebornes 
aus. Darüber würde Jederinaan, denr fo, etwa« 
Bat^hgewiefen würde, errÖthen ;, wer fich foei- 
2\er Behauptung nickt fchämt , helfst mit >Keclit 
unveTfchamt, oder der S<?haam unfähig. WBß 
ift aber folche dann , wenn das Kind noch älter 
ift? Man fehe über deflen -Gehurt Fra/tÜ u. f. w- 

Der Vetfaffer der Annalen iicht fich fogax 
jkirch diele fogenannte Kritik neuerdings ver- 
anUUst, dem Hn.M. alle Fähigluit, iichzufchä* 
men , «bzufprechco. I3enn im 'Jahre iQoo und ' 
fünf behandelte der Vei»fafler de-n Croup mit Ca- 
lömel , Blut igeln an dem Kehlkopfe angelegt vu 
f. «w. , und betrachtete alfo Oolchea als eine£ntr 
jsünduüg , wo der ^Kehlkopf zugleich der leiden* 
Ae Theil ift. Im Jahre ißoo und neun xpachtHr.' 
M. die wichtige Entclcckting , daXs der Croup 
eine vorzüglich am Kehlkopfe befindliche £nt- 
apündung, und Blutausleeiung, .Calomel ax, X. .w« 
4aa dienlichfte Aflittel dagegen fey. Aus diefeii 
beiden Sätzen nun bildet der Herausgehor der 
£rph<(meriden den unerhörten dritten Sat«, .^^fs 
ihm diefe Entdeckung yier Jahre früher^ als' er 
folche eum I^eile-der Menfchheit machte^ yom 
dem Vc^rfafier der Annalen entwendet , er von 
folchem nachgeahmt worden fey> \^.m mag 
dpchy wenn ein folches Benehmen bey Hn. IMU 
nicht für unverfchämt gilt ^ das Wort Schaam 
und fein Gegentheil für ihn bedeuten.? Hat er 
Ttelleicht auch hierüber ,i6ine höhere thepreti- 
fche Einficht? 

Ueber die Kritik des ron den| VerfatCer im 
Jahre tfi^S gegen den Croup s/ngewandten Heil- 
rerfahrens glaubt derfelbe ganz kinwegeehen zu 
dürfen: denn wo find.deuu die glänzenden J*ol- 

{(en Ton des Hn. M. lleilfahren V Wie gut der- 
elbe auch die Kunft , Blutigel anzulegen , ,ver^ 
Hehen raag^ woifi der Beweis , dafs fein Heil- 
rerfahreu unter ganz gleichen IJniftanden .Ton 
glücklicherem Ertolge gewefen feyn würde? Es 
iky .wenn erft der Ausgang da ift, nichts leich- 
teres y als hehaüpten, , dau iler Tod nicht » oder 
die Genefung XchneUer hätte erfolgen müflcn , 
in anderen Fällen ., hey .anderer Behandlung 
wirlüicli erfolgt fey; waathedarfes hiesu mehi:^ 
als den bedenklichen Fall von fich xu weifen, 
und den leichteren^ls hoch gefährlich yerfchrey- 
en , um mit einem glücklichen Erfolge fich brü^ 
ften zu können ? -«-jQb Hr. M» nntex di^feClaf'- 


fe Acrzte gehäre, 'mochte ^bentiitdh an'Oft und 
Stelle am befte^;i zu erfahren feyn« 

Und nun zum Scfhlufle nur noch die einzige 
Parallele! Hr. M. hofft, dafs er das letzte Mal 
fi<jh raxt^dem Verfafler-der Annalen 'habe befat 
fen müfien.: das hofft di(!fer auch, aber wie 
ihm düi^t, aü^ g^>^> verfchiedenen <jründen« 
Hr. M. findet daa Gefchaft zu unerfreulich und 
widrig, vorausgefetzt 4 dafs diefes nicht mir 
etwa fo gefagt ift, um «^dem bekannten Mufier, 
wonach diefe fogenamite Kritik gemodelt ift, 
treu ku bleiben ; der Verfafier der Annalen fin- 
det es im Gegenthe^le recht kurzweilig , zu £b- 
hon,, wie ein Mann von fo hoher theoretifcher 
Einficht fich fo fond^rhar gcfbehrdet, wenn fich 
jemand die -Mühe nimmt , ihm zu lagen , dafii 
das Pferd, worauf er -fitzt, fahl ift. fDcrfclbe 
glaubt auch den -Grnnd jener Hoffnung richtiger 
entdeckt zu Jiaben. 'Sollte Hr. M. wirklich nicht 
felbft bemerkt haben , dafs es mit feiner Entde- 
ckung Cehlecht befchaffen fey ? Es wäre ein 
klägliches Beyfpiel,. w^ie fchnell die Geifteskrafte 
eines Mannes in Abgang kommen können, w^cnn 
ihm diefes vri rklich entgangen 'feyn folhe. Hat 
er es aber bemerkt.: Co ift leine Ho&nung , dafs 
niemand fich gerne die Mühe nehmen w^erde« 
ihm Tagelang den Beweis, dafs eins und eins 
zwey mache, «vorzufagen, allerdings gegründet; 
und es mag ihm als eiii Beweis von Humanität 

SBlten , dafs der Herausgeber der Adnalen -fich 
ennoch die Mühe genommen hat. Im Gegen- 
theile gründet, fich aie Hoffnung diefes darauf, 
dafs eben das Fehlfchlagen jener fo wohlgegcüo- 
detcn Erwartung den Hn. M. überzeugen wer- 
de « dafs man mit einem folchen Vertrauen auf 
die Bequemlichkeit Anderer fich doch leichttäu- 
fchen könne. Zum Danke für die Unterhaltung, 
die Hr. M. dem YerfalTer der Annalen gemacht 
hat, will ihm derfelbe ein -Geheimnifs eröffnen« 
' das er fich gelegenheitlich anderwärts heftätigen 
laflen kann : 

ScJiellings Kritik der Allgemeinen Literatur- 
'Zeltung war nicht paffend zum Muftcr für jene 
Kritik gewählt; es ift zu neu , noch allerwärts 
zu gut im Andenken., wird alfo in der Umklei- 
d>^ng zu leicht erkannt , und überhaupt bleibt 
in folchen verzweifelten Füllen nur ein .einziges 
]^ittel, welches dei;£ß)be dem Hn. M ron dem 
Vezier des allbekannten Schah Baham zu ler- 
nen überläfst, fo ferne er zu dem Lernen .ron. 
fpinea {lutdeckung^ noch 2^eit übrig behält. 

Phil. Tofeph Horfch^ 

JAed* Bath u. Prot 
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L tJniVerfitäten-Chrönit 

JV i t t't n h e r g^ 

* 

(F^rtftUw^g uom huelli§£nz' Blatt No. 33. ißi 1.) 

A.m ^ Jan. Tertbeidigte, -unter, dem Yoriitze 
de» Hn. Prof. D. Seiler^ Hr. Joh. Gotth, KieddL^ 
au« Gvofsermiitb bej. Kolditz , feine Di&putat.^ 
de Ejiteiidde (h. Gräfsler 19 S. 4), uind erbielt 
hierauf die medicinifcheDoctonvürde« Diefelbe 
erwarb ficb am 23 «Febr. Hr. Chrifi. Fr. Wilk, 
Ciaufs an» Zabae. Seine Dtaputation : Di^uifi* 
tlQfiem potiorum inflammationii theeriarum <ontU 
nens (b. Gräüder £7 S. 4) Tcrlheidtgte er «nter 
dem VorfitiBe dea Hn.^ Pr«f. D, Sckneffer. Dot 
medicm« Decan, Hr., Prof. Uw Seiler ^, lud jevlv er« 
ften Feyerlichkek ein durch ein Programm : de 
morho epizaatico fic dicto ffhacelo • lienis* P, Ilt 
(16 S. 4); ZU' sweyten aber dureh ein Pr<H 

framm : de nitnnuUoruni venenorum. im corpore 
umano effeetibus* P, I (ify S. 4)' 

Durcb ein allerböcliilef JKefcript vom SM 
Febr. i& eine aufseiordentliche medicinifcJhe . No» 
minalprojeffur der Entbind ungskMiiß errichtet 
tuid fclbige mit der Obergebuifuhelfer- Stellebej 
(ler Entbindungsfcbule rerbunden winden. Sie 
wurde dem Prof. extraord.^, Hn.D. Dzondi^ mit 
einem. noch zu beftimmenden Gehalt^ der je- 
doch nicht unter 300 Rtblr. b^truen foU, con- 
ferirt, ift aber, weil Hr. D. Dzöneu als Prof. der 
Cliirurgie nach Halle abgegangen , imnmriir 
uiibefetzt. 

Am 6 März v«rtbeidigte Hr. M.' Gottlob 
Wilh, Gerlnch'y ani Ofterfeld , auf dem piulof. 
i^atheder,' feine Jbiaputatiou : de differentia^ <fuae 
irtter Plotini et ScheUingii doctrinam de nutnifte 
Jummo intercedit (b. Seibt 3* S. 4 ) , und erwarb 
Üch dadurch das Recht, pbiloT. Vorlefungenhal* 
ten zu dürfen. Zvivor hatte er am a Mäiz^ deni 
Herkommen gemäfa^-fn confeffui facultatis phi^ 
lofophicne feine ProbeTOriefung gehalten. 
< ^ Auf dem }u4|ifiifclie|i Katheder v^rtheidigten 
ihreluauguraldisp. ain7März,Hr«Ka^/ JFr. FAuard 
Schmidt , »u« Zittau : de •oejp.one actionum ejui* 

yw* effettnih^ Seibt J^. 4)5 am iQ Hr« Hpfgc- 


Tichtsflacal Fr. Gotth. Schmidt, aus 'Wittenberg t 
de deiict'cs militum hoßilium et in milites hoßiles 
(b. Seibt 34 S. 4), Zu beiden Promotionen lud der 
für idifche Dccan , Hr. Hdfrät'h D. Stälel durch 
dicProgrr, ein« de interrogationibus fuggefiivis et 
captiofis in ^uaeßionibm criminum. Comment, L 

11 (4). 

Am 8 April disputirte , unter dem Voriitza 
desHn. Prdf.D. StTireger ^ Hr. Chriß Gottfr^ 
TJieerj aji$ Btfterfeld : de acido caerulea 'BerolU 
nenfi ( b. Gräfsler 60 S« 4), und erhielt die med!« 
cinifche Doctorwurde. Hr. D. Seiler lud , alt 
medicin. Decan , durch das Progr. ein : de non» 
nidlorum venenorwn in -corpore liumitno effectibus^ 
P. II (20 S. 4> 

Das Ofterprogramm dea tlieolog. I^ecant^' 
Hn. Generalfup. D. Niti^ch^ handelt: de mortis «r 
y^Ju Chrißo opjjetitae necejjitate morali^ P. 11% 

(3^.4>- 

Am 30 April legte der- philof. Decaa> Hr^ 
tiJOi.Pölitz^ feinDecanat mit einer Rede nieder 4 
de ßudii literarii initiis in terra patria , un4 
creirte, nachdetai er den^tadtprediger zuDre»: 
den, Hn. M. Gottfr, Winkler^ als Jubelmagifter 
renuntiirt «hatte , folgende 26 Gelehrte zu Do- 
ctvren der Phitofophie und Magißem -der freyen 
Känße-: i) Hn. Fr. Chriß. Aug. Hnffe^ ordentü« 
Paof. der Moral und Gefohichte an der hönigl« 
lachf. Ritterakademie zu Dresden; A)Hn. Chrifi. 
Fr. Gelhnicht^ Pailpr zu Ehverhage; 3) lln, JoK 
Ang, TFilh. Steinhaujer^ Subdiaconus zu Plauca 
und Paßor zu Oberlofa und Strafaberg; 4) Hn. 
Karl GottUeb Friedrich , Diaconus zu Finfter- 
walde; 5) Hn. Fr. JVilM. Hermann^ Hülfspre« 
diger su Reibersdorf und Bibliothekar- der dafi« 
gen ein^tf<!Z<?//i/f<?H Bibliothek; 6)Hn. JiarlHeinr^ 
JJeop* Reinhardt^ Baccal. Juris; 7)lln,Joh.Andr. 
Gottjr. Steubcr^ Rector zu Stollberg am Harsf 
8) Hn. Frnß Franz Heinr, Spitzner >, Conrectoc 
defi' Lyceums zu Wittenberg ; 9) Hn. Chriß. Gottl^ 
Kehsy Cantor und SchulcoUege an der Stifts^ 
IchulezuZeitz; ^o) Hn.JohJak. Merin^ vierten 
Schulcollegen zujüt erborg; 41) Hn. Chriß. Fr^ 
Spiegel^ V espertiner an der ÜAiverfitätskirchem* 
Leipzig; i2)Hix.GotUiebfVHh. Thomafs^ lAQhx9€ 
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m» der FreyrchuTesQ Leipx. ; L3)Hxtv7oA. 1^% F«r<2^ 
Hofmeier^ aus Kcopftädt^. Kever.^ Mi'nifi:» Cand. ; 
14) Hn* jFL Heinr^ Sekreckenbergery. aus- Hohen— 
leina^ Jlev. Minift.^ Cand. ;, 15) Hu.^JoR. Aag^ 
t^ilh^ Neander^ aiu. Göttingen^. des^ hamburg- 
Mmifi. Cand. i x6) Ka^' Chriß. Dan. GottloB 
SchHhach^ aus Weida-, Rev. MiiuA, Candr; i7)Hn,. 
Emß Vertvauegott Zehnte^ aus Kraipa,« Rev. Mi^ 
v\Su Cand. ; \^)}rlti. Otto Heiur, Adelph Dietzfck^ • 
aus Mühltroff, Rev. Min. Cancl, ; 19) Hn;. LiiWu;. 
Daoberg, Cramer ^ aus Baumersroda, Sacr. Lit. 
Cult.;, fto}Hn. Joh, Gottl. LehmtuiUy aus Guben, 
Sacr. lit. Cult. ; 21) Ha. fr», jiug. Am Etude^^ aus* 
Bitterfeld,, SS. LL. C. ; 22) Hu- Joh. Karl Adam 
. Lindemami^ au&JoUßadt, SS.LL, C*$ 23) Hn, L. 
mih. JVolff, ausEutzfch, SS. L.L.C.; 24) Ha. 
]Ckr. Gottt, Volkmar^ aus Chemnitz,. SS. LL.C.; 
•Ö5> Hn. Chrifi. Gottfr. Heyne ,. aus. Älerüeburg,. 
, SS. LLj. C. ; 26) Hn* Joh.. Traugott JLehmanny 
aus Neuhirchen, Jur. utriüsque Cult. 

Durch ein allerhöchltes Refcript vom 24 ' 
/ipril wurde die aufserondentliclie Pgoffjfur der 
Antiquitäten y die ieither der Hr. 'Prof, .Chriß. 
Aug. Loheck Dekleidete, in eine ordeHtliche Pro» 
f^JJ^ur neuer Stiftung, verwaudblt utid ihm die£el* 
pe mit Sitz una Stimme iol Profefforio* und mit 
einer johrlichen Fenlion von 150 Rthlr. confe- 
rirt. Durch daffelBe Refcript wurde dem Hn. 
IM. Joh, Gottfr. Gruber die neugefiiftete Pro- 
feflur der hiJioriß:hen Huljswiffenfchalten ertbeilt, 
rtr^M. Gruher hat diefell>c mcbt blois am 31. May 
durch eine Rede , zu welcher er mittelü: eines 
J^rogramms ober die von ihm vorautragendeahi- 
ftorifchen Hülfswiienfchaften (Je dtsciplinit 
hißoriae ßuiium adjuväntibusy b. Gräfsler 53 S. 4) 
einlud , gewöhnlicher Mafsen angetreten , fon- 
dern auch bereits feine Vorlefungen über^rie- 
, chifche Literdrgefckichtey grisch. Mythologie und 
tSetrik angekündigt. 

Unter dem Rectorate des Hn. D. Weber ^ 
vom xeOct. löiö — 30 April iQn, welche Wür- 
de er auch für dtefes Sommerhalbjahr bekleidet,. 
find ,51 infcribirt wordeh. Mit Einfchlufs der 
63 im Sommerhalbjahre ißio Infcribirten , lind 
alfoii4 in Einem Jahre infcribirt worden. — 
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Amx3AprilAarbzttIiUnd der Bifchof,. Pro- 
luiDBler und Commaudeur des NordÄern - Ordens, 
D. l^iU Hefslen^ in einem Alter von 83 Jahren.. 

Im April ftaih zu Brüflel Bererand Cahuac, 
crfter Prof. des. Code Napoleon an der Rechtsfa* 
cultat, geb. 174 . Er hinterläfst eine frauzö* 
llfche Ueberfetzung dea 1 Buchs, der piftiniani«> 
fchen Inftitutionen. 

12 May in Gaffel ,. der als Gefchäf^smand 
und Schriftfteller. über das hefliiche Particular- 
fccht wohlv«rdieate Appellationsrirhter und 
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arft'er Gonfifiorialfyndieatv, D*.. KärV Fnedrick 
WittimUy^ 39 Jahre alt. 

X Jan.. zu. Ijeyden' der Ciiralor' der Uni- 
verlität, HiVron.d^Bö/c^,. Ritter dea^Unioos^Or« 
dens.' Erwar einer, der bellen n^erä läteiui« 
Xchen Dichter und ein vozvigltoher Kritiker. 

7Jv4»^2ttBerlin>(/«or^£.uc2ur.«^aMm^, Prof. 
anvherlih» Gymnalium,. ]Vtitgliedde& Akademie 
dar WilTenfcbaften und Secretär der hiftorifchen 
ClaHe deiXelbejn, auch Mitglied der wilTenfchaft- 
liehen Deputation.. Er war geboren den. ßApr« 
X 762 zu Barth in Schwedifch - Pommern, wo fein 
Vater damals, als^ erfier Prediger und Frapolitus 
fiand. Oltern. X779 (^9 J^hre alt) bezog, er die 
Univ^rülät Göttii^en ,.. .um; Theologie zu Itudi* 
ren, und Michaelis X7OO' Halle, wo er bis 178» 
blieb. --*- Er reifte als C^^Idat feit x 704 durch, 
die Schweiz,. Firankreich, England und Holland, 
^ach feiner Rückkehr unterrichtet« er die bei- 
den , nun verftorbenen Prinzen Heinrich und 
L»u<2tf;i*, Söhne* des Heernieiftera FcHBn Fer*- 
dEutAiM^, königl. Hoheit^ in Stil^ .PhiIof<^nie\u L 
w. X737 ward er Prof, am berl. Gymnaiiutn;! wo 
tt bis zum erffen Platz heraufrückte. Die Stelle 
«inei Directors, xi%chGe dickes Üo^e xQö3, verbal 
er lieh, und xetAe auf eine kurze Zeit wiede'r nach 
Italien u. f. w. *— Er brachte die letaten PJingft*> 
ferien mit feiner Gattin auf 'einer Seützung in 
Friedrichsfelde bu, wo er Abends 8- Uhr,- als 
Ihtn eine Freundin einen Brief voslas, eben 
noch heiter ukid v%rgnü^t, pCkzlichden Kopf 
&nken liefs, und todt befunden* ward. In diefem 
I)orfÄ ift er dea x'o- Jnn. in läddÜcher Sfille be* 
evdxgt worden ^ 

X Jifl. zu '■ 'Dte%ien ' Benjamin Gottfried 
Weinart y ehemals Oekonomie • Amtmann und 
Geiichtsdireetor zu Ruhland , Canzleydirector 
zn Königsbrück, iMid hernach königl. fach f. Fi* 
inanzptocurator , Ehrenmitglied der ökonomi- 
fchen Societät „ Mitglied der gelehrten Gefell- 
fchaft'zu Görlitz und der 'WeinbaugefeUfchaft 
zu Meifsen , in» 60 Jahre feines Alters. Unfere 
A. L. Z. verdankt ihm mehrere Bey träge im öko* 
nomifcheu 


III. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Akademie der W iffenfchaften ^ Litera* 
tur und Agricultür zu MaiCand hat fblgemle Freis- 
frage aufgegeben : Cvmment 'se conauisoieat ies 
anciens dans Cexploitation de leurs mines ? (fuel 
praßt en tiroient^iis?' et seroit^il pouibie^ en 
supposant La connoissance de leurs procedes^ J^en 
faire une application utile aux miuesde notre paysf 
Der Preia br^äebt in 500 ital^Lire,. n^ft aeia 
Diplom ala Ehrenmitglied der Akademie, und 
wild im Aprii xQia brUu^t.. Die Abhand^ttgt^A 
müilen initaliänifcherSpracLc ge(ci^rieben feyD) 
und vor. dem IV^piaai Mutz k/J. «xt. deA^ecx^Ur 
frey eiugeiandt werden* 


^M«^ 


^/ 


»' 


u» 
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I^^ Neue p^i3od^[£cbe . Schriften. 


]&CY.Fricdricli: Ntcolouiicf in I^pnigsLerg iA 
crfcLicnen • 

gi€ j Sprachkunde und ß efchic,hte troj^ D<L* 

hrüc^^Erfurdt^jiefb^K,t^ Hiiiimanny 

,Krauf€,und F^Her^. jALrg*.j^8^^* Erfte» 

. Stück, gr. 8- J-<?gf- / . . } s . 

Archiv^ y kö^gshergar rf^^ Nmturmffenfchafr 

' und. Mathematik von Seffel^' Hagen^ Re- 

m<ry Schvfeig^ew ^. ff^n€4€. ilakrgang 

DU^e'Zint&bxift/^p^..l^Bia«,Krf tilgten, fon- 
^m^ eigfitie tjqt^iiit|9]^i^ngei| en^ka^^i^; nicht 
bekannte Sachen* ej:örter|i , Ä^xxAein ,fy,p wir^Ur 
chcn Vermehrung der Wiireafcbaft^ubcytrageÄr-- 
Die VerfaiTer Xiad überelugekauMnen, nur di^ 
Kefultate. eigener Forfchuugen aufzunehmen ,. 
lind halbjährig J^iir }ede Abt^et^ng^ ein . Stück 
erjrcbeinei^,9u lailen. : VV^as die obigen i^nthaUen^ 
erfic^kt. man aus^ folgender Inltaltsan^eüige : , ^ 

Dat ^Jlrchi^ für PhilQfv.pMfi vu L :w. v ßC&et 
Stück y ei^haJlt': ; : * ) 

I. Hede, g£)ialten an 'Kan^jf Geliurtstage» Voti» 

He^hart, 
n. Ueber die, iPhUofophie des Cicero* Von 

IIL A^^)2trung<«n' im Felde 'der afrikanifcbeti» 

" Sprachenkundf.* VoiT /Vt*r.' - 

IV* &twaft aus' Ruknksns VeTlerüngeti- übet die 

Tonlifchett Aller tMmer. Von Erfltrdt. ' 
'V- Aut&entifcbe Nachrii^ht von def Mi^on der 

FarticalaT*Baptifien Mild von dem Zuftande 

des Reli^onswefena in Oftiridien. Von Vater^ 
Vi* Uebep'' dem Unterricht in der Gefchichte^ 
• Von HüUmann, ' ■ ' 

VII- B|&Bht der paulinifcfae Brief an die* Phi«*- 

lipp# aus» sweyen an- verlchiWene Per- 

fönen gerichteten Sendfchretben ? Weitere* 
' Ausfuhr ung einer akademifchcn Gelegenbeiti^ 

fchrift. ' Von H raufe. • 

•VIIL Nachtrag, zu dem Auffatse über diePhal-- 

lata -Araber. Von Vater. 
ix. Etwas über die Falafcha- Sprache. Von 

Vater. * ' . . 

Das Archiv für Naturwijfenfchaft^ erÄea* 
SjücJi» enthalt : - . . ' 

Unterlu<rbung dear-. durch, dat Integra} S— aus» 

gedrückten tranfcendenten Function. Von 
' BeffeC. 

^iueriilogifch - gebg^oßifche ^ß^nuerkungext 
: über d^^ o%«,fl&fo&^ ?roy»p^ Sa«l»ai Von 

Einige ' Worte über QaOi&cfGlioii der Thiire. 


?U0 

E A N.-2 E I flrE if. - .. - ,..•.. 
II. AnRundigungcii nen^ Bücher. . 

NeueVerlagftbüqhert 

■welche , 

bey Friedrich Chrifiian Wilhelm * Fa^d 
1 ^ in Ijcipzig„ ^ . . , 

iVL der: Jubifetemefle ißi.» erTcJbie^en und in Jol- 
len Buchhandlungen zu haben find;, j 
JtaderbupK, haßorifches], :fur .die. Jugend, enj- 
haltend V.aterlandsgefchiclite» ^oter Ban^ mit 
8 Kupfern , in einem, farbigen Umfchlag ge» 
.. bundisn« 8* 2 Rthlr. ... 

Oaflelbe ohne Kupför unter dem Tit^I : ' 
Gefcbtchte; dpr IJcutfchen für die Jugf^pd. lote» 

B$>Rdphon. g« 1 .JEVchlr. 4 gr^^ 

Brädersy C. G., praktikhe lateinifche Grapma- 

_tik,-cu|i l^tvjäts- Öl» vei^effert« uad vesj, 

. mekrte Origi«alavt»Ä*!*c. gr..'8' .^^. 6^- 

— — lectiöttEf- Iffünae dc^,lectandift exrolendis- 

.^quepuerorum ingenii^accommodatfte. Editio 

. ^^raaiftct. et ciinendatior.^ gi^* 8*' 4 g^*^ 
«r* — . hleipB^ l^tei^i^che Graj^un^itik, m^t deich- 
ten Lecttone» Cü? An^äjig^r.. »pi^^^ti^ yerbef- 
.fetlft.ChrigiwhiuÄage. ,gr. 8« . ft g»** . ? 
Haiudbueh zw £iiJ^iua{^ daa neuen Tenameu^es 
^ . Äuüng^leM«.» 1*6» Baadea. 1 fte. Abtbe>luqg. 
. .Zw»yte durrhg§agig tre^tkearbeit^te^ Auttage. 

gr. 8- i Rthlr. 4gr. ' , « 

Jfigemanns^ C, Cin* iuaifaiifcli^ Sprachlehre^ zhmf 
; 4^braucheiderer^ w^Icb« dieitaliäaifche Spra- 
^ ehe gcüodliioh priemen wallei^r Aufi^ -N-eu^ 
^ durchgufcium VoÄ Phil, Jßki/i T^fh^t. .dritte 
vermehrle. und vetj>efl;#:te . Ai^age. V^rfi^^ 
r Rthlr. 8 gi» 
Heiliij Dr^ Karl. Atiguft TheopB.v Elemei*U| 
. HermeneutieessNoY. Te&. lat. reddita.^ 8-»ögr* 
Kiugs , WiUi» Tr. ,. utturrechtlicbe Abhandlun- 
gen , oder Hey träge zur natürlichen B^ccbjs^ 
.wiOenfö^tift. «. iä gr. ..,.«, 

Loehenfiein Loßh^lsr !>'• Ed,,Ludw., Erkennt- 
. nifs undj Heilung der häutigen Bräune , de* 
. millerfcken Afihma und de« KeuphhuÄenSr gr. 

8« 20 gr. ^ . , 

Longos des SophiÄcfa ^ Daplmis mit ChJoe-grie* 
chifch und deutfcb Aurpb Franz Paffcw. i^ 
.Dfuckpap.« .ftRthlr^' ' '► ; . • »\ 
..Vcliöpftpk . X ÄRthk* lÄ gr-- V ^- 

Meleagri Ga dfa^irnr Epigrammatft .tatut^Wn fip«? ^^ 
men novae recenfioaiy. «Aathologiae graecao 
,cu^ ohfervatio|iibu8 criticlft^ edidit. Fr^ Gräfe. 
8maj. Charta imprelTT 1 Rthlr^ 4 gr* 

' Charta fcriptoria } Rthlr. 8 g^y 
\ Chai;ta membrana^ear 1: Rthlr.. 16 gr. 

Pfaffs r Dx. C H. ,. Syfiem de? lilateria roedica^ 
nach chenrifcben Priwcipiei^ »it Hiphcht auf 
die fmnUcheu ÄJerlun^Ie und die yerhältnijle 
der Arzneyiniftelv. iften TheiU ftte Abtheiluiyg. 
Areneyinittel mit potenzirteu Grundftoffen A* 
xerer Na^r. gr« g^ 1 Rtblj:. 8 gr^ 


J5d* 

Sahmanns^ Ctr. Gott^, ; ^ ÜnfreAaltTiTigeii fü* 
Ki^denr und ^Kinderffexinde. ifterÄapd. Neue 
durcliaus umgearbeitete undverbisuefteÄufla^ 
ge. Mit 1 Kupfer, gr. i±, iß gi*« 

Saiotts^ Dr. Heinr. Aug., und Mag. Heinr, JVohlf» 

Tiehkopfy Für JPrediger. Eine Zekfchrift iur 

. Bildung der lleligiofität durch dasPredigtamt. 

" Erfter Band in 5 fleften. gr. 8^ brofcliü-t.- 
i Rtblr. 12 gr. • 

'^inUnis, W: F., Gedichte, iftes »andrehen. Mit 
jL l^upfer. VclJhj^api^r i Rthlf. 
Druckpapier i6 gr. - 

Trommsdorffs y J. Barth., Journal dcr^Fhartta- 
cic für Aerzte, Apotheker uiid Ciierti9len, 

*■ 'xpteii Bamdes ates StVick, mit- t'Küpf., uni 
jtofteu Bandes ifiea 6t>iiek{ mit «^^upf. a^ 

"ft.Rthlr. iS gr. ^ '/ ^' ' \ 

Au^ioyooVdr. Lieetionibu» edit«' Seh'nJHiuiae 
rariU lu Lycoyhroms Alexaiidrain praemin»' 
et recehiitis , «d Tuppiendiiiä et iTbfelvendam 
edijtionem Reidtardiahnm , e Tribut Codd. 
TVISS. Vitebergcnü, unoqtifd Oizenli nunc pfi^ 
snum coUatis emend^vit , hetit , ^um ^ Georg 
Friedr, ThryüitiBfchn,^ tarn iuM, ÜülbaTit« 
^ fcholiii, minor« non^hiai edi4)ts atüiit, commeiu 
tarios Meurfii et Potteri iddidit, et zaditibut 
inftruxit uberrimU IL ßkr, Gottfr* MütUr. 
5 VoL ß maj. 

in <%aita' impreffa ^ Rthlr>. 

* inGhartafcriptoria 10 Rtlilr. 

TzfcftYner , D^. Heior4 4Sotti., Briefe Tei^anlaTst 

' durdi Reinhards Gefiändmüe feine Predigten 

'ukid feine Bildung %uni Prediger batYe^end. 0* 

tVägeners^ Joh« Dan*, Afi^tettung sum ^ralitttfch^ 

* richtigen Gebrauche der fpftnifchen Gramuia- 

* t^c, als ^ter Theil delFen fpanifdiei Sprach'* 
*'ltrhre* gr. g. *8 g^* "^ 

«» — - Reflexiones ioht^ ei eftilo ^iftolas 'de 

* lengue caftelltoa. gt. ^« 4.3 gr» l 
Wehers y Üt.^ Fr« B.; theoretiCch^praktifcliea 

* fiandlMzch der grofseFen'Viehsttcht. aterBand« 
gr/.'6- 1 Rthlr. ao gr. 

Wetfsy Dr. Chr., Ünterfucfauagen über die Na^ 
*4urlehie der Seele« ^. 6* o Rthlr^ 
fTerners , A. G. , kleine Samialung mineraloii- 
.feb|sr , berg • und : huetenniännifriiar SichiS& 


9»2- 


ii JQ'^^Br^ « t 


u- fi ein 
vo.n 


k o.r i c k e 


I 


. <i ii U l 


• B^y Iteyer^iiai, Leske in Darniftailt'ü er^ 
fbhienen: 

Crenzer^ Fr.; Symboflik tind Mythologie de;r 
alten Völker, beionders der GHechen. Iij 
. Vo^rti'äcen und Dritvi^ürfCH.' «iter Biiftd, Prei^ 
auf Poftpapief Rthl#« ß gr. iöder 4 «fi.', auf 
Druckpap. 1 Rthlr« »8 ^- oder 3 fl# ^ •• 
Der dritte Band-i wekhW-d^a G^nee b%- 
fdlilieftt., erfch^int noch» vox der Uerbfinieflei 
Sa §b§i^ hat^ 4i^ ßrelf^ rctlaflea < 


' Aüg'üft t^o^^Vfic^Jöd 

i)aritfftadt', ißiibey Heyer iind L«it«. 
AufPpftpajj. a.Rthlr. 8 gr.oder4 fl., auf fem 
Papier 1 ^tWr. i8\in oder 3 * fl.; auf erd. Pa* 
ßicr 1 RtMr; ©der'k fl. 45ltr; 
«» Deftfeiiebte y^rfaflfer Verbindet hier, fei- 
ÄCfh erfteii Plane getreu; 'irt der' Erzahlutig in- 
tereHauter hißorifcher Anekdoten das Belehren- 
de mit -dem 'Unterhaltenden, und hat fo der bef«- 
feren Lefewelt* eine neue angenehme Lectäre 
Ypn bleibende«! Westhe bereitet« Die^ dritte 
Sammlung erfvheitit vkt JHerbftmeffe. • 

MI, B tieft er AtictiÖn. • 

Den'Std Aug. d. J. und folgende Tage folP 

te^^ei^i^erode eine Sammlung von Buthern aar 

aUen Fäcnern der Wiflenfchafteii , befonders' 

aber aus der Miedicin, Theo]oj!;ie , G^chicht» 

und Jurisprudenz , über 3^00 Nummern, untec 

dexlen iiön viiAe höchfi felteneuhivrichligeyVet* 

he b6finden, öIFentltch verftcigei t werden. Von 

jenen weroen nur Wolf iect. memor. cnttiintÜce ;' 

MoHgus iCoeL oMent. ^undi ^ Drey Ausga^ea der 

Offenb. göttl. Majeftät ; Campanella de feafu r^ 

iwn/; MeloHehfhon. ep« fbd Cvmetäll^% Manlius 

ep. Melanch. ; Bodinus nat. theatr« ; TUeopL Fa- 

ra^l/i drayTract.4 Henie/ ep. <?arc^*ales; /TiT- 

lichius ars magirica^ Naudaeus quaelt. tatropKü; 

das neue :Tefiainant mit /Uhernen Typen gedr«; 

fo wie von diefen die Werke von Baeriiäve^ ii<ui 

SilliieteH (doppelt), StoU^ Eyerelp Loder^9b» ftoat^ 

Martens tableau .(fo wie ia& eine Follftandige 

Suke der Werke über dieX^uftfeuche), Blackfione 

Gommen.!. on the laws of £ngl. und aj Bümle 

Smedeiihargfcher Schxif^n^ rneiü holiandifcbe 

U^d cnglif^he QiigÄnalausgah^U , hßmerkt. Ks« 

taloge lind in Jena in der Expedition- der AUg» 

LU^t^tür ' ,ZeUUHg\ in ßortha in der Esgg^tioa 

di^ ^llg. Anzeiger^ der Deutfchen^ in wBip^^ 

bey.JIcrrn Magiiter Gr.au ^ iu Hailnoi'cr beyjn 

I(£;na Antiquar UfeHius und in Wernigerode 

beym I In. Archivar DeZiwfj im Fall folc he durch 

pofiLfrpye3r^efe verlangt werden, zu erhalteo« 

ly, Bücher und ZnRrumente zum Kaut 

Da ich mich ichon länger als ein halbes 
Ja V vergeblich Jsemiiht . habe , O. F* WuUrrs 
Werk: AHimalcula infuforia (-von feinet Witt- 
we in Kopenhagen i705 herausgegeben und 
yOn G\ Müil^\ Buchhändiev EU^LeipaiginCom^ 
mijpiou genommeu) mittelll mphrcjer Bucbhaud- 
lungcn zu crlialten : fo fehe ich mich geuothigt, 
nun öfFeutiich anzuf]:agieu^ wo noch Exempla'rf 
v'onidlc^em nupferweiSe siu'liab'enfihcir— Wer 
aiicll ein MHÄ(«koJi ^ den fShÄfen UntcrßichuB- 
gen der Pflanzenanatomia abaulaffen hat, findet 
ai^iHif eiiieA KaidEbr* - 
Jena. .ChifH'VfA^ 
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MLÄxÄoiwt des kaiferL franBÖßfchtn Organ!« 
^tionsoeerets für Il^yrien folle'n in den illyri* 
fcbeu Provinzen zwey JLYceen errichtet werden, 
das eine zu 'Layhachy das andere zu Ragufa. 
In jedem Haupt orte einer Provinz -oder eines 
Diiirtcts loU eine Secuiidärfchule, und wenn es 
für nöthig befunden wiiid, auiib mehrere errich- 
tet «Verden. Di^fe An&alten loilen den.Reglc* 
ments derliaiCerl. Univeriität ^emafs organifirt 
oind ^irigirt werden i aber fo lange bis Ile in 
Activität gefetzt .werden können, werden die 
gegenwärtig begebenden Aniftalten fortdauern« 
Auch foUen Maferegeln -ergriffen werden zu Stif* 
tung von iCanisen* und halben FreyfieilcB , -wel- 
che auf die Re^peuuen der Städte» welche die 
Mittel dazu haben, angewiefen werden follen« 

R ö f t o c h. 

Am 12 Jul. lOio erlangte der Diakonus an 
der Nicolaikirche, Hr. Hßrl Genzken^ »die phi« 
Itofophifche Doctor würde« 

Am 30 Jan. -ertheilte -die 7urlftenTacult5t 
Hn. ^/. -G. /. Camntz aus Güfitow die jurifti- 
fche Doctorwürde. .Seine DilTertation handelt: 
De conjugum Megnpolitanorum fuccejffione dh iti' 
t^ßnto. — Diefelbe Würde erhielt am j2o Fehr, 
Hr. D. L. C Jiarßen , aus Rofiock. Seine DilT. 
ift übcrfchrieben : Collatio pracceptorum ^lU'is 
Romani de fideyujjorihui cum jure ^ quo utimur^ 
in foris Germaniae , fpeciatim Mecklenburgico, 

Am 10 May erlangte der räthliche Prof. der 
Theologie, Hr. Gufiav Fried, fViggers, die theo- 
logifche Doctorwürde. Seine Diff. fübrt den 
Titel; De Juliano Apoßata^ religionis Chrißia^, 
f^ae et Chrißianorum perjecutore (b, Stiller 5 

Bog. 4)* ' 

Aid 62 May ward dem adjungirten Landes- 
fecretär, lln« Friedrich Chrifioph Georg Wiggers 
(hinein BrUder des Prrf. Wiggers) die jurißifche 
I>oetorwürde ertheilt* Seine DifTertation hau* 
dclt: De probatione anücipata^ 


Atn 24 Tun. -wurde Jir. Prof. D. Konopack 
Tür das nächße Jahr zum Rector gew^ählt. 

Den I Jul. feyerte die üuiverßtat die Ver* 
mahlung des <durchL Erbprinzen von Mecklei^ 
bürg «•'Schwerin , Friedrich Ludwig ^^ mit de« 
f riuzelTin Caroline Louife von Weimar. Das von 
Hn. Prof. Hufchke zu diefeni Zwecke gefchrie* 
hene Programm enthält: Disputatio.de progreffa 
/humanitatisßudioruminGerniaHia(h. Stiller 4 Bg> 
4). Vgl. Iiitell. Blatt d. J. A. L. Z. iQii.No. 15. 
Auch erfchien'bey diefer Gelegenböit ein Gedicht 
.an die durchl. Prinzeihn von Hn. Prof. Fries» 

Am 20 Sept. erhielt Hr. <?. ,A' Hamler aus 
Lübeck die höchfie Würde in der Medicin. Seine 
DilL ift überfchricben :' Commentatio -critica de 
jfraecipuis divifeontbus leihalitatis iaefiofurm* 

Am »5 Oct. ward der vom Magi-ftrat vocirte 
rithliche Prof., Hr. Chrißian Mahlenbrnck, bis- 
heriger Toßockifcher Senator.^ in den ekademi* 
leben Senat lauf genommen. 

•Am 7 Dec, erlangte Hr. JF. C Schröder ^m 
Bobezin im Meckleriburgifchen 'die juriftifche 
Doctorwürde. Seine Di«, handelt: De inventa^ 
.rix conjeetione *ei , ^1« amnitmi ipnorum ufusjru* 
.€tms reli<tus erat y hiutiliter remiffa* 

Die gcwöhnlicheaJFeftprograinine wurden, 
-wie getvübnlicb , von <lem jedesmaligen Rector 
gefchrieben. Die Dßer - -und Pfingft - Program- 
me von Hn. Prof. i^riw enthalten eine Probe ei« 
lies neuen Comiuentars über Miltons verlornes 
Paradies (vgl. J. A. L. Z, ißH' No. i7^)\ das 
Weihnachtsprogr.'von Hn. Prof. Konopack eine 
Abhandlung über den allgemeinen und befgnde- 
ren Gehülfen .zu einem Veihrechen <4 ^^g* 4)« 


u r. 


•Li a n d s h 
^m £3 März erhielt das jurißifche Licen- 
tiat Hr. Max. Jndr. Fürtfch aus Weiding im 
Regenkreife. Der Promoter, Hr, Prof. v. Hei-, 
Jersberg, fprach über die Folgen der Aufhebung 
der Reichsgefetze in den Staaten des rheinifchcn 
Bundes; d^r Defenfor über das Princip der 

Ehen. 

Am syj März vertheidigte , unter dem Vori- 
fijkze des Hn. Geiftl. Raths Und Vio£. SaUt,' Kr. 
/. Nep. V. Wening aus Hohöntfchau iüi Salzach- 
Z (2; 
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iLieife cur Crtangung der Doetcrwür je Sitze au» 
«ter PhÜofopliie , und fpracli' dabey über die 
höcfafte Aufgabe der MenTchb^it, der Promo* 
tor Ton der Beftimmung der Fbilofophie für dea 
liCanQ vind Jüngling. 

Aiü 1 Apritvertbejdigtö, unter dem YoTfitKe 
des Hn. Landesd^lr. Eaths und Prof. v^ Hellers'^ 
lerg ^ Hr. Aloys KM aus Straubing ^ zur En- 
langung der jurißifcben Doctorwürde, Sätze aus. 
der Staats • und Rechts- Wiflenfcbaft. Der Pro- 
motor unterfuchte die befonderen Eigenfcbaften 
desVormundfcbaEcsweEeus in der Stadt München«' 
Der pefendent^ delTen DiflT. : von der Auf- 
hebung der FamilleB-Fideicomimtire und ihrer 
Umwandlung in Majorate in Baiern ßi S. 0), 
gedruckt ift; fprachi von der Collilion der ver* 
Ichiedenenin Deutfchlandilblichen Rechte« 

Am 6 April vertheidigte zur Erlangung der 
»edicinifchen Doctorwürde HT.Fr^Xav. liohler' 
viedicinifcbe und Gbirurgifche Sätze, und fprach 
dabey de haineis frigidis in ^ur. morbis acutis. 
Der Promotor rprach : de tribus- corporis hiunani 
tavitatibus. princip. eorumque contentis. 


%9i 


n. Vemufchte NachrichteR. 


Die beiden' gelehrten Dänen , BlanifUit 
und KoeSf welche fich in Deutfchland und Pa* 
ris ZT^ «hrer Reife- in da» alte und neue Griechea- 
land-Torbereitet hattetr, fin*uber Cotfa zuCon» 
ftantinopel angekommen. Im VorbeTgehen ha- 
lben lie Aharnanien , Aetolien und Phocis be- 
fucht. In dem Tetztesen war die berühmte Grot- 
te von Corcyra , von welcher Plinius und Pau- 
fanras fpr^chen« die man aber in den? neueren 
Zeiten nicht hat wiederfinden können. Auch 
in Euböa und TheXFalien find lie gdwefen, und 
haben fieh hauptfächlich zu Athen und in Epi« 
'daurus aufgehalten. Jetzt find G£ entfchlolTep» 
nach KleinäfijG^n zu gehen ,. fiqh h«r|ii3Lcb) ül^er 
Smyrna na'ch Athen zurückzubegeben , und von 
da aus die Ruinen von Sparta und Olympia zu 
unterfuchen» : Zu Rom Imben fich« drey junge 
Gelehrte an fie angefchloITen , fo wie der Baraa 
vT Stavkelberg aus Lrieflaiid, ein Maler ^ dei 
Baron HhlLer aus- Würtemberg, eux Architekt^ 
und der Bildhauer Link., 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Neue periadifche Schriften. 

Xu unten bemerkter Buchhandlung w»d ehe-, 
lens erfcheinen : 

Magazin für deutsche gerichtliche und Folizey» 
. Beamte^ welche fich mit der franzöfifchen päih' 
• ^fhen Geßetzgehung und dem Gerichtsgang in 

peinlichen Sachen bekannt zu machen wünfchäfu 

In zwatoglofen Hefiaenu hevausgeg. von 6, L. 
i Rebmann y Mitglied der Ehrenlegion^ erlfem 

Rath am kaiferlichen Gerichtshofe zu Trier 
. und ^ewcfenem Präfidenten des peinlichen und 

Special -Gericht&hoft des Departements vom 
, Donnersberge« 

In vielen deutfehenUändern, hauptfachlich 
ifi den Staaten des> Rheinbundes, nähert fich 
die VerfalTung der Gerichuböfe täglich mehr je- 
ner der frajizdfifchen. In den Wefer- luidElb- 
Gegenden findet in Kurzem die peinliche G^fetz- 

febung Frankroichfr ihre völlige Anwendung. 
)er. Unterfchied des alten deutfehen und dea 
neuen franzöfifchen Gerichtsganges, die oft 
durchaus verfchiedenen Anfichten der Gefetze, 
der Geficbtspuuct , von welchem der Richter 
ausgehen muls , Mm zwifcheb gefährlicher Will- 
kulir und mechanifchcm Kleben am Bnchßabcn 
den Mittelweg zu halten, machen den Ueber- ' 
gang von der alten Form zur neuen fchwieiii?,. 
und man mufs, fo zu fagen, lebendige Anfchau- 
ttfig mit dein'Studium der GefeUe verbinden, um 
den Geift Serfelben zu fafifen und £xe richtig an* 
Buwenden. 

Öhae «UzüTicle Aniaaiittng glauk* der Vei- 


fafler dbr oben angekündigten Zeitfcbrift ror» 
JBusfetzen zu dürfen, dlafs eine langjahvigie £r* 
fahrung, Kenntnifs der ahen und neuen Gerichts- 
form, welche ibm bey feiner Amtsführung an 
einsem durch feine örtlrche lidge fehr befciiäftig-^ 
ten Gerichtshof unentbehrlieh war , und haupt" 
lachlich der Uuiftand , dals er einen ähnlichen 
Uebergang'als ehemaliger Richter amRevifions- 
gcricht (welches vor der definitiven Organifa- 
tion der 4 rheinifehea Departemente die SteUe 
des Caflatioasgerichts für fie vertrat) beobach- 
ten und zum Theil vorbereiten konnte, ihn viel- 
leicht in den Stand fetzen, dem präktifchcn Be« 
aiiiten hie und da einige Aufl^lärung, und einen 
Fingerzeig zu g^bee , der dlefpm nicht unnütm 
feyn,. und. weitlauftige Aufragen erleichtern 
möchte» Kein Commentar, keine Kritik der 
Gefetzgebung , heine tieffijinige Unterfuchung, 
kurz kein getehi tes Magazin von Abhandlungen 
ifi unter obigeai Titel zu erwarten, fondern ent* 
fcriit von allem Anfpruch ,. Gelehrten etwas 
Wichtiges oder Neue» lagen zu wollen , wird 
fich der Inhalt dieler peiiodlfchenSchrifty wenn 
fie günfiiig aufgenoinmeu wird,, auf folgende Ge- 
genfiände beichränken ; 

i) Criminalfäile. Kurzgefafste Erzählungen von 

folchen, die dem Verfalfer felbft vorkamen, 

mit vorzüglicher Hinficht auf die Verfchie- 

deiiheiten der frauzöiUchea und deuticben 

- Geletze^. 

ä) Bemtjrkui gen übei Artikel des. Code d'instm^ 
ction und Code peuai> deren Anwenduagwt* 


r 

gen i%m AbwcSciittiif Vom dentfcfien G^ 
riclitsgange Schwierigkeiten erregen möchte. 

3) Auszüge aus Ui^fchreibea Sr« ExceUenz ifcae 
Gro&richtcrs« und Urtkeilen dat CaUationege* 
richts , welche bedenkliche Fragen beant- 
-Worten. • 

4) Merkwürdige vi»n Alfifen'geriektofaofeik gefittl- 
te Urtheile. 

5) £Mi8ehie Wihke für Beamte über Gegenftän- 
de, die demjenigen interefl^ant ieyn li^nnten, 
i»r fra^isöiircho Gefetze im Criminalfach ken- 
nen lernen und anwenden mufs.' 

Die tte^ werden ohne beftimmten Zeit«« 

Eunct erfcheinen, fobald Materialien genug ge- 
latmelt R4^4 , und: je nachdem es die Gefchäfte 
des YerfaiTerS' erlauben ;> doch hoffe ich, dafs 
alle a Monate ein Heft von 6 bis 8- 3ogen er- 
Crbeiaet. 5* Hefte "werden einen* Band ausma'i' 
eben , wozu Regifter und Hauptitel geliefert 
w^ird, 

Mainz,. ii^ May xO^i- FlorianKupferbgrg. 

II. AnkilnJigutigen neuer Bücher.. 

Von* M, T. Ciceros fämmtiichen .Aritfen^ 
über Jetzt und erläutert von C, M. Wieland ^ Zü- 
rich , Heinriek &&fsner , iSt der 4te Band 534 S. 
in gr. in der letzten OftermelTe erfchienen und 
in allen Buchkandiungen* für den Ladenpreft von 
2 Rrhlr. 5^ gr. zu haben. Drefcr Band enthält 
das 9te und lote Buch der fämmtiichen iBriefe, 
£0 wie fie der ehrwürdigfte Veteran unfererdeut- 
fcheh Literatur , der im 73^ Jahre noch jugend- 
lich frifche und kräftige W^ieiowrf, felblb ordnete,. 
d. h. alle Briefe, die Cicero theik an feine Fa-- 
Biilie »nd andere Freunde , theils an feinen At- 
ticusr in den Jahren der Stadt Kein 603 -^ 6 
fchrieb, ulfo gerade den verhängnifsvollften Jah- 
ren Korns , während des Büargerkri^s des Pom^ 
pejus xwid Cafar. Die Ueberfetzung ift,. wie 
der grofse Staatsmann und. Redner in unferev 
Sprache felbüt gefchrieben haben wüsde, acht 
deutfch und doch acht römifck Es kann iia da- 
her auch Jeder mit Vergnügen und ohne den ge- 
ringßen Anibofs lefen , der das Original nie zur 
Seite legen kann, ein Vortheil, *den man den 
gelungeiiften Werken der Ueberfetzerzuuft aus 
der ftricten Obleryanz nie beymelTen wirdl 
Dazu giebt es auch bey diefem- Bande wieder 
eine in grofsemr hiftorifehen Geilte und-Stil abge- 
fefftte Einleitung ; und die dem Texte felbfi unter- 
gefetzten kürzeren Anmerkungen fowohl, als die 
ausführlichen Erläuterungen am Ende jedes Bu- 
ches '^pveihen ein. in alle \rie£en der damaligen; 
Staatsverbältniiie und- in alle$,< was man fonfic 
wiüen mufs , um als Römer dtefe Briefe lefen 
all köiineil. Wer wollte gerade in der jetzigen. 
Z^i%y, wo d e FaraUele fich felbil zieht , einer 
foiche Liectü|:e zu wählen, Hch. nicht angelegeui 
feyn lalfen? Wir fügen hier nur noch die \er- 
fioiieruag hinstt I daüi wir^ aftdl disa Aeufterua^ 


gen des' ehrwürdigen Verfafler» und^ach feinea 
unutiterbrochenenen Studien, das Verfprechea 
wagen dürfen, dafs das ganze Werk im Jahre 
»6 IS vollendet feyn werde» 
Im Julius iQn. 

Die Qefsnerfche Buehhmidtung 
in Zürich» 


NSchßens erfcheint in meinem Verlage^: 
Reife nach den Infein Teneriffa ^ Trinidad^ «SSr, 
ThomaSj St» Croix und Portoi-Ilico, Auf Be* 
fehl der franzÖfifchenRegieruz^ unter der Lei» 
lung des Capitäns Baudin von 1796 bis 1798 
unternommen und von Feter le Dru^ einen 
der Naturforfcher der Expedition, befchrie^ 
ben-und mit Anmerkungen von Sonnini verfe* 
hen. Aus dem Franzöfifchen überfetzt yo» 
.£. A. W. V. Zimmermann* ft Bande gr. (^ 
Diefe Keife gewährt in einer angenehmen 
. Schreibart dem Lefer eben fo viel Belehmne al» 
manhichf altige Unterhaltung. Die Wichti^eit 
der Producte Wefiindiens iß »njetzt £0 grofs^ 
dafs Ae über das Wohl und Wehe mehrerer Mil«* 
lionen in Europa entfcheiden. Ein Werk, wi» 
dbs vor uns liegende, von einem fachkundigen 
Beobachter gefchrieben, kann daher wohl kei« 
nen glücklicheren Zeitpunct' zu feiner Erfchei* 
nrnig treffen. Hr«. Le Dfu hat aber dielen 6e* 
genftand felbft nicht nur alsNat^ralill gründlich 
aus einander gefetzt,, fondern er hat uns die Pro- 
ducte und Bewohneis mehrerer lufeln genaues * 
kennen gelehrt , von deren Reichthume wie 
zuvor nur Cehr unvollkommen unterrichtet wa« 
sen. Diefs ift der Fall mit Porto -Rico undder^ 
wenn gleich nicht zu We&indien gehörigen. In- 
Cel Teneriffa. Um dem Lefei diefe Ueberfetzung 
aber noch nützlicher zu machen,, und ihr einen . 
bedeutenden Vorzug zu geben ,■ wird fie nicht 
nur das fchatsbare WerE des Frahzofei;! felblE 
durch verfchiedene Zulatze aua gröISieren Wer« 
ken erläutert enthalten, fon^dern ich will ihr ei- 
ne allgemeine, abet bündige Ueberficht des Ar- 
chipels von Weftindien und feiner Producte bey- 
£ügen*'*Auf diefe Weife wird man in den Stand 
gefetzt ,. die Grofse des Umfangs des 'gefammtea 
Handelt mit diefen fo unentbehrlich gewordenen 
Naturerzeugniflen genauer zu beurtheilen. 

E* A» W. 11. Zimmermahn. 

Die von dem , der ganzen deutfchen Lefe* 
weit fo rühmlich -bekannten* und fchätzbaren 
Herrn Ueberfetzer alsEinleitung varangefchickt» 
Ueberficht des Archipels von Weftindien und 
feiner Producte wird diefer Ueberfetzung vor je^ 
der anderen ,- die etwa erfcheinen dürfte , den 
eatXchiedenftien YoTzug geben» 

In allen Buchhandlungen Deutfchlanib 
nimmt man fchon jetzt Beftellung darauf an«* 
£iber£ildy^den 1; Julius \^\i. 

Bü/c/i/er, Buehhindler. 
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'!^romms(torffs , Dr. Joh, Bnrt^olm. , Syfiemati^ 
fches llandhuch der Pfmrmacie jfitr nngehen^ 
de Aerztc und Apotheker^ zum Gehrauch nka" 
^emifcher Vorlefungen^ und zum Unterricht 
angehender, TUarmaceiiten. Zweite völlig 
umgearbeitete Ausgabe. 0« « Rtlilr. ß g^« 

Wenn fchon die erße Auflage diefer Schrift 
fich durch gute Anordnung des Ganzen, VoU- 

' itinG[i<'keit und Deutlichkeit lehr vortheilhaft 
atM^eichnete : h wird es diefe zweyte nojch mehr, 
<lie als ein ganz neues y. völlig umgearbeitetes 
"Werk auftritt. Alle Vorfchriften zur Bereitung 
der pharmaceutifch-cbemifchen Präparate, die 
der Verfofler mittheilt, find die Refultate ge- 
Bauer- Arbeiten. üeberÄll hat er die Quantitä- 
ftro derProducte beygcfügt, die man aus daran- 

. ireseigten Menge der Ingredienzien erhält, eine 
fitncichtung, die maif noch in keinem anderen 
pbarmaGeutifcben Ilandbuche fand. Vorzü^ich 
empfehlen wir ftber auch den Lehrern nuf Aka- 
demien diefes Handbuch wegen feiner zweck- 
niafsigen Anordnung « Fracilian und i3eutlich- 
ke^t als Loitfadea su ibrßn Vorlefungen. 

Jieyfers Buchhafidlung 
jin Erfurt. 


40» 


Reden religl&f^ JVeihe jgröfste^thcils vor gebil" 
deten 'Verfammlungen gefprjoehen voa^.ugufi 
fLoely Frediger su Erxlebenim Eibdeparte- 
ment. Halle pey /. /. (iehauer. x^xo, ^r; 0« 
Treis 12 gr. pr. Gour» * 

W^nn es ausgemacht ift , dafs gute Müller 
> sur Bildung Ses Redners ^ehr beytrc^en , als 
die fchulgerechteftcn Anweifungcn : fokannobi- 
•-ge Sammlung religtöfer Vorträge , enthaltend 4 
Trauungs- und 6 Tanf-Rcdcn, 3 Con^rmations- 
handlungen und eine Rede vor Ablegung .eines 
Huldigungseide.s mit vollem Rechte .empföblen 
werden. Penn fo beTcheiden auch der Herr 
tTerfaffer in der Vorrede fich felbff beurtheilt: 
io wird -doch feine Arbeit jedem unbefangenen 
ticfer als miifterhaft erfchcinen, und nic^jit nur 
angebende, fondern auch fchon geübte geiftiiche 
Redner y die fich )aber das Allgemeine und All- 
tagliche erheben wollen , werden ilc|i ihrer mit 
dein grofsten Nutzen isedienen, ziänal in Ffil- 
len , wo fie vor i;ebildcte;:i^uhörern ^auf treten 
folled. — ■ " < 


In der Mauckefchen Buchhandlung inX^hem- 
nitz find erfchienen und in allen foliden Buch* 
handlungen zu haben: 

Darfteilung , fyitematifch - tabellarifche, der Fof- 
filieu) nach ihren Gefchlecbtern , N«unen*, 
Farbe, Land umd£)tt, wo fie gefunden wer- 
den« fol. 6 gr« , 


r 

U^berfieht , tabellprifcke^ der in fyAeatttifcher 

Ordnung folgenden in- und ausländifchen 

Bäume , Strauche^ Stauden, Pflanzen u. f. w., 

> für Freunde der Botanik, OAkonomen u« L w* 

- fol. ' 6 -gr. 

Jlichtery C. F., tabellarifche Darfiellung der 10 
jedem Monat vockommeiäden landwijthfchaft- 
lichen Arbeiten, für Rittergutsbefiizer, Pach- 
ter und Verwalter, auf jedes Jahr anwendbar. 
foL liz gr. 

Dellen -cheinifch • ökouomifches TaCchenbucb.. 
2 Bde. Q. 1 Rthlr. 8 gr* 

jyiagazLn natürlicher , öKOnomiXcher und curio« 
fer Künfte. isHeft. 4 g>^* 

ßutmann , zuverläißger Rathgeberi^ «um Nutzen 
der Landleute , Hauswirthe und Oekonomen. 
«• io gf. 

3efchreibung der königlichen Wirthfchaftshöfe 
jsa Wiadfor. ^« 16 gr* " , 

Li e m g o. In unferem Verlage wird in der 
OfiermelTe d. J. erfcheinei^ und i|i. allen guten 
3uchbandlungen Deutfchlands su haben feyn: 
Ditr Satiren über das göttliche Volk 

von 
Wilhelm Freyhh. i>. Blomberg 
ifte Abtheiluug. 
Wir glauben ^nitJElecht das Publicum auf 
Riefet poet^fch« Werk üufmerkfam machen eu 
können^ worin Jer durch mehrer« Be^rtrÜge sum 
Jieidelberger Tafchenbuph rühmlich bekannte 
' Herr Verijafier die IQ oth wendigkeit des jetzigen 
jZufiande^ der deutfchen Nation und die Nichtig- 
keit des Tr^auma von ehemaliger > eingdbildeter 
Gröise derfelben darfteUt , ^nd neben dem Ver- 
kehrten das Jdeal crfcheinen läüit. Die Satiren 
folleu eijifelir Ticlfeitiges<janses bilden, wovoa 
Gegenwärtiges einen Thetl .ausmacht. Wahre 
Foenc, Ki:pft, Tiefe, Reichthum iiu Ideen und 
•Originalität werden^as Werk^genugramempfek* 
len, wozu wir durch ein gefälliges Aeulseres 
«das Uuferige beytragen werden. 
Icmgo, im- April x8^t. 

Meyerfche Buckhandlung. 

^' ■ ■ ' ■ ■■ . 

In allen Buchhandlungen ilt zu bekommen; 

Jßufse , Dr. Fr* G, , ßefchreibung einer svoldfei* 

( len und ficherenBliitableitung mit einigen neuen 

■ Gründen und Erfahrungen ^ und ^nit «einer 

- KupfertafeL fi. Leijpzig bey ,Reclam. Preis 

Der yerfafler, ^welcher ilch fchon rühm* 
lichß durch mehrere .Schriften, über dioCßn Ge- 

gnftaiid bekannt gemacht hat, JSellt in diefer 
hrift eine ^leue Entdeckung auf» die für jeden/ 
Liaadwxrtfa und ilausbefitzer von ;der grÖfrteiir; 
Wichtigkeit iß, feine Gebäude ror dtiaWe^ec^ 
XcUag su ücbecn* 
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I» Neue periodifche Schriften« 


ey Friedrich Nicolovius in König»berg üb 
erfchienen : 
Dm Grille vfit ^ u g* »y £ tu Kotzeb i^€. Erftei 

Heft. 8» ^ Ktblr. 

I n h ü 1 t-: 
Der Taurendkiinltler« 
Der Maulwurf. 
Erniahnufigsfchreiben der Buchftaliea dei A^ 

phabets an die arabifcbeu Ziffern. 
Der Mal^ Protogenet. 
Das Erdbeben. 

Yertbeldigong de^ Negerfclavenbandelt« 
ScKvi^änke. 
Bemerkung. 
Eine bedenkliebe Frage. 

Die belmftädter Tbeologen vor bundert| Jsbree« 
Die £ in Iledle rinnen. 
Die Liebesgefchicbte derMadeBoifeUedeMont* 

panfier und des llerxn von Lansau« 
Miltous Geßalt. 
Anekdoten von Gelebrten. 
Einige Züge aua der fpanifcfaea Rerolutionsge- 

fcbicbte. 
Da<s wundeifticlke Tefiament. 
Herzbrechende lüagea, *n «aeinen alten Scblaf- 
. 4rock gerichtet« 
Da« Mitleid. 
Der Unerträ^iche. 
Das Leben eines Fiacre. 
Vpltaires Meinung über Regiermigsformen* 

II. ÄnkündiguTigen neuer Bücher. 
Bey C F. Amelatig in Berlin ifi erfchienen^ 
«nd in allen guten Buchhandlungen su haben : 

Dr. C. KL. jrUdh^rgs Naturlehre 
ii e s U) e i h l i c h € n Gefehlt chtu 

Ein Lehrbuch 
der phyfifchcn SelbUkenn tnifs' 
für Frauen gebildeter Stände. ' 

S Thdlc. Q. ißii- 2 Rthlr. xß gr. * 
Mit dicfcm Werke ein nllgcmcinciundvoll- 
tHbidiges Lehrbuch der pbyllu:hen Setbftkennt* 
jiifs für das weiblickeGefchlecht zu liefern, ^ar 
'Üe AbCcht des gelehrten, durch mehrere Schrif- 


"ten bereits rühmlichft bekarnftenTeffalTers, unit 
man vtrird diefer, gewifs überaus glücklichen 
Idee deffelben feinen Beyfall um fo weniger ver« 
fagen, als damit einem wahren und dringenden 
Bedüi'fnilTe in unferer Literatur auf eine gewifs 
eben fo gründliche als zwcckmäfsige Weife ab- 
geholfen worden ift. Dem gebildeten Theile des 
weiblichen Gefchlechts mufs diefes Werk daher 
eine um fo willlfommenere Erfcheiuung Cer-B^ 
als der dcmfelben hierin crtheilte, eben fo voll- 
fiändlge als populäre Unterricht über feine phy- 
fxfche ^efchatfenheit eine Lücke in feiner BÜ* 
düng ausfüllt , die , wenn auch oft CcliOn ^aaer* 
kanut, mit offenbarem Unrechte ^jedocli bisher 
nicht weiter berückllchtiget worden ift. 

Die K u n f t^ krank ^ u f e yn^ 
nebft einem Anliange von Krankenwärtern, 

wie fie find und fe yn follten; 

für Aerzte und Wichtärzte; 

von Dr. Sabattia Jofeph W^olff, 

-Q. löii. ai gr. 

Nachdem das lefeluftige Publicum aufsFle|[« 
fsiffte mit Anleitungen zur Lebensyeriangerung 
belchenkt worden ift, welche nichts geholfen 
haben: fo dürfte es Zeit feyn, die, welche nun 
einmal krank und nicht gefund feyn wolten, n^t 
der Kunft, krank zu feyn,| bekannt zi^ machen $ 
da es doch Ton und Sitte der Zeit ift, alles kunft- 
mäfsig zu betreiben. Vielleicht^, dafs dadurch 
eine andere, bis jetzt fehr undankbare Kunft, 
die des Arztes, einen neuen Schwung erhielte, 
und die Krankheit das Mittel viniirde^, zu einer 
dauerhaften Gefundheit zu gelangen. Von diefar 
Seite betrachtet, würde alfo die Kunft, welche 
in der Schrift gelehrt werden foll , die wir hie* 
mit dem Publicum der Kranken und den Candi- 
daten der Krankheit, deren Zahl Legion ift, 
anbieten , auch eine Kunft , das Leben zu ver- 
längern, feyn, wenn fie fich gleich nicht ai;^ 
dem Titel dafür ausgiebt. Wenigftens möge^ fie 
als Wurnungsanzeige für unfere gelchwind- le- 
benden Zeitgenoffen da ftehen, oder als Einla- 
dung zu einer Reife durchs Leben nachvernünlt 
tigea Grundfatzen angefchen und aufgenom- 
men werden. * 


A (3) 


40-3 


^ 


In äet fchupptlfcfun Suchhanilung in Berli» 
%nA kürzlich erfchien^n und in allen guten Buchf^ 
Handlungen zu haben : 
'bbildung der deutfchen Holzarten f ür Forftman-^ 
ncr und Lielhaber der Botanik , herausgege* 
ben von Fr\ Giiimpely Maler uud^ Kupferftc« 
eher, mit Befchreibung derfelbcn von C L. 
Wilhdenow. 5tes und 4tesHeft. Mit lafauber 
ausgeiuahen ]lupfertafehi.^r. 4. Jedes Heft 
1 Rthlr/ ift gr. 

Der allgemeine Beyfall, mit welchem dlc- 
fes Werk von allen Kennern ifi aufgenommen 
worden , und der Wuufch aller Befitzer der %v* 
ften Hefte, es Laldigff beendigt zu fehen, haben 
die Verlagshandlung beßimmt, die Fortfetzung 
deflelben nach Möglichkeit zu befchleunigen , 
und fo werden das 5te und 6te Heft zur nächitea 
Michaelismefle unfehlbar erfcheinen.. 


Bey Fr. Hupferberg y, Buchhändler ii^ 
Mainz ^ hat die PrelFe verlaflen :: 
Bodmann , F. ^ Jahrbuch für das Departement 

Donnersberg für ißii. Q^ x RthJr. oder 1 fl. 

30 kr. 

Gleite Blicke in das Gebiet der Zahnarzney- 
kunde. 8* 9 g»- oder 36 kr. , 

Damian HeOe} und feine Raub|/cnoflcn > dritte 
durchaus umgearbeitete , vermehrte und ve»- 
belTerte Auflage y nebÄ einigen Beylagen, No- 
tizen über Jleflels frühere Gefchichte » und 
einer volUtändigen Ueberficht dpr RefuItaCe 
der gegen ihn geführten Unterfuchung« 3. 
14 gr. oder 54 kr. 

Lasroixy S. F. , Anfangsgründe der Algebra 
nach der 7teii Ausgabe , überfetzt von M^t- 
ternich. gr. ft. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. 

Mtiller, N., Gedichte, ifier Theil. Mit Kupfern. 
g. 1 Rthlr. 1 6 gr. oder 3 fl. 

Theyers Archiv für das Notariat. Äter Band. 5 
Hefte. 1 Rthlr ö gr. oder 2 fl. 24 kr. 

yogt und JVeitzel rheinifches Archiv für xßii. 
fiter Jahrgang. x2 Hefte, gr. Q- 5 Rthlr. oder 
pfl. 

Wenzely J. und C , über die fchwammigten 
Auswüchfe auf der äufseren Hirnhaut mit 6 
Kunfern. fol. Velinpapier 6 Rthlr. oder lofl. 
40 kr. Schreibpapier 4 Rthlr, 12 gr. oder fl 
fl. 6 kr. 

JVittmanriy F. J,, die neueren am Rheine herr- 
fchenden Volkskrankheiten , oder Nachrich- 
ten und Bemerkungen über das Hebende Fie- 
ber der Jahre 1306, 1807, igoO, X809. g. 
6 gr. oder 27 kr. 

Hessel, Damien, et ses complices , seconde ödi- 
tion , avec les portraits des trois plus fameux 
birgands. g« »4 gr. oder 54 kr. 

Manuel des Receveurs raunicipaux par /. G» 
Schilling^ Handbuch für Gemeinde - Einneh- 
mer, gr. 0. 20 gr. oder 1 fl. 24 kr. 

^ducuon 4« toutea lea MonMict^ Berechnung 


* aller STunsett, wetohe In dem frarnjofirdica 
Kaiferthume gelten, vermöge der kaifcrü- 
cfaenDecrdte vom iQten Aug. und laSeptbr. 
iQio, Hundert Stückß von jeder Manzc, 
. nebft einigen Tabellen übet die Provifion^ Rt- 
Batt und Zuisberechnung. Q. la gr. oder 

Peutfch^i General'^ Tk^gifter 

zu dem xten.his \Oten Bernde des voLlßdndigen. 

Lexikon"! der Gärtnerey und Botanik 

und einige Ferbejferungen zu dem ganzen IVerki 

von D. F. G. Dietriche gr. (J, Berlin ißii. 

Preis 2 Rthlr. Courant; • 

Durch diefs deutfohe Generalregifter erhalt 
das genannte , ebenfalls deutfche Werk des Hn. 
D. Dietrich für diejenigen erft vollitändigea 
Werth , welche mit den lateitiifchen Benennun- 
gen der Gewächfe nicht bekannt find, und bis- 
ner eine Belehrung in dea xo Bünden ettrn 
mühfam auffuchen mufsten, indem die Gewäch- 
fe nur nach ihrea lateinifehen I^amen alpLabe* 
tifch geordnet werden konnten. Diefs Regißer 
enthält mehr als 27000 deutfche Namen von Bäu- 
«nen, Standen , Pflanzen , Blumen u. f. w», und 
jeder Boxanikery Arzt, Apotheker, Gärtner 
und Gartanlicbhaber, Oekonom und Sbrftinann, 
kann nun die Ihm nöthige Belehrung über die 
botanifcJ»eu Kennzeichen , die Eflanzuiig und 
Wartung eines Gewächfes fogleich auffinden. 
Auch dem Botaniker von Prof eßion , welchem 
nicht alle deutfchen Provincialnamen der Ge- 
wächfe bekannt ßnd v wird es nützlich werden. 
Mit der Zeit erfcheinen noch einige Bands 
Nachtrage über neuentdeckte Pflanzen u. f. w., 
und das ganze Werk von 10 Bänden nebfi Regi- 
iter foU daher bey uns und in jeder foliden aus- 
wärtigen Buchhandlung noch für den Pränu- 
merationspreis^bgelalfea werden , nämlich für 
24 Rthlr. Courant oder 43 fl. 12 kr. rheinifch^ 
Der Ladenpreis iß 32 Athlr. oder 57 fl. 36 kr. 
Die letzten Bände werden ebenfalls noch jeder 
für 2 Rthlr. 6 gr. Pianumerationspreis an dieje* 
nigen abgelaflen , welche durch den Krieg rer; 
hindert wurden, Ile fich anzufchaffen. 

Die Verleger, 
Gebrüder Gädicke in BerlixL 


In Kursem wird an alle Buchhandlungen 

Deutfchlands vorfand t : 

JF. A. Chateaubriand Tagebuch einer Reife von 
Paris aus, durch Griechenland, nach Jeru* 
falem, und von Jerufaiem durch Aegypten, 
durch die barbaresk n afrikanifchen Sti^sten 
und durch Spanien zurück nach Paris. Aus 
dem Franzöiilchen überfetzt von /. A. Eich* 
holz. 5 Theile. Mit A Kupfern aus Mayers 
grolsem Kuufl werke: Anflehten vonPaläfiina^ 

Der VexfaiTei: der kier TOiAekeadeu Reiffd 


1 


Schildenmgen iS la PeatfchTancF fclioa laüi^ft 
als einer der befien poetifchen Köpfe des neue- 
ren Frankreichs dtirch feinen religiöfen Roman*» 
AttaHa^^ dnrcb feijSBSa Geiß d^ ckrißUchen Reli^ 
^§ton and dureh feine Martyrn o; f. w. bekannti. 
Er hmt unter dem gcBUdeten deutfchcn Lcfepir-' 
1>Hcunr durch diefb Werke nicht aHeia alle poe- 
tifchen y oder für Poelie gefitmmten Gemuther 
ficii ge\ronnen, fondern auch unter allen denenv 
welche noch Teineii^ud lebend ij^n Sinn fürd«> 
fleiligA^des Menfchen^, Hr ReUgion bewahrt 
haben ^^rofse AnhSnger gefunden. Beiden Gat^ 
tungen vt>n Liofem wird' de her das Tagebuch der 
hier^ angeaeigten neueften , merkwürdigen Reiflt 
des Herrn YerfvITers, in der Bearbeifung des ge* 
nannten Ueberfetzers , der mit demfelben vor 
einigen Jahren in Rom in einem freundfehaftli* 
chem Umgänge lebte, eine gewilWfehr willkonv« 
mene Erfcheinung. feyn ^ um fa mehr, da eine 
poetifche urfll reHgiöfe Iknt\ch% |ener merkwür- 
digen Gegenden, wie He' diefem Schriftftellec 
und Gelehrten eigen ift , wohl durchaua* au den 
ga-nz neuen Darß^Uungen über das gelobte Dand 
imd die übrigen Gegenden ^ deren Schilderung 
in diefem. Keile • Tagebuche enthakea iür^ 
gehört;> 

Ich ceige daiier allen Freunden mrd Yereh«- 
rern des berühmtem VerfalTers hiedurch an, dalh 
dicfe hochft intereflante und anziehende Reife* 
befchreibung in der von dem, durch mehrere 
mit ausgezeichnetem BeyfnHe aui*genommene 
Schriften, rühmlichft bekannten Herrn Dr. EicÄ-^ 
kolz befergtenUeberfetzmig uäehftens fertig wird. 
Einen ganz vorzüglichen Werth gewinnt 
diefe UeberletzuDg- noch d^rch die Hinzugabe 
von 8 vortrefflichen Darfiellungen der merkwürdige 
fien Veherrefie def Aitertkums im keiligen Lande^ 
nach den Origimdteichnimgen des berühmten 
Mayer meißerhaft gefioehen^ und durch eine volh» 
fiändigey zum deutlicheren Verßehen der Reiße 
unentbehrliche Anleitung des Herrn Veherfetzers ; 
Vorzüge, die jede andere Ueberfetzung, welche 
vielleicht erfcheinen dürfte , weit hinter lieh 
aurncklaflen , und wodurch deflennn geachtet 
das Werk im Pr-eife um nichts erhöhet werden 
foU, Die Kupfer ßellen folgende Gegenfiande 
dar r i) Anßcht von Jefiifalem ; a) die Gapelle 
des heiligen Grabes;. 5) Abfalous Säule imXhale 
JofaphM; 4) Bethanien und des todte Meer;. 
5) die Kirche zu Bethlehem;, ^) das Grab der 
RachejA|^.7) die Brücke über den Bach Kidron ; 
8) Uebe^e^e eines Thürms der Burg Antonie« 

Ferner find folgende Schriften in letzter Ju- 
bilatemefle fertig geworden und in allen Buchr 
handlungen zu bekommen i 
£hrenkerg^ Fr.,. Hofprediger in Berlin^ Bilder 

des Lebens^ 8» Theile^ Mit ft Kupfern* 

hrofchlrt. 3.Rthlr. 
£u;aid', J. Li.y ift es vathfäm, ^ niederenVolksf^ 

dalTea «u&uUärcaf Uadt wie Skub diefe 
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AnfktSrufig feyn ? ftte mit 2 neuen VorlefuA* 
gen vermehrte Auflage, brofchirt. 1 Rthlr. 
12 gr. 

Hahn , Karl , Parabeln für die Jugend. Beyn 
Unterrichte der denkenden Jugend in der Sit- 
tenlehre- zum Grirade zu legen, iftes Bänd«^ 
eben. Ö» brofchirt. 18 6^* 

Frfchery D. J. K., erÄe Gründe der Differen- 
tial-, Integral - und Variations - Rechnung, 
zum Üntei richte, für Anfänger und andere 
Liebhaber der Metheaatik. liiit 1 Kupfer. 

gr. 8. la^gr- 

Den 1 Julius 1 ff 1 1 . Büfchler ^ 

Buchhändler in Elberfeld. 


Vey /. C. Hendel in Halle Cni letzte Oft. 

M* gedruckt : 

Ahrens^ A-, hingeworfene Ideen und Vorfchlägo 
zu einer verbeiFerten Theateranftah, befon- 
dfersfür Provincial^ und D^ertements-Städte^ 

8- ö gr* 

Delkeskamp , P. E, , Beytrage z^r Vermehrung 
der Cultur und Indußrie der deutfchen Län- 
der,, oder : "Welche Pflanzen Dcutfchlands cr- 
ietzen uns die Culonialwaar.en ? £iite Abhand- 
lung, gr. 8» ö gl« 

». Miirr, E. C. y Nachrichten von vcrfcliied(>- 
nen liäiidevn des fpanifcheA Amerika. Aus 
eigenhändigen Nachrichten einiger MilTiona- 
tien der GefeUfchaft Jefi«. s^er und letzter 
Band. Mit einer -grofsen Landchaste. gr. 8. 
xQti. % Rthlr. Q ^u ^ 

Ramdohry Dr. C A,,übcr die Verdauungswerk- 
zeuge der lut'cten» Hqraixsgegeben von 4cr 
naturforfclienden GefeUfchaft ia (lalle, »ed. 
i^ Schrcibpap« 4 Rthlr. 12 gr. 
Hiezu 50 Kupfertafeln^g^. 4. 7 Rthlr. xft gr. 

Robert ,. de» cinfame Bewohner einer Infel im 
Südmeere , oder der gröfste Abenteurer unfe^ 
res Jahrhunderts» EinRobinfon für Erwach- 
fene. Neue Auflage^ 4 Bande. 5 Rthlr. 2 gr. 

de Schnurrer y Chr. Fr., BibUotheca arabica^ 
. aucta nunc a.tque integra eiita« Q. iQ^^t 
2 Rthlx. 

An Verfteher gelehrter SchuUn. 

So eben iß erfcBienen ; 
Aefchyli Prometheus vinctus. Cttn:t indice grae» 

CO latiao, in ufum fcholarum, 8« 6 P* 
Xenoyhontis de Cyri expeditione commentariiy 

fcholarum ufui accommodati et indice graeei- 

tatis copiofo infiructi. 8» *ö gr. 
und durch beide die Zahl unferer fahr wohlfei- 
len Ausgaben d^r Claffiker vermehrt worden. 
Die Herausgabe beider Werke haben zwey he- 
kannte Philorogen mit gröfster Genauigkeit ke* 
iorgr, und beide zeichnen ßch auch durck coi- 
secten und fehr üiuberen Druck, fchönes Papier 
iwd WoUfeüheit vox den bisher erfchienenen 


\ 


4^ 

-AriBgAeh f^fftheaiiaft ^nu Naclriuid nach wer« 
den wir .auch die übrigea Stricke äes Aef^kyhis^ 
fo wie Xenophontis Cyropaedia liefern, wohey 
flfn.r zugleich nuf die* ißoa in nnferein Vcrl«^e 
-erfohietteixen XtmOfiph^itU ,MefnQr4^iLium Socra* 
Hs dictorum lihri ^uatuor a lo gr. aufmei'kfam 
inachen« 

Btuhhandlun^ 4es JVaifenhaUfes in Halle. 

In der Mauekefchen Buchhändiung in C&em- 
nitB ,i& «rfqjiieuen und in allen folideH Buch- 
handiungen zu'hafhcn: 
Becher, 13. G. W.> guter Ra.th an meine Freun^ 

de« die Il7pt5chon4i'i<ften. Q. 16 gr. 
BekenutniiTe eines Hypochoiidrifien und feine 
» glückliclv^ Cur« von ihi|i fclbükcrauagegebea. 
Q. X lUhlr^ .. 

» ! 

IH. Bücher zumVerkauf, 

*Monumcn& inedits de l'^ntiquit« (Statue«, Pein^ 

tures antiques , Pierres gravccs; Basv-reliefs 

de Marbre et ^e Terre-culte'J .«^pliques pär 

ff^inkeimanfu traduiu de Tltalien, paur coin^ 

pletter son Histoire de fArt chez les Ancivnü. 

Paris iöo8« ißop- Ouvrage teiaiioe cn 3 Vo- 

lumes in 4^0 imprimcs avec soin fcur henu pa- 

pier^ grop caractere;, et ornes de ^25 Piauches 

iixie» 6ur papter auperfiu^ et eu partio cplo- 

rle&9. Broche -eu carton pa^ Bradel, >pa^ 

pler satine 36 Rthlr. .et papler velin aatine 

54Rthlr^ . • * 

Dlciipnnaire des Ar1>itr«ges^ considcres par 

J^Bp^ort a la France dane les Changes entie 

, |.es Villes commer9an-te» par F. Corhatiai. Paris 

1002. 2 Valumes. gn in 4t o> 9 Rthir^ 

Obige Werke, fo ich in Coffimiflion inMen^« 
Ige habe , kann man- ficfa ^urch mich oder durch 
jede Buchhandlung Ü19 den bemerkten Preb 
Terfchaffen, 

Von folgender, feit iftoji in Mayiandauffeii- 
nera Papier in gr. OctaV herrlich gedruckten 
Sammlung liegen einige Exemplare bey mir. zum 
Yefkaufe bereit^ Folgendba Abtheilungen ^nd 
nun ganz beendiget; Alamani e Ruceliai. 1 Vol« 

— Aiberti, della Pittürä e tfdla Statuii. i Vol.— 
Anguillara* 3 VoL — Baldinucei* 3 Vol. — Bar- 
tolomiüDeo da S« G>ncordio. 1 Vol. «— Benibo. 
le VpL — Bentivoglio.. Ä VoJ. — Berni. .5 Vol. 

— Boccaccio. 4 ypl. -t- Borghini (Raff.) 3 Vol; 

— Borghini ( Vinc^nso.) 4 Vol. — Braccioliiü- 
1 Vol. — Buomu^attei. 2 Vol. — Caro Annir 
bale. 6 Vol. — Aelb Cafa 4 Vol. — CaUiglioui 
<Bald.) fi Vol. — Cavalcanti. 1 Vol. — •" Ciliar 
krera. ,3 Vol. — Coltanxo. 3 Vol. — CrescenzL 

>3 y^l Dant». 3 YoU — D/ti (Carlo) 1 Vol, 

.-^ Davaneati^ i \bl. — Davila. 6 Vol. — Erizr 
«o ($8ha^.) » VoJ, ..^ FiorentinQ. 2 Vol. -^ 


.F»ren«uol$. 5 Vol. .^ OelU.- 5 vk,^ GuÄrim. 

.1 Völ Guicciardini. 10 Vol Lippi (Zipo- 

Vi). 1 Vol, — Mac4ii*«üel|i. 10 Vol. — Mafici. 

^ Vol. — Blagalotti. s VoI^p- Men^inl. x Vol. 

.*- JVIoUsa. 1 VoJL ^ Pffffavanti. 2 Vol. -» Pan- 

.dolfini. .1 VoL ~ P^tr«Foa. 2 VoL ~ Poliziano. 

.1 VoL ^ Pulci, 3 VoL — Raccolu di I^iiici. 1 
VoL — R. di Poefie fatiriche. 1 VoL — R. di 
Novelle. 3 VoL — R. di Profe ItaliaBe. 3 Vol. 

— Poefie paftorali^e inÄicHi. 1 Vol Sachetti. 

3 Vol. — Sarlvi^ti. 5i VoL — ßa»najsÄro. * Vol. 
— .«eguL 5 Vol. — T^jOTq. 4 VaL -r- Tfcflbni. 1 
VoL — r Teatro italiano ^n^ico. 9 VciL-^ Valva- 

JToney 1 VoL ~ Varchi. 7 Vol. — Vettori e So- 
derinL x VoL — ViHani. 8 VoL — da Vinci. 
I ^'<ji. — Obige Attheilungen kofiea in May- 
laad ^57 Lire Subfcriptionapreis , und find hej 
mir 4im den (befanders TÜckfichtlich der theu- 
rea Fracht) Äufserfi: niod^:ig«u Nettopreis von 
.«59 R(hlrn. ift gr. iachf. (düvon ai)«r kqin wei- 
•tercr Rabatt möglii;h i&) gegen haare Bezat 
Ittijg EU ha1>ea. . » 

, Von folgenden Abtheilungen find blof» die 
heygefetKt« Anzahl von Bänden fertig, als nämlich: 
CqUini Benvcnuto. Tom. 1; -^ Cijioqio. 2 Vol. 
-^ Galil^jo Galilei. 5 Bände. — Redi. .5 Bändo. 
.— Vafari.. »I ^Bande. So wife nun eine dicfer 
leteterea Ahtheilungeu batndiget wird : fo liefeF« 
4ch folcbe (abetr blols als Fortfeteung, denn dis 
Sammlung kann nicht vereinzelt werden ) eben- 
faMafranco Leipzig, und rechne auch da dea 
L»ire di Milano&ubfcriptionsgeW uur 4gr.IäcLC 

— Beym VerJeger kanu man UoGi auf die gaass 
Sammlung fublcribiren, und, nur die beyfpiello- 
fe Anzahl von Subforibentea erlaubt ihm, dsa 
B^en zu 4 Soldi .Corsenti ati die Sub{crihentea 

.»u geben. Diefe grofse von der italiänifchen 
Regierung unteritützte Unternehmung enthält 
die Schriftfteller von ii83 — r i7oo (die neueren 
-^geboren nicht in den Plan). Zum Befchluls fehlt 
•bloEs noch Ariofi's Orlando Curiofo, und da je- 
den Monat zwoy Bände «hne Aufenthalt erfchcip 
n.cn : fo wird <la5 Ganze in luirzem beendiget 
•fern, und Co habe ichfeit demerfierenVerzeicIk 
niis (Anzeiger d. D« 1.5 Jul. ig 10 und Jen. Allg. 
Lit. Zeitung;, Julius iQio) voUfiändig erhalten : 
a) Bembo. b) Raccojta di Novelle, c) Salviali, 
•Aufser einigen nothwepdigen Kupfern, findfebr 
fleifsig gefiocbeue Porträts derSchriftßellerbcT' 
gefügt ; befonderen Werth erhält die Sammlung 
.aber durch die vortrefflichen AnmerkaaAen und 
Lebensbefchreibungen fowohl, als diuSTdieBe* 
mühung der gelehctÄu Uerausgeber^rdieüeiji' 
jxeii dus Textest 

L^pzig^ deja \/^ funina iQxi. 

• ■; ' , M , 

^ Caifirer im rotCen CoUt^ium» 
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I.I TE HA Rl S CHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitätenimd andere «ffenilicSie 

IjehranltakfiR; • 


K 


-JLjxu: GebmtsFeyer 9es Königs Friedmli TI 
fcbrieb Hr.Prof. Karl Friedr, Heinrick emPjro« 
^anim.: Exponitvtr Judicium literarium de nup&ra 
' lut^m^i «i&iwie ParifiePifi (ia »der 'iJktcleiiiif eben 
'Dnckmtej t6S. 4)* ... ' 

£ r / u r. t. 

. Boy Gpl^fdnkmft der öflantUcben Früfuzig 
im evaagel. OyAn^fium am 24 — $,6 April ;lGo9 
fcbrieb 4er Diroc^r 4^ft Gymnafii^ms , Hr« fok. 
Friedr» MMtr , ^ne Cinladunpfcbrift : , Vom 
den Vorzügen defi ISffentUcheu vor dfiin Primat - Un^ 
gerecht, Erfii Abteilung (gedruckt b. JliliiUer 
^ S. Ö)« Die zweyte Attbeüuug (37 S- gr. «} 
lerCcbien ebEinlai^^^g^^^r^^ »uder^ffei^tiUb^ 
fröfung am 7 und 8 May ^Qip. Diejdritte ($5 
5. 8) bey Gelegonbeit der eifentlkben Prüfung 
-mm 29 und 50 April &.81 u — lu etoett.f ruberen 
Frogranun : Von dem wichtigen Knßuffe eines, 
ßymnafums muf das Wohl 4^s Staatti (b.,JM(iB^ 
4g .& g) , wodurcb Hr.. Jf. -va -ier Prtifiuig .«m 
« «od-S May t^S'WikiA (v^ J^A« !•.. Z. i£^&l. 
No. io6X baue der Vf. dielen grolaen ^Einflula 
4adürcb'üititetiebtend-^m» sRaebe»'ge£iieba>9.dU4!^ 
er seigte,.wie viel ßch in den Lebenajabren^ 
wdicbe junge Leute -gewÖbnlicb auf Gymnaüen 
«uzubriogen pflegen , für Ibre :gapee Bildung ia 
inteUe4}tueUery alt betÜcber und jnoralifcber Hin« 
üchx, tbun laiTe, dafs in diefem bey weitem wicb- 
it^gft^l Ab£abnitte ibrea Liebens es beynabegans 
entf^jy^den 'virerde , ob fie für die Zukunft ver« 
llän^^K' Kunftund W iirenfcbaft liebende, recbt« 
fcbafi^ ubd' f ür die Welt braue UiareMenfcl^ 
jeyn werden oder nicbt. In ^Mrnreyfilier S- 
geaetgtenf Schriften begegiet oer Vf.. dem Ein- 
'MTUfffe , dafs der Zweck T^h* «dur cb cUga. öffej 
Iftcbev Unterricht auf Gy«anaße«|.erre^t 
den folU^eben fo j^, ja vielleieb^n^MiA}' 
lUkd lieberer durch fffcyaihnUemcjbLt ecrei^iU 
4en kciane» In 1er '#ifi<n j/^d je£eig£4 daCs 



4er "Ünterrlebt in öffentlichen liebrattftaltenwrit 
«nannichf altiger , et muziternder, lebendiger und 
•eindringender y als der de» Privatlebrer» , fey., 
"dafa Vey jenem die gefammten Geifteskräfte dd» 
.Schülers in weit regeres Leben und Tbltiskeit 

• igeCetst werden:; dieCer alfo auch eine ailfeitigere 
•3an4 barmanifebere Geiftetbildung erbahe-, ala 

er beym Privatunterrichte würde erlangt haben. 
. in der aweyten befeitigt der Vf. die Einwurfe, 
.HK^elcbe man den oiEonVÜcbejti Lehranftaben in 
. Abficbt dei^ Moralitat su machen pflc^. Im 
.^ritten eodlich wird dargethaut dafs öffeKÜicbo 
'4Lebcanftalten "den Scbulem aur voUßänaigen 
Ausbildttng ibjrea noraUfcheaCbariikters fo man- 
che Gelegenheiten und Voitbeiie darbieten, wh^- 
che beym Privatunterrichte weefallen. ' jedem 
«.4ieCer ^ebrretcihea Programme is fiie JabresgiB- 
iiC<9faiicbte daa Qyaauafiums beyg^fugt« Nach dcan 
. «dJ^fti^hri^en -waren die Lebrer: \) Direptor /• 
^ün.Mimpc.^ ü) Prof. a C. Petri, 5) Prof. C. /• 
^jHoget^^^) Prof. iC. W. iufii, S) Prof. /. P. 
. Lotten ^ 6) txo£. U. Müller^ 7) Prof. Extra- 

• 4>rd» G, G. Scheiiuerj Befondere Lehrer dea 
.Seminariums : %) Prof.. J« C Gouhard^ a) Ka- 
^<99cbeit/; P. Mopfeufack^ 3) G^ C S^olz^^ «rßec 
' Lehrer der 'MuiiKi «d^R^^^hBeoaund^breihena^ 

4k) M^ H« RJchpry sweyter Lehrer, ^t Mufik» 

C h e m "^n i t Xn 

'*Die Einiadongsichrift des Hn. Eectbrs, M« 
Fr. L\ Becker^^ zu dpn öifentlichen Scbulprüfun- 
gen und Abfcbiedsreden am L^ceum am a und 
3 April enthält} Kurze Nachnckten vonäenFer* • 
Änderungen heym Lyeeum zu Chemnitz. Dritte 
Fortfetzung (b. Kretlijbmar 21 S. 8). Der felt- 
berige Cantoi; und vierte Lehrer , Hr. M. Pnul 
Chrißoph Kretfchmar ^ ift auf fein Verlangen in 
den Ruheßand verfetzt., und der Candidat, Hr. 
. Chriftian .Friedrich PTolJ aua Cheinpitz, au fei- 
nem Nachfolger erwählt worden. Die Anzahl 
der Schüler betrug in der erften ClaiTe Äji.ia 

tzwey ^n ftft und . jbR der dritten 44« t 
. Frankfurt am Mayn. 
. Zu derPr<rgreiIi0nafeyetUchkeit im hiefigen 
GymiMifiMm am < z May fcbrieb der Re<;tai: und 
B (3) 
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TTot^9t.ti, FrUSricTi Chrißaü Matthia, eike- 
Hiiikie^ngsfcbrift :. S^chße Foiufetzun^ der Nac}\* 
zickt^tk von dem hiefigem GynwiMfium i9ß S^^p- 
XJiiicr. ieipL Liehrem iji^dieij Jahi keine Verände-^ 
XnuB Y,orgrfall«n.. DiV.Trequc»ia& deft.Gymnaixusis. 
"wrar ?m Winter faTrimä 16-,' Secunda 24, iii, 
Tertia 27 ^ in Quarta 42^ ia Quinta 4i^' iivSex«^ 
ta 66 ».. aratkmmezL 236». 

Ziar Feycr des Andenkens, rott ©;. &egOf^ 
"mus Mättig am jjj März, fo ^yvie^zur Scbulprür^. 
fung am lO — aoiMarz lud der Rector des Gy- 
mnaHunifi , Hr. M.. Kant Go{tßi{ieA ^ehelig^ 
durch ein Programm, ein : Veher die Ftmge : Wie 
Tnuffeth JUngünge auf Gelelirtcn'^S^hulen ,fiudi^- 
Jieni (b.JVjwife.ao.u,.?. S^.4). , • .r, 

. H- Gelehrte? GefeUiGDliaften, ühcT Preifc» » 

Da» Oher'^Schuldip&ctonum zu Errftirt • hit. 
*tauf die- im vorigen- Jalire ausgefetze Prelsaufga- 
^C' wegen Verfertigung eines aUgemeineii , für 
Iiatholifche und lutnerifche Schulen in^der Stadt- 
-und auf- dem-ljande brAuchbare ' ^ -B '6-' utidi 
3^1eiheren u^d mröiteten Ltfe- Buthes lö'SchrVf- 
-"ten eallält eil). '*lron) denen aber* keitio-gan«'liefr4\e- 
^igend' befunden wurde« Sie hat daher, den "Der- 
aruin de]> PreMertbeilung voU: %o<l Rithljaa»> nocb. 
um* ^ Monate verlängert«. ' 


Bey der Wichtigkeit^^ zur T«rttefirten Auf^ 
%ringung diss ndthjgen. Brehnft&ffes auöh iie^ 
-Baumftöcke und Wiireeki in deiT' Walder A noelk 
SU gewinnen-, hat deir Kaillar Ton Oeft^feich^ 
zufolge eines -Hofeanzley-Deofeis vour 4». May 
folgende Preisfragen au^eAellt:: i)„.©5 Jtäs Am^- 
graben ahgehauener Sti^ekey oder^ das ji^sdrüeken- 
ganzer Baume famwtt Stock und Wurriln dtr. 
JValdcuhur zuträglich fey^?- Und 2) 0k dms Aus^ 
graben der erßeren ^-oder da*. Ausdräcken' der 
l^tzteren^leichttr ' zu bewirken ^ und - liHdches -die. 
^njichßtn- und dauerhaft^ßen^^ mi^dgtk mitkdeßdm 


* ttoßeti vertunäenin^ die wenlgße Menfcttenm-leit 
ßrfqdernden^ Korrichtungen oder Mafckinert 
^ßndf. um dt^ Ei^e oder das Andere auszufahren^ 
und oh ^wppies Maßchine gut und zweclimi» 
Jfsig ißf^ Für^ie Befte Beaatwortung di^r 
zwey Firagen i^ ein*Pteis. ^ibn 500 Gul'dcn aus 
dem Cameralärarium. bewilligt.. Die Schriften 
aiüICen» bis zum» letsten October au die k. k. ver> 
^tercinigte hohnaifch » öftetreicbißche Hofcanzley 
eingesendet wexdezu 

-Bfe nai m tfo rfekende GefellfcKaft zu RaUe 
bat den Hn. Kanzler D. Niemeyer zu Halle, Htu 
Reicä&grafen von Burghaius auf Liaafan bey 
Schweidnitz und den Freyherrn Czettritz , kön. 
Iaeb£^(Oberf^<AiDeifter d^es neußädtei^ Kreifes, 
2u £hrenmLtgli(adern;:.nii. /• Uornemann^ Prof. 
der Botanik zu Kopenhagen, Hn. Hans Chri» 
ßian Ocfiher^ Prof. der'-PGylik zu Kopenhagen, 
und Hn. J. J, Alhr, S'chönherg^ D. der Medicinujid 
' Chirurgie isäi Kopenha^ki^ zu ordentlichen I^Gt* 

* gliedern aufgenommen- 

,x. - Dief altere d^ngriteuUure^ sciences et arttit^ 
Nord - Departements zu DiiKniVHat in ihrer öf- 
fentlichen Sitzung am 25 Jun* den PVeis füi» die 
Aufgabe : DetermJnef les es^eces d'arbres forestiers 
^ oü ß^uitiers ^. indig^ne'i ou yaibfi^ines.^ dontila citU 
^ tui^e canvi&nt particuiihrement attv^diffenentes na» 
tures de sol tfui composent la surfaee du. deparHC' 
' ment 3u Nord etc. , einer Abhandlung (mit dem 
'Motto aus^ Linn^ und mit- den- Anfangswontea r 

- Arborea — iftrrew ventKfS- «tö, siterkäant, deten 
' 'Vf. fleh nicht. £€(nannt bat.f -— J3ie n^eue Auf- 

fsbe-far i8^2 ift:* Inditfuef* j><yk¥ 1^ tH^uinuge du 
n,, soit ilins hts eaux couratitei^ sM danstes 
oaux stagnanteSy une suite de^procedes qui ecartt 
de Vun et Vautreronissagej les effets-tfui Imi sont 
' i^pröchcs y seit comme pernicieux , soit- seulement 
' ^tnme 'incommodes ou- desagr^aUms* Dte Ab- 

- handlungen müITen vordem 1 Miy i8i2.andea' 
Sectetär der Sozietät €rey ^ugefandt werden- 
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t. Ankündigungeib notier BücHer. 

nndbuch zum Votjchr^ihen und^ Zefen in- d^ff 
deutfchen Schuten, von'Dr. Fried. WiVu Milde. 
HaUebey /. F.. Gebauer.. 14^1.1.. in Q- Preis d> 
i5r.prcuff.C0un ' ' 

DiefesWerkcHen kar zunacHff die itti/IcWt,. 
äie Jugend auf eine angenehme- Ait. und ohne 
trockene und ermüdende Risgelti« in- &er deut- 
lichen Reckt fchreilfukg zu' üben „ wird aber auch 
«Is ein treffticher Leitfatten zu Ferßnndesü^- 
gen^ ingIfeicheÄ aH.unCerhältandesr.und lehrtR. 
«he« Lefebuch mit dem gröfsten^utf eagebrauoht 
mepitn^ und iü ilisbefonder«' aUen deMii^aa em^ 


pfehlen^ welche ilch das rühmlich belannte ;inr- 
kerfche Hanäbuch , mit dem es Zweck und Ein- 
richtung ii^ Wefentlichön gemein hat /wegen 
Xeiaes höhtoieu Preiles piohtapfchaSln können«*-* 
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^fon^s fuP'.Um^linge tur Kenntnifi ,der hdu' 
ßrie und desHandels^ der Staaten ^ herausge- 


febUr Ton ^.. tf. Meisner, ftter. Theü, ^^' 
amnd li)nrdam«rika und Schldidn^ 8- ^^^' 
lixi.JpM&y dbn Gebrudern Gddiche,. iOgt»CouT»' 

^^^ ^^^ S^htofien f. vi^iQh^ dieser 


Die^< 


Their QMt 'endxiiA I niacKt iHn- vorsugllcE inter- 
ttfatit, Obr tÜB Tbeil enthält Tortugal und: 
Scbwedttt^y und k»ftet ebenfalls 13 gr». 

Iir demuficliftkomnieiideii' Mcmtt ^ugtifter*- 
fbheint im Buchhandel : 

Beleuchtung der Keeeiißbn* mriner B^ßchreibung 

der fpanifi^herv Amalgamation ^ fowie fee hey^ 

den B&rgv^rken in Mexiko geJhämckUck^. 

welche in der loipsiger neuen Litcr^tus • Zei^ 

ttmg S5 Stiütfk, den 22 MUr^ tßi'i , ^on S.- 546 

bis S. 5^ Abgedruckt Sehet; was ich' den Be- 

fit^eru meines Werks im Voraus bekannt mache^ 

Ronneburg ia^ Monat Jxuilus iQii'. 

^^nneftkmii*- 

So eben iffbcy mir erfchicKen iindtur rKtlll^- 
Q gr. in allen Buchhandlungen su bekommen'; 
Anfichten der ßemütksiirelty von Priedr, DethrfUi^. 
königl. preuir. Geheimen Jlegierungsratht - 
Ein Buch, voll kräftiger Worte des^Trofics^ 
die gefammte Mit weh emporzur lebten^ geeign et ; 
das Allen, denen es um Veredelung derMenfch-- 
heit zu thiin ifi ^ erfreuliefa feyn muTs« 

n^, Heinrichskafeti'^ 
m Magdebüz^, 

IT. Neue' Rupferftichc; 

Wir Laben uns entfcbloflenv in fto radirten* 
Blättern- das Leben' Karls €?^j<7r<>/irtfn auszuarbei- 
ten, einen Gegenfiandy welcher fowolil durch 
das InterelTe der Gefchichte , aU die Mengema- 
lerifcher Scenen, welche et enthalt, als auch 
die Verfchiedenheit der Völker und'Coftume, 
die in (einer Behandlung Statt fiddeti können, 
uns det Aüfmerkfamkclt der Kunftliebhabet nicht 
unwürdig gefchienen. Folgende A*uzeige wird- 
zeigen , wie ungefähr das Werk chronologifch» 
cyklifch einzurichten ley.« 

Die Blätter folFen von Fölib Gröfse ftyn; Bin- 
nen* 2 Jahren hoffen wir das Gänze vollendet -zu* 
liefern. Es wird atrf Subfcription auf unlere 
eigenen, Ko&en in 5Abtheilungen, dieesßeund« 
aweyte von 6, die dritte von 8 Bl&ttern er> 
fcheinen. . ^ 

1) Ta-pSt Stephan IH kröhr Karl trndK/ir- 
lemann zu Fatriciern und Nachfolgern feiiiies 
Vateisixi der. Konigswürde« Karl damals 12- 
JaLre alt. 2) Nach /{ar/emaniM Tode wird" ihm 
das Reich von. Aufira/ien freiwillig angeboten. 
Er weigert fich nichts und wirdrotmumfcKrSnk-- 
ter Herf des ganzen Frankenlandes. 3) Wäh- 
rend des Longol^ardenkriess geht er naoli Rom, 
und fchwört über dem Grabe des St. Fetri dem 
Fapfte Hadrian J-Freundfchalt undAefchütsung 
der Kirche, 774 Öfterfeß. Er wird vom Fapße 
niitProcelfion empfangen. 4) Favia crgiebt Xlch,. 
durch Hunger g^wtKigexi.« • Mit gefchornem 
Haupt« wiia Defiderin^ xiB^ih hülüeu ina Klo- 
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iter gebannt. ^ JTiirZ emjrfSii^t dte Geifela der 
•eben' beilegten Saobfen , und lafst Burgen im 
Liande errichten. Saobfen werden getauft 77^^ 
ö) Leben derSachfen-Geifeln in ^änkifcben Klo« 
ActUy wo £e unterrichtet werden. 7) Grofser 
Reichstag in Paderborn. Die Sachfen Ichwören 
UnterwarfiiDg , doch fehlt ^itt«Airid ,. ihr aus- 
f^esei^hneter Heerführer Karl betätiget Geift- 
liche,. das Chriftenthum unter ihnen amsupflan« 
»en* Ar abifche Oefandto erfcheinen debey, un4 
kitten um. Hülfe in- Spaznen 777. 6) Flötzlicher 
VeberfiiU in Fyrenfien. Rolands Tod. 9) Schwur 
der Saehfen- Nation au£ dem Brocken, ewig« 
Feindfohaft gegen KarL 10) Frey willige Er- 

Sebung,v.aun mtfr ihren Hauptanführern. Sie 
eben um ihr Leben und fchwörenewisß Treue« 
11) Fapll Leo Jn kommir Hiilfeflehend msFraa- 
ikenlager; i^) Weihnacbtstag in Rom^. Karl aU 
Fatricier , er kniet,, der Fapftkröjit ihn,, römi- 
sche' Kaifer^Adoration.' Der Papft legt die Lin^ 
ke an feine Xiippen, die Recik«e an die Hand dea- 
Gekrönten ,. und^ neigt iioh gegen ihn. ir5) Karl 
unter feinen Kindern, v^) Epilbde von Bertka; 
und' jiugeilert , Emma und Eginhartk 1^5) Kart 
.in leinex Akademie« 16) Karl befucht die Schu* 
len. 17) Unter leinem SohnePi^'a das Hunnen«- 
.leger erAürmt, und ungeheurer Reichthum ef-- 
.obert 794 faltt io-)> iß) Ein^ weidi>chcs Stück, 
wo er in feinem Ernft und'Bebagen bey Tifche vor-* 
geßellt wird: Vorlefen,. Mulik^. einfache Hof- 
haltung. 19) £r fclbft krönt in Aachen feiuen 
noch, übrigen Sohn Ludwig, mit BeyAimmung. 
der Grofsezu ao) Sein Tod. 

Der Subicriptionspreis für das Ganze find- 
^j Louisd*or in Golde^ 1$ Ld'ör wird nachAb»- 
lieferung des^erfien Tbeils* gezahlt^, der rückilän- 
dige bey Ablieferung des dritten.« Nach Vollen* 
düng, des Werkes wird der Preis für die Nicht» 
Subfcribenten 3} Louisd'or feyiu Die Namen< 
der- Subfcribenten werden rorgedruckt. 

Franz ' undjihannes RiepenhaufefU' 

nr, HerabgeletlKteBücIierprcire. 

- Folgende ixnferer^ VerHigsartiltel And wfir 
entfchloüen bb' Ende diefes Jahres um beyge«* 
fetzte Yerminderte Pteife absulalTeAi 

Abhandlungen der Königl. böhmifchen Gefell«- 
fchdft der WiflenfcKaften td Prag. 4<Jahrgän«' 
go 1785 bif 17889 mit ausgemalten undfbhwar«- 

, zen Kupf. 4. fiatt 13 Rthlr. für 6 Rthlr. lagr.- 

Archiv der Gefchichte und'Statiftik TOn Böhmen,, 
herausgegeben von Riegger ^ 5 Bde. Mit K. 
gv« 8- 1 79^^, bis 94. fiatt &. Rthlr. für d^Rthlr^ 

iknssug aus den Transactionen der Sbcietät zw 
London- a. d^ Engl, mit Anmerkk. von Geisler. 
3 Baude. Mit 40 Kupf. gr. Q. i795'Mvp8.ßatt 

4.Rth3r. s^Q gtf für 2 Rthlx. iq gr. 
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Beyers ^eytrage 2«^ Sergbaulcuaäe in gebgnofti- 
ich^n Bemerkungen auf einer Keife aus dem 
ßchf. Eregebirge in die badenfehen Lande und 
von Karkiufae nach den pfälzifchen QueckfiK 

' berberg werken. Mit 6 Kupf« 4^ ^794- ft^^t ^ 

' fVtblr^ lö gr. für 1 Rthlr. 8 gr- 

~Bou/*äaZoii«IamintiicbePredigten, aua dtmFran- 

• zöf; 14 Bärfde gr. 8- *7^o — 67. ßatl 10 RtUr. 
für 5 Rthlr. 

Handbuch y praktiCches, für Künfiler; aua^m. 

Engl, von Geisler. 3 Bde. Mit. Kupf. gr. Ä.. 

i7jFa -i^ i793> ftatt 4 Rthlr. 4 gr. für a&thl«. 
'JLens\ A-9 ^aa Gofium der Völker Se$ AJteiv 

thumsy durch ädite Kunfriyerke erwiefen. 

lVfi£ 57 Kupfern. 4« 1784. l^att 6 Rthlr. i<Sgr. » 

für 5 Rthlr. 8 gr- 
Xi^y^i Be(chreiimn£ derkouigl. lachf. AatiKen- 
' Galerie. Mit Kupf. 4. 1798- ftatt^ Rthlr. für 

• % Rthlr. »2 gr. 

Die als Supplement sn 2> PUu Recueil de Mar» 
bre« antiquea de Dreade und su UpßusBt» 
'fehreibung sehorigen 53 Kupf. föl. 1804. Ratt 
15 Rthlr. für 10 Kthlr. 

Magazin der Bergbaukunde, herausgegeben iro^i 
Prof. Lempe. 1 3 Thle. gr. 8- * 785 — » 799- ß« tt 
10 Rthlr. 12 gr. für jjRthlr^ ^ p- ' 

• MaffMons laaimtliche Predigten^ aua den Frana. 

i5*Bd«. gr. 8- »7ö<5 — i759- ftajtt /Rthlr. a.« 
gr. für 3 Rthlr. 18 gr. 

'May.^ri SaoiBilung ]^hy/ikaUfcb«f AvfKtze« ht^ 
fonders die böhmifche ^aturgefchichte betref- 
fend. 5 3de. CT. 8« ^79^ — ^799^ ft»tt sRthlr. 
8 gr. für 9 Rtulr. >^ gr* 

MliftfAXeri Landwirthfchan des J£5mg&eiehs Böh- 
men. 4 Bände. Mit xs7 Kupfern, gr. 8« ^79-^ 
«-.98. ilatt i|> Kthlr. 14 gr. für 6 Rthlr^ 
BkuMs Archir für Künfiler. 9 Bde. in 8 Hef- 
ten. Mit Kupf^ gr. 8^ 1803 — xQoS- Ibtt 4 
Rthlr. 22 gr. für fi Rthlr. 8 gr. 
Fhöbua , eiii Journal für die Kunft, berauagege^ 
b6n von A. Müller und IL v. Kleiß. Mit K. 
4. i8o8- ft«tt 10 Rthlr. für 3 Rthlr/ 
Pötzfch chrohologiTche GeCchiothte der frx^Iaea 
Wafleriluthen des Elbftroms feit lopo Jahren* 

3 Bde. Mit Kupf. 4. 1784 bis iQoo>. ßatt 3 
Rthlr« 4 gr. für 1 Rthlr. 12 gr. 

Reujfsf Dr. F. A.> mineralogifche G«oeraphie 
▼on Böhmen. 9 Bde# Mit Charten und Kupf. 
4. £794 •. i797.'^llatt 7 Ilthlr. ^ür 3 Rjthlr. 

Riems^ J. , neue Sammlung 5konooi. S.ehriften» 

14 Bde. Mit Kupf. 8- 1792 — 98.1bitt8Rthlr. 

22 gr. für 5 Rthlr. 
Schriften der leipsigtfr ökonomücfaen Societat. 

8 Bde. Mit Kupf. gr. fr— ^7^ -— 1790. llatt 

10 Rthlr. 4 gr. für 5 Rtlilr. » gr. 
Keue Schriften der leipziger öioon.omillchen So- 

oietät. 9 Bde. gr. 8» i8oi — i.So5«Aatt3Rthlr. 

4 gr; für 1 Rthlr. i2 gr. 

Weler^ I.A., lateinirch-d«utCQ}iesuiid4eu|fch- 


- lateinifchea TJnirerXiO-Iieaciko^ 3 iTUe« 4i;a 

Aufl. er. 8« i807«ftatt3Rthls.8gr»filr2Rthlr« 
Klinkofauif Dr., Differtatianea medicäe^ phi* 

rurgicae et .anatomicae fragenfes. Cum figur. 
' 2 Vol. 4« 1775 -« a79a# £• 4 Rthlr« 12 gr. 

für 2 Rthlr. 6 gr. 
Abringe de Thistoire 4es Emperenm^ ^qiü iMt 

regne jen Europe depuis Jules-. Ces^r jusqua 

Napol^n* Ouvrage clasaiqüe. 3eme edition. 
-' 8« 1806. fiatt z Rthlr. für 12 gr« . 
L»e Costume des Peupt^s de i'Anti^lte pronve 

par lea moiiiunens^ par. ^. Lens^ . Avec 57 
. «stampea. 4.' 1785- ^att 8 RtUr. für 4 RtUi. 
Cours d^Optique , traduit de 1' Angloia dß Smith. 

par le P. P^zena^. 2 Vol. Ayec figur. 4* >'7^7* 

iftatt 10 Rthlr. -für 5 Rthlr. 
Djictionnftite dea Fprtraits hiatoriqnea, Anecdo- 

(es et Traits jemar^uableades hommea illustres, 

par Lacamie. 3 Voi. 12. X76\^ ftatt'3 B.thlr. 

^2 gr. für ja Rthlr. 6 gc 
Faiblea par LaJForuaine. Avec 260 estampes. 4 
' Vol. gr. ^ 1757 — 1766. ftatt 12 Rthh. fir 

4RtWr. 
HU^oire de la Suisae-et de la Canfederation bei- 
' v^tiique p«r Müller y traduit de rAlleiiiand. 

^ Vol. gr. 8- *79Ö. ßatt »o Rthlr. für 5 Rthlr. 
Oeuvres de Boile.tiM Despre.aux^ nouvelle edi« 

dition , par Mr. d^ JJjifizeaMx. 4 VoL gr. 8* 

1767. ftatt 5 Kthlr. X2 gr. für 2 Rthlr. 18 g^ 
Oeuvres m^eea de Voltaire. 10 Vol. gr. isf.i?5& 

-— 1770. ftatt 5 Rthlr. für 2 Rthlr. x8 gr* 

Auch ausvrartigeRuchhandlungien find in dea 

Stand gefetzt j diele Bücher ohne Pieiser- 

iiöhüne zu lijefern, und £p weit der geringe 

Vorratfa ea erAaubt^ £nd wij auch erbötig, 

isinzelne TheUe diefer Werke jixa den nach 

x>bigem ViB.rhaltniXa herabgefetzten Preis za 

liefern. Vom Anfange künftigen Jahres an 

treten jedoch die ült^u Preife wieder ein* 

• CTresden , im Julius 18* ^' 

Waltherfche Hoßfuchhandlung, 

IV. V.ermifchte Anzeigen. 

Auf pofifrey.e Briefe ertheilt Unterzeichne- 

'. ter nähere Nachricht über eine bey ihm zum 

Verkauf ftehende Anzahl ausgewählter Boraüi- 

ten^ in und aufser dem Muttergeficin. Diefes 

{eltene FolTil, delCen einsiger Fundort der hiefi* 

fe Glpsfelfeu ift« hat feit mehreren Jahren au 
rechen gänzlich aufgehört* 
Lüneburg, am 30 Junitia i8ai* 

Franz ChrifiiaK Heyer, 

V. DnicKfehleranzeige. 

Im heidelberger Tafcheubnche für agi^ 12 
der Erzählung ,,derTenfel im Bade^^ vomFrhn. 
V. Blomherg^ lies Sjsite 120 Z. 18 SchiUingSB^ 
Scheliing, S. 125 Z. % dA^Ueft.ilenfelben, und 
Z. 16 Zeh n ft. Zaha, & 188 Z. 5 Bedtehuh f- 
Beizebub. «— 
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L Schulen- Chronik. ' 

Hqrdhaufen* 

XJie Einladungsfchrifl zum offentiKcIieii Exa« 
men ia den hiefigen Töchterfchulen am 15 und 
16 May iflio, welch« dien Rector des Gymna- 
fiums und der Töchterfchulen , Hn. Jofi. Chriß, 
Heyfcy zum Vf. hat» enthält : Fortgefetzu Nach' 
7'icht über die Sdiulen. fihr die weihliche Jugend zu 
Nordh€iußen, Voran, Beieuchtuug eines aus dem 
jrankenhäufifchen Intelligenzblatte d. J. (iQio) 
wörtlich abgedruckten jiuffiUzes^ lieber Töchter* 
fchulen und Pcnfionsanfialten für Töchter (li^Wei^ 
chelt 6:8 S. 8« Nebft 2 Uuterrichtstabellen.) — 
Zum Oßerprogramm In den mannUchen XJn- 
terrlchtsanftalten am 22 April und folgenden Ta^ 
gen lud.derfelbe durch ein Programm ein, Tfel« 
chies den Titel führt: Fwrtgejfeute Nachricht 
über die Schulen für die männliche Jugend zu 
Nordhaufen* Voran einige Blicke in Sparrs Le~ 
benund Wirken (h. Weichett g^S. 8)- Durch den 
frühen Tod desDirectors, Joh. Gottfr. Aug. Sparr^ 
hat das GymnaAum einen fchmerzlichen Yerluft 
erlitten. S^lne Stelle verwaltet ein£w«ilen Hr. 
Rector Heyfey der dem Verewigten in obiger 
Schrift tih würdiges Denkmal fetzt« An Kxu 
Wilhelm Chrißian Alex, Eberii^ein aus Helfen - 
Hoaoibarg- erhielt die Schule einen t\eufen Lehrer 
im Schreiben und Zeichnen. Die Zahl der Schü- 
ler betrug in Prima 14 , in Secunda 1.9, in Ter- 
th 48> in Quarta 8^, in^uinta 59, in Sexta 53 1 
zufammen 279* 

Zeitz, 

Zu d^^m Schulactus am 15 May lud der ver* 
dienftvolle Rector, Hr. M. Chr. Gottfr. MäUer^ 
durch ein Programm ein, welches den Titel 
führt: Notitia et Recenßo Codicum Mss. fut in 
Sibliotheca epifcopat^us Numburgo - Cizenfis affer* 
uantifr, Parti IV* (Leipzig b. Breitkopf un4 
Härtel £3 S. gr. 8). Diefe Partikel enthält die 
fiefchrfeibung eines Cod. des Jamblichus, ^el* 
eben Maries in Fahricii Bibl,-Gr\ nicht erwähnt« 
Spbon flemßerhiiis yerg^c^ f hn , uad tb^tttfi fei^ 
Ae CoiUtioncn VnUkenaer mit. 


XI. Beförderungen, EhrenbezeugimgeTicm4 

Belohnungen. 

i^A. Br.'V, Frankfurt a. d. i},^ d. ss JiiL) 
letzt ift es beßimmt, aafs von den hießgen Proff. 
und Docenten nur die Hnn. Schul^^ Meißer^ 
Berends^ Schneider^ Weber^ Thilo^ Gravenhorfl^ 
Middeldorph und Otto jun. nach Breslau gehen« 
Hc Prof. Solger wird an die Univerütät nac^ Ber- 
lin verfetzt. Hr. Frof.Miiztfi hat die ihm angetragen 
ne SteUe eines Confißorialraths bey der »eumär- 
kifchen Regierung angenommen. • T)le übrigen 
Proff. werden für ihre verlornen Frofeflbreinnah^ . 
men entfchädiget wercleii ; Hr. Director Madihm, 
foU hier noch einige Angelegenheiten der Uni« 
verfität befprgen« Der jetzige neumärkiCche Con« 
rillorialr.Hr,D. Bdöller kämmtais Prof. Theologiae 
Ordinarius i^ch .Breslau. Hr« Prof. Gefenius 
in Halle dagegen hat «inen Ruf sur theolog« 
Profelfur nach Breslau abgelehnt. . 

Die Akademie der Wiflenfchafte^ zu Stock- 
holm hat an die Stelle des Hn. Jvaiiberg , der 
zum Prof. in Upfala ernannt ift, den berühmten 
Botaniker, Hn. Prot D. Olof ^wartz^ eu ih- 
rem Secretär erwählt« 

Hr. Medicinalrath , D. und Prof. Tromms» 
dorff in Erfurt iÄ von der regierenden Fürftia 
von SchwarzUurg>Rvdolßadt, aus höchft eige- 
ner Bewegung, zum Hofrath ernannt, und das 
Patent darüber gebühren -und ßempelfrey ihm 
ausgefertiget worden. 

Die königL böhmilbheGefellfchaft der Wif- 
Xenfchaften zu Prag hat den Doctor Med. Ho« 
John zu Töplitz zu ihrem Mitglied e ernannt. 

Hr. D. Anton Thaddäus Derefer, bisher Or- 
den tl.pjof. der Theologie zu Freybwg, ift als Prof. 
der bibl. Excgcfe nach Landshiit berufen woi dem 

Hr. Conrector A. G, Gernhard zu Naum- 
burg , welcher fich neuerlich durch Heiausgaber 
der ciceropifchen Bücher de legibus als gründli- 
chen Philologen bewährt hat, ift von demStadt- 
rathe in Freyberg zum Rector der dortigen Sthu- 
le berufen worden. 

4, . UI. N e k r o 1 o g. 

Den xö Marz^ftarb zi} O^eohurg Joh^Mithael 
Goidner^ Dr. der Phiiofophie und der Rechte^ 
C (3) 


lufiffittmirtcirSfadtricBte» u. TcrclicnftTolIerPräfet; 
iß% cvangcl:^ KircBen - und Schul-Conrehts^ undi 
der evangel; ScbukommillioiiBi sa Oed^nburg Im 
Uogarn ^ fx% ^^^ re alu ^ ^ 
V - »7^ Apt. $11' QniÄ&fcurg, de* dUrcB. feinen« 
eefuii<tfieitstr«ft.k-fü» SttTK^n^t^ hinlänglichi 
liekannt«* Arz^ Joß. LenHardt. 

ife May au» WarfcBau^ der Graf JF^iViceii«^ 
«07k Cüvrpo* ScijfXQs. im: 4^ Jahxe ieines* Al- 
ters.. Ea wau einer dea reiehffe», G.iifes^efitAer 
im Grofshevsogthum ,. aus. einen tebrt aUen pol-- 
»ifchea Familie, und ift als polnifcher Schrift-- 
ÄcUer vorthcilhaft Bekanat^. . ,. 

Eben fo. \cerlor Poteh-. vor Kajzem^.'erneh an- 
deren. Schriftfiellec ^ dißmJKanonicufr Ipiatiusy,, 
*' rcgottdfeyim 92. Jahre. Teises. Alters., ' 


^ae 


'y IVL Vennifchtc- Nachrichten. 

• Den Kön^i von Neapel foll* den» Profeffot ^ \ 
der Täteioilcheh Dicfatkunll an der parifer Nor- 
inalfchure>Haw£.«mAirei gewälilt haDeii,.ui& d«ii 
ö&ntlidiexk Unlerciaht. in. feiueii Staaten au 01- 
ganiliren«. 

Txk Dpialä* rolbcineBibliotbekderdeatfclieR 
ClaiEker lOi 6q. Bänden; herausgegeben werden. 


Der Capitän/. AhraUamfort und': die Proff. 
l^yrup und Rahbeek su. Kopenhagen befcbäfti- 
geii- uch. mit einer auserlefenen. Sammlting noch 
ungedruckter, dänifcher , Gedichte- dea» Mittelal- 
ters ,, welche, aus. 3, Bänden, be&ehen. foll. 


1^ 


«■^ 


i«i^ 
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t f^ Neue periödifche Schriften- 

• • ■ 

Von, dein neuen. Journal fiiv Chemie und Pky'^ 
^Uy herausgegeben- TOn. Dr. /. S, C^ Schweig ger^, 
tNÜBnberg.'bey? «Si'Ärrt»-). ift das. Ite Hijft er- 
'ichienen-,» und enthält :; 

i).UeheB den. Einflufs. der ElöKtrloitar auf* 
tbierifche Secretionen. von fVolLißohr.. Im Aud- 
*tuge ,, nekft Zufataen Guyton M'orvenu*s. und des. 
'Herausgebers*. 2) Darfiellung. des> ökouomifchen 
l/Terfahtens-aur Verdunftung,. welches. J.Mont'- 
'^golfier erfff&n, vom Hfefrausgeber^, tnit iKüpfert-. 
*g)-'Ueber die Art den. Dampf anzuwenden ^, uihi 
Terfchiedene' Manufacturarbeiten. zu. trocknen. 
\ind die-. ZUmmer' zu. erwärmen ,. von. Buchanari: 
tn Glasgow.. 4> Unterricht über die Mittel^ die- 
Terfchi^^enen Arten. Zinne zui unterfcheiden^, 
\velche im. Handel verkommen y^ vou< Vauauelin^. 
5) Entdeckung des Ztnnes.in BVankreich. 6)üeber 
•chemifche Verwand tfchaften^ von Delametherie.. 
^) Tafel des Gehalts an Schwefelfäure* von hh^'^, 
welcihen Mifchungen aus Waffer und diefer Säu- 
^e bey verfchiedenen: Aräometergraden- haben,. 
Von Vauqüelitu. 8) Verhanolungen üben die da^ 
vy*fchen Metalloxyde und ihre Wirkungen auf 
lindere Körper (Fortfetzung).. a),. tlnterfuchun- 
fien über die Zuftände des KohlenHuffes von Reifs*" 
bley, in der Kohle und. im Diamant.. h).Ver*- 
lUche über die Zerfetzung undZufammenfetzung 
der Boraxfättre.. c) Zerlegüngsverfuche mit- der 
yiufsfpathßure^ 9) Prüfung der Theorie- des. 
Herrn ^rechtl über die elektrifchen Meteore vom« 
trof. Con/i^^Z^cÄf,. üBerfetzt von Ruland., io)V'er- 
handluageu übe£ das. Olas,^ und feine. Verfer- 
;tigung.. 

Vom» 
Neueßen Jaurriäl det*^ Erßtdungtns^ THeorieertu 
- Wiierf[NrBch€ m der gefammtem ßUdiciitf, 


ift des. ißen Bandes- 4^es. Stück in allen Buch« 
handlungen zil haben^ Preis. 9 gr«. fächf.. oder 40 
'kr., rhein^ 

Tnüalt.. Nachricht: an die Lefcr.. Ausfuhr^ 
Lichere AuJJätze:. I. lieber den gegenwärtigen 
Zuftand der Naiurg«fchichte. Fortfetzung. 
. II.. üeber die Forti^ch riüe d^r pfychifclien 3lc- 
dicin in der neueren Zeit. .Fortfetzung.. lU' Be- 
merkungen über die. Wirkung, des rkus radk 
cansj auf. der Haut^ Küvzere Aufjatze und 
.. Bemerkungen:: Ncuizeni über Giov. Rnfari 
undBonäa. Syftem. des« Gbntraftimulus. Intel" 
ligenz' Blatt., Recenlionen enthaltend. 
Des. Steo. Banden ißes. Stück i& unter ^t 
Preffe^ 

Gotha y^ im Julius. iQi !>- 

Jußus Perthes. 

. . IJ.. Anhuhdigiingenneuer Bücher. 

Bey Jußus Perthes, in. Gotha, ill vor Kurze« 
erfchienen :. 

Zwietlein , K^ AI ^,von dem Vorzügen der Curen 
in Bädern' bey. langwierigen, lirankkeiten* 8« 
. Preis 9. gr. oder 40 kr., rhein.. 

Juneen Aerzten insbefondere dürfte dicfe 
Schrift des, berühmten Verfaffers zu. empfohlen 
feyn , die in. gedrängter Kürze di« Hauptvorzu- 

te der Curen in Bädern erwägt,, in dem angc* 
ängten Verzeichniflc der vorzüglichften Brun* 
nenfchriften. aber weitere Au weiluiig zum aus- 
führlichen Studium, giebt.. Nicht minder wiU* 
kommen« wird lie jedem- Nichtarzte. fcyn, ^^ 
über den berührtenGegenftand! Belehrung fucbt, 
indem er hier in fafslicher, Kürze die Wirkung«- 
arten der Mineralbäder und ihre Vorzüge ent- 
wickelt findet.. 

' ff 

, I« Vorlage ron Karl Tauchnitz. in Le'I".* 


Oichtererfohienen : 

Honuri Odyffea. LI Volümi'n«^ a u Rthlr; 14 gr;. 

. : -Da^.^te Bahdchen der Odyflee beiteht au», 
einigen« Zugaben^ wodurch, diefe* Edition der 
homerifciieTr Gedichte- fich» demr' philoroglfchen; 
Pablicunj' nicht wellig, empfehlen* wirdU £aenC«^ 
hält: nlimlkh Richard Porfons^ muKtthßEie: Ver«- 
greicfaung. dec har.ley*Jehetu H^ndfchrift^ herei- 
Ciiert'jmr den gelegfntlichen ungemein fchäts- 
Barea* BemecJkung^n! des. trefilicheui Kvitikers- 
I>arauf foljg^n reichhaltige' Regifter nicht nur 
üben Fbr/of«' Noten« »ut (idylTee,, foudern- auch» 
üher de& Heraufgehe rs AnmerJcungen zu- den bu- 
KoUfch^i^ Dichtern |. Findav und* Sophokles»^ dei- 
nen bey diefer Gelegenheit eine^ M^ge: neuej:.' 
Noteij; bey^f Hgt; Wicuden- ßnd.. 

Bey Aug^ Jfiih, Unzer in Köhigsherg- ift tv^ 

fchfenen und in alk;n Buchhandlungen zu haben :. 

Jo^ Seven. VnUri Obfervationum ad' ufum Pa^ 

trunu 6raec0rhnt in critica hodI Tefiamenti per^- 

tinenilum: Spicilegiumt I et IL. Q, maj^ Q gr.. 

NTc u e.Ver l'a g »/- u.. Co nxm Tf f ron.» - Buchet.* 

d e ir 
Iohanit..Qhrißianr Hermannfcheit- BuckUandlung; 
in Frankfurt am- Mkym • 
zufi Jubilate ^ MeAe rnii- 

Übnalen,, neue theologifche, und* theologifche- 
Nachrieh teiiy. hetausgegebiin Von Dt. L. Wach'- 
ieif^: ftir 18^1- ff- dKthlr» oder präaum. 4. 
Rthlr. facht. 

M'eauvQißfu^^. J. £.,. Nachrichten: über den Ho£ 
des- türkifchen^ftultans,. fein Serail,, feinen' 
Harem^ die kaiferl.. Familie,, fein Militär und' , 
feine MiuiJfter.- NebU einem hiftbrifchen Ver- 
fuch. über die mahomedL Religion , ihren. Cul*- 
tua un<£ ihre Friefi'er. Nach der 4t6n Ausgabe- 
d'er* füanz; Originalte^Dtes^frey-überfetzt, mit 
authentlfchen. Noten- begleitet, u^d herausg». 
•von* JießLen ß- 16. gr.* 

B^erger'y J, M. ,. Verüich. eines- praktif eben Un— 
terrichtav in^ den Anfangsgründen der deut«- 
fchen Sjpr^che mit beßandiger Anwendung auf ' 
die Otthogjaphie,. zunäcbltfür Schulen,, aber 
aych zum Frivatgebrauche nützlich,, in zwey 
Tlieilfen: bearbeitet- gr.- 8« 20 gr. 

Bßcklin ,. von , Kern« deutfcher Maus- unäFeld-* 
Wirefafchaft , . für die Jugend, in* Realfchulen». 

8- 5gr- 
Böckmann ^ Dr. Q. W^ ,s phyllkalifche Befchrei««- 

bung. der. GeftLndbrunnen.und Bäder Griet»bach,4 
Petersthal, und Antogßfi'/ im Kinzig- Kreis des* 
(^roft^^rzogthuins^Badeo.. Mit3 Kupf. gr« 8- 
i:Rthlr.. 

* • « 

*— — Verfüche über die Erwärmung verfchie-- 
dener- Körper durch die Sonn^ftfahlen; Sine^- 
ron der königl«. Sozietät der WilTeafchaftea» 


' «tt *6ö ttingew gekrShte Freiifcfcffi>r ftT i» Rthbl 

. 20gn. 

HdnLey C. IL y Ahrif» der Geometrie und Me- 

> chanik. für Fädagogien« und mittlere Clalfen 
der G'ymnaßen y. nebft einer' Proben geofnetr^ 
Geifiesgyamaftik-nach Peflalozziund. Ladomusi 

8- »^gr- • 

HSuTes - Steuerordnung^gj-ofsherzogr.» badenXcbe^ 

* mtt 6 Beylagpnv gr.. 8- - 4 g'-* 

Hoorn y, Fl G.< ,, DilTertatio de* iis'^ quae in> parf 

tihus' membri ^ praefertim« oUeis,. aniputatio? 

ne vulneratis, notand'afunt..GumitabuUs:aeueisr 
' 4 >naj- ^ Rthlr; g: gr*. 

Uorfi , G. K-, für Religion ,. Chriffenthum un4 
- Menfchengefchiohte. 1 ßea^Bändehen.- 8*^^^^^*' 
•— — Die Religion in. ihrer erhäbeneaWürde^. 

Für denkende und^ gebildete Iliefer.r 8** 20- gr^ 
üopPy. Dr^ Jl H. y Jahrbueht der Staatsarzneyf 

künde.« 3ter Jahrgang.- Mit 2 Kupf.. gf «> 8^ 

2.Rthlr. 8^gr- 
-^ — ausführliche^ Darfiellung- und' ünterfur 

* chung.der Selbftfverbrennungen; des- menfchli* 
eben- Körpers ,» in. gericbtlicb-mediqinifehef 
und patholbgifcher Hinfieht. 8** ff g^ •• 

Leonhard^. C C'.,. Tafchenbuch fm* die gefamm-' 

te JVIinerarog^e,, mit Hinficht auf die neueftea 

Entdieckungen.. fiter Jahrgang« Mit Kupfern 

, tind^ Ghfcten.^ 8- ^ Rthlr. 1.2 gr.., 

Mühlen r C'J.- F. von,, weitere Ankündigung 

. einiger neueng^ographifohen Charten «.abficht- 

, lieh* eingerichtet zum 'Gebrauche beyn» fort-' 

. ^jefetzten, ünterrichle in« der ErdbefcHreibung 

undi Weltgefchiiqhte,. wie auish eine» zweyteii 

Schulbuche» der Geographie,, naeh einer ganz. 

neuen Liehrarrt.- 8* ^ ß^*« ' ' ,. 

— — Zweyles' Schulbuch der GeogF^phic ^ 

. ifies. Stück,. 8- 16 gr. • 

r— —^ Charten , fowohl zum erften ,^ als« amch' 
zum. zweyten Schulbuche, ißes Stück,, su Ver- 
brauchern. No^ 1' bis tf. 1« Rthlr.. 12. gr^ Eui;« 
zeln a 6'gr.. 

ilütcr,, C.,* Europa,, ein geographifch-hiffbrifch» 
ftatiftifches- Gemälde, für Fieunde und Leh^- 
rer der Geographie, für Jünglinge, die ihren 
Curfus. vollendeten ,. bey jedem Lehrbüche zu 
gebrauchen.' iter un&2tejD Theil. Wohlfeilere- 
Ausgabe. 8* 2.R^hlr. 

£i/{Whir,. Wahrheit und Gewlfsheit.. 3 Bände.. 
gr. 8-' 7 Rthlr.. 

Sotmtag^. J. F.,. Handbuch für Staatsfchreiber,;* 
TheilungscommilTarien und AmtsreTiforatsfcri* 
beuten im Grofsherzggthum Binden.. Nach 
dem> Code Napoleon,^ als- badifcbes Landrecht^ 
und der übrigen badenfoheu 6efet£gebung be» 
arbeitet;, gr. 8- & Rthlr«. 

t 

Fries y Jl.G., Syften^ der J^egili«- Eib'HandbMicli 
für Lehrer und- zum Selbftg^brauche. Heidel* 

'^ h^rg j' -Mohr -und Zimmer, gr. g. 3 Rthlr- 
gr, oder j fl. « 


\ 


4^5 

DelTen CranSrSli Aet Logik Cm Lebrbueh etim 
Gebrauche für Schulen und Univerfitäten. 
Ebend. gr. 8^ lÄ gr. oder 48 ht. 

Diefes Tortreffliche Handbuch ift nicht, wie 
die mei&en^ eine etwat umgeformte Wiederho- 
lung de« fchon vielfach Vorhandenen , fondern 
ein neues Liehrgebäude derjenigen Wiirenfchafty 
ahne welche keine andere eine archltektonifche 
Geftalt gewinnen kann. Voran fchickt der Ver- 
fafler eine authropolog. Einleitung, ohne welche 
die Logik weder gelehrt , noch begriffen l^ner- 
den wag, und auch hier find manche gangbare 
Irrthiimer enthüllt und manche fchiefW Begriffe 
berichtiget worden. Streng fcheidet aber der 
Verfaffer den anthropolog. Theil v. dem demon- 
ftrativen , und in dielem Tlwsilc ftudet fich rei» 
eher Gewinn für die Wiffenfchaft. Auch ift 
flem Verfaffer eine feltene Gabe der Klarheit ei^ 
gen^ wodurch, fein AYerk fich befonders zum 
Selbfiftudium empfiehlt. Der Grundrib, welcher 
aiuch' dem Syßcm angedruckt ift , ift ein com- 
pend. Auszug aus dem gröfsereu und ein treff- 
licher Leitfaden zu Vorlefungcn« * 

Hiftorifch - biographifches 
1^ £ K i h o n der T o n k ü n f t l e r^ 

enthaltend 
Nachrichten von dem Leben und Werken 
inufikalifcher Schriftfteller , berühmter Compo- 
jiiften , Sänger , Meifter auf Inftrumenten , Di- 
lettanten, Orgel- und Inßrument'- Macher ; zu- 
faminengetragen von f^. L. Gerber; nebft ei- 
nem fechsfacheu Anhange. Zwey Bande in'gn 
Median -Octav. 1790 — 1792* 

Erfter Band A — M. 32 Bogen. 

Zweyter — -M — Z. 34 J — 
Nach dem einftiranfigeu Urtheile der Ken- 
iiet über den Werth diefer lehrreichen Samm- 
lung von Nachrichten über das Leben und die 
Werke faft aller bedeutenden Tonkünfiler älterer 
und neuerer Zeit, hatte mau vermuthen follen, 
dafs viele 9 ihre Kunfi liebende und fie nicht 
Hofs als Broddienft übende, Muliker fich diefes 
fchätzbare Werk anfehaffcn wxirden. Deffenün- 
^reachtet hat es bey weitem noch nicht die {all- 
gemeine Verbreitung gefunden, welche es ver« 
dient; vielleicht, weil es bey feiner Erfchei- 
tiMng nicht genug bekannt gemacht worden un^ 
vielen Mufikern felbft bis jetzt noch unbekannt 

{geblieben ift, vielleicht, weil auch der wiewohl 
ehr mäfsige Preis deffclben (3 Rthlr. 8 gf- für 
Befide Bande) manchen von der Anfchaffuiig 
deffelben zurückgehalten hat« ' 

Wir empfehlen dlefs Werk daher aufsncAiQ 
der Aufmerkfamkeit der Mufikfreunde, und er^ 
bieten uns zugleiclr, beide Bände bis zu Ende 
des Februar» iglä füc den geringen Preis' von- 


« 

i| Rthln lachf« (2 fl. 42 kr.rheiii.) abkulaffen, 
wobey die, -welche 4 Exemplare von uns neh- 
men, das 5te frey. Buch- und Mufik-Hand«' 
langen aber die gewöhnlichen VortheÜe erhalten« 

III. Bücher zum Verkauf, 

Poetae latini minores cur. Wernsdorf. Alten« 
- bürg« et Helmftad. 1 730 feqq. VI Tomi« 6 Rthlr. 

16 gr. . 
Attifches Mufeum von fVieland. 4 Bande und 

Neues Attifches Mufeum. a Bande. 7 Rthlr. 

8 gr. . 
Paujanias üb er fetzt von öoldhageru 4 Bände« 

Berl. 1798« 2 Rthlr. 
Fredigten über die ganze chri ßiiche Moral« Gief«* 

fen 1791 ff. 7 Bände. 3 Rthlr. 
Virgils ländliche Gedichte von Vofs. 4 Baude. 

Altena 1800. 4 Rthlr. ' * 

Sophocles ex editione Brunckiu 2 Tomt. 4 Rthlr« 
jirißopkanes ex edit. Iftnerittzzi. & Tomi. 5 Rthlr« 
Diefe Bücher find mir zum Verkauf über- 
geben worden und follen für die beygefetzfen 
Preife in fdchf» ^eM« abgelafien werden. Briefe 
und Geld erwarte ich poßjrey, Abgefchickt 
werden aber folche erlt nach eiugegangenem 
Gelde. 

Jeudi imAuguftiS^^* 

Friedrich Fiedler, 

herzogl« lachf. weimar. und eifenach« 

Hofcommillar. 

IV. Erklärung, 

Da der Veifaflfer der im 45^^^ Stück des 
Intelligenz -Blattes an mich gerichteten Anfrage 
mit Grobheiten um fich wir^, dergleichen ich 
immer für Ausbrüche eine|" gemeinen Geifies 
gehalten habe : fo werde ich mir auch nicht die 
Mühe geben , gegen ihn mich jemals nur mit ei« 
nem einzigen Worte gegen den mir gemachten 
Vorwurf zu vertheidigen , aber privatim redht 
^tn denen meine Meinung mündltck fagen, 
welche mich etwa um den ftreitigen Punct be- 
fra2;en füllten. — Uebrigens l>emcrke ich bey 
dieler Gelegenheit noch, dafs man in der Sappho 
Fragra. LXXVH ftatt ifJixvfa^ vielmehr f juauri 
tu. Lefen habe. Fr. Folger, 

Doctor der Fhilofophie und Lehrer 
am königl. Pädagogio zu^Ufeld. 

y« Verliauf einer Buchhandlung. 

Die einzige Sortiments »Buchhandlung ia 
einer Refidenzftadt Deutfchlands , mit aniehnli* 
chem Verlage , ift Familienverhältniflen wege» 
. SU verkaufen. Käufluftige wenden fich in fran- 
ktrten Briefen an Herrn Buchhändler Göfchen 
IST Leipzig f welcher die Gütp tifbeu wird die 
Briefe weiter zu I^drdfta» 
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g K e 1 t e a 
von /. 
r und Z t m 
in H e i 'd« 1 b e r,g, 
xur Jul^ilate - Mefl^e ißn- 

ommentar über da^ alte Tefiament von ^u»ii/!i 
iipd «i« /T^tt^. ni Theil» 2 AbtbelL die Pfal- 
men enthaltend, gr. 8« 
oder: 

Commentar über die Pfalmen Von W, M. L. de 
Wüte. & RtLlr. x6 gr. oder 4 fl. 

Dalberg^ Fr. v., lieber Meteor - Cultus der Al- 
len, g. so gr. oder 1 fl. 15 kr^ 

FrUsy l,j Syttem der Logik, gr. 8« SRtliln Qgr. 
oder 5 fl. 

— — Grundrifs der Logik, für Sebulen. g«. 8* 
12 gr. oder Aß kr. 

Grimm j W. CS» Altdänifche Volkslieder^ Bal- 
laden und Mahrchen. gr. ß. 3 Rthk. 8 gr» 
oder 5 fl. 

Maler Müllers Werke. 3 Theile. 8- g^'^- Weif» 
Druckpapier 6 Kthlr- i6gr. oder 10 fl. Velin- 
papier lö Rthlr. oder x5 fl. 

Pantheon der deutfchen Dichter, horausEegeben 
von Ji, fr. Hermann, 2te vermehrte Ausgabe, 
gr^ 8« gelx. Velinpapier 3 Rthlr. 12 gr. oder 
5 fl. 15 kr* Pofipapier 2 Rthlr. 4 gr. oder 
5 fl. x5 kiu Fran^. Druckpapier 1 Rthlr« x6 
gr. joder 2 fl." 30 kr« 

Toppe y D. J. H. M. , der Wecker für Jeder- 
mann. Zweyte vermehrte Aiifl. i2.geh. 8gr« 
oder 30 kiu 

Alhius. Tihullus et Lygdatnus coAicam ope emen» 
dati a J, H. Vojfio. 8- 9 gr. oder 36 kr. 

DalTelbe mit Commeutar von /• H. Fo/i. 8» a 

. Rthlr. 316 gr. oder 4 fl. ^ 

JV'Mieny Fr», de reb^is ab Jlexio I^ Joanne^ Ma» 
ndeli et ^Lsxio II Comnenis Romanor. By» 
zant. Im^Jpt. geflis Lib. IV. 8 ina). 4 flthlr. 
o4er 6 fl^v 

Zachariä^ K. S. , Handbuch des franzoflfcben 
Ciyilrechtft. Neue reränd^rte und rermehrte 


Ausg. fiter TheiL gr. 8- 2 Rtblr. fi.gr. «eder 
3 fl. 15 kt. 

Commiffio-ns - Artikel. 

Commersbucli , allgemeines, elegant ^ebeftet 

mit gefiochenem Titel, 8- ÄO gr. oder i fl, 

30 kr. 
ijruner^ Th. A. , DrOertatio 'theologica refpi« 

ciendum ^(Te ad id, quo natus iit inter hom> 

nes JeTus Cfatiltus» t;on^ium etc. 4 gp^* oder . 

15 Itr. 
Stuhr^ D. P. F., -die Staaten des Alterthum» 

und die chrifilicher Zeit, in Ihrem Gegenfatsse. 

8* 2 Rthlr. oder 3 fl. 
Vlm^nfiein^ F. W. Frhr. f., Gefchicbte tind 

Befchreibung der "Stadt Wetzlar. Jter TherU 

Topograpliie. gr.' ß» 3 Rthlr. oder 4 fl» 3o kr, 
Deflelben Werkes ifter (2 Rtlxlr. 8 gr. oder 3 0, 

36 kr.), 2ter Theil f3 Rthir. ofder 4 fl. 24 kr.) 

5 Rthlr. 8 6^' ^<ler 8 0-* 
Neurohr ^ A. , Verf. einer Arzneylmittell. 2td 

Aufl. a. Rthlr. 20 gr. t>der 2 fl. 45 kr. 

Vor der Mrffe ift erichieuen "und verfandt : 
Bericht, allgemeiner, von neuen Büchern tmfl 

Kunftjraohen. Jahrg. iQix. 8- g^^« ^ Rthlt» 

oder 1 B. 30 kr. 
Fahnenberg ^ K. H. v., Magazin für die Hand* 

lung und llandlungsgefetzgebung Frankreichs 

undder Bundesitaaten. iften Bandes Stes Heft* 

gr. 8« geh. netto 9 gr. oder 36 kr. ^ 

Jahrbücher, heidelbergifche , der Literatur für 

181 !• 12 riefte, gr. 8- netto 3 Rthir. 18 gr» 

oder 6 fl. 
Klotz , C. K. A., Einleitung in die Doctrin de» 

deutfchen Privatmilitärrechts und Militärge- 

richtsproeeffes. gr. 8- ^ Rthlr. 20 gnoderafl, 

45 kr. 
Marheinecke y Phil., fanctorüm patrümdepraew 

f entia Chrlfii in coena domini fententia tripiex 

f. facrae euchariftiae hifi:oria tripartita. 4, iQ 

gr. oder 1 fl. 12 kr. 
Studien. Herausgegeben von Daub und Creuxer. • 

VI Bdndes iftes Heft. gr. 8* geh. 1 Kthlr. (igr, 

oder 1 fl. 54 kr. 
TVagemanny J. G., Diffeitatio ihaüg. de ^uibusd. 

I> (3) 
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cauiift , ex quibtts cum in yeteribus tum In re*> • 
centioribus civitat. turbae evtfe iunt #tc» 4^ 
v6 gr. oder i &. \ ■. . 

^iichariäy K. S. , ^.Handbuch des franz. Civil- 
- recbtfi. Neue veränderte und vermebrt^ Au»« 
gäbe, ifier Tbeii: gr. 8*^ » Rtbk. 2SL gr.odcc 
3 fl. ^ . 

Nach der Meffe werden Fettig*-. 
Bibel. Die Schriften des alten TeftaflienHvon Au- 

gußi und de Wette. ^qt Band. gr. ft,. Vclinpa- 

pierj Schreibp., weifs Drückp.,. ord. Druchp.. 
Schlegelsy A.W#5 poetifcbe Schriften. iThie.O» 
Schmidt J. , Elemente der Farm und' Gröfse*. 

3ter The iL gr. Q- 
Zachatidy K. S., ILindbuch des franzof. Civil- 

rechtf. Neue veränderte und vermehrte Ausr 

gäbe. 3ter und 4ter Theil. gr. fr- 

Subfcription-s - Anaeig;e.. 

Man hat von jeher darüber geklagt, dafsk 
theiU die gerichtlichen Aerzte in ihren Unterfu- 
clruogenund Ausfmüchen zuAvemg Rückficht auf 
diejenigen Grundfätze der RechtswilTenfchafc 
nähmen, die durch ihre Beyhülfe in richtige An- 
wendung gebracht werden follen ;, theilt, dafs- 
AiG gerichtUifhe Arzneywiffenfchaft^.vvi'dcr in Aon^ 
gewöhnlichen Lehrvorträgen,, noch In Schriften, 
mit befondererRückficht auf den jungen Rechts- 
.gelehrten , auf fciu blonderes und eigenthüm- 
iiches Bedürfuif» , auf feine mangelliarten phy*. 
iiologifchcn Voikenntnille u* f. w. , bebandelt 
werde; fo wie es auch den ansehenden Juriitei^ 
und den jungen Aerzten befonders an der fo un* 
entbehrlichen, praktifchen Anleitung In diefem: 
Fache,- und zu dem Studium praktifcher Fälle 
theils an hiezu wirklich brauchbaren Materialien^, 
theiis an der Anweifuug, wie diefe ftudirt wer- 
den müOeu, fehle,, daher es auch gar nicht zu be- 
wundern fey, wenn Rechtsgelchrte und Aerzte 
den Anfoderungen , die man, in Beziehung auf 
^die Wiffenfchaft,. an üe macht, fo oft nicht 
entfpi-echen. Demnach fcheint denn ein Untei- 
nehiuen, welches diefem mehrfeitigen Gebrechea 
fo viel als möglich abzuhelfen zur Abücht hat^ 
«in zu diefem Zwecke befonder& beltimmtes: 
Archiv der gerichtlichen Arzneyufijfenfthaft 

für Rechtsgelchrte und Aerzte^ 
fehr nützlich werden zu können. Und. defs* 
lalb hat ilch Endesunterzeichneter mit mehreren 
anerkannt grofsen Rechtsgelchrten und Aerzten 
zur Bearbeitung und Herausgabe eines lolch^u 
Archivs vereiniget. Folgendes find die GegeÄ- 
üände, die in diefem Archive vorkommen, und 
die Gefichtspuucte, von denen aus fie dem oben, 
angegebenen Zwecke gemäü bearbeitet werden 
Jollen. 

L Originalnhhafidluugen und Aufßtze, gericht* 
Jich-medicinifchen Inhalts überhaupt, mitfte- 
ter Hinficht auf die Tendena dlefes Archivw 
abgefafftt. Daher befondera :. 


>• Bearbeitung aller Materfen der genchtKcbea 
^ ArzueywiifeQfchaft , eines Theils mit vor- 
süglk her Rück ficht auf dasBedürfnifs desan* 
gehenden Rech tsgcl ehrten in Anfehung der 
bey diefetti nleiit vor anszitfetzendenTor&niA* 
niüe JSus- der Anatomie , ' Phyfiologie, Ch^ 
mie u* f. w.,. und anderen Theils mit be- 
fonderer Ifinficht auf diejenigen GrundLatzc 
der R erhtiwiCTenfchaft, die der Arzt bey An- 
wendung feiner Wifienfchaft auf dieRecbu- 
pflcge vor Augen haben mufs. 

ft» Aufklärungen noch dunkler und zwey deu- 
tiger Matecien. der gerichtlichen ArzaeywiC- 
fenfchaf t. 

3f An weifungen zur für ißifch-praktif eben Bc- 
hättdlung* der in die geticbtüche'Ar^uiy wif- 
fenfchaft eiufchlagepden Criminalfalle. 

4. Berichtigungen gewÖhnlichfer Irrthümer 

und Singularitäten, welche von ärztlicher 

"Seite bey gerichtlichen Ünterfuchungen mid 

Urthcilen vorkommen u. f. w._ 

II. Ohducttoiisberichte — vifa^eperta — und 

• zwar 

X. mit Bemerkungen über deren iVlängel ond 
wie ^^ durch diefe auf die Unterfuchuug 
und Entfcheidung des Falles nachthüiligeu 
Ein flu!« hatten , oder 
2. mit Nachweifung ihrer befon deren Vorzüge 
und delTen, was der Garn g des Proceffes da- 
durch gewann. 
.m. Qemüthsznfiands ' Utüerfucfiungen uxii i^T» 
über au^gefielUe Fundlbii^ine mit firenger 
Kritik, fowohl 

IV in Hinficht auf die pfychologifchen Gründe, 
durch welche iie veranldfst iRurden, ah auch 
SL, in Hin ficht auf die gelungene oder mifslun- 
gene Ausführung dcrielben. 
IV* Gerichtlich 'medicinifche G utachtemWcT Art 
und von jedem Inhalte, von ganzen medlcini- 
fcben Facultäten und von einzelnen Aerzten, 
immer aber nütHiuficht auf die unter II ange- 
deuteten Gelich tspuncte. 
V. Venuhmungsregifiraturen in gedrängten Aus- 
zügen mit Kritik, in fo weit fie diejenigeu 
Seiten des Thatbeftandes berühren, bey deren 
EntWickelung der Inquirent von gewiffcn 
Grundfataen der gerichtlichen Ai zney wilTeu- 
fcbaft ausgehe u mufste*. 
\L Vertheidigungsfchriften — in fo weitdieftl- 
ben nämlich denjenigen Theil des Thatbeftan- 
des berühren,, deflfea Befiimmung gevWfle 
Salze der gerichtlichen Arzney wiffenfchaft 
zum Grunde liegen, alfo nur in Auszügen und 
x^. mit rühmlicher Darftellung der multerhaf- 
ten Benutzung gewifier*, von der gerichtli- 
chen Arzneywill'enfqhaft untegUitzter , V^r- 
theiSigungsmomente, fo wie *vg. 
9. mit deutlicher Nachweifung iUt offenbaren 
Vernacbläfligung oder fallcheA Anwendung 
folcher Def enilunsgründe^ und 


fchen TLatfachen , die in ietn. -gegQl>ei|en 
Fäll^ ficb %vf Vestheidigttligsgrüadea eigne- 
ten und darboten, beir«r hätten benutzt uucl 
behandelt werden follen* Ei^dlxcli 
. 4« n^t Au^fcblub aller ^ in fa vielen Defenfio- 
nea auil^ilendfta ^ tuiaützen DecUoiafionei» 
gegen die Aerate, Cind alles ungegründetea 
TlideUe an deni^ Verftibif e» derXelbk«ut hej^ §^ 
ctionen und dergL 
.VII. Urthc'ile mit ihr€n Zwtifels^ und Entfcfhei'^ 
. iungsr trründeny voUfiärndig und aussugfryt^eife, 
je nachdem £e iiel^ für den Zweck* dlefes Ar« 
chives eignen ; ys nachdem fie alfo durchaus, 
oder' nnr «um Tbeil • eine befotidera inftructi- 
ve 9cc^bung> auf die Concurrcir^ der g^richo* 
liehen ^^i^^eywiifenfchaft in. den ihxieja> unter«- 
U<-gendeo Falkfa haben» 
A^nL Hri^ifcke Anzeigen und Auszüge «tis' hiev 
her gehörigen, gerichtlich - mediciniCcheu ,. 
neuen Schriften. 
IX. (jtgenßatide der noch fo iveniz bearheiteterv 
gerichtlichen Veterinär ^ Medicitu Sie mögca* 
nun in Abhandlungen und kursen Auffätzen,. 
oder in praktifchen Fällen vtni Auszügen hie"^ 
her gehör igeK Schriften beßehen«- 

Zugleich werden, nun noch Rechtsgelehrte? 
pnd Aerate hiedurch eingeladen ,- an- diefein* 
Unternehmen thätigen Antheil zu nehmen, undl^ 
der reellficn Anerkennung ihrer eingefandten 
Bcyträgß, die Hch zi:^r Aufnahme in daa Archiv 
/^ualillciren , verde her c zu feyn. 

Schon eingegangene* febr fchätsbare Bey«^ 
träge hochft bedeutender Crixq^nalißen und ge- 
richtücber Attzte fetten mich in den Stande |la» 
prite Stück lehr bald dem Publicum überge- 
ben zu können. Um aber diefe$ nützliche Unter- 
nehmen fo ztt» Gehern , dafs es auch mit An- 
hand begonnen i|nd üortgefetzt werden kann,« 
fchlägt der Herausgeber den Weg der Subfcri- 
ption ein- ' Es foU vor der Hand jedes Heft die* 
fes Archives 9 Octav -Bogen enthalten, auf gu- 
te» Papier und reinlich gedruckt werden, einen 
fauberen Umfchlag bekommen und iQ gr. fächf.^ 
koßen. Das Erfcheinen der Hefte , von deneiv 
6 einen Band ausmachen foUen , wird nur vor- 
dem Zufluße guter Materialien abhängen*. 

SubfcriptLonen anzunehmen ^ w^erdeti hie- 
durch alle Buchbandlungen und Freunde derlei- 
teratur und nützlicher literarifcber Uiiterneh-^ 
mungen erfucht. Jedoch bitte ich lulr die Na- 
men der iich binnen hier und drey Monaten ge- 
fundenen Her^n Subfcribenten einz.ufeuden, um» 
in Zeiten zu der xiöthigeu Ueberficht zu gelanr^ 
gen. Allen Buchhandlungen wird der unter ih- 
nen gewöhnliche Rabatt , fo wie den übrigeoi 
Subfcribeutenfamznlern das Ste Exemplar , oder 
d:et baare' Betrag deflelben, zugcfiandcn. Die 
Beßellungen und SubfcribentenliUen werdQii^bex: 
portofrey erwartet, und zugleich wlid unv Aja» 
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gaW d^» Weges (»ebdt AM ^. a^ w^kbem die Ex- 
emplere des Archiv.rs »ugefchickjt wvrdei? follen| 

Wer fich mit feiner Belielluug unmittelbar 
und portofrey an den Herausgeber felbft wendet, 
und auf einen Band von 6 Heften voraus be- 
luibltr erhält denfelben um-5 .Rthlr. lachf. 

Li HC kau in det Nied^laußt«, iin Mojiat 

May iftii- ' ; » 

Friedndt GattUei Heinrich Fielitz ^ r 
der Weltwetsheit» JVIedicin und' Chyrurgic 
Doctor, prÄkticirender Arzt, Wundarz^vuid 
Geburtshelfer,, Sladtphyfikus und Arzt ^m 
Zucht - Armen • und Waifenr Haufe , fß 
wie an des damit verbundenen Irrenfn- 

fbalt allhier. 


In der Mantng - uuA ITeifiifchen Buchba^d- 
lung in Regensburg ifi fo eben erXchienen i^nd 
durch alle guten Buchhandlungen zu erhalten : 
JulUen's^ ja. A.y Verf^ich über die bette'Me- 
thode, die Zeit, als etÄes Mittel zum glückli- 
chen Lebeu, gehörig anzuwenden^ Zunächft 
füi junge Leute voä 15 bis 2/> Jahren. Nach 
der zweyten vermehrten Uindvcrbeffortej» Auf- 
Inge aus dem FranJÄÖfifchcn überfetzt von Dr» 
J. A. Schuttes, 8 Pr«« * Rthir. ,1^ gr^ßc^^^ 
oder a.fl. 3» kr. rhein.. , v -r 

' Gegenwärtiges Werk ,. wejcljcs an der kail, 
ünivjerßtät z« Paris. als IMemenCarwerk vorg^r 
fehrieben iÄ, erlebte bald nach feiner Erfcheir 
Bungzwey Auflagen. Es ift zunäcbÄ für Aelterx^ 
und 'Erzieher^ und für junge Leute bcfiimmt^ 
die ihre auf Iiyceen und UKiv^rfitäien ^rhalte^ 
ne Bildung durch genaue Selbßiieobachtung 
und. gcwiffenhafte Benutzung der ZUnt voUen- 
den wollen. Man ha« bisher bey uns mehr 
über Zeit und Raum fpeculirt, aU über di^ 
vortheilhaftefte Benutzung der erfteren rcil^ 
lieh nachgedacht,, und die Wichtigkeit det 
äufserJlen Sparfamkeit in Benut7.ung der Zeit d^ 
Jugend fühlbar gemacht. VoiUrgendes W^VR 
wird aUerding^eine ehrenvolle Steile ncbcnd( n 
Werken Campers und Franklins einAiehmen, ^nd 
auf mehrere aus den Edleren unf^rer gegenwär- 
tigen Jugend eben £q vortheilhaft wirken, ak 
jene, von Vielen bey uns leider bereits vergeffe- 
nen, Werke vortheilhaft gewirkt haben. 

Vorher iß in obiger Buchhandlung er- 

EcMiUger's, Aug., Herzog Chrlftoph, dctr 
Jiämpfer. Eine Tragödie. Ö- ^ lö gr. odev 

Gemeiner, C. T. , Darßellupg des alten rcgens* 
burgifchcn und pnilauifchen Salzhandels. Em 
Beytrag zur vaterlaudifchen Handelsgefchich- 

te. gr. 4. 010. a 8 gr- oder 30' k^; • 

Henke y Dr. Eduard , über den Streit der Straf- 
rechtsthcorieen. Ein Verfuch Tni ihrer Ter- 
föhaung. Nebft einer literarifcben BeyJage. ö. 
ii j gr. oder 3Ölir. 


Aticli Arü. ^Jafplbft folgende neue Cönimit' 
fiont« Artikel zu haben, die aber nur a\if ge^if* 
fe Beffellung VerÜBindt werden , nämlich : 
Gefpräche, fransöufbhe und deutfciic, ein ]Vfit> 
' tel durch praktifche Anweifung Anfängern im 

Ft'anz5^f<^hen da$ Sprechen zu erleichtern, pte 
' ' verbeiTeTte und vermehrte Origisial - Au&gabß» 

0« 8^^* ^ 16 gr. oder 1 fl. 
Jloffmaniit J. M.| die Freyheit dea .Staatsdie^ 
' xiers von den perfönlichen Staatslaften über- 
' haupty und der Kriegseinquartirungslaft in- 

foiiaerheit. Q. 8^0* geh. a 5 gf* oder £0 kr. 
Sammlung zerftreuter Blätter fiir angenehm-^ 

lehrreiche Lectiire rom Jahr 1810. '4- geh« 

a i Rthlr. 8 g^- oder 2 fl. 24 kr. 
Jf^erner*Sf Dr. J. A., prüfende Gedanken über 
' d^a Recht der Todesftrafea. gr^ 8« Q^<^' a 6^. 
^ oder 24 kr. 

Valherg^ Frhr.'v.^ über Meteor • Cidtus der AU 
ten , v&rzilglick in Bezug auf Steine , die vom 
Himmel gefallen. Ein Beitrag zui-Alterthums* 
künde. Mit 1 Kupfer«. Heidelberg, Mohr und 
Zimmer ^ 8« i A. 1.5 kr. oder 2o gr. 

Ein dem verewigten Herder innigft bcfreun» 
deter Geift theilt hier feine Anflehten über die 
Entftehung des älteften Cultut mit. Blofs Eru- 
dition reicht hier nicht aus , das tiefe religiöfe 
Qemüth mufs -hinzukommen , denn nur ihm ent*- 
hüllt Ach die Deutung aller Symbole. Diefs iit 
der höhere Standpunct der vorliegenden Schrift, 
die lieh aufserdem noch wie alles Genial» durch 
Lebendigkeit und Klarheit ausaeicbnet« 


Von Lojßus moralifcher Bilderhihel find die 
erften 4 Bände mit 12$ Bogen fchön gedrucktem 
Text und 59 von den beüen Meifiern geftoche* 
»en Kupfern in gr. 8« complet geliefert worden. 
Diefe 4 Bände find bay mir, dem Verleger, noch 
tun den Pränumeration^ • Preij von j.4 üthlr. 
jBchT. oder 25 fl. 12 kr. rhein. fiir die gute^ und 
TO» lo Bthlr. lacht oder -ig fl^ für die ord. 
.Jlusgahe und zwar mit ganz un tadelhaften fcliö- 
2ien Kupferabdrücken zu erhalten. 

Der noch folgende 5te Band enthalt zum 
Befchlufa des Werkes die Gefchickte des neuen 
.TeßamenteSf ebenfalls mit 15 gehaltvollen fcho- 
nen Kupfern, und die erße Lieferung wird ehe^ 
.£ens ausgegeben werden. 
Gotha y am Julius i^Qi». 

Jußus Perthes^ 

'Augufil^ h C. W., und W. M. L. de Wette 
Commentar über die Schriften des alten Tefia- 
mentes, gten Theils 2te Abtb. Die Pfalmen. 

. Heidelberg, Mohr und Zimmer» gr. 8- 4 fl. 
•der 2 RtUr» 16 gr. 
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Öder: ComnientMr uier 3te Pfädmen voh ff. M, 
L. de fVette. 

Daf« den beiden würdigen Verfaflem diefes 
heuen BibetoomMOntars weder der Geift nock 
der Buchftabe der heil. Bücher fremd fey, Atli 
haben fie bereits durch ihre mit allgemeiaem 
Beyfall aufgenommene Ueberfetaung des alten 
Teftamentiea dargethan. Der gegen\^rtige Com- 
mentar über die Pfalmen wird diefs auch vpeiter 
beurkunden. Die Bemerkungen find theiU hi* 
ftorifch erläuternd , theils exegetifch , theils be- 
treffen fie die Technik ie% Versbaues und das 
Grammatifche der Sprache. Uefoerall offenbart 
fleh neben der FüMe reifer Gelehrfamkett eia 
tiefer empTängUcher 6iiin für den heil. Ge&ng 
des Orient« , welcher nur vojn reUgiÖfen* Genü- 
the gana begriffen werden kann. Der Theokg 
fowohl , als der gebildete BibfeUefer «werden bef 
dem Verfaifei: reiche Nahrung finden. 

In allen Buchhandlungen ifi zu haben : 
Des Herrn Oberhofgerichtsrath Erhards 
Ueberfetzuug der 
Supplemente zum Ceretzbu.cbe Napoleons und 
zur Civilgcrichtsordnuijg des fianzöfifch^tt 
Kelches, welche unter anderen die Notariats- 
ordnung, die Taxordnuug und dicVerordnun- 
gen über die Organifatioii des Caffationsge* 
richts enthalten« 

Mit diefen Supplementen find rerbundea 
voHfidndige Ke gifter über den ganzen Codex Na- 
yoleon und die Civilgerichtsardnung ^ welAc 
' zugleich mit auf die in den Supplementcu 
' enthaltenen neuen Gefetze hinweifen. 
L>eipzig. jjjeorg Vofsi 

Diefes Werk iß für die Befitzer alier Ueber- 
fetzungen der franzöfifchen Gefclzbücher un- 
entbehrlich, voraügUch in den Staaten, wo ei- 
ne privilegirte officielle Ueberfetzung des Codex 
Napoleon eingeführt ifi:. 

Der Preis diefes Buches ifi: 
Auf fein weifses Druckpapier. 8» * Rthlr. 

: — — — Schreibp«p.kl.4. 3 Rthlr. ggf' 
— — — Velinpapier.gr. 4. öRthlr.ßgr» 
Mit franzöfifchem und deutfchem Texte zufarn- 
men; Druckpapier gr. 8* 4 B.thlr. 

Von Spiecker Catechismus der chrißL Lehrs 
für J^olksfchulen ifi in meinem Verlage eine neue 
umgearbeitete Auflage^ 10 Bogen fiark, crfchie- 
iicn. Sie ifi durch alle Buchliandlungen uaidcs 
Preis von 6 gr. fächf.-odcr 27 kr. rhein. au haben, 
■Um aber die Einführung in Schulen zu erleich» 
tern, will ich mich in Anfehung des Preiffs, 
nach dem Vcrhältniffe des geringeren oder ftär» 
keren Bedürfena , gern billig finden laffeo. 
Gotha, im Julius i^xx* JuJUs PirtkcS, 
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ir lia1»eii txm fliefer neuerrichteten tJnhrer* 
iltat die 9wey te medicinifcke Doctordiflertatioa 
erhalten (vgl. Intellis« Blatt iQ\.i. No. 9)4 De Rkoe 
toxicodendro et radicwite , Aiffertatio^ auctort 
Chriß. F/v Henr. Buffe.(h. Stark. 1811. 48S.S.> 
— - Diele Probefchrift enthalt in -einer kureen 
Darftell^ng AUes^ ^wus -liia rmr ErXc^oinung der- 
leihen in natushißorifcher , chemiCcher^ phar- 
maceutifcher-nad tberapeutifcher Hinficht von 
dem Giftfumach bekannt geworden iJft. Sie ver- 
dient noch befonders defthalb beachtet zu wer- 
den , weil fie nicht nur die von Dufr^snoy^ AU 
d^rsauj Rumpel u. A. igesubsite Heilkraft def- 
felben m Lähmungen -dvtrch einen, in polykli** 
Rifchen Inftitttte in Beiiln beobachteten, neuen 
Fall beftätigety fondern auch und hauptTdchlichi 
in fecbs Krahkheitsgefchicfaten die glücklichen 
Verluche er-ortert, w^eldse f^ngH in demfelben 
Inftitute mit diefcjnMittei gegen Amblyopie ujxd 
Aniauri»re angeitellt worden find« 

H a m b u r g^ 

Zur Anzeige der Maturitätsprüfung am 26 
Af>ril, der lubrigen Prüfungen im Johaaneum am 
1 und 2 May und der Abfchledsreden a«i 3 May 
igxo lud Hr. Director D. Gurlitt durch ein Pro- 
gramm ein: Pindars pythifcher Sie^agcfdn» 
g< erfier (Hamburg b. Schiiiebes. 35 S» 
4). I>erfelbe fchrieb zur Ankündigung der 
.Prüfungen im lobanneum am a und 3 Oct. und 
der Abfcbiedsreden am p Oct. iQio ein Pro- 
gramm: Pindars pythifcher Sie gesge fange zwey^ 
ter (ebenda/, h. Schniebe«. 3a S. 4), und zur 
Anzei^ der Mattu:itat3prüfung der abgehenden 
Primaner am a 8 April, der allgemeinen .Schul- 
prüfungen am a3 und 24 April und der Redeü- 
Itungen und Ablchicdsreden am 30 April x^w 
bat Ebenderfelbe durch ein Programm: Pin- 
Siars pythifcher Siegesgejdnge dritter (Ebea- 
cUr. 1?ey Schniebes 34 S. 4}, eingeladen. 

Ur« Jokann Daniel von Bordelius^ aua Cur- 

%ii|j hat b^ feijjifa^ J^^ff^^i^ tqh» Jphaiiaeum 


zu Hamhurg als Manufcrxpt für Freunde eiiid 
kleine Schrift unter dem Titel : Claudians Rauh 
der Pröferpina , ^erfier "G^fang^ metrifch über* 
fetzt j mit 'einigen Anmerkungen (Hamhurg h% 
Schniebes 181. u 5 t S. S) herausgegeben. 

U. Beförd«ru9geR, Eiir^nbezeugtmgenfiiil 

Belolmtingen. 

Hr. Prof. Fiorillo zu Göttingen ifi von«deW 
franzofiichen Infiitut, in -der vierten ClaiTe der 
Tchöaen Küi>fte , zum Corrcfpondentea ernannt 
worden. 

Die theolo^ifche Facultat zu Halle hat dem 
Hn. Hofr. und Prof. Eichhorn zu Göttingen, ziuB 
Bezeugung ihrer Achtung für die »«annichfalti« 
gen ausgezerchneten V^erdienfte um die thedögi« 
fchen Wiircafchaftcn^ aus elgei^er Bewegung 
die Doctorwürde ertheilt. . 

Hr. Prof. Steffens zu Halle iÄ als Prot 
der Phyfik nach der neuen Univerfität »u Bres» 
lau heruFen worden. 

Der aufs eror deutliche Prof. der Theologie^ 
Hr. D. Gefemus dalelbfi, welcher einen Ruf aut 
die TJniverlitat zu Breslau abgelehnt hatte, ift 
mit einer Zulage von looe Franken «um viertem 
ordenü. Prof. ^er Theologie ernannt worden« 

IH. N e k r o 1 t) g.^ 

Am 27 Febr. fiarh zu Erfurt JRritf^nV/t JLiiiy^ 
Ellfeh. Rumpf y D. und Prof. der Arzlaeygeiahr- 
heit und Adjuuct der kaif. Akademie der Natura 
f orXcher , auch Mitglied der erfuiter Akademie^ 
geb. zu Erfurt am 19 Sept. 473Ö' 

2Ö März zu Leipzig der durch vcrfchiede». 
ne Schriften bekannte Privatgelehrte , Kari 
Friedrich Bufchendprf^ im 43 Jahre feines Alterfc 

6 April zu Weiuiersheim im Oberdonau* 
kreife der dafige Pfarrer, Joh, Geor^ Chrifiopk 
Schnizlein , D, Theol. und köuigl. baier, Confifc 
Rath , im 91 Jahre feines Alters. 

23 April zu Moskau der ehemalige Grofs- 
kanzler Graf von Oßermann^ Ritter mehrerer 
Orden, erfier Cbffe, auch Mitglied mehrcrcc 
gelehrter Gefellfchaften, 

^ ^o May z^ Scl^weittfuK? : am Älai» /<'»«CT^ 
E<3) 


4s;i • 

" • » , • •• • 

JfSrttfr Toifr,, grofsliergogt würahurgifchcr Dio-r 
cefiia*I>ifirict8-Decap^ Oierpfarrer,. Ptof: der- 
libeologiie und. ocdentl». Mitglied' ^es-lbHituts der 
Moval; lUM^ fchönetk WifTenfahaften, auf der Uni- 
iteniitafr au Eilaiifj?n i, ihk '66*. I^^Uens.-^ un^ 35. 
]&ienfiL-^abr^ ami NeryßnjReber.. lit der gelehr* 


^n- Welt ift' er durch viele ^^ unter, eig^enem und 
erborgtem? Namen. berfiiugegeBeae- WerKe und 
^r.oh Beyttfg^ zvl \oerfchiedenen periodifchen 
Schriften bekannt: Er war geborjBn.amia/April 
1747 zu SchW«infurt „.unä. ßudu£e za. Jena ia 
den.Jahreiiri7Ö8;* — 1770;- 


«■i"P*» 


ji. 1 T E Rr A. KT s c H e: anzeige n.. 


JL Ajüiünd Illingen: neuer Bücher. 

Kosmetik für Damen., . 

Unter den zufälligen^ Glücksgütern , die- 
^utteivNatuf ihren. jLieblingen- fp^ndet ,, ift 
liörjferßhönheit woH eihs,dec rchätzbarßea,,Binf. 
offener Empfehlungsbrief, in» allen, gegenwärti*^ 
gen und künftigen. YethältnÜTen des Leben». 
Ver^ängliichec ilt. ind'efa. die Wohlgisüält dfifc 
Weibes j als fene des Mannes.. Diefer kann mit 
ilKöniger. Aufmei kfamkeit: auf fich ^elb^^ leicht 
die feinige erhaUen ,, aber« ^. kaum hat das. 
Weih feine Beftimmung, aU.Gattio und -Mutter 
*rf^^^lt>. odec fonft einiges^ Erdferurngcmach er* 
feliren,. dhs dfen. holden. Traum^ desrJugeiul alters. 
end'et:. fo fieht es. feine- Reize- dahin welken. 
Und doch ifif die Schönheit füi- das. andfere Ge- 
fchlecht unendlich, wichtiger , als. für das. 
aurnnucne.. 

Die KunK ift imBcfitz/o.. mancher Mittel,^ 
ixicht nur die fifichtigen> Körperr^ise zu. feffelu,' 
änd ihre Macht ungöfchwächt durch Nebenein-' 
drücke wirken; zu. lajTea,. fondtsrn. auch die Laft' 
der JaBre- zu. erlfewAtern ,, u«d. ihre Eindruck^ 
dem Scharfblick, deii Welt möglichft zu entrü4 
cken^ Bfiidc' Zwecke vereint das. 
Kosmetifche TafchenbucK für. Damen auf das. 
Jahn iQii^ zur gefundheitsgemafsenSchönheits- 
pßege ihres Kör fers durchs- gaftie Lehen, und 
in allen LehensverhdltniJJen,, von T>.,und:FToL 
C. H. Th. Sehr eger dem.] ixngexn.. Mit einem. 
Kupfer. 0, i Rthlr, 4;gr., oder v. fl. 48^ kr. 
welches bey /. L. Schräg in Nürnberg erfchie- 
iB^ny und in allen Buchhandlungen zu- haben ift.. 
Mütter und Töchter finden, in. diefem. Bu- 
che eine, aus Hygiäens Gefundheitsqueil. ge- 
fchöpfte ^ Anweifung zur zweckraäfsigen Schön- 
heitspflege ihres. Körpers, in jeglichem: Lebens*. 
TerhältBilFe^ 

jyie leiden erßen, jihfchnitte enthallen diefe; 
Schönheitspflege inL Allgemeinen , von der Ge^ 
hurt an, nicht nur durch alle. Lebensftuftfn^fon- 
dern auch wahrend' der monatlichen' Perioden^, 
der Schwangerfchaft,, Kindhettzeit ^SdUgungs^ 
/ri/2 , und im Ipateren Alter.. 

IXer dritte, Ahfchnittr. lehrf die Befondere. 
Schöhbeitspftege des. Rautoigans, fobwie- ein- 
zelner Gebilde des r weiblichen Körpers:: des Ge- 
fi^^^s, Halfes^ Bufens^ Haupthaars^ itr jiugen^ 
Zähne , jirme^, Hände und Füfoei. 


Der vierte AhfcKnitt enthält eiiHB Auswahl 
geprü&er auf&erer Schönheitsmittel, als. 1) Bdder^ 
^ JVafchumßer y^ 3) Salhett- uitd Pommaden für 
die Haut,, Haare,. Haarpouders, Haarffhminken^ 
Haarwudis hef ordernde- Mittel,, 4) wvläritch$nd^ 
JVäfchpulver, Paßen, und' Seifen, ß^ SchonfieitS' 
ihittel fÜK'die Nägel, 6). Zahnptilver, Zahnlat» 
wer gen,, Zahntinctureti,-^ 7^ un^QJ Mittel zur Par- 
fümirung^ des Mundes,. Athems< und dec ^af^ 

Dornen.,, welchen die Kuuftfchmiuke ein« 
mal^ zum* Bedürfuifa. gevi^rden ift,. oder,, wie 
d^nv Künftlerinnen. au£ der Bühne, von ihrei» 
Berufe aufgedrungen« wird , finden i|n fioifteit 
Afyfchnitte melirere Vorfchrifteri.zur SclbTlbefei-^ 
tuifg uud- gefahrloferen Anwendungsart von 
niancherley. unfohuldigen Sohminkforten, nebft 
den. Unteri'oheijdungi&zeicheri' d<sriolben von 
• fchlechtcren und> fchiMllicherenT Schönbeits- 
und: Scbmink-Mittelii,. wie: lie? oft imi Handel 
vorkommen.. 

Der Anhang, endlich- giebt eihijge-Vorfcbrif- 
ten zur. Selbiibereitung. verfchiedener Zimmer» 
lufireinigMHgsmiUel, Zimmer; Hleider-^ Wäfchf 
undl anderer znr weiblichen: Kasmetih gehöriger 
Parfümsi 

Die[^^ gemeiknützige- TafcKenVucU y, das- der 
erfahrene ,. und. durch mehrere* medicinifche 
Schriften., bernhmte. Herr FerfnJTer Deutfeh- 
Hindä^ gebildeten.' Mi^trern und* Töchtern weihet,- 
eignet lieh- nicht nur zum würdigß«;n Gefchenk 
am diefelben auf das ^ Jahr 181.1; fondern ift /«* 
dem Frauenzimmer a\& einunentbehtiichesHülft»- 
buch, befonders. zu. empfehlen.. 

So eben ift' erfchieneu und^ in allen Buch* 
hatfdlungen zu haben :. 
D6bereiner*s , Dr. J. Z., Lekrhuch der allgemein 

ncn Chemie,, zum. Gehrauche feiner Vorlefungeti 

entworfen,. iftierBandl. 

Der Verfaller hat diefesr Werk zwar nur 
zum Behufe- feiner Voiiefungeni .ausgearbeitet, 
.ihm aber auch zugleich die Einrichtung- gcge* 
ben ,. dafs. es- zum Selbfiuuterricbte gebraucht 
werden, kann.. Derff Ibe hat darin die neue- 
ften. £lntdjeckungen der Chemie gefammelt, die 
unzerlegteu) Stoffe durch, die* neuentdeckten Me- 
talloide bereichert,, dteAlkalieniundf Erden als 
oxy^irte Stoffe aufeeftUlt-, überhaupt das Ganze' 
fo eingerichtet, und jeden hoch dunkeln Gegen-, 
ft^and fo be«ibeitet^da& diefe» I^eltrbiicb Attcb^ 


m 


dem ApotUeker und jed'eoi T«obnologe^. von £abr- 
gcoÜBcm NtUa»ii feyn wird:- 

Der zweite Tbeil diefe»* IjelirbttcHes^ or— 
Ddbeiot Bur Michdelismeffe* beftimint:. 
• Jena ^ int Juliuft^ ijgti.. 

Akadtmifthe Buchkxtndlttng*. 


■r 


So eben ilF erfcHietien :r « 

Die^ vortheilhafteße Benutzung der Früchte j, oder' 
' die hsfie imd' mannichfaiügße Anwendung der** 
J'elben für die Hausknltung. ttom Ai A» Cndet 
" d^ VauKi Deutfcb. herausgegeben Tori' J.. G^. 
V KUtt y derr Ibipsiger ökoaoiaifohen Geibil- 
fchaft Ehxrenmitglied u. f. w- Mit einer Ab- 
bildiih^und3erchreibuxig^eüies ökahomircbeir 
Hiftbehälters ,. den. man' m* jedemr Haufo be- 
qiiem an6ringen\kann; 8» ' ' 

Bine. Ueberfiobt de» reicbballcgen-. Inha^ea* 
dS'efes iiüultcben Werkeben» Andet man in* dem« 
ailgemeiuen Benachrichtig ungs - Blatte , . welch et* 
Hey- uns. unentgeltlich ausgegeben wird* -^ Dier 
Subfcriptionsprei» diefes. Werftpfaens ißt noch Iris 
Blichaäia dielbs Jahxes mit ^8*g^* ofie» ^. ^ach-- 
ber. tritt der Ladenpreis mit t: JKthli. ein- 

• Werr fleh. bis. daliiu. an<^ unjs- felbßi tP^^^^Y' 
\Rendet, zahlt nur't.dügr.. 

Jomchimffhe Buchhandlung in: Leipzig.' 

' - ' ' ' » 

Ca n z n e u e- E r f'c h ei n,u n gy^ 
allem gebildeten Familien , Vervvandtfchaftent. 
und FämiUeufrcunden erapfohlün- 
Bey mir und. in allbn. folidcn Buch - und^ 
Kiinft; - Handlungen diirch ganz-: Deutfchland iß: 
»ur Anficht und' auf Befiellung zu erhalten : 
ö' a ie r i e h ä ws l i c h er D e n K mal e 
in zwölf gefchmacKv^llen,» von hochgefcb ätzten* 
deoit^fchei^ Künfilera erfundenen und' mit deHn- 
^ Grabfticbel ausgeführten Kupferftichen dem 
^ theueron: Andenken* geliebter Pörfonen' ujid.'r 
wichtiger Lebensereigjiifle undr Familien ver-*^ 
baltniUe^ gew.eib^• 

Vorzüglich, auch zu Beweifen der Theilnah- 
me bey feftlichen undfeyerlichen. Fämiliener-^ 
eignif](en, \7ie Gehurts -^ Tauf' und* Hamet^S' 
Tagej Verlohungs^' und Hbchzeits - Fefie^s Ab- 
fchiedstage und Sterhefälle/, als durchaus neue* 
und höchftgeffchmackvoÜe Angebinde,. Ge- 
. Ich euke oder Verehrungen zu't benutzen- / 
Was lA fchöner als. Rk^ckerinnerfingen ant 
merkwürdige^, im-üreife der Seinen, duroh Freun- 
de oder Schmerz, dem Gemüth wichtige - Tage ?/ 
und giebtes eine fchönereZieideunferer Wohn- 
zimmer, als folche: Bilder.^» die; jene* wichtigem 
Epochen, des. Lebens uns immer vergegenwär*- 
tigen?. , 

Die Beftimmungt imd- Ueberfohriften. * deri 
Blfittßi^ßuAj figirufsantritj^, P<r FamiUeniundl 
oder die Verlobung. Da^, thebündnifs, Ijenk* 
mal. dev Gthurt des Soknesi. .Denkmal der Geburt 


der Tochter.: IMfckieS 2^i'g'e0 äMMmt Baufr 
oder Uebergang. iur Ber^ußshiliung^: DwH^dtmk^ 
baren' Andenken an Jiindespßege und' Jugjßndiü^ 
düng.. Die VeKwdndtfchdft^, • Denkmal! dißir Freund^ 
fchaft: und Liebei. Dem' LeVensende-. Gedäehtmi 
nifstafel für die DmikwUrdigkeitef^- der Utimath.» 
StaamnUafel für jede' Familie,. 

DSs gröfsere Ausgabe, befiehr aus 12 Blatter» 
von- la". bis^ i6\ Zoll: Höhe'y und' i^tibis'isg Zol^ 
Breite zu 2 Rthlrn.,, \ Bi.hlr». i2gr.undi.Rthlr.- 
das Blatt. Die kleinere aus. 12 Blattern, von- io> 
bi& 14. ZoU^ Höhe und. 12: bis 14 Zoll' Breive,^ ^as^ 
Blatt au 1 Rthlr;»« zu iQ gr. und zu 12 gr*. Je- 
des Blatt ift mit einer reichen allegprifcnen* ge-^ 
fchmackvoUen Einfaflung verf ehern- Zum Ein-, 
fchreiben. eines kur^seni Denkfpruchs. undi zum^* 
Einaeiditien dfep Namen ,, Tage , Or.tei u; f. w.. 
lHidi.übar und* unter dein Bilde zweckmäßig ver-<> 
zierte ,. jnit geßoclienen üeJierfchriften verfehc- 
ne PläUBe ang^wiefen. Die Abdrücke lind fäiumt- 
lieh, auf das feinfie und fchönfie Velin- oder;^ 
2!'cicbeu • Papier beforgt.. 

Für den* ];eiaen und' fchönen Geifi der Er- . 
findung. und*, für geiftvoUcm und ausgeführtem^ 
Stich hülfen- die Nani^n Si^hubert j Schnorr ^^ 
Siegel y. Günther^ Veith,, Dßrnftadt^ Hriiger ^^ 
Stolzel y. Frenndy C, A. Richter,, Hbmmery. Böh» , 
fne^. Ear^inity, W agner y Anndty Frofchy. Eichler ^r- 
HüUinann y. Böttgery, ScHuUy Heuffhke y Martiny.^ 
Bef^gmannu^ £. w;. Abdrücke^ ohne Schrift und 
Einfaflimg furHuiUtfammlter Und -eine kleine- An- , 
z«hl EiicmplÄre beforg^. Eine ausfiihrliche Be- ; 
Tahneibung Xämmtliph^- B|ätter. ift In allfenBuch- . 
und' Kun& - Handlungem uaontgelUich^ au- er* , 

halten»« ... 

Georg. Vofs in Leipzig«. 

' So eben,- ift' erfchienen :: 
Jfce Novelle del Sigjrior Florian*- Tradotte daV^ 
frnncefe da un Lettetatp itülitinOyf e accomod'a- 
, te al^ ufprdei' TedefcKi de imparono U' lingua:, 
. iialinna da G.. G^Miiller^ Torao 2do. 8'. 

Der Subfcriptionspreis für jedes Bändchcnv 
diefer Novellen ift^ noch bis-lMichaelis d. J. mit 
1^ gr. offen, »nachher tritt der- Ladenpreis für^ 
jedes Bandchen mir i6>gr; ein«. Wer iioKi dire-^ 
cte und- poftfrey bis* dabin au die Joachimfche 
Buchhandlung in Leipzig wendet ,, erhält jede». 
Bandeben füt^ 10 gr. wcth. - 

Neue Schrift^ü fiir Officiei« undfiiaitai:- ' 

Zöglinge- 
Von der Fertheidigung feßer Plätze;. 
Auf Befehl Sr. fe k^ JWajeftät für. den. Unterricht 
der ZögUage inj. Ingenieurcorpsi verfertiget^ 
von- m., Curnot.. Au$; deioa. Franzqülchen 
-mit' AÄ«*»k»i*gftn ^^ elnemj ^ua* Virgin^. 
Montalemberty A. Böhniy fielidpry^^buffiar^y. 
Mandar. Beiair und Anderen entlehnten An- 
bange vermehrt 'Uurch Rrv» L, gr, 8«* 
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Cni dio befte EmpfehUmg diefea wichtigen 
Buchet. 

Es k6ftet in allen follden Buckhandlungen 
t RtUr. 5 gr. 
- Dre8<ien, den «5 Julina tS^i« 

Artwldlfcke • Buckhanitung* 

t7el(«r ilaj Princip des $trnf rechts. Ein Verfuch 
von Dr, Guftav Hänfeij konigl. fa-chü Ober» 
liofgerichts • und Confiftorial • AdFOcäten« 
Leipzig bcy Wilh» Kein. 9 gr. 

Diefe kleine Sekrüt beginnt damit, dafs lie 
die Andeutungen eines Princips für das Straf» 
reckt bezetcknet, die ßck in den i^rfohiedeiiea 
Cefetzgebungen , namentlidi in der Taterländi« 
fcken, ^'OrRnden. Sie verweilt fodann bey ainec 
Prüfung der neulick von Herrn Dr. Henke «uC» 
geftellten Theorie, von vrelcker lie ück vorzüg» 
lick da durck. unter fckeidet, dafs ^e den Erfolg 
der BelTerung als Erkenntnibgrund för die Ge- 
rechtigkeit des zugefügten Straf Übels verwirft, 
find .das durck ein unabweitfbarea Gefühl fan- 
Ctionirte YerhäHaila der Strafe zu den Verbre- 
cfaen, ohne lieh durch Betrachtung einer etn- 
selnen Folre irren z» laflea, lediglich aus der 
SU den wefentlichen Bedingungen menicblicken 
Dafeyns gekorigen Idee der Gerechtigkeit ah^ 
leitet. Da das Intereffe, welches dM Leben 
überhaupt an der Aufgabe des Straf rechts nimmt^ 
gegenwärtig mit demBefireben der WifTenfchaft 
und Gefetzgeban|; zufammentrlfft : fo dürfte die 
angezeigte Schrift die Aufmerkjb.mkeit des Pu- 
blicuma wohl verdienen. 


^mmßm 


In det, Joh, Benu Georg Fleifcherfchen Buch- 
handlung in Leipzig Und erfchjenen, O. M. 1(^11 : 
Schulze f G. L«, Sonnenfyftem , fo wie es jetzt 
bekannt ift, für Lehre« nnd Schüler. Mit 
s Kupfern« gr. 8* ^^ §^* 
Seltenreick^ M., Predigtentwürfe über die ge« 
wohnlichen Sonn^Fen- und Apofteltags-Evan- 
' gelien und Epifteln dur4:ba ganze Jahr. Qter 
und pter Band. 8* \^ Rthlr^ 
-— — : Predigtentwürfe über die b^lifcben 
Stellen, worüber im. Jahre x^w iji dem Kö- 
nigreiche Sachl)en gepredigt wejrden foü« lücc 
und fiter Band. 8« a » l^thlr. 
Buch, das goldene 9 für Kinder, welche guten- 
und geßtteten Me^ifcken bejgesihlt zu wer- 
den wünlbhen. t)« so gr. 
ßötzingery IVL, Predigten für Stadt- und Land- 
Familien über alle Sonntags- und Feft-Evan«'. 
gelien des Sahres. er. 8« a Theile. 3 Rtl>lr. 
Haufchild^ J. F., Anleitung zur WechTelkunde, 
nebft den nothtgen EiMäruagen der hey den 
WechfelgefchtiPten geksiiucbUehea K^km*, 
8« »8P* 


Heinrieh , D« F. , Predigten über .die ToTfeknng 
. Gottes, nach Anleitung aller Sonn* undF^« 
tags -Evangelien durch das ganze Jahr. aTheif» 
le. gr« 8« ft Athlr. 

Völlier • Gallerte, kleine , für Kindet , in unter« 
haltenden Erzählungen von den Sitten, Mei- 
nungen, Gebrauchen und Kleidungen fremder 
Nationen, mit £4 celorirten Yorfteliungen. 
fiter Theil. 8« & Kthlr. g gr. 

Auch unter dem Titel? 

Schilderung der vornehmften Völker, aller Welt« 
thelle^ oder Abenderzahktngen eines Vaters 
j&nter feiner Familie , von den Sitten^ Ge* 
hräuchen u. Gewohnheiten fremder Natianenii 

II. yermifchte Anzeigen» 

In 4$ic&ZeriXindileiidkartiAlmanachaii8Rom 

tQio, ßehtS. A94 folgende g^erade fo geüchrlebe- 

ne Infchrift zur Weihe eines der ftiUen landli- 

cjbea Mufe^i wie die Herausgeber lagen., be^ 

.iunmiten Haines: 

AACOC. MEM. MOTCAIC. lEPOlt 

AErS. TOrr. ANAKEICf^AI. 

TftC BTBAOl C. AEIHA€. TAG. OAPA. 

TAIO. nAATANOlC. 
HMA<1 AE. 4«0TP£1N. K'Ai^. rNHCIOC. 
ENeAA. EPACTHC. 
EAeHTw. KlCCcvTOT. TO^. ANA 

C FE^cuMEN. 

DJele Infdhrift , in deren zwcytem Verfe 
BTB AOTC , und deren letzter Vexs fo gefchric- 
ben werden mufs; EA0HI. TQL KlCCilf. TOT- 
TON, ANA CTE*OMEN, haben 4ie Heraus- 
geber johue alle Anmerkung mitgetheilt, wiewolil 
mau wilTen möchte ^ wie eigentlich der sweyte 
Bentameter in der Infchrift felbftge£chriebeni&* 

Berichtigung zu No« 49 dief. Int. M. S* 507- 
Weder allein über griechif^he Literarg«- 
fAiclitc, noch allein über ^rt^c/ii/cÄ« Mytholo- 
gie; fondcrn über aligemeine Literärgefcbicbtc 
un^ nllgemeinß Mjrthologie, nicht über MetrH^, 
fdiidcrn über des lloraz ars jy optica halte iA »a 
dlefcm Sommer Vorlefungen. 
* Wittenberg.» den 2A Julius aßii. 

J. G. GruUr. 

. IIL E rklarung» 

Gewrfle VerhlHtniffe reninlaflen micb t« 
der einfachen Erklärwng, dab ilch in den liti- 
dtlberg^r Jahrbüchern von mir keine an deren Rc- 
canfionen finden, als die mit meinem Namen un- 
terzeichneten , und daf« ich , Seitdem der Herr 
Geh. Kirchenrat h Dnuh die Redaction in ^cz 
P4ulofo]pjbie abgeg^>en ¥at, <!. h. fett deai Ao* 
fange diefes Jahres mit diefem Inftitut ans alifc 
Yernindung gekommen bin. 
Jena, den 19 Jul. xQii. ' Dr. BtectuieWN 
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I« Ankündigungen neuer fBüchei:; 


3D 


er erße Ran3 3er Tundgrulen äes Orieff^iiiSt, 
vollendet, *und das erße Heft des zweyten Ban* 
des im Driicke. Der Preis eines Bandes, ileraus4 
Heften befiehl, ifi6Rthlr. lögr., ein fm* einen fioo 
'Seiten ftar*ken Foliobanä mit Knpfern und frem- 
den Sdiriftzügen fiewili» felu* mäisiger Preis. Da 
die Schaumhur^4me BuMiandlung , welclie die- 
Tes "Werk Tjislier gegen die gewöhnliclien Pro- 
cente in Gommilliou hatte, ßati ein folches aus 
lAoIisem Eifer für die Sache und mit dergröfstea 
TJneigcnnützigkeit der Mitarbeiter lieconne« 
zies TJnternebmen patriotifch zu "begünltigen, 
Reh Iseykommen liefs, die im Auslände für 6 
Hthlr. ' lö gr. verkauften Exem.plare der Reda- 
ctlon im 7un. i^ii mit 22 £1. 50 iu*. Bancozet- 
teln vei^rechnen zu vtrallen.: fa hat dieRedactioa 
den Verlag dicfes Werkes der Schaumhur gfcheti 
'Suchhandlung weggenommen und 3er Kupfer^ 
und JVimrn^ffchen Buchhandlung übergebea, 
WO es um den bisherigen Frei» zu haben ift« 

Von der Redaction der Fundgruben 
des Orients^ 


Neu« V e r 1 a g s b ü c h e r ^ 

zwr Jubilatc-Mcffe >8ii> von E, A. Fleifchmann 
in München und Burghaufeii. 

AcTiermanns ^ Gottl., gemeinnützige und fafsli- 
•che Predigten auf die Feitta^e. ^tesBandchea. 
8- lö gr. 
Aiidr£as Ilofer und die tyroler Infurrection im 
. JaLre 1&09. Ein hiftorifch-biographifches 
. Gemälde ^us achten Quellen u. f. w. Mit Uo- 

fers illum. Bildnifs. ß* ^4 g^« 
Afch , UrCprung und Deutung des erhabenfien 
Wortes : Gott, in unferer deutfchen Mutter- 
fprache, philofophifch und theologifch erläu- 
tert. 8- 8 gr- 
Dietls^ G« A. , Homilicn über die fonntäg^lichen 
Evangelien» Mit einer Vorrede von /. üf. 
Sailer , und Dietls Bildnifle. 22 gr. 

Cidbelc^eibttof , aeuefte , de» KMigreishs 


%alem nach feinen 9 Kreifen, zum AUgeni^itr« 

gebrauche und für Schulen. '8- ^o gr. 
fycher , Beruh. , ein Obdisk ! Napdleön ieih 

Grolsen -zu errichten gewagt. 4* ^ P*- 
Vranaofe, der aufrichtige, oder 9ie Kiihft in ft 

Tagen franzönfch Iprethen zu lernen« ^tt 

Terbelt Aufl. 8« 5"^' 
•Geiger , F. X- ,' die Obftbaümzucht , oder neu!» 

-und -übei'aus leichte Art, wie man ohne Unkb« 

'ften , ebne Beizen und Künfieln die 'gefunden. 

"Aen und datferhaf teilen Obßbäume erlanget 

•liann« 3tes Bdthen. 2te verb. Aufl. 8* 3 gf* 
UartmannSy P. , Deutfchlartds wrcrdendes Con* 
' H;ordat. Allen den-kenden deutfchen Mänuerti 

vorgelegt, gr. 8« (in Gommiflion) '6 gr» - 
{tftelii^eivz - Blatt , -k. baier. , ein allgtoieineft 

Anzeiger für 'das f^önlgieich ^Baierti^ 181-^' 

gr. 4. 2 Rthlr. «6 gr. 
Keyferiy O.ljLf Lehäuch der Länden- utid Staa* 

ten-Kun^i^' auf eine etnfachere Methode ge- 

batrt. iUen Bandes lAe Abtheil. 8« ^^^r* 
X«afier^ das , in feinen fchredklrchen Fol^n» 

Mit 9 Kupfert. 8- ^i^tt<>^* iR<hlr^8gr' fchwara 

1 Rthlr. 2 gr. 

iMauhender^ Dr. Betnli. , die Hftnstbrerfeuchen 
und ihre Gefchichte. ifter Theil. ifielind2te 
AbtheiL\ die Gefchichte enthaltend, gr. 8* 

2 Rthlr. 22 gr. 

Literatur -Zeitung, neue oberdeutfche allgem., 
auf das Jahr 1311 , oder 3ter Jahrg. iftcs — ' 
6tes Heft* gr. 4. <in GormmüF. ) 4 Rthlr^ 18 
gr. Netto. 

Loe , F. C, , de cognofcendis et ctiratidis febri- 
bus, diflertatio introducens iir pyretologia»! 
gerkcralcm. 8 inaj. 8 g^* 

Radio fj Dr., Trefflichkeiten der füddeutfchen 
Mundarten zur Verfchöneruug und Berei* 
cherung der Schriftfprache. gr. 8. 1 Rthlr. 8 g^- 

SptUh , J. L. , Statik der hölzernen Bogenbrü»^ 
cken nach der Conftructien des Herrn v, JVit^ 

heking* gr. 8« *>• g^* 
Unterricht^ cifter, in der katholifchen Glau* 

bens.- und Sitten -Lehre für kleine Kindet. 

2te,verb. Aufl. 8« * gr« 
Volkskalender , baierlfcher neuer v fiir dca, 

F (5) 
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Bürget und Bauersmanik auf das Jahr 18^ 9 s: 
herausgegeben von E*. ji..Fleifckinann» ^^ ^g^* 
fVefeldy Baron v. ,^ freymüthige Gedanken über* 
die Yecmlndcrtuig. den CriuünalverbcecUenl. 
gr. a^ 1 Rtblr. ft gr-- 


«. .V. ^ 


« 4. 


Herr Prof. Preifs ia Stetün.. wird von fel- 
nar neuteßarnentlicher^ BiBel y welch^ pey ih|n*. 

. felbft und in CommilTion- hey.^J*, ji, Barth in 
J-^eipzig,, laut der Ankündigung, im lutell..- Blatte 
No*4/^, £3k die dort bemerkten Pveife^ zu 'haben. 

' ift^ auch eine wolilfeile Ausgabe füjc IJiibemit#. 
telte- beforgen. Zugleicli bittet or die Herrn 
Geifilichen und Scbullehrer deutichec Nation, 
auf die von ihm zuveranßaltende- 

• ,Dollm€tfckikn^- der a.Lttefi'am.e'H^ii'-'' 

liehen- Bibeln ^ 

Unteriierchnungen: oder .Yorau&bczdlilungen ^' 
fammeln^ uiil dadurch, in. den Stand, geletzt 
zu werden» den, Abdruck. derfelUen dcfip-eber 

l ,■■■ * 

anfangen iadexi. zu? können.. Die* Preile ^verden 
Teihäitnifsaiärsig die nämlichen feyn^, wie bey 
der neuteßamentUcken Bibel (^f. Inü Blatt No. 44. 
d. J. );. AucIl für lUnbeaüttelte- wird, er eine: 
inöglichfi: wohlfeile Ausgabe beforgen ^ nämlich, 
das. Alphabet zu <Sl giv Schliefslieh bittet er die^ 
Herrn Journalißen um geneigte Verbreitung des. 
Hauptinhalts, diefer Anzeige durcli wenige Wor-- 
te, und ift erbÖtig,^ ihre Gefälligkeit auf. Verlan-^ 
gen gera zu. vergüte^^ 

. Fr i e dr i c h Mm u r. e r s ^. 
Buchhändlers iA Berlin , 
ft e u e V ci X L a g s b tt c h e r«. 
Leipziger lubilate^Mefft^ißix-. 

Annalea der Politik und' Staatswirthfchaft. In 
swanslofen: Heften ^ herausgegeben, vx>n Dr*. 
Th: Schmßh. 4^^^ Heft^ gr. 3». idgr.. 

Brenfieckej, Dr». W. H. ,, über, dieverlchiedenen 
Arten der Schaafraude , deren. Urfachen, Vei- 
^ütung und Heihing* 5*. 6 gr.. 

.DornSy J. F.y Anleitung zur. Kenn tnifs. und Be- 
urtheilung der wichtigfien Operationen in der 
Bierbrauerey und' Braut weinbrennerey.. Auf 
Befehl der höheren VerwaUungsbehörde aus- 
gearbeitet. Nebft einem Vorher icht« und ei-- 
uigen Bemcrkiingcn vom. Geh^ Rath Hermh^ 

. ßädu Mit 2 Kupfert. gr. Q. 12 gr.. 

.FJirenbergs y Fr., Predigt bey der religiöfen 
Feyer des KrÖnungs* und Ordens -Fettes ge- 
halten in der Ho£- und Dom- Kirche zu Bec- 

- lin am^ Sofien Jan. ^Qix. in Gegenwart Sr. Ma- 
jeftät des Königs, der Prinzen, und Prinzef- 
Cunen des königlichen. Haufe» mit Ihren Hof- 

. . ftaaten,. wie auch aller in der Hauptftadt an- 
wefenden Ritter der königl. preuIF« Orden und. 
Belitzer der £hxenieichen> gr. Q. geh.. 4 gr. 

.Hahns f K., neues Methodenbuch zum; f aislichen 
Unterricht in der lateiniTchen Sprache, ftter 
CurXus. 0. 6 gr. 


Hanßein,, Dr. Q. A. Lj. , der Herr ift aoferSan- 
den.. Fortfetzungv Zwey Ofterpredigten im 
J. ißii- gelialtea- er. 8* 4 g»*- 

ttarxungsi. A. ,, brandenburgifch-preuIEfche Gc- 
' fcl^ichte für die- heränwacBfenae Jugend; iffes 
Bühdchent.* ftte veYbreffi hni vermehrte^ An ft. 
Mit ju Titelküpfer., 8» Schreibpapier 1 Rthlr. 
14, gr.^ auf Druckpapier 1 Rthlr. g gr. 

J[<icÄmajf/ij 3^R'.^B. ,, 'über das. Verhältnifs der 
Schule zur Welt* Erft es. Programm des Con» 
radlnunvin Jienkau;. gr.. 8* geh- 6 |^r. 

Lieii-au,^ D;vJ.,.E*». von Äoc Tödlichkeit der 
Verletzungen und Handlungen zur Erläute« 
cüng^. dea i69llien Paragraphs.der königL preuIT. 
Griminal.- Ordnung». Erfter Verfuch einer ge- 
richtlichen ArBneywifl'eufchaft; gt. ft. 9 gr. 

Meijiersy J. P., Hülfe in der Noth. Oder Bc: 
antwortung der Frage:, wie kann der- allge- 
meine Bankerott der hypothekarifchen Schuld- 
• ner im preuK. Staate nach Ablauf des Mora- 
toriulns verhindert y. und. den* Creditoren der.- 
felben. zugleich, auch, eine- Sicherlieit ihrer Ca- 
pitaleiund-Zinfeu verfchafft werden? JÖ« 46^* 

Müllers y H., ein Wort des Einftes und der Er- 
mahnung, die neuen Abgabein betreffend, gt. 
8^ geh-. 4gri. - , 

Sammlung nützlicher Auffätze und NachricLteijL 
die Baukunß bctrefferid* Für angehende Bau* 
meiftcr und Freunde der Architektur. Herauf 
gegeb.. von uiehreten Mitgliedern des königl 
preuIT. Ober -Bau -Departements. Ifter jArg. 
x&ev Band.. 2te verbeff. Auflage. Mit Kupfert. 
gr. 4.- ft Rthlr.. 

Selbiger^ L. v., die Drillrhge oder die dreyDo- 
ctoren^ fi Theilc Mit Kupfern* 8« ^ ^^^' 
12 gr. ^ 

Sybels , Dr. J.* K. ,. biographifche Nachrichtöa 

^ über den za HeUnftädt verftorbenen Hofrath 
und Dr. G^ C> Beireis, Q* 6 gn 

Forpnhls , K.. L. , Verfuche über die VervoU- 
konrtmuung dejc Philoiophie. ifier, ater, 3*« 
Verfuch ,^ dieMetaphyfik,. Foeü^ undMath^ 
matik betreifend, g.. »Ä^gr. 

In. Commiifion. 

Efchhey E. A,, AB C-Buch für Taub^tulllln^ 

• 4te geänderte Aufl. 8- 8 gr« 

— — Taubftummeninftitut zu Berlin. Nebft 
einer Abhandlurig von derZeicheiifpracbeder 
Taubßumraen.. 2Jte geänderte Aufl. 8- ^^ P' 

•Flore, portugaise, ou description de toutcs les 
plantes qui croibsent naturellement cn Portu- 
gal r^rec figui-es,color.,. cinq planches de tcr* 
minologie et uue carte ; par J. C. Conite de 
lloffmannsegi, et iL F. Linky Prof. de Botan. 
Cah. I — >UU roy. fol. impr. sur papier ye- 
lin i2oRtblr.- 

Jachtmannsy H.y Anleitung, zur Erbauung und 
Eturicbtung der Kuchcnheerde zürn erfparcn- 
den Holz- und Torf- Blande, iftes Helt. atf 
Auft, Mit 9 illum- Kupiert, gt. 8- * ^^^* 


jichtang Bneanmatenat erfparender Stuben^-- 

- fen^ ^oriagekooht, pbraUo^uuddaft^evfoderU- 

- che WaiTei? ßjedena erhalten- werdeiL kann^ 
"Al^ .'FortfetzüDg^ des erüeit^ Hefte»; AteAuff». 

• Mit 14 illum«. Kupfert*. gr. Q, 5 Rthlr^ 

--i^ — ^' Auleitung. zur Erbauung^^ iinit Einrieb- 
tui^g «kr JKüch^abeeridezuni'eiffp^seaiieQrHola- 
und;vT6r£fBraiid«!i fites- Heft«. Mit S^ illiini.. 
Kupfext. g?. 8* fi iUfalr^ - 

iMonatsColKrift^ alfepmciue' jariÄiEcÜÄ^. für die- 
preuiF. Staaten. Herausgegcb. vom JuRlzcom*- 
miliar 'Mathis^ toter 'und. iltet Band. er. R^ 
4Kthlr. ^ 

^— — * R^gißer übei? den iteai-^ ^tftnBd. dcrf.. 

- i> Sabhi^giUör. fi): Chronalog;. Regi&er aller 

- Verordniuiigen; und Refoaipte.., 3) Verzeicknife 
, alter St elien dec^al]geiii«.*.Landeagefetse'v'Von 

denen fxcli 4ß^»*«^tißruÄg€nL oder, lilrkläruiigen 
J ioi dear MbnatÄlbhrif t befinden-, gn, 8* 2- Rtblf» 
'^beis^ Dr. J. K:/Beliandlung.fcheint(M[terueu- 

geborner Kinder. Aufgefetiit füt Hebammen. . 

ß. geb.. 3 Gr^. 

-Witt^e, »die, von einer Wfttwe. 8- gelv i:RtLlr.- 
.Wochenblatt , berlinirdbLes- nützliches' und unter- 
haltenes^ für den gebildeten. Bürger* und 
Landmann. Herasüg^ von F.. Wadzeck». Jahrg.- 
1811. oder 3tei. Jahrgang. 4.. a.Rthir* 16 gr.. 
In vorjähriger Michaelis -Merfe. 
find: erfcbienenr 
Bouche^ C.P. , der Zimmer- und Fenfier- Gar- 

• tcn^ Oder kurze und deutliche Anleituxfg, die 
beliebteren BlumeAund. Zierpflanzeii in. Zim- 

- mern- und Fenftern ziehen ,. pffegeu und über- * 
wintern zu können..- Nebft: einer Anweifung: 

. zur Blümentreiberey und zu einer für alle Mo- 
nate geordneten Behandlung, der in. diefem. 

• Werke vorkommenden Gewächfe.. tte verbeff. 
und verm.. Ausgabe. 8« 20 gr. und auf Schreib- 
papiet im»ümichlage geheftet 1 Rthlr.. 

BrennecKe, Un W. H, , über die Verfchlimme.- 
rung d^ Gcfinde». und deflen Vertjefferung. 
Nebfi: einem^ VorCablage zu ' Gefinde *-Verfor- 
gungsanftalten und einem kurzen. Unterrichter 
über die Pflichten des Gefindes. 8- ö gr.. 

Eltrenierg^ F. ^ Gedächtnifspredigt auf Ihro» 

• Majeßät dieKönigin vonPreuflfen, Louife Au- 
guft« Wilbehnine Amalie, geb. Prinzeflin vom 
Mecklenburg - Strelttz; in Gegenwart Sr. Ma- 
jefiät^und des köaigl. Haufes iu der Höf - uni 
Dom »Kirche gehalten, gr. 8.' geh. 4 gr. 

Hanfieirty Dr. G. A. L.., der Herr ift auferftan- 
deu. Zwey Ofterpredigten im Jahr 18x0 vor 
der St. Petri- Gemeinde gebaltCTi. gr, 8« 4 gr. 

Moritz , K P., Allgemeiner detitfcher Briefftel- 
1er , welcher eine kleine deutfche Sprachleh»^ 
re , die Hauptregeln des Stils und eine voll* 
ftäudige BeyfpieirammJungallörGattungen Von 
»ricfeiitund Gefchäftsauflatzen enthält. 6te 
Auflage von neuem durchgefefcen , -mit Titi c a 


B 
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'EnUiztnvxxi feinefti* Abhangf Yetmcfcrt jQft 
Dr. Th. Heinfim. 8- ^ Rthlr. , ohn^ Ax^a«$ 
18 gr. - • a 

RohLwes^ 1. N. r allgemeine» Vieharzncyhucby 
oder Unterricht^ wie der Landmann fe'in^ 

.. Pferde,.. fei» Rindvieh^ feine Schaafe, Ziegen^, 

Schweine und Hu«de erziehen » warten, und 

füttern,, und ihre- Krankheiten erkennen und 

heilen folH. i^te verm.. und verbelH Aufl.^ IMJt 

' x Kupfert» 8- 20« gr. • 

Stein- ^ K. ,. der Herr N«Abar. Eine Sammlung 
vdn Erzählungen., iftcs Bdcken. fite ve^m» 

' Auft. Mit t Titelkupfer. 8* 1 Vixhlt. 8 gr- 

Alhius Tihullus €t LygdamuSy coiicum ope ernenn 
dati a J. /f. Ko/i. Heidelberg,: Uokr et Zim^ 
mer. 8. 5^ kr. ^ 

Daifelbe mit^einem Commentar von J. n. Vojs. 

ibiJ. 8- 4 fl- , , 

Unter de» römifchen Dichtern find wobt 

.wenige, die das- G^müth nijehr unfprächeti: als^ 
TrbuÜus;. abej: auch wenige wurden durch Mifl»- 
griffe , der Herausg^l^er fa verunflaltet. Dert 
herrlichen Elegiker wieder herzuftellen, fdweic 
diafs iu eiiieu fpäteren Zeit möglich; konnte 
fcKwerlich Jemand mehr Beruf haben, als. det 
geißvolle Ueberfetzer deffclben.. Herr Hofrath 
yofs hat die verfchiedenea- Ausgaben, belandera 
die von 5ca%er,,und iv HandTchriftcn zji fei* 
ner Editiou benutzt ,,jviele8. auch durch eigene 
Conjecturen verbeffert undfodenerffen,. durch- 
aus lesbaren. Text geliefert. Die zahlreichen An- 
merluingen find theils erläuternd, theils krifjrrb, 
und TibuUus i^ nun auch deii Schülern zugängr 
lieh gemacht.. ' * 

Der BuchhandlerK. F. m}iUr in Leipzig Kie- 
tet nachgehendes febr gutes Rftch,, womät er aber 
einen äufserfi. geringen Abfatz gemacht hat, jetzt 
ieinem Jeden , der es brauchen kann ,, — um 
die Hälfte des ehemaligen I^denpreifes,. alfo um 
fif) gr. an r 

Wahls^ C. A:, Vorfcldä^e und Bitten an Adterny 
Lehrer und Erzieher^ betreffend die Bildung 
und 'Erziehung des jetzt unter uns nufhlüheni^ 
den Menfchengefchle^hteSf jifihß einem Anhange. 
Es iß 35'Bogen in er. 8 fiaik. Eine ausführ- 
liche Anzeige des Ihhalteslfi iü deffen Buch- 
handlung zu bekomnieii.. 


"I •» 


BuräaeJiSy Dr, K, iV, Literatur der Heilwiffen* 
fchafi. 2ter und letTster Band. 62 Bogeri.gr. 8* 
" Preis 2 Rthlr. x^ gr. ftlchf. oder 4 S. 5^ kri 
thein. Gotha hey Jufius Perthes. 

Mit diefem zufvten JB/tnJe^ ift ntip die Li- 
teratur der Heiiwiilenfrhaft vollendet. Der Re- 
cenfent des rrßon. Bandes in. der Allgemeinen 
Literatur* Zeitung (1810 No. 333- S. 7.5/>) fagt : 
„die Lit&ratur, wcirbchicr erfchcint', iß ohne 
«11^ BrdenkeB die f cichüe , zuverläiBgße , ge- 
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VXhheA« «hd töf BilglicMe, ^e wir {eiiTJ^lers 

•Zeiten erlii^lten habeif. ^' ' £in anderer Recen- 

Xent in der medicinifch - chirur gif dien • Zeicung 

( ißio No. 48« S. 5Qi } fchliefst 4ie Anzeige voim 

jlemfelben ,,mit dem Wun feile ^ .da£» befonders 

die jungen Aerzte ilcb diefes 'Liiteraturwerk aU 

Handbuch empfohlen feyn iaffen! ^ 

■ *■ , •• - . 

fTilken, Fr.^ rerum ai ^lUe^io I^ Jgt^nju^ jjirt» 

nueli et Alexlo II Comnenis Roman, JBy:^ari» 
, titu Imperatorihus fftjßarum tihri fV» Hpidel- 

berg, iflohr jini Zimmer. Q maj. 6 fl, '4lUblr. 
Btfkanntiieh tut diißfe Abhan^luQg vpD/|eQi 
Kaifetlichen Inftitute inPa^iA den Preis erhalten* 
Der Gegenftand uinfabt einep der. intereflante«' 
£ei».^Periodei^ in der reichen, abjer fall ganz yer- 
nachläfHgten Gefchichte der byzantinlfcnen Kai^ 
fcr. . 'Den Verfaffer hatten früher fchon feina 
Forfchungen über die Gefchiichte der Kreuzzü- 
ge i|uf diefen Gegeaftand geführt, und feine ge- 
i^aue Bekanntfohaft föwohl ii^it den qaorgenlan- 
difchen als abendländifchen Schriftftellern über 
den hifer erörterten 2*ei träum, feine freycre und 
böb^e Anilcht der denkvvürdigfien Begeben» 
iieiteq des Mittelalters und feine würdige Art 
^er Darfiellung mulsten ihm gerade auf diefe^ 
.Theile des biftoriCcben Gebiete« eine grofse 
.Ueberlegenheit über feine Mitbewerber geben« 
An Gediegenheit und innerer -Fülle durfteil nur 
wenige der neuen hißorifchen Schriften ipit der 
gegenwärtigen einen Vergleich aushajteu* 

JFU rvkig wir von, der Erde fcheiden hSnnen^ 
^ wenn wir denen ^ mit welchen wir verbunden 
waren ^ Geiß zurucklajfen. Eine Predigt an^ 
Ffingßfefbc auf hohe Vera ojlaifung in derBerg- 
kirchi6 zu Schieiz gjeh alten und den dortigen 
'Einwohnern zujn Druck überlalfen von JoK 
Zackarias Herrinann Hahn^ Superintendenten 
. und erftemConIiIlprial-An*eirorin Gera» }Oi.;Lf 

ift in der Heinfius*fchen Suchhandlung in Cera^ 
in der . Crieshammerfchen BuchhtMdlun^ in 
Lioipsigy und in der akademifchen Buchhandlung 
Ui Jen» brofchirt für 3 gr. zu bekommen« 

II« Tenmlchte Anzeigen« 

H • p 1 i k 

a n 
Herrji Dr. PÄiIlpp Jofepk ÜorfcÜ 

in Würzburg. 

In No* 40 des Intelligenz • Blattes diefer 
^itung. hat llr. Horfck eine Beantwortung 
meiner Kritik in den Ephemeriden der Heilkwule 
über delEen AnnaUn der klmifch - technifchen 
S^huU einrücken laden, welche ich wegen eincp 
Xelir auiSallenden Behauptung nicht mit Still-, 
ff hiyeigea übereehen kann. — - , 

Penm wa» Air, Borfck über meine Geburt^ 


JMJt 

9 

iJammt und üefrUherBn ElndTucke meiner Tm 
'gtttd vorgebradit, liätte ich der Beurtheilung 
^es TuHicusna, welches die'Spraohe derGemeinr 
heit 'ZU würdigen weift I ruhig übeiiaflea kön- 
nen« ««- Die SteUen, die ich £elt mehr ale 
dreifsig Jahren im Staate bekleide, unddieDenk« 
-inale , welche ick der leidenden MenCchheit g«* 
iüftet habe, foUen hoAentlieh meine Geburt 
adelä, und metned Namem eiurenyoUl hey der 
r^ achweit erhalten, wenn das Andenken einea 
Horfch der Ver|;d[Eenkeit längft übeittefert feyti 
^wird. — 

Wäre Hr. Horfch davoo unterrichtcC gewe- 
fen, wie die höheren Tribunale die Streitfache 
cwifchen nur und feinem, würdigen I^andsmanna 
Kilian entfchieden haben: ich bin gewi£r über- 
zeugt, er würde dielen Punet nicht berührt ha- 
ben. Es £cheint überhaupt keck und Ferwegen, 
wenn gewifle MeciCchett an höhere TribunaU er- 
innern ^ ohne zu bedenken , dafa von denfelben 
früher Vegangene heimliche Sünden, £o bald Ae 
an das lAcbt kommen , sieht ungeahndet blei- 
ben. — 

Heber den Sitz des Croupe und mein Eigeii- 
thumsrecht verliere ich kein Wort mehr, da. 
ich mich ia den Ephemeriden Ichon kinlängUch. 
darüber ausgefprochen habe« ^^ 

Und nun zur Sache felbß. 

Um fein Plagiat zu befchÖnigen t fagt Hr, 
Horfch : „ das tun non interefi kann - dem )Iu. 
Marcus mit dem heften Fuge entgegengefetet 
werden , denn wtiB ginge es ihm au , wenn an 
der unter £einem Namen zwar gedruckten, dem 
Hn. Dr. A. . « .. in M- aber zugehörig^u Thera- 
pie ein Plagium begangen wurde«? ^' 

Hr. Horfch behauptet, demnach, nicht ich, 
fbndern ein gewiiler Dr. A. » • • in M. fey der 
Yerf aller des von mir herausgegebenen Ejitwur*' 
W einer Jpeciellen Therapie» Eine folche Be* 
auptung, wodurch mein Ruf und Name com- 
promittirt wird, kann nicht ohne Beweis blei- 
ben i felbil dem ärjstlichen Fuhlieum kann es 
nicht gleichgültig feyn, den Namen des Hn. 
D. K. • . • m M. %}x erfahren. Hr. Horfch 
wird . daher feyerlichft aufgefodert , den Na- 
men und Wohnort des D. ü. . • . in Mv b^ 
ftimmt anzugeben 9 und die Beweife beizubrin- 
gen, da(s derfelbe wirklich derVerfairer des icoa 
mir herausgegebenen Entwurfes siner fpeciellen 
Therapie fey. 

Ich fehe Hn. Horfch fo leage als- eine« 
oi^entlichen Xiügner und böslichen Verleumder 
i^n , als er diefen Beweis nicht zu führen ver- 
mag , und ohne weitere Nachfrage an Ort und 
Stelle zu halten, nehmeich indiefem Falie kei» 
uen weiteren JA^ftand , das in der Kritik f^iaer 
C g^ Annalen entworfene Zerrbild auf, iha 
anzuwenden« «*«• 

Jä0r€Ugk 
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I. GelelirU tSelelirchaften luid iSrtiSfe. 

JL/ie Akademie ier Wijfenfchajten y Utera^ 
für und AgAcultUr^zu ÜfaiZa^tcfnatragentlePreiap 
Frage aufgegeben : Xlomment se conäuisoient ies 
äncUns dans Vexplohtction de leurs mines 9 <fU€l 
proßt ^en tb^ieHt - üsf et seroit - il jyossihle , en 
supposant la connois^^rtce de leurs ptocedeSy d'eft 
Jaire une appfioation utile aux mities de n'otre pnys f 
Der Preis ' beiteht in ,500 ital. Ijire , nebft aem 
I>ip]om als Kbrenmrtglied der Akademie, und, 
wild im April xdi2 ertbellt. Die Abhandlun- 
gen müflen In itäliäniicher Sprache ^'fciirieben 
leyn, und vor dem Monat März h. ]• ^n ^en'Se* 
cxetär frey eingelandt werden. 

In der "Silznug am 11 May bat die liönigt\ 
Akademie der Hriegswißenfchaften zu Stoekholfn 
zu Ehrenmitgliedern aufgenommen^' den JuAiz- 
xnuiifter, Hn. Grafen Friedrich Gylletrborg:; >den 
General-- Intendanten, Hn« Abraham Nicölatu 
Hdelkranz^ Mitglied der fchwedifchen Akarde- 
mie, und -den SousgoruveTQeur , Sn. Jußus 
Chrißoph Lind. 

Die 'Gefeüfchaft für die rujjijche Sprache 
zu St, Petersburg hat am 4 März ihre zweyte 
i>itzung gehalten. Es wurden Torgclefen : 1) Ei* 
Tilge Bemerkungen über die lyrifche FoeCe von 
lln. Derfhawin-i 2) eine Ode^ die Wahrheit be- 
titelt, von ^lemfelben ; 3> eine ücbcrfctzung der 
•erltcn Satyre des lloraz^ yon Hn. Murawjew; 
4) eine Ej)ißel in Verfen über die Kritik von 
demSp. Grafen Chwostowj und 5} zwey IdyU 
len, der Bach und die Blumen ^ von Hn. ötaats- 
rath Lwoxv* Am SchluiTe wurde eine Dithyr^m* 
he »in griechifcher Art, unter Begleitung der 
Harfe, declamirt, um zu zeigen., wie ehedem 
die Muilk mit der i*oeIie vermählt war. Der 
Vf. derfelijen ill Hr. Derßiawin^ der Cdm|>a- 
nift Hr. Bortnanskii, 

II. Verxnifchtc TJÄühßditen. 

( Aus einem Schreiben aus Rfm vom 1 6 Jprit 1 81 1 •) 
Hr. D. Friedrich Wickler ia Rom , Heraua» 


♦ge1)eriinä Vit des Almtftiachs'für1)!ldende1fünÄ, 
•ilt von der Akademie 4er AUerthümer, die ihre 
Sitzungen auf dem 'Capitol halt, zum ordentli» 
xhen Mitglied ernannt worden. Die vt>n ihm 
Teit einigen Monaten fchon dafelbß bekannt ge? 
^machte Antiquitäten ^Charte der römifchen Ge* 
gend, von Tcrrarini bis Ccri und XiM^ia bis Sub* 
jaco in einer grofsen Platte, von 3 Fufs 4 Zoft 
Lfänge und ö^Fufs Breite dargeftellt, und die 
Angabe der ßchern Lage von mehr als 100 alten 
^Städten, g^'gcn Joo alten Römer- Villen,* vielea 
heiligen Hainen und Tempeln in der römifcheii 
Campagne, nebß der beüimmten Anzeige von 6^ 
Haupi^hiachtcniindyHauptlageni des Porfennn^ 
fyrrhus , ^anhibal^ Alarich^ Attila und Vitigis 
'enthaltend^ «die alle auf R6ms Neiden und Sin* 
isen einen ^entfcheidendeik Eipflufs hatten, fand, 
ncbft einer dazu gehörigen 1, 4 gedruckte Bogen 
Harken Erklärung, t>ey fV.tf ms belehrten grolWa 
Beyfall, und "ward ^om f ubltcum fehr günfiig 
•aufgenommen. Anfebnlich bereichert und hie 
und da verbefleit wird lie in 'einem 4 ^vf> ^^h^ 
*gen Panorama auf diefelbe "Gegend perfpecti- 
vifch und malerifch mit detn greisen Rom feU>ft 
«dargestellt*, und einer vollkommen erklärenden 
i;egtfn &o Bogen im Druck ftarken Befcfareibung 
vorzügiich für den gelehtten Schulunterricht be* 
fiimmt^ mit dem Anfange des Julius überall in 
Deutfchland zu haben feyn. Der zweyte Brief 
feiner Streitfeh rift gegen da»«yklopifcheSyfiem 
des Hn. Fetit Radelj das von dem Inftitat zu 
Paris liürzlich noch gegep feinen erlten Brief 
und die BemerJcungen des Hn. Prof. ^Schneider 
in Frankfurt fo fehr in Schutz genommen ward, 
iß in'Vlen beiden Monatsftücken März und April 
des Mag/isin Encyclopedique des berühmten 
Miliin in Paris, bekannt gemachi worden^ EMie 
^rafse Kupfertafel von 20 eingefandten Zeich« 
nungen^ähnlicher Monumente, von d^nen jedes 
u.numßölsliche Beweife gegen die Richtigkeit 
des genannten Syßems anfcha'ulich darlegt, ent- 
haltend, begleitet diefea Brief« Sein Vf. führt 
in ihm eine grofse Menge aus den alten griechi- 
fcfhen und römifchen "ÖalRkern gezogene Siel* 
lei) an , und bewelfet mit ihnen , dafs dei: Uibe« 
G (3) - 
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l>er diefes Syftemft and deffen Vertheidiger Hefa 
geirrt haben , .-wenn fie die in Rtuns Campagne 
oder die in Italien enthaltenen alten Maliern über- 
•iHnipt, avs «unregelmafsifieB Polygonen erbaut» 
den Peiasgarn au gefch rieben« Sc zeigt ihnetn. 
befonders aus Vitruvius L. II. c. YIII die von 
ihnen überfehene merkw&rdige Stelle auf , wo- 
diefe Art mafienfÖrniiger Con^ruction genau de- 
taillirt und alsifodomum und Preudido&inum in 
Griecheiiland , den Griechen feiner Zeit als Em* 
plecton y aber voraüglich in Italien , daa- Land* 
Dewohnern dafelbR zugefch rieben wird. Nach 
Anführung und Erklärung dieför und ähnlicher 
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Stellen fcheint aber der Verfaffcr den Verthcidi- 
gern des cyklopifchen Syftems das Feld zum 
Kampf mit den alten Claffikern felblt fürs Künf- 
tige überlalTen zu wollen.. Der fcharflliuiigeKii- 
tiker . der ältefton Urkunde über Italiens Ge» 
fchichte, Hr. Micali in Florenz, hat bekannt- 
lich, nach Hn. Sichlers erftem Briefe,, fich eben- 
falls ganz beftimmt und deutlich gegen dalTel- 
be Syftem Erklärt , und ntehrere in Etrurien da- 
gegen aufgefundene Bcweife, die unumßöi«- 
lich ünd^ in feineiu trefflichen Werke bekannt 
eeinacht« 

R • k • «. 


LITERARISCHE ANZEIGEN^ 


« 

I. Neue periodifche Schriften. 

In der Andrea* Jchen Buchhandlung 

zu Frankfurt am Main 

ill er fehlen en: 

jirchlv für das katholifche Kirchen - und Schul- 
fVe[ea , vorzüglich in den rheinifchen Bundes- 
ßaaten. Zweyten Bandes zweytes Stück, gr.ß^ 
16 gr. oder x fl. 12 kr. 

Inhalt. 

L Noch eine Beantwortung der Frage: SoUten 
denn die Bifehöfe nicht durch eine öffentli- 
che Proclamation den Kleru» von der Ver- 
bindlichkeit , das Brevier zK beten v los- 
fprechen ? 

n. Bemerkungen über die Anwendbatkeit des 
franzölifchen Keichsconcordau auf deutfche 
Staaten. 

HL Rechtsgutachten über die Frage: ob ein 
aufgelößer kathoÜfcher Stifts - oder Klo^ 
&er • Geifilicher , wenn er zur proteftanti» 
fchen Religion übergeht oder heirathet, das 
. Recht zu der ihm ausgeworfenen Stifts- oder 
Kloßer •Penlion behalte oder nicht? 

IV. Meine Anfichten über die BeXteueruag de» 
Seelforger. 

V. Unterfuchung über das Wefen der fchwarzi- 
fchen Erziehungslehrer « 

VI. Verordnungen y Reeenfionen und Mi- 
fcellen. 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Neue 

▼«»l«gs. Bücher 

von 

Wilhelm Heinrichshof en 

in 

Magdeburg. 

Oftermeffe ißi». 

Amaranthen, neue; vom VerfalTer der grauen 
Mappe, ater Band. Mit Kupfern vou Jury. 
% Kthlr. 16 gu ^ 


Suehhorn^ W. H. J., die Kevatonyxis , eine 
neue gefahrk)fere Methode, den gl auen Staat 
SU operiren ,. neb& einigen erläuternden Ope- 
ratio nsgjefchichten« gr. g.. 9 gr. 

Delbrück , Fr. » Anüchten der Gemüthswelt. 8* 
1 Rthlr. $ gr« 

Erauönwürde, oder Sammlung fch5ner wcibK- 
. eher Charaktere und nachahinuugswürdiger 

Beyfpiete weiblicher Tugeiideu. Q. i6 gr. 
Frit/cfc, J. H.» Handbuch für Prediger, «xr 
praktifchen Behandlung der fcmn» und feß- 
taglichen Evangelien. iR&t Bd. gr.Q. 3 Rthlr. 

Kqchy J. F. W.y das Dümenfpiel» auf fefteRe* 
geln gebracht, ' durch MufierfpieFe erläutert 

. und' mit vier noch unbekannten Spielarten bs- 
reichert. Mit 6 Kupfertafeln. 12. i Rthlr. 

Matthias y J. A.,. Anleicung aur Erfindung' und 
Ausführung elementar geometrifcher Be weife 
und AuQöfungen. Für das gründliche Studium 
der Geometrie auf Schulen. Planimetrie. Mit 
7 Kupfertafeln, gr. 8« 20 g'^« 

Muller y 1. H., neu« moralüche Kinderbiblio- 
thek in Erzählungen für Verfiand und Herz. 
Mit Kupfern von J^ry^ gebunden 1 Rthlr# 
22 gr. 

Dellen das blinde Kind, oder die Belohnung ei« 
nes guten Herzens ; eine moralifche Erzählung 

' für die Jugend. Mit Kupf. von Jury* ö. ge- 
bunden 1 Rthlr. 8 gJ"* 

Delfen die goldene Hochzeit oder der gP^ckli- 
che Tag; eine moralifche Erzählung für die 
Jugend. 8- gebunden 10 gr. 

Varifius , J. B. , über die Conftrmätion der Kin- 
der und den Confirmanden- Unterricht; nebß 
einigen Confiimationsredcn. 8* ^o p- 

Rötaridis j Anweifung für Kaufleute» Künßler 
und Handwerker, wegen der uut ihren Lehr- 
liijgea absufchliefsen&n Lehrcontracte u^^d 

, der den&lben zu ertheilenden Lehibriefe im 
Königreiche Wefiplmlcn. gt. 8- 4 g^* ' 

Rdtger^ G. S., neues Jahrbuch des Padsgo- 
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fiums'ctt £«ieVeli FirAncRi lA Magdelurg. 8tts 
tüek. gr. g. 6 gr. 

St. Clnxry der Ei]ander> oder die Geiftcliteten 
TOB Bfrrr». Eine fchottlfche Sage, a Theile. 
g. 2 Rtlilr. i6 gr. 

Straf- Codex fiifr oa» franzäCfehe Reich , über- 
fetzt und mit AnmevkungeDy fo wie mit einer 
Ueberficht der neuen franzöJifclien Criminal- 
FroceTs- Ordnung 'vcrfelicn Ton L- Hdndrich. 
gr. ß. i Rthk. 

ToLh^t^y J, W. , Erfahrungen über den Ge- 
brauch und die eigen thüaüi che Wirkung de$ 
Sodbaadea. Q* ^^^ g^^ 

Wagener^ S. L*., Gallerie wunderbarer Men- 
Cchen uud menfcblicher Schicklale* 0» a& gr. 

Ankündigung 

des 

Neuen htfrorifch - biagraphifcheA 

Liexikona 

der 

Tovkünftlev 

' von 

£• X«. G e r i e r» 
4 Bände. 
I>er würdige Yerfafler, der fich die 6e* 
fchichte der Mu&k und ihrer PSeger feit langer 
Zelt zum Hauptftudiuin gemacht hat, liefert 
hier eiaa der rerdienftlichften Werke, die )ezur 
Verbreitung verftändiger EinCchten in die Ton* 
kunft unternommen worden find. Wir können 
Ton dtefen alphabetifch - geordneten biogi^phi- 
fchen Nachrichten fagen« dafs man nun «ine 
ToUftändige KünßUrgefchichte aller Länder und 
aller ' Jahrhunderte bis auf die neuefte Zeit 
erhalte* 

Die Vorrede beginnt damit, den Stand* 
prunct und «Ue erreichte Höhe der Kunft beym 
Anfange de« ipten Jahrhundcrt«> anzuzeigen« 
Unter den Namen wird man fchwerlich einea 
Termiflen, der hieher gehörti. Oer einzige Buch* 
ftabe ß enthält 1052 Artikel. Da« alte n/ait/itfi^ 
fche Lexikon ift — - umgearbeitet und vierfach 
vermehrt — diefem Werke einverleibt. Aufser 
den biographlTchen Nachrichten fuidet man bey 
grofsen Meiftern auch ihre Werke charakte» 
rifirt; ja es find fogar die verichiedenen Au^ 
gabeft derielben y und ihre Numern bey yei» 
K:hiedenen Verlegern angegeben , wie dieb z. & 
hey «/• Haydn. gefchehen ift. Auch berühmte 
Orgelbauer und Inftrumentenmacher , ja fogar 
ausgezeichnete Dilettanten find in* den Kreia- 
dieies Werkea gezogen ^ das durch die ang^ 
hängten Verzeichaiiie z. B. yoa Abbildungen 
heruhttter Tankuafiler^ von .Erfindungen in jAer 
-Kunft ^ deren daa .Lcexikon erwähnt ^ eine 
fcbäubare Zugabe erhält. Wir überlalfeu ei 
einem Jeden 9 die Mühe zu würdigen, die zu 
einem Werke gehört , daa Sn Denkmal' ff^' 
dcutj^ken Fleifscs i& , und das keine aodere Na* 


454 


tion aufweifeii kamt. Seit dreiCrfg Jahren ar* 
beitete und fammelte des VerfalTer daran » und 
nur eine, ausgebreitete Correfpondenz , felbft 
mehrere Reifen konnten ihn in den Stand fetzen^ 
es fo zu Tollenden. 

Bey einem Werke, deOen Zweck ift, rühm- 
liche Namen dem dankbaren Andenken der 
Nachwelt zu erhalten, und vorzüglich unferen 
Kunftverwandten ein ehrenvolles Denkmal zu 
ftiften, glaubt der Verleger auf den Dank und 
die thätige Theilnahme aller gebildeten Kunft- 
freunde rechnen zu dürfen. Literatoren und 
Tonkünftlem wird es ein nöthigps — Dilettaa- » 
ten ein fehr unterhaltendes Handbuch feyn. 

Das ganze Werk erfcheint in vier Aarkea 
Bänden, deren erßer zur OfiermelTe \%\2 er» 
fcbeinen wird * die übrigen folgen halbjährige 
fo dafs das Ganze, im Jahre iQiS vollendet feya 
wird. Der ]?r änumera tion spreis bleibt derfclbe, 
den Herr Gerber vor einiger Zeit angekündls^t 
liat, nämlich Rthlr. fäcbr. für alle vier Bände» 
wovon die eine Hälfte mit 4 Rthlr. fogleich bey 
Einfcndnng der Namen, die andere mit^Rtblr. 
nach Erfcbeinung des zwcyten Bandes bezahlt 
wird. Briefe und Gelder bittet man poftfrey 
einziifenden-r 

Die Namen der Herren Pranumeranten 
werden dem Werke vorgedruckt Für die Mü- 
he des Saramelns bewilligen wir das fechfte Ex- 
emplar frey. Der Termin dei Vorauszahlung 
iß bis zur OftermeSe iS^^' 

Leipzig, im Julius iß*'* ^ Kafcnel. 

Baieau de Musique«' 


Zur Uebung in der franzöfifchen Sprache 
ift bey Knrl Cnobloeh in Leipzig erfchiencn : 
Choix des plus jolis contes orabes^ tiris des mille 
' et une nuit^ far A. Henri, a^ Voll» 4$ feuilles 
avec dcax figures. 1 Rthlr. 16 gr. 

Die Erzähltingen der 1001 Nacht find we* 
gen ihrer lieblichen- Darftellung und ihrer leichf 
ten und angenehmen Sprtfche zu b«?kannt, irta 
dafs ich nöthig hätte ^ noch etwas darüber zu 
fagen. Nur im Betracht obiger Auswahl habe 
«ch noch hinzuzufügen , dafs Sie mit vielem Ge- 
fchmacke und grofser Sorgfalt gemacht, dal« 
das für die Jugend Anftöfsige weMelaffen ift, 
und die auf orientalifche Sitten und Gebrauch« 
fich b^zrehenden dunkeln StciUen durch Noten 
erläutert find. Es möchte daher fo leicht kein 
nützlicheres und unterhaHeuderesBuch für den 
ünterricdit in der franzöL Sprache gebien, ala 
diefea^ 

In der fehrmmelpfenmgfehen Buchhandlung 

zu HaUe ift herausgekommen und iii allen deut- 

Xchen Buchhandlungen au haben : . 

Biancj L. G. , Piediger der reformirten Gcmei* 

'ne z«"Malle, Predigten. 8» »Sti. * Rthii. 

Wagener ^ Sam. Cbriftoph^ Freudeablickr in 
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, , Uli Bücher zum Verkauf- 

Bey Herrn M. Grau^ AucttanscaiTirer in 
Leipzigs liegen folgende Weilte ^egen haarcBe- 
zabluiig im fiLchmchen Gelde, sum Verkauf 
bereit r . ? 

i) IlUtoire naturelle ^es Promerops ^et tlos 
(juepiers par Fr. Le FailUnt, Paris« DiJot 
rain« (iQo? — X'O*©) g'- ^ol* 4 LivraUons. Pa- 
pier velin, Avec figurc» cöloriees <l*«pris les-ties- 
i\m de Barrahttnd» Ouvrage magniliquc» 4^ iVtl^lr. 
netto« 2} Antlquitcs d^Herculani^m , gravees par 
David ^ avec leura explic a t io n s. Par iiiTdo-« Avec 
693 planchea. 9 Bde. 4* i>roche eu carloa. (Sub« 
fcriptionspreis ^60. liivrcs) iß lltlilr. netto. 
3) Museum deFioreuce ou collection des pierrcf 
grarees, statnes et medaiUesetc. -dessine et gra« 
ve par David ^ avec les explicationa par jF. Mu" 
lot. Paris i707- Avec 589 planches. 5 Bde« 4* 
hroche cn carton. (Subfcriptionspr. figo Livres) 
16 Rthlr. netto. 4) Antiquiies etrusques» grecr 
nuos et romains, kravees par Dnpid^ avec leurs 
explications par aliancarville* ^ Paris i7C5« 5 
Bde. 4. Avec 360 planches cöloriees. Piächtiges 
Exemplar. Fr»bd- gold. Sehn. (Subfcriptionspr. 
&00 Livres) 16 IVthir. netto. 5) Recueil de lAO 
Sn)ct« et Paysflges d^apres diff. juaiues Italiens^ 
Flammauds (Allemands) et Fraii9ais, dont les 
Dessins originaux fönt partie -de la. Collcctiox^ 
du & Bnsaft^ h. Pari*, gr. fol. broche cn Gar- 
tOB. 'p-Rtblr. 6)*Hiftoriae Francorum fcrij)t. 
coaet. ed. Du Chesfts. Paria.u6.^6. in foL .5 L^drUde« 
i3Rrbir. netto. 7) Rituale Gtaecoxum Patrum, 
gr. et lat. ed. JGoar. Parif. 1647 in fol. Englibd. 
5 Rthlr. netto. 8) Valeju rerum Francicarum 
Tomi tr^. Parif. 1646 ^*- *65ö in fol. sFrzhde. 
8 Rthlr. netto«. 9) Lttvonici X^ialcondyiae hiil.^ 
c Ann. Sult. gr» et lat. Parif. ^ex typ. xeg. .1650. 
in fol. «naj. JUdbd« 4, Rtblr. Aetto. 10) Descri- 
"ptiod de la Chine eto, par Du Halde. Avec .un 
•gtand nombre de iigures ctles^C^rtesdeM.^^/i« 
"vilU. Paris 1.770« 4 Fr«bd.e. gr. fol. 10 Rthlr. 
netto« %t) Baluzii -CapituiBria ragum Franco- 
Tum. Par. 1677. fl Lxirbcle« fol. 4 Rthlr. netto, 
.ifi) luucanuSj ex optieiis exempLemend. Pariüi^ 
Didot ifiatu JBa|or. 1795. fol. Velinpapier. Roh 
in FörtlsfeüUle 14 R^^^- netto. i3)Dictionnaire 
4e la langae fran9aise ancienae et moderne par 
RichtUt. £d« tres augmentee. Lyon 17.59. 3 
•Frzbde. fol. 5 Rthlr. neUo. 14) Plan, Duicb> 
fchnitt und Aufrlfs .der 4rey merkwürdigAptia 
hölzernen Brücken in der Scbweis (ScbbjEhaufeu^ 
Oettingen und Mellingeii) n^ft einer umftandl. 
£Tklätung. HiQiaMiscegehou nach den Oifiginal« 
seichnungen voa Chr» j% MeduL 1803 fol. Mit 


gf ^, :ErfBfcblag^, X HtUr. -fi^t*«/ t^) TirgUius^ 
omni prorfos typogcaphico me^do |>ur£atus. Pa« 
rilris; DidiH natu maj. X79i« Pracbcausgabe. Ve» 
linp. £oU brocke ,en •capton« 0.7 Rtfailr. netto« 
16; Kempisy -de Imitatione Cbcifti. Parmae. Bo- 
doni. 1793* fol« ttiaj. breche en carton« 13 Rthlr« 
netto. a7) Juni di Callimaco cogli ^epigranuui. 
Parma. Bodoni. i79i2. Gan« mit Verurlbuchfta- 
beu. foL fnajw brof;he eni'cafton. 5 Rthlr« netto. 
18) Jiomtius. Parmae. Bodoni. a 791.. fol. ma). Vor- 
trefl. £k« inroth Maroquin, gold. Schnitt. 3J 
Rth^r, netto. 19) Bibliotheca Juri$ can« vet.gr. 
et lat. c. Voelli^t JufieUi. Parif. %66i. ftLdbde. 
fol. 7 Rthlr. netto«^ Ao) £iO»^iPaftoralia, grae^ 
-ce c ,pi:olo<|uio -de.libris eroticis« P^iinae« Bo- 
.doni 178^* 4 yiaj. R. u. C. Maroquin ; imbefohnit* 
ten 8 Rthlr. netto« .21) Vpyae^ en Sibcrie par 
fChappe d'Auteroche. Paris ^768. 3 Frzbde. in 
4. ^a). 4bit prächtigen 4iupfem. Die Car tons find - 
befonders ifi grün» Pergtbd. in fol, atlant. aS 
Rthlr. netto. 22) Etat ^es Etoiles fixes par 
FioUmee ^ -compare a leux Position ^n i78^ 
.(grecetfran9ais)par Montignot. Strasbourg t787- 
4. br. ft Rthlr« 1^3) Metrologie, coni^itutioiiclle et 
primitiva, ajt^ec la IVletr^riogie d*ordonnances. Pa* 
riiiSoX. aBde.4.br. 3 Rthlr. , ^^) A. van Dole 
de «ori^ine «et progr. Idolatria^. Amfi; \6^6. 4« 
Frzbd. 1 Rthlr. netto. S5) Developpemeiis des 
Principes de la Lac^ue Arabe snoderne <av. 11 
Planches) par Uerbin. Paris i8o3« 4* broche es 
<tarton, 4 Rthlr« i& gr. aö)£lemena de la Lau- 
gue Turque par Viguitr. Constantinopel 1790. 
4» br. 4 Rthlr. la ^r. .a/) Voyaee f^ittoreiique 
«t nay^gatit^ni «ur 4ine partie adn Rhone, repute^ 
non navigable , par Boissd. Paris an UL Avec 
figures. 4. br. 1 Rthlr. 2O) Comment. s.rinfrtit« 
miUt. de Vegece par Turpin de Crisse. Montar- 
gis&779«3Bde. 4. Mit Kupfern.br. 3 Rthlr. netto. 
üg) JJAxt de fabriquer iies «canons par Monge^ 
Paris an IL Avoc iigures. 4. br. 1. A.thlr« netto, 
^o) Dictionnaire des gtaveurs anciens etmodeo 
aas par ^ai^m 'pere .et üls^ precede d*une notico 
bist, (de 74 pages) sttr l'art de:la Gravüre par 
-P. JP. Choffard (Graveur) et orne-de öo Estaui- 
-pes, dont 1 8- Sujets nouvea\ix. Pari« 1809. 9 
Sda« 4). br. 5 Rthlr. 31) Caractere des Passiona 
-par Vernier. «eme edit. revue et auj^ Parif 
-1807* jK Bde. .ß. 2 Rthlr* ^2 gr« 32) A^asaa- 
Ae% de M. M. de ISo^iües. Paris «765. ^ Bae. 8* 
Frzbd. X lUhlr. netto. 53) Mäanges Intere&saua 
precedes des Memoires de ma vie par.rauteur-dis 
i^omtede Valmont. ParisjtSio. br. i8gr« 34)Oettr 
^rres de /. J. Rousseau, Tom« 3t -^ 34* Kehl» 
De rimprimerie de la Soc. litt, typogr. i78$K roli 
«1 Rthlr« j35) Histoire -de ll!ltabli(^seiaeQtd»Chri- 
atianisme dans les Indes toriaibtakt«i' Par |s^OoS* 
4i»Bde;i^rfc 8 gr» ' •> 
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- /, :ViAK»fti5Ji%nir«*4^* ! ;• - ■') 

von . j .,2,<rn r 

. J. Klojterm/in.n Sol\a^ . .^ 
VBucjihXijdlexiitPalru,'*' ' 

raite eleinentaltfe"d*Ä«tr'öhömic pTiyalquc, par 
M. J5£0t. ftem^^ edttiofa r^uö^' corrigee et aug- 
nientee par Tauteur , af ec un Traite dVistro* 
nomte batittque^ ^ar 'M. äjs KosÜL ^ t<4. in-^ 
8. Avec 41 planohes. iö\ktlilr. 

TablM J>atoaietrtque8 <portatiyie9 , rfdnnkirt les 
dilFerenceft de niveau pat une simple soustra« 
ction> a^^ec üne 'in^atnictiön' cöntenant lUiIstoire 
de la ifot-kmle hettbtnitifi^ue , et' sä Aenionsif a- 
ti^p c^inplcfte p^ lef ^impUs elea>0n& dc( 1* Al- 
\£eb)r4 V^*"**g^ 4«» iagenieurs, 4^^ ptysict^a^ 
Aet naturalistes et de'fo^s les v^yag«^rs; p^r 
JKl» £2ot^))£at;hui'e ij^^jB* Asec hufU pagea .de 
t^ble. ., 1,4 gu^ 

DIctioBj^aire de cl^imte .par M. H. Klafrqth . qt 
par F. Wolff^ traduit de l'allemaiiidQt^accom- 

. pagP^ de DOtes par £. JT. , B, BBuiÜarv Jbfigratir 
£e et par ,^. . P'ogei. 4, vqJL in - .fl. Ayec 4^ 
planches. 10 llthlr. X2 gr. ,. , , 

Iv^sa^^urles eauz; mln^rale^ natureUes et arti6* 
clelljss^r par.M* BouilLanr JUagrnnge* aVol. i^ 

. ß. Arec 4 plaujches. ^ Rthlr. 12 gr. 

Tvaite elerpcntaire desmacIunes^parJVI» Hachette» 
1 vol. ja. -4- Avec 20 planches in fol. pRtlilr. 

£ssai de g^ometrle aualytique appliquee, ai^x 
co\irbe^ et aux «urf^ces du secoxid.prdre; paf 
3/1. Bipu'x Vo)!riQ - 8* Avec 6plan^lies. .2BLihlr« 

£leäieys de«S^at|qi!^e p;ir Lv^-B.» Fr<^nrotf«r, x yqly 
in - B.. Avec 5 'j^ancHes. ji ftttlr, Öfgr» 

Hl^tolre generale.de matbematiqyiQs.^^^püU^leiMr 
OTi^ne Ju^u^a l'aiinee •. *9f>8 > .','E^fi ChßrUs 


w * A « I ;> 


M'! .f. //• » 


ao 


» f i 


i" I'. 
Anfnäles-ie diünle^rM. M. Guyton* Mon}ettut 

et 'Theftnrd,; par am 1« cahiert. ' iö Rthlr^ 


» ' 


4t 


5^. 


''• K 


Bulletin des soieH'Ces pÄr la Societe Philomtft»- 

• ^^tie redige pbr M.M. Bregniat^^' X^oUet-Des* 

■ -eotih^ P^ss^^^ jirnpere^' Thendrä ^ ^'fy 

LussaCy du Petit Thouars et Patiset,' i,^ ca- 

hiers iaa^. de »feuilles p*r ah.' ^ Rttl't]: 

Systeme de cliimie de Thomson^ traduit de Vtat* 
filois sur la troisieine et derüi^^re editiqn ,de^ 
Loiidres en iQo7; par JVI,; Riffautt ^ pcecede» 



I ' 1 


HjtMr. iVgr^ 

JfVktELiiitek de pliysiqüe et- de chimle ide, la $0» 

ri^te d'AAüeil par C. 'L. BerthoUei^ Laplace^ 

jimeäee B€rtholttUj Biot^ Humbolät^ Thenafd^ 

' üay- Ijüssac^ 'DecandoLle , CoUet 'Descotih et 

' [Malu^. 2 'vol. in- jB. 1Ö07'— 1 apojp.. 4 jRtl^lr; 

ITi^Oite de iTrance alirÄgÄe et clironoiogique «de- 



__^ , lofiqües apVes 

• Chantreaül sgros vol.' vi-'Ä-'j^SoÖ. 7tltblr.j 

Däffelbe Wert mit einet Cfriijrte yoA'*Fi:a^lii:Äi'ctt 

' 7RtMr,itsgr. ' . .''''" .', .;. 

Cöurs fcmAplöt dö cö'smograrphle, de geograpl^ie, 

de chronoloaie et d' histoire ancieahq et mo;^ 

' deme par MentelU. en 4 vol. m - 8« -^7^.^, ^^ 

Atlas de 20 Gartes enluminees. Secqn4e editloii» 

1803. l2^1VthlV.'\ilgr. . .. ., c ' . 

e ve yieyifq^s, ;ci* 
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Uur infiuence tur la cirnraAtTon-et les progreiip 
de resprit humaiu ea aept vQliiines-in-8*^t^n 
Atla» la folio compose de i2.^He'fr|Bt^.Jv4e^" 
»8oS ftS-RtUr^ 

Dalpsib» Werk auf VeUiipa^er« 35 RtHk:. 

GouTs^dA motalaA JJ^iMge-oes' jmie^'ers^BXi^i*- 
adopt^ par M. le Chancelier de la^Iegion d*hon— 
neur pour les maison» d^educatton. i|7:q)ie.riales|: . 
par Amalric*. Seconde. ^dition^ g,Tol>^ la. lA^»- 
SL Rthlr.. 12. gr^ . 

Tralte elementaire- de mecafax^ue K. l%8age dei^* 


Jpplicatiosi de Tanalyse aila g^om^triä'^ I Tum*^ 
ge de$^äeyeft de T^cole Imperiale FolytecbaU 
j,qiyl; gar li^ Ufionge* Avec 4 plänches.' 4eiiie 
'edition." o RtLlr« tügr.- 

Arlthmetiq^oe' unilrerseVe de , TfQvhn\, \ ttafviv^ 
ea-^ran^ia-; arlNi die8Miotte*ex^catifer;^pt^ 
Beaudieux.^ ^ voll, in* 4?' 7B.thlr: ^^'g^*- 

l^iJf[Onoxn^trie appliqude au lere dea^pLans, aui- 
yie, d*^a- recueiL de propositions^ de geometrie, 
demontrees par Tänaly-se;. par Mi Fuüjanc. In • 
^; ' !A Vec "6 plancUes. s, Rthlr.« 1 Q p: 


Lyc^s Impcriaux et de irecql^ E.Qlyjteyt^Jq^Ujfe. y.Trjli/^. Au» fiftfenl .djgetjgntiel. .etjnt^grar; par Co«- 
par M. Francoeur. Quatrieine edltioa.< i. vol - -n ? * a ^ ^\ ^^ j :\-^ 

in -8. Avec 9 pUncbioa. 1807* S^^ifl^. 


i 
" Manuel d'un.Cours^ de chiniie,.ou principea ele^ 
..nj^r^t^irea. theotiqwca. et. ;gtatiqUiea- . de ..eettA: 
'. cciep.ce 1^ jpar Bouilt(^^ l^g/-jangis*^ Quatrieme 
'eii%iou/ S vol^ in* 8- Avec d* UkblMa^et 26^ 
'plancheg. xSog. 7 RtblrJxagr». 
^öurnfl'de l'ecole Imperiale PalytechniqatL par* 
M. JVL • Lagrange ^. Laplace , Monge ^ Frony^ . 
BertkoUet^ Vauffuelin^, Lacroix ^ Haoh§He^, 
Poisson^ Sganzpi^ Guyton^Morveau^ Barftel^ 

. i^S^^^f\.J^^MY%' Thenard et Gay- Lussßc 
.15^ cahierS' in» 4. renfetmesy en. quatqrie yo- 
.^iiüne»* 58 Rthlr. i2.gr^ > , \ 

Jedi&rBand.|Bu^seln2RtUv« i2 gr»^; , .: 

Öcr i4te Band 3 Rthlr, 18 gr- 
Histoire complette du Galvanismev ^epuia sa de^ 

couvertc en 1736 juaquii ce jpur^ avec le de- 
tail der exp^rienc^ft faites et des ccrit« publies 
' gur cepli^omenef par M. «9u« äine». Se^ 
:• öonde iöitioi^: 4 voL ß^ dRtJhir^ , / ' 
Manulelr du pbarmacien par Bauillon' tjißgfanfe^ 
j^rec u^ aupplement pour 1er ec^Ieiyetei^f 4f^irea»> 
-' 8« Av^c pptancbes. 2de editionr ' 2 RtMr* 20 gr»^ 
£xp^riences, nouveire^, et obaervatlona fax Tea« beaablte Exe 
4iiFerena alliag^a de Tor^ leur pesanteur ijpe- ' lieh gegeben. 


^n.- 1 vell.^ in -4« -^vec 6 planclies* dernierc 
: odifcion. '9. Rthlr.- 
Xraite de l'änaLyae- oMth^matiq«^- ou d*algebre; 
paii Ui mfoien iiK*98- bi^H teilt 4&ür<»di|fitioa 
, au.Caicui: dlffireiitiel. > Rthlr^ 18 gr. 
Oeuvreamathekifitiquöi^^aatroüo^iquesde Gou* 
Ui9uy EftMiveUe*. edttfon. in - 4» Avec JlaÄcb^ 
3.Rtblr.^i2 gr;. * * '^ 

Obigfe Bucfief find' b^y. Kart Cnohloch, ia 
Leipsig um^ beygefetzte Preiie zu haben« 


■"l ■*! > 


J,a € itus. 


C /i ,i.u # . C,^ r ^ ,e l i u s , 

do>utf ^.h',.,. ... / 
' mit Abhandlungen, u^xd Anmerj^^u^g^ 

K^rl Ludwig, V. fVi^ltm-anfu 
. (b £0 c b a Bändelt aii£P.ruakpapie« in gr. 8-) 

Die Stibrcriptiört mir yicftx Tbalcrri Gold, 
d<etiIiOUitd^ork5Rtblr.y gilt für daa^TinzeWcA; 
jedicv Band wird b^y der Ablieferung mit Knem 
Thalet Gold'be«äbU. • Auf /äyi/fübfcribli^e und 
beaahlte Exemplare wird da^ fechße unentgelu 

Die Subfcription bleibt offen bii 


cifique et leurr proprletes cpmp^rees par rap- gogen. Erfcbeinung des letzten Bandes y walr- 

poH au frrficbihine monnoie par M. Hafchett^ Icbeinlith. wi ^Oftem 18x2 r ^«d die Lifte iet 

traduit de l'anglpla par. L^raf^ av^c ^ea no^ 

de GuYton-Morvea:i. 4.. 5Rtblr^ , ^T^ 
^ihSsoptiie iSRimique, ou veritea fon Jaxnentalea 
* d^ la Chimie moderne par Fourcroyl i Rtblr^ 

^8gr. • 

Recuercbea chimiquer et microscopiques f ur un. 

nouvel ordre de plantes - polypier^,, les bisses, 

les tremelles, et Jes conferves ,par Girod^ 

CÄantranj, in - 4. Avec^^ö pL ^nlüm. 6 Rthlr. 


Pesanteur spedfiqüe der Corps , buvrag^ -utile a 
fbistoire miturelle ,. a la physique^ aux arts 
et au commerce i par Brissoti^ 4,^ Arec plänr 

' ches. 5 Rthlr. ^ .r «r 

TWoriea dea venta et der ondes. in • 8^ x Rtblr. 
6 gr. j * 

Histoirede rastroiiamret ancienne ^t moderne 'de 

£ai£/y»2Tohia78-> danalesquelsona conserye 

**. Klttfr^fMentletexte^ ensupprimantfeuleiäeht 

' 'les* ealcüls abftfaib, les notes bypotb^tiqüea^ 

- Iet digrcisio2u icientifi^ues. 3 Rttlr» 18 F* 


Subfcribenten - Namen erfcheint nach und iiwb 
vor den Theilen.. . . - . 
•* Im Büctfiandelmöclite der Pi'eis des Werks 

fxcb auf x<Aä Thaler Gold belaufen. Det Dcbit 
deflelben im Buchhandel ift ausfcblierslick der 
'Tiealfcfiulhuchhandlungin''Bci\\ti, übertragen. D*« 
vornehmften bisherigen norddeutfchcn Subfcri» 
vtionx- Behörden find: iauf Bern Hofpoßaint iä 
Berlin Herr Pbftfecretffr Marzahn^ und in Leip- 
zig' Herr ' Oberpoiamts - Actuaf iüS ' 6ötlie, 

Drey Bänd^ find jerfchienen. Erßer: XVI 
und3ö5 Seiten; Zo^ytei-t iVrurfä 'sdo Seiten; 
Dritter: IV und 320.S. ftark. fte enthalten 6^r- 
manieHy^ Julius Agricola^ Annalen» In, dea 
löteten t^kdexL erfghetnen die Abhandlungen 
und AfunerkuneenJ Von MN^Icheii 'Sxe'xolliifchtti^ 
iiiiar d^' >(^;rtimW über hiÜoracfee'Üünii;.««- 
Tohdetr ßtjin>W'«tit^|!i-efcWt.W der ^ri- 
>i/^ark\dfcf^dati^'Wi^nkl^^ aÜen 

alten Hiftorikern bedarf. "' - ' ' * 


^ax 


4C« 


der :9u€rß uni un hermekfiewD^uifchimn ig Rukni 
vekkündet bat,. Chcilottfame h«gt, krteälit nidit 
MifgeSodertr km; werden^, Ach für dielM.Wtek stt 
bemübem 

Sobfociptmi' {Üierniomitaucli' mjpDita ff eya ai 
Briefen Ueir Geji;. Hofcatb EichßäA i» Je^iuu . 

Tütf H' W» ScHnMt iw Berliv ift erfdueiie» 
tind in' rnUktv foUcUuü Suciiliaiidlutigeii^iuiir.Ijdlh.«^ 
biLljQCheken e«- haben r 

JuRus vmt VofSy Kleilie Romane^ swey Tbeile.^ 
firfites TBeil' enthält ^ Ainyntao,. oder das 
glücUicbe Evdbelieu; eine Gefcbicbte aus dem 
jetsigea Kriege' iti PortugaL -«' ster Tbeil : 

. XÜe'FKiteV oder die BScile ina« Bad. ^8<>6^^* 

- fi^Kthlr. gvt eiiuvein^ t Ktbli^**4» gr^^ 
Deffen liufiTpiele , 'Ster Blind enthält:; •»> Die 

- Leuchte ins-G eatUlu- oder Ha vlebiii; aI»P»tf tot» 
« ft) D*eo'Fläten2atib<iry;XMiftl|fiei' w 3- Abteov 

tiack eine« Skisae' aii» dem» JLehen dea^ Virtuo««' 

£en QhMnz» 3) Der Bofenbinder y eine' PöiTo: 

, in s Avfzügen. 4) Dei;.Jude und der Grieche^ 

- liuftfpid in; I Aufasge*« &. ^8^^- ^ Ktlüir;. 

Delfen CbarÜMte Viri^^ Scb«nfpiel ix» eineni! 
' Akt^- naeh einer Begebmibeit aus« dec Sehre*^ 

cfieffftregieniki^tn FrÄnAreith^ 8- i>0>^-' ^g'*' 
DeXbn^Nino- de San^tW-Giux oder die. £aglän« 

der in Speniea^ Eitt^Biomin' aiua dem )et«igea 

Kriege» 8« i'O^s^* 2 Theile. 2. fl^thlr. 16 gr»- 
Die neu^ S'taatjverfaflung der preafTifchen Mo- 

narbfaie, inr tabeliaitfeber Ueberßcht« grofa- 
. Royajl * Bateni* Fowaa t«; »ftt x . . & gr^r 


tr- 


mummmmf 


7^'iet Mauchefchen BtichhtindLungxskChem^ 
nits ifr erCcbienen und in allen guten Buchhand^ 
lungen*zur hliBen i 

Faris^, nfie ts jetzt iß^ oder neuefies Gemälde 
diefer Hauptßadt und ihrer Umgebungen*. If^ 
Brief en eines, reifeftdem Deutfcken^ ü^^ffik^SteU- 
1 Rtblr. i6>gr^ 

Der. VerfaiTer dea- Torlxegenden Werkes ilk 
ein feiner ^ gebildeter Weltmann von höherem 
Stande^ ^nd sugleich ein Kunftkenner vom^ ge-^ 
läutertften Qefchmacke. Dem eruieren Umftande 
verdanken Teiine Beobachtungen eine Utene £ir 

£eiithum|ichKeit««(detn letzten Vorsage einenbor- 
en* Wertb« «p— Ungeacbtet feines- nur mafsi^ 
sea .Umjangefi liefert diefes. reiebhahige- Xucb 
dÜ^e d^taiUirte^Bercbreibung. allea M^kwürdigeü 
ßa und um Patis^ des gefeUigen Tdns ^ der Art 
mu leben t^ f . w» Der fleüsig benutste Zutritt 
am Hofe und su den erfien geleUigen Clrkeln^ 
Üe dem yerfaflec offen ftaaden, gab ihm G^e^ 
eenbBit^ YSeloakennen^ lernen^ liiraadqttjnebrr 
^»lillteirwdfto. tesugangliob Ueibt;.«^ Dabür 
werdmi diele Briefe »ikiiyenigenv\deriFads/hat 


Ten: wollen^ sa'etdem treuen* und. znv^Utifigeii 

' Wegi^^ifer dienen y und allen gebildeten Lefe» 

rinnen und liefern eine eben fo belehrende alaunf 

iedutteende Ltectfbe 'gewähren. i 


r**> 


' In 'dier Euingmrfchen Buchhandlung sn Gm 
tba find folgende neue Biteher erfchienenr >. 

CaUetUf kleine Wel^efohichte» 2after Band^^^S* 
t B^t;hl^ 8 gn ; 

. Aach unter dem Titel ; 

'Gallettis Ge£clüchte der fraiizöilfcrhen Revolü^ 
tion. ' Ster Band. Mit dlefem Bande ift die 
Revolutionsgefchichte gcfchlalTeu» Alle' ^S 
Bände koficu 4 Rthlr. 

G bhard , praktiFche Anleitung für Schullebret 
in Städten und auf dem Lanae ^ das Nac^den» 
ken und die Spsachfertigkcit der Kinder' sa 

. üben. 8- ^^ P» 

QipJerS'lititechltattloTien über Sonn - und Fe|Etags* 

' Evietng^lien^ ifter Band. gr. 8«' i Rthlr. 

Herzogh' Sachfeit • gothaifcuer iind altcnburgi- 

.< fcher Add^efskalender für i8ii-.gr. 'S- ^4 gr« 
In vorigem iabre- find folgende Bücher fertig 

geworden:: 

6#^//^etix■kleine' Welfgefchiebte^ 21 Her Band. 0^ 

.. X lithlp. 8gr^* t i 

Auch ufttör dcüi Titel r 
6aI2«ttixGe(cbtchtederfrimzößfchenReyolution. 

2ter Band. 
CaUettis Lehrbuch der Gefcbicbtsku|ide» 6to 

Auflage. 8- »2 ff^' 
DefiTen Keife nach Firit. 8- »8g^* ^ 

•Schäfers Apologie des-Eides.^ 8* 5 P' '' * 

FÄi//r/orx Schachfpiel. Neue Auflage. Qt xRtMiV 
B^^^^x eiiglifche Chreftbmatbie«' gr. 8»- ^Kthlr» 

So* eben ift erfchienen und in allen Buch* 

bahdlMugen zu haben; 

Sprenget^ C«y QbfenMtiones iptanicae in flon^m 

.. , Halenfem. JMantifla llda< 3* Halle^ Kümnulf. 
Drucilj^apier 4 gr*' Schreibpapier 5 gr* 

JZerrenner , E. £«^ G , der weftpbälifche Kinder- 
freuild, cinLefebuch fürVolkafchulen. 8»Hal- 
lOy Kümmel. aoBogenftark* Preis auf Diuckp. 

. 6 gf*' Scbreibp^ ^^^gf* S^hweizerp» r {Ithlr. 


V*i 


reits befuibt , - VeraaUaui)g.jai^(Ulgfigu^Vltf^ 
RemSiilcenzen geben, denjenigen^ die dabin rex* 


'Für die 'Befitzet der Levaha von Jean PauU 

JB'eir KarlCnohloch in Leipzig ift erfchienen : 

ff^Örterouch zu' Jeau Pauls* Levana oder Erzie^ 

' hungjlehre, • Ein nothwendiges Hülfsbuch fiir 

AUe^ welche diefe. Schrift mit Nutzen lefea 

wollen, von Karl Reinhold. Neue wohlfeile 

Ausgabe. 8- >4 g'r »81.1- • < 

Gewif» darf icb hoffen, dafs man diefer 
iMeii Auflag diefelbeAu£riabmefchenkenwird, 
^welobtfr fioh ¥lie evAe^eirXi^euet^'^ denn ein griin^ 
"ieyjd>er kurzer und bündiger Com* 
mentar zu der LeYana , der noch überdiefs die 
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WikiAigm^ vom T^ar PaitL ^cflbfterlan^i liatte,- 
wie es einige Zeilen 4er Vorrede des Wörter^ 
iMScbfi wr Genüge darthun, waut^Aen meiften 
Befitzern der Leva»a eine fchr wiUioaimeiie jBc« 
fclieinuug feyn. Ich, rechne auf die Thcilnah- 
Me des gebildete» PuWcun» um ib meUr, da 
ich den Preis diefer neuen Auflage um ein B.e* 
t|!$cbdicli«8 v/srmindert ba)}e/i ) 

Anzeige füjr L.eihbibji ö^beke». * 
Rdthfelkafte:, der^ oder die bßiden Allen. yon G» 
^ertrand. 2 ^ände. Neue wohjfeile Ausgabe. 

Diefer Roman, dcIFen Vprfaffier als ange- 
nehmer Erzäbjer hinlänglich bekannt iß, fanjj 
\^tj feiner Erfcheinung lOP? 4en yecdi/snteh 
3B.eyfaU. Um fo angenehmer wird daher V^ielen 
äie Anzeige feyn, dafs der AQkauf deflelben 
üblich in dea Stand fetzt, ihn llatt des bisheri- 
gen Ppeifes yon 3 Rthlf. für i Rthl^. ^8 gr. Hel- 
fern zu können/p 

^ortide ader^ Liehe und Schein vom /. A ff. 

Schmiedtgen. ß. i Rthln gr. 

Mit Vergnügen zeige ich die Erfcheinung 
^nea ineu^n Rounjins dlefes )>e)iebten Ei;zähle]:B 
an, und enthalte mich aller weiterj3oEmp&h}uiig« 

w '■ ■ ■ i f 
yorfdirifuri^. Heue englifch4, vörp&glich für junr 

ge Leute ^ die fich der Handlung widmen wjol» 
•- i«H» i'U-Ä Blättern ^._ . . 

Und fo eben bey mir erfchienei}. Sie zeichnen 
fich durch ihren leicbxen und gefälligen Ductus;, 
fo wie dufich dexi fchÖAen.,Stich a)i^/ - T>ßX Prei^ 

Karl Cno^lochf 


*Uai alle ColUüonen zu vermeiden , wird 
dem gelehrten Publicum hiemit bekannt gemacht^ 
dafs bereits eine Uefcerfetzung der Schrift« 
J^cynges de Mirzu Alm Taleb Khan- en Asie^ en 
jifricfue et en Europe^ peudantlea annees 1799, 
i8<^o, iQoi^ tQofi et 1805, eci'its par lui -inl- 
ine «n persan; suivie d'une Refutatioki des 
idees qu'on a en Europe sutla llberte d^fem- 
• mes d'Asie, par le m^me au^eur; ie tou^ tra- 
duit du Persan en Anglasr par M. C Stewart,' 
M. A. S«, Frofess^ur dies J^ngues xuriisn^les a|i 
College de la Compagnie des ^Lndes ori^tales 
•aHerttort, et traduit'del'Anglais en Fran9iLis 
par M. /. C. J. • ^ 

«h Werke ift, die in nicht gar laii^er Zci^ ö£^ 
fendich erfcheineu dürfte, : - i> 


III. Vermifciite Anzeigen- 


► • •.,'• J 4«. 


Die' Infeetenfamsilttng eliies beruhi^M fior 
lOWOlogeQ I des im J. i^io ia.Bremdn Vasftot<b*^ 


4«* 

neu Gt^^ jl*'fürwi^f iftfur einen Mgemeffenea 
Breie ztt-ivvijkanfen« 'S^bige^ umfafst alle Claf* 
Jen det Xtiriei/cibtf fT Syßems unC dieiSumme dec 
vorlutidiii«i''Arted *nd Varietäton (welchelets- 
tere aber nur dann aufgenommen, wenn fie aas- 
ge^ichnet |iad 4iiftructiv fiii4) belauft üch auf 
X}&.96<, "wo^-awler Eleutherata 443^ Ulonata 17^, 
Rhyngota 351 , Glofifrta- ^4£,--Piezata 965, Ant- 
lia^ 4^ «. li w« ' Sie. ü»d in vier fajiW gear- 
beiteteii Sch«mkei^ mii AaUiziigen, welcbedurdx 
Glasdeckcl verfchloITen werden,- natßh f4Aricifcher 
Qidnung a«f das fauberfte aufg4ßfte2it. Jedes la- 
uert befindet Heb in gleicher Höhe mit dem an- 
deren anfeiner NädeJl gehörig awsgebreitet, wd 
trägt am Fufse-der Nadel; auf .einem Brattclißn 
Papier mit zieidiisher Ein£aflitng^^ feinen Nam^n, 
auf deiTen riishtige Zueigimng d^ feiige Bofi- 
laer , vdurch etae gute BiblioUlek! unterftütst, 
die graste Sorgfi^l« yerwaadleu Vielen Gattwn- 
gta finddie a«s eftaand/eff gdegten Mundtheile, 
als GattungskenAzei^hen ^ aufsein BlättcbenPa- 

5 ier geklebt, 3v:orangeftaUt. Üebrigen^ enthalt 
ie Saounlung, ausser den joieifien.deutlcbea, 
eine grofse Menge por4««»«rikaaifober und fid- 
franzöfifcher, auch Ibnftiger ausländ ifcbcr, wm 
Thea fehr felteaerj, Aftmi und iÄ 1*1 jed« 
Rüekfickt auf das- Be&e aonfer virt. Man Wic- 
he Äch in franjcirlen Briefen an rC«. Ifefir. f^or- 
wich in Bcemen x)der an Herrn Bafr, und Prot 
Höppen in Landabut aw wenden- . i-t* . .• 

IV. Beirichti gungen. 

Ai^o — naek Einmal :.Verkefferungeni 

In Äiainem- Nachtragt N*. *r* Jefe mn 

S. 375 Z. 4 fVeifen anftatt Wefen. Denn 

„dfcr treife nli Jdeah'' oder „in derlded" aufgc- 

fefsti — ift Gatt, und nur in- der Gottbeit er* 

fcheint die abfolute Einheit des Wefem uhd der 

Form. — Z. 15 je anftatt ja, und Z. i> iin ^^ 

mico/on anftatt Colon« , • 

i:<aik<iUhiut, denM'Juliua iQn* ^ 

' . 7. Sdat, 


^m 


^mmtimmii^ 


Der Bäuerlich e«fcbj6ne<ie' Roman-. Di^ 
weiße F/'/iii, ift, wie es im Bücberverzeicbniire 
Ten der Öftermeffe igta ric^htig angegeben war, 
von ^dcrt Verfofier der Hettodorä aus dem Fmn^ 
zöfij<4ienhey ^^»erfölfzt wördJn. ' Anf-dem Titrt 
des Buehes aber iiat man diefen Zufatz -weggo* 
laffen. Ohne Zweifel Zufall ürnd Vetfehen; 
aber der J[Jd^irfet«e» eilt, du^eh diefe Atrt^ig« 
einem, ihm gar ilidit gleicSigHlt igten' Irrtha«« 
arorzubÄigen ,^ worein Lefcr Und BeurtbeHer g«- 

fährt w^rdenikönnten.i Uäp Original , weljJ^ 
isKJ voaxgen . Jahre zia ^ati» ftti»tei;»< dem TM^ 
iLöP^ ht-^dlb^t^ok U tmihepm*^ Emmm 9tkh^} 
ift 'yöa Braa>Kerait» ■• 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L üniverfitätenund andere öfientUcbe 

Lehranfialtea. 


2i » r p » t« 

Fetsei'Cknif« 

der 

-rom 1 Auguft ißii. zvL haltendeii 

3iaIlb|äJiffigejQ Vorlefttiig^ii* 

/• Tkeclogifche Facukdt, 

JLJt. Herrn» LtQjf. Söldendorff^ d. Z. Decan 
der theologifclien Facultät, ord. Prjof. der prak- 
tifchen TheoL, wird i) chrißlich^ D^gmen^e* 
fchichtß xMuch eigenem Leitfaden vortragen ; 
«) feine im vorigen Semeller lateinifch gehalte- 
nen Vorlefungen über He kirchlichen Alterthih- 
mer fortfetzeu und voUeaden ; 3) Homiletik leh" 
Ten und mit Beyfpielen erläutern ^ 4) übernimmt 
er, wie gewöhnlich, die Leitung der prahti» 
ffhen Uebungen feiner Zuhörer. 

0. Lorenz Ewers ^ ord. ^rof. der chriftl. 
Sittenlehre und Dogmatik.» wird i) die Dogmn- 
tik nach Mori Epitome, wie gewöhnlich, mit 
Hückücht auf die Gefchichte der wichtigßea 
^laubeoslehren ; fi) eine kriüfche Einleitung in 
das N, TefL nach Hänleins Lehrbuch der Ein- 
leitung in die Schriften des N.T., Erlangen iOo2{ 
3) die chrißliche Sittenlehre^ n. TitUuanna chrift- 
lieber Moral , unentgeltlich vortragen« 

D. TVilh, Friedr. Hezel^ der cxeget» TheoL 
und Orient. Literatur ord. Prof. , wird i) feine 
l/iteinikhen Uehungen mit den Krön »Studir en- 
den in diefeni .jten Semefier fortCetzen; 2) di« 
tirabifche Sprache, nabh feinem eedrucktea 
Xtfehrbu^he^ mit Beziehung auf arahijche Numia- 
inatik, toi tragen^ 5) die vorzüglichilen Pfdt^ 
mfin nach dem hebräifclien Originale erklären ; 
'4) die h^brdifche Sprache, nach feinem gedruckten 
Lehrbuche, vortraget) ^ 5)^^^ kleintren Briefe 
Pauli an die Galater , Ephefer^ Coloffer^ Thef" 
falonier, an den Timotheus y Titas und Phile^ 
rnon-^ erklären | 6^ fein Atf&rai/cfcexFrivatillimum' 
foxtfe^zen» 

0*'Clirißian Fritdn Segelbach f cid« Prof. 


der Kirchengefchichte und theölog. Xiteratm;,; 
wird i) die Reformatiomgefchichtejür angehen* 
JLe Theologen und Jurifien; a) die kirchlichen 
Begebenheiten des achtsehnten Jahrhunderts yor- 
tragen^ 5) die Gottesverchrungen und heiligen, 
Cebräuche aller Volker befchxeiben^ und 4) dat 
hiblifche Geographie lehf en. 

IL Jttrißifche Facultät. 

Hart Friedr. Meyer , JL. Z. Decan dar juri* 
ffifchen Facultät, ord. Prof. des bürgerl. und 
peinl. Rechts 4 rÖmifchen und deuCfciien Ur- 
tprunges , wird i) das Syßem des r^mifchen 
nechts ^ nach Hugos ^andbuche, ' vortragen; 
und 2) die Pandekten ^ nach dem hellfeldifchea 
Ilandbuclie, «erklären, und dieife Vorlefung in ei* 
nem Jahre endigen. 

Joh. Ludw. Mäthel^ ord. Prof« des livlän£- 
fchen Provincialrechts und der prakt. Rechtsge-r 
lehrfamkeit , wird nach fern ein eigenen Leitfa- 
den tefen: i) 'Gefchichte des livldndifchen Rechts 
feit x7iO; fi) Solitärrecht nach den Grundf ätzen 
des livländifchcfh Givitreckts, als erßen ThtH 
dejfelben. 

D. Chrißinn Heinr» Gottlieh Köchv ^ d. Z« 
Prafes des akademifchen Reviiions- und Appel- 
lations • Gerichts , ord. Prof, des ehft - und kur- 
ländifchen Provincialrechta, wird x) chßländi' 
fches Provincialreckt vortragen; 2) Inßitutionen 
des rÖmifchen Rechts nach Heineccrus. 

Joh, Georg T^eumann^ ord. Prof. des pofi* 
ti ven Staats - und Völker - Rechts , dier politikt 
der Rechtsgdiichichte und der juriRifchen Litern« 
tur, wird x) die allgemeinen Grundfätze des pofU 
tiven Staatsrechts überhaupt ^ und das befondere 
Staatsrecht " der nördlichen europdifchen Reiche 
xiachDictaten vortragen ; 2) die ausführliche Aut^ 
einander fetzung des rujßfchen Staatsrechts fort? 
fetzen ; 3) erbietet er lieh zu einem Privatiflx« 
mufm , um denjenigen , welche lieh dem bürget* 
liehen Staatsdienß in Rufsland widmen wollen^ 
Anweifung zum Verßehen der rujßfchen Gefetzt, 
in der Originalfprache zu geben. 

• Friedr. Kleinenberg ^ aufserord.^ Prof. de^ 
kurländifchen Frovincialrechta und Ptotolyifdi* 

I (3) 
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I * .... 

«ui y Inrtrd Ufen i) üler die Theorie des \urldn^' 
difchen Rechts y. nach Dictaten ; a) über den. 
lÜdgeprocefi > verLundeii' mit Uebungett'de r Zu** 
borer in eigeiien Ausarteitungem,' 

IIL Medicinifche FacuUäu 

D. Daniel Georg BalK^. d*. Z. Decan der 
medicinilclien Facultat ^ ordi Prof. der' Pätholq- 
^e , Semiotik , Therapie und KUnilr^. wird vor- 
tragen 1} den erflten^ Tlieir der Special* Therapie- 
der chronifchen Krankheitetty. 9ach;StaTKftHand- 
' buche zur Kenntnifs und Heilung innerer Krank- 
heiten j Jtnst X79P i 2) Semioiogie nach Spren- 
gel; ^) Aligemeine Therapie y nach fein env eige- 
nen L»eitfad'en ;. 47 ^^^ Dhputatarium halteii;, 
5) f, untep yi medic^ Krankenhaus und paxholog^ 
fSammbing^ 

D. Martin Ernfi Styx'y, ordi Prof^ der Diä- 
tetik ^ Araneymittellehre, Gefchichte und Lite- 
ratur der Medicin ^ wird lefen 1) Arzneymit* 
tellehre (den- zweytenTheil) mit Uebungen- itit' 
Receptßthreiben j nach feinem: eigenen. Grund- 
rilfe ; ä) medicinifche Polizeywißenfchafty, für 
Studirendc aua allen Facultäten ; 3) wird er das* 
Examinatorium fortfetzen- 

, !>► Chrißian Friedr. Deutfeh ,. ord". Prof.. 
der Enthindttngtkunft und Vieharziieykunde ,. 
wird vortragen 1) den zweyten The,ii der Ent- 
Undungshunjly nach Oliander ;, a> die Fortfc^ 
tzung der Lehre von dent Kinderkrankheiten y, 
, nach Henke;, 3) wird er die Uebungen am Phan* 
tom aufteilen^ 4) f. unter VI Enthindungs " 
Anßalt^ 

IX Karl Friedr^ Burdacky ordi Pirof. der 
Zergliederungskunß , Phyüologie und gerichtl, 
Arzneywilfenfchaft ,. wird vortragen x) die all- 

«'gemeine Anatomie; 2) Oßeologie ;. i) Syndesmo* 
ogie unäMyologie;. 4) die Splanchnologie i 5)L 
unter VI aniktom^ Theater»^ 

D. Ludwig Emil Cichorius^ aufserord. ProfJ. 
und' Profector am anatömifchen Theater, wird 
lefen: 1) über die Gefäfscy Nerven^ Sinnes^ 
Werkzeuge y Drüfeny Zeugungstheile des menfch- 
liehen Körpers; 2) Phyßk des Organismus des^ 
Menfchen; 3) wird er in Lectionen auf dem ana* 
tomifchen Theater Anweifung zur Leicheneröff* 
nung erthcilen ; 4) fortfahren y die wichtigeren^ 
^ifciplineii der Anatomie e xa tim' nando^ und 
mit lefonderer Räckfichi auf Anthropologie y 
fhyfiologie y Phvßk des menfchlichen Orgnnis^ 
musy Gefundheitstehre und Heiikunfir vorzutragen;, 
S) die im vorigen Semefier nicht beendigten 
neurologifchen und phyfiologifchen Lehrvorträge 
beendigen^ 6) f. unter VI anatom. Theater. 

I>. JoÄ, Ludwig Jochmann y Privatdocent 
der Chirurgie^ wird^ als erftenTheil eines jähri- 
Jen Curfu» der Chirurgie,, propädeutifche Ein- 
leitung in die Chirurgie Vortrageni. Nach Be- 
endigung 4iefer wird er übergeheo zum Vqr- 
«rag der Chirurgie felbÄ. 


iri PhilofophifcKe^ Facultdtl 

DV PhiL Gujlav Ewers y d. Z. Decan der 
erßen und' drftten- Clafle der philofopbifcheu 
FacuUät, ord. Prof. der Gefcbiclite, Sutiftik 
und Gcograpbie des rultifchen Rcicbs: und der 
Provinzen fiivland,. Ehfiland; Kurland undPinn- 
länd inab^fondere ,: wird lefen r 1} Topographie 
des raßiCchew Reichs ;» 2X Staatsverfaffuhg 
Frankreichs^. 

D. Fried'n Kan%^acK^ d. Z. Decan der zwey- 
ten und vierten Clalfe der philofophifchen Fa- 
cultas, ordv Profw der Cameral*,. Finanz- und 
Handels-Wi^enfchaften , wird lefen: x) Theorie 
Jiei Nationalreiehthums nach Jacob, erffen Cur« 
fus;.2). Finanzwiffenfchafty, nach Dletaten; 3) 

Hiwdelspolitik^ ' * T 

^; Georg^ Friedh P'arrot\ ord'. Frof. der 
theoretifchen und angewandten Pbyiik, Kitter 
des Ordens des hl Wladimir, wird t) den erp.tn, 
Theil der theoretifchen Phyßk y nach feinem ei- 
genen- Grundrilfe ,. vortriigen ; 2) über Blekiri* 
citäti uikd Magnetismus^ lefen*». 

D. ßtorg Friedr, Pöfchmauny ' prd. Prof. 
der allgemeinen GefchicLtc,, Stntißik und Geo- 
graphie, wird lefen: i)die Gefchichte des ruß' 
fchen Reichs y. nach^dem Leitfaden: Gelchictte 
des Kaiferthum» Rufslaud,. Göttingen iQoe; 
fi) die Gefchichte des Mittelalters ^ nach Breyeri 
Compendium: Zeitalter der Germanier;. 3) Ge* 
Jchichte der merkwurdigfien Begebenheiten von 
Europa feit dem Jahre X7O8; 4)'' wird er einig« 
Bücher der^ Anabaßs- des. Xenophon erklären) 
5) f» unter VI fainen unentgelHicKen Unterricht 
im allg^ Lehrer' Inßitute ; 6) £. unter VI Univerf 
Bibliothek^ 

D. Gottlieh Benf Jafchey, ord. Prof. der 
theoretifchen und praktifchen Phlloibphie, wird 
vortragen:- 1) Pfychologie und Logik, die er- 
Aere nach eigenen Dictaten , die letztere nach 
Kants Logik; 2) Katurrecht^ nach Gros; 3)6<- 
fchichte der Phi^ofophie ; 4) ^^^ praktifches Cot» 
legium zur Uebung im Schreiben und Disputi- 
ren über philofophifche Gegenstände; 5) ein 
philo fophif che s Converfatorium halten ; 6) feinen 
unentgeltlichen Unterricht für die Seminarißen 
f. unter Vi allg, Lehrer - Infiitut, 

D. Karl Morgenßern^ ord. Prof. der Be* 
redfamkeit und altclailifchen Philologie, der 
Aefihetik und der Gefchichte der Literatur und 
Kunft^ wird 1) in der Erklärung voi^ Homers 
llias fortfahren ; 2) auf Verlangen theoretifck» 
praktifehe Anweifung zum lateinifchen Stil ge- 
ben ;, 3) Ciceros dritte und vierte catilinarifche 
Rede unentgeltlich erklären ; 4J feinen unent- 
geltlichen Unterricht für die Seminarifien f. un- 
ter \1 Univerßtätsbibliothek; 6) t unter VI M«- 
feum der Kunfi^ 

V.Joh.'mih.Kraufe, ord. Prof. derOeko- 
nomie,. Technologie .und Civilbaukunft , Ritter 
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df| B. Wii^uBirordÜBiii. wird^ vortragen: ^^fort^ 

fetzung der iMidwirthp^haft ( TVieftnhamr Forfi^ 

wijfenjckaft ^ Viekiuäit u. f. w. ) | a) ökouotmr- 

'/che Technologie ;f ^) architektonifche 2!eickenir 

,ßuiiden ;> 4) f*' üntet \i technolog^ ModcUfammr 

Frieir. Saron if. Eisner ^ Ritter de» Ordent^ 
des Ii> Wladimir r ord» Prof. der Kriftgswiflen- 
fcbaften,. wird lefeii: i) über praktifchetv Fe- 
ßungsha^ ; aji Strategie; 3-) Taktik der Artille^ 
rie ; 4^ ISrineuin^iffenfchah. 

Dl Pavid Hieran, Grindel^ d. Z.Kector der 
UniverAtäty ord* Prof. der tbeoretifcbe^ und aa-^ 
gevirandteir Cbemie,. wird lefen : r) theoretifche 
und Experimenüalr' Chemie^ nacb feinem Iländ« 
bucbe* 2} Chemie der organifchen Körper^ nacb- 
feinei»IiMft4budb« $ 3) djBB erfien Tüeil d€r Phar.^ . 
macie^ über dlerpben ArzkieymittelV nacbfeiuenr 
liandbucbe;- 

D^ Andrey V. JiaifaroWy ord. Frof. der ruf» 
Cfcbeii Spracbe und Literatur^ wird 1) nach' 
vorausgeTcbickter kurzer Grammatik der rußi^' 
fchetr Sprache feine Zybörer im Ueterfetzen- aus 
dem DeutJcKeninsKuJßfche und umgekebrt üben j 
ft> fchrijtiiche üehuttgenf im( ruffjcheti' Stil an- 
fiellen^ 

# 

Tf. Karf Fnedr, LedeKour^ ord;- Prof; der 
-Naturgelcbicbte überhaupt und der BotaYiikins^ 
befondere, wird lefen: v) Botanik y nach Wil«^ 
denowfr Grnndrifs ; ft) Terminologie der Botardk 
und Syfiemkunde öffentlich ; 5) N>i^urgefchichte 
der Säugthiere^ Vögel y, Amphihien-^nnd Fißche^ 
nach; Bluroenbachs H'andbuche der Naturge- 
Ichichtef 4) ^^® botänifchen £xcttriionBn> to' 
lanee es die Witterung erlaubt y fortfetzen ; 
5) 1. unter VI Naturalien ' Cabinet und hourn.- 
Garten^ 

DeF yocirtir und betätigte ord. Prof. der 
reinen und angewandten Mathematik, D» Huthy 
bisher ordC Prof. de* Uairerfität zu Charkow^ 
wird feine Vorlbfungen nach feiner Ankunft be- 
kannt machen« Eben fa der yocirte Obferrator 
der Sternwarte, Pauker j bisher Oberlehrer des 
Gymnafiums zu Wybof'g.' 

D.. Karl Ludwig Struve ^ Privatdocent ,« 
wird 1) Horazens. Satyren;, ft^ Sophokles- An^ 
tigone erklären». 

|^ Lectionett in Sprachen und Künfien»- - 

1) In der' rußtfchert Sprache giebt Unter- 
richt Thä^rner^ L»ector der ruflifcnen Sprache,, 
welcher unentgeltlich ein Cohverfatorium hal- 
ten ,' und fich darin mit Granunatik. und curfo' 
rifchem Lefen des bekannten ruffifcHen Werka> 
Cadmus und Harmonia befchäftigen wird« . Au- 
Iserdem qp^jBtet er fich ^ fowohl Anfangern als 
auch Geübtem y im Ruflifchen , nacb jedesmali« 
gern Bedarf nijfs- derfelben , grÜAdlicben- Uot«i^ 
rieht zu ertheilen. a,) Im Deutfchen^ Peterfen^ 
Liector der deutfchea Sprache. £r wird über 


*79 

iie-detufehe Grammatik UnterrlQb^ enheilexu 

5) Im Lettifch^n^ Rofeuherger^ JLcctor der Ict« 
tifchen Sprache. Er wird unentgeltlich daf öf«. 
fentliche lettifchp ,Converfatorium halten , un^l 
auch aufserdem unentgeltlichen Unterricht iin^ 
Itettifchen ertheilen.. 4) I*** Ehfinifchen^ iwn^ 
Roth , Lector der ebftnifcben Sprache. Er wird 
a) im revalifch-ehffuifchen Dialekt und b) im 
dörptifeh - ehftnifchen Dialekt unentgeltlich Un« 
terricht geben , c) wird er Privatunterricht 
im dörptilch-ehftnifchenDial'cktertheilcn, d; den 
im vorigen Semefter unterbrocliencn Unterricht 
in den Anfangsgründeu der ehRuifcben Sprdchs 
fortfetten tmd beendigen Si i^ Frmizöjifchen^ 
IX Vailet des Barres y Lector der franzöhfcbea 
Sprache. Er wird ein Couverfatorium halten, und 
pri va t im die frairzäfißrhen Synonymes Ter€«agen. 

6) Im- Englifchen^ Montctguey Lector der eng- 
lifchen Spraehe» D(e(er w^ird unentgeltlich Un- 
terricht im Englifchen ertbeilen ,. und pru-atiiu 
ein Converfatorium halten» 7) Die Stelle de» 
Lectors: der italianiCehen Sprache i&'tioch im- 
mei; unbesetzt« 

i)Iyi der fteiXvri/I unterrichtet derStallm^"' 
fter ». Dauey unentgeltlich. 2) Im Fechten derfelh^ 
ölfontlieh. 5) In. der Tnnzkunfi, Chevalier,, un- 
enfgeltHcb** 4) ^^ ^^^ Zeickenkunfi dev Zei* 
^chenmeiOer und Kupferftecher Senff, unentgelt- 
lich y und' privatim. 5) lit der Mufik der Leh-- 
rer dee Tonkunft^ Fricke ^ öffentlich. 6) la 
mechanifchenr ArbefteH y wenn er verlangt wird^ 
der UniverßtStsmeohanieu» Politur^ 

' VL Oeffentliche LeKranfiatcen und wiffen^ 
fchaftliche SamPilüngen^ 

Ita dem allgemeinen Lehrer" Infiitut werden, 
naofa (^ &03 uud 104 der Univerfitats-Stptuten^ 
die Directoren Morgenfiern y Jafche und Pöfch^ 
mann den- Seminartften methodologifchea und 
praktlfchen Unterricht ertbeilen,. und awar der 
erße foi tFahren , üe zu üh^n in Erklärung dea 
3; und 4 Buchs der Oden des Horaz ; der zweytQ 
didaktlfche, der dtitte hifiorifche Uebungenlott*' 
fetzen. Aufserdem verpflichten fich, nach$. lotf^ 
verfchiedeneProfellbren der philofophifchen Fa- 
Cttltät zum Unterrichte* der Seminar Iften. ,<»«- 
Ueber Angelegenheiten des Inftituts wendet man 
fich an den d. Z* verwaltenden Director Mor^ 
genßeru. 

Im allgemeinen akademijchen Krankenhakfef 
werden di^ Directoren deflelben die gewöhnlb- 
eben Arbeiten vornehmen, und zwar vrird der 
Director D.. Balk, in der medicinifchen Sectioxi 
d^er Anftalt, die tecbpUchea und klinifpfaen 
Uebungen leiten. JDer Director D» Dentfsh^ 
wird in der Entbindungsanftaft die klinll'chen 
^TftbangPn If fV**^ j f'^ wie auch bey den Entbin- 
dungen , felbß des Nachts im Nothfalle, gegen- 
wärtig feyn. Wer das anatomifche Theater fe- 
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hen wiU , Iiat fich An ien Direetor YroF. Surv 
«fftr^EU wenden« Die pathologifche Sammlung 
zeigt Prof. Balk. , 

Die Univ^rßjtdts^ Bibliothek wird für da$ 
Publicum wöchentl. zwey Mal geöifaet, Mittw. 
vnd Sounab. , von f — : 4 ^^t^ • unter d^r Auf* 
Ccht des DIrectors Prof. Mor^enßern | und des 
yicebibliothekars Prof. Pöjchnuituu Zum Ge- 
brauche der ProfeQoren fient fie axi allen Wo- 
cbentasen offen , von 9 — 12 und von ^ — 4* 
Aufserdeni haben durchreifende FreuLda Höh an 
den Direetor su wendei^. 

Wer das Mufeum der Hunfi zu fehen wiinfchtp 
bftt ficb an den Di^ec£or Prof. Morgenfiern zu 


wenden ; wer Aas ffaturJ^encAinet Celien wOI» 
an den Direetor , P^of. Ledehoun 

Um die Siimmlung pfiyfikalifcher ApptwAtt 
zu (eben .3 hat man fich an den Direetor diefei 
Gabinets, Prof. Parrot\ zu wenden«. "Ebcnfe 
wegen der Sammlung ckemifcher Apparate ml 
den Direetor Prof. Grindel; wegen der militor 
rifchen Modtllfttmmlung an den Prof. Baron v« 
£l$ner ; wegAn der techfwlogifcken Modellfamm^ 
Inng an den Prof« Krauje; w^gen des Obfervä» 
toriums nod' der Sammlung für diu angewandte 
.Mathematik, hey Abwefenhett des Directors 
und des OWervators, an den Rector der üni- 
rerlität ; wegen des botanifchen Gartens an d^ 
Direetor deiMben Prof. LMideboun 


mmmm 


LITBJiAÄlSCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


n 


öder das Princip^er 
einzig wahren Menfchen- Erzieh ung^ 
mit befonderer Anwendung auf eine neue, dar* 
aus lienrorgehende Elementar •- Unter riebts#> 
Methode von /. J5. ßrafer^ VerfafTer der 
. Prüfung des katholifch - prisiktifchen Reli- 
gions - Unterricht^. Mit yier Tabellen auf 
StpindrucK. gr, 8« Bayreuth und Hof in 
Commiir. bey G, A. Grau, 
Unter diefeiw TiteJ ift fo eben ein "VJTerJkerp 
' f chicneu , das nicht nur eine ganz neue Theorie 
der MenfeliCA • Erziehung nach einem Prinpip 
durchführt, fondcrii auc^ insbefondere eine 
gan^ neue Elementar - UnterrichtjsmethQdQ an« 
giebt. 

Es ift in allen Buchfaandlningen f$r % Rth^r« 
sk baben^ 


i^r 


In d^r Mauckefchen Buchhandlung in Chemr 
nitz find fbisende ^ledicinifche Schriften er?» 
fchienen, weifche Jn allen guten ^ucbhandlun» 

Sen zu bekommen find : 
ilicke in die Theorie und f^raxif der jetzigex^ 
Arzne7wi0enfchaft, als Einleitung zu einer 
Abhandlung üb^r das Blutlafien« 8* 5 gr« 
billig > J» C^ ♦ Verfuch einer ^aturgemSfsea 
Darftellung der Gefetze desLebeni und feiner 
Hauptveränderungen im giefunden ^nd kran^ 
ken Zuftande. 8* ^& gi*o 
Conra4i , G. C- , Auswahl aus de« Tagebuche 

eiae< praktifchen Arztes, gr. 8- 8 gr. 
Ephemeriden y medicini£che| iiebft einer med!« 
aittifchen Topograpbi» dfr GrafTchaft Rayens- 


Freytag y Df. J. H., Befchreibung einer coia» 
pendiöfen Mafchioe, mit welcher nöthigen 
-Falls ein einziger Wundarzt a^le Verrenkun- 
gep des Oberarms am Achfelgelenke leichteri 
auch ininder gefabrlich , als bisher gefcbehen, 
verrichten kann. Mit i Kupfer. 8, ^^-g^- 

Kämpfe J., Handbuch Vur praktifchea Arzney- 
künde y xjLajoh der vermehrten Ausgabe yoa 
Dr. Irrtum, nun aus dem Lateinifchen über- 
fetzt und 9iit Zufätzen verfehen von Dr. ^F• 
G. Dürr. Q. 1 P-tblr. ß gr, 

Ji&hn, K. G., Magazrn für die Ansaeymittel« 
lehre, ifter Band. 8- ^^ g^* 

Schlägel Ueberficht der neaellen inedicinifeheA 

, Literatur. ;ifter Bd, iJGkes^ i^tep, Jtes Stück. 3« 
&..Rthlr. x2 gr* 

Schneider y L. E. , chlrurgifcbe Gefchichte njit 
theocetifchen und pr^ktifches . Aamerkungen. 

%d, Theile. Q. 3 Rthlr. 18 gr- 
Unterfurhungen der|enigen Krankheit^i neuge»* 
bornjßv Kinder , welche eine cbirurgifche Be- 
handlung erfodern, und der dabey anwendbar 
reu Arzneymittel und Operatioueof 8» S^ 


4j^zeig€ ffir -die Ff^^ndejirummacherf^ 

und Härders» 

^ eben i|t erfchienen; 

Gefänge und Lieder ßus dem Chrißfeße von T» 
A. Krummfichen |. - , a - , 3 - und. 4 fiimmxgi 
mit piavier- oder Pianof/>rte r Begleitung , i'» 
Mußk gefetzt vftß -4. Härder» » AbtheiJ. 
Querfol. 20 gr. 

Puisbarg^ im Julius 18^'« 

Bädeck^r und KürxiL 
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LITE R AÄ IS C JH£ N A C H R I C H T JE) N. 


I. Gelehrte GefeUfGhaften imd Pfeife. 


t. 


E r J u ^ 

JPeyer Jrt^s Napoleons' Fefte^* 

JLu 3er letztei), zur "Foyer des Geburtstages des 
Kaifers und Königs Napoleon, den 15 Aug. ver- 
anftalteten öffentUchen Sitzung der Akademie 
nützlieier TViffenfchaften^ woran mehrere Mit- 
glieder des Auslandes Theil nahmext, verlas sur 
crft Hr. Superintendent Beyer aus Sommern 
eine kleine Rede, Vpriricr iVie Beziehung der Aha* 
demie zu die fem Tage darAellte, xuid zugleich in 
ibrem Nam^n ihre GiüeK-vrünfche vortrug. Hr. 
Hüf- und ^egAtions-Rath u. Hojf aus Gotha 
entwarf hicTauf ein voUAandiges und intereffi^ntes 
Gemälde d^er phyfifchen B^chatffenheit ^ hefofi" 
ders der Geiirgsformationen von Thüringen» Er 
Tprach hiebey von den (Natur) Grenzen, von der 
Geftalt der Oberfläche ^ von den Gebirgsforma- 
tionen, den Urgebirgen, den Uebergangsgebi*- 
gen, dem älteren Flötzgebirge , dem neueren 
Blötzgebifge, und dem aufgercTi\yeinmten Lande 
Thüringens. Die Abhandlung wird in den Acten 
der Akadeiäie erfcheinen. Hy. Regierungsrath 
». 'Faber ^ der feine Beobachtungen über den 
Pfeiffer und fchwarzcn Wurm — die gefShrli- 
chen Feinde desAniCcs und des Rübfamens vol- 
lendet hatte , theilte aufser einer kleinen Ab- 
handlung, worin er. diefe fo wenig gekannten 
fcbädlichen Thiere beftlmmter oaeh Charakter 
und Geschlecht entwickelte , mehrere Exempla- 
re mk , -iie er von dem Ey an bis zur voU- 
ftändigften Entwickelung durch alle Nuancen 
gefammelt hat, fo, dafs wir jetzt durch vollßän- 
dige Kenntnifs dieXer Thiere bald im Stande 
fcyn werden, ihren verheerenden Wirkungen 
zubcgegpen. «Hr. Prof. Gehhardt la« eine lateini- • 
iche Rede : de Nntalibus hominum illußrium^ 
der er Mai^tials 

Linguts Omnibus et favete voHs^ 

ISßtalem, coUmus: tacete Utes 
zum Grunde legte. Hr. Prof, ivnd Kanoniooi 
Henry aus Jena, der mit zwey^Deputirten der 
üaiyeriität Jena, dem Hui Hvfx. S^h9man. alt Ex* 


prorector, und dem Hn, Geh. Hofr. Eichfiädt^. 
ordentlichem Mitgliede unferer Akademie ^ hie- ' 
her gekommen war,^ um die Gluckwünlchc der 
Univerlität dem Hn. Intendanten de Vismes zu. 
überbringen, folilofs mit. ein«r kleinen franzöfi- 
fchen Rede, worin er auf .das Verfprechen Sr. 
k. k. Majeßät, die Univerlität und das Domca- 
piteLzu Erfurt nicht aufheben zu wollen, glän- 
zende Auslichten gründete, äderen üch befon- 
ders die Univerfltät und die Akademie au er« 
freuen h'abea .würden. 

Der beftandige Secretat der Akademie, Hr* 
Prof. und Finanzrath DominikitSy machte die 
neuen Mitglieder -der Akademie namhaft, die 
durch frey willig einftimmige Wähl an diefem 
Tage ernannt waren : i) S. Excellenz der Hr. 
Geh. Rath v. Goethe^ und 2) S. Excellenz der 
Hr. ^eh. Rath v\ Voigt zu Weimar. i5er 
Tag der Aufnahme wird die Vorwürfe, die man 
der Akademie wegen der verfpäteten Aufnah*: 
me diefer Männer machen könnte,* -mindern. 5) 
Hr. Kammerprälldent v. Sdhlotheim zu Gottia. 
4) Hr. Kifchenr, ^und Director Döring. 5) Ht. 
Hofr. und Oberbibliothekar Jakobs zu Gotha. 
6) ÜT. Gay - LtussaCy Prof. de^Fecolc polytechni- 
que, membre de l'institut national. 7) Hr. N, 
Louis Vauquelin^ Oireoteur de l'ecole de Phar» - 
macie, membre de la legion d'honneur , membre 
dela IClasse de Tinstitut nat. 0) ^Ir. /• -^. GL 
Chaptal^ Tresorier du Senat Censervateur^* 
Grand - Ofiicier de la legion d'honneur, mem- 
bre de la I Clause de Tinstitut nat: , membre 
des plusieurs Academiec. 9) Hr. L. B, . Guyton*. 
Morveau^ merobre de la I Oasse de l'institut nat., 
membre de la legion d'bonneur. 10) Ht. Tää- 
närd^ Prefeeseurde chimieauCollege^e France. 
UeberHn. Ferd. Giefe^ ruff. k. Hofr. und Prof. 
zu Charkow, ward geftimmt, und detfelbe 
einftimraig zum Mitglied angenommen 

Die Feyer diefes Tages war durch ein et" 
genes Programm angekündigt, und durch die 
mufikalifche Aliademie verherrlicht, die einen 
grolsen Theil der berühmtefien Tonkünftler 
Deutrchlffuds vereinigte, und* den 15 Augr 
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ABcnd* 8 ^^ *"^*«^ BelcttcLtutig Set grortenr 
BaFfüfscr Kirche einigeausgewahlteMciftei*Wer- 
kc von Eetkovetty Mozart uni Sjfohr\^. AßT claS' 


Orcliefter von Soo Perfoneti dlngirte;. und dea 
anderen« Tag, 9) Utu- Haydrii- Schöpfung, auf- 

fährte. / 


■<* 


'■i*^ 


r, r T E R A R I S C H" E A N Z E I' fr E I^ 


I, AnKiincligangen* neuer Bücher: 

Neue Verlagsbücher der jindteälfcKen BuchKand^- 
Lung in Frankftirt a« M*.- * 

Archiv für das riatkoUfche Kirchen- tmd Schul-' 
Wefen, vorzüglich in den rheinifchen ^Bundes- 
ftaaten. 2ten Landes S&tes Stück; gr. 3. 16 gr. 
oder 1 &• x£ kr« 
Rshrj Dr. W, J», Syffem' der angewancTten au-- 
gemeinen^ Staatslehre. 5 Thle. gr. 8^ 4'R^hlr.' 
gr. oder 7 fl. 48 kr. 
Brand r Jakob , Jefus in feinem- Leiden und 
-Sterben y Jas Mufter wahrer Andacht,, nach 
• einer Bett achtung von /. M, Sailer.- Q. 3 gr. 
•oder 12 kr. 
Golibatgebot, das kirchliche, in fernen- Verhalt-- 
xiilTen sur Religion', Sittlichkeit und Politik,- 
mit einem Anhange der G'efchichte alles def- 
fen, way fich auf dem Concif zu Tridcnt in 
Beziehung auf die Frage über die Priefierehe 
zugetragen hat, woraus man die Gründe ih- 
rer Verwerfung* einlTeht ; und einenr^ Abrifa^ 
der Gefchichte* des Cölibats , von feiner Ein-- 
führung bi» zu unf^ren Zeiten^ von M. ; nach 
. der aten Auagabe* a.^ d. Franz., und' mit erläu- 
ternden Anmerkungen begleitet,, von einem 
Deutfchen. 8« ^^ gi'* oder 1 &. 12 kr., 
Engelmann^ Dr. Jr B., Erfahtungen und Bemer«>- 
kungen über die Erziehung und den Unter- 
riebt, befonders de» weiblichen Gefchlcchts/ 
nebR Nachrichten von einer Erziehungsanftalc 
für Töchter und einer damit zu verbindeuden 
Bildungsanßalt für Erzieherinnen, g. 6 gr- 
oder 24 ^T» 
Rechenbuch, kurzgefafstes , für Schulen, mit 
Rücklicht auf das franzÖfifche Münz,- Mnfs- 
. und Gewichts -Syfiem. 8- 4 gr. oder 1.5 kr. 
JJUUeins^ Jof.y Sammlung von 250 Aufgaben zum 
. Ueberfetzen ins iCatein , vorzüglich um die 
Schüler in den Regeln des Syntaxe« zu üben« 
. 2te Lieferung. 2te verbeflerte AuQage.8- QgS' 
^ .oder 30 kr» 

— — deutfch - latein- und latein - deutfcbes 
M^örterbuch , nach den neüeften uhd heften 

.Werken bearbeitet., ifier oder deutfch - latei- 
, nifcber Theil. gr. 8- 1 Rthlr. oder i fl. 4Bl«r. 

— — Unterricht in der Naturwiflenfchaft für 
die Jugend. 3te verbeGerte Aufl.. Mit 4 Ku- 
pfertafeln, gr. gr 12 gr. oder 45 kr. 

— — Kurzer Unterricht in der Geographie 
für Schulen. 2te nach den neüeften Veräiide- 
ning«n yerbelTerte Auflage. 8* 8 S^* ^^^^ 

«Okt. 


f^eiieroniy. Giovanni, italiaiiifcKerSprachmeifter, 
oder italtänifch-'franzölilch-deutfche Gram- 
matik, mit einer ausführlichen' Anfeitung zu 
einer guten Ausfprache "des Italiänifchen. 28fte 

aufs -neue umgearbeitete iiVid,verbeflerte Auf- 

» _ _ 

1^0®- P^*' ö. lö g^' oder 1 fl. 12 kr.- 
Vi>gtSj Nie. ,.Abrifs einer Gefchichte der Deut- 
fchen, für Mütter und Lehrerinnen. 8- 16 gr^ 
oder 1 fl.'iskr.« 
Voyage du feune Anacharsis'en* Grece, vers le 
milieu du quatricfme siecle avant Tere vulgai- 
re , par /. /• Barthelemy.* Extrair complet 
public a Tusage deS'Dameser de la Jeunesse. 
par 7. B. Engelmann: DI Vol. Ö. 5 BtWr* 
16 gr«. oder 6 fl. 24 kr. 

In der MauckefcKen Buchhandlung in Ch^^' 
iiitz ift kürzlich folgende» intereflante Werk er- 
fchienen: 

V Mtfxn«. Berufsrcije 

durch 
DeutfcKland y Freuffen' und das lierzogthum 
, Warfchau in den Jahren iBW— *8o8» ^'^^ 
J. P. 6raffenauer\. vormals - Arzt b«y dcf 
franz. Ar;nee. gr. 8«- ^ Rthlxv 8 gt« 

I 

In der Mauckefcken BuchhanMung- in^Chem» 
mtz ift erfckienen und in allen guten 3uchhani> 
lungen zu haben: 
Bildungshriefe für die Jugend» Als TJehung im 

Stil uff,d zur angenehmen Unterhaltung voa 

Harl Binni. $, 16 gr. 

Anerkannt iß der Mangel an guten Brief- 
rauftern. Gegenwärtige foUen zu deffen Abhülfe 
beytragen» Sie lind i^^^einem leichten , munte* 
ren , ungezwungenen und unterhaltenden, doch 
nicht» weniger als kindifchen Tone gefch rieben; 
der Stolf dazu iaker.ift von wirklichen Vorfallen, 
kleinen Reifen, Familien * Begebenheiten u. dgL 
hergenommen. Lehrer werden bey Schulübun- 
gen fie gewifs mit dem grÖfsten Vor theil gebrau' 
chen. Aber auch ohne aiefe pädagogijphe Rück- 
ficht werden lie Vielen , Kindern und Erwach- 
fenen , eine an£;cnehme Unterhaltung ge'währen. 
Mit allem Rechte kann man iie daher empfehlen. 

I 

. Bey Karl Cnobloch in Leipzig itk fo eben 
erfchienen : 

Lycurg und feine Gefettgehung, Xleherfetzt aus 
Plutaf-ch und mit Anmerkumen herleitet von 
A. Wettengely Doctor derPhilofophie und Di- 
rector in Breckerfeld. 8» "^^ P* 


y I 


unter alUtt Werken^ deig?lQ<;hifehen Altern 
t}iuin$, die der wahroQ Hoidcngröfse , der auf« 
Opfernden GeißeshoEeie mit' Wärme' und Nach* 
druck da» Worf reden , konnte der Herr Ver- 
£»ller obiger ScBriff nicht leichf eine zwechmSw 
JGiigere als diefe wabfen, um feinen Zeitgeiiof-- 
(en, befonder» iJa lÜAlicht auf Vaterlandsliebe' 
und ApfopferUng'^ die leider von dem allgewal-* 
tigen Strome berzlofer SelbM ucbt gttas verfcbiun*- 
gen ziA feyn fcheinen:, einen- Spiegel vor«uhaU 
ten, der ihnen jene hoheftTus^cinden im fchnoi- 
denden Contraße mit ihren Mängeln leben-' 
dig zeigt. 'Schon in diefer Beziehung; aber auch 
in Betreff feiner reinen' fcbönen vfobllautenden 
Sprache ,• wie feiner vortrefflichen Und lehrrfei- 
cben Amper&ungen; die vorzüglich mit über den 
Geiß der Gefetzgebung fich verbreiten^ kann 
wh di«fes' Werk- dem gebildeten Publicum mit 
allem Rechte empfehfen, und'zuv'ei'iiehtBch hof-^ 
fen, dafs' es jedem Iiefer Von Bildung eine'ebenr 
So gennfsreiche uhd belehrende Uiiterbal'tiingge-' 
•währen, als esäuf Gymuafien mit' verfchiedenem' 
Nutten gebraucht werden wird , da der Würdi- 
e Verfaäer dem Urtexte, fo viel es der Genius 
er detitfchen Sprache ^erlaubte ,< treu geblie* 
ben iß* 


i 


^Mta 


**r 


1 
In meinem Verlage wird nach Micbaelts er-* 

fcbeinen und in allen Buchhandlungen zu- ha* 
hen feynr 

Erkennt nifsUhre' der anorganifcfien Körper zuvi 

' Jelhfieigenen Unterricht y und mit vorzüglicher 

Hinficht auf CnmeTalißen ^- Technologeri und 

Oekonomen , nehfi einem Verfuche zu einer ver» 

gleichenden Mineralogie , von dem Herrn 

Xergrath und Prof. Dr. Lern in Jcnh. 

Dir Herr Vcrfaffer hat in diefem Werke 
die Syßcme eines* Werner und Harßen , wie-' 
wohl mft Abänderungen, zu Grunde gelegt. Di« 
bis letzt bekannten Mineralien ßnd mitder gröfs- 
ten Sorgfalt nach ihren äufseren Kennzeichen' 
befchrieben worden , und man tvird jene oft un-- 
veTzeihlichen- Fehler, die man fowohl in alten , 
al» neueren I>ehrbüchern antrifft, und die theils 
durch fragmentarifches Nachfch reiben während 
Werners Vorlefungcxn ^ theils darch den Nicht-- 
belitz einer vollfiSndigen Mineralienfaoimrttlig' 
entßanden lind , und Lehrer und Lernende ir-^ 
reführen müflien , nicht "an treffen. Bey jedem 
Mineral ift das CbeTnifche, Technifche, Oekono-- 
itiifchcf, GameraTißirche, auch , wo möglich^ 
die Gefchiehte derf<ilben , mit- aufgeführt wor- 
den. Auf^er diefer höchß mühfamen und inter- 
effanten Arbeit erfcheint noch fculetzt ein Ver» 
hatAL'Kvt'txnet'yter gleichenden Mineralogie, oder 
eine tahellarifche Zufammenflellung von folchcn 
Krd - Stein * und Metall •« ß^ttungen und Arttn^ 
die febr viel Aehnliches mit einander haben , 
-und daher lehr leicht können tcrwecbfelt wer- 
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dan,'nebß ihreu- Hauptkeonzeicheii, wodurck 
i^n üe unterfcheiden kann. 

Müller^ Buchhändler in Giefsen, 


Es iß erfchienenr und in allen Buchhandlun- 
gen zir haben : 
Handbuch der claffifchen Literatur der Deutfchen, 

von heßlng bis auf gegenwärtige Zeitj von Ji, 
. X Schalter, xßer Theif. gr. 0- Halle. Ver- 

kaufpreis i Rthlr. so gr, ^ 

DiefesWerk dürfte eine nicht unbedeuten- 
de X'ücke in der deuVfchan Literatur ausfüllen; 
denn es kann wohl i} dem Gelehrten nicht gleich- 
gültig^ fey; e^en Oeberblick auch der clailifcben 
Werke, die zu den ihm fremden Büchern ge- 
hören , xxc bekotnmen ; es aiüüeir 2} die Mitglte-, 
der der höheren^ gebildeteren Stände, die Zelt 
und Empßnglichkeit für eine würdige Lectüro 
habeny eitt^n Rathgeber für ihre Wahl febr ger- 
ne aufnehmen. E* lA 3) dem jungen Gelehr- 
ten zur fefferen Richtung feines* Gcfchmacki 
und Urtheils die Kenntnils des BewiMMten un- 
ferer Literatur unentbehrlich, und wiMn end- 
lich 4) der Deutfcher hei(kt,^ föilte es nidit 
eine Snche des nationalen Intereffes bleiben, 
die SchatzTe zu kennen , die uns der edle lircis 
Unferer denkendßen und gotfireichfien Kopfe 
überliefert? Für diefe Zwecke hat der Herr 
VerfafFcr mit aller Neigung und Liebe gearbei- 
tet. Der erße Band enthält die poetifche Lite- 
ratur, der zweyte vj^ird die Philofophie und d^r 
dritte die hißorifche Literatur enthalten. 
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fiey uns ill fo eben erfchienen und in allen 
guten Buchhandlungen zu bekommen : • 
Handliuh fiir Frediger iur pralt'ifchen Behand» 
lung der fonn" undfefiuigluhtn Evangelien^ 
von J. IL Fritfch ^ CHjcrpredig'^r zu St. Bcne- 
dictf in Quedlinburgr ifter TheiL gr. 8. 3 
Rthlr.' 

Diefes Buch ,- wefehes eigentlich beßimmt 
iß, Predigern die Fruchtbarkeit der evangeli- 
fchen Texte recht anFcbaulich zu machen, fie 
zur eigenen fleifsigen Bearbeitung der in ihnen 
Kegenden manntchfachen Materialien zuermun-' 
fern; und naiiientlich angehenden Predigern 
bey ihrem Denken über dlefe biblifchen Abfchnit- 
te ein nützlicher Führer zu feyn , iß lediglich 
durch das eigene fortgefetzte Nachdenken de» 
Herrn VerfafTers darüber, und durch fo manche 
gemachte 'Erfahrungen und Bemerkungen ent- 
banden, worüber er fich in der Vorrede erklärt. 
Es enthält diefer erße Theil die Evangelien vOm 
erßen Advent bis zum zweyten Oßerfeyertage ; 
der zmeytCf welcher bald nachfolgen wird, wird 
die übrigen Evangelien enthalten. Jedem Evan« 
^lio Und euvörderft exegatifcbe Semctkungen 
über feinen Inhalt und zwar nach Befchstffenheit 
dfeflÄbreu, iJifld möhrere , bald wenigere voran- 
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Sefchickt. D«r. zweyte AbCdhnltt enttiSlt dann 
ie prakjtifche Behandlung des jedesrnBÜge« 
Evangeliums lelbft, d. Ii. er entwickelt die in 
demfclben liegenden fruchtbaren Gedanken ^und 
n^uptfatze, deren mah fleh befonders zu den 
Predigten bedienen kann , und deutet auch hin 
und wieder , wo es nöthig und nützlich fchien, 
die weitere Bearbeitungsart derfclben an. Zu- 
letzt find jedem Erangelio einige ^ nach Mafsga- 
be der Materialien felbft, mehr oder weniger 
ausführliche Dispoßtionen angehängt; und fo 
zweifjsln wir nicht, dafs diefes Werk i echt vie- 
len Predigern willkommen und ein recht brauch« 
bares Handbuch in dem flauptlieile ihrer Amts- 
führung fcyn wird , woran es bisher, aller Prc^ 
^germagazine ungeachtet , noch fehlte. 

JV> fi^inrichsliofens Buchkandliif^^ 
in IVJagdebvrg. 
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Cpmposhion math£mafiq,^e ou Almageste de Ftor 
lomee^ traduite pour la p;'emiere fois du grefi 
€11 fmn^ais sur Us mßnuscritf dp la lilbliothc" 
qufi Imycrlale a Fnfis ^ avec ,le texte grec äcdr 
tA dufranqcisy et les varlanpes des manuscritSj 
par Qir* Holpia^ avec les ß^ures dans le 
, texte; gravees par Mr, Diiplat, Enrichie des 
. notes de Mr. P elamhre ^ membre de L*instir 
tuty de la legion d'honneurj du bureau deslon^ 
gitudcs etc, ef snivie des rpcherphes trajiuite^ 
4e y allemand de Mr, Ideler^ sur les ohser» 
vations aströnojjfii<fnfis des nncieris et für la dcr 
nomination des etpiles. 4 ^oL in -4 grand rai- 
son , de ^00 a 6.00 pages. 

Ueber diefe, unter der Pr^efle befi;;>dliche 
XJebe^Tetzung hat die ^on der Bjeurtheilung der 
Decennalpreife beauftragte Commi/H^ folgen- 
den Bericht erftattet ; 

^jMr, flolma pient de terminer la traju" 
etion d*un ouvrage plus utile encore et hien plus 
difficiUf cßst le gratj^d- traiti d^ Astronomie de 
Ttolomie^ plus connu spus le ngnjL arahed*Almar 
geste ; il se fropose d*y joindre les commetitaires 
de ^heon. II n'ß pas encore pfi en cqmmencer 
Vimpressipn^ mais son manuscrit a ite lä par Vun 
des membres du Jury 9^1 l*a trouve partoujt d*une 
grande ßdeliti, Cette traduction importante 
pourra se prisßnter avec avantage au concourf 
-prochain , Ji ^ comme on doit le desirer , eile a 
requ ß cette epo<fue la puhlication exigee par U 

dicret... (Mpaiteur Uo. 2Qi. rendrejdi, 20 Juil- 
let 18x0). 

Der Druck' der fechs erften Bücher der 
Comm/intaires dfi Theon wird fogieich nach Er* 
fcheinung Aeß erften Banden des Almagest^s yoxr 
genommen werden« 

Die Subfcriptioa diefes Werkes fteht fü? 
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das Ausland bis auf Aett "So JanuftT igit ofien^ 
hl Paris bey Henry *Orand ^ libraire, nie Chri- 
stine, No. 5, und Amand Könige iibraice, quai 
des Aügustins, No. 25. Der Preis jedes Bandes 
ift für dieSubferibenten 40'Frai^cs, und für die^ 
Jen igen, welche nicht fubfcribirt haben, 50 Fr. 
Es werden 15 Exempl. auf Velinpapier und J 
Exemplare auf petit ieonspapier gedruckt. Dsr 
Subfcrtptionspreis dererfteren ift Qa Francs ftatt' 
reo Francs, und de^ der letzteren 120 Francs 
fiatt ijoFranci. 

IL Neue Land^Charten. 

Bef Karl Cnobloch ia Leipzig und nach» 

flehende Landcharten zu haben : 

TAtlas «iniyersel.par Ji^bert Vaugöndy, gcand 
iu;^ fol* en 117 cartes. 64 ßtUr^ 

.^ •.« portatif. gr. in^^. par l^.iniffle. ea 54 
x;artes. lA Rth^o 

i^ «- d'etude en 35cartes in-fol.pourVinstni» 
iCtion'dela jeunesse,- composeües 4 Parties du 
monde e^ des ditierens etat« de TEurope» 
avec quel(}ues x:|irtes de detail sur la geogii^ 
phie aivcieune et sacree^ xß Rthlr. 

— /— eleojenuire^ peC ia-4- ^^ 33 <cartes. 4 
Rthlr. 12 gr. 

— . i— Celeste de FlamaCeed.*' pet. in- 4. en 30 

. >carces« $ Rthjn 

•^ ..» ^e la geographi« ancienne en 19 carte^ 
precede d'une'description geographique et biir 
torique de TEurope ancienne. 9 Btblr. 

Les quatrc parf ies .du moz^e ett mdppemonde, 
.en quatre Jeuilies p^. 4^ ia m^rphcu ^ ^RtJUr« 
ö gr, 

T ^* jchaqvie carte ea 2 feuiUes. jEtblr. 

Tableaux analyt. des di£Ferentes positions de la 

' sphere, des difFerens syst^mes, de revolatiotts 

. et de .distance de^ planetes. 1.2 gi> 

Lea us?g^ doß Globes ,et ^es spheres .c'estf a^ iir 

. xe Texplication de leur mecanisme dans Ißr 
quelle la pratique joiute ^ la th^orie facilite 
beaucoup retudedjßl'9stjonpmiet|,n-8« 2Rtblr> 

m. Bücher Auction. 

Den 6 te.n Jai^uar i Q^ 2 i;u f . T. foll die Verftei^ 
gerung der feltene ynd gefchatste Werke enthal* 
tenden Bücherüamu^lung des ehemaligen erfien 
ProfelFora dejr A^^neykunde , Dn Emß Jtuon 
t>iicolai^ ihren Anfang nehmen, Aufu^geuWr 
nehmen H^rr Hofcoonmiflar Fiedler^ Herr Hof* 
buchdrucker ui\d Verleger Göpfgrdt^ Herr Au* 
ctionatQr u^d UulyerUtätsbibl^otheiir Schreiber 

Baum. 3ey d^e^em wird auch vom- «^9^^ ^^ 
ptember .der Aufmer)i(amke;t yei;d^6ne949 Kata« 
V>g ausgegeben. 

. Jena im Auguft iQilw 
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JL/as diefsjalirige Ofterprogramm vom "rin.liir- 
chear. ' (rrtftfer enthält: MeUtema VI idtfueuU 
timum in locum Jo,* J, 29. (b. G5j>ferdt 2o 'S. 40 
2tterft werden' die' älter eir Erklärarigeu dief^ 
Stelle von Origines, Gyrillas Alex. , Chtyfofto- 
mus, Tkeophy^akt, Euthymius Zigab. und Augu- 
ftiB angeführt, ^^Icbe alle, iingeacht<^ emi<* 

5er Yerfchiedetiheit Iogl Emzelnen , in dem 
lusrnf de^ Johannes eine Anfpi^Iung auf den 
Verföhnungstod Jefu finden, Worin *ucii die 
berühmt^lten älteren Auflieger nnferer Kirche 
ihnen nackfelgten*; dann werden die Abw^ei^ 
chungen diefer Audeger tn Erklärung de» Au»* 
drucks ft^eiv t. a^xa^nai r* hocjxov &hgegebenl 
Auber der gemeinen MeiMing , dafs es von Tra* 
gen und Erdulden der verdienten Strafen der 
Sünde 2u verftehen fey, erklärten Einige die Re- 
densart von Wegnahme der Strafen der Sunden 
durch den Tod Jefu, Andere von Verzeihung 
der begangenen Sünden , Andere von Erhehung 
derfelbcn an das Kreuz; Einige dachten bey 
ay-örpTman wirkliche Sünden, Audcpe an Erbfün- 
de, die Meiften nehmen es aber empbatifcb 
für den Inbegriff aller Sünden f und eben iö 
verbanden die Meißen unter vl^j^xo^ alle Men- 
schen, während Andere blofs an die Prädeßi» 
nirten dachten, da doch wohL in diefer Stelle 
blofs die Juden eu vergehen leyn möchten* Hier- 
auf wii^das Fehlerhafte aller diefer Ei^därungS'* 
arten, -mit Beziehung auf die drey erften Pro- 
gramme , fowohl im Allgemeinen als im Einzel- 
nen angegeben, welches aber hier keinen Aus- 
zug leidet. — Zuletzt wird n<ych von S. 10 an 
die Stelle a^s dem Standpuncte der höheren Kri- 
tik hctracbtet, und beibnder>s die Meinung Her- 
der« und Bauers g-eprüfc* - Ks wird weder 
zugegeben, dafs Johannes , der ApoAel, in ei- 
nem S0 kurzen Satze aus einem Gedächtnifsfeli- 
1er Joha&n«s, dem Täaifci:, andere VVorte un» 
tergelchobea habe , . noch auch daiCi das fite 


'Glied: aipcvv r. ajJLUqr. t. HOtrixoü ein IpSterer 
Zufatz des Apofiels Johannes fey. mir das 
wird wahrfcheih lieh gemacht, dafs Johannes 
der 'Taufer '-die Worte in einem anderen Sinna 
genommen habe, als 9er Apdflel Johannes, der 
den A-nsfpruch 7ohannis aus dem "Erfolge erklär- 
te , iflfo in einem höher^en Sinne aufFälite. Jo- 
hannes der Tä>ifer dachte bey feinem* Aus^ 
rufe: D&s Iß ' Gotteslamm, nur an die grdfseGe* 
duld und Sanftmäth Jefu j womit ' er, tbie ein. 
Lammy- die Bosiieit der Menfchen ertT^djgeh wer» 
de* Der EvnngeHft Johannes aber dachte aua 
dem Erfolge an den blutigen Tod Jefu^ welchen 
diefer y wie ein unfchuldiges gottgeweihtes 'Opfer* 
lamm y^ als eine blutige Weihe des neuen Bundes 
(Matth. a<5, 23), gediddig ertragen fiabey um die 
Lafierhaftigkeit der Menfcken (h. 1. der jüdifcben 
Welt) -zu' entferneit. So 'behält jeder fein zeitgV' 
m'äfses Gedankineigtirithüm j Johannes "der Täu- 
fer und der Evang^ift. — ' 

*Seit dem i Jan. ißn ßn3 hier unter den 
Decanaten des Hu. Geh. Juftizrath Schnaubett 
u. Hn. Hofr. S&idenfiicker zu Doctoren der Rechte 
ernannt worflen : 1) Hr. Hofadvocat Karl Eich* 
marin in AHenbtirg, laut Dipl. v. 14 Jan. üer^ 
felbe hat Jlch nachher durch eine kleine Schrift*; 
welche blofs Vorläuferin einer gi öfseien feyn foll : 
De non ufus vi , natura atque hißoria, Epißola 
ad Andr, Jof ScKnnuhertum tt Jo. Ant, JLrtÄ,' 
Seide nß ich er rtm — .aucfore Crirolo 'Eidimanno^ 
iuris utr, IX, foc. tat. Jenen f, focio et advocato au» 
lico Altenburgenfi (Altenburg ißii, 33 S. in 8j 
am der ihm ertheilten I>octoi*würde auch öffenN 
lieh ^\x( das Belle legitimirt- 2) Hr. Johann 
Ferdinand Neiimamiy aus Templinin der Mark, 
laut Diploms vom Q Apr. 3) Hr. Fratüt 
Heinrich Wilhelm Seveke ^ aus dem Mecklen- 
burg -SchwOiiMfchen , im Monat Jun, 4}^^^ 
durch vielfach« Verdienfie fo\vohl .um die Wit 
fenfchaften überhaupt, als infonderheit um uxw 
fere Univeriität ausg^2eichne<!e kaiferl. Finanz- 
rath und ord. Pi*of«flbr der G«fchichte auf der 
Univisnriität zu Erfurt, fltich beitändiger Secretär 
der Akademie der'Wiilenfchaften dafelbft, Hr* 
Jacob DöminikuSf hat von der hieEgen juiißifchen 
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Facultaty, wetcbe iBiiti in Namen der Uiuverfita^ ^ 
ihre Achtung bezeigen wollte^. dasDoctordiplonii 
, hanoris caii/a erhalten j. d^ SOrAife. £0ii4-'" *\ . 

Unter 4em D)ßc»nater des^ nnv. Geh.. Hofr». 
€run^r erhielten die fnedknufche Doetotvyf^rdtt 
All» \^ A^til, Hc; JaLAiut Andreas Reiehmauü aüa^ . 
Gotha ; am >ö Aprit Hr. Joh. Ernß/ Gottlieb 
Holz aus Berlin,, und Hr.. KarZ fV'dhelm Keim\ 
auA Berlin ^ lammtlich ohne OUputation.. 

Unter dem Decanate dea Hn. ^onfifibrialr.. 
Augußi Und zu Dactoren dcrFhilöfop^ie ernannt ' 
worden: am 27 Jun. HuLudwis Heinrich GrofTe^ 
Candidat des. Freoigtamtes- aus dem AltenLurgi- 
fchen; am 6 JuL der herzog), f. «wei nur;/ Ajat^^ 
adroeat^ Hr, Aupifi Schlotter aus Jena; am la- 
JuL Hc. Ernß Anton Lewaid ^ Studiofutf ,d^ 
Theologie und Philologie aus Hannover ^.^m 7 
Aug/Ilr«. Jak$h Johafui Ilifch y BividioSui disrJVlQi» 
^icjin.und Chirurgie aus Big^« An demfellfe^ 
Tage wurde Hn. Karl Gottlob Wilhelm Ehren^ 
fried MiruSy Archidiakbnuaan der St. Michaelis^ 
Kiiche zu. Jena ^ von der pHilofoph.. Facultas 
die Do ctor würde honoris caufä ertheilt». 

Am. iQ^May vertheidig^te Hr- /fari J^iUidff^' 
Stark aua. Jena feine Inauguraldi«]^utatijan!i ifutk 
Intimus gra^i^taüsy lajctationis menfiu^^ue prq^ 
J^uvii coufenfus- et convenientia ex pr:apria m^lietU 
T^i et natura de^uctus demonßratur* Pars I* Da 
utriusque fexus ratione et uterum gerendl munerc 
( h. Gopferdt Xu u^ 5^ S. Q). Das. vom Hn. Geh. 
Ilofr. Grüner y ala Decan, zu. diefer Feyerlich«; 
keit geXchriehene Programm enthalt; De -prio^- 
ritatcmgrtis^ Ilh (b.. Präger und Oomp. &4S. (VV 
Am jk4 May disputif te. der or deutliche Fra* 
felTor der Gefchichte , lii*» Hofr. Heinriih Ijud^n^ 
pro loco. Seine DÜTextatiou enthalt r iVfff^rema- 
tum hiftorico- criticorum, ad antiquutn Germaiut* 
rum ßatum fpeetantium Specimen I (bey Od» 
pferdt 47 S* g)» welche^ zunachft.Je ov^ginefeu^ 
dorv^ y mit Bückficht auf HuUmanns Gefchich- 
te des ^rfpr» der Stande inDeutfchland,. handelt«. 

# 

Am 5 Auguft war Prorectorats - und Deca«^ 
nats - Wechfel. Das Piorectorat übernahm Hr« 
Hofr. Fuchs^ Decani wurdJen : in der theologi» 
tchen Facultät Hr. Kirchenrath Gabler; in der 

S' irilUfchen Hr. Hofrath Seidenßicker ; in der me« 
Icinifchen Hr. Geh* Hofrath Grüner; in der 
phüofophifchen Hr. Geh« Hofrath Eickfiädt.. 

Das bey diefer Gelegenheit vom Hn» Geh. 
Jlofr. Eichßddt^ als Prof« der Beredfamkett, ver-^ 
fafste Programm enthält; SuppUmentum Longi 
Tafioralium ex codice Florentino nup^r vulga- 
tum^ nunc diligentiut editum (b. Schlotter & Bog». 
£oL )• Das vop einem fraiiz* Oi&cier,. Courier^ in 
einem florentiner Codex aufgefunden« Fragment 
des Longo» (f. Ia|. BL ^8io. No. QZ} erfchiea 
zuerft griechifch ^u Rom , mit der lateinifchen 
Ueberfetsung von Amati^ i^ber uüc in ^o ExenoK 
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{ßren^, welche Courier an feine Freunde rerthell- 
te. Nach Deutfchland kam die erfir Abfchrtftdef- 
flblb^' dyfi^H^eiiien.* damals in Italien, reifenden 
deutfchen Gefehi^ten und vnirde zuerft in den fiei-^ 
delbergen Jährbüvhern^ damr im Int. 91* Vnli- 

Jrftr'-.Allg^.X^ JZ.- Abgedruckt» -EiAC «»diNFe Ab* 
fchrift, von. dem Bibliothekar Furia- in Florenz 
£elb& verfertigt , erhielt Hr. Prof. Pa^ou; durch 
Hn. D: EüCching in. Berlin , und fügte He dem 
griechifclien Texte feiner neuen Ueberfetsung 
des Liongos bey. - Eine genaue* Vergleichung 
der röuiifchen. oder courierifchen- Auteabe dei 
Fragments erhiett derfelbe von Hn. Prof. Bek- 
fern auf Farif« .Die Mengp der verfchiedenen 
Lesarten,, welche Ach in den genannten Ab- 
f chcif teut uird Abdrücken Qf^en ^ bieteA eineiLf • 
fto auffallendere Erfeheipuug ^^r , da man von 
diefem fo kleinen' Fragment^ erft zwey bis drey 
Ausgaben hat, die all^ apa, Einem Codex gefloi- 
fen ßnd. — Auch der neuefte Ueberfetser dkr 
fea 'KomaAS^ bekennt in der Vorrede feine Ua* 
flihigkeit^. ein genügendef JLicht in diefe .ver- 
wirrte Sache zu biii^Een.. ürR dur^b «ine neue 
Abf^Iirift aus demGo4eic. Celbft., wel«^e der 
Vf. d^fi^»^ Programms aueM&ilarid erhielt, ffi" 
lang es ihm^ diefe Aufgebe zu löfen^ und den 
elften reinen Text dieCeaFragmentshersußeiUn« 
Pie nM»iländi£che AMchrift hält der Vf. für die 
riehtigere. Die nächße St^ella. behauptiet die rö- 
mifche Ausgabe von Courier ^ deven verfchlede^ 
ne Lesarten Hr.. FaJTow in .dec Vorrede «u fei* 
njan I/ongoa mittbeut.. Den unterSen Plsta «r- 
l^lten die Abdi tiefet ui den lieidelb. Jahrbw,.in 
Intell. Bl. de^ J. A. I^ Z. und ia der Paffov>fclu^ 
Ausgabe, welebe ^em Vf. fämettUch aes Einer 
Quelle^ nämlich aua Furia s Abfcbrift, geflolTen 
SU feyu fcheinen* Die verdorbenen Stellen fclbj 
rühren entweder von Furia*s. Nacbläifigitcit 
im« Abfchreiben, oder von Courier her^ der die 
im Codex befchmuute Stelle durch eine fehler- 
hafte Abfchtift ergänate. Der Vf. liefert biet 
den kritifch berichtigten griechifcben Textj 
die im Codex mit Dinte befleckten , aber defi* 
halb nicht unleferlich gewordenen Stellen find 
durch gefperrte Schrift ausgeseichnet. Danin« 
ter ftehen die fammtlichen Varianten derver* 
fcliicdcnen Abfchrifteo, kritifch gewürdigt. Zur 
Seite des Textet die Ueberfet:%ung von dem 
Prjof. ^mati, mehr ihrer Seltenheit halber, «1* 
wegen. ihres Werthea hier ohne Aenderung wie- 
derholt*. 

Mittelft eines suWeimi^r den i6 May 16^^ 
erlafleaen Regulativs wegen Aushebung der H<- 
fcriicefkfind ((^ 3> alle Profefforen, Docentenund 
deren Söhne an der Jenaifchen Akadeime» fowia 
auch die Studenten^ wahrend ilwer Studien- 
Zeit, welche auf drey Jahre beftiinmt wirdi foa 
der Confcr>ption ausgenomiue» woxdea* 
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I. Ankühdigotigentieoer Bücher. 

JÜey-J^ fVf Sckmidi in Berlin iSt foeb^n er» 

fchienen ^. und in allen follden Büchhandlangen^ 

und lieibbibliotHeken su haben: 

JulUiT -vonr Vofs LuftTpielei 6r Baad» Entblltr: 
i) Beförderung' nach' Verdienß. Liuftfpiel in» 
lAkt. 2)Dlereltrame11e7rath.Pöirein3Akten.< 
3) John Horfe und- Jack Dog, oder Tüchwe*- 
Derpatriotiftmus. Ein mercantilifch - heroifclw; 

* tragifobes Luftfpiel. 4) DieKetraitepout lea- 
Dames^ Fofle in i Akt- Q. iQi i.. %, Rkhlr. gr*. 

IL Bücher'zunr Verbauf. 

B*cy7 Carl Cnohloch in Hiaipzig Und foFgeiide- 
Sucliißr um. bey gefetzte Preife gegeti baaraZah-^ 
Krng in facbf. Valuta zu haben:- 
Novum Teflramentum graece ex receofione J. J.- 
Grieäbachii cum fel^cta lectibnum rarietate' 
^ Tonu. folio LiipHae Göfchen; Prachtausgabe 
auf geglättetes^ Velin -Pbpiei» liadenpreis 6o- 
' Rthlr. Verkaufspreis 40'Rtblr. 
Offian üBerfeUt von Stollber^ 5 Bande gr; 8^ 
Velinpapier. Hamburg. Ladenpreis 15 Rthlr.. 
< Verkauftpreis' 9 Rthlr*. 

Smilie Galotti von Lefling;, Prachtausgabe auf 
Velinpapier in gr. 4* Ladenpreis 6- Rthlr.- 
Verkaufspreis 4 Rthlr. 
T»bleiau de l*Espagne moderne pr». /. Fr, Böur*- 
goin^. 5me Edit. 3 Vol. Q, et atlas in 4- P^p*^ 
velinreße en veau; Ladenpreis 12 Rthlr. Ver- 
kaufspreis 6 Rthlr. 
Schröckns chriftlichtB|t»rchengerohichte. 35Thle. 
mit'Regift. Ladenpr. 46 Rthlr» 12 gr. Verkaufs^, 
preis 51 Rthlr.. 
WÖrtethuch^. neues« grammatifch - kritifches, der 
engTifchen Sprache für Deutfche , nach Johrv 
fort bearbeitet von Adelung. 2 Bde. und /fß«-- 
ners und Nicholfon vollftändiges deutfch-eng- 
lifches Wörterbuch^ zu Adelungs epglifch- 
detttfchem WÖrterbuche beai-beitet. fi Thle- 
Ladenpreis für alle4Bde» is. Rthlr. Verkaufs» 
preis 8 Rthlr.. 
Tetri^ neueftes Gemälde vonLi^f* undEhft-Laud 
unter Cathnrina II j. Alexander I. 2«Theile«' 
gr. g. Mit 7 Kupfern und 1 Plan. Ladenpreis« 
6 Rthlr. Verkaufspreis 4 Rthlr.. - 
Zappe Gemälde aus der römifcheu Gefchichte^ 
nach Millot. Mit 48 Kupfern. Wien. er. 4, 
Ladenpreis 1 1 Rthlri Verkaufspreis 6 Rthlr. 
Strafen der RuITen, d'argeftellt in Gemälden und 
Befchreibungen von /. Richter und L. G. Geifs^ 
ler. Mit 10 illum. Kupfern, gr. 4- Ladenpr;. 
6 Rthlr. Verkaufspreis 3 Rthlr. 
Stuart^ M. ,, der Menfch,. wie et erfcheint 
oder Darftellung aller Volker der bekanntcften 
Erde«^ >Lus demHoUSndifchen. Mit vielen ilL 
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Kupfern. 5 Hefte 1806 — 9. in 8* Ladenpreli 
8 Rthlr. 8 gr. Verkaufspreis 5 Rthlr. 

Halter j A. ^ icones ptantarum Helvetia'e. gr. foj« 
Mit S9 KupfSern. Bern 1795. Ladenpreis 10 
Rthlr. Verkaufspreis d Rthk» 

Ritter ^ C. VVT-,. Befchreibung;. merkwürdig^ex 
Berge, Felfön und Vulcane. 2 Theile. in 8« 
Mit .12 Kupfern. 1806« gebunden 6 Rthlr^ 2(> 
gr. Verkaufspreis 3, Rthlr» 16 gr^ 

Flemming d^r vollkommene deutfche Jager« It 
Theile. foU 2te Auflage. Mit vielen Kupferxr* 
7 Rthlr. fehr rar, 

Heine y J. A. , die Stallungen der vorzüglichfie^ 
Haus*, und Nutz-Thiere oder Zeichnungen 
zu Ställen, Häufern und Hütten. Mit 50 Ku- 
pfern., fol.^ Lad'eupreiflT 10 RtAI^. Verkaufspr. 
5 Rthrr. . 

Oberthury Dr. Fr., bibllfche Anthropologie. 
4, Bde. Ladenpreis 9 Rthlr 8 gr* Verkaufs* 
preis 5. Rthlr. Q gr. 

Dlefe Bücher lind Cfmmtlich fehr gut ge- 
halten, vorzüglich Griesback nov» Teftamentum 
iR ganz Tauber u. ohne den ge.ringflen Schmutz* 
(lecK. 

III. Berichtigung» 

In der Schrift r 

Grutt^dlinien der Arithmetik d^s 

menfch liehen Lebens 

nebft 

JVinken für .deren Afiwendung auf Geographie^ 

Staats - und Natur • Wiffenfchaft. Landshut 

virird unter anderen gelehrt» dafs die kosmifchen 
Verhdltniffe eines Ortes gleich fcyen feiner nördr 
(icfteii Breite, plus- dem Valor feiner Lange ^ 
alles in phyfikalifchen Graden angefetzt , dereu 
jede Hemif^häre Qi (nicht 180} der Länge (mit 
libfolutexAem Meridian) und jeder Quadrant, 8j^ 
(nicht 90)- der Breite hat. Ut die Breite jfJicfc 
lieh; fo foU fölche in dem NormalverhältniJTe 
des weiblichen' Alters zum männlichen ^ d. h. in 
dem Verhältnifs von* 7 zu 9, berechnet, und be- 
merkt werden> dafs die Region des Todes füd- 
iiab. bereits mit 7* =s 49^ nördlich erft mit9X7 

=^ 65 Grad anfangCr 

Aber nach welchem Mafsfiabe mvSg der, 
liacK dem Often jeder Hemifphare (dem Alter) 
zuveachlende, Valor der Lange berechnet wer- 
den? Ueber diefe fchwierige Frage ftellte ich 
in obigem Werke (S. 1Ö3. Z. 8 — *3) eineHy- 

SotheU auf. Weitere Forfchung fetzt mich in 
en Stand, diefe hiemit auf folgjendeArt defimtiv 
^^ berichtigen:. Der Falor der «eographifchei^ 
Länge beträfit auf der Scale der Breiten z . 

1) In den beiden pofitiven Quadranten der 
Erde — in dei» itördlichen unfercr uüd in dem 
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füdltclieii der anderen fiemifpllare, d..!i.indejm 
mdnfdichen Quadranten der männlichen , und in 
dem weiblichen Quadranten der weiblichenlleixii'-' 
%>häre — phyÜRalifche . Grade Qi — J6^ =.iö' 
Jeder mehr öfillche Längengrad gilt daliergleicli 
einer gröfsereu Annäbertuig an den Pol voxl | 
Brekengradea« Optimum, 

2) In den beiden negativen Quadranten 

a) In dem füdllchen (weiblichen) dex 5ft- 
iicheir (der männlichen von Cap Verd oder 
jFerro anfangenden) Hemifphäre f — | == §®, 
2tlintmum« 

b) In der nordlicheti (mannliphen) der xr.ert- 
liclien (der weiblichen) Hemilphäre dagegen 
f + J • |°- Mcximum. 

Sowachf^Tn die 4 den 4 ahfbluten Bjegionen 
des Tode» benachbarten Regionen — in welchen 
hin und wieder die Trauerlci^te der Hertha 
(Samojeden, Grönlander, PeXheras u» f. wO 
ihr armfdigei Leben führen — nach Ollen zu 
fub 1 um 18^ , fub 2 a um 9° ^ fub fi b um £7 
Grade. — Die ungeheure I?/^c7*tf/ix der kosmi- 
fchfn Ferhältniße hey nominal gleicher Breite^ 
und das mitunter V/m jnekr als 20 phyßkttUf che 
Grade ^ folglich ukn liiehf als vi^rtehalhhundert 
geographifchelVJIeilen Fehlerhafte der bisherigen 
Theorie der Breitirung der £rdräiime erhellet 
aus folgenden wenigen Beyfpiclen: 

,Xonrfo»47®, 34% 47'', dagegen, Peter 
Ptitds Hafen faft $4'» ui;d Petersburg fclbft ifiir 
öS'' » 5Ö'. Pnrh faft 4(^0 ^ dagegen die Inlel 
D^olation (Cooh) 62®. Berlin's kosimi^chcY'CV' 
häUniÖe. find = 50® fip', 2o"-J, aber (!ie von 
' Cabo ' Pilaris faft. 730 , [o v. Humboldts nencRe 
Befchreibung deffelben rechtfortigend. Es ift 
forthin kein Problem mehr^ warum Amerika ei- 
ne /w/V^^f^/ir* JVüße wird unter den Breitengra- 
den von Liffabon, Madritutid Neapel-: Sibirifche 
und canadifche Kälte, an deren Erklärung fich, 
befonders feit Büffopi, fo Viele vcrfuchten, tref. 
fen jetzt genau mit ihren kosmifcben Verhältnif- 
len zufammen , und man mufs die Ordnung der 
Natur bewundern, wo man bisher nur Wider- 
ft)rücfae entdeckte. ~ Noch bemerke ich: In 
der Höhe des Landes ( Erhabenheit über die 
Meeresfläche) wiederholen ücU Breite und Län^e 
nach der Formel S. 165. -^ 

^ Ueber nähere, durch die hinzugekommene 
Charte anfchaulichere Erläuterung rerweife ich 
vorläufig auf folgende , fo eben in Handfchrift 
und Zeichnung vollendete , kleine Schrift. 

„ Epitome partis theoreticae arithmetices vi^ 
tae humanae üna cum expUcaticne fwccincta 
Chart ae Terrefiris, qnae exhibetnovam Terrae 
partUionem et tjuidem eam. <fuam iüa arMmeti^ 
fn veram ac genuinam eße docet. Parißds et 
Mfetropoli ciOCCCXtt. 

. I«aadshut, deu lö Auguft ign. 

W. Butte. 
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■ " ' IV. DpuclifeHIeranzeige. 

In No* 56 des I|itel)igenzblatts'aAii, iader 
Ankündigung der neutejiamentlichen Bibel vom 
Hn. Prctf. Pr^ifs, 6. 443, Z. 25 lefe maa 16 gr. 
ftau ö gr. - . 

V. Abge^rungene £rl(läraiig. 

^ Herr Hofrath Ludeh Tiat ungeachtet münd« 
lieber und fchriftlicher Verneinung mich für 
den Recenfenten feiner Grundzuge dfihet. rar«. 
^^fsS* C*öo8j in den heidelb. Jahrb. gehalten, 
und fich defshalb in feiner Anzeige in diefen 
Blättern einiger witzig feyn Tollender Anfpielün- 
gen erlaubt. Jene Recenlion ift nun freylich nicht 
vortheilhaft für fein Buch, aber döcii nocb fehr 
Ijobonend, und ich mufs geüOlehen, ich würde aa 
der -Stelle des Recenfenten weit .ftrenger geur^ 
^ theilt, aber dann mich auch nicbt fefcheut baben^ 
wie vorher. Auch hier meinen ^men darunter 
tn fetzen. Die beße Rechtfertigung des Recen- 
fenten ift Hn. Ludens naives G^ändnifs, dafser 
in einer jugencSlclien Verirrung begrifien gewefen 
fey, und fein Buch gern rergcffen fehe ; die Ae- 
ftbetik aber lelUt kann nur derjenige für eine Ver-s 
ir.rung deutJScier Jünglinge halten, der lieh zwar 
einiger gangbarer Formeln bemächtiget hatte, 
um leine gänzliche Unfähigkeit zu wiubnfchaft- 
lieber Darfielluug zu bemänteln, aber nie unct 
nirgends weder das Wefen der Philofophie, noch 
der üunjl oder ]Satur ergründet hat. Die Ver- 
nachlälTigung des Studiums der Philofophie rächt 
Cch jederzeit fellft. Die Folge davon ift," dafs 
man, wie Herr Hofr. Luden^ nicKt einmal eine 
kurze ErWäruog fchreibenkann, ohne Heb in Wi- 
derrprüphe zu verwickeln. Denn ift die Aeftbe- 
tik eine Verirrung deutfcher Junglinge und fein 
Buch ein Product derfelbcn : wie darf er lieh 
dann ufiterfaneen, es als Mann gegen den Recen- 
fenten zu vertheidigen ? Kann jer dieXes: fofind 
die damals ausgefprochenen Behauptungen ^vabr; 
find G.e aber wahr : fo warpn fie keine %'erirruBg. 
Jugendßhriften können fehr unvollkommen fey^i ; 
aUein fie muffen, wie die Wejke aller wal^haft 
grofsen Autoren bcwcifcn, die fpäter erlangte 
'rrclflicbkeit und Gröfse fchongleichlam ankün^ 
digen und vorbereiten, und kein'Schriftßeller 
darf fich einer Schrift fchämen , welche er aus 
innererFreybeit, ohnedurrh befoudere VerhHlt- 
nrifle gezwungen worden zu Icyn, bekannt machte. 
Uebrigens danke ich dc^m Herrn Hofr. Luden 
hiermit dafür, daCs er auch mir fein Inneres er- 
öffnet hat, und' defshalb p^-opliezeihe ich, da er 
jetzt eben fo Joh. Muller nachäiFt^ wie früher 
die Gebrüder Schlegel^ dafs er feiue vorjturjsem 
erfchienene Politik nach ilr^y Jahren ebcnfalla 
für eine jugendliche Verij^ung crldÄrcn wiri 

Jena, den Äten September iQtis 

Di, Backmafin» 
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I. Ankali|digüng€n^3«iter Sucher* ; 

n deln'lcosnogripliifchen Krffaa in Wioar «uF 
-«lein Bauemmn^te T*9ot 4fi6 iindneacrfefaiencn, 
önd umbey^fat&tePi'eiCB <u haben: 
Der er/?« Bandy ^anri des uweytqi Bandes xßes 
' i^Md "atei Heft dei 

.» .■'. ■» wtf -V -d' A 'i t; •« •* . ' 
^ fürWeti'Erd^ ^kd iS-trtat^niundaj 

ihre MiilfMwiffenfeldfun .und iAt4niiur^ 
WAlcke-' aobt Hefte ilblgeade Atxffat«» «ntbalten, 
uiiä*^W*t an tigenen' JiShandl ung ^ : ^^ "SBch'' 
'ticht Tön der Vterfaffimig und den firfcfaüftigulk- 
-gen -de» •kos^fttosi'apbifvnen InHituts in Wieni 
'feil felAefitt' Anfange bis «am^^ Jahre iQix. AlaEin- 
ieifui»gw> g) Grundlinien* Tiinrr l!lncfklwädte 
^er Kosmographie und Statißik vcn^ Ftey-berrn 
'^:'ZAii^99nß^M f imt^A9k*Ciiairtßxi das geftirntefi 
'Hiinmi^V '^^ SaniuenTyA'enis^ und :der beiden 
ErdhsA^kugdn. '^) i^eii ^berechneter FJicIlen- 
•inhalt des Ersheraogthuma NtederoKerreijcb , 
'TQn J{« V» JkiHlgwirth, 4)' Berölkerong dea £rz- 
heraogthum» NiederoßerxetchaQoB« 5) Eiiiwob- 
l^.erza:lil der k. k. Jlefideiazfiadt Wien. X>) Ueber 
"KuTslands Bevölkerung von deiti* i^iiffi'fcK^kÄif. 
^berafljjtshauptmann a;. Hefmanru 7) WJras 5e- 


• i* i 


ruiig^iöio,' (f) 'Notizen über G[i|sSa*l«!käin- 

mergut'ii» Lande ob cler Enri% von Hfefth ^on 

FirioL 9) Statifilfcbe Notizen über Sal^trrgtnd 

BcLTch^ld^g^en. .. 10). Vergleicben^e üebgrficbt 

dßt'BeVplkerungroiTUngarii in dien Jabr^ i707 

üli'dlgö«?. * ii) Üeber dieBevöllie^ng^ndtian. 

desücultur .von Dalmatien "VotiUci'm -Grtferi v, S. 

't Ä> VerMelÜharfdi Üeberficht der B^VöWertMfg 

'fSin'möicher titigärlfchet Gefpanri^iWiaftWi 1787 

•iiYid laVÄ-TOif ^tf.'Doctör WeiW€f^V^t'f^^'\'SyA\\- 

'g'emeine tfi*crfi<^ht Ait GtöRe tind Bevölkerung 

fiuui^liiilv^t eurQpüifcher Staaten xm ArfÄige 

^rfes'Sabrd lÖiiJ jmt ^iner Charte yon Etropa. 

^^ ' ^ ^tfoftaferellöSrffclW dÄ- 6V6&<^* u^id BW^i- 

MhiÄ?M>V^" VeVmJfftföhi^ t)der ' theiril. 


-««»'"«^ptfp'^'itlia^^GyfcHfc^.^^lMrtti*^«. 



Wr; *i 5) U^berTerr&iinseidhnnpg oad Ausdracle 

ideiTdben, aiif geograplitfcfa • miUtaivü«hen.Glxac* 

ttMML iind Fianeu .ironi .^r^yherr^ von, WMen^ 

-Kammerherrn Sr. Majeltät d^ös KaiferK und Ma« 

«jor im ^o&^T* Generatq^UartiermeilterAab« x^) 

'Hauptmatoi^nte der Sta#Jteijtkunde vo/u Heraus- 

:geber. 17) Wiein EinwohneraaU isn Jahre igi i^ 

•»^ Afi idunügen ^im nnder^n Werken und, Ue- 

iierfeizüngen aber :. a^) 'Ekels IdQ$tt >iber »die 

Organifation tiud dareigcmthumSi^ne liekea-dea 

äKrdkorp'eos ^ und ^bec •die gftWaliCT^siieik Ve<äa- 

•derungen l'einer Oberfläch.6« 1.9} iFii^yberm t. 

'AimloUi.' Ideen «u ^uer phytologifdbaii 64>> 

•gnoüe. ;S^q) Gemälde ^von Spauiaii .uii4 feinea 

:£invirohnern , im Auaauge der* seueften unid vor- 

•«oglickften Werke über dieieaK9Aigr«ichy von 

-iMitgmr^ ^»it einer CXiarte. i^«|G«4rimig^ V^er- 

«ficüt d:er ^ Änlieni:. I&ivriebtung . der .)f r^nad&Ctiien 

Aegieti^g^shriij^itdgn,. .. ^ > 1 i&w£d!en )fä^ meii 

rStrafsenlau 'unA die innere Schiffahrt in Frtok- 

^ekliii. • J3) Ueb^r lAtenfitat undlncUnation '^ 

^nagnetifchen Kräfte. &4) Wahrnehmungen -über 

^te Vulcaz^e; «5} Yerseichnifs *der 't-Sog über 

3chuppaneck in die h* fc. Staaten eingeführten 

-WaarenartitteL ' m6) Frenaofifehis Budget k^üc 

i&ie* W) '2>estIintOfnfrSolath«riiaSeY5&ei«ing 

^i8o5i 2di) Legialätur der vereinigiien Staaten in 

•Nordafli€üriiM« ^) Di^ Hindöua . lUeh .S<dvin* 

'^) ^^^ indifche Aftronomie. v^ota Seknubiach. 

51) Gegenwärtiger Stand der vuOirchea Araaee. 

-3a) Anh^ngi]^ und entfshiedene Reehtage£Qa- 

ftäude im lulhfchen Reich. 53) liänderrer&auf 

im tiordameifikanilchen Bundeaftaat« 34) Eut«- 

deckutigen im Eismeere./ 35) PreuiTens Flächen* 

räum unä fievdlkemne x^p^ ^) SUtii&ifehe 

»No^senühdbdievereimgt^ nocdamerUGBtniXohen 

StiMBteiiv 'g7) Nordamerika« Handel mit ludiexi 

und China. 38) Städte und Gouvernemeute de» 

TOlfirchen Äeich«. 39) Jährliche WitteruaR^ln 

•Fe^erftVdrg. ^49) D^onagna Charta AerEa^äa« 

der, ^) JBitttheaatir^derVfran«öüfci«»'AÄec* 

-Mrps. V4^> Dia «ttt4fHrf>#vMAitair macht. ;;,45) 

*r)iiehr4ch«dtt' v^i dam^^ I>mi^^Qiracoaa^ 44) Aa- 
^ iäliefi 0umBeftea'dbr]l>andwwthfclNiftjnHaUa'nd. 

r4^)vAus«ug autdiiA^tsr»lto»g^Qi«c^^detf ^ 

M (3) 


4t)^ 
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Ions Thurgau in «ter Scliweiifl* 4^ Neufchatelk 
Bevölkerung. 47) Frankreichs Bej^öikefungaO 10», 
48) Neuefter Beftand und Einthelhin^ der rnili* 
fsbe« Araaoe^ 4.9> Nemm€h*s nßueßet Zuftanji 
IfltlanQs. . 50) WajchTegcle^tafltskxJifte von No^ 
mxnerika» 5^) Clarhe'^s upd Lewis Entdcckungs^ 
reifen längs dem' MifliiTi ^ und bis an idie* nord- 
juserikaniß^lie Sudfeeküfte. 52) Aph^s Mieik^^ 
würdige Reife in Nordamerika» * 

I>iefe Zeitfchrift e.rfcbeint in m^natlicheiL 
Heften von 5 bis 8 Bogen mit den nöthigeu Ku* 
pfern und Landcksmen. VI fohrfae Hefte maehenr 
allez^t einen Band, und zwey Bände einen iahr» 
gang aus, auf welchen- cntwedet hcy dier Heda- 
ction felbft, oder durch jede folide Buchhand- 
'lütig, od^Bf *ttch duf c*h die näthftgelegeiie A Poftäm»- 
-ter iBeftdItung -kann gemacht werde». Der Freie 
«jedes Jahrgangs iJfti ifl fl.. Cenventsoos-Münxe 

• od. 8 Rtklr. Sachf^ « 

' Charte v<M EuPafa^ nach Anallerneueßen geogrt^ 

phißchen^ Eintheilungeit dießes- ErdtheilSj undde^ 

nen im Anfange des Jahre» 1 ^ ^ Statu habenden 

• Jiegpänzungen der darin begri&aen Staaten 

" durgeftellt, «ind geeeichiiet von Ji Friedet, m 

' ' gto» iMLedian Fol« ord. 36 kr., auf geleimtejn 

lohwoiaer^ Velin 1 fl«, Mif engkiJCchem Velin 3 flu 

■*' Conventions ^Geld. 

*[ Charte des preußfchen Staats^ nae^ßeinem ^«g^A» 

wärti^en Ziißafidey mit Benützung der ZMver^ 

Idßigfien aftronofnifchen uneL geaffrapktfcken 

Beobachiungerpundder neueßen und befien-Laip' 

- : dedfefchreihmigetp in XVI Sectionem^ mntwok* 

'■ fen VÖ9W. J. m. .Freyhetrrm. vün Laechcenfkevfk» 

ti Wien 1 8^ ^« ordin» # fl. ^. ««£ hoU. ^ap.. x9l ^ 

• 'Conv. 6* • ' /» • ' f • < . • 
[Charte von Weftgatixien^ Auf aUerhöckJien Befehl 

Sr. Öfierreichifth kaif/srhauch hünigL apoßoL 
Mafefldtin den Jahren iQoV'^iQoi/^ aiffgenorhr- 

* tnen durch Ihren -Cenertdtfuarfifrmeißerßaby 
juuer der Lekung des Herrn FeldmarfchalUeu' 
tenatus Anton Jklayer von Heldenfekd^ uudvun 

* Jenem wnt aüerköehßer Bewilligung in, XII 
Sectionen herausgegAefL Wien. 1808 — igii» 
Im Imperial - Formate auf prächtigem Schreib- 
veiin abgedruckt 24 ft. Conventions -Geld. 

[Charte des ößerreichifchen Kaiferthums^ mit Be* 
nützung der zuverläßigßen aßronomifchr und 
geographifchen Beokachtungenj dann einer g'^* 
' ften Anzahl fpecieUer Charten^ Haadzeichnungen 
t und Ortsbeschreibungen in XXX Sectionen ent-^ 
« ivorfen von /. M. Freyherrrt von Liechtenßern. 
' Wien^ordin. 15 fl., auf Holland. Fapier ode» 

• Velin fio fl* Conv. Geld« 

' Fo/f* und Strafsen'^ Charte von demäßirreicKifchen 

* Kaiferfinate^mit Anx^Lgefamnulicher^Htuu^^ ^. 
•' Cammsmications^JVlege_ nach iht^f- gfgenwäf;^'- 

( rgeniBeßchafferiheitjdaMßämmtlieherJi^f^uiageiH'' 
• . fahrtwsge und Fofiänmeg , und mit R&ckß^kt- 
. mehmung a»f die richägßen . gtogvc^hifcl^^ 

- ^(ktdofieH^ d4n.J^. 4t9^Flüffe md äic M^- 


'■ tirgszäge jentworfen ton Ebeniemfelben. Im 
Atlaa- Format. Wien iQi 1 • Ordin. 1 fl. 56 kr, 
auf holU *Oliph» 2 fl. und auf engl. Velin 
S fl. . Conventions - Geld« ., 


Im Terfage des Buchhändlers J. 6. fleyfe 
in Bret&en find zur OfteimelTe 1811 folgenrle 
Büchtfr erfchienen und durch alle guten Buch- 
handlungen zu bekommen r 
Aus.^ahl der beliebtefien Ariei» und GeOingfs 
aur £rhölung des gefellfchaftlicken Vergnu- 

- gOMc^g^ auf I>Fuckp* 1^8 gr. DaiTefteBock 
auf Schreib^. 1 Rthlr. 

Sicher^ I>r. 6e«rg, vo« den Nachtbeüen aer 
BegräbnilTe in den Kirchen undaufdenKirch- 
höSsa. dfir Städfe« ^thTff(A»\^gr^' 
Napoleons Difciplrnargefetz für die Advocatea, 
aiM demiFrantfÖifiteben «berfetzt/^init eihigoi 
, . 1 Anmerkungen, un d • dein b^jeygef üf^en Gnijai* 
texte herausgegebea von tXt^.Th» BerL g. 
brofich* 5'gr*^ 
Biotermundsy Qu W.^ FortfetOAingen und Er- 
gänzung^ SU Chr. Gottl. Jöc^crs allgemei- 
.aousine^ «Gelehrten - Lexikoi)« 3tcr Sa«d'fite 
noch «iainAl fo fiarke Liefetrun^ ^ W^^^^ ^^° 
; BuohJUboi^JCeodigetv uiid einen Theil von L 
.: oathfiUi. j^. 4. 4Rtllr. (Ja .ComnlS^iotO- 
*£e^Wlbtfrl,.<Qr. G» , das Lebetk und die Ruki< in 
dem Herrn» Eine • GediichtniTspredigt nach 
der Beeidigung des am fiten Januitr l8it.▼e^ 
ewigten Herrn Dr. CA. ,G. I^ Me\ßer. 8-hro- 
Ichirt 4 gff» 
Weehfelordnuiig 1 di« .firanBaüfche, verglichen 
i* vait den.) Wechleloi^dnungen Bremens usd 
•' HAflübufgs, Äebfi einer hiAorifpb - dogaiau- 
fehen Einleitung, herausgegeben von Dr. T2u 
Berk und Dr. Diedv. Meier ^ R. hroCch. i&gr- 

Romane. 
Itorn^, F^anz, Kampf und Sieg* fi Theile. 8» 
; i R|:lJjr. ^ gr. " . : 

TeatjrQ Csj^annol dado a*,Iu;5 por A. Norwich. 

Tomo iLgr. 8. brofch. auf Druckp. a RthÄ. 

ifi'gr.^ auf Schreibp. 5 Rthlr, ^ 

Im Verlage des Buchhändlers /. G. Hejjern 
.&*emei^ iß.fa eben eifcbienen und durch aHc 
gutei) BuchhandMingen SU haben : 
Rechtfertigung eijiiger Begriffe ^ ^ weUhe ich ut 

- n^ein^ Fun4ßmen( alle fir coder Tcrfiiinologif »'^ 

, ^^Grammtitik t^ufgejielft '»«4p>.l^^.,J?«^«y ^^^^* 

~ J^it dem Motto t :^Hät mchi^jiie Stimmen} 

wäget fie. 48 .Seiten, gr« 8« brofch. 4 gr. 

Eruft uc^dgrundlicl^ wjdeirlegt die Vcrfsf- 

.fitti»! ^i* , iys^efl^ Jiie^«ii^ Buc]ie "dje .ilpicbten 

JUu,w?ndttngcj» icincr, ▼le^^H^^l^^^Äc.Af'^j'l'f , . 
.Ka. ijl ^bi:ige^a n^J^t^ z|/^ vf K:v^^oeru ^ f «U ^^^' 



■^ 


A. 


L. 


4?* 

mit Beyfiül aulgenomn^n » hineegen das Ung^ 
^KröhaUch« fich «rft durch. Prufungskampf init 
der G^nmnbeit da« Recht erringen muls, nehen 
|enem aufzukommen und su wirken, -^ Eben 
ib Xebr ala die Fundaments^Ilehredem Unirer-> 
Jlaadi& und der Uokun^ milkfallen hat , el^eii 
Xo lehr und noqh m^ht kajK di^Ce^he den Bey 
fMyet&'inii^^t inid keantnifsvoUei Mäni^t ^>^ 
l&alteii^ .Statt .Mehr^ci^r i die^genannt «fferden 
könnten, erlaube ich mir, nur den Name.n eine» 
ACämie» SU nennen,, der als Gramm^iiker,. SpracV 
-forfeher nnd SchuLaana eine gleich iicoligülti- 
^ Autorität hat;, — des aAerkannt vecdieateu 
. £fiidßnß^ckeK. , 'Vj^elc^es .günitige .Ürthei^ differ 
Kenner^ i^ei; . .dif Fui^damcit^a^eh^e gef^t hat, 
•JiatiUym9A.ib - der J^ach|^chri£t, au ,der , obea Ai^g^ 
l(äBdtglt?u.:Pvl^9^t;f^|f^ng i^ac^^iüen; uadfo mö- 
£o |^e<.UA})arJM»}Uch^Jiplb|k. entscheiden , y^el- 
che vpn den verlcuiecleaen Meinu;BgeiL üb^^sdie^ 
dFes. Buch, die gichtige, fe^- 


• « « 
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^^ 


Bey Ih L, Brönner^ Buchhändler inl^rfink- 
ftirt a. M. , ift fo jebfiA. erffibienen uiid in ahen 
Suchkandlungen a^u haben : , * '^ 
Jaucae] Saml Cbr&ft. , ' änihtomtfchö Ün terfbchun- 
gttkAH l^yinM In Menfeben undl'hierenan- 
' geftellt: 'fites H^t; 4. igia. 9 gr. • 

Der Herr' V e^fa^er diefer Schrift fetzte fei- 
ne fchbtt lairgA ver der lieraussabe des erften 
"fTbeils derfelbeft angefangenen Untevfuchungen 
äes genanntehOegenftand^' üntabl^ffig fort, und 
liefest ah demgegen.wäctigen Kweryteja tiefte die 
SUsAxitate feiner oeüerca Unteffiuchungen,:di« 
-wix deti Gegenftändflfn dei IsrAeu; IJäft^sin enger 
-Bezi«huiig lbßhett,..und dieieiben-^auidti .Tb^il evr 
>lauteru ,. zumr TheÜ) beri&ktigen. 

Beide Theile zu£ftmmeuk«ften.];7 .gr. . 
tjAicae y S» Ghv. , quaedam ObferTationea anato- 
- • Aicae«ciro« naxYQs affterias adeiintea et comi^ 
tantea cum figuris,. aneäiftia fuht Aanotatiqneis 
' cii;ca..teäaEm ceUulofam« 4« igii. t^ff» 

Beide . W e rkchen . feriUeneo di^ . Auf me^rk- 
Ismkeit der Anatomen. Letzteres , welches 
fchon vßK eisiom Jahre erfchienen iBc , wurde 
auch wegen feines interelTantcu Inhalts auszugs* 
Weife mit beiden Kupfern vom Herrn- Geh^"^ 
Ol^erbergrath Reß leihem Joutudle damals eior 
verleibu ' 


i^j 


k « 
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per grofAcrzToglich' bacRftSe Staufftirffc 
lUidPrälident d^s manuheiiiier Hofgetichts',' Herr 
Graf V. Benxcl Steruau^ bat die Bearbeitung «fi- 
ner 'hißofißchen Sihlimlitk: des-' Ausiandts über* 
nommen. .'"•.* 

>' J Ds( der^Bruhm iK/H«Jbni GVaf^^ durch dier 
Xrfeheinutig des goldenen Halbtf^ ti^ gegründet 
ift, und durch neuere Arbeiten, nicht- ntttl im 
aftbeiifcIJLtVierariichen ,, fondern auch im poli- 
tifch* biftorifchen Fache derftalbisi Heb noch ^r g g 


Isere Ad^tuag enror])en.b«t^^jd4diebeliebte Zelt- 

, fchrift: J^ßn^ fein .We^fii ifi; fo wird dicf« 

.Anzeige- defflrii Verebprer gewib hoch erfreuen. 

Von dieferaWcrk foll jedes Jahr ein Band von 
.etwa dreyfaig Bogen erfcheinen» undclalTelbelie* 
fert, theils in voUfiändiger Be^i^heitang , theils 
in.tfweckmäffiger Abkürzung die interelTanteften 
«md nict|t alizi^eitläuftigeA hiitpr^dien neuen 
Werke in £i:«]tzo£Icher .. engmchc^r oder Ita- 
Üänifcber Sprache«. Die .deuttche^ Bearbeitung 
.wird fo. geliefert, da£^ He durch frcyen Stil^ ob- 
;pLe Abbruch an d^r VoQfiändigkeit desXJrwerka^ 
04£inalwextb erhält. Nebll dem InterelTe uujl 
Nutzen,, welchen Lectüre und Studium derGe- 
Schichte gewähren, . wird bey diefcm W[erke der 
4oppelt^ Zweck,' dieGfüTcbichte £elblt auszubil- 
.den, und die Hunft der.Gefchicbtfchveibfing, 
Jcr ri^b^tigen Beurtbeiliunz des Fublicums nicht 
j^ntgeben» Dafs, fo vortrefEicbedeutfclie Werke 
Jtjpir auch fchon befitzen , für daa Ausbilden der 
Gefchichte viel geCcliehen , für das Heben der 
KiuiH der Gefchicbtfchreibung viel zu t^un übrig 
i&,^ iü bekannt* ^ . ^ 

Jeder Band erhält .einen dopjjeUcn Titer;. 
ej[nm9Jl den allgem<^ineu hißorifche Bibliothek des 
Aud^K't^äfs mit tox-t}aufenaer. BändezabI,, da im 
den binderen, des eben bearbeiteten Werket, 
fo dais jeder .Baiul cm^du veikaul^ wird un4 
ein Ganzes bildet. 

Der erße Band diefes Werkes enthält die 
Bearbeitung der fo eb^ eifchiencn^'^)! vortreffll* 
leben Schrift; Histoire ahvjigit de la ripnhlitjüh 
,d^ f^ettUs4 par Eugene X*€tfin um ^ ^ miA nur auf 
be/timm;es Verlangen wirdXelbiger gleich nacji 
]^e^ndig|ing verfandt, ,, Liebliaber,^ w't;>lcben fei- 
bigen draber.in der Neuheit zu haben HÜnfchea 
und ni.cbtdie Ofiermeife xQiz abwaiti^n wollen, 
werden gebeten, ficb in portoüeyen Briefen' aa 
uns oder die mit ihnen in Verbindung fichcn* 
.den,Bifcbban4lungen zu. wenden \^d deufelbcn 
aufzutragen« ilcb mit der^Verfcbir^ibung an uns 

au wenden. * . 

: .'-;Wir werden bemüht und un^ apgelegen 
feyn lalTeu, dafs das Aeufsere dem Inneren entj» 
fprecbe... , Varrentrapp und Sohn 

iinFrank^rt a. M. , 


. iNo^b Und nachgebende Tabellen we^ig in 
.!Norddeutlcblan4 bekannt. Die ehrenvolle Auf '^ 
nähme derfelben in Süddeutfchland^ die rühm- 
.Hebe Erw^bn^ung depfelben in. mehreren gelebr- 
^ten. Blättern, und ihre uuzweydeutige Brauch- 
.barkeit und Gemeinnützigkeit geßatten, lie mit 
,gutemGe>(viÜcn überall anempfehlen zu können. 
Auch Papier und Gorrect^eit iSt' vÖUig entfpre* 

ebend: 

Jlm^V A^C.^ .7<^,^tten zur fchneütnJBeßmmung 

•: : d^s* tWiürJfl^hc^Ues vqti Rundhölzern und ihf 

re6 vg^gfifrhefx Etrijca^esan^firetern^ und Latttn 

ver schie dener GrÖpe^ äti Hülfsmittel jür pYak* 


\ 


A05 ' 

" nißefij nach i^iäÜxgtin W'irkfnttfse4ferechrieU 
* gr- 4. Frankfurt i. .M. bcy H. L. JBrÖnuef. 
12 gr. ' 
In allen gut6n Sucliliandlungen zn lifiKen. 

Das Wijjeniwurdi^ße nus äer Gebirg s%ühä%/^^'^ 
'' ' Unter tiefem Titel hoffe ich*! eh freunde*! 
der Geognciie ein HkncTbucli zu lieferti^ vrelches 
häcliß einer Ekilettung in die WififenfchaiV, lei;- 
lio Befctireibuag der jbisjjstst bekatintenGebit-gfi- 
arten in t,abeilarirciier' J^orm .ehtbalten folt. 
lyiancbe bisfaet noch- nicht fo genau beftimlkite 
oder nicht allgemein , bekannte Gebirgaart^ be- 
fonders Unter den Uebergangft'gcbirg«acten', wird 
darin Ihren Plat^ Anden. iDas ganze Werk in 
kfof» Folio wird ungeCahr 20 Bogein erit halten« 
Da ich in Hinficht der liicht unbedeutend 
/len KoHen des Dxucka giedeckt xu teja ^wünrdK 
te : fo ich miöh fienötbigety ^en Weg 4ler Pia- 
numeration einzm&hlagen, und biete daher ^em 
Publicum diefes für praktifche Oeognoften und 
Lehrer der Oeognofie gewif» fehr brauchhare 
\Verk für dfen 'ri*eis von uweylhiXex Conven- 
tion smünze an. Wer 10 Exemplare nimmt, be^ 
'kommt das iite frey. Bey eina?elnen BeitellUn- 
jeen niuGi ich ;qiir die Gelder frfinco Elbingerode 
erbitten. In fortpjreyen Bnefen '^immt jiuak 
die Expedition der Jenaifchen A. £<•' 2eitunj; 
Pränumeration auf «obiges Werk an. Oits Ab- 
lieferung der befieUten Ißxemplare wird* un&hl- 
tar nocu vor Ende diefes Jahres erfolgen, und 
is dahia Ibeht auch .die ^ränumeratten olfen* 
iN'ach diefer Zelt dürfte fick .derLitienprei« auf 
einen halben Thaler hÖfter belaufen^ Den Ver- 
klag werde ich vorerft felbft übernehmen. 
Büchenberg bey Elbingerode am- Hars« 
Im Jnniüs x(]!ii.' '' 

' '-■ ' C. JF; 'fafche^ -^ 
'grSflich HoÜbetg-Trel-nigcrtSdlfchet 
* V • ' Ber^-'Cömmiirariui« * 


^9$ 
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'Bey Vs&renir/cipp iund Sohn In Frankfurt 
a. M, ift erfchienen : 

Beantwprtnriig der Frag-e: 

Wie können Staatsfcfndden in ießimmten Fnßen 

. regelmässig /ibbeTLi^hlt ^ 0le Z^nfen pänkUich 

entrichtete Jer StaxiUcredit dabey fa erhalten 

nnd vermehrt wtrdeh ^ dnfs^ die .Stantspäjn/rje 

nichk Hurftetrin ihrem votten WenUht hl'eiiiefi^ 

. jofidern fortdauernd an Vertrauen gewinii^ 

und an Werthe fieigen müffeti^ und der Staat 

daher doch vor der gewöhnlichen Art der Ah* 

hezahlung Vortkeile gehiefst, 0. brofcbf. ^oki. 

6deT 5 GiÄftJhett. fächf. - ! . / 


^»•« 


i« 


••ji*:i 


T "^fff G: ^nyn {n Bei«ti llnäl' in vevWick^h^ 
tHpttgcr Siihihte'^ Metkt erfchreni^ti ^ ut)d>iiilAl^ 
^t gBtenBuebf^ndiniiMfc ^rftnitt Worden^' 


-Semeinnutsigea Worte^ba^k Mr'Aeiifl^i&ina||^ 
• .yeredlung der Spne^h- tuid ^chireib - Art; in' 
^ AnD^hung ^er Terdisutfc^ung ^fremder, 'd«s 
^ beffefen* Ausdniclss fur^ fprachwidriga , der 
' Au&iahme neu^r und der iErklaruiigiiiinTer* 
'vrandter Wörter.' Ein Hülftbuch fürGefcbifts»- 
*' fuhrung \inA tJmgang. Vttn J. D. F. Rumpf* 
- gr. 8-1 iß**-* * Bthlr. aO'.g*** *- 
X^'^dichte^ herausgegeben vUni' Graflsn FficUer 
' '3>. MuikdA £rft«rr Baud« gt. Q. iflai. 1 Rtblt 

Allgemeine W<Atge(Wlnchte für die Jugend. Za^ 

nächft zum Gebrauche für Söhne uäd Tochter 

aus "den getbildeten Stimden und für Sckuleo. 

Hisrausge^b^a ^on'Jinrl^'Stritu ftte^rei^. uni 
' verm. Atafl. ^; 8^ iQii» i 'RtblVi^f^r.« 
N^uVsAes Vademdi;um. Eine Auswieihl dat^vitsi^ 

ften Anekdoten jtnA' jQtonri^iehfteu^ EiiiräU«. 

ßefaisiincdt ron 2. Morgenfi^m. in id. ifli«) 

jgeh. *6.gr- « 

Der neue Anekdotetifreund , betvua^g^n^wa 

Karl MuC^ler. JDrittei Hundert, in 16. i8ii* 


.:i_ fj 


'ii 


I • 


. J?if SfteMlatiD'nswifJenf^chaJt 

'-für dmnköuda Gefch^Ai^mdf^f^fir x^ein^n^cr^^ 
fetzt und ^dur^h ßeyj^iele ^ßs* tj^^rn Zeit, er* 
. Idauritton >& G. Meißner, 8« S^riiii^S^i.lef 
.den Gebrüdefii <iä4icke. .uod.aif^cL^ in aUaa^uf 
*ivärtigen BucUhaodl^Dfgen.i SU .Jbajb^n« tteu 
ao go CottcarHoder. 45 k^v^lH^JI« ; ' 

Wen«i 'inam mrWigt.^ 9vie> <viel in. ddt 
|etzig^n Z^itiBM -die Kjuflemte »fpcculkamnut' 
lenV und dafs '^ohl.^iicht io'MrieUUtig m- 
;glückllthe'S]ieculationen gemacht werdeui^ona- 
ten, wenn man dabey nach ^ewxSen Aegdo 
verführe; fo wird man ^eiCe Schrift , worin <lai 
^piecuHren auf Gewinn» fyUcitiatifeb^gelehrtwirdt 
Tip^fllkommen hefffsavi^ Bmr J/tiit^mr hat nickt al- 
leih^ach dreyfsi'^jäfavi^n eigenen, Coodemsacb 
nach ;den Erfahva^n^j» Addier gearbeitet, und 

Xeitt Zweck li^y^n^ütMiL. / 

t • • I , , • • ' . ■* 

n. A ti f r a g «. 

' ' -• • • 

JqherfucUe freund(chaf tliclift einen Natuxfor- 
Jff^ec^ ie;i;^%twfkPateUen^iifxä ^n Qlaucus äiialomii^ 
liat, mir musutheilen: öt für beidericy G^* 
fchlechtstheiie nur Eine ^^ oder ob zwey entfero- 
f e Mvii^ngen- yprba^en lind ; -ob JbUi^ifOus ei» 
jBe Solde lujn Ktri^chffi^ ob Onchidtum fif^^f 
Jkare Fühlhon^r kat ; fwi.e es ücli mit dem Loco 
Su der Sc]b^ifi4cf f4fteUa F\ssurella> ^ud der lU* 
lyotis verhält. Ich wiederhole auglticb iiieiiip 

•1' .'.. liji: r-, ,..^i.-<.. FffOtfrXtt«^'' - 
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ten und ^andere oSeiitlicIfte 
^ehranft^I^en. 

e r l i tu 


f » 


XJa de« Königs Majeftat mittelS aHerhochftto 
öabinetsordre vom fi5 von M. eu beftimmen ge- 
ruhet haben , ^aDi bey der hiefigea UnivetiUät 
Künftige . I • • , « 

i)der erfic LrectioBsonrras odeif die Wlnter- 
vorlefungen an dem Montage , der zvm&thk auf 
den 1.4 Uctober folgt; "der zvtfj^Ctf'Leetionacur* 
Tus oder die SommervoTlefaugen aber am nfich« 
Jben Montage nach dem B April alll&hrlich an- 
fangen, und 

2) der '. erße Liehrcürfna in dem auf den fto 
MärB suiiäckft folg0BideajSannabebd;:der :»»tfyr« 
Iftingegen am erften Sdnnabend nach dem 1 7 Au« 
guft^ rchlieCseo/ foll : /; 

Fo wird diefe FeiUatsung. allen* denen, /welche 
die hiefige Uni rerfität beliehen "wolien. Vorzug- 
lich den Aeltern und Vormnndern der ßudiren- 
den Jugend, mit dem Hinzufügen hiedurch be* 
• kannt gexAacht , dafs, wie überall, darnach die 
in dem jedesmaligen Lectionskataloge angekün- 
digten Vorlefungen bey allen Facultaten, fo 
wtrch die nächften "WinTfefröricfurtgeti ,' *iftth€l?»- ' 
lieh den 2i October anfangen werden* . ,, 

Berlin, den lo Adguft xd^i. 

; Rector und Senat der Üniverßtdu 

II. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

(A. Bf. ' 'Würeburg im Aug. igii.) Der 
bisherige jkgni^. b|tierifche Hof- upd Medfcinal- 
J^ath, Hr.Diriif , welcher, nach yoUendeten Stu- 
•dien in feiner yaterftadt Heidelfoerg,^ fein^ prak- 
«ifch - irstliche Laufbahn in einer wirtember- 
gifchen Provins betrat, wo er mit dem berühm« 
teil fV^'^V^f delTen WohDOit dait9a}s,I)yei\l|ronn 
am Neckar war,:» aii^f i^ieundfcih^ftlichem Fufse 
lebte , mit demCelben viejLfK^tig ^nif^Krankenbet- 
te gemeinIchaftUch und co^egiaUfch wirkte, 
hierauf dem kaiferl. öfierreichifohen Heere als 
Feldarzt bey trat, von wo- er dem I^üfe als Leh- 
rer verfchiedeuec Zweige des Heilwefeiu aa ^ie 


NACHRICHTEN. 

mediciBifch-^ehirurgüche. Anßalt nach Müncitaii 

. fpigte, t)ald l^ernach dem Kronprinzen von Baiecn 
als Arzt beygegeben wurde^ welchen er auf dl© 
hohen Schulen Landshut und Göttingen, und 
nach vollendeten Studienjahren dafelbft * auf 
feinen weiteren Reifen in Deütfchlffnd,Murch 
Italien, Frankreich, die Schweiz u« f. w. be- 
gleitete , /ich dann nach einem in der Stilletha- 

, ti^n gemeinnütsigereh Wirkungskreis, in einer 
iesnem Vaterlande' analogem Prorini^fdinend, 
feinen Wofinfits in Xamberg auffchhig, wo 4c 

. anfanglich die Stelle eines Mitgliedes der Medt« 
cinaUection der königl. Landesdirection , fpater 
der neu errichteten Medicanalcomittie bekleidete, 
Bugleich der {rrenanüalt und de« Siechhaüfe als 
Arstvorftandj anberdem als JLiehrer an^dei^ Schal- 
le .füt^ LaHdärste mehrte Zweige der Heil- 
kunde Vortrug, i& mit Beybebaltung feines bis- 

•henigen' Charakters und Gehalts in grofshereogl. 

.würzhorgifche Dienfte getreten^ • »* i 

(Auk Brit^fen von München den ä5 Aüg'.) 
Hr. Prof. Thierfch bat* einen Ruf zur «Ein- 
richtung, und Direction des Gymnaiiums von 
Hildburg häufen', fo wie ^ einen* anderen- nach 
Berlin" ari des verftorb'enen'«JpaZ<?m^ Stelle er- 

,h9lt^ aUülilu&ggfclUafiPn. „jSeine küoigl. Maje- 
ßät von Baicjru haben ihn darauf, laut «aller» 
hocRfteli Refbripts'VdEn ^o Jul., ,, wegen der mit 
rühmlichem Eifer an der münchner Stu- • 
dienanfialt geleifteten, erfpriefslichen Dienfte", 
vom Gymnafialprofeflbr zuni ProfelTor der Phi- 
lologie am Lyceum zu befördern und zum Vor- 
fteher des phüologifchen Initituts zu ernennen 
geruht ; bqides mit einer *Gehaltserhöhiii]g von 
6oo Gulden aus der akademifchen und aus der 
Studien -CalTe. —. Das philologifche Inßitut 
befieht aus einer Anzahl junger Männer, die lieh 
aus Vorliebe oder zur Vorbereitung auf Lehr- 
ämter ha^ptfichlich mit philologifch^n Studien 
_befchäftigen. Es hat Heb durch die ^rivatbe» 
mühung Anfangs des Bofrata/acoJf , dann des 
'Prof. Thierfch gebildet. Letzterer hat die al- 
ler höchfteBeßätigunff diefer Gefelirchaft, ihre 
Gründung auf Stipendien und die Erlaubnifs er- 
halten, auf königl. KoELeiiActaPhilologorumMo^ 
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nacertßum httpuxagAea i £6 grotsentheiU Ar* 
beiten des Inftituts fsnthalten, und ypn künftigem 
Midiftelis an erfckeinen folleo* 

Hr» CoWegieuT^LthvonTieffeniach^ dirigiren«^ 
ier Arzt des Kriegshofpitals zu Wiln« , iR von 
dism Kaifer v#n RuMan^ zum Ritter des heth 
Wladimir - Ordens 4ter ClalTe ernannt worden« 

Hr. Rath und Hofmedicus D. lipkiibmum in 
Heldburg ift von der medicinilküi - cliiiiurgifchea 
GefellTchaft des Gantons Bern zum. correrpondi» 
senden Mitgliede aufgenommen worden» 

III. SJ e k r o 1 a g. ^ 

Im April ßarb zu Moskau der v er dienft volle 
Profeflbr der Aftrcmomie, Goldhach, 

fig Jul. zu Wien Hr, Heinrich EdUr v, Coilin^ 
wirklicher Hofrath be^ der k. k. Hof- Kuniraer- 
Finanz - und Commerz - Stelle und Bittei de« 
Leopoldordens im 59 Jabre feines Alters» 

IT*^ Gelehrte GefeUfcbaftentm^Preife« 

'DleSdciite deMjidißine zuBrüßelhtktükTi.J, 
]i8VSt folgende Freisfragen a«tfgeßellt : 1} Quelle 
^stla tiature et la cause de la maiaMe' connue sous le 
M0m de ßevre jautu 9 2) Quels soi^ le^ symfttMes 
.Jtfui chanutirisent essentiellement cette ■ ßhvre? 
' 3) La jaunisse et le vamissemeni noir doiuettt - ils 
itre. regtkrdis comme des symptbmts essentiels »u 
earacteristiifikes de ceUe malctdi^y • ou seulement 
^€omme des symptotaesaecidentels? 4) Cett^ßhvre 
. €st -r eüe c^ntagieme ? ,5} Quels scnt les moyentde 
.^en garantir ? 6) Quels sont les r^toyens cuVatifs 
les plus effieaees t -■ Der Vf* der betten Abband* 
Jung über diefe Fragen erkalt eine goldene Me- 
daille > &00 Fr. an Wertb. .Die Scbrifban müf- 
ien, franzöiifcb oder IttteiniGcb gefcbrieben, 
den Seeretar der Societät^ Hn. Arzt /. J. Coro» 
fyf yox dem iMay ißh2 frey eingefandt werdet. 

V. Kunft-Nac-hrichtei». 
In der kaif. Akademie der KünAe zu St, Fe- 


« 
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tersbturg wurden im May sweTconofTateStataea 
des beiL Andreas und Alexander Newsky gegof- 
• fen« Sie find ^ Elle bocb , und follen in In- 
nern der Colonnade der neuen Metropolitankir- 
che von Kafan «nfgeffellt werdÜen. Sie fiad au« 
Einem GuR-, und 'macben dem Koofiler» Hn. 
Uo&atb Jekimore , grolke Ebre- 


Der Landicbaftsmaler und Ku]pferKecber» 
Ht. Crvfch in Kopenhagen , hat eine pittoreihe 
Ueüe nach Norwegen unternommen, und wird 
nach feiner Rückkunft eine Sammlung derinter^ 
.elTanteften Anßchcen jener Gegenden inKupfei- 
Ilich mit däuifchem und franzöiifchem Teste her- 
.#b«g^enw 

yh Vermiüchte Nachrichten. 

(A. Br. V. Hannover, 16 Auguft i&tt;) 
Hr. •»/ Stromheck ^ Präßdent des Appellations- 
bofes zu Celle ,, ißt von einen» f ünfwöcbentlicben 
Aufenthalte zu Paris, wohisL er &ch begeben 
hatte 9 um die frauzößfchen Juftizeinricbtungen 
an. Ott und Steüe au^-ihidiren, zurüeligekehrt. 
Es ftebe zu erwarten , dafs er die Rcfultate iei* 
ner Reife dem jsriftiichen PubHeum in feioen 
Schriften mittheilen wird. Dafs das Appells* 
ttonsgericht zuCeile üetnen alten Ruf zu>>ewsh* 
ren verbanden hat , ift von dem Hu. v. «Strom- 
leck durch die MittbeüunE irieler ErkenntnifTe 
jenes Geriebtsbofes in dem * erfien Hefte dei 
RecfatswiSTenfcbäfit ie^ Gefetsbnchs Nspaleons 
bewiefen worden. Sehr wäre es zu beklagen 

Sbwefen,; w^nein folcbes Gericht in demStri- 
el der Zeiten hatte untergeben follen , wie es 
vor einiger Zelt biefs : Gerüchte , deren Un- 
grund am beften dadurch dargetban ift , dafs in 
diefem Attgenblicke fleifsig an dem neuen Loca* 
le des Appellationsbofes gebauet wird. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Neue periodifche Schriften» 

Von [dem allgefneinen Stadt - und Land!' 
' tVirthfchafts ' Blatte, — Eine neue Sammlung 
auserlefener, befouders diStetifcb-phyükalifch- 
okonomifcher Nützlichkeiten für alle Stände — 
ift das Ate Heft gefchloJTen^ und nun tritt der 
Ladenpreis init z2 gr. für daflelbe ein. Den 
reichhaltigen aus mehr denn 150 nützlichen Mit- 
teln, Recepten und Kunftftücken beßehenden^ 
Inhalt von diefem, fo wie von dem erften Hefte, 
findet man in dem allgemeinen Benachricbti- 

fungsblatte, welches bey uns unentgeklich zu 
abcit ift, Beftellungen auf das 3te Heft mülFen 
fobaki als möglich gemacht werden. Wer auf 
daHelbe vorausbezahlt^ zahlt nur 9 gr. Wer auf 


ein Jahr oder 4 Hefte von wenigftens 48 Stücken 
vorausbezahlt , und Ixch directe poftfrey an va» 
wendet, zahlt xx\\x 1 Rtblr. 3 gr. Sächf. 

Joachimfcke Buchhandlunj^ in Leipzi 


'S' 


II. Anktindi gungen neuer^ BÄcher. 

In der Jah. Chriß. Hermannfchen Buchhand' 
lung zu Frankfurt a. M. i&'kürzlicb ein Werk 
unter dem Titel; 

W ahr k eit und G e w ifs h ei t 
von Sinclair» 
' 3 Tbeile in grofs g* 
Preis 7 Rthlr. 
erfchienen, das von Jedem, der fich mitpbilo- 
lophifchen Studien ^bgiebt , yerdient geleleni 


5oa 

fa darch^acEt su werden. Um auf WabrTieit 

und Gewißheit tu kommen , beginnt der Herr 

VerfalTer mit dem Zweifel^ und fetst ihn ab 

nothwendig roraus. Er fuhrt hierauf auf den 

Gedanken und damit auf da« Sryn , auf das JcAr, 

»uf Gotty auf da» Leben^ auf die Dinge ^ auf die 

Welt* Mit einem fehramen- Seharfßnne unter- 

fcheidet er Seyn und Gedachtfeyn und das Seyn 

.mt üAy ^reiche er aber doch wieder auf die Ein' 

heit surü<difubrt* Somit tritt er in das Gebiet 

der Erfahr wig und damit auch in das Gebiet der 

^^Jf^nfchaft der Dinge, yieüteit^ Aaiim, Zeit^ 

VorfieUungy Körper^ den eigenen Körper^' ^^^Y' 

heit der Seele ^ Natur y finnliche Erfahrung xini 

Schein entwiekelt'er aiM d^nr yernergeragten, 

und geht fonach auf die angewandten Wißen* 

fchaften^ aH Geometrie ^ Arithmetik ^ "Saturhe* 

fchreituhgj Chemie und Phyfik^ über« Den Ge* 

danken des Seyns in der Erfahrung itennf er 

Sprache. Sehr fchönr leitet er die Freyheit des 

JVillens aus- der Erfahrung des Seyjis vom Seyn 

und vom Widerfpruehe^ So auoh kommt er auf 

d^ie Vereinigung des Seyus und Gedofehtfeyns ocHsr 

das Thunf wasihn nothwendig auf di« Religion 

und * Tugendlehre • fuhrt. Das Ende oder der 

Zweck Xeiner Unterfuckungen wird alsdanÄ 

Wahrheit und Gewifsheit^ F ervoWiommnung ; 

deren finnÜcbes Wila, Schö^dieit ift, daher die 

üunß* Er seigt fonach^ dafs keine rernünftige 

oder gründliche Gefehichte ohne Metaphyllk ge* 

. dacht werden köone. 

Das, was hier von dem Werke angegeben 
. "wurde , ift aur «ine fummarifche flüchtige Dar- 
fiellung feinet reichhakigen Inhalts, und. foll 
Tiur dazu dienen, das Publicum daraiif aufmerl^- 
fam zu machen. Man ift überzeugt , dafs kein 
pbilofophiCcher Kopf dle.Ce Anzeige lefen- wird, 
ohne an die Quelle felbfi zu gehen. Der Inhalt 
des Werkes- m folgender i I. Einleitung. II. Un- 
ter Aichung des Zweifels und Auffiellung der 
Aufgabe. III. Lofung. der Aufgabe. IV. Foit- 
dauer der Aufgabe. V. Möglichkeit des Zwei- 
fels. TL Ausdruck, i) Gedanke. 2) Gedanke 
des Seyns. 3) yerfchiedenheit des Sejns. 4) Ver- 
einigung des Seyns und Gedacbtreyns. $) Be- 
yguiBÜejxk. 6} Gottheit. 7J Leben. 8) Seyn der 
Dinge. 9) Freyheit. vo) Welt. VII. Erfahr 
Tung.. 1) Von der Willenfchaft der Dingp.^ 
jä) Unendliche] Vielheit der Dinge., b) Kaum^ 
€) Zeit. d)Vorftellunß. •) Körper, f) Mein Kör- 
per, g) Freyheft der Seele., h) Natur, i) Sinnli» 
che Erfahrung, k) Schein und Leichtllnn. 2^ Von 
den angewandten Wiflenfchaften» A. Cleome- 
trie. a) Punct b) Linie, c) Figur, d) Fläche.^ 
e)Winkd. B. ^rüÄTiieriÄ* a) Numeration. b)^d- 
£tion. c) MuhiplicatioB. d> Diviüon. e) Sub- 
traction'*.C. Naturbefchreibung. a) Veränderung, 
Bewegung, Dauer. b> Binwirkung^, Berührung, 
Zedtfolge. c) UrXache, Kraft, Urfprung. d) Be- 
fli mmu fl g , Ziel, Zeitpoacf* ejf Yexwandlung^. 


Ümgeftaltung, Ende.D. Chemie. a)Aiiflolüng. b) 
Mifchung. c) Anziehung, d) Sättigung, e ) Her* 
Yorbringung. E. Fhyfik. a) Gefühl. b> Geßcht. o) 
Gehör, a) Geruch, e) Gefchmaek. 3) Von der Spra- 
che. 4) Vom Willen. 5)VomThun. 6) Vom Sagen 
der Menfchen. 7) Von der Religion. 8) Von 
der Tugend. 9) Wahrheit und Gewifsheit. VIIL 
Von der Vervollkommnung.^ IX. Von derKuinft« 
X. Von der Gefehichte. 

Das Ganae ift in 562.5 Paragraphen getheilt, 
mit ernem InhahayerseichnilFe und einem Regir 
fter yerfehen* 

Pr anurti er ations^ Anzeige» 

Allgemeines 
Bücher» heitik 9m . 
oder* 

Akphabetifches Bucherveraeichnifs der in dcuN 
leben Landen van 1701 bis Ende ißio erfchte- 
nenen Bücher, nebft beygefetzten Verlejcm 
UBd Preifen von Wilhelm Heinfius. Vier Bän- 
de. Neue iimgearbeltete, verbefferte und ver- 
mehrte Auflage«' 

Durch freundfchaftliche Uebereinkunft mit 
Herrn Heinßusy habe ich den Verlag und Debit 
diefer neuen Auflage des allgemeinen Bücher- 
Liexikons übernommen, und glaube bis zur OHcr- 
meHe >8^^ den Druck delTel^en zu beendigen. 

a) Das neue Lexikon umfaTst die Jahre i7öi 
bis lOio ineUiIive ;. während die erfte Auflage 
nur bis 179» ging und die" früh ern Jahr^^fehr 
unvollftandig. Ixtferte. b) Die.. Vornamen der 
Verfafler find naeh Meufel und andern Materia* 
lien berichtigt und feenaner augegeben worden. 
c) Ift eine zweckmäfsigere und ftrengere alpha« 
betifche Ordnung,, fowohl in Hinlicht der Rubrik 
ken als der Schriften,, welche unter dem Nameu 
derVerfaffer erfchienen find, ein^ef ühret worden* 
Die Schriften der letztem find unter Ihrea 
Namen ebenfalls älphahetifch geordnet , fo dafs 
es nicht mehr nöthi^ iÄ, alle Schciften. eines 
Verfaflers durchzuleicn > um das gefucbte Buph 
aufaufinden. 

ti) Die verfchiedenen Prelife der einzelnen 
Theile find fäft durchgangig angemerkt worden* 

e) Sind, mit Aufopferung vieler ICoften und Mühe, 
die Verlags - Katalogen aller Buchhändler und 
Büchdvttcker, eigen sumBekuf des Bücher -Lexi« 
kon» eingerichtet , zufammengebracht, mit dem 
Lexikon verglichen und nachgetragen worden. 

f) Ift durch alle thunlichen Abbreviaturen das fo 
ausgedehnte Weik w Enge gezogen, und bis 
Ende iQio fortgefetzt woraeu» 

Als Verleger werde ich keine Koften und 

^ Aufmerkfamkeit fperen, dief^sWerk, fowohlin 

Hinficht des Aeufsern , als der Correctheit dfes 

Druclfer, auf eine desG^enftandes würdige Art 

dem PubKcumzu liefern. Es wird in grofs 4to 

jait g,eff idteaeA Cplumnen uad mit Petit «Schrift 
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^edrucl^« auf ^tet.Schreili-'.uncl Druck-Paplev 
ecfcheinen. Ob nun gleich der Druck äufi^erft 
toompeudiös eingerichtet werden foll: ü) wird 
^a«'Gan;se, wegen feines reichhaltigen Textes, 
idcnnoch ein fo voluminöfes und lioftbares Wer^ 
jWerden, dafs der Verkaufspreis wohl iiicht un- 
.ter fio Thlr. auf Druckpapier und 24 Thlr. auf 
.Schreibpapier zu ftellen feyn wird. 

Theils zur Erleichterung des Ankauf»» theU« 
fith einen Mafsftab für dife zu Yeranflaltende Auf- 
lag« zu erhalten, bin ich cntfchlolTen, dasWerH 
gegen baarp portofreye V^orau^sbezahlüng 
von 2j Frdor. auf Druckpapier, und 3 Fräor. 
auf Schreibpapier .zu überlalTen. Nur. bis Ei^dß 
Januar iQi-^ ^^^ diefer VortheUden wirklichen 
Fränumcranten <^en, deren Nomen dem 
Werke vorgedruck^. werden füllen« 
,^f hiebe Subfcription kann aber keine Rück- 
licht genommen werden, und der beftimmte La- 
^denpreis tritt mit demifteu Februar \Qxz unab« 

ä^erlich ein. 

. Ich werde auch Inveataria in foUo furBuch^ 

handlungen und Bibliotheken auf gutes Schreib- 
-pppier >eranftalten. Der Fränumerationspreis 

für ein folches ixemplar , dauerhaft brochirt, 
.damit, keine Defecte Statt finden , gilt bis Ende 
.September a. c. und ift 7 Frdor* 

Ich bitte alfo hierauf Rückficht zu nehmen, 
jtind es mir fpäterhin nicht zur Laft zu ][egen, wenn 
.de^Uichen Inventar ia - Exemplare gar nicht 
.mehi^'oc^cr nur zu eineifa noch höheren Freife 

. SU haben find» ' ^ ' ,' ' 

. .Die Einr Jtehtung - derfelbeh wiiM fo feyn, 
dai c^in Tlieil des Ripiers mit Linien bedruckt 
ift, in welche man 10 bis i2mal neu inventifen 
.kann ; auf der jedeimalgegenüljerßehenden Seite 
..ift eben fo viel Flatz zum' Nachtragen der neu 
erXcheinenden Schriften fifeygelalftn, als der ge- 
druckte Text einnimmt. Leipzig, im Juli iQn* 

Johann Friedrich GUditfch» 

\Di e ä j) v\e It e B u c hhaltung 

' auf deY Stufe ihrer möglichßen VoUhommenheit^ 

naek genauer Prüfung aller bis jetzt darüber 

* erfchiewenen Schriften und einet eigenen drey* 

fsigjdhrigen praktifchen Bearbeitung , fowohl 

den Vorfehriften des allgemeinen ^preußfchen 

- Landreckts und der Gerichtsordnung , als auch 

den Beßimmungen des neuen franzöfifckenHan^ 

delsgejetzhuchs gemäfs dargefielU von «S. 6» 

Meisner* 4. Berlin lOix* Zu haben bey den 

Ocbrüdern Gädicke und in allen :auswärtigen 

Bucfahandltingen für 1 Rthlr. Courant odißr i 

fl. 45 kr. rbein. 

' Wie wichtig eine ordnungsrolle Buchfüh* 

jXUiSg für j^eden Kaufmann itl, braucht wohl kaum 

«rwähnt zu vr^tdcn\ und ob wie gleich ;fch|a(n 

•manche Anleitung zur doppelten ^Buchhaltung 

befitzea: fo wird doch obige, nach den anfdem 
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Titel angegebet&entlückficht^ bearbelltet, niclu 
überfiüIRg feyn. Es ift, darin alles mit folcher 
Deutlichkeit und Kürze bearbeitet, da(s jeder 
Jüngling fich belle, und- richtige Begriffe von die- 
fer ihm fo nöthigen Wiflenfebaft machen kam), 
und auch dem erfahrnen Manne wird die gelic^ 
.feite Zulammenftellung nicht unintereflaut feya. 

Bey mir ift feit einigen Moniten erfcnienan 

und in allen Buchbaudluagen zu haben z 

Adonis und Zerbine, odfis die Leiden einer edeki 
Familie Auf St. Domingo. . Für gebildete jun- 
ge Lefer von 10 bis 16 Jahren. 8« .12 gr, 

;Aruja, oder die weibliche Treue. Eine morgen- 
Aändifche Erzählung* Nebft einer Zugabe. 'S« 

[ i Rthlr. 

Beyfpieie , unterhaltende «n4 belehrende , sar 
Uebung im Kopfrechnen. Für den Schul - 
und Privat- Unter richtbearbeitet. 8* ^a gr. 

Skizzen und Anekdoten aus dem Leben berühm- 
ter Dichter, Maler, Kupferfte^er, fiildhatter 
nnd Baumei^er. 8- ' ^5 ff^* 

Steffani , E. F. , hiftorifche Fragen Und deren 
^ Beantwortung l^r die Jugend. ^Zur angeneh- 
men und nützlichen Unterhaltung. 8« 10 gr* 

Sammlung fpaoifcher Original -^' Romane. Uc- 
fchrift und Ueberfetznng» ifter Theil, ent- 
haltend: Fida de Lazarillo d^ Tormes^ por 
D* . Diego Hurtado de Mendozn* Lieben des 
Lazarillo von Tormes^ von Dorf, Diego Hur* 
tado de Mendoza, Ueb erfetzt von J» G» KdL 
■8«.brofcb.i Rthlr. iö gr. 

Dauelbe Buch blofs deutsch. 8^ brofch. 1 Rthlr. 


Gotha > im Augnft iQxz. 


Karl Steudel 


Der zu Anfang Aprils d. J« verftorbenePro* 
feflbr Ehrmann -in Weimar war der thätigffe 
"MitBcrausgeber der in meinem Verlage eKcßie- 
nenen Gefckichte der europdiffketi Staaten. Die- 
fes Todesfalls wegen müfste der dritte Theil mit 
dem Frieden von Tilfit gefcEloffen werden, und 
anftatt det Gefchichte v^Dn.iio Jahren erhielt das 
"Fublicum nur di6 Gefchifclite der Jahre 17C9 hls 
i8ö7- I^ einigen Monaten crfcheint ein vier- 
ter und letzter Tbeil, welcher die Gefchichte 
"Europens von 18^*8 t^* zur Geburt des Königs 
•von Rom enthalten vvitd. Dieferi Theil \rer- 
• den ebenfalls acht fchöngefiochene Porträts zie« 
*ren. Der Preis iß i Rthlr. 4 gr. Da. aber der 
'Ankauf deffielben keiöem Pränumeranten ' zur 
Pflicht getiaacht werden kann t fo erbiete ich 
mich, denjenigen , die ihn nicht kaufen wollen, 
die Gefchichte des Jahres iGög^us dem vierten 
••nieile als Anhang zum dritten Theile in cini* 
'^h. ATonaten unentgeltlich hachzülie&rn, 

Gotha, im AuguJä 1.811 • . . 

KadJteudO. 
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I. Umver&taten '-iiad andew söffemliche 
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X^cn 11 May hiolt äer von Xjelpiug liieber 1)^ 
Tufene a^D^e^ordentl« Prof.. der Kechtsgelejir- 
{amkelt, }\i^ D. Eduard Platfi^^ im grofsen. Hör- 
saale .«iüe mit uog^lieHt^m B^yfallß aufgenom- 
men e\Kede: uff er den "Charakter des alten^ befon- 
ie^-s griejchifcken Reclits. ' ^^ImAlt^hxuae ynii- 
de das Recht auch aiif die <jeiinnu«gen .bezogep^ 
xiud 'i>eUauptete daher oebeu Tugead und Ileli- 
«ion feinen Platz. Die tjclTetze waren lebepdi- 
^r Jk^difidk der ewigen Wahrheit -und Ver- 
nunft y, -und rwurden aU Ausdüll'e göttllchfPi: Bq- 
^eiHerung^ b^^^^^t. . EQefe enge Ver'bin^ung 
swifch.an Gefet^^elrang und JVeiig^on war^Ur- 
iache^'^äff das ji<f /acrum ein Hauptc^gepSanil 
^ear ^teren Cjetetze war, up^ unmittelbar in das 
juf -pulHourn eingrilC War tiuii durch geXetsU- 
che Verfügungen die Freyheit, Ruhe, Ordnung 
des öffentlich enXiebens Heller geftellt: fo fchien 
es li ot w rbrfond a r an V ^ rfchrif t tf n fug- d i fl . Tnd ivi-'. - 
duen zu bedürfen. So kam es, dafs die .griechi* 
fche Gefctzgebung mehr Etorteruagen «des eött- • 
licjlien, ölFentlichpn und peinlichen^ als .de* oür- 
f^crliEheii 'Rechts enthielt. Da der Staat ,und 
leine Glieder nqch lieincn Gegenfätz bildeten, 
und der von 'bürgerlichem Egoismus ausgegao- 
grne BcgriP des Eigetitliums nicht fcharf be- 
ftlmmt war : fo konnte das Privatrecht nicht ge- 
nau erörtert werden; das Recht war Aeufserung 
des xSffentlic'hen X<eben's , und konnte als folcl^es 
noch uicltt in ein'Syfieni eingeivvangl werdeh^ 
und der willkuhrlichen Bearbeitung von PrNrat- 
per fönen anheim £allen. — - Gan^ anders geltal- 
tete fich das Recht bey den Römern, welche 
daüelbe fyfiematifirten, und das Privatrecht ei* 
' geiitlich erfandten. Der Begriff von der vätijrli- 
ch^n Gewalt veranlafste eine Scheidung^ des 
Staats' uüdd^r' Bürger in rechtlicher lliiilicht, 
,und-wurd|^ EntAeiuuigsgrund des rrivAtrecbts. 
^-*^ Noch gröfser wurde die Verfchiedentiei^ i^s 
Rechts m, aeuer^ Zeiten ; es ift Privatfaclie ge* 


^worden, nind h^t feine Verbindung imt^p|igi<m 
'tind Sittlichkeit fafk, gluislich Verloren. *^ ^r- Za 
■^äieüer durch Klajrheit der Ideen -und durch JEleicfeT 
Iieit u;nd Eleganz der lateinifchen Sprache aua^ 

fezeichneten Rede^ I^atte der Vf. mit einem vom 
[ißo^iker zu beachtenden Programm: De gertf 
<tihus Atticis earum^f^e*cuJn'tribl4lßusn€»u'(bnKxl> 
;ger ^7 &'4^j ei|[^eladesu 

Am as May ertheil«» die medicuiUche F» 
tcultSt^Hn« -Conrad Friedrich Krebs aus Stadthap 
;gen im Xii|^plfchea , imd Hn. -prie^ich Serger 
•aus Holzminden öJTentlich die Doctorwurde. . 
.^ .^m 119 mx^ä So May war der Suatnadi und 
Yj^saeraldirector des öffentliclieo VaterriiAitft, 
JIr. Baron D.XeijS, üiex anwefend, imterfuchte 
4ie lAL&itute^ betncfate (mehrere. Voclefungen^^ 
;iind UßLi nafh ..gelulteneit Rüc^fpru^be /loit dem 
^kademifchen Senat «zweckdieiiUdie J^IalarA- 

fdjc| -^xKüX a^pen ^Or^anüation- 4eB ^eTmuntefi 
niveilitatiwefen^ nin4 l»efoi|dert antih der Atm 
^ei<bedaf*£ni0e entfpredhende^ Difciplin. , Die 
.wehlthätigen Folgen. €eine« .Aufenthaltet o'ffea« 
harten lieh fehr bald in ihrem ganzen Umfange« 
. .iJlakiSLjttn^wagd» d a a n e n be gründc te philo* 
logische Seminarium «töffnet« Durch *cin 'Rc» 
• fbtipt* "vom alMay w^iMdie Direction diefes zu* 
nachß auf Bildung süchtiger X«ehrer für g€|lehrte 
Schulen und tibeäaupt auf Belebung -des Stu- 
diums 4er ^AlterthumswilTenfchaft 'berechnetfn 
^ Infiituts den .ProfelForen, Hn. Arnoldi^ Mün^ 
Jeher ^ PP'achler und IVagner übertragen wor- 
den, iind unter diefen lind die Gefchäftevf n der 
'Axt «^rtheilt, dafs *iic lieh über die* fpecielje 
Aufiicht über die Studien der einzelnen Semina* 
riHen Ter&andigen^ Hr. jirnolii die (Ausarbei- 
tungen und -das .Dispixtatörittm ( diefes letztere 
abweebfelnd mitten Hau. Münfcher yxtAJVaeh* 
iUr) leitet^ die Htm. Münfehet und Wagner 
griechifche Sehriftfieller <dennale]&. das i6to 
. Buch derlliasrmd die Alkeftis des Euripides), 
. die Unju W^chLer-äoA, • Wagner römifehe ( jetzt 
das 4 Buch der Aeneide und Horaz £pifiein/ ia« 
.-ierj^^elir^ laffexi» ,Zehn Mitglieder .det Semi- 
nariunts erhalten eine jährliche Untecft^^^uM 
iron 100 Fcanken^ xmd diejenigen ^ ^^If^^ '^^ 
*D (3; ■ ' * 


5i« • - ~ 

cheu als häusliclien Uxiterrickt. 3«? ^otln^htte 
" lAd um die jUlHe^ woUMeUöre Auflag«. *0- . 

\ n i^r. ' ' ' —. \ .\ / 

^itttufel^ J.O., Ij»ikon der vom Jalire *75o;bi« 
'*' igbo ir^ßorbeaea deatCcken SdUri&ftßl^r. ' 

iiterBaiid, gr. 8- ä Kthlri lö gr. • 'j 

>Pii*M<*r,, Kaiwine^ ' ^ie «G^fen •• H^hMhtrffi 

tili Rotoan. Ä Tb^a«. jß. v s^Rtlik. B ßr.». : » 
*lli>feftimÄ«ir^ Dv J. G^ Predifffea «bet «u»^le- 

fenc Stellen ider heiligen Spbrift für aHeSotui-- 
^ ^ Äind Fcft - Tage de» JäKrc»« t&ev TlteU. jgr. B* 

X Rthlr, 8R** 
ftonvroy. 6e|56h.ütakuuft mit Kupfern» jgr., fl. 

5 Rthlr. ♦ 

ScheUenh^rg'j %'9h., Draltilfcbe»«aad))«Qb«ir 
■ j^aufieut^ .oder; Ertdärung und Berechnung 
der yortügUöhftett «urofÄiScbew <j^ • •nd 

manae im ßon^oir^ wdeaaclijittf ReUeanö- 

tMgen Notiaeia. gi*. ß. i Rthlr. i«.gr. 
S^hkulir» Chr., botÄsUÄßhl» Haxidbuch ^ermehp 

rentheils ^n JDeurfchland wld «^achleadcn« 

* thefls irtisl^Ädilcheai tinter freyem Himmel 

•'• ausdauemflcn CevrScbfe. Heue AuagaliiS, in 

eiuselaen Heften, asfter ui|d ii4fter Heft. JMit 
- inuminirtcn Kupfern, gr. ß. 4ß^*lx. 

* Sclmidt , ' C. Pr- , TÖilMn^igcar «ihd grundliqber 

Gartenutttecriclit, «der: Anweifttxic für »den 
'06'ft-t Küefa^A- iittd BJtfmjßn- Gafften. JWit 

T dte(V Anhäijgen Vam Aufbeovalir^ii./uni «Er- 

' balten der Frütbtoiiiid>€iwächre^ vomObft- 
wein und' ObfteÄg, um* ^lait meinem Monats- 

' gartncr verfetienv 7te pn» »ibgeajbeitete Auf- 
lage. 8- ^ Ktl^u ' ' 

Sc^ullexikan , neue» f ranzofifcli ♦ deutfcbea und 
deutfA-franaöfifche«, für den erfien Unter- 
ricbt. Ä Theile. 8- CÖ4 Bogen ) x Rtfak. 

ÄeWicr, ^Avg., de vetfibu»' docbmiÄia TÄgi- 
corum gfeiaeiorüm. 8 fi**}* ' * RÖi^r. 

'*^intenis , C. F. , Tredtgten Aber 4ie. Texte, wel- 
'' l x^be 'fiatt «der gewi^bnlicljetiv EvangeUra für 

* das labr »Sil in ^en fcÖniglicb lacbfifichen 
Landen verordnet worden find, ifter bif ^ter 
Heft. fl. iRdUif.«gr, 

' ^SovhocUi iragoediae leptem a c deper Aitarum^Ertfg« 

'^^ menta« :i£m^^yit; varietatem lectionia, Scbo- 

. IIa nQtasque t'iak alibrnitl tom^Cüa» adjeck C» 

« iy. A. j^r^icrif f . * A^o^t licatieon SepbMleiun 

'•t indetr^rerbbvtnii JocfTpletüEimu». F4>i. VI. 

Ajax. 8 "»5' S Rtlilr. y6 gr« 

- Upi^ — tr#ge«»3iae> 'Ad •optimonim librorum ^- 

' ^^dem itenun recenibit et brevibuanoti» iäftm« 

* xit'C. <?; A^ Erfurdt, Vol, JL «aÄpia RejK. 
Ö^. fio gr- ^ * ^ 

' AriUtf j J.9 Gratu3atidn»^Bueläeitt <für ^ie In** 

' * gehd« 'MAttittni : GliklM^tiafche , . Aitfmden; 

Vondoiens« Briefe, Gelangei ntid Qebete bej 


1^? 

*- firerrcbiedQiienferyerliebexiGre}eg0n1iiU^en{nebft 
./PewikfprücUea für Slammbi^cber. 12^ rS-F« 
Streckjujsy. Karl* Clementine ,>yaUner^' ^inRo- 
,iman. Q. . a Rtblr. B gr. • • 

-rr — Gedichte, g.. a Rtlitr, tJ^gr, 
ytiüodierj V. K,, Predigten, über /3J(e Tonn« 
. «nd f efltä^liclicin, Eväijg^ien ^e» g«aaen lab« 
. jre». ^er .und ietater ..Tbeil. f^ £. x Rtblr. 

iVagn^r^ T, Ia , Xebren der Weuhelt und 

. Tugend in auserlefenen Fabeln^ Erzablungen 

iiK]^ Lfiedem. Eifi.Rucli für die Jugend, ^te 

. iirerjQebxt^.^qd vorbcflerte Auflage. 8- ü g^* 

2KZimmerman^^ E.A.\Vfi Tafcbeubucb der Rei- 

. Jen, K}der yunterbaltcude Dfiritenun^ der Ent- 

. Deckungen de» iQten Jabrh'underts , ip RücK* 

ficht der liSnder-.^ TMenlcben- und Produ- 

(Cteur Kunde. AOtei; Jahrgang, Jür iQii. Mit 

i ifi Kupfern, a 2. -2 Rthlr. 

y,^ ... ,die Erde axnd irhce Bewohner nach den 

'neuefieu £n/tdeckunfien. Ein Lefebuch fu^ 

- * -Geogcaphie ^ Yolheäunde ^ Pvoductenlebre 

,. 4Uid odon HiandeU 3ter ThelL Mit x Kupfer 

.jund 1 Charte, gu ß. x Rtblr. ^a^- 

•■ » 

ZnAerAniredifchenBuchhanälungzuFidOkk' 
tun Am M. ifi in CommiAion zu haben:: 

# 

Veber äU Novation nach romifchem MnAfrtuuJüfi' 

fiSkem Recht* Ein Verfueh von fohann€sHopff 

- Hofgerichtaadvocaten ma Uaaau» Üi. 6* Hanau 

Wenige Bogiui, aher^^viel «dutrdidachfter, 
' tntt Sciiftrftinn und kritUchmn Fleilse bearbmte« 
tes / luhak ) in «einer klaren , jcdiiegeAeniSptl« 
^be vorgetra^gen. * ' 

m* Schlufsahnerkungen 

iBu der logenannten 
\ah g.e d r u n£ ^n e n Erk l4r. u-n g-. 


in/Ko. 6x .dleCe» It»t. Bl. 


. - » 


i ' 


1. D^rRecen&nt qUaeft. tft mir , me limine Re- 
'OeBfiott, imäter köcfiftginti^kgültig ge- 
•wefen , und ift ea noriL . • / 

' ü. E» ifi «ine Vnwahrkext^ da£i ich jeioiala die 
AeßhHik für eine V^rirtüng erMStt hatte. 

g. 'Viellelebt ift die VeJfichenxiig , v^ttche- mir 

jj ^ßt Hr. VerfaJJTcr der.f^ g, Ah^edfitn^encn^ Er- 

'*■ JilArutig noth vor twey Tdg^niti' eiijem Briefe 

gegeben hat, chartäiterifilfch^ dafs Ey inich gopz 
f. »orzügUch fchätzcj daij er mich vöUkömnttn 

hochnchtej 4laf» er ntich verehre j und daf» er 

jmein nufrifhtiger Freund fey. 

,4. B^gr^lll^ch^r Weife ift mirdi^eTaYe^ficherung 
eben 1*0 gleichgültig, alj| isUe, ahg^^^i^oe 

lUMSri^ng« 
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1.IT£RA11ISCHE JfACHRICHTEN. 


I« Univeriiiäten und andere ^entliehe 

Xiehranltalten. - 


n ^ 


ft« 


./juiiL 14 April ertheilte die |)bUoropliircbe 
Jl^'acultät Ihre höclifte Wüfde, nach vorausg«« 

Sangener Prüfung, H.n.Ma/'£(>iO/ri9t aus Erlangen, 
pllen Abhandlung.: De ej^evatione ferierutn infv- 
niturum fccundi ordinis <id potefiatem ^xjionentis 
indcterminati, noch gedruckt werden Icäi. 

An demfolben Tage wurde das vom Hn. 
KircheuTath T), jimmon Terfafste Ofierprogr.i 
Johannem , evangelii auctorein , ah editore hujus 
. lihri fwffe diverjum ( 2 Bog. 4 ) vorthfeilt. 

Xltwas fpäter erfchien der hections^liataloig 
fix da» Sommer - Semefier« Nach demielh^n be- 
finden Hell In Erlangen J^ordentlicbe und i -ai^- 
fserordentlicher Proff. der Theologie» 4 ocdent- 
liehe Fro£f. der fechte , 4 x)rdentliche und 1 
auDset'OrdentUcher der Medicin und ß ordentli- 
che in der philofophifcben Facultät, nebfi 2 au« 
\ fi»erordentlichen und 9 Privatdocenten, fi Lecto- 
ren der neueren Sprachen, 4, Zeichen -^1 Tauo^, 
1 Fecht«, i {Veit- und 1 Handlung^- Lehret. 

Den Prorectorauweclifel kündigte am 3 
IVIay , IUI NaTuen des -abgehenden Prorettors, 
Hr. Hofrath Feifftr an. Das Programm 'e;othält: 
, Quaednm'.nd PfaLm. 129. (1 B« fol.) 

Am 15 May lengipHng Hr. Joluinn'liarl WiU 

. Keim Rufsling a\is Sachfen * Meiningen , kön. 

. baierifcher baron - feyfriedifcher 'Gerichjtdvejr- 

ivalter S(u. Buttenheim , delFen Abhaiid.lujag^ De 

.fcapo xUOue JundametUo rei-pv^^licm nftjce vn^p, 

noch >genxiuofit «rfcheineu JbÜ« die MagUtjßr- 

i^üj:de» 

Am Afi May Terthetdigt« * Hr. M« Johann 
'Chrifioph Gottliek ^imfnermann aus dem Bay* 
: reäthifcben* feine Abhandlung £ur die erhal- 
tene Dlitigtfterwürde : De India anthifun* i^hrV L 
• (ftj Bog. gr. 4} \ itn^ <«» folgenden Tage die '«n* 
-dere Partikel- mit leinett: Aefpondecvtep.^. Uii* 
Johann Heinrich CQtüieh Schmidt «uia H0C, «i- 
xtem Mijtglie4e des phäolagifchen SMaoemuils, 
für die £x3»ii^i£i AuteTon (sf .j9o{^>. . ^ 


Am ^5 May^ertheidigteHr.jdfZoviv.T/iwM 
Inftinick in Tyrol feine deutfcnen Sfitae 
der Recnts^irenfchaft aur Erlangung der jur^ 
fiifchen I>octerwurde ( J Bog. 8). 

Am «5 Jun. ertheHte dieT»edicinirch«T*» 
«cultat dreyen "Candidaten ihre höchBe Würde, 
nämlich Hn. Leonhard Jtfo/i?r eus Stufen in Ty- 
:rol, Hn« Aioys'Sehafiian Vormund ^^luä Infpruck 
«und Hn« £eorg MeinrUh Bruder^utlLQ^etAutit^ 


M 


u 


M. 


Unter demli4 Febr. ^iQii "wurde rucklicbt^ 
lieh des Studirens folgende treuliche Verordnung 
an die akädetnifchen Senate in Landshut und 
Erlangen erlalTen': 

Da iich dem Geheren Vernelimen nadi tio» 
'ter den Studirenden an «^erfchiedenen^äherati 
Lehranftalten des Königreichs der irrige Warka 
'ii^mer mehr tou verhreiten Icketnt, ^dals fienadi 
^zurückgelegter effter )>hilofophifGher GlalFe, \9i 
felbft Jobon nach beendigtem Gymnafialcurftis^ 
ohne "Weiteres zu denfpeciellenBerufsftudien an 
die Unirerfitat übertreten liönnten : fo wird den 
^kademifchen Senaten zulaandshut vokä^lErlangen 
hiemit aufgetragen: 1) ifitrenge darsruf zuhal- 
ten^ daCs die aUerkpofafie Verotdniftig vom »5 
See. xgoy, zufolge 'welcher das gaiKee erüreakih- 
demifche lahr von jedem aus dem <>'ymnalioei 
tretenden Inlander ausfchliefsend dem Studium 
der allgemeinen Wiffenfchaften gewidmet wer- 
den foU^ -genau und allgemein beobachtet \irer- 
de. Es i& daher 2) bey ^r allgemeinen Sectioft 
und refpective philofophiüciien Facultütdunchatts 
kein Inländer, der fich uicht über VoUendMnig 
feines Gymna£äLcnrfna« durcih ein förmliches 
Ahfolutorium eines Studien- oder Re^linftitats- 
Reotorats »usgewiefen hahen wird, aneunehmen| 
4lnd Jed^r der bereits ^ngencrmmwttn wieder in, 
*das {jymndfium xurudizuweifeiu 3) Auf Zeug- 
tiiiTe , welche von einzelnen Lehrel^n ujtd niokt 
.inach Vorfchrift vom iJefemmt^Refcto rate einer 
>• liehranftalu-atögcfteilt find^ ift beyra Ueben- 
. tritt ^ne^ Sjtudirenden 'ssur üniverfität keine 
.Aückficht «u nKlimen^ indem folchb) .'wem 
-4«idi vexi einem Oeilendekimr «Asgofialite.Zeug« 
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Mitte iS^&rhmxpt erff cTurc^ die Tlnuia des Recto* 
x&tA und darca die MXtunterfcbjift des Studien* 
iVorftsiBiles die erfoderliek« L^alltät und G£l- 
tigkieit erbalten.. 4) Zu den Specialßudien einer 
Sectio» oder Facultät darTnur derjenige akade*^ 
saarfGhe Candidat fnfcxibirt wördtn , welcher 
«ntwedeF ( nach Do. % y üch vorher d. volle 
Semefter den allgemeinen WüTenfchaSten^ an dev 
Univeriltät gewidmet , oder welcher, wo nicht 
durch ein Lycenl- Abfolutorium die VollendinDg 
{eines philofophifcbcn Liehrcurfus-, docH wenig* 
ftens durch ein Lt^cesil: • Jjüires^JZeugHiJs. deBu2#» 
fuch des-Lyceums während eines vollen Jahres 
jiachgewiefen hat^* Q) Diele erüjährigen Candi- 
4aten der Fhilofophie und jedoch verbunden, 
:die CoUeg^n dies zweyten^ phücfaphiTchen Ly-' 
«ceal- Curlus. während ihrer fpecieUen akadeim^ 
•icheni Studien nachzuholen und zur Erlangung 
des Univerfitätfr- Abfolutoriums auch aus dem- 
ielbea die vorgeXchriehenen« Prüfungen zu heAe- 
Jien. Nach dielen mit den füheren Verordnun- 
gen ganz^ ühereinfiimmenden Notimen und alle 
2ur Zeit und künftig zu Landshut und Erlangen 
^udicenden Inländer ohniS Ausnahme -zu behan- 
deln , um dem fcbädlichen MlTsbriiuche des Col' 
Ifigien-Cumulirens w^irkfamer, als bisher hie und 
-da gefohehen £ayn foUi zvl begagneiK 

IL BeforderuDgen, Ehre^bezeugungeiiunil 

Belohnungen. 

Hr. Senator OmfLacdphde za-Faris iSt für das 

künftige Jahr zürn FräCdenten des« Senats, und 

.' Hr. de la Malle , Titularrath der kaif. Univer- 

fitat dafelbfl, zum Staatsrath ij> der Section- dos 

<JLegIslation' ernannt wordesv 

Durch die Verfetaung des FreyBerrn vmt 
^jiretin nach Insbruckwuraeu die Stellen desDi- 
sectors der philoloeüch-philefophifchen Glaile 
jtad der Central - Bibliothek erledigt. Die erfte» 
xe ifi noch nieht befetait , und wird vorläufig 
-ron dem Generalfecvetar , Hn. SohlicHte^roll^ 
irerwaltet; in die zweyte trat des Geheifiie 
Staatsrath v. Krönner^ ein fehr aohtiingswerther 
,6efohichtlbrrcher. Di^ dritte Qafle der Aka- 
demie der WilTenfcbaften hat an dem-HmOber- 
Tinanzrath D.^ Friedrich Roth ein neues Mit- 

5 lied erhalten. Am 29 May^ als^ am- Todestage 
es unvergefslichen Joh. v. Müller ,. las er in 
einer dazu veranAalteten Sitzung derhifiorirchen. 
Clafle eine JLobfcbrift auf j[ene]i.Gel«hicht£chr6i- 
kei vor« 

Hr^ Ober-^Stodienrath Wifimayeritc in Sl» 
Kirchenfectioa verfetzt, und ßätt feiner Hr.. 
Kreisfchulrajth Hauptmann y. ein bamberger Ge- 
lehrter,, in den. Oberfchulrath' berufen worden. 

Hr. /• J, fV: Brandesy, vorher herzogl. ol- 

• denburgifchec Deichinfpector in Eckwarden, 

nachher kon. weßphäl. Deich inipector in Yege- 

bick j ift von d^m. König roxi Breuffen als Pro- 

fmÜM des M a d ieai a tik auf der Uxuy^fität Br«»* 


thu angeffellt wordien,. und Seht eben im Begriff 
dahin abzur^en# 

• 

III. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die Claffe Skr ßefcRichte wid alten Utem- 
tur des Tnßituts zu I^aris hat am 5 Jul. ihre 5& 
lentliche Sitzung gehalten^ in welcher Hr.DaurtoK 
prälidirte» ZuerU wurde das Urtheil über die 
eiageCatidten. Freisfchriften vorgelcfen. Die Auf- 
gabe war :. .Rechercher tfueU ont ete les peuyla 
qui owt höhlte Its faules eis alpines et transalpi- 
ner au» dijferentes- epo^ues de Vhistoire^ anti» 
rieur es äVannSe /^lo deJ* C.-; determinerVempla' 
eement des viUes capitales de ees peuples^ et iV« 
tendue du | territoire {jiiils occupoient ;. tracer les 
ehangemem suteessifs qui ont eu liew danf Ces d'p' 
visions des Gauhis en. provinces. Den Preis er- 
hielt Hr. C. ji. Walkenaer. .Zwey Abhandlun- 
gen, von Welcher diereini6 Hn. le F^evostdlray 
zumVf. hat,. erhielten eine rühmliche Erwähnung. 
'Nach der Freisertheilung las Hr. GinguenS den 
Berieht über die Arbeiten der Clafle im verfloITe- 
•«en Jehr^. Hr. Dacüer las eine hiftonfche No- 
117/ über da« Lieben nnd die Schriften von de 
Saint - Croix ;,Hr. Quatremere de Quincy ein Me- 
moireüber die Wiederher Heilung der Kunftwcrke 
nach- den Befchreib'ungen der alten Scbriftfieller 
und befonders über die des Scheiterhaufens- von 
Hephaftion, welchen Diodor von Sicilien be* 
fehrieben hat f Hv. Monge ein Memoire über des 
ägyptifche Theben und über die Ffyehoftafie. 

Die Pteisaufgabe für *ais jÄhr i8i3 iß- 

'de reehercher tout ce que les auteurs atteiens et 

'les ntonumens peuvent nbus apprendre- sur TW- 

^stfnre de V Etablissement des colonies grecqueSy tant 

de Celles qup, sorties de quelques v'dles de ha Gre- 

eCf se sontßxees dnns le m^me paysy. que de ceU 

les qui se sont etahliet dans d*autres contrees ; ti^* 

. diquer VSpoque et les circonstances des etablisse» 

mens de ces colonies; de faire eonnattre ceÜes 

qui ont M renouvelies ou augmentees par de se» 

X condes emigrathns j celles qui ont Etifournies 

' par diffSrentes viUes , soit 4- la meme dpoqut^ 

svit dans des temps posterieurs , er^n les colonies 

des colonies^ — Dam le cas ei^ *Jl on regarderoit 

la ville de Rome comme une eolonie grecquCy cn 

est dispense de parier desxolonies sorties de son sein, 

- Der Preis befteht in einer goldenen Medaille von 

&500 Fr. Die Abhandlungen rauflen in franzö» 

-.fifcher oder lateinif^er Sprache eefchrieban 

üeyn und vor dem 1 April 18^ 3 ^^ das Secreta- 

riat des InJGbitnt»; frey eingiefazuU werden*. 

D(e «$cH?iVt/'d-4fyffMlaeto'czttRo«fert' hat in ihrer 
diefsjährigen Verliammlung drey Medaillen, eine 
goldene und zwey iilberney ati. Fabricanten ver- 
. theilt, welche Heb nach dem Bericht einer Com- 
' milEoo befondei« ^ver dient gemacht haKen. Die 
Creisattfgabe für kimftiges Jahr \St x Quelle aete 
Vinßucnce <?if gini^.de CorneMc sHrU^Mu^rature 


«17 s= 

mt suf'^son* si^cle f Vht Prela. iSt eine goldene Me* 
daüle von 300 Fr- 
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DU Gefellffihnh ier JVißenßchaften zu Ko- 
penhagen hat m ihrer Sitzung am 5. JuL. den 


Pdpeis für die Aufgabe : (^utelle est rhifliunce ^u* 
exercent reciproquemeJit l'une sur Vautre^ VetUf 
de de la nature et la yfyckolochie ? lln. Biron 
de Eergerac^ Reichsritter, Mitglied des» gefetz- 
gebenden Corps und Correfpon deuten dealnAi* 
tutS'Bu Faria^ ertheilu 


lilTEHARI&CHE ANZEI G £ N* 


I.. AnliÜTidigaiTgen aeaer Büchev* 

'jtnteige für Theaterfreunde und Directioneni 

In unferem Verlage. iR> fo eben fertig gewor- 
den , und in allen guten BucLhandlungen zu 
kaben i- 
Franz v. Holleins Theater, x&er Band. gr. Q. 

2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr- 

Dicfer Band enthält folgende Stücke , wel- 
che auch belbndera.iur beygeüetzte Freife zu ha- 
ben Ilndr ^ 
Fridolhu Schaufpicl in 5 Aufzügen nacfi ScriiU 

Urs Gedichte: der Gang nach dem Eifenham- 

mer. i6.gr. oder 1 fl. 12. kr. 
13er .Ve^ftorbene. Ein romantifches Gemälde in 

3 -Aufzügen» pu^ gr. oder 1 &. 12. kr. 
Der Brautichmuck. Originalfchaufpiel in 5Auf- 

zügen. als Fortfetzung des Fridolins* i6 gr. 

oder 1 fl*. 12. kiu 
Der Yerräther. Lullfpiel in einem. Act« 6 gr. 

oder 27 kr.. 

Der allgemeine Beyfall,, mit welchem die 
iammtlichen Stücke des fo vortheühaft bekann- 
ten. Herrn, von Holbein auf allen deutfchen 
Bühnen gegeben, wurden ,. lafst erwarten , dafa 
die ErCchemung £einer rämmtlicHen theatra- 
lifchen Werke , welche nach und nach in unfe- 
rem Verlage herauskommen ^, dem deutfchen Fu-^ 
blicum willkommen feyn werde.. 
Rudolßadt, im Augult.. 

Sürßl* fehwarzh» privilegirte Hof" Buch • und 

Kunß' Handlung. 

NeuB y erlagsb ücher 
der De^genfchen Buchhandlung 

in Wien., 

welche 

Bey jtl G» Ueheshind iu'Leipzig z« haben ühdz^ 

AL A. Lucani Fharfaliä , curftnte Angelo Uly» 
cinOj cumX Tabulis,. mias Waechter delinetL' 
Tit, Leupold j Kohl\ nahlj Schramm et Frey^ 
fculpf. Editio fplend. in 4. maximo. Chartft 
Yelina. ißi^« 36Rthlr. 

«» — idem Lilier jixxta Exemplar in quartb' 
maximo,. editio altera in Q. £ne figuris; live 
'Collectio. Auctorum-clafflcorüitf Iktinorum, to- 
mus K. Charta Yelina 2 Rthlr. 16 gr. Char^ 
ta fcriptor. iG gr« Charta^ia^elT.. iA.gr*. 

I^e Feiutre * Grayeur par Adam Bartfeh , Garde 


d'EstampeS' de la- Sibliotheque Imp. et EoyX' 
4^me liivraison , ou Tome XII et XUI , con- 
tenant les vieux Maitr^s italieus avec six plan^ 
chcs de Monogrammes et une Copie d*unegra- 
yure en argen t par Maso Finigucrra. greiiiaisi^ 

- 8* 18^ ^- SRthlr.G. gr. 

Nouveau Dictionnaire de poche , fran^ois • alle» 
mand,. et alleniand-fran^ois; redige d*äpr^a 
le Dictionnaire de Il\cadcmie frau9oi8C, ceux 
des deux Natioas ieJiahenhorst et de Ci^amer; 
-par Jean FezzL 2 Yols. in i2'. lOia. 2 Rthlr. 

8 gr- . 

IQ novo DiKionario portatil'e, itallano - fedesco, 
c tedesco-italiano, composto in Compendio 
SU i Dizionari dl Jagemann ed Alber ti , da 
Givv, Pezzl. 2^Tomi in 8* 18^ <• 2 Rthlr. 

Tif^- und Trink -Lieder der Deutfchen, ga* 
isrnmclt von L. L. PfeJL 2. Theile. 8' 18^^' 
1 Rthlr. 8 giv- 

Pfeßf Lt. L>. , Epigramme, in 8« 1^8^^^ 20 gr.. 

Schroters Wörtepbu^ch^ /\te Auflage«^ 

Bey A. G. Jxeyfer in Erfurt ifl erfchienen : 
Schröter^ F. A.^ Termino ' neologie ' techni^ 
fches Wörterbuch , oder Erklärung der in Re^ 
den und Schriften häußg vorkommenden frem^ 
dcny auch wenig bekannten einheimifchen Wör» 
tcr und Redensarten f in alphabetifcher Ord' 
ttung: Yierte vermehrte tmd' yerbelTeFfift 
Auflage, gr. 8*' 5 Rthlr. 

Diefea Wörterbuch,, dam in' feiner Artkei" 
nes nn die Seite geilellt werden kann, erfcheint 
in der vierten Auflage faft ganz umgearbeitet^ 
und mit beträchtlichen Yermehruagen und Zu* 
latzen ausgeHattet , fo, dafs es in diefer voll- 
kommenen Gcßalt die Wifsbegierde eines )etoa^ 
luahrera gewifs hinreiehend befriedigen wird. 

tn Kurzem wird bey unr erfcUeihen : 

Sefchichte eines unglücklichen Deutfchen: Zur 

iVarnung für Aeltern und Erzieher un.d zum, 

Befien ähnlicher unglücklichem Nebfi Gegen** 

ßänden^ die vielleicht bis jetzt noch nie zur 

Sprache gekommen ßnd*- 

Eine ausführliche Anzeige davon findet mau 
in dem allgemeinen Benachrichtigungsblatte, 
welches bey uns wöchentlich unentgeltlich aus* 
gegeben wird« — Bis Ende diefea Jahres kann 
man noch mit 1-2 gr. darauf yorausbezahlen ; 


xiacliTier wii^l «der Preis -um elnBetracUliched 
erhöht werden. 

Joachim/ehe BuchhanSlun^ in Leipzijg. 
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Anzeij^je für Fhilologen und ■Schidlehr^r^ 

Jefchyli tragoediae-, quae fuperfunt ac deperdi- 

taruiiv franrnenta. llecenfuit et commentario 

iUufliavit^C/ir. jGodofr, Schatz, -Vol. L Pro- 

m^jthcüs vinctus -et Septem adverfusThebas- 

* E i'tio ivova auctior et emendatior. .0 inaj. lOop. 
5 Hthlr. 6 gr. 

lEjusdem Vol Tl. Perfae et Agamemnon. Editio 

nova etc. 8 '"«j- ^0^^* 2 Rthlr. 6 gr. 
Ejusdcin Vol. IIL Clioepliorae, Eutnenides, 

.5upplices. Editio aoya, 8 *"aj. 1607. 2 

.Rthlr. 6 gr. 

Diefes Werk Ift , da der 2te Theil in diefer 
lubilate - Melle hecndiget worden^ in jeder fo- 
liden Buchhandlung -wieder zu bekommen. Der 
allgemein anerkanntcWerth iliefes Buches macht 
jede weitere Empfehlung überflü/Tig.— Ich füge 
nur noch hiozu ^ dafs fowohl Exemplare auf 
Schreibpapier a 7 Bthlr. 12 gr. , aU auch auf 
ßogiättetem Schreibpapier a ö Rthlr. 6 gr. zu 
Ikabea ün4. 

Zum Gehrauche in Vorlefungen auf S<äia- 
leu und Univerfitäteu ift die kleinere Ausgabe 

ein;T,ei'ichtct : 

Aefchyli tragocdiac feptem. Dcxtuo recenfuit et 

•veriioneni latiuam SL^iecit Chr, Godofr, Sciuitz. 

Vol. I rromctbeiw vinctus. Septem »dveifus 

. Thebas. Perfae. Suppliccs. Ö *naj, iQoo. 1 

. Rthlr. 12 gr. 

JCjusdem Vol, IL Agamemnon. Choephorae. 
. Eumcnides. 8 «^aj. iQoo.. x Rthlr. lagr. 

Wer fich mit portofrcyer Einfendung des 
vlßetrages an den unterzeichneten Verleger wen- 
det, erhält 20 Procent Rahatt. 

• Halle, imAuguft *8i-i- 

JoHa Jac» Gehauerm 

II. Bücher zt4m Verkauf« 

«aSonumens inedits de TAntiquite (Statues^ Pier- 
re» gravee«, Bas-relijßf» etc.) expliijue^ par 
Winkflman. Paria igoß. ^ßop» ^^es belle edit. 
«ur popier satiue. Avec 225rianche$. 3 Vol. 
•^n 4» brochcs en Carton par BradeL ^o Rthlr. 

XdO meme ouvr^se ayec lea meines 225 Planches, 
dont gi cc 

. 54 Rthlr, 


:qm aye 
dont 31 colorKes. SÖRthlr^ — Id. papiervelin 


Dictionnaire des' Arbitragcs de Changes par 
. Corijcittx^ J?mB<, Oapelot iQoz> 2.V0L ^r. m 
4. 9 Rthlr. 

OUge WeiJ^ k«uau «oaa üch idurch mich oder 


durch )ede Buchhandlung DeutfSdhlandä um 

hemerktea Preife verfchaffen.^ 
.Ijeipzig, ^en :i5 September ^8*'^* 

M. G. Graiu 

III, Schlufswort 

zu Herrn Hofrath Luden s Schlu£saiunerkan|f 
' im Intell. Bl. No. 64. 
Da ich von dem Herrn Hofmtli Luden^ mit 
./dem ich feit. der -jerllen B^kanntfchaft immer in 
freundfchaftlichen Verhältniflen gefiandeni ganz 
unerwartet -mündlich und fchrirtlicb .auf eine 
Art angegriffen wurde, welche meinen gerech- 
ten Unwillen erregte': fo fah ich mich zu einer 
"Erklärung genöthiget, und «war zu einer fol- 
'Chen y w^ie ße fowohl meine eigene Ehre, als 
die der WilTenfchaft erfodert.e. Die Heftigkeit 
clerPelbeu werden diejenigen 'beurtheilen kön- 
nen , welche irgend ^eimnal empfunden haben , 
wie unendlich schmerzlich -es ift', das, wa& uns 
'•das Heiligfte und Theuerfte ift, gefährdet, ei- 
nen luibi^fcboltenen Charakter und das reiafte 
wKTenfchaftliche Strehen angetafiet und ver- 
flach tig gemacht zu fehen. Gleich nach dem 
Drucke diefer Erklärung erhielt ich von dem 
Herrn H. I-. einen freundfchaftlichen Brief (was 
-vielleicht auch charatilerißifck ift), worin er äu- 
fscrte, es frlunerze ihn fehr , -mit mij in ein fol- 
ches Verhältnifs gekommen zu feyn, er habe die 
Aefihctik, fo vv^enig herähzufetzen gefucht, dafs 
er iie noch lefen würde, wenn ich ihn nicht 
dicXes Gefchäftes \yiirdig überhoben hätte u. f. w. 
Schnell zur Verfohniing geneigt, fchrieb ich ihm 
foglcich, dafs ich mich nur vertheidigt hätte, 
dafs es mir fchicn , als habe -er ^icht freund- 
JJchafüich gehandelt, dafs ich glauhe, Tinfer 
InterelTe erfoderc , uns die Hand zu bieten , 
nicht aber entgegen zu wirken , ind6m fein Be- 
Jtreben dahin gehe, der Gefchichte eine Vater- 
land ifche Richtung ^u geben ^ vrefshalb ich ihn 
vorzüglich fchatze, und ieh mitder Philofopliie 
'•«ud Aefth^ik «dalTelbe bezwecke; ich injbc^ihn 
immer fehr geachtet u. f. w^". Wenn diefer 
Brief -die erwartete Wirkung nicht hervorge- 
bracht hat: fo liegt wahrlich die Schuld nicht an 
mir. Leider hab* ich auch, hier einen 3Qlcg ziz 
der Behauptung gefunden , -dafs man bey vielen 
Gelehrten die WilTenfchaft von der Perfon ,tren- 
.iiexL muTs,! und aufs naue die fehr .bittre* Er- 
Jfahrung .gemacht^ dafs m^iue Offenheit, ui\d mein 
freundliches Hiiig^en init Falfchh^it und TJn- 
. redlichkeit belohiit worden ift; .doch jKihle ich 
.auch in diefem Augenblicke am lebendigften den 
*hcfeirgendenEinflüfs der Philofopjiie, uiiavirarum 
l}.e der herzliche Platon dos aJlerfiqb^nft'e'Ge- 
Xcheivk der g/itigea Göttet genannt. 
Jeiia^ 4eui jL4t9n Septeoiber iQii. 
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(Der Anfapg Jft auf den i/pOctober feftgeTetzt.) 

■ \ 

1. Kllgem€in4i Wiffenfchaften. tjtcykhpä^tis 
und Methodologie aller TVJijrehfchafteJt nach 
f. Handbuch Hr. Kirchenr. ^chmid, 

IL Theiologie. Theologifche Eticyklopädie w. 
Methodologie^ in Verbindung mit Büchcrkun- 
de, nach.eigenen Sätzen Hr. Kirchenr- Gabler. 
Einleitung Ins J. T. nach AuguRi Hr. Prof. 
GülienapfeU Di^ Pfalmen erWart öffentlich 
Hr. Prof. ßüldEnapfelj und privßtim Hr. D. 
Bemßein. ^Einleitung ins N. T. Hr. Prof. Danz. 
lysis Evangelium u.die Briefe Johannis Hr. Geh» 
Kirchenr. Grieshach. Die Leidens- u. Auf er» ' 
ßehungs * Gefchichte nach den 4 Evangelien 
Hr. Kirchenr. Gn Wer öffentlich. Die fciem^ren 
paulinifch^n Briefe Hr. Dr. Lewald. Thtolo^ 
gifche Dogmatik nach Ammon Hn KR. Gnh* 
ier. Theologifche Moral Hr. KR. Schmid. 
Den erflen Theil der KirchengefchichteHr.-Geh. 
KR. Grieshach, Hr. Prof. Danz u. Hr. Prof. 

' Koethe. Fraktijche Theologie^ d. i. Homtfe- 
t\k^ Kntei^tiky titurgikü. Paßoi^ahvijfenfchaft^ 
Ar. Prof. Danz. Die.Uehungen des tkeologi^ 

' Jchen Seminariums leitet Hr. KR. S^^hmid; 
Ai6' Uehutigeri einer bibllfchtn -Gejeüfckaft Hr* 
IPrOf. -Gülden apjeU 

III. Jurkprudenz. Encyklopädie n. Methodologie 
des'Reehts Hr» Prof. Schweitzer^ vu unentgcfltUch 
Hr.-'D. Baumhoch. -GefcUiUe des römmhen 
Rechts XiStch Hugo Hr. Prof. flralrfcundHrlD. 
BaumbacK Inßtutionen Hr. Praf. Schweitzer^ 
mit ketUnern Rechts gefchichte verbunden nach 
Waldeck Hr. Prof. t;. CftltuAluD. Schiia;iAtrU 
PaHdekten nach f. Syftem Hr. Hofr. Sexdefiß^ 
cft^r^und nach der Legal» Ofdnung Hr. Hofr. 


'SchSman. Den Code Napoleon Hr. Hofr. Sei^ 
denßicker» Deutfehes Privatrecht nach eige* 
nen Sätzen Hr. Prof. fValchj und nach Rund» 
Hr. D. Baumbach. Das Stantsrecht dervonfS' 

' tderirten deutfchenStnaten nach Klüber Hr. Geh« 
Juff rzr. Schnaubert. Das Privatrecht der JFör» 
/fien in den xanföderirten -deutjchen .-Staaten Öf* 
fentl. derfelbe* t^riminälrecht Hr. Hoft. Schö» 
manj Hr. Prof. i;. 'Coli nach Fenerbach, und 
TLt.T). Schnaubert. Die Lehre ^e^urto ^uali" 
ßcato offen tl. Hr. Hofir. "Gensler^ JjthnreCht 
nach Böhmer Hr. 'Geh. Jußizr. Schnaubertm 
Das Tiirchenrecht der Prpteßanten in DeutTch« / 
'land nach f. HaLnAh.'derfelte, Die Grundlatzo 
des fFechfelreckts dSentU Hr. Hofr. SeidenJH- 
' -eher. Die Tkebrih des bUrgeAichen Proceffet 
.nach Martin Hr. Hofr» -GensUr \ind Hr. D. 
Malier. Den fächf JProcefs Hr. Prof. Schwei- 
tzer öffentlich. Den 'CriminalpTOCefs unent* 
f eltlich Hr. D. Schnaubert. Den Code de 
^röcddure-civileiit. Hoft^Seidenßicker. Ein CoU 
legiumpracticum ^'relatarium Hr. Hofr. G«ni- 
ifcr u.Hr.Prof.fPaIeÄ. Ein praktifchesCoüegium, 
über den Procefs nachQelzenHr.D.i;. Hellf^» 
Hebungen im Disputiren und in fchrifdvcKert 
Aüff(itmn*ixher iuriffifche Gegen ßän de in la« 
teinifcher Sprache leitet.Mr. *rof. Schweitzer, ' 

1[V. MeBicin. Anatomie Vtr. Höh. Fuchs. '«?€• 
ctioneft an Cadauern'mtxl ^em anatomilchea 
Theater leitet derfelbe. Oßeologie nach Lo- 
'der derfelbe. Meaicimfche Anthropologie ^er^ 
felbe. Diätetik öffenü. Hr. Pnof. Lohenfiein* 
.Lobet. Generelle Pathologie nach Burdach 

• ' Hr. Geh. Hofr. iSruner. ßenerelbe und fpe'^ 
delle Pathologie Hr. Hofrath Hufelandund 
Hr. Ka'mmerrath v. Hellfeld. Generelle Se* 
miotik nvch f. Handb. Hr. Geh. Hofr« Grm*' 
.nery u. xraeh eigenem Sätzen Hr. Hofr. Succow. 
^Generelle Therapie n ach Conradi Hr. Geh. Hofr, 

- 'Grüner, Specielle Therapie naöh Hecker ierf, 
SpecieUe Nofologie u. Therapie tetzl'HT. Hofr. 
Stark fort. Uebcr die Kinderkrankheiten Hr. 
.. Kammerratht7.HtfU/vi({8iFentl.^ tunach Henke 
Hr. Prot. Löbenfiein* Löbel. Üeber venerifche 
Jirankhetten Hr. Fxof* Lohenfieln^hobel und 
Q (3) 
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Hr. Pr CronettTg* Materia meiica ^ mit der 
Jiunß. Recevte ^u Jckreibea , Hr. Hofrath 
Suecew nacii feinem Handburbe» Hr» Prof*. 
Löbenfiein - Löbel nach Arnemann , und Hr. 
I>. Watch» Toxikologie xiacb Frank oflFent- 
lieb Hr. Prof. Fuchr. Die Ehtbindungs^ 
lunß mit der Behandlung der Krankheiten 
der Schwängern^ Gebärenden und neugebornet* 
Kinder Hr. D. fValck und Hr. Ti. , Croneberg, 
Die Gefchichte der Entbind^ngskunß Hr. D* 
Ctoneberg. Die gefammte Chirurgie Hr. Hofr. 
Starke Die Bandag eidehre nach f. Haudb^ 
'ierfelhe* Die medicinifche und <hirurgifche 
Mlinik leiten Hr. Hofr. <St<w-fc und Hr. Hofr.. 
Succow* Die praktifchen Vebungen in der Ge* 
hurtshülf^ im. herzogL EatbindungahauSe Hr. 
Hofr. «>rarfc und Hr. D. Schnnubert. 
Y, Philofophie. Gefchichte der Philafophie Hr. 
. Geh. Hofr. Ulrich und Hr. D. Baehmann. Die 
Philofophie der Kirchenvater Hr. Prof. Koethe. 
Ueber das Leben und die Philofophie Spinozas 
Hr. D« Baehmann* I^ogik und metaphyßk Hr. 
Hofr. H^eniti/t^-j^ Hr. Geh. Hofr. uJricA^ und 
nach Dictaten Hr» D. fachmaiin. Logik nach 
Dictaten I|r. Prof. Koethe, Jyetizweyun Theil 
der Metaphyßk oSmü. devjelbe. Die Lehre 
von Gott und der ILeligionJlc. Geh. Hofr. VU 
rieh. Naturphilofophie nach f. Handb. Hr. 
Hofr. Oken, Derjelbe kündigt auch Y^^" 
leftfngen über die höheren Gegenßände der 
Vaturphilofopkie für Eingeweihte an. Na- 
tur - u. Völker - Recht Hr. Hofr, Hennings 
mnd Hr. Geh. Hofr. Ulrich. Rechtsphilofaphie 
Hr. Pjof. V. Coli. Das allgemeine Staatetäfun'- 
4esrecht Hr. Qeh. Hofr. 17/rtcfc öiFentL Philo- 
fophifche Anthropologie oder Psychologie Hr.. 
jHofr. Hennings. Jeßhetik nach f. Handb. 
Hr. D. Bächmann. DisputiriAungen leitet Hr.. 

'' Geh. Hofr. Ulrichs. , 
TL MathemMtih. Reine Mathemauk mit GeO'- 
ädfie Hr. Hofr. Voigt ^ und faach Victh Hr. 
Prof. V. Münchow. Die Elemente des 'Euklid 
des erklärt Hr. Prof. v. Münchow. Ange- 
wandte Mathematik , mit «vorauagefchicktea 

-^ Elementen der höhern Mathematik y,^ nach ei- 

fenen Sätzen Hr. Hofr. Voigt. Aßronomie Ur. 
Vof. V. Munch<fUß. Chronologie u. Gnomonik 
Hr. Hofr. Voigt ö£Eentlich« Anleitung zurge" 
fammten praktifchen Meßkunß nach f^Handb. 
Hr. Prof. i;. Gerfienbergh. Die Anwendung 
der Mathemauk auf die Rechte devfelhe. Feld^ 
mefekunft uni Flurrevionswefen viit Anleitung 
zur mathematifch'^tapographifchen ZeichnungS" 
Uhre nach f. ÜtLndhücherii derfelbe. Die 
eameraUßifche Architektur nachGillyHr.Prof^ 
Stumu Öie Maschinenlehre^ den Strom- und 
Mühlen- Bau Hr. Prof. v. Gerßenbergk. Den 
. Lehrbe^riff der geßammten Krißgswiffenfchaf* 
ten derjelbe. 

TIL NuturwiJJenßhaften. Aäl^emmie Naturge* 


jehichte Hr. ForHr. Graumiülter. Naturge* 
fchichte , in Verbindung mit der vergleichen- 
den Anatomie der Thiere y Hr. Bergr. Voigt, 
Den allgemeinen und angewandten Tkeii der 
Naturgefchichte Hr. Hofr. Oken. Die Ge- 
fchichte der vierfäßigen Thiere , Vöget und 
Infecten nach L Handb. öffentL Hr. "Bergr. 
Ijenz. Ein Gonverfatorium über iie geheimere 
Lehre der organifchen Phyßologie Hr. Jlafn 
Oken. Zoologifche Terminologie Hr. Forftr. 
Graumidler* Den Umfang der okotiomifchen 
Zoologie derjelbe. Eine allgemeine Veher- 
ßcht der ganzen fowohltheoretifchen alsprakti» 
[chen Botanik giebt derfelbe. Forfibotanik ia 
Verbindung mit Technologie derfetbe. Mine* 
ralogie n9ich f. Handb. Hr. Bergn Lenz^ und ^ 
Hr. Hofr. Oken.- Die Hebungen der herzogL 
miner aL ^Soct^tar leitet Hr. Bergr. Lenz, und 
lehrt die» Schätze^ d^a hevzc^L Mufeunis und 
. des Mufeums der mineralogilchen GefeÜfchaft 
kennen. Theoretische una "Experimentalp^y" 
ßk nach Mayer Hr. Hofr. Voigt, Allgemeine 
Chemie , mit Experimenten verbunden , nach 
£ Handb. Hr. Pt^LDöSereiner. Angewandte^ 
befonders cameralißifche Chemie nach Herml)- 
ftädt derf. Allgemeine Pharmacie derfelbe, 
yilL Staittt' und Camer al ' fVißenuhaUet. 
Cameralpraxis nac]> S. Handbuche Hr. rrof. 
Sturm^ . Nationalökonomie ^ Polizey und Fi' 
' nanzwiffenfchaft nach f. Ueberilcht derfelbe. 
Die . Grundjätze des Handels nach Dictaten 
.derfeVbe. 

IX. Gefchiehtet^ iDen erßen Theil derJJniverfd- 
gefchichte , die neuere Gefchichte . der^ eu- 
ropdifchen Staaten vom Ende des lä ^'^ 
apum Ende des ifi Jahrhunderts, die Gefckieke 
der Deutfchen und die Gefchichte der neue' 
ßen Zeit öffentl^ Hr. Hofr. Luden. Toü* 
iifche Geographie Hr. Forftrath Graumül- 
ler. Die Uebungen einer hißorifchen GefelU 
fchajt leitet Hr. Profi Koethe. 

X, Philologie^ i) Orientalifche^' %\Jke Evdeitung 
in die Sprachen und Literatur der femitifeken 
Völker Hr. D." Bernßein. Grammatifch-analy 
tifcheVorlefungen über auserlefene Stellen da J. 
T.Hr. Prot. GälctenapfeLHebräif che Grammar 
tik mit der analytifchcn Erklärung d)&s Bucht 
^ofua Hr. D. Bernßein. Arabifch u. Syrifch 
4iach Vater Hr. Prof. Güldenapfel. Die Ele- 
mente des Arabifchen mit vorausgefchickter 
Einleitung in diefe Sprache Hr, D. Bernßein. 
Syrifch uach Knoesu. Perßfch n. Wilken derf. 

ü) Grieckifche u. römifche. Pkilologifche Ency 
Uopddie Hr. Geh. Hofr. Eichßddt. Die lUa^ 
de des Homer ^ mit kritifcher Würdigung (Ha 
neueften Unterfiachungenübef die Anlage und 
Compofition des Gedichts, derfelbe. Aüsev 
lefene Stellen des Thucydtdes Hr. D. ROckert. 
Sophokles Plektra mit Verjgielchong der Choe» 
fhor^n des Aefchylus derßlbe. Die ii^ ut^^' 
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Yen Zeiten- für nnac&t erklarteir Reden des 
Cicero^ zuvörAerSt die pro Marcelloy Hrt Grell*' 
Uofn Eichßäät, Auserlefeju Stellen aus» den 
Annalen des Tacit^ Hr. JD. Rüi:kert. Metrik 
£t>wohL,dev alten claffifchen als der deutfclien 
Sprache derfelbe» ßie Vebungender herzogU 
lateinifthen Gefeüfchaft leitet öiFentL Hr. Geh. 
Hofr» Eiehßaat. FriTa tunter rieht im ßrie- 
ehißchen und Lateinifehen ertheilen Hr. Geh. 
Hofr. Eichßädt und Hr. Prof. Guidenapf ek 

^) Neuer» ^prachen^ Ueber verfchiedene^ die 

Kennt nifs der occidentalifchen Spraehen he^ 

Reffende Gegenfiande Hr. Geiftl. Rath Henry»^ 

Shakfpeares King Lear u« SmolUt the Expedi" 

tiansofHumphryClirAre erklart Hr. Prof. Fa^- 

renkrUger» Privatunterricht ijd jCn'^bTcfcen er- 

iheilt Hv. Lectov Nicholfofkn Im Ualidnifehen 

- Hr. de Volenti. Iah Fran^öfifehen.¥iu Geißl. 

Kath Henry. Von den Schiekjalen der franzo^ 

fifchen Sprache handelt depfelbe affentkcK 

jtl. Freye Jiünße, Reiten Hr. Stallmeifter Seid* 

ler. 'Fechten KPr. Fechtmeilter Bauer. Tanzen, 

Hr. Tanzmeifler Hefs. Mufik Hr. Goncert- 

meifier £)&mnra Hu J , und Hr. Richter. Zeich* 

nen Hr. Zeichenmeifter Qehme. Mechmnik 

Hr. Hofmeelianieus Oneny, 


M a r' b u r g^ 

Vorlelungen auf der Univerlltät su Marburg 

im Winter ißH« 

%) Hodegetik^ ö£FentL Soonab. ij. — ^ft, P!rof* 
Tennemann*. 

fl) Philologie* — Hebpäifches Elementare ^ xü— 
. X2, Prof. Htirtmann (die exeget. Vorlef. 
über das A. u. N. T. ^^7 der Theologie). *— 
jtrabifches "El^mentaze ^ lo -— &if Abulfßda's 
Befchreibimg von Aegypten offen tL i — r & 
derfelbe*. — Homers lliasy a*— 3;; Findars 
olymp« Siegeahymnenv 5^— 6y Prof. Wagner i 
Herodotj, D»- Koch^ Cicero von den Pflichten, 
Vxoi. Credei^ Horaz Oden^, 9 ~" ^^9 Prof. 
Wagner; Tacttics Leben de».Agricola, öfFentl. 
Prof. Fiatner ^ die Heseln deslat* Stils,, Prof.. 
Crede^ Den. MitgUeaem des philologifchen 
SeminariumseihläTt die PhÖniflen^ desEuripi- 
des Confifior. H. Münfcher; die röm. Gefch. 
de» Veltejus- Fatereuha-^ DienAi und Freyt; 
1 — - a, C. R. Wachler. Die Seminarifteni über- 
fetxen und erklaren '3*— 4 Mont. die Satyreit 

« des Horaz ^ Donnerft» die Alceftis dea Eurim*^ 
des bey Prof. Wagner f Dienft. die Keden aes 
Thucydides.h&Y CR, Münfcher;, Freyt. Ti* 
tutlx Gedichte bey G. R. Wachler. Die Stil^, 
Rede- und Disnutir« Uebunsen deffelben lei- 
tet Prof. ArnoldiMittw^ in deifelben Stunde» 
Zu PrivatilEmis in der griech. Spreche erHie« • 
ton lieh Prof. Crede und* D. Koch s Erfierer 
weleich auch in der lat* Sprache. Zu dentfeheä. 
Stil- und Declamations <- Hebungen ,. C, R.. 
ffaehUn FranxßfifchcsElementax^^. öSeutLi. 


•— Henriade, 0^^9; frauKof. Stiltibungen , 

xo — 11; Erklärung derGallicismep, 2^5; 

Molieres Comödte 5—7-4» Prof* de Beauclair^ 

Einige Trauerfpiele A^ Racine ^ einige Gc- 

'dachte von Petrarca und den Leonidas von 

Clover erklart öflFentlich Prof. Kühne. Der* 

felbe u. Prof. de Beauclair erbieten lieh su 

Privatillimis in der frana. , itallan. und engl., 

und erftejrer zugleich auch in der fpanilcben 

. Sprache. 

5) Gefchichte; — Vnhterfalgefchichte^ 4 "^ ^f* ^^ro- 
päifche Staatengefchichte Z — 5, C,R. Wachler 
nach f. Gompendium. — ^ Gefchichte des ißten 
Jahrhunderts^ Monf . und DonnerA., 1-^-2» 
Gefchichte iet Nationalliteratur der ItaliäDer, 
panier ,' Fransbfen , Deutfchen und Britten, 
aac^ f. Handbuche von is — - 12 derfelbe ;. **^ 
altere Kirchengefchickte^ 4-^5, CR. Mün* 
fcher. Römifehe Alterthämerj Prof. Platter.' 

4) Philofophie. — ' Empirifche . Psychologie^ 4 
— ^5» l*rof. Creuzer. ILogiky 9 — lo, nach 
KieJCewetter , Pioi. Bering; nach Kant, Prof* 
Creus^rf nach 'HofiTbauer 9 Prof. Tennemnjtn. 
Die beiden erfteren verbinden damit Exami- 
natoria, und Prof. Creuzer eine Einleitung 

* rn das Studium der Philefophie überhaupt« 
Metaphyßky 8 — 9» Proi. Bering ^ nach Di- 
«taten; nach Schmid, Prof. Tennemann. — 
Naturrecht ^ 2 — 3, nach f. Lehrb. Prof. 
Bauer. -*- Philoföphifche Grammatik^ öffeotl. 
Prof, Wagner; privatim Prof. Iiii/i«e. Dispu- 
tatorium Prof. Bering. 

5) Mathematik.. -^ ] Reine Matiematik^ xe— II 
nach Segner,. Prof. Gundlach; nach Schmidt, 
ProR. Muficke ^ n9Lch Lorenz, D^ Müller^ *^ 
Praktifche Arkhmetiky 2 — 3; Algebra ^ 9— ' 
10,. nach Euler; höhere Geometrie^ 3"^ 4» ^* 
KreTis, Prof. Gundlach. — Analyfis endlicher 
Grö&CUy 1* — liSLy Ptoi.Muncke; 3 -—4, Dr 
Maller. — Fiene uni fphäriß:he Trigonome* 
trie, öffentU Sonnab» iri ^ X2, Prof. Manche* 

— Ätrtti^y Mydroßatik und Aerometrie^ it — 
12, D. Müller. Zu Privatijßmis erbietet Hehl 
Prof. Gundlach^ 

€) Naturkunde. -^ Experimentalphyßk » nach 
Mayer,- S — 9, Prof. Muncke. — Theoreti' 
fche - und Experimental - Chemie , nach f. 
Ukndb. Frof. Wurzer; Fabrication des Zuckers 
aus inlündifchen. Pflanzen und ^ini^e ander«. 
Cfapitel aus der Ökonom. Chemie^ Ölfentl. i-— 
2, der felbe. •— AfuhropologteyueicYi eigenem 
Plane,, 3. — 4, ProL Bartels; — über tWtf- 
rifchen Magnetismus und die gallfche Theorie^ 
Dienff. und Freyt.. la — \% öffeutl., derselbe. 
•r- Naturgefchichte des Menjchen , öffentlicli 
Sonnabends 11 — i2V Prof. Bufch. — Dia 
iayptogamifchefv Gewächje\ Prof. Wenderoth» 

— Mineralogie y 9 — 10, Prof. Ütmantg 
i. Ä. — Metalbirgie, a -- 3i Oryktogräpkie 


I 


des Konigr. W^pkalen. effftntl. von 8 *-^ 9 > 

derf^ihe, • - 

7) Mediein. — Methodologie Aor Med lein, n^bft 
Einleitung in die medicinifche Literatur, nach 
f. Grundrift, Mittw. u. Sout^ab. 9 — io, P*of. 
ConradL — f/ippofcrattfj Aphorismen, öffentl. 
Mittw. 2 — 3 > derfelbe, — Ofiealogie^ Prof, 
VUmann d. J. — Anatomie der i^e Lehen 
Thfeile,. nach Wiedemann, 3 .—4, Prof. Bartels. 
Derfelbe leitet mit dei^ Profcctor D. Bänger 
die a^atoinifch - praktilchen Uehungea. — «> 
Anleitung zu anatomifchen Präparationen, 
Prof. D. Bänger. — Examinatorium über Ana- 
tomie und Chirurgie , 1 -— ä , Prof. UUmann 
d. J- — Allgemeine Pathologie und Therispie 
nach f. Lebrbuche, 2 — • 3^ Semiotik^ nach 
■Grüner^ 4—5» Prof. Courjadi, ^^^ Augen." 
kratüiheittn , D. Bängjer. ; Rehandlmig der i)4> 
nerifchen Kranklieiten^f Mont. und Donnezü., 
Ä T- 3 , D. Bufch } — Heilung der Hindere 
krankheiten , öffentL Dienft. u. Freyt, 2 — 3i 
derfelbe» '^ Medicinifchesjilinifiumj 10 — it, 
•, Prof. ConradL — Lehre Von den Nahrung f 
muteln^ »weymalp * — ;io, Prof. fVenderAth. '--» 
Ar Jfney mittellehre , nach f. Grundrifs , ß — 9, 
Prof. Wurzer, — Toxikologie , zweymal fl .— 
O , u. medieinifche Jf^aarenkunde ^ joffentl« 
»weymal, i — 2, Prof, Weuderoth. — Chi* 
rurgie ^ 8 "^ 9 Prof. Michaelis; nach Titt- 
mann, verbunden mit dexi nothigen Op^rat. 
an Cada''ern, 2 »— 4> Prof. UUmann i, J.j — 
Sandagetdekre^ derfelbe, — Chirurgifches KU' 
nicum , Öffentl, Mittw. *i. Sonnab.., i|. — 12, 
Prof. Michaelis» — J^ntbindungswiffenfchnft^ 
theoretifche^ 10 — i^ , Prof. Bufch; theoret. 
u. prajctifche mit Uebungen iu' der Entbin^ 

dungsauQalt, xo J2j, Prof. Stein, — JE^ta- 

minatorium darüher Mittw. u. Sonnab. x.o -^ 
11, derfelbe, •— IJehet TVeiherkranhheiun^ 1% 
•.^12, Prof. JBufch; Mont. u. Donnerft* 2-^' 
3, Prof* Stein» -*- Geriehtliche Arzneywiffen'» 
' fchaft^ 3—4» Prot Michaelis/'-- ThiarheiU 
künde. f nach i\ liehTi>.uche , verb. mit zooto* 
mifchen und hlinifchen -Uejbungen im neu an* 
gelegten Thierhpfpitajl , 8 -^ 9 » f^ot. pufch. 
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8) Jurisprudenz. *— Rechtsgefchiekte^ nach Hugo, 
. Prof. PiaDter. •— - InJUtutionen nach WnlAeck^ 
%i «^12, ^rof. Bucher und Prof. Bauer ^ ^ 
Eumiaatorium darüber ^ BCittw. u. Sonnab« 
A -*- 3f f rof. Bauer, -«— Paiufeftteic nach Gün- 
ther , 9 — 10 u. 11 *— 12; Intefiaterhfolge, 
nach TÖm. Rechte öffentl. Prof. Mackeldey; 
' .das napoUonfche -Civilrecht nach Bänenv * *"* 

• ^, derfelbe, '— Hirckenreches Lehnrecht nadh 

* 6. L. fiöhmets Handbüchern, Prof. fiuclier. 
.»^ Allgemeines oder natürliches Staatsrecht^ 
öffentl. Mont. n. Donnerlt. a -- 3, derfelbe. 
Staatsrecht des Königreichs WeAphalen, nebft 
den eiligem. Orundfäteen dft»^ öffetitl. fleehts 
fdes Rheihliundes', verb. mh ^inem Exami- 
natorium .darüber , 3 — 4, Prof* RobeHl — 
Die Lehre, von Klagen , nach napoleon. Rech- 
ta, verb. jnit -einem Exaniinatorinm darüber ; 

— weßphdlifchen Civilprocefs ; -^ Practicum, 
JMont. , Mittw. >u. F»e^t., 4 ^ — 5, derfelbe. 

j^) Staatswiffenfchaft. — FiMazwifTenfchaft^ 
Mont., Mittw. u. Freyt.ö — 9; Fabrikwif/en' 
^fchaft^ fünfmal, 11 — 12, beide u. RÖffig - Haus» 
haltungskuiifi , öffentl. Dienft. u. Donnerft. fi 
•-* 9, Prof. Merrenu — Berj;biM.^ .11 .^42, 
Plrof. Vlbnann A. A. 

%o) . Theplogie. —Einleitung in die theolog. Wi£- 
fenfchaßen , 2 — 3 » CR, Münfcher. Exe- 
get. Vörlef. über da« A, %, 2 — g , Pfalmen, 
^ VroL' Martmnnnj Jefaias^ Prof. Amöldi; Aik 
Meinen Propheten^ Sixpeviut. Jußi. — Auserle- 
ffehe-Geßinge des A. T., ö^entl. 1 — 2, derfelbei 

— Exeget. Vo rief, über dasJST. T, , ao — 11, 

— Evangelium Jghannis ^^ Snpeiint. JuJU; 
.die kleinen p^mlin, Brief e^ Prof. Zimmermann. 

— Kxegetifche IXebun^en, ^offeptl. derfelbe. — 
Dagmatik^ nach Morus^ 9 — äO; Dogmen* 
gefchichte^ Aach Münfchers Grundrifs; 11 ' — 
»2-; Examinatorium adarüber^ öffentl. Sonnab. 
9'— ;iO, Vro£. Arnoldi. Chrifil.Si^tenUhre^fi — 
^; — Homiletik^ yerb. -mit Uebuncen^ 4 — 5, 
Prof. Zimmermann. Derfelbe erbietet fich 
auch eu Priva_tUfimb in den theologifchen 
Wiffenjchaften. 
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hlTE^ ARISCH j^ ANZEIGEN. 


Bey uns ift zu haben ; 

Was haben Qhrigjieijtenzu %hun y um .dem gemei" 
neu ^Tanne das fcheinbare Mifstrauen gegen 
dia Obrigkeiten lu benehmen und ihn zji Ube'ri^ 
z$i^en , 4a/i das £tjlrebjsn der letzteren nur 


jäie W.oklfahrt des erjberen zum J^ecke hatet 
jß. Frei» 8 gt. - 

]£ine aasfühjliche Nachricht von dielem 
Weibchen iindet man in 'dem allgemeinen fie- 
nachrichtigungsUattei w~el<;hes bey.uns wäclient* 
)ich unentgeltlich ausgegeben wird. 

Joachimfcfye Buckhandlung iäk I'^'P^Vr 
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LITERAÄI9CHE NACHRICHTEN. 


I. Univeifititen und aridere öfientlidic 

Lehranftalten, 

jDi« ffeifiliche AUxanJer' N^wskyfche Akademie 

in St. Petershurff^ 

JLJiele Akademie ift , ilirem jetzigen Zwecke 
nach , eine Anftalt zur Bildung von ProfelForea 
für die geißllchcn Akademieen, welche nach zu 
Kief, Kafan VLnd Moskwa errichtet werden f ol- 
len. DI%^ Studenten diefef Akademie , Welche 
fammtlich von der'JCrone erhalten werden, find 
nach einer ßrengen PrüRing ausgewählt aus den 
Züoglingen der geifilichen Semfaarien. Ihr Stu- 
di^ncurAi« ift auf 6 Jahre heftimmt : nach Been- 
digung deflelhen werden fie in allen den Fä- 
ehern, üher welche ihn^n VorlefuBgcn gehal- 
ten find, examinirt; erhalten, nach Malsgahe 
ihrer Kenntnide , die Würde entweder eitres 
Doctors der Theologie oder eines Baccalaureus, 
und werden .theils als Profe'flbren, theils alsAd^ 
jungten angeftellt. Die Gegenftäade, über wel- 
che auf diefer Akademie zur ferneren Ausbildung 
folcher junger Mänuer, welche, in, den Semma^ 
nenjckon einen wijfenfchaftlicjieri Curfus abfoL» 
virt haben ^ gelefen wird, find folgende: Die 
wüTenCchaftUche und praktiXche Theologie wird 
vorgetragen von dem Archimandfiten und Rit- 
ter Sergiui^ Rißctor der Akademie; dieKivchen- 
^efchichte.und die kirchlichen Altertliümer von 
em Prof. ThHaret; die Philofophieund hehräi- 
fche Sprache vom Prof. Hörn (vorher au Dorpat) 5 
Aefthetik nach Böuterweck von dem Prof. LeO' 
nidar; Gefchichtt und Geographie von dem Prof« 
Orlof; Mathematik von dem Ritten, Prof- Gu-^ 
rieff dia gAec^hifche SpracAie von dem Prof* 
iirdje ; die franzöfifche von dem Liector Lecoq ; 
dfi^ ^eutfche >von dcjnD. Smalian. Die Theolo- 
gie und Philoiophio mülTea JEtatutenmäfsig latex-^ 
jiifch vorgetragen werden. Bey den übrigerf 
Vorle&Uigen bedient man lieh regdimäfsig der 
ruffifcben Sprache; dodh kann man auch derla-' 
tBinifchen üch faedieoen , und es gefcbiehtdiefk 
«am^ntiichin^don Torlefang^n über- die hebräi*' 

£che uad^riocliilphe Speiche» DerGehalt derLeh- 


rer ift fich uloht gleich^ wenn fie lieh auszeich- 
nen und einen votzüglichen ^ Eifer für die An* 
Statt zeigen 9 wird er erhöht. Jede Vorlefung 
dauert t (zur Erfparung der Zeit, weil mancher' 
Prof. noch zugleich eine andere Stelle hat, undk^ 
vielleicht 5 Werft — wie denn in diefer weit* 
läuftigen Stadt die Entfernungen immer hedeur 
tend find — von der Akademief wohnt) 
2 Stunden ohne Unterbrochung ^ folcher Vor- 
leTun^en werden ^ über eine Sprache wo- . 
chentlich 2 gehalten, über eine Wifienfchaft' 
5. Jeder Prof. wird in Zukunft einen Äiljunct 
haben, welcher unter feiner Leitung weiter fort* 
ftudirt , mit den Studenten die Vorlefiingen flei- 
fsig repetirt, lind bey eintretenden Vacanzeneia- 
rückt; bis jetzt ift ein folcher Ad junt^t nur indec 
Mathematik angeftellt. Jedes Jahr gieht die Aka- 
demie ein latelnifches Piogramm heraus über die 
Vorlefungen, welche wirklich gehalten find; 
diefem wird eine oder mehrere gelahrte Ahhänd- 
lungen von den Profefforen der Akademie bey» 
gefugt. Das erfte Programm hat den Prof. der 
hebrSifchen Sprache zum Verfalfer,^ und handelt: 
Ve praelectionibus curfariis in Vet, Teju texttmt 
hebraicum. Das zweyte diefsjährige ift von ebea 
demfelben: Narratio pragmdtica ßndii Linguae 
hebraicae ^rammaticl. Die Akademie hat ihre 
eigene« anfehnliche Bibliothek, welche voizüg- 
licli reich ift an theologifchen Werken, nament- 
lich ah fchonen Ausgaben von Kirchenvätern^ 
aufserdem aber auch die beften philofophifcheu 
und philologifchen Werke unferer Zelt befitzti 
Mediciöifche und jurißifche Schriften finden fich 
hier ."wenige. Bibliothecarius ift der Prof. 
Leonidas. Die Vermehrung der Bibliothek ge*' 
fchieht, indem jeder Profeübr diejenigen Buchet 
anzeigt, welche ihnv für Ibin Fach unentbehp- 
llch find. An der Spitze der Akademie ftehtder 
Rector derfelben, welcher mit dempirectorium 
über die Beobachtung der Statuten - und Erhal- 
tung dqr^Orilnung Wacht. Das Directprlum be- 
fieht aus dem Rector, einigen Beyfitzörn Äüa 
den Profefforen, nebft einem Setretär.' Esent- 
fcheidet über alwdemifche Unordnungen . der 
Studenten; hat fein eigene» Sieget; ertheüt* 
HO) 


ieü Studenten tind Lehrern Paffe , bat ^ie Cen- 
fur üter alle Schriften ^ welche bey der, Akade- 
laiei erfcheinen u» f. w^ 

Von dem. Curfua,, welcher den Studenten« 
dieTpr Akademie vor gezeichnet iß 9. £nd bereits.. 
5 Jahre Ycrfioffen^ Nach Beendigung. der noch, 
übrigen 3. Jahre wird, der ZWeck4iefer geiftli- 
chen Akademie dahin gehen,, dafs-fie inGemein- 
f chaft mit den übrigen 5 die f ähigften Zöglinge 
der Semin^rlen weiter, ausbilde, theiU »u Leb— 
zern auf den geiftlichen.Liebcanftalten^, tbeilszu 
Geifili^hen der ruflifchen Kirche, theils eu Staats- 
dienern. Der. CtfirfuSv wird, dann^ nur. vierjah-- 

rigfeyn^, . ♦ . 

Aufser diefenAkademieen^giebt es in Rufs— 
Lind 3^geiftiiche Semindrien^und^raoogeilUiche: 
Kreisfchulea*. Von einem^ geiÄlichen. Semina» 
rium macht man lieh eine richtige Vorftellungi . 
wenn man ßch. darunter, ein. Athenäum denkt. • 
Bisher abfolvirten die GeiftKchen der griechi- 
. fchete Kirche in Ruialand ihren Gurfus in den . 

. Seminarien, und diels wird auchi in. Zukunft, 
noch oft gefcheben.. Nur. die fähigeren. Köpfe 
werden auf Koften der Krone in den Akademieen. 
weiter ausgebildet«. Wie auf den. Akademieen, 
fo können auch in den. Seminarien und. Kreis-- 
fcbulen folcbeMeYn,. welche Heb. dem. Dieufte 
des Staats widmen wollen; es iff nicht gerade 
erfodierlich ,. dafs diejenigen ,.^ welche die geift- 
liehen Lehranftalten ftequentiren , . Heb auch 
iem geiftlicben Stande widmen;. diefs> wird viel- 
mehr in Zukunftihrer eigenen Neigung überlaf- 
Jen feyn. Verfchiedeue ausgezeichnete Staats- 
männer y welche jetst eine wichtige Rolle fpie?^ 
latL ^ £nd in diefen Seminarien gebildet.. 

Zum Behuf der geiftlicben Lebranllalten 
werden in der Druckerey dea heiligen ßynods 

" SU Moskwa gegenwärtig /viele Bücher gedruckt,^ 
"welche von den Profedbcen neu ausgearbeitet 
find«. I>ahin gehört das , fchon vor einiger Zeit 
erfchienene Compendium der Dogmatik des Bi- 
fchofs Sylveßery welcher vormals. Rector des 
Seminariums su Kafan war» Ganz neuerlich 
Und ebendafelbfi: auch Hedjerich*s. und SchreveVs. 
griechifche. Liexika mit einigßrL Abänderungen 
von neuem erfchieneu* Diele Lexiku Und dar- 
vm. anderen vorgezogen , weil. in ihnen die la- 
teinifche Sprache zur Erklärung der griecbifchen 
gewählt ift, uiid weil iie auch ein lateinifcb-^ 

triecbifcbes. Wörterbuch enthalten ,. welches zu 
eu gebräuchlichen griecbifchen Ausarbeitung 
gen der Semin^riften und Studenten unentbehrr 
iich ift« In Seteraburg;, Ayird zum. Behufe der 
dortigea newskyfcben Akademie ebenfalls jetzt 
ein I&ndbttch der griecbifchen Sprache gedruckt, 
welches. Aussüge; aua den heften griechiXchen 
ScbriftfteUern enthalt. - 

Diefe Lehranftalten führen ans mehr ala ei* 
«em Grunde den Titel geiftliche Anftalten« Die 
miften Zöglinge derfelben find Snhne von Geift-; 
Sehen i iiit meiften widmen ück dem^eiftüchen 
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Stande; diefe Anftaltenlfind! meiftenamit Klo- 
fiern verbunden; di^e Lehrer, an. denfelben find 
meiftenscGeiftliche;« endliche die Dlrcction. der* 
felben hängt hauptlachlich von Geiltlichen ab. 
Der Rector einer Akademie- und eineftSemink» 
riums.iftintiner Archimandrit,. Ixnd. die oberfte 
Inftanz aller e^iftUchen I^hranftaltenift die geift- 
iiche' Oberfchuldirection- in. St^. Seter&burg^.ia 
wacher der Metropolit AmhrofiuSy^ ebrwürdlg 
durch fein Alten und' durcli, feine VerdienJte, als 
Scbriftßeller durch feine heiligen Redenvortbeil- 
haft' bekannt^, präfidirt*. Die. weltlichen. Mit- 
glieder der Oberfchuldirectiön ,. welöbe ihre Si- 
tzungen« im kaif.. micbailo wichen. Baiais hält, 
' find:, der Fur& GoZutn ,, welcher die BefcblulTe 
der geifilioben^ Oberfchuldirectiön dem. Kaifef 
vortragt,, und den Geheiine Rath Speratisky^ 
Welcher zugleich Kanzler der Utiiverfität^zu Abo 
ift;. Dec. Erzhifchbf vov. Rcizan und' Saraifk, 
Theophylact , , ebenfalls .ein. Mitglied der geiftli- 
cben. Oberfchuldirectiön,. fo^^e dea. heiligem 
Synoda in St^ Petersburg , arbeitet: gegenwartig 
an einer. mffifchen/Uaberfetzung der Gefchichte 
der FhiloTophie vouDegerando. Endlich gehö- 
ren zur geiftlicben Oberfchuldirectiön noch: 
PauL Krinitzky^. Beichtvater dea^ Kaifers, und 
Johann, per jawin^. Oberpriefter. der Armee und 
der Flotte^ Si^^nuliche Glieder der geiftlicben 
Oberfchuldirectiön find' durch die wichtigftea 
Orden, des. Reiches., ausgezeichnet»- Man wird 
diefe geiftliche Obecfchuldicection nicht mit der- 
jenigen verwechfeln,. inw^elchex»* unter dem Fra* 
fidio des Minifters der Aufldfiruog, die Cura to- 
ten, der. Uniicerfitäten- ihre Sitaungen halten. 

n^ NeKrolOjg. 

Im Julius ftarben zu Kopenhagen die bei- 
den berühmten Aerzte , D. Scheel und Jacohi^ 
und der berühmte Operateur , Prof. T. G. JVxnt" 
low , Ritter des Danebrogordens und Uof- 
cbirurgus. 

Am 13 Jul. EU Paris Laujon ^ Mitglied der 
zweyten Claire des Inftituts , m einem Alter von 
86 Jahren.. 

Amt ip Jul.. zu Regensburg Joh» JakohKohl" 
haai^ der Weltweisbeit und AriBneygelebrfam* 
keit Doctor', des Sanitäcsrathes Director und 
Stadtphyfikus zu Regensburg > im 64 J^bre fei* 

pes Altera.. 

Im Julius zu Paris der durch feine anato^ 
mifcben Schriften ausgezeichnete Sabatier^ con» 
fultirender Wundarzt dea Kaifers und Obercbi« 
mrg im Hotel der Invaliden, Mitglied dea lofti- 
tnta , in einem Alter. von 78 Jahren. 

Am r Aug. zu Weimar der durch die Her* 
ausgäbe der fachfen • weimarifchen und eifenachi* 
(eben Landesgefetse bekannte Ivhannes^chmidi^ 
herzogl. fachJu Legationsrath jf Geh. Secretav 
und Archivaucoa lUfeibft, iai 6$ J$bffi Uiatm 
Altera. 
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III.! Yermifchte Nachriehtcn. 


Hr. Prof. FefsUr^. ehemalk in Bftrlin, nach- 
ker in Fetersburg, (wo an feine Stelle der oben 
S. 529^ erwähnte Prof. Hor/t^ getreten) ilt an die: 


Wolga ina Saratoffifclie zum Hn. Collegienratb 
Slohin Z.U Wolsk gezogen. Letzterer hatdafelbft 
eine £rziehungBanIlalt errichtet , worip erfterer 
wöchentlich (][ Stunden ettheilt, yini. dafür jähr- 
lich 1500 Rubel undi freye Wohnung erhält» 


tlT KRJtILr&-C H£ A.NZ EIG E N- 


I., AnKühdigungeu' neuer Büqher; 

•Neue Verlagsactiken 
von* 
G € o rg V o f s i n L e i p «ig, ' 
welche jetzt in- allen guten Buchhandlungen^ 

za«^ haben und«. 

Anficht einiger Haupt^wcige der InduArie und 
des Handels von Sachfen.^ Zur. Berichtigung, 
irriger Urtheile. ß- brofch. i Rtfair :• ^ 

Code peual pr^c^de de la loi sur Tadminlstratioili 
de La justice et l'örganisation. des Tribunaux,, 
suivie d*une table analytique et raisqnnee deS' 
matieres redigec avec la plus grande- preci» 
sion.. £dition coufoime ä T^dit» ofBcielle. gr.- 
8. beau Papier., ißgr.« 

Erhards^, C. D.,. Berichtigungen ' und* Verbef— 
feruugen feiner Ueberfetzung des Gefetzbuchs- 

Napoleons* gr. 8* 'Sgi^*- 
DalTelbe auf- Schreibpapier, kl. 4.' 12 gr. 

— — — Velinpapier, gr. 4' 16 gr.. 

— ^ — > mit ffanzolifchem und deutfchem Text 
zufammen. ptruckpapiet gr. 8*- ^^ g^* 

Jtiäfinersy M.. ll. Im-A^^ Kunfr in zwey Monar 
ten franzolifch leien y. verftehen ,. fchreibeii 
und' fprechen zu lernen. Vierte verbefferte 
und vermehrte AuBage. gr. 8" ^8 gi'* 

•— — *► — — Kunft in . vier Wochen he-- 
bräifcb lefen und verftehen: zu lernen» gr. 8^^ 

Mnemofyne die Zweyte , odef dicfaterifche Er»- • 
innerungenvon fKiiAeimfne V. G***. Schwei- 
serpattier.' Mit *elnem« Kupfer: 8« ^ Rthlr.. 
8 6^-^ ' 

Ih Macklots Hopfuckhandlung zu Karlsruhe? 

ift erfcbtenen und in allen Buchhandlungen^ 

Deutfcfalands- zu bekommen r 

Fahnenbergs y, K> H.. Frhr. v. , Magazin für die" 
Handlung, und Handelsgefetzeebung Ftank^ 
reiehs und der Bundesftaaten. Jahrgang t8ii.> 
I bis ni Heft., gr. 8- Jedes Heft 8 gr- 

Grimm , A. L. ^' Davids Erhöhung. S'chaufpiel. 
in 5 Acten. 8* ^8 gir*^ 

Kunftbueh , gemeinnütziges« Zwey Bandchen» . 
Enthaltend' etne Anweifung zur Verfertigung 
Von allerley Tinten^ FarJ>en, von Spielkarten, 
KloAerbildeTiii Siegellack u. f; w. ; auch wie 
van Tinten, Fett»>Odi und: afndere Fleckeit* 
aus leinenen , feidenen und wollenea-Ze ug ett 
und Pajpier bribgen $ endlich wie man aller- 

bead JuetaUwMtf ea puuep iiß^a* Fesaer ; ei- 


ne' Anweifung zu chemifchen , mechanifchen»'. 
optifchen ,. mathematifchen , * vermifchten ,. fo 

. wie auch zu Karten -^ Schreib* und^lechen- 
Kiinßen, von der leichtefien und fafslichßen 
Art u; f«^ w. 8. ^^®' umgjmrbeitete und ver« 

. mehrte Auflage.' i* Rthlr. 

Leben und Thaten der drey Bürger Badens: 
JacoV Kajty Johann Nicolaus von Nidda und 
Anton' Rindsnjchwcnd^n. Mit drey Kupfern. 
8* 12 ar^ I ^ , • ' 

Malers ». J 1 Fr. ,. Geometrie und Markfcheide*- 
Kunft, 5te verbelTerte,. vermehrte, und in den 
Capiteln von-dj^n Afieifsen gänzlich umgearbei- 
tete Auflkge,, von G.- Fr. Wucherer. Mit 9 
Kupfertafeliu gr. 8-' ^ Rthlr. x4 gr. - 

Stcafseu -Ord'niuig „ neue grofsherzoglich badi- 

. fche.^ gr. 8-' 5 g^^^- ^ 

Tetiffelsy. Dr.- S. J. y Magazin fSir theoretifche 
und praktifohe Thierheilfcunde^und thierätzt- 
üche Pollzey. gr. 8- I Heft. 12: gr^ 

Wernech , L. F. F.* , Freyherrn vo'n, Oberjager- 
meifters und ordenth Mitgl; der Soc. der Forft- 
und Jagd - Kunde zu Dreyfsijgacker , Entde- 
ckungen* und- BcobachtUDgen in dem: Gebiete 
der praktirchen Forft'wiftenfchftft , mit einer 
Vorrede begleitet und he'raua^geben von C. 
PiLauropi grofshcrzogl. badifchem Obcrforft- 
rath u; f. w. Erfter Theil- Mit einer Kupfer- 
tafel. 18 gr.' 

WMandtSy 6. ti., Beytrage zur Slreften Ge- 

^fchichte des LandftricHs am' rechten Rhein- 
ufer von Bafel bis, Bruchfal , und Aufzahlung 
, der Refte von Monumenten diefer Gegend , 
aus'dea Zeiten de^ alten Römer. 8- i Rthlr; 

Narhricht zur Vermeidung von 
* Collifionen. 

Von folgender Reifebefchrerbung, deren 
VerfalTer die eigen thümlichften ,. von denen der 
Europäer verfchiedenften Anlicbten hat — die 
daher von dem hö chfien Inter elTe für das gebil- 
dete Publicum ift — wird inKuxzem eineUeber^ 
fetzi}Mg erfclieinen ; ' ' 

yoyages de Mrrza. ^Ahu Taleh Khan en Asie^ en 
Afruiue et' en ^Europe , pendant les annees 
\JQ^, — 18^3 f ecrits par lui mime en Fersan. 
Suivis d*une refutation des idees quon a en 
Europede la Ißerte des femmes' df Asie \ T«'^ l^ 
mime auteuf. Le tout traduit du Persan en 
'jingtais par Charles Stewart^ et de VAnglais 

e» irattfaU par /. C. J. 
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Wiederliolte Anseige eii^e« gi^ofseB, 

i ntereffanten Werke», 

Rufsland betretend. 

In meinem Verlage crTchiea ror einigen 

Jahren : ' 

Pall/^Sf P. *S. , Bemerkungen auf einer Reife 
in die füdlichen Statthalterfchaften des rujffl' 
fcken Reichs j in den Jahreil \J^^ wiirf 94. ft 
Bände in gr. 4. Mit etlichen Qo coloririeri 
Kupfern, Vignetten und Charten. Der Preis 
von der Prachtausgabe auf geglättetem Veliiiip« 
brofcfa. ift 5^ Rthlr. Auf engl. Druckpap. 
44 Rthlr. 

Von beiden . Ausgaben find auch franzöfi' 
[che Exemplare bey mir zu haben. 

DalTelbe Werk in einer wohlfeilen Ausgabe 
mit ,Kupf. in aqua tinta und Ch;>rten« ß. Bän- 
de, ex. 8* 9 Rthlr. 

Ick achte es für nQthig, /las iPoibUcum >iu£i 
'S tat auf diefiß^ W^rk aufmerkfam eu maichea. 

,ß Ottfried Martini^ 
Buchhändler in X^eipaig« 


i^"!^*" 


In ier Anäreäif dien Buchhandlung zviTrADkr 
fürt a* M. ift in Commiflion zu haben : 

; lieber die Novatio;t nach ronnfchem und franzöfi^ 
fcliem Recht, Fm Verfuch von Johannes Kopp^ 
UofgerichtsadvocateA z^ ILinau* kl. 8* Haoau 
ijQii. a2 kr* 

Wenige Bogen, ^bar viel durcjidachtpr , 

mit S^arflinn und kritischem Fleifse bear«)eUe- 

ter , Inhalt^ in feiner klaren , fcvdi^jgepeu Sp;:a- 

cha Forgistragen« 

Bey uns i£t zu haben;. 
Jlomiletifches Jjijagaziu für dns Kirchweihfaß in 

Städten und auf dem Lande, Zur Reförde» 
. rung einer v er/tun ftiganßu chrifilichenFjeyer dier 

fes FefLes , nach dem Qeifie unferes Zeh alters» 

xAer Band. gr. 8* Prei^ ^8 g^* 

In Kurzem erfcheint der zwcyte Band yon 
diefem W^rke, worauf man noch bis Ende 
diefes Jahres mit la gt* vorausbezahlen kann; 
Kachfaer ift der Preis dafür ebenfalls |0 gr. — 
liline ausführliche Anzeige von dicfem Werfce 
findet man in dem allgemeinen Benachrichtig 
guogsblatte , welches bey uns wöchentlich un- 
entgeltlich ausgegeben wird. 

Joachimfche Buchhandlung ip Leipzig, , 

Bey Cf IT.. Reclam zuLieipzig ifterfchienenj 
C L. Richard*s^ Prot «U Paris, Analyfe der 
Frucht und des Samenkorns; mit Originat^ 
Zeichnungen des Verfnffers und vielen anderen 
Aujfätzen vermehrt herausgegeben von F*' S» 
^«i^t, Prof« zu Jena. 


Näclifteits wird in «Qferem 'VerUge er- 
. fcheinen : 

Pelletan Cliniq-ue Chirurgie ale 
ou Memoires at O.bservatxDus de Chirurgie cim^ 

^ite. Paris i8*o- 3 VoL 
verdeutfcht und bearbeitet von -^ 

^ Dr. H. Kohlraufch, 
'konigl. preiilT. Geheimen Käthe und zweytemdi- 
rigirenden Wundarzte tind GeburtaheÜfer der 

Charite in Berjin* 

Her-r Pdletany Chirurgien en Chef des 
Hdtel-Diou zu Pans; Mitglied des National- 
Inftituts u. f. w. , ift feit DessauWs Tode eines 
der iVÖmehiüften Häupter der franzolifchen CLi« 
vur^ie. Bey einer grofsen AbneiguBg-f;egen das 
Büchermacfaen (man ühe -ist Vorrede) hatder 
geniale VerfalFer in diefem Werke mir die Aa- 
ficjitep «luffieftellt, die ihm eigenthümlich ange- 
boren y und die die f ruckt einer Bsihe von chi- 
rurgifchen Handlungen und Erfahrungen üud^ 
welche ih^ an die Spitze der fraazÖlifchen Wund- 
ärzte führten , und zum Chef des grafsten Ho- 
fpitajls des älteren Frankreichs machten , in wel- 
chem £r unzaliltge Schüler bildete^ 

Der Geheime Kath Kohlraufch^ der auf 
feinen wiffi^nfchaftHchea Retfen ^ie perlonlicbe 
Bekanntiiphaft deflielben machte 9 und der viel- 
faltige Gelegenheit hatte, Xowohl Pelletan s^ 
wie. yieler anderer der vorzüglicheren frauzöfi* 
fchen Wundärzte Handeln und Thun unausge- 
fetzt zu beobachten und zu würdigen^ hat um 
fo lieber die Bearbeitung und Ueberfetzung die- 
fes Werkes« als des erften fchriftftelljeriXche& 
iProductes eüies der wlchtigiten Veteranen der 
(Chirurgie, übernooimen« weil er glaubt, hie- 
durch geradß von feinem Standpuncte feinen 
JLiandsleuten besonders nützliph zu werden , und 
-SU manche;: erfreulichM VorgleiclMuig der eis- 
und transrhenanifchen Handiungsweiien Cele- 
gef^heit zu finden» 

Berün, im Aug. xßtt» 

Fr» ^icolttifche Buchhandlung, 

II, Vertnifcbte "Anzeigeix 

A» Br. von Strai&ind^ den 9fl Aug« i^it. 
Am ipten diefes hat imfer verehrter, als Artt 
fowohi, wie NaturforXicher berühmter Liand»* 
joaan ^ d&r Herr Frofeffor and Doetor Medici- 
naß Pernhxtrd Chrißian Otto zu Fraiikfust an der 
Oder , unfeirer königl^ fchw^ifchen Regierung 
fttitidpr 'Mey^K/cfcen OriginAlcharte von Poeuaera 
und Rügen ein fehr wichtige^ l^efobeok ge- 
lacht, welches von. der königl. Regiertuig nicii( 
anders Uls mit. dem gröDsteuDank Aat ^fifg^nom- 
- men werden können. . Aupb )iitifd,.diff «^SeM^is 
von Aufm^rkXamkeit unferei^ gj^lidigjfteA liwig 
riicht unangezeigiL bleit>«a«, . t* : . 
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!• UBilrerfitäten und ander« affeivdklie 

Leluranfialten« 


£ 


lt. 


X^le Iiiefige Ünlverfitat feyerte am 3 Augaft 
zum erften Male das (jjeburUfeft ihres erhabe- 
nen Stifters. Sie ba^te durcb «in VQn dem IIi^ 
Prof. Boec^h verfafstes Fr<igi:amm : De fimultaiCf 
(fuatn Plato cum Xenophonte exercuiffe fertuT^ ^ 
(b. Unger 39 S. 4) dazu «ingeladen. In dem 
ero(sen , gcfchmackvoll eiageric^hteten Jiorfaal 
€ielt der zeitige Reclor , Hr. Prof. Schmalz^ vor 
einer zahlreichen Yerfaounlung eine^in Commif- . 
fian b. Hitzig fo eben auf 35 S. 8 gedruckte) 
Rede : lieber das V^rhnltnifs des Staats und der 
Wiffenfchafi zu einander* 

Vom 1 Sept. d. JL an führt Hr. Pro£ Fichte 

das Rectorat. Decani wurden in der theologi" 

/c/itf^iFacultätHr« Prof. Marheinecke^ inderivri« 

ßifchen Hr. Prof. Eichhorn , in der medicinifchen 

Ur. Prof. Reil^ in der fhilofophifchen Hr. Prof. 

JVeifs. ^ 

An die 'letztere Facuhat ift Hr. Prof. Solger 
ala Ordinarius von der nach Breslau verlegten 
Univerfitat zu Frankfurt a. d. O. verfetst. 

Die Zahl der Studirendcn betragt nach der 
fortlaufenden Nummer des Alii jetzt 458* ^^ 
gegangen davon .find bis jetzt überhaupt 35« In 
dem yerwichenen Sommerhalbenjalire find im- 
matrtculirt : 67 Theologen, 43 Jurlften, ^3 Me« 
diciner und 21 Philofophea^ 

Die Vorlefungen .des Winterhalbenjahres 
fanden pünctlicH den ai Oc tober d« J. an, 

p€ter^shurg* 

Auf den Bericht des Minifters des offen tli- 
chen Unterrichte, Hn, Grs^ien Rafifmowsliy^ ift 
eine Verordnung 4n Betreff der Erziehungshäu- 
fer oder Penfionsanffalten crfchienen. Zufolge' 
diefer follcn die öffentlichen Beamten , welche 
die Auflicht über die Unterrichtsanftalteir für 
die Jugend haben, bey jeder neuen Anllalt die«^ 
Ter Art nicht blofs auf die intellectueileB Fähig«. 


keiten «der KenntnilFe des Directors oder Vte- 
ftehers derfelben , Xondern auch auf feine Mo« 
ralität ihre Aufmerkfamkeit richten. Unter dea 
Kennftniffen , welche -derfelbe befitzen mufs , ift 
die ruififche Spraiche mnerlafslich. Die Wiffen- 
fchaften müilen durchaus in rulltfcher Sprache 
gelehrt und jeder Lehrer darauf verpflichtet 
vi^erden. Die JCcfioo beftehenden Reglements füc 
die ErziehungshäuDer mäifen buchftäbiich befolgt 
werden« Die Vorfteher yon Penfionen find ge- 
halten, von ihrer jährlichen Einnahme eine Ab« 
gäbe von 5 Procent zu bezahlen. Die davon e&a- 
Kommende Summe foll zu Errichtung von Frey^^ 
fchulen £ur die Kinder armer, um den Staat ver* 
dienter Aeltern verwandt werden« 


A 


m* 


Zufolge eines Decrets -des fr anzofifcfaen Käu- 
fers vom j^ Jul. foll zu Rom die Akademie -der 
kaüerlicben Univerfität im CoUegio -della Sa« 
pieoea errichtet werden.' Auch werden dafelbft 
zwey Lyceen, «das eine im Collegio Romano, 
das andere im Jefuiter-Collegio , errichtet. 

Freyburg^ 

Der Gro&herzog von Baden hat an der Uni« 
verfiUfft eine neue Lehrftelle für die Architektur 
errichtet. Hr. Friedrich Arnold aus Carlsruhe, 
ein Schüler fVeinbreHners , ift zum Profellor 
derfelben ernannt worden, und wird nach ei« 
nem der oberen Behörde vorgelegten Plane ein 
Inllitut der Architektur errichten^ worin den 
Zöglingen über alle TheUe der Baukunft theore« 
tiCchcr und praktifcher Unterricht ertheilet 
werdeu foU, 


H a m h u t g^ ^ 

Die Hnti. CuviVrtind Noel^ Rathe derkaif. 
Univerütät zu Paris, welche von der Regierung 
den Auftrag haben, den-Zuftaud des öltientli- 
licben Unterrichts in Holland und in den drey 
neuen nördlichen Departementern zu uuterfu- 
chen , find im Monat Aüguft zu Hamburg an- 
gekommen, und haben ihre Zufriedenheit mit 
den dortigen Unterrichtsanftalten, befondeisniit 
dem Johantieum | bcaeigt. 

S(3) 
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Am. 15 Aueult wur Jten ia den 4 Ljceen die* 
^Hrlicben PceileTertlieilu Diefe^Feft^ welchem, 
die fünf Facultätea und alle* zur kaif*. Uuiverli- 
tat gehöirigen PecTonen beywoImteQ^. zeigte diefs*-, 
jna> die* Kuckkeür zub den guten^ Studien aufiaU- 
lender als. in den- vozigeut Jahien». Die For^*' 
fchritte in den Wiflenfcharten. und* in der Li- 
teratur waren bemerkbarer^ und' die Elreiserthei«- 
lung^ wegen mehrerer gleiche- Anfprüche haben- 
der Con^currenten in. allen. 4 Lyceeii^ fchwieri— 
gen Die gewöhnliche lateinifche Rede hielt Hn^ 
Burnoufy Prof. der Rhetorik, am. kaif. Lyceum ;. 
feine. Hauptabfieht war ,, den Plan, dec Univerfi**; 
tat ztt entwickeln. Vor der Preisertheilung hielt 
der Grolimeift'er der UniveTlität eine sweckmä- 
faige Anrede an. die Zöglinge*. 

11^ Beförderungenv.Ehrenbezeugnngeu^und'. 

BelohniingeiK 

Hr. ConiiR.RathD.^ft^tty?i zu Jena hat den 
an ihn ergangenen. Ruf als königU preulHrcher 
Regierunga- und Canliftbcial-Rath in der geift- 
lichen: und Schul «^ Deputation, der fchleßfchen 
Kegierung^ und Profeuor Theolbgiae- primariua 
auf der neuorganifirten Uniicerlität zu Breslau, 
mit einem' jährlichen, haaren Gehalte- von^ 1500^ 
.Rthlrn«,, freyer Wohnung und and.eren Vorthei» 
len,. angenommene und. wird fein neues Amt 
nocU vor Eröffnung, der Uniyerfitat,. welche auf 
deik 21:^ Octobec fe^efetzt ift ,^ antreten.. 

V Die Glafle der Gefchichte and^ der alten 
Literatur des Inftituta zu Paris hat die Hnn. äe^ 
CoranceZy. Genecalconful zuv Bagdad, Eichhorn^ 
Prof«. ziL Göttingen,. de Foutctutcj^ Generalcon-^ 
ful zu Sinope,. und Sartorius, Prof« ztL Göttin- 
g^n j zn Correfpondenten. ernannt«. In der Clafle.; 
der franzößfchea Sprache- und Literatur ift an 
des'verfi'« Esmenaras. SteMe Hr. Ch,. LacretelU ^, 
Tf. der Histoire de France- pendant le iQ siecUy 
itnd an die Stelle des> verft.. Laujon Hr. EÜenney. 
Vf. der Deux gendreSj Bruyes et Palaprat und 
anderer dramatifcher Werke^ zum. Mitgliede er-^ 
wählt worden». 


Die erfte Clafle des Inftituts von FranKreich 
hat den Hn., D. Petit zu Lyon,. Vf^u des. Eiwi 
sur la. Mddectne du coeur^ und des. Tombeauf du 
Monte ^Cutdre^ zum. Correfpondenten- in« der Se- 
ction. der: Medicin. und Chirurgj.e. äufgenonunea. 

III- GerehtteGefelKcFiaFtenundPrelfe. 

Die* Sociiti des amis. desisctences^, des^belles' 
lettres ^ de Vagriculture et des arts zw Alx Lat 
den< Preis in itf Agricultur ^. für die Frage: 
Quelle est la.» meiÜeure- mäni^e de- former des 
prairies, artificielles dans le' departement des 
Bouckes^^du^Khoftf?: Hn«. Q>Htfm/ty. Doctor der 
Mec^cim undMatrezaChiteaurenard , ertheilt 
Das- Acceilit erhielt Hr. Lardier^ Die neue 
Freisfrage ift: Quelle est Vespece de Betteravc 
la plus propre ä fournir du- suere ,. et tfueÜe est 
ta meilleure maniire^ de lor cukiver dans le deu* 
xieme arrondtssement du dipart€ment des Bou* 
ches ' du '^ Rhone y^ pour obtenir- ce risidtatf Die 
Abhandlungen müflen. vor dem. 15 Dec. 18^2 
eingefändt werden. Der Preis hefteht in 300 
Fr. oder einer gold.enen Medaille von gleichem 
Werthe.. — Auf die Preisfrage in. der Literatur: 
Quelle a iti Vinfluence de la lan^ue et de la 
littSrature prozentuale sur les langues et lit' 
teratures fmnqoise" et italierinef' ift< nur eine,' 
unhefriedigende Antwort eingegangen, Üiefe 
Frage* wird daher zum dritten und le\:£ten Male 
aufgegeben und der Preii verdoppelt oder zu 
690 Fr. angefctzt. Die Abhandlungen müfTen 
vor dem 15 März ig^S «^^ Hn. D. Gihelin, be- 
ftändigen* SecretÜr der Akademie, frey einge* 
landt werden. ^ Die Prebertheilung erfolgt oen 
erften Sonnabend im.]}(|Lay 1Q13» 

Am 11 Jun. hfelt die märkifche Ökonomifchi 
Gefellfchaft zu. Potsdam ihre Früh jahrsverfamni» 
luug^ in welcher der Botaniker Hr. D- Haynzn 
Berlin und Hr. Apotheker und Ratlimann Dohl 
zu Spandau zu ordentlichen Mitgliedern, Hr. 
D. FUttntr aher^ Rittergutsbelitzer zu Neuhof 
bey Düben,. zum Ehrenmitgliede aufgenommea 
w%u:den«. 


LIT£RARI&CHR ANZEIG EN;^ 


I. AnKündigungcnr neuer Bücher. 

Neue Bücher^ 

l^elche bey Juncker und Humiloty Buchhändler 

in Berlin^ erfchienen find;. 

ALß^riy yitt«^ Tragedle, in due Volumi« Edi« 
sioae completk^ con le critiche dell' autore- 
medefimo e d^altri iUuftri ingegni. H Vol. gr« ' 
8 geheftet 4 Rthlr. %6 gr« 

Die Zulatze zum Ifien Bande apart, für die Be* 
fitser^der Ausgabe defleiben vaa 1803, 8 gt. 


Beriholle€s ^ CL L. ^ Verfucb einer chem'ifc^^'* 
Statik ^ d. i. einer Theorie der chemüchen 
Naturkrfifte. A. d. Franzöfifchen ütjerletst 
von G. W. Bartoldy , mit Erläuterungen von 
E. G. Fifcher. ' a Theüe. gr. 8- 4 ^'^^^• 
x6gr. 

9^ d. Hagen , F. H, > und /. G. Bufchings litera- 
rilcher Grundrifs zur Gefchichte der deut« 
fchen Poefie von der älteftea Zeit bis in das 
fechzehnte Jahrhundert« gr. 8* A Rthlr. idg^- 

Ißand's^ A.W*, Almanicb für» Theater i«f 


J 


xgiflT- MitTttipferh. Tafcbenforinal^ gefewuni 
mit Futteral i RtUr. i6 gr.. 
Thomfons^ Th. ^ Syftcm der Chemle»^ Aus deiar 
En^nfch«!!- überfetzt von Fr- fVolf. V TheiU 
Züi&tze im J die Erweiterungen äer WiÜen*^ 
fcfaaft feit iQaSr nach der vierten- englifc&en 
Originalausgabe ^ enthaltend in fi: Bänden, gt«. 
e*, 4Kthlr^ 

Frei» dW gansen Werkesv V Tbeüe (io 

7Bändeir). MitK. 18 Kthlr. Bis Ende die-' 

fes- Jahres foll abereia completkesExcmplat: 

für id R^blr. erlaffen werden;, ahdann tritt: 

obiger Preis wieder eine. 

Voß j. I\x\iu9i yon y Traveftieen« und .Burlesken^ 

^r Darftellung im» gefelligeh Vereine. Mit 

Kupfern*' i3* geheftet., i llthlr* 4 gr^ 

JVolfy Fr» A.,. über ein Wort Friedrichs II 

Tön. deutfcher Verskunß;. gr.^ g. geh. lo gr«. 

Keu^ VerlagsbücheT von 6^ C.^ Nauck 

i nr B e r li n. ' ^ 

Arifiophahes Wolken. Eine Komödie, griechifch 
' und' d^utfch». kl. 4* auf engU Papier.- \ Rthlr.« 

x6 gr^ " ^ 

Fifcher<, Dr. Es G., Rechenbuch fax daft>geniei^- 
zie: Lieben , befbnders zum Gebrauche derer,« 
die Echr überdie Gründe der Rechenkunft felbft 
zu belehren. wühfchei^»'.ifter Theil*- ate verb- 

Auflage. 8'- 1 Rthlr.^ 

Handbuch der eiigUrchenSpracbe und Literatur^ 
oder Auswahl in tereflanter Stücke- aus fammt- 
liehen englifcben Clailikern, chronologlfch 
geor^iet und init Nachrichten von^ den Ver-- 
falFsrn} und ihren: Werken^ begleitet von H^ 
NoUe und L^ Meier. Poe tif edier Theil. 3te: 
fiark vermeWe AuSage.. gr. 8- ^ Rthli.. &o gr». 

KiefewetUr\ Dr. J.. G. C. ,. die erft^n Anfangs- 

f runde der reinen Mathematik; zum Ge- 
raucht für den Unterricht;, gte vermehrte 
, und verbelTexte Auflage. Mit Kupf.^ 1 Rthlr*- 

%6 gr. 
«^ -^ Erllttterungen* su obigeuK Werke. 5te ' 
vermehrte und-verb*^ Auflage.. Mit Kupfern»- 

x6 gn. ' - 

«— i— LehrbuclL der Hodegetik,. oder kurze" 
Anweifung zum Studireii. gr. 8* ^ «Rthlr. 

Willdtnowj. Ritter Karl Ludwig,, die wilde 
Baümzacht oder Befchteibung. aller in dem« 
königl. botatiiichen Garten eter beT^ Berlin im. 
Fleyen ausdauernden* Bäume und Sträucher 
für Gartenliebhaber, For&männer uod Freun-^ 
de der Botanik, fite fehr vermehrte Ausgabe 
auf engh Papier» Mit illum.. Kupfern., btrofch«. » 
5Rthlr. 

Daffelbe Buch auf engl* Papier» Mit fchwarzen « 
K. brofch. 4 Rthlr. 

Daflelbe auf gemeines Druckpapier. Ausgab« 
für Uabegüterte. brofch. 3 Ruahr« 6 gtr 


NeneVerlagsbüeher der Waltherfchen 

Uofbuchha ndlung in Dresden, 

zur Micha elismcITe 18^^- 

Böttigery C A> » Ideen zur Archacologie der 
Malerey. i ThcÜ. gr. 8*' Schreibpapier ä 
Rthlr.. 4 gr.. Druckpapier x Rthlr. 20 gr. . 

Leonhardi , G. W.^ Hauptmann der konigl. ladir. 
Artillerie^ Vorlefungen über die Anfangsgrün- 
de der Mathematik, zum Gebrauch der kön.' 
fächf. Artillerie. 3. Bd. x Abtheilung unter 
dem Titel :: * \ 

«^ -^ Vorlefungen über die Theorie dc^ Rich- 
tens, Ferfpective,. mathematifcbe Geographie,' 
Geodäfie, Befiimmuug des Höhenunterfchie- 
des und die Minen. Mit 2. Kupfern^ gr* 8* 

18 gr-' 
Martini -Lngunay J. A. „ Wingolf Mch Klo^- 

fiock'y erftcs. Liied, gefunge» bey D. F. F. 

Reinhards Genefung im Juni 18* «•!4* ^ff* 
Reinhard , D. F. V.,. Predigt beym Schlufle de« 

fachL Landtages* am; la May igti* gr. 8* 

^gr.. 
Schmidt y J. F., ifl: aus^ derhantifchen Philofo- 

phie Pfützen für die Religion zu erwarten ? 

gr« 8- ^ gr«- 
Semler y Chr. A. , Verfuch über die combinato* 
rifche M^ethode,. ein Beytrag zur angewand- 
ten tiOgik und (allgjBmeinen. Methodik, gr, 8* 

»8gr-- . . ^ 

Confmiffionsartlkel: 

Die jüngeren Boren; von zwey Freunden C. F. 

Menkeii und Chr. Hohlfeld. 12. i Rthlr. 
Saigeyy C.,. neue theoretif che praktilche fran- 

zöüfche Grammatik., ff. ao gr. 
Sermon prouonce a Dresde le 1 a May i8m far 

Mr. le Dr. Reinhard ^ k 1« cloture de la diete 

generale de Saxe,,'traduit de Tallemand |#c 

Ch. Saigey. gr. 8- 4 g^^. <^ j j ' 

Verfucjbe zur Beurtheilung einiger Gemälde der 
k..rächf. Gemäjdefammlung und deren Meiftoif* 
gr.. 8* Mit fechs iJmriflen. 1 Rthlr. 8 S^- 

S& eben iR erfchienen; und durch dieK^ft- 
lerfche Buchhandlung in L.eipzigzu bekommen t 
Commentar meiner Befchreihung der fpanifchen 

Amaigamationy Ja^wie fie hey den Bergwerken. 

in Mexiko gebräuchlich i/f.. Erßes Stück. 

Inhalt : I. Beleucttnng der im 35ftcn Stüdc ' 
der d'Iefßjährigen' neuen leipziger^Literatur-Zei* * 
tung; abgedruckten RecenXion meiner Befehrei- • 
bung der fpanifchen Amalgamation. IL Meine 
neue Theorie der fpanvfchen Amaigamationy mit 
veränderten und zum Theil neu^n Anlichten dar*^ 
geftellt. ni. Theoretifche Anficht der neufpa- * 
nifchen Amalganürprobe» 

Rojmebujrg» im Monat September 18» »• 

Sonnefchmiit 


t , 
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Wohlfaile englifehe Bibliotliek. 

^ Bey mir find in den letzten Jahren folgen- 
de englifcfae elalEfche correct gedruckte Werke 
crfchi^nens 

Trifiram Shandy, hj Sterne. 4 Voll. 
Efl'ays by Goldfrmth. i VoL 
Joarney from tnit world to tlie ncKt ^ bj FieU 
' ding, 1 Ypl. 
The poeiDs of Oßio9i. 3 Vgl. 
Paradiie loft and regaiu*d, hj Milton. t Vott. 
The feafons , by Thomfon, i Vol. 
Thepoems of Goldfmith and Cunnineham» \ YoL 
XMefe 13 Bände bilden eine kleine g«halt- 
volle Handbibliothek, die fowohl der Jugend 
al^ dein Alter Nahrung für Geirt und ILerz d^r- 
f>ietet , und felbft von Anfangern in der eugli- 
fchen Sprache mit Nutalsn gebraucht ^erdca 
liatin. Ich let^e folche auf ein halbes Jahr iui 
liadenpreiie herab 9 und erlafie denen , die Cch 
geradezu an mich wenden, das Exemplar von 
x3 Bäiiden fÜT » RtWr, 8 gr. facht Wex 5 Ex- 
emplare yerfchreibt , erhält das 6te gratis,. Ein 
einzelner Band kofiet 1.0 gr. 

. Wem Leipzig näher liegt als Gotha » kann 
lieh mit feinen Aufträgen andenHn«Bucbhänd* 
1er Schmidt dafelbft wenden* 
Gotha," im September xQxi» 

Kerl SteudeL 


Sefchreibun^ einer neuen Reehenfckelie zur Be^ 
jiimmung des Cuhlk" hJialtes der Cyiinder^ 
Kegel und abgekürzten Ksgel^ nebß einer An^ 
w^ifung zu deren Gebrawche ^ von dem Kriegs* 
ratk PJf^ff in Giejsen» Bcy (?. Fr, TafcJit^ 
auf groi&en Folio -Bogen geltocheu, auf Land* 
Charten Papier , nehil einem Bogen Text, ge* 
ilruckt in 4^ 

Der ehrwürdige Greis, welcher dieles trclF* 
liehe , iiii jeden Forfimanu uaentbehrli(*he 
HvUfsmittel zur . leichten und fchneUen Auffin- 
dung ie$ Cubik- Inhaltes der Holzfiämme erfun- 
den und ausgearbeitet, hat^ ift der durch feine 
1791 berauiigegebenea, Cehr genauen Forfitabel^ 
l^n längfi: rühxnlichft bekannte luid gelchickte 
Kriegsrath P/a^ in Giefsen , der hier auf einem 
Bpgen alles das rereiniget , und ^ auf eine unge-' 
mein gefallige, leicht jbu überfehende Art con- 
cet&trirt dargeßelü hat, was man fonft in fol- 
cl^n Tabellen - Büchern mühfam zufammen fu- 
chen mufste« Man muls das. von dem terühn»- . 
ten Kupferfiecher TVolf in Mannheim, ganz 
vorzüglich fchüu geßochshe grofse Blatt felbß 
fallen y und die kurze Brfchrtibung ddbey lefen, 
uxß den ErfinduDgsgei^ des V erfailers , und die ' 
hÖchft inühfeime/ aber treffliche Ausführung die* 
fer glücklichen Idee zu bewundern , wodurch 
der Herr Kriegsrath ^'^ff ^ch. ein . hleibetidea 
Denkmal feines Scharf unnes und feiner Kenut- 
nilÜB geftifceti und den FdtSnsSanern ein höchfi 
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> brauchbatet ftülfsmlttelgeliefeft hat, vermöge 
defTeh fie den Cubik - Inhalt aÜer Holzftamme. 
feyen es Cyliader, Kegel oder auch abgekürzte 
Kegel, deren Umfang und Länge fie wiuen, mit 
einem Blicke «raf diefem Blatte fogleich und 
auf die leichtefte Art finden könaen. "Dabey iA 
alles mit einer Nettigkeit und Präcülon ausge- 
führt, welahe dem VerfalFer , dem KupferSe« 
t^et und dem Verleger lammtlicb aur Ehre ge- 
reichea« Wir wünfchen diefs gemeinnützige 
Blatt in den Händen )edes Forftmaunes, Kenners 
«.ad Liiebhaber« der ForSwiflenfchaft su fehen, 
die CS fammtlich mit Nutzen und YergiHigen 
werden gebrauchen können. 

W<örtlicher Abdruck einer Aecenfien ia der 
Zeitfchrift : ßerma?uen IV Bd. 3 Heft. 

IL Tjermifclite Anzeigen. 

Der Director Jathmann in Jenkau, wel- 
cher die Redactiö« des philöfophifchea Nac^ 

• lalTes des verfi. Prof. Kraus übernommen , und 
aufser der Ueberfetzaag einer lateinÜchen Ab- 
handlung über die Gefchichte der Phiiofophie 
die Vorlefungen über die Moralphilofophie be- 
reits zum Druck fertig gemacht hatte, hat fick. 

' jetzt gänzlich von der ' Redaction losgefagt und 
feine Arbeit wieder zurückeefodert , well ^r 
Verleger ^vider den Willen des Bedacteurs nur 
Auszüge aus diefeu Schriften in Verlag aehiaea 
wollte. 


III. E r k 1 ä r un 


& 


Hr. Prof. Radlöff hat über feinen Abgang 
vom Conrad inum auf Jenkau Gerüchte verbrei- 
tet, die der Wahrheit widerfprechen , und aö- 
thiget er uns dadurch , den ächten und einzigen 
Beweggmnd, feiner Entfernung von hier zu öf- 
fentlicher Kiiude zu bringen. Diefer ift kein 
anderer , als gänzliche, von ihm felbft tuerfi an- 
erkannte Unfähigkeit, einer Stelle vorzufieheo, 
zu der er (Ich durch Hn. Prof* Gräfe in St. Pe- 
tersburg, dem wir fetner anerkannten Sachtcün- 
de entfprechende Urtheilsfähigkeit beymeflea 
zu mülTen glaubten, antragen liefs ; deren erftes 
Erfodernif» aher^ ihm wohl bewufst, gründli- 
che Bekanntfcliaft mit der Sprache und Liitcra- 
tur des Alterthums ift. Er felbft fühlte zuerft, 
dafs er nicht leiften könne , was mit Recht von 
ihm gefedert werde ; er felbft erkannte zuerfi aad^ 
unaufgefodert feinen Abgang als ztoth^^endigan, 
und nur aus anderweitiger perlonlicher Achtung 
gegen ihn hielten wir den Grund bisher rer- 
Ichwiegen^ den wir jetzt leider offi<?iell anzei- 
gen müüen , weil er felbft uns durch unvorfich- 
tige Aeufseruti gen. dazu zwingt! Auf den uner- 
warteten Fall, dafs fich irgend ei^e Stimme ge- 
SOa dielk l^klärung erhöbe, werden wir mit 
en Belf^eü hervortreten. 

Das Dircctorium des C^nradinum. 
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I. ümrirfi täten und andere •offentlidhe 

I^ehranitalteii« 
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JL^ ach ein«r Ton dem erRen Ic. k. Olierhofoiei» 
kex , Fürften v. Trautmanrisdorf^ der vereinig- 
ten Hefkanzley-gemaclitefi ErBttaung (laut der 
Taterländifchen Blätter für 'den öfterrerchifcbea 
KaiCerfteat. xßii. No. 49) hat der Kaifer von 
Oeüerreich Folgende» .befchlofrea^ 1.) Jeder in 
den Staaten dea öft'erreidhjTcfaen KaifertbtimS', 
mit anadFUcklichemEinfchlaiTe Unganta undSi^e« 
benbürgens, etahlixte Verleger von literarifchen 
oder Kiinft- Werken ift zu Terp'flichlen, 'von allen 
bey ihm erfcbeinenden Verlagsartikeln, ea feyen 
Bücher I Zeitfchriften , Landcharten oder Ku«^ 
pferfiiche, ein fchönes, matygelhofes, und hey 
den Büchern ein auf »belTere» Papier gedrucktes 
Exemplar an «die k. k. Hbfbihliothek unentgelt« 
lieh einsufenden. 2) Nur dann dürfen die ver* 
leger ihre Werke zum Verkauf anbieten , und 
Tiur dann Und Iie gegen Nachdruck und gegen 
Nachftich derfelben gefcbützt , wenn üe durch 
eine von der k. k. H6fl)ibliothek ausgefeilte Be^ 
fcheinigun^g über die Ablieferung diefer Füicht« 
exemplare /ich ausweifen können. 3) Um fo- 
wohl'die fiofbibliothek , als die Veflegvr^ der 
Frachrtkofien -zu überheben, follen diefe Exem^ 
plare an ^aa nachRe Kevifionaamt abgeliefert' 
VFerdcii, von welchem üe mittelft der Poftwa« 

Jens- Expedition an die Hofbihliothek xu heför« 
ern lind.-^r Bey diefer Veranlaüting^Tnouevte di« 
Studien «HofcoaAniflion zum Beften'der Univern 
fitata^ und Lyceal • BibHotheken den unterm a 
April aB^7 an die L#andesftel)eo erlaflfenen Anf> 
trag , «dcds Von jedipm ^rt Ltande« im I>Tuofca 
erfcheinenden Werke {worunter inan auch die 
Journale und andere ZeiifcfarifteB verftandonba« 
ben will ) an die dortige ^ffentlreh« BiUibthek 
ein Exeasplaf unentgeltlich ^bgeaebcii itarde;. 
und dehnte diefe Verordaung .auch auf die von 
^eit zu Zeit erfcbeineiidf^i^ Aeven L^dobfrten 
aus, fö dafs yede$ JilUl ein guti^r AWm(;k Aexüji% 
Uen ab^alieffirt , tw jedem g cdrufki^ Werk^ 


aber, falls les auF tweyerley Papier gedraclüt 
wird, ein auf dembeOern Papier ge^rucktee 
Exemplar an die öffentliche Bibliothek abgege« 
ben werden ToU. DieBeäSimmung der Controlle, 
dafs alles dieTes -wirkirch erfüllt wer^i, wird 
•der Landesftelle über^alTen. 

Tür die the^logifchen }IauslelirerenRalten| 
welche in PrieHerbäurern tind bey geifilichen 
Ordensgemeinden beftchen oder künfßg errich- 
tet werden, ift mit höchßcr^ Sanctionirung ein# 
eigene ^umfiändliche Infiruction herausgegeben 
worden, - 

Um auf dem kürseften Wege In die unmit- 
telbare, Tchnelle und genaue Kenntnilä», fowohi 
''über die Verwendung und den Fortgang derCon- 
victs-Zoglmge in Studien und Sitten, als inAn- 
fehung ihrer zweckmäfsigen Leitung und ftatu» 
tenmälsigen Behandlung von Seiten der Vor- 
ßeher und Präfecteii-, wie auch in Rücklicht 
auf den ökonomifchen Zuftand der Anfialt, ftets 
gefetzt zu weiden, ift (nach den vaterländifcheu 
Blattern, ißii. No. 49) in den beiden wie- 
ner Convicten, in dem lowenbürgifchen und in 
dem neuerrichteten an der Univeriität, mittelÄ 
Aufßellun'^ eines unmittelbar unter dem Kaifer 
Rehenden beltändigen Curators die gleiche Ober- 
leitüing^ "wie folche von jeher in der thereßani- 
fchen Ilitterakademie mit dem bellen Erfolge be^ 
Aanden hat, eingeführt, und dlefelbe dem 
Geh« Rathe \ind niedeTöfietTeit;hirchen Land^ 
marfchall, Ha. Graf en^ Di^tric/i^^mi anvertrauet 
mrorden. 

Der Kaifer bat dais Aofucben des Dof 
xtors der Arzneykaude, Ha# Ignatz Herpes 
neth^ an der wiener Uuiverlitijt aufscrordent« 
liehe Vurlefutigen übei: Flychologie^^ Logik und 
Phy£k für Wundärzte gegen Honorar gcbei^ zu 
dürfen, genehmiget. Per Ppctor der Wundr 
jirzneykunde, li^vw Jojtpk Zipnnem(iann^ ha^dif 
Stelle «ines chirurgifchen A/Fiftentea an der Uni- 
yerfitSt erhalten. Ur. Jof^ph Jcfika^ der an de^ 
J^yceuQ» ^^ L^ibach, als Krain noch unfter öfter«» 
xeichifohemSpepterftand^ lieben Jahre das Lehr« 
amt der reinen uad an£e>ir«9d{^ MaMiamatik 

T(3) 
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j^rt-Anflasercbntifig Bekleidet lifltte\ ^rHielt vom 
Kaifec die . gefuchte £rlaubni£i ^ aa. der Uni- 
Terutät zu Wien über erwähnte Lehrfächer an* 
fj^erordentUche dcutfcbe Vorlcfungen für Fabri- 
cnnten^ Lajidi^konjonien und andere dier Iateini*> 
fchen Sprache unkundige Individuen gegen Ho- 
norar aui halteiu 

II. Beförderungen^ Ehrenbea^eugungenund 

Belohnungen. 

, Der Prof. der theoretifchen Medicin am 
Lyceum zu Grata*, Hr. EK Jofepk Schnllgrnh^r^ 
erhielt bis zur Einrückung in einen höheren 
G'ehalt eine Perfonalzulage von 400 IV» jährlich. 
An eben diefem LyceuJn ift Hr. D. Jofepk v, 
SartoTins^ dfen nach 57 im öfterreichifchen Staate 
zurückgelegten Aufenfehaltsjahren die Verhält- 
nifle (einer FamiHe in fein Vaterland, das I>c^ 
j>arteinent de TOurte zurückzukehren nöthigten, 
von dQm. Lehramt e der praktifchen Mediein und 
medicinifchen Klinik , und von der Spitalarztcs- 
Stelle im allgemeinen Civilkrankenhaufe,. entho- 
ben worden.. Als, Nachfolger deifelben in beiden 
Aemtera wiurde der vormalige Prof. der prakti« 
fchen. Medicin an. der Univerütät zu Salzburg ^ 
Hr. D. Joftph Polza ,. esnannt.: — Auf den An- 
trag dies tjuberniums, an eben diefem Lyceum 
einen eigenen Pro£. der theoretifchen und prak- 
tifchen Geburtshülfe mit einem Gehalte von doo 
fl. anzuftellen, hat der Kaifer den bisherigen 
Spitalwundarzt und Geburtshelfer ;im Gebär- 
liaufe,. Hn. Philipp fJörit, zum ordentl. ofientl. 
Profi der theoretifchen und braktifchen Ent- 
lindungskunll und zum Geburtshelfer des. Ger 
bärhaules mit dem Gehalte von 60a iT. ernannt; 
dagegen hat aerfelbe auf die Stelle eines Spital- 
wundarztes Verzicht leiften muffen^ welche mit 
dem ihr zukommenden Gehalte dem Prof. der 
theoreitifchen und praktifchenWundarzneykunA 
übertragen werden folL — Für die Lyceal-Bl- 
bliothek zvl Grätz hat der Kaifer noch ein drit« 
tes arbeitendes Individuum in der Eigenfcbaft 
«Ines Seriptors. mit dem Gehalte von jahrlich 400? 
fi. bewilligt, dem Bibliotheks- Cuffos,. Hn. M/ir- 
^us Wilhelm Satidmaiin^^ aber in Rück/Lcht auf 
Teine rühmliche Verwendung, und die Verdien- 
fte , welche er ßch befonders in den zw'ey letz- 
ten Jahren um die Bibliothek erwarb,, einePer- 
Conalzulage von xoo fl; ertheilr. 

Der GehaH der beiden Proff. der Medicin tt. 
Chirurgie , Hxr. Karl Reinrfch und Hnv Lorenz 
i.rtf/lzuKlageniiirt,, welchen eine gröfsere Zahl; 
^on Lehrfiunden zuwuchr,, wurde , und zwar 
der*des erfiern von 500 aufdoo, der des Ictz-^ 
fern aber von 40Ö auf floo- fh erhöht. — Der 
proviforifche Prof. der R^ligionsteht^e für die 
Schüler der Philbf. ^ Hr. MeinratfAmnim, Prie- 
Äer des Betiedictincr-Stifts St* Paul;, ift nachge- 
gebenem vollkommenem Be weife fein er Pfihigkeit 
«U öS^atUoher Pi^ beaätigtf vi'oxden. 
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in. Gelehrte GefelUcbafren und PreiTe. 

Ami 28 Man feyerte die köfu haierifche A^a* 
demie der Wiffenfchaften,zu München ihren Stif- 
tungstag zum 52. Mal^. Der GeneralTecBetäs , 
Jir > Schlichtegj'elfy eroßnete die'Sitzungw V<?r 
zwey Jahren fetzte die Akademie einen Preis 
auf die befriedigendfte Biographie Kaißer Lud» 
wigs des Baierni^ Es find darauf 6 Schriften ein- 
gegangen. Der Ausfpruch der Freisrichter wird 
am näcbßen Maximilians tage, den 12 Oct«, er- 
folgen, und an eben dem Tage wird euie neue 
mathematifch-phyUkaniche Preisfrage bdiaunt 
gemacht werden* ^— Freyhecr |). Moll fiattete 
einen Bericht der mathematifch-phyfikalifcben 
CkJfe vom. Jahre 181.0 ab.,, und erwähnte darin 
die Erweiterung der aka de milchen Sammlungen. 
Keine diefer Vermehrungen Kann an Umfang 
und Wirth, auck ni^t entfernt mitt desjenigen 
verglichen werden , welche aus der berühmteir 
Sammlung des Ritteris v. Qphres in Augsburg 
durch ein grofsmüthiges Gefthenk des Kronprin- 
zen den Akademie zu Theii geworden ift. Sie 
belteht in eine|: Ajiawahl feiten er , kofibai^rund 
wichtiger naturhißorifcher Büchev (über 2000 
Numer;}) und einer Suite von 550 Stücken der aus- 
gezeichneteren Naturalien^ zulammen für i2,ooo 
Gulden. — - Hierauf gab Hr. Director Schrank 
Nachricht von Wiederholung der Veri^iche über 
die Phosphore , welche von Beccari bereits ge- 

S;en das Ende der erften Hälfte des verftoITenen 
ahrhunderts angebellt, allenthalben mit Be- 
wunderung aufgenommen, aber weder hinläng- 
lich erwogen , noch nachgemacht wurden. Das 
Refultat der Verfache ift, dafs das Licht nicht 
Ausfiufs, fbndera' Wirkung leuchtender Körper 
£ey.— -Hr. Kanonicus ImAoy las eine Abhandluag 
vor, i^o^in theoretifch und praktifch gezeigt 
wird y dafs da» Abfeuern von Kanonen bey Ge- 
' wittern weder einen chemifchen , noch uiecha- 
sifche^i Einilufs auf die Gewitter habe« 


Di*e Akademie der fcJnÖnen Wiffenfchaften 
Widder Gefckicktezu Stockholm hat den Hn. Kanz^ 
ley-Ra'th Bergfiedt zum Pralidenten, und dea 
Re ich sni a r fc b a1 1 Hn • Gra f en Oxenßierna. zum Vi- 
eepraüdenten ernannt. Eben £0 hat die Socie* 
tat pro putria, den Hn. Grafen Ugglas an die 
Stelle* des verftorb'enca Grafen v. GyU€igAerg zum 
befiäfidigen Präfidenten ernennt.^ 

In der Sitzung der iehwedifchen- Akademie 
a«i: 29 May wuide Hr. D. Joh. OLof tVallin 
an die Stelle des. verftorbenen Grafen v. GylUn* 
ßolpe 2um Mitgliede aufgenommen» Derfelbe 
hielt feine Antrittsrede,, welche der beftändige 
Secretür, Ur. v^ Rofenßein ^ beantworiete» 

'Die Societe mfiiveaU d^emulatiort su Paris 
hat in ihrer Generallitzung am t7 Jul. unte Hn. 
. Corvisnrtr Vorütz die jährUciiea f reife vertheiit. 
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Die Vff., Seren Mü^mofres gekrönt wtiT^'en, find 
die Hnn. Cortamherty Arzt zu Ma^on; Briat , 
Chirurg zu Befanfon ^ und Montabi d. J. , Cki* 
rurg zu Liyonv 

Die Aca^emie des scUnces , arts et helles^ 
Tettres zu Caen hielt am 3 Jul* eine ofientliqhe . 
Sitzung unter dem Voslitae de» Hn. Baron Me- 
chin. Hr. Lariviere , Secretär, gab Bericht von 
den Arbeiten der Akademie feit der letzten Si- 
tzungimj. 18^0* Dann wurden mehrere Gedich- 
te , Abhandlungen und Uebcrfetzungen vorgele- 
fen , und Hn. Guitard £\xr die Beaiitwortung.der 
Frage:. Quels sont les effets-de la terreur jwr L'e* 
conomie animale T fo wie dem. anonymen Vf. ei-, 
ner Abhandlung über die Fragp: cfucls cJiange- 
mens la mer a "t^ elleapportes siir le UuoraL des 
divartejnens du Calvados et de la Manche ? 
jedem eine filberne Medaille ertheilt- Die neu« 
Preisfrage fiir das J. ißia-betrÜFt die Cultür der 
Waidpßanze (Ifätis tmctoria Linn.) und ihren 
Gebrauch zur Indigobereitung. Der Preis iftsoo 
Fr. Um das Andenl^en an die Reife des Kai?-, 
fers und def^Kaiferin in diefe Stadt auf eine 
feyerliche ' Weife zu ehren.| hat die Akademie 
für das. J. i^i^ demjisnigßn , welcher das beft^ 
Gedicht auf diefes Ereignifs macht , eine golde* 
ne Medaille von 150 Fr. als Preis beftimmr. 
Ueberdiefs bleiben die Medaillen auf die im J. 
i]}io bekannt g^emaehten Fragen, noch fetner 
ausgefetzt. 

Die Mitglieder der Akademie Und entfchlof- 
fen , gemeinfchaftlich an einem Dtctionnaire des . 
vieux mots normands encore üsites dans ,la fxco» 
vinca zu arbeiten,, und laden dazu Alle zuBcy-. 
trägen ein, die im Stande find, 'fie ihnen zu liefern. 

In der oSenÜichen* Sitzung d^r Soeletiaca*' 
iimicjue zu Nancy am £o Juny gab Hr. Blau 
eine Gefchichte dec Arbeiten der Gefellfqhaft im 
TerfloITenen Jahre; Hr. Haldat ctber Ilattete Be-^ 
xicht ab über die eingegai^gencn Preisichrif^en. 
Die Aufgabe betraf ^ die ; Theurung des Holzes. 
Zwey Schriften erhieltisn eine rühmliche Er- 
wähnung, und;hreVff., Hr. -Bi»rHcr zu Rövil»- 
Je und Hr. Letemple za Nancy, jeder eine Me- 
daille.. ^ - 

• • • k 

I\?.i VewniTchte. Nachrichten. 

In dem Berichte über die Lage des RdcBs,- 
welchehtfer Miniftcr des Irniern '^oti Frankreich 
am 29 Juny dem gefetzgebenden Gorps. vorlegte, 
heifst e& unter anderem :* 

Keligioti, Die Sorgfalt den Admiaiflratioa' 
hat fich fliuf .dieSedürfmile derDidceleh gerich- 
tet. . Die Errichtung der geij^lichtn Secunc^ar- 
fchülen, gewöhnlich A/^m« «S^mi/iarie/t genannt; 
die Gründung vieler grofser Seminarien für ff^ .. 
zeiftere Studien ;. die Wiedetherßellung der Kir- 
chen Überali, wo üe zerftört word^ w^r^Oi^utid* 
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die VolTenduMg mehrerer großer MutteVktrchenv 
deren Erbauung die Revolution unterbrochen • 
hatte, find offenbare Beweifc yon dem Interefle, 
welches die Regierung für den Glanz des'Cidtus 
und für die Wohlfahrt der Religion hat. 

Oeffentlicher Unterricht. Die Univerfität 
hat Fortfehritte gemacht, feinige Lyceen wff- 
reu fchlecht organifirt ; die Grundfätze der Reli- 
gion , die Stütze jedes Unterrichts , wie jeder 
Moral, waren daraus entfcFUt oder "^üsden 
fehwach geübt. Der Grofsnieiftor unddas Con»» 
feil der Univerfität haben dein ^rÖTsten Theiliß 
difcfer Miüsbräuche abgeholfen^ viele Dinge je- 
doch bleiben noch zu thun übrig, um die Hoff- 
nungen und die Ablichten des Kaifers in diefer 
grolsen Schöpfung zu realifiren. — Die Privat- 
erziehung iß diejenige,, welche die meifte Auf- 
munterung verdient; aber da die Aeltern ge-' 
noihigt find,, ihre Kinder Co oft CoUe'gien oder 
luitituten anzuvertrauen : fo ift die Abficht des 
Kaifers ,/ dafs- die Organifation der Univerfität 
fichauf alle Collegieu und auf die Infiitute von 
allen Graden ausdehne,, damit die Erziehung 
nicht mehr als- eine Manufactur oder ein Er- 
werbszweig, der nuv aus pecuniäremliUerelT» 
ausgeübt wird,, betrieben werde. Die Erzie» 
hung leiten ift. eine der edclften Functionen ei- 
nes Fanulien Vaters oder einer der erfien Zwecke 
der Nationalinfiitute. Die Zahl der Lyceen 
und der Colleges communauai werden vermehrt 
und die^ahl der Privatinliitute nacti und naclr 
vermindert werden, bis aur den Moment,, wo 
fie ganz werden gefchlolfen werden. — 
- . Alle öffentliche Erziehung mvifs durch- die 
IVlilitär -Difciplin geleitet werden, und nicht 
durch die bürgerlich^ oder geiltliche Polizey. 
Die Gewohnheit der Militär diTciplin iß die nütz- 
lichfie , da in allen Lagen des Lebens die Bür- 
ger nÖnhig haben , ihr Eigenthum gegen inner-' 
l^pbe qder äufserliche Feinde vertheidigen zu 
können^ — Es bedarf noch ro Jahre, damit aL' 
los^ dus Gute, welches Se. Maj, von der Univer- 
fität erwartet, realifirt und Ihre Abfichteu er- 
füllt werden ;. aber fchon gj'ofsfe Yortheile find* 
errungen, tuid das, was exi&irt, iß. dem , was 
jemals exifiirt hat, vorzuziehen. — Für dea 
Elementarunterricht lieht S. M. mit Vergnügen 
die' Errichtung kleiner Schulen;, er vvoiafcht die 
yecbreitung derfelben« 

. ■ Ur>abliangig von den Häufern zu SK DeniS' 
Bnd Eeouen find 6 Häuf er für die Erziehung der 
Töchter, der^n Väter' fich dem Dienfle defr 
Staats gewidmet haben ,. errichtet worden^ 

Wiffehfchaftcn und Künfie. Die Entdeckung 
der Magnetnadel hat. eine Revolution imHaiidel 
hervorgebracht: der Zucker h%t den Gebrauch 
des Honigs, der Indigo* den- des Waids v^ernich« 
teta ..,Die Fortfehritte der Chemie bewirken 
in dem gegenwärtigen Augenblicke eineRevolu- 

ÜQii w iwgekehxtea S'ume; fieißdahiAgelangt^ 
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4«! Zucker '«US Trauberf^ iTa* iem Ahorn und 
der Runheirübe zu ziehen. Der Waid, der Lan- 
guedoc und einen Theil von Italien beteicbert 
natte^ der abnr, in der Kindheit der Kuifft, «lie 
Concurrenz mit dem Indigo nicht hatte aushal« 


ten tionnen, gewinnt mm wieder dlcOberband: 
die Chemie zieht. gegenwärtig daraus eine Sub- 
ftanz, die ihm über den Indigo den Voithiildef 
Preifes und ^der Qualität giebt. * Alle Zweige de^ 
WilTcrifchaften .u. Künft^ y^xvoUkommnen fich. 
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AnKündigung neuer Bücher. 

Loßer , Dr. /. Fr. Chr. , uher den fVerth und 
die Erkaltung^ des chrifilichen kirchlichen Got" 
tesdienfies. . Zwey Abhandhxngen. ß. 14 gr. 
Unter den Stimmen^ welche feit einer Rei- 
he von. Jahren über den chrifilichen kirchlicheu 
GottesdienÜ laut gÄWordea find, kann man vor-' 
züftlick eine doppelte* Gattung unterfcheiden. 
i)ke Eine, veelche ihn tadelt und die Gleichgüi- 
tigkeit dagegen rechtfertiget^ für welche die 
^rfie Abhaudiung geCchrieben. Die andere, wel- 
che gegen jene' Denkart eifert , und die Theil- 
nahrae faft durch Zwang «u erhalten wünfcht, 
auf welche 4ietu?ffyfeb«fondersRückricht nimmt. 
Da die Sache fo wichtig ift , dafs fie von 
Allen beherziget zu werden verdient, welchen 
die raoralifch • religiöfe Ausbildung der Menfchen 
©icht gleichgültig ift, oder welche fi(i zu beför- 
dern Einflaf» haben: fo hoffen Yerfaflef und 
Verleger fich mit diefem befondcren Abdrucke 
ihrctn Dank zu verdienen. • 
Jena, im September ißix. 

fyiedrich Frommann» 

Luden ^ H. , Handbuch der Stnatsweisheit oder 
der Politik. Ein wißfenfchaftlicher Verfuch* 
' ' Erfte Abtlicihing. gr. QJ^, 2 RthJr. 

DiefesBuch gebort unfireitig zu dem Inter- 
elTantefien,. w.ts uns die letzte MeiTe gelietert. 
Eirie Politik in djefem Sinne, iu'diefem Umfan- 
ge, befafsen wir noch nicht. Sie wäre su jeder 
Zeit willkommen gewefen , aber fie verdient in 
der unferigen ganz eigentlich das Handljuoh ei- 
nes jeden Gebildeten zu werden, dem esBedürf- 
nifs ift, die grofsen Ereigniffe des Lebens, die 
Schickfale der Völker und Staaten v6rftehen zu 
lernen. Der Herr Verfafi'er bemühet fich in ei»t 
facher und leichter Entwickelung und in eine» 
edeln , durchaus klaren , Jedem verftandliehen 
Sprache, ,die Ideß des Staats nach Aüfsen und 
Innen darzulegen^ aus der Gefchichte zu erläu- 
tern und zu bewä-nren , und fo dem Lefec div 
Rathfchlage vorzulegen , welclie die Vorfehung 
den Fürfien, wie den Völkern, in der Gefchichte 

fiebt. Oi^ zweyte Abtheilung, welche dasGaa- 
e befcihliefit, folgt bald nach. 
Jen«, in^ Sent. iflii. Fr. FrQmni0n^ 


Walck^ Dr. J% ^•, ausführliche Darßellung des 
Urfprung.s^ der Erkenntnifsj Heilung und Vor* 
lauung jder fyvhilitifchen Krankheiten* gr», 8« 
Ä Rthliu » 

Der 1)eftimmte Titel zeigt den[i Publicqm, 
w^as es in diefem Werke zn erwarten habe. E* 
ift eine ausführliche ÜArftellung^ und 
^ufste demnach Alles lamfaflen, -was «ur Kcnot- 
nifs und Heilung der Syphilis geJtiSrt. Es ift 
reich an neuen AnficLten, und an einer zweck- 
xnafsigen Bearbeitung :lilteren Es wird dempral^- 
tifchei^ Arzte, welcher .über einzelne, die £r- 
kenntui(s und Heilung der Syphilis betreffende 
jPuncte Belehrung fucht , Genüge leiften ; aber 
auch Jen^ w^ücher über die_ Gefchichte und den 
Urfprung diefer fo merkwürdigen Krankheit et- 
was Näh^eres und Ausführliches zu wifRcn wünfcht 
und eina bequeme Ueberficht der nothigen Quel- 
len dazu veiiangt, nicht .unbefriediget laffen. 
So folgt es faft dem Plane, ^welchen Girtanner 
in feiner fo fchätzharen Abhandlung zum Grun- 
de legte, un4 wünfcht det^ Aerzteu utifererZeiC 
zu werden, was er denen der feinigen war. 

• JexM., im September x8^?« 

Friedrich Frommatuu 


Keae Verlagsartikel bey H. j1. RQUmß^n in 

Leipzig u«d Bafel» • ^ 

Karßens mineralogifche Tabellen, mit Rück^ 

ficht auf die ncueften Entdeckaagen ausgear* 

' beitet, und mit erläuternden Anmerkungeä 

• Terfehen. fol. ä Rthh. 16 gr; 

B^rmhfläd^ Grundrifs der t^eoretifchezv und ex- 
. . pißi^im^teUen Pharmacie. Zum Gebrauch be^ 
Verlefungen und zur S^bfibelehrung beyni 
Mangel def mündlichen Unterrichts«; ^ter^r» 
lauHferi^der Theil der maUrim ptkarwmmceuiica, 
Nebft einem volMtatfdigen Regler jiber das 

Sanze Werk, a Rthlr.. ^jK gr. — *<^mpLet % 
Lthlr. 12 gn 

KLaproths Bevtrage vat ohemifcben Keni^tails 

• der MineraUiörper. 5ter Band. Mit dem Re- 
- gilbi über a£le 5 Bande« nBitkltr. ~ cosnpbi 
' t^fUUr. la gv» 
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X Vniyecfitäten und andere öiEeivtlichö 

Ijehrtmltalten. 
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XN acb öAentlichen Blätt6fn ft«s Niorwege« 
befcbäftigt lieh die Gefellfchaft für Norwegens 
Wobl «nait der Errichtung einer Univerlität in 
diereml^ande« Der Prins Friedrich vonHefle« 
und andere ferfiftnen haben bereiu eine Summe 
von Aoi,ooo Rthlrn. hergegeben, 'und überdteCi 
noch^ine jährliche -Donation fubforibirt. ' 

Ritter ak ademie zu D-resden* 

Der König von Sachfen hat den ihm von 
dem Generaimajor v, Gersdof*f vorgelegten Plan . 
wegen Vcrbeflerung rn der Emrichturfg de'rllit- 
terakademie genehmiget. Demnach iftdie Zahl 
der Zöglinge von ifto auf 0« herabgefetzt , und 
dei: Gehalt der Lehrer anfehnlich. erhöhet' wor- 
den. Zugleich hat jeder Lehrer feine befondere 
WilTenfcnaft bekommen^ auf deren zweckmäfsi» 

{;en Vortrag er nun üngetheilt feine Aufmerk- 
amkeit zu richten hat, fö dals er für den Erfolg 
verantwortlich gemacht werden kann. Der als 
SchriftßcUer bekannte D-philof. Johann Heinrick 
ßottUeh Ileujinger ift zum Profeffor der Geo* 
graphie an diefer Anfialt erjiannt wotden- 

An dem kenigl.Fageninßitute^ an welchem 
der Hofr. Bötti^^r aU Studicndirectar angeßellt 
ift , hat man den Profeffor der Moral KarlHdin^ 
rieh Geyer in Ruheftand verfetzt , und dagegen 
den bishex viparirenden Lehrer, M. Augußjaud' 
wig Qattlgh KrcW, zum Profeffor ernannt. 
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Der KaiCer hat geuelimiget , dab in Brunn 
^ne ReaUchule nach dem zu Wien bereits in 
Ausübung gebrachten Plaäe. errichtet werde. Füf 
das erfte Jahr des dreyjührigeu Lehrcurfus wur- 
de folgender Perfoi^alr und Befojdungs* Stand 
bewilliget: ein Director mit iiooo fl.^ ein Lek- 
ser der kau.mäoniÜcheb 'Recbenkunft und der 
mathematifchen Wiffenfchaftan mit 600 fl.; -ein 
X^ehrer der Zeichnuagsltuuft mit' 400 fl.f^eiä» 
I^ebrer der Scbönfcluteibelmift mk 40a fl.; eia 


Lehrer der "Erdbefdbreibung und Gefchlclfte mit 
€00 fl. ; ein Lehrer der INaturgefchichte , !?«• 
turlehre und Chemie mit tfoo fl. ; einSprachleh» 
Ter mit 200 Ö. Für den anzifSäHenden Kateche« 
teu find 600 fl. beftimmt -worden ; jedoch Xbllim 
erften Jahre der Katechet einer anderen Aiuftait 
auch das Kateohetenamt an . det Tlealfdiule ,go» 
gen eine Remuneration -verfehen. 

4j a l l A z i I 
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Pur das «gegenwartige Schuljahr wurde «det 
Gube^nialrath und Protomedicus Hr« FrantNeu^ 
haujer zum Rector des Lyceums in Lemberg et« 
wählt., und von der Studien - Hofcommifllon be- 
fiätiget. — Der lüäifer hat bewiUigt., dafs , d* 
es bey der grofsen Ausdehnung GalUeiena nicht 
wohl thunlich ift, alle angehenden Lahdhebam« 
men nach Lemberg zum Unterrichte euizubertt?* 
fen , zwifchen den Strömen Bi'f^a und Wisloka 
eine neue üebammenfchule errichtet werde. ^<— • 
Die neue Ox^gänifatioA der gallizifchen Gymna« 
ßen hat nun aiich auf dem Lande begonnen. Die 
vaterländifchen Blätter für den öfter reichÜchen. 
Kaiferftaat xQw. TSo. 50 enthalten eiü Verzeich« 
nifs. des Präfecten - und pFofeöb^en - Ferfonalo 
der gallizifchen Gymnallefi zuBszezan» Tarno^^ 
Stanislawow, PrzemysL 

H. Beförderungen, Ehren'bezeqgiingeu und 

Belohnungen. - 

flr. tJeh. Hofrath Eichfiadt in Jena 14 voit 
der naturforfehenden GeCrfrlfchaft in Halle zum 
auswärtigen Ehrenmitgliede ernannt wofden.' 

Das Lehramt dea Bibel&udiums des neüea 
Bundes an der üniverfitätzu Prag, erhielt'Hr.- 
üomnn Zangerlcy Prieftet des Benedictineifftifts 
au Tyniec, und vDrmaliger Prof. eben diefea 
Lehrfachs an der ünirerfität zu Krakau. Für 
dtas Lehramt der Anatomie, .-vTelches gegent^äxw 
tag der D. der Chirurgie, Hr. Geor^ lig ^ he* 
kleiüct, hat der Kaifer, nachdem der Lehrcurfa« 
diefer Wiifenfchaft von einer auf «wey Stunde^ 
ausgedehnt worden ift, eimjri Gehalt von fahr^ 
lieh 1200 fl. beftimntt. — Dem Prof. der Geo-^ 
graphie und Oefchiehte aa dem GyBtntfium auf 
U(3) 
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der. Kleinfeite tu Tiag y.lltk^ Valentin Höflich\^ 
der dem Iiehramte nach einer zwansigjahrigen • 
Anßrenguug nicbt. längen obne- Lebensgefahr^ 
lorfi'eliei» konnte ,. wurden, zwey^ Drittheile fei- - 
xi.ea GeHaltes >. nan)liclx.4$^-^* 49 ^*> a^^Penfion^ 
Wwilli^et^ * - 

Das. an der: Nörmalhauptfchule saLinz er»< 
ledigte I^ebrajoit der Zeich'nungsleh rc «erhielt der - 
Supplent. und. Zeichner hey. der k'-k. Baudire-- 
ctiQn.de8.Lfande& ob der.Ens^ lit^ Jofeph Low, 

Der Prof.* der Kirchen g^chiobte und deft i- 
Kirchcnrecbta. an demliyceum zu KlägenfurC^, 
Hr.. £man«tfi Vincenz Felber) iit in die therefia- 
nifche Ritteraka'demie. zu^Wien^aU Prof» der ju-r< 
ridifchea Glalle. verfetzt worden.^ 

Daaran dem GymnaCum^zuGitfchin in^öh— 
inen, erledigte Ltebramt der i Mathematik , Na«> 
turgefchichte- und^ Naturlehre ift Hn. JoU . 
Schreyer^ I^ehrer. an. der Haup tfchule . zu König- - 
^rätz, yerlieben.worden.O 

Der. bisherige Prof. der Poetik an dem Gy-- 
mnaßum zu Taruow.in Galizien , Hr. Adalhert 
KUmaczewskyy [&.. wegen, feiner 3 fchwächlichen < 
Gefundheit. vom. Xiehramte^ enthoben ^ . und in 
Rücklicht auf, feine .mit Eifer <uudV zur Zufrie-- 
idenheit: der.; Behörden- eeleifteten < i6jäbrigen 
•Dienfte mit. decHälftc feines. Gehaltea^in. dea» 
fiLubeftand. gefetzt worden. ^ 

Die. kaiC. niilifche' freye ökbnamifche Ge-- 
fellfchaft^zu Su Petersburg bat den ungarifchen 
Schri£tfteUer ^ Hn; Rudolph Witjck\ fügenieur . 
undLVf*.der Schrift : ; lieber die Urbarmachung des , 
WLügfanies^ .su-ihrem.auswäctigen. correfpondl-^< 
xenden Mitgliede-. erwählt* « 

Hn« £ar/a v^Rector:« des^evangelifch'en Gy-- 
Binafiiun&zttRaab*, hat die Predigerfben&.zu K6- - 
▼ago Eörs^in der. fzalader.Gefpannfchaft erhal- 
ten. Die dadurch ▼acan^ gewordene Rectorftelle 
•rhielt der Candidat Hr. Michael Erdilszky. . 

» Dcn.Kaifer,von Oefterreich bat/zur voll- 
Sandigen. Einrichtung de» kön.. ungarifchen peft-- 
her. Univeiiitätsetats« den . k. k. . Höfrath und.' 
Beyßtzer der.Scptemviral-Tafel^.Hnw /<i/ipÄ », 
Fetrcvics , aus. Rücklicht- feiner als^ ehemaliger 
Prof. an befagter Univeriität ,. und 'durch* feine • 
j^inleitung zum ungarifchen Staatsrecht^rworbe- > 
nea. Ver£enAe ,. zum . Vicepräüdenten . dafeiblL 
•mannte. 

Hr. Magyari^, Prot" der Gefchichte undl 
JElloque^z. aiiLreformirten Coilegium>zu Debrec^- 
^ö, geht ais^srefprmirter Prediger nach Tue ab.. 
Der. 15^ifer • von < Oefterreich.. hat den&..yice-> 
CLectOL. desppozma/ti/cAeft Cbilegium»iD Wien^Hn» . 
Jfifeph. SzajUery^ und. den Grai-Täpplpfchantr 
TJaxreTj thi^ Martin v^ Palfovicsy^ivilXömheTrsk' 
4e» prefsburgexCoUegiat-Dömcapitels ernannt... 

, Der KaifervoaOeileneichhaLHn. Mcyfes. 
Jtnzics zum Director deti illyKifcl^-wail«chi<- 
fipaen Schulen zuKaranfebes ernannt. 

. }^u Jakob ikM««r, Vf* de« zip/er Sachfen 


in feiner, wahren Geftalt; feither Prediger zu 
Meyerhöfen in der Zip8>.i& evangeKfcher- Pre- 
diger zu;^ Klein* Ijomnitz in der Zips ' ge'worden. 
Seine: Stelle zu. Meyerböfen • erhielt H.r.- Köntz , 
bisher Pfediger zuRifsdorf ;! die-dadun:h' vacaqt 
gewordene Pfedigerfielle * zu i Rifsdörf In der 
Zips- aber- Hr. . Lang , , bisher. Prediger, zu Mi- 
cha ejsddrf^'. 

Hr; . Thomas Kosztin y . D? der Philofophie 

und. Regent des« ^delichen Convicts des Grafen 

Georg jFeßetics v. Tölna zn Oedenburg, iR zum 

Regeaten>dea adelichen Coavicts des Grafen 

Georg. Fefietics^voni Tolna. zu. Pefth. ernannt 

worden.^ 

Dei" rühnilichft bekannte ungarifcheMacen, 
Gtat Franz v.' Szichenyi hat Hn. Karl Georg 
Kundjjy. der Philofophie und Prof. der Ge* 
fchichte zu Oedcnburg,., aus 'Rück ficht feines 
brauchbar. .befand<ineiien*»> gel>gi3iph^rch'- ftatifii- 
fchen , Wörterbuchs. des?»öftferreichifchen Kaifef- 
ftaatSy. eine Belohnung von 400 ä.' ertbeilt. 

Hr.' Franz- v^- Pethe' zu Oedenburg hat den 
Proff.' des -ievangelifcben Gymnafiums Zu Oeden- 
burg , Rajts , . Rumi , Seybold , . Szaboy Hetyefy 
und Vargßy ein Gefchenk mit 2oo 8.' gemacht und 
bey. Geleg/enbeit des letzten* Examens diefesGy- 
mnafiums^im^>Junius# der- Scfaul|ugend Prämien 
an Büchern und Gelde ausg^theilt. . 

Den Hnii. Proff.' Bauer ^ Cbnradi unAfVen* 
deroth zu Märburg, ift eine- Vermehrunff ihrer 
Einkünfte in. Naturalien, zugeßchert wos^eiu 

Iin N"^ e K r o l'* o* g. 

Ain 25*:Jun. ftarV su Fondi im Königreiche 
Neapel der parifer Gelehrte, Fsminard^ Mitglied 
der zweyten ClafFe desJnftituts^zu Paris, ia ei- 
nem Alter^von 42.. Jahren. Als er auf feiner 
. Reife in Italien von Neapel nach Rom zurück- 
kehrte^ konnte der Poftillon zwijfhen Itri und 
Föndi , , wo - die Strafse . in • einem engen PalFo 
zwifcben.Felfen. bogenförmig faerabläuft, die 
Pferde^ nicht erhalten |, der Wagen fcheiterte an 
einem-Felfen^ und der Unglückliche zerfchmct- 
terte den Kopf.'. Er wurde beßnnung&los nach 
Fondi gebracht, trepanirt, ftarb aber 8 Tage 
nachher. .^ 

Im Junius. zu Kopenhagen der berühmte 
isländlfche. Gelehrte , ^ /ofc. ülafseny in einem 
Alter, von 82:Jahlpen^ geb. auf £dand>im.L 1731* 
£r hat • fi)ch> fein r ganzes . Leben - snii^ der fcä ndi- 
navifchen. Ijiieratur und- den Alt^rthümern -de* 
Nordens beTchäftigt« . Seit &78^' arbeitete er un- 
aufliörlich an Supplementen zu dem Sveo-gothi- 
fchen. Gloflarium: von Ikre^ und fchon waren 
18 Bogen, gedruckt^, ala dar durchs Bombarde« 
ment veramaiste Brand fein ganzes Manufcripe 
zeiftörte». Ohne den Math zu verlieren , gi^S 
der tf ürdige Greis von neuem an feine Arbeit, 
<Ue er audi^vts feiaem To^ giäoktick voUeisdi«. 
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te. ■ Die Supplemente werden eine* dicken. Fo*- 
liobaiid ausmachen» V 

Im • JuU ftärb »u Berlin in feinem 45 Jahre der 
Oher-Schulrath und Directop desTaubftummÄÄn- 
Jtituts däfelbft;Errt/Z'^€lofpÄi?:yc/iÄe, ein um jenes» 
Iiiftitut hochverdienter, durch Schriften rühmlich « 
beKannter'Mannf dem auch'unfere AI K. Zeitung* 
mehrere fchätzHare Eeytf age in' dem von ihm bc*- 
fonders hiearheiteten Ecziehungsfache verdankt. — 
Ah f. Stelle iftllr. Gi^rtJÄo^gekonimen , der' fchon » 
bey deflcn Lebzeiten fein fleifsiget-Gehiilfc war. 

Am 2 Aug. zu Ijyon der berühmte Chemi*- 
ker* Tiiii«r,., Mitglied der dortigen^ Akademie 
der Wiflenfch'aften und Literatur,, in einem- Alf- 
ter von 75 Jahren.- 

( A. Br. von Berlin den 10 Sept.) Die Wif- 
fenfchaft hat eben einen grofsen Verlufi erlit-- 
ten» Den Q d: M»-entfchlie£^ fanft,.. im noch 
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nicht vollendeten fö Jaffare^ der teruhmte niff. 
kaif. Staatsrath P. T. Pallas^ durch feine gro- 
fsen Reifen, befonders in dem ruff. Reiche, und 
feine vielen dafelbft gowachten Entdeckungen - 
und Erfahrungen der gelehrten Welt rühmlichft 
Bekannt:^ Bis-znm letzten Pulsfchlage behielt 
diefer merkwürdige Mann fein BeWujfstreyn und , 
feine Geifteskrafte.- Er- wufste,- daf» er jetzt 
fterben iviirde;-und'erwartete mit einer bewun- 
dernswürdigen^ Ruhe feinen Tod;; und da er in 
die meiften Medicamente nur wenig Vertrauen 
fetzte, bediente er fich nur weniger der felben, 
und diefer faff t>hne ärztliche Hülfe-- Da» Schick- 
fal v^olite nicht;, dafs- er in feiner Vaterftadt län- 

5er ,, als ungefähr ein Jahr,, feit welcher Zeit er 
ie Krim verlaffen hatte, der Ruhe geniefsend, , 
fein-: fchätzbares' lateinifches Werk beendi- 
gen- konnte;^. 
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LITERARISCHE' ANZEIGEN. 
H Ankun^gungeir neu^r ' Buchen ^ 


Visrzeiclfnifs* 

Jer Bücher*,^ welche in der -OfiermeAV lOn"^ 
in der W eidma nn ifc hen Buchhandlung Jn 
Leipzig fertig geworden,' und um diebeygefetz-- 
ten Preife in allen ^chhandlun gen zu. bekom-" 
men find ; i ^ 

Acta feminarii et fociefeatisphilologicae LipHen-* 
Ii8.> Adjedta bibliotheca critica» Curavit Chr. • 
Danv-Beck^^Wol. Inm:, Qirnajr Charta- impreff- - 
A Rthlr» oder ^.fl:^ 3<^ hr. rhein. ^ 

Idem liberv Charta fcriptoria & Rthlr.! 6 gr.oder" 
4 fl. 3 kr.- 

A/awirou. Mu^^oi«- Die Fabeln des* ^«/bp,'- Zuna- 
Gebrauche- der Schulen mit zweckmäfsigen, . 
meift • grammatifchen^ Anmerkungen und ei- - 
nem^griechifch -deutfchen Wbrttegißer ver-- 
fehen von Dr. H. F. M. . V olger. ß- Auf 

* Druci(papier 15 gr; öder i fl. ^t» 

Daifelbe Buch, auf Schreibpapier^ i»!!^«^ oder x^ 
fl.axKr^. 

jfrißophafw Coraoediac'auctöritate'libri prae-^- 
clarilfimi faeculi decimi emeudatae a PhiL In*^ 
rernüiÖA Accedicrit.animadvcrfioneSy fcholia < 
gxaecav^^'^^'^'^^^^^'^^xorum-doct» annotione^ ' 

* vol. Vuro, Comm^ntatiös-. interpretum com-' 
plexuro-VoI. nitim; Curavit Chriß: Dan^ßeck^- 
8 maj,' Charta» fcript.'- 3 Rthlr.. 16 gr. oder/ 

* 6 fl. 36 kr. 

Idem liber, charta belgica' opt* 6 Rthlr« Q gr.*^ 
odef II fl. 24 kr. 

Etiam fuh titulo r 

Commantarii In Arifiophanis Comoedii|S. ColIe-'~ 

fit, .digeAit, aiucit C: D. Beck. Vol. Hli 
lommentarios in Ranas et Aves " contineüs« 
8maj. 


Ciceroms\ M. T.*, Academica. Ex fcripti» re- 

' cens coUatis editisque libris caftigatiu* fct ev 
plicatiuB' cdrdit Ja.- Aug.^ Goerenz. 8 ^^]' 
Charta impreif. 1 Rthlr. 16 gr. oder 3 A' 

Idem liber, td^rta fcript- gall. 2 Rthlr. oder R 
fl; 36 kr.- ' 

*Idem liber, chartä membr: (velin.) 5 Bthlr. 

odir 5 fl» ^4 kr. • \ 

EiVA/iorir, Jo.^ GodofrVy,' antiqua hiftoria ex ipp» 

veterum' fcriptdrum Graeeorum narrationibua 

contexta. Tomus L' 8 maj- a Rthlr. la gr.od. 

4;fl.3okr.^ 

Etiam fuh titulo : ' 
FAchhorn; J.' G. , antiqua Afiae hifiotia etc. 

8 maj. 2 Rthlr. 12 gr.oder 4 fl. 30 kr. 
Idem liber. Tbmus II. 8 maj*- « Rthlr; 20 gt. 

oder 5 fl. d Kr. - 

Etiam fuh titulisr' 
. antiqua' Africae hiftoria etc. 8 maf- 

1 Rthlr. öder^x fl: 48 1«^'- 
. aiitiqüa Graeciae hiftoria etc. 8 »«K 

' 1 Rthlr. 2o^gr: oder 3 A- »8 kr.- 
Jefu UniverfaURelieion, — Ein Seitcnftück zu 
* des Merirn Ober hofpr. D;' FranfVolkmirRein'-, 
hards Schrift : ' Verfuch-* Über' den Plan , wel- 
chen der Stifter der chriftlichen Religion zum 
B'eftehdei* Menfchen entwarf: 8* Auf Druck- 
^papier 16 gr*- oder 1 fl, 12 kr.r- 
DaiOielbeBucb auf Schreibpapier 20 gr. oder xfl. 

30 kr.- , r i_ 

fördensy Karl Hei nrich\ Lexikon deutfeher 
leichter und Profaiften. 6ter Band, Sup}yle- 
mente.' gr. 8'' S'Rtblr. oder 5 S- ^4 kr. 
Daifelbe Buch auf franzol Schreibpapier 3 Rthlr. 

26 gr. oder 6^fi. 54 ^^' 
Kalender , königl. fächfifcher Hof- und Staats-, 
au^ das Jahr x8ii. Auf Schreihpapier i Rthlr. 

oder 1 fl. 48 k'* 
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fiorVs.Tyt. Aug/Siegm/, Theorie d^ Vei^ah- 

rung nach gemeinen undlachiirchea Rechten, 

nebft einem Anhange über die .Civilvei jäh- 

» vung nach dem^ Gefetzbuche Napo^^o/t J. gr. S- 

Auf Dfuckp&pier i Rthlr. gr. oder 2 fl. ft4 kr. 

Daffelbe Buch , auf Schreibpapier a Rthlr. 16 gi> 

oder 5 fl. ' .. 

t^icolaL Damafceni, hißor. excerpt-etfragmeot.', 
qua'e fuperfunt, editioniB Lipßenli« SuppUmen^ 

' 'tuniy continens annotatt. et emend^tt. I^io^ 
maAtis Corayr,^ Frid. . Creuzeri ^ Jo. Schweigr 
haeufeHj Henr. BremU y Jac. Ochsnenji etalio- 
ruip, quibus fuas adfcriplit Jo.£lonr.OrelLius, 
Accedun« Theodori Metochitae Capita II de 
politia<3yTenaeorum et Carthaginenlium.ß paj. 

' Charta impreff. 15 gr. oder 1 fl. 8 -kr. 

Idemliber, eharta angl. .20. .gr. .cvlei iH.. SÄ-kx. 

•Idemliber, charta meliorii. Rthlr.. oder i d 
43 kr. / 

Pöliizy Prof.«. ^: li., Handbuch der i^fchichte 
der fouveräuen Suaden de^.rhein- JJandeg, mit 
gcnealogifchen Tabellen der in di^feln Staaten 

• Tegierenden -HäuXer. ificir Band, «nthült diip 

• ^ier Königreiche Baiern, Wirtemherg, Saph- 
. fen und Weflplialeix. gi:.£. ^ lUhlr. i^gr.pd. 

3 fl. 9 kr^ 
©aflelbe Buc?h , auf Schreibpapier g fttWr. ^ gr. 

oder 3 fl. 5\ ^^' 
^IcAiv^Ww, J*jh: IVfatth.^ .^Igemeinc Welteer 
fchichte für Kinder, xfter Xheil. Alte (ie- 

• fchichte- Vierte von Herrn Prpf. Jji. IL li. 
. PölUz irerbeir. Mn<* yer^nehrte Auftage. 0. 12 

gr. jodcr 54 ^^'^ 
Senecae y L. Annaei , Ifhilofophi, Opera amyia, 

quae fuperfu^U, r;ecpgnoy.it e:t illuttra vit FruZ. 

Erneftui Ruhkopf. Vol. Vum. Ö <maj. Charta 

impreff. i Rtldr. 16 gx. Qder 3 fl. 
Wem liber>, chprta Xcrijptpr. ^ Rthlr. o^ejr 3 ti 

36 hr. , 

• Idem über Charta Jjclgica opt. 3 RtMn gr^ 

. ^er 6 fl- j ', . ^ T 

Strabonis Rerum ge<xg?raphicarum libri XVH* 
. Or^eca ad.optimos Codd. mll*. i:e.Q^nfuit, va»» 
lietate lectioni» ndnoi^atiouibusqMe illuftrayit, 
Xylaniri yerßonefn e^iendavit, /. p. Siehefv 
' keeiy inde a feptimo liJjro, conänuayit C^ H. 
Tzfckucke.. Tom^s Vlus. 8 niaj. Ch^rU 
JCcriptoria 4 R^thlr. 6 gr. oder 7 0. 39 kr. ^ 
Idem liher, cjiarta belg.* opt, 6 Äthlr. ^ögr, 
oder 12 0. 

.Tutmcums^ Svperint. iDr. KarJ Chri^ian, Ger 
bete zürn Gebrauche bey dem öffentlichen und 

• häuslich^Kn Gottesdie/ifle. gr^ 8« Auf weifsem 

• Druckpapier * Rthlr. 8 gi- oder 2 fl. 24 kr. 
Daffelbe l^^c)l aji£ Schreibpapier ;i Rthlr, iQ gr. 

oder 3 fl» 9 k^- 
JVeher's, Dr* Georg Michael^ Hwidbuch d<Ä 
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'in Deutfchland üblichen l^ehnreclits ,. nach 
den Grundfätsen Georg laudwiff Böhmers. ^t&^ 
und letzter Theih gr. 8« Auf J!>rttokpi^ier 3 
"SLthlr. oder 5 fl. 24 kr. 

«Dafl'elbe Buch, auf SchFeibjapier sRtblr. ^Sgtt . 
^Kder 6 fl. 18 kr- 

II.^HerabgefeUte Bücherpreife. 

Um ein paar Üufserft Inlereiralilen Werlsen 
melir Eingang im Publico .zu .v«rfchaffen , zeige 
ich hieinit ön, dafs ich, von -heutigem Dato an: 
>) Herrn Prof. K. H. fieydenreidks jfhUofopJii' 
fches Tafchenhuch für denkende'Gottesverehrery 
nach Grundfätzen der Vernunft. 4 Jahrgänge, 
hrofch. in farbigem IJ/nfchlage. Mit Titelku- 
pfern von berühmten Möi'ßem, um einen fehr 
Jicrabgcfet^ten Pr^i» .i(blalllßn will. IVerfch 
äirecie mit innrer Zalilungy'inportofreyenBrie' 
f Cfif An mich wendet^ exhsdX alle 4 Jajirgäng« 
für i Rthlr. 8 gr« Der ordin. Ladenpreis Üt 
«3flthk. 12 gr, X>^ diefcs Werk, feines wich- 
tigen Inhaltes wegen, hinlänglich bekauntifl: 
' fo' brauche ich lirbM, der noch fForräthigea 
wenigen Exeii^lare wegen^ ki&ine weitere Em- 
pfehlung hinzuzufügetn. 

ß) Grundfätze zur Bildung für Geiß niuä Herz. 
Jungen Zöglingen der Kriegswiikuifchaft aus 

' den 'höheren Ständen ge>viamet. Nach dem 
Franzöf. d. Marquife vi Lambert bearbeitet. 
Nebft einer Rede an erwäcjifene Cadets, über 
das Verdienfi ^Q^ Officier^^^ .vom Prof. K, H, 
Ileydenreich. 6r.. M^ek.FriedricbiVilhelm 11^ 
Kpnig.von Preuffen, zugeeignet. Mit einem 
Titelhupfer^ liheiju Tod bey Kunnersd&rf^ 

< gezeichnet v«n Schnorr -v. K. und gefi:ocbea 
von Böttger fen. kl. 8» Schreibpapier, brpfch. 

. 4n farbigem Umichlage« Lfad«npreis 16 gr, 

, jetzt 6 gr. baan 

Pe4 ^4 Septembiw ^81*- 

* ßottfr. Martini, 
3uchhSii^dlex in Xieip^ig^ 

- • lU. Vcrmifchte Anis^eigen« 

. .Meinte $usi^ärti£en Freunde werdro äit, 
in Erwägung meiner feitherig.en unruhe vollen 
X»agCf g^^*gft verzeihen, we^in ich ihre frAimd- 
fc haftlichen i^ufchriftennich^ svie^ich wünfcbte, 
laeantwortet* habe. . Hpffentlifh vi^erde ich von 
Breslau iius, £c4>ald iph dort leingeyichtet bin, 
*4fiis Verlaumte i\achlu)len ko.nnen. Wer Bücher 
und Paquete an mich fenden will, wird gche- 
ten ( ^en fall dringender Eile ausgenommen ) , 
'dcn'Weg der Buchhandlungen z\i wi^Ulexi. 

Jena^ den 29 «September i8^^- 
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1^ er König ven Sacbfen bat^eiaen neuen, ewig 
denlsviriirdigeii Beweis feiner höchft liberalen Für- 
forge für W üTenfcbaften und wifleafcbaftlicfae 
Cultur dadurch gegeben, dafser die, vermöge des 
k. k. Tranzaf* Decret» vom A4 April 1809 und 
de§ wiener Frieden«fchlufl'es Tom 14 Oct. deOel- 
ben Jahres., 4hm anbeim gefallenen und in Be« 
fitz gchdommenen. ddutfcben Ordensgüter in Thü- 
ringen,. namUch die zur vormaligen BalleyThü- 
ringen^c^Mtf igen 4 Conuburhöfe, ZwäUen, Leh- 
ften, Liefflradt und Nagelfiädt, lammt <dend!abey 
befindlichen Dörfern und Dorfantbeileit, inglei- 
eben den von der ehemaligen Balley Heden ab- 
hängig gewefeuep Comtburhof ^u Griefftädt, 
nebft aUen dabey befindlichen Rechten , £inp 
künften .und fonftigen Zuftändigkeiten, aus eige« 
ner Bewegung den .beiden JLandesuniverlitirten 
Leipzig und Wittenberg, ingletchen den^-drey 
Landfühuleu Pfortä , Jüdeifsen und Grimma «um 
wahren und unwiderruflichen Eigenthume auf 4m* 
merwäbrendeZeitan gewidmet und überlaAenJiat« 
Dielen Gütern lind alle Rechte, Privilegien und 
Freyheiten zugeftanden , welche in den königl. 
lächL Lai^den die geiftliohed GiÜer und ptoe raie- 
fae geniefsen. Die fiünmtlichen Nutzungen fei- 
len als ein f ^neinfohaftlicher Fonds für diegei* 
mannten Lenranftallen angelehen und .zum Be- 
fien derfolben i^erwendet werden. DieVertbei- 
luug d^r daraus zu ziehenden Einkünfte, <3ie.un- 
^r guter yerwaltung des damit beauftragten^e* 
heimeil I^^fiozi^qllegiuiqs in der F«lge wenig- 
Ibens 1^000 Bthlr. )äbrli4>h betragen können, bat 
der König g«^z Afßfk ^rmellen des geheinufei Cen« 
filiums und Oberconliftoriums übarla ilmi, nur mit 
dem Zufatze., dafs ein. kleiner Theil diiofer Ein- 
künfte Juixiftig zu Stjipendian £ür .katholiCehe 
und reforinirte ^(^diifCMide au£ den beiden Lan- 
d^suniyerfitäten, aufgefetzt wecden ,mdge. . Denn, 
die zaliUeich/ßn . Pcocuratiir - und. . königlichen, 
Stipendien, welche da« dresdner Ober€Oj:fcfi&H 
^iuin zu vergebe;» hat ^ ^ebeitea ferfJaffpftgftwS» 


Xsig nur den r&vangelifch • lutherifcfaen <]eiifet- 
rüonsveBwandten« 

II. BefJDrderungen, £hrenbezeuguBge]i4ind 

^Belohnungen. 

(A. Br. t;. Frankfurt a.-d. 'O. d.. «5 Sept.} 
JIr. ProfeiforD. IVted. tBereTtcfj dlKrebeimer Me- 
dicinalrath geworden, und foll'der erfte Rectoc 
der <Univerluat Breslau werden^ intern das per- 
jpetuirliche 'Raeterat, welche« bey der alten Uni- 
verfität Breslau Statt fand , «ufgeboben ift. 'Eia 
Disifttorat bat die neu «ingericfateae Anftait 
jiicht , wie die hieiige Univerfität «gehabt bat. 
Sie wird 4Küch nichts mit Verwaltung von Gii-. 
^ern oder Fonds zu thun^iabenj, fonderOidiefa 
iJEb einem Curator localis übergeben,, wozu der 
Hr. Landesdirector, Gra f <t;. HauchwitZy • ernannt» 
der überhaupt der nächfte Vorgefetzte der Uoi* 
yerütät ift. 

^r»T>irecuMadihK hatden A«fhrag,'hier noch 
einige Angelegenheiten derUniverfität zu befor* 
gen , abgelehnt , und ift als Frofeffor juris, ordl' 
narius fchon nach Breslau abgegangen. . Jener - 
Auftrag ift nunmehr dem Hn. Frofeüor Wünfck 
gegeben worden. 

H». D, Middeldorpf i& ^of^ffor theologiae 
tztraord..^ und Hr. J3. Xkto jun. Frofeffor mc- 
dicinae extraord. in Breslau geworden. 

Von Berlin ift Hr. Prof. .Heindorf als Prof. 
Ordinarius d«rP/t«öZe^itf und Hr. Regier ungsrath 
V. Ra^Jn^, «als Frofeffor ord* der -StAatsw^ffeft- 
Jfchaft dahin abgegangen. 

liL N c 3i T o 1 ^ \g. 

Am 23 Junyrftarh zu PreCibucg Joh. Matthias 
Jiorahimky^ geb.. zu Eperiet 4en 23 Febr. 1740. 
:^r machte ficb befonders durob leinfgeograufaifch* 
topograpbifobes Lexikon ^von Unga«f i m^A einea 
brauchbaren A^^^ bekannt« < : 

Am 19 Jun. zu Stockholm der Kaazleyrath, 
Baron Gußävv.Rii^mg:^ Riülerde« Nordfter»- 
Ordens, Ehrenmitglied der Akademie der Icbö- 
neu Wiflenfchalbeav, der .Hb^nab. Künftei der 
Gefchicbte und Alterthämer «. a. , in einem M' 
ter von 93 Jahren. ...^^ yy\ >^ 


u. 


.d<JS, 


Im Ivjl tä Paris äer dttrcli]ieine^*asatoiiu— 
fcben Schriften ausgezeichnete Sabfitier^ con-- 
fultirendtir Wundarzt des Kaifers und Oberchi-- 
zurgim Hotel der Ihvaliden,« Mitglied des In— 
^ituCft^vm einefiv Alten von 78.''^^^^^*— 

'* IVT' VermifcKte NäcKrichten; 

jtUs eihenr SchreiBen des kaifJ.ru ff* Hofratk} Mo p^- 
genftettt an\ den^ Geh» ^ Hofrath- Eich f^ädt: 


Dbrpat 


-i&iu 


p. Stpt. 

Dafs HofratH IJuth' aus< Chaikow^. deOei»« 
crewünfchte Verfetzung auf. unfere Univerlitat 
ich' Ihnen* neulich'- anKündictevrhey.. uns- ang»*- 
kommen iftV und 'gleich' nach fein er« Ankunft (er 
reiße einigte Tage früher ali ich von^ St. Peters- 
Burg ab ,, woc wir uns neulich nach*, fia Jahren « 
jwiederfahen ): BeTveife der. unverminderten leb- 
liaften Thätigkeit fofhes wifTenfchaftirchQn Gei- 
fties gegeben hat,, mögen Ifateen« folgen dö; auf^ 
mein^ Erfuoben von diefem fchatsbaren Gollegen 
mir für Sie «ür weiteren. Bekanntmachung mit- - 
.gplheilteiKNaclArichteiEi« beweiüen«^ 

D^ir H'Aqg. d. j; Abendi lo Uhr ward der 
iron FlaUgergues und Pens im letzteuj^Frtifijafare' 
'Entdeckte. Komet^der^nat^h Otbers in d6n letzten> 
Td||ett'd^ Abguü aus den Sonnehllrahl^n^w^ie-^. 
. di^t hervorgehen foUtef, hier in G^drpaf nahe am. 
I£tMrisonterin^d6mSternbild<6 des.kleiiren Löwen 
wiedte: geftheuk. Hr^. Höfrath^HutA' erkannte ^ 
ihn- fuc ]enen von der Sonne zurückkehrenden *> 
Kbmeten ^ 'oni- beffimmte ddlfen Liage. durch di- 
xke DünÜ ift- »49^ 20* R^ctafeenfion und 33** 
35' nördl- Oeclinatioir, Gegen h Mitternacht ging . 
der.Komertinter^.,und'bfeild nachher wieder auf., 
Ifebel und Wolken v«rhitjdcrten alle Beobach- 
tungen; bis zum If Abends^ dä^ ihn-HöfrathlfutA 
iim 10 Uhr 45*, in 150^ 52'Rectarcenfion-und in> 
55^11' Dedination fah., I>er Xehriheir^ Kerir, 
erfchien durch Teligikope wie ein in eine dldce 
Jltmorphäre gehüllter Planet-, rund^untf ziem-- 
lich loharf begrenzt ; die^ihn-umgebende Photo- 
fphäre gliclie' einemr kurzennnd breiten paraboloi»- 
dilbhfenv Becher , dferr nach Nördött fichV dffÄete*. 
Erft^ lien f{ verAattete die:' Witterung vi>ieder 
Beobachtungen. . Um .Mitternacht ftand der Ko- 
«met' nahe Öftlich bey dem* Sterne No/ 74 (nack.^ 
~ Bode) inr kleinen Löwen in 15a® 41' Rec^afcen- 
lion und iu' 5Ö^ 19.' i^ördl*: Dfeclination. , Der. 
I>uro>hme(rer, , mi^4tel^ F^jections- Mikrometer 
gemoITen^ erfehien (16^ groTi»»: Fernere B^bach- 



i»i5^ R^cta£6eaIionund1n 37® 39' Ordination. 

DiePttbtofphiüre^warrCchaiilerrimdiänger. Dea^ 
t4 Augx. 

- AiMMk 9 ir;;ae'iä i^Sa'^ »* Rectafc. 


7§^ 


ni Ib 89^ 34' Dediiutio^; Den 


.f 


2S Aug. 
$ .Sept. 


Abeuda 9 U» ä5' in 160^ 50' Rectafc. und in 40* 

fi5 Atig. 

»5' Dcchn/. Den- -r-ö — T" Abenda oUl iniöx*^ 

6 Sept; . ^. 

47' Rectafciiind iir4o9 31' Decl.- iirfaft gleich- 

IcheukLDreyecKmitNovai i und '^12 (nachBoJe) 

im grofaen B5r.: Die Photölphäre war nun 

fchweifärtig^ am Ende ein .wenig gekrümmt, 

in ZWC7 Zweige getrennt^ und 5° lang. Der 

IXtrchmelTer des^KernserTchiensnahe an S^grofs. 

D^ Ledebour aus Greifswald^ iff fchon vor 
einiger Zbit< airgekommen^.und hat dieProfelTur 
der Jy[aturgefchichte überhaupt und der Botanik 
insbefonderoi. nebft' dftr- Direction : des Natura- 
liencabinets und des^ bbtanifch'en* Gartens- ange* 
treten.« P^rof.. Bürda^h - atis • lieipzig . kam vor 
acht Tagen, an... Sie wrffen fchon-^ dalii diefer 
Gelehrte zur ordentl. ProfelTur^ der Zargliede- 
rungskunfrv Phfficüogie und geVichtL Arzney- 
wiffenfchaft bcrufea-wurdä. Slprifüll^n fich die 
'eVledigten-Platse an unferer ÜniverCtSt;. 

Von neuerlichft erfchtenenen- gelehrten Wer- 
ken nnfefes Nor disna- werden Sie die reife Frucht 
des^eoaueften Förfeherflöifses, des Akademikers, 
Hofrath Krug in St..^ Petersburg , Chronologie 
der. Byxantiery;wo\xk fchon erhalten haben. An- 

Snehm» überrafcbte mich in der Ilauptftadt aus 
r .Hand des fpanifchen Gefaudten, des Hn. 
Generals* Pari2o de Figueroa daffen griechische 
metrifche Ueberfetzung von eilf horaMmten Oden. 
Sieift'auf 69 Seiten und' einem Bim mit Zu- 
Tatzen in gr. S^auf Velinpapierprächtfg gedruckt, 
und *mitr einem ^ .nach' einer Zeichnung des jün- 
geren .VogeyronKLauier ithön geßochenen Ti- 
telkupfer,, das' uns Aenu Apollo CitUäröedüs zeigt, 
gefehmückt^ Die. mit. nur- zu feltener Kunft 
überfetzten Od^ find^olgende r Mkeoenasy atavii 
etc,^^ Jamfätis terris- etc,^-^ ßic te Diva potens 
Cypri — ^ gais tnulta gracilis te puer in rofa — 
Integer vitae fcelerisque purus ^^ Motum exMe» 
tello. confttle^ cit>ieum* — - OHum drvos etc^ — 
Bttcchrnmin^rtmoHs etc. -*- Doneo gratur eram 
tibi •-*— Pindarütn quis^uis etc. — - i^uem, t». Mel» 
pomcitet etci*^ lÄr> Titel ift: AIATPIBH^ OEPI 
THN- TINQN. OiACtN OPATJOX^ *ÄÄKKOT 
TOT ATPIKOT MfiTA«PA2?fN EIE-THN EA- 
AHN1KH».*QNHN .-^ EU nfiTPOflOAEI EK 
THZ TXnorPA^IAZ AAE£A»APOT HAT- 
XAPTOT KAI TQN A^TCW KOmONQN EW 
ETEb AQI.- Das Weik itnnfereA^ffo^, Bot- 
%errund dem E€a«srath. Köhtir' in Peti^rsburg 
gewidmet*. ydn'd^m.'aulMsrgeaatnafteii' tr^&i- 
«hen? Aicfciöbigen find im vorigett*Jak«-mc^rere 
£Bhr gelehrte Mbnograpbiaeiv üblsr g^efanitteue 
Steine erfchleaeu^ diä-^ ich*. Ihnen nlher^ bo** 
s^chnen^ würde ,. wemi Si»- daefelben^ nicht 
fehon . kennten.. — Vomr- CöUegiehrath Me-^ 
Isutg in Pkwibwak ift kürzlich erlcirientn : Kap* 
foru^ entre^laxLanguez Sämerit^ev la LangiUl 
Mmsaci preveiitdft i- l'AtnEidt^fe liu|periale Russe* 
a St. Peieasbourg igii. >4 8. gr* 4,. 

Beym Bildhauer lU^artos^ dem^ vorzüglich 
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Jien iiv rvCffikSatn Kation', faE ich ctie för die^ 
Gärttnr tu Päwiowtb* beftidEnnite Grippe ' anim ' 
Denkmal der- unvergiBfsliclien Grafifairftin Ale^' 
xnndra , die* er aus ' caiarrifchem Ma vtoor hauet; • 
fchon uemliah weit'gedi^en.- Bekanntlich ift^' 
fie fcbon in Gips e^ne der edelften Zierden jener* 
Gärten, . Der' Genius, . der zu der, • dem Hlmmer 
mit verklärtem Blick zueilibn den Kaiferstocht^r 
mit tiefem. Schmerz; däftfi^ die Erde fcbon ver--^ 
kllen will ^, empor blickt v erinnerte mich fehr 
angenehm' aa Canövas' herrlichen^ Genius^- am* 
GrabmaLdea Fabftes RezzOnrcd it, der Peterskir- - 
cbe. • Aixch däa^Gypsniodeil eines vortreFftichen 
Basreliefs ^fiir' die kafanifche Kirche in St. Fe*- 
tersburg, die fich fo ^ben ihrer Vollendting.nä'*' 
hert , erhöhte meine Achtüng.füt den ruilLlcben 
Künftler, — - Beym* HofjuweHer DüvnV über-- 
rafchte mich di^ntike Statue eines Fauns, der 


• 

eKemals in Befitz^.clei fdiwedlTchcf Bildhauer» 
Sergell war.- Si<&- ift« unftreitig das- trornchrnft^ 
WerK^ altgriecKifcher Kunft,.. dafs ficÜ in'St: Fe- 
teriftbure. findet;- Aüfserdem' beiitzf Hr. Düva^^ 
deflen ßhr auserlefenes Gemäld'ecabinet'auclyiii» 
Aaslande bekannl^ ifiV noch einige kleinere An-- 
tik^n ; befdnders^ ein lehr fchät^baxe» altgri^chi-^ 
fches» Basrelief^ 

Vorf Oktinen' jäusz'ügen aus den TagebUckern: 
und Papieren eines^i Reifenden i& vor- ander thälh 
Monat' das erfie Heft des erfien BarfdeTy- meinea' 
Alifenthalt^in N<?»p«i eftthaltend',' vierzehn Bo- 
gen £ark ,- fertig: geworden;^ Der Druck des 
zweyte« ift faeben angefangen. VieHeicht ha- 
ben Sie ein Exemplar auf gröfserem Papier , da»- 
ich Ihnen neulich fandte,« fcbon erhaltend Dier- 
Beditigungea^ der* Subfcription Itehea auf de^ 
inner eu Seite des Ui&fGhlages u. f. w»- 
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L IT E R A R I S C HE A N Z E I G Ei N. 
X AxiliühdigungefiMieucr Bütshen 


'An- Vorßeher von Thieratzueyfckiden^ an Thier^- 

drzte- und LandMfirihei' 
Die Seuchen der landwirthfchaftUchen ' Hausthiere * 
nehfi Gefchichte dirfelbewvon Bernhi Lauben'- 
. der^ der Weltweisheit und Alrzney-willenfchaft 
Doctor , ö£Fentlichem und ordentlichem Pro- - 
feifor an der königL Central - Thierarzney- 
fchulein München u. ll-w« ifter Band in &% 
Abth'eilungen..' gr; 8^ München, igiiy bey 
FieifchmanK* ftEthlr« fifi^gr.- . - 

Dar aU denkimd^r Thieratzt rühmlich be-^ 
Kannte Yetütiler hat' feinem Vaterlande durch 
diefes herrlichie Werk einungenlbin nützliches- 
Gefchenk gemacht , und befonders durch* feine 
treffliche Därflellung der ^efcbicbte^ der Styi^ 
chen von den älteften 2^ten bis 'herab auf das 
Jahr ' 2 01 1 ' emem* tief 'gefühlten Bedürf nifle abge»»-* 
holfeiu .Diefe .Seuchengefchichte^ ift eben Jfo* 
lehrreich für den > praktifchen Liandwirth , - al»^ 
He ganz vorzüglich ßch^ zuim -UnCertichtsbtiche 
für ThieTarzneyfcfaulen ^eignet« Bey > der zu Mün- 
chen iftdief es Buch bereits mit üchtBatem Er- 
folge eingeführt worden , ,und mochte doch die-- 
fes Beyfpiel von all^n Thierarzneylchtiien nach*-- 

fjeahmt vf^r4^n. Wablich vie^ f^hr^ viel- wür«-^ 
en wir uns von unfibreu' künftigen deutfchen - 
Thierärzten verfprechen dürfen ,• wenn JKe alle^ 
Bach diefem.^ehalcvolten:' Buche Unterricht er-- 
hielten.'- Aber auch Landwirthe folItenihreBü-^* 
cherfanmilutig mit einem Werke' bereichern, das^ 
des Trefflichen,^ des-B^aixchbaren unddesNeuen,^ 
fo vier- enthält* • Der itte undf letzte- Band ex«'- 
, Xchelnt zur Oftermefle ißis.^ 


hrafUiceo^ nunc primünC edidit P. SeraphwuS' 
" Ordi fr. minor, gr; «; brofch-^BononiaeiBi»» 
Diefe merkwürdige, vor einigea Mdaate»' 
in*Bek>gna erfchienene Schrift enthalt . einen 
wichtigen liseranrifAcn Pund,- das vierte Buph 
des^ Cicero von der Natur der Göttfcr, voa-w^^' 
chem^bit'jetzt nur drey bckatint wajßn.- Wie* 
.der Pater Seräphinus'WiXLi deA' Min9ritfenkiofter 
in- Bologna zu dem alten Codex getätigt' iff,^ aus 
ddm der gegenwärtige Abdruck veranftaltetwor»- ' 
den, -wieeriich von deflexr eigentlichem Inhalte 
üherzeugt bar, und" roffzü]gUch^ wie er darauf 
aufmerkfam macht , dafs» fehon^ in diefem Werk© 
d^s Crcero antitjuitatem • ßdei' catiiolicae dempn' 
y&^antia enthalten wärea ^ wird? man in der^or*^ 
rede mit Vergnügen lefen. - X. .. 

Ich habe eine Anzahl Exemplare dieief 
Schrift a i2 gr. aus Italien erhaltea, und dafüy 
find fie durch alle guteöBuchhandlunge«! vo» mir 
zu> besdehen . " 

y. £• Hitzige Buchhändler ia Berlia- 


T»' 


Fn BaKnev^anni-^jViderlegung^'ßtr' Anfälle He^ 
ckers auf das Organon' der rationellen Heil: 
kundei Eia erläutertxdex Gommeutar zur ho- 
möopathrfichetr UeillebreVgr. 8« ^^ g'*' 

S. Haitn'tmanns reine Ar zneymittellehre. ^ ErÄer 

T4ieil.gr. 8« iKthlnö-gr; 
find fo eben erfchiedeu uad ia allen guten Bucht 

hundlüngea zu hekbmamefi.-» ' ' 

Dresden ,.- den ao«Sept- 1 8 1 !• „ 

Af^oldifcke Buckkßhdlung. 


ttmmm 


M. TuUit Ciceronis Je Nar»Ms- 

Quartus. E pervetußo^ Codice Mr S* mem^ 


Bey uns find^gimz neu erfchienen; 
ßußav Schillings BlrzüUun^n: 4!rheile^4 RtW^ 

lahalt : i) Wie ich ward. ;ft) Was ich ward. 
tfiTh e tt e ^ 3-) Appendix.- 4) D^r Storeafried. 
6) Der Gallapfel. 6) Gott lebet noch ! 7) Seelf 


««7 


«■ 
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wfi^yermB^ du dochf ^)T>ieShge. .9)JDer 
4>ofe f^eind. xa) Nachtifch. 

Wer ficb «unmittelbar an una wendet , er- 
h&lt folche noch im Franxuuerationsf r .^u 3 K thlr. 

Prcadgn, den 20 Sept. ißn- 

^rnoldifcke -Buahhandluf^g^ 

12n twurE- su Vorlefunge-n -. 
H h e r T*'k i e r a r '% n e y k und e\ 
^efonders fäi' Aerzte ' imd Wundärzte hefiimmt^ 
yon L. o. Syäow^ Doctor der^Arzney - u. Wund- 
arcney-Kunft , Profector an -der Thierarzoey- 
^ fcbule Bu Serlin. S* Bevlin :x8^^.i ^^ baben 
bey dem Verfa^Fer und inConirjifliou4)eyden 
Gebr. Gädicke. Preis 1 Rtblr. 6 gr, 

Diel£ Scbpift enthält in gedrängter Kürze 
^ine ^eberficbt der vergleicheuden Anatomie 
zwifcben dein Menfdbeji und den Uaustbieren, 
de^ Semiotik und Aetioloj^ie, der Sectiönenund 
dea Fleirähea In medicinllch - poUzeylicber Hin* 
ficht u. f. w«, dahbr 4e deo ^arichUlc^n Ao^z« 
iten bey Unterfuchung einer Thierkrankheit man- 
•dhe WixÄe und äPingerzeige geben kaxm. 


*rw 


€)r. K. Ct. F. Kraufey das Urbild der Mefifch- 
heit. Vorzüglich für Freymaurer, gr. 8- 3 R-tblc 
41t in allen foüden Buchbandlungen zu .bähen« 
Brcsdeuj den^pjSeiit. xQxx. 

Arnoldifcke Buchhandlung^ 
fii ' 

,%a ier Andr^äifcfien Buchbandlung zuFx^ükf^ 
fort a. M. i& inX^ommiilio^ zu haben : 

fjeher die Novation nach rÖmifchem ,wid framzöpf 
feilem B.echt. Ein Verfuch von Johannes 1iofJ>f 
Hofgerjicbt8advo4::ateii zu Hanau. kL 8; Hanau 
xQii» 12 kr. 

Wenige Begen, aber viel durchdaehter, 

mit Scbarfiinn und kritifchem Fleifse bearbeite« 

ter, Inhalt, in einer <kla;xen ^ gediegenen Spta- 

ehe vorge^tragen* 


<i 


.So eben ift erfchienen und in .^en Buch- 
handlungen zu hflfben-: 

Hackers^ Dr. J. <?. A* , Entwürfe und A^deu" 
tungen zu emir fruchtbaren Benutzung der Ah^ 
' ' fchnitte fieiL Schrift y welche i^ Jahne %Qii in 
den königl. fdchf Landeft ojfentUch erklärt 
werden f ollen. 4^es Heft. (B^chaelia bis zu^i 
Jabreafcblufa J. gr. 8* Dreaden und L#eijpzig 
bey Uartknoch.1,2 gr., «uf Schreibpapier >5gr^ 

* » 

II Vermifditc Anzeigen. 

An di€ ehemaligen Schüler ,des Prof. Alhr, ß^ 
IV a Ich in Schleufengen. 

Am 25 Octobef dielet Jaibrea -witd hier die 
fuzifzigjährlge heknM d«a kSniglioh - und her^ 


jKoglich-facblirchcn ProfefTors uiiS Hectora' ,M. 
'Georg Albrecht' Walch , gefeyert werden. 

Viele gebildete Männer und mehrere be- 
j-uhmte ßelehrte-iFerdanken dem hiellgen^mein- 
fchaftlicben Oymnaflo den orften wifrenCchafill* 
' eben .Unterricht, und erinnern iich der geiftigen 
XrenüflQ, ^die ihnen von .dem ProfelTor- WtdA ' 
in feinen eben JGd gründlichen, als gefdunackVol- 
len Erklärvingen des Virgil und Horaz , an fei- 
nen bauptfachlich auf £rweckung und tJebung 
d6r jugendlichen Denkkreft abz wecken den Yor- 
lefungen über philofophifche Wiflenfchaftea, 
über Mathematik, mathematifche Geographie 
■und Afltonomie und in feinen nützlichen Anlei- 
4;ungen zur DichtkunA bereitet und angefaotea 
worden Und, feiner ßeten Bereitwilligkeit, ^re 
Studien mit den-befteu Hülfsmitteln zu hefö^ern,- 
und iiherbaupt der vgrolaen ^l|Mrdienfie , ^ie er 
lieh .um' die Gründlichkeit ihrer Kenntnifle 
und um ihre ganze Geiftesbildung erworl>eu hat, 
juQch ietzt.mit Acluung und Dankbarkeit. 

Seinen ^ltei;en , jetzt weit ^von hier cnt- 
fernt gebenden Schülern wisd die Nachricht, 
dafs der würdige Greis nt>ch lebt , das öfFentli- 
•che Zeugiufty -dafs er mit ungefch wachten Geip 
fieskräften und mit oineiuBÜdetem Eifer fein 
«lutzliches Wirken fortfetzt uiid dieBäEznntma- 
^h'ung^ dafs feine Verdiente durch die jetetver- 
jmßaltete Jfubelfeyer ehrenvoH anerkannt wer- 
•den follen, ^ewila erfreulich feyn. 

Denjenigen feiner vormaligen Schüler aber, 
^welche nicht adlzuweit von hier entfernt wob- 
2ien, und die perfonlichen Aeufeerungen ihrer 
Hochachtung und ihres Dankgefühls mit jener 
«öffentlichen Würdigung feines Verdien ftes Ter- 
einigen wallen , glaube ich ffch^i dnrch ^\e. Se- 
l^anntmachung des hiezu befiimmten Tages hin* 
längliche VeranlaflCung. zur perfönüchea Theil- 
nähme an «diefer Feyer zu geben« 

Das'unerwar-tete WiederfehenTieler gelieh- 
ter und dankbarer Schüler an einem Tage war- 
^e den Jubelgreis iehr angenehm utiterhalteo, 
ihnudie^liebCbeta Eriiinerungen zuführen, pDdden 
beglückenden Erfolg feiner Bemühungen recht 
nahe vor Augen ftell.en , das ganze Peft würde 
hieduschf reudiger für ihn belebt werden können» 

Zu dem feyerlichen Scbujacle, der an die^ 
£em Tage gehalten w^erden« foll , ladet der £pA^ 
rut Gymnajßi^ «Conüftorial - AiFeffor M. Mücke^ 
in einem Programme : De boftis gymnafu Mcwyt" 
btrgici^ böfbuders ^ein. 
£chleu(Lagen , den 50 Sept. 18M. 

Friedrich Bernhkrd Freyherr vojf, SeckendarL 
'kÖnigl. lachr. Oberaufleher in der ge- 
fürßeten Graffchaft Mcniieberg, fchieu* 
fin'gifchen' Anfheils , und GoAijJiöria^ 

Diiaotor» ; ' 
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JJer Konig ToriWeftphälen'bat derTJniYeffitats- 
Bibliothek mit der corveyfchen Biicfaerfamnilung 
einGefcheiik gemacht. Die Bibliothekare tiaVen 
aus dem zugeundtea Katalog diejenigen Werke, 
welciie ße des Transportes werth hielten, unge- 
fähr 5000 Bande, ausgeWählty und äaxuriterseich»- 
net (Ich eijie lehr amehnlichc'Saiiimlqng von al- 
ten Drucken und -ein bedeutender Vorrath voa 
hißorifchen Schriften, Scholaftikem und wich- 
tigen katholifchen Theologen .aus« ; . 

Den ^ Sept. wurde die von carrarifchem Mar- 
mor tr^fHieh gearbeitete BüÄe des Königs, wel- 
the Er der Üniverfitat gefchenkt hatte, feycr- 
lich aufgeftellt. DerProrector, Hr. Piof. Bniier^ 
hielt .eine Rede über die Vorzüge der wcftphäli- 
fch'en YerfalFung vor einem ungemein 'zahlrei- 
chen Auditorium, und die Facultäten crtheilt^n 
verdienten Männern Ehrendiplome. Die thep- 
lögifche Doctorwürde erhidten : Hr. KarlFriecl» 
rieh «Sc/iui^r, Metropolitan zu Spangenberg, aua- 
gezeichnet. durch gelehrte Kenntnifle und durch* 
gefegnetc Amtswirkfamkeit ; er war 1792 zur * 
tiieologifchen ProfelTur In Marburg iü Vörfchlag, 
empfahl aber feiuen jüngeren Freund TV. Mün' 
feher ^ damals St iftspfarrer in Hersfeld; uiidHr, 
Ferdinand IV.eerth^ dipp. GeneralCuperintenrlenf 
in Detmold, -wegen rühmlicher Vervollkomm- 
nung des Kirehen - und 'Schul- W^fens in fei- 
nem Kreife allgemeiner Achtung -werth. 

*Die Juriftenfacttltät ertheÜte die Doctor- 
würde dem .-gelehrten Veteran Hn. Ijt. Heinrich 
Wipdtrlwld^ Präfidenten des Trihunajs zu Mar- 
burg, "Und Hn. -Conrad Bode , 'Generalprocuxa- 
tor des'CriminalhoCes zu Caflel', welcher durch 
gerichtliche Beredfamkeit für Viele als nachah- 
mungswündigcs Mufter erfcheint. 

Die Mediciner ptomo virten defn berühmten, 
auch <am ph^lpfophilche Bearheitungd.er Arzney- 
wilTenfchaft verdienten heidelbefgiicfaen Philo- 
sophen,, Hn; ^Jakoh Fries ^ una den' grofi^n 
Chemiker, Hn. Johann FriedricKWeßrumb zu 
Hameln. . . . , . 


'DiephiloropHifcheT>octi«rwiurde erhielten'? 

Hr. Johanii Ludwig Chriß^ 'l^aßör zu Cronen- 

'berg, als ökonomifcher Schriftßeller «nd heTon* 

'ders als Pomolog ruhmlichtt bekannt ; Hr. 6eor^ 

Friedrick 'Ürotefen d , Gonrector des trymnafluma 

itt^ Frankfurt <a. M. , der fcharffinnige Interpret 

^der Keilfchrift ; Hr. Chrißxan Wilhelm Snell^ 

. Profeflör und Rector des idfieinifchen <Jymna- 

ifiums, als philofophücher ^chriftüeHer-gefchätzt ; 

und Ht. Johann Ignatz Weitzely Prof. am Ly- 

'^ceum in Mainz , ^ein ^geiftvoll^r FöU^kef und 

Aeflhetike;:. 

Den 20 Sept. wurde die hochße Würde m 
• der Thi«rheilkunde Hn. Friedrich Karl Lappe 
alis Allendorf ertheilt ^ feine Inauguralfchrift 
handelt Yom Milzbrand« 

Dein 21 Sept. erhielt die inedicinifche Dor 
ctorwürde Mr. 'Caspar Lübhert aus Medebach 
im H. Wefiphalen, nachdem er TbWVj öffentlich 
ureiitheidigt hatte. Seine Differtatiön ift über« 
fchrieben : De ufu Aloes in icterom 
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Am a Sept. traf der XJeneraldirector de* 
öffentlichen Unterrichts, Hr. Staatsrath von 
Leifi^ bey una ein , um den >Zußand der Univer- 
sität und der frankifchen Stiftungen zu un* 
terfuches. Er befchäftigte fich acht Tage hin- 
durch mit diefen Angelegenheiten, indem er 
alle Inllitute der Univcrfität, die Haupttchule 
und andere 'Sthulen des Waifenhaufes, Ja| kö* 
nigl. Pädagogium I auch andere iöffentliche An« 
'ffalten der Stadt befuchte. 

Der Konig liat dcrhießgenUuiver'fitat, fa 
wie der Univerfitat Göttingen und Marburgs 
ein verehrltches Merkmal feiher Huld g(^g^ 
Uen, indem er ihr feine aus «arrarifcbea). Mar^ 
inoi: feht Tchön gearbeitete Bulle tam Gefchenk 
iiberfandt hat* E* flturde 4aher am 3 Sq;)t. 
eit^^-oirentliche Feyerlichkeit auf dem gröfserea 
Hör&ala der Ualverfität veranftaltet, bey wel- 
<:her fich der Hr. Staettrftth-v. Leiß und aufsec 
dem akademifchen Senate alle Autoritäten der 
Stadt einenden. . Di« HA!^ war auf . einesK 
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fdetÜchexi Pofiament tot dem Katb^dex aufge«< 
Jtellt« Man hat ihr die Infcbrift gegeben: 

HiERONYMVS» NAFOLeON. Hex. Ov,E8TFHAL1A£. 

AcADEHiAE. IN8TAVRAT0R.\ Weiter ^nten ft^ht , 
iet yijrgilianifcb.e Yersi:. S&mper Konos noment/u^ 
tmim laudesque manehunt. Der Prof. der Bered*- 
famkeit, Hr. Schütz\ hielt in A^iJftrag des aka- 
demifchen Senats eine lateinifche Rede ^ worin- 
cr die hohe Bedeutung des Titels Pater patriae 
•ntvrickeke ^ und zeigte , -wie fehr der König 
dielen Namen verdiene, utid ihn , neben f» 
grofsen anderen Wphltbaten, auch durch diefes 
ehrenvolle und feine väterliche Huld beurkun- 
dende Gefchenk aufs, neue beitätigt habe. £r 
widmete die Büfte suletzt feyerlich zur öffentli- 
chen Aafftellung »uf der akadem. Bibliothek. 

Diefer Feyeilichkeit ging eine öfientliche 
Disputation unter demVor f^tz des Un J^rof. SchütT^ 
«Is Directors des philologirchen Semlnarii ,: vor- 
an , indem vies Mitglieder .. des Seminarii über 
Lectlonunt antiquarum Spectnften I di^utirtea. 


Sonntags darauf hielt Hr. Kanzler Viemeyer in 
der Univeriitatskirche eine Red« über die Vater- 
landsliebe inr Geifte des Chrifienthums , wekbe 
auf diefe Peyerlichkeit Bezug hatte. 

H, Kun-ft-NachrichteiK 

. Unter den kofibar eu Manufcripten der al- 
ten- Bibliothek des Monte Casino zu .Neapel, 
welche man als die Wiege der Wifrenfchaften 
und Literatur nach de|;,auf den Untergang des 
' rÖmiTchen Reichs ^ erfolgten Barbarey anlehen 
kana» hat man eine griechifche U^ndfchrift des 
ApolLonius Evanderj eines Neffen des Apollo- 
Biaie Rhodius«, gefunden* Unter anderen wicb* 
tigen Gegenftänden, welche diefe Handfchrift 
enthält, finden ficl:^ (ehr genaue umftändiiche 
Befchreibungen von dem Ausbruche des Vefuvs 
unter der R'eg^lerung des Kaifers Titus. Ein ge- 
lehrter Hellenifi wird . näohftens eine Üeberfe* 
tzuag diefes Werkes^ mit dem grieqhifchen Text 
aur Seite , herausgeben^ 
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I« AnkandiguBgeB neuer Bücker. 

jbueigf einer neuen Schdfckrift zum erßen Un- 
terricht' in allen Schulen* 

Ea ift mir hochften Orts der alleinige Vea- 
lag des von dem durrh die Herausgabe mehrerer 
TOjtrefflicher Schulfchrifteu' lühmlio^ft bekann- 
ten grofsherzogl'. Kii^chen - und Schul - Rath und 
Garnifonspre'diger Wagner allhier entworfenea 
und in lammtlichen proteffantifchen Schulen des 
Gfofsherzagthüms Heflen eingeführten , auch in 
Terfchiedenen Benachbarten Staaten wohläufge*- 
nommenen. AB C^ Buchfiithir <- und Lefe^ Buchs 
übertragen worden. Es ifi keinem Zweifel un- 
terworfen, dafs diefem Elementar werkchen, für 
delTen Werth fchon der Name feines Verfatfera 
Lürgt, der Vorzug vor £6 vielen andefen zu- 
kommt ,, und ich bin überzeugt , dals es jedem 
Kinder- und Schul- Fi eun de auiserft willkom- 
xnen feyn wird. Um delfen fchuelle Verbreitung 
zu befördern, und meiner Seitsdas]j9nige zu thuu,, 
was die Anfcha^ng für die Schulen erleichtern 
kann, erbiete ich mich, den Herrn Buchhänd- 
lern, Schullnfpectoren , Geifflichen und allen 
anderen Schulvorftehern , welche mir Aufträge 
im- Grolsen ertheOein wollen, das Stück, 3 Bo« 
gen auf Aarkes Schreibpapier gedruckt und gut 
gebunden, um 8, Kreuzer oder gr. zu überlaf* 
Mn« Briefe und Gelder erbitte icn poßfrey« ' 
Dosroiftadt, dea iften October iQii^ 

L. C. Wittich^ 
Hofbüchdrucker«. 

. Folgendes fowohl feinen Inneren als äufseren 
behalt« nach vonugUch su en^fehiendeTaf shen- 


buch ifb in. allen gutea Buchhandlungen zu 
finden : 

TafchenbucK für Freunde und Freundinnen ^^s 
\ Schönen aufs Jahr i^x* Mit Beytrdgen da 

vcrzüglichßen deutfchen Schrijtßeller ^ nebfi 

Kupfern „ niedlich gebunden i Rthlr. 12 gr. 

oder 2 fi. 45 H'«^ ^^ Maroquin 2, Rthlr* 12 gr. 

oder 4 fl.. 50 kr. 

Tohias Löffier in Mannheim. 

Be7 7. W* Schmidt in Berlin ifi fo ebcner- 

fchienen und in aUen foliden Buchhandlungea 

uncl Leihbibliotheken zu haben f 

Julius von Vofs Taufend und eine Nackt der Ge- 

genwart öder Mdrchefißammlung im Zeit^e^^ 

wände. Vierter TheiL ^. x8li. 1 Rthlr. 8gr. 

So eben hat die Plreffe verlaflen r 
Leger ^ Th. A.^ Theorie der bürgerl. Baukunß* 
Mit vielen Holzfchnittent 4. s Rthlr. 16 gr» 
oder 3. fl» 

Herderjche Buchhandlung 
in Freyburg und Cönfianz« 

IX« Herabgefetzte Bücherpreife. 

Um ein paar äufserft intereflanten Werken 

mehr Eingang im Publica zu verfchaffen , zeige 

ich hiemit an^ dafsich, von heutigem Dato an: 

1) He An Prof. K. H* Jteydenreicks philofophi' 

fches Tafch^nbuch für denkende Gottesverehrer ^ 

nach Grundfätzen der Vernunft» 4 Jahrgänge« 

brofch. in farbigem Umichlage. Mit TiteÜiu- 

{fern yöa berühmten Meiftera, um einen fehr 
erabg.efetsten Preis^ablaflen wilL JVerßch 
direkte mit baarer2iahlungf inportofreyenBrie* 


^73 


t^mmmmmmm 


*74 


fen^ ' an mjcH vTeniet^, er&31t Me JjrJahTgange 
£ur I Rtlilr. 8 gf* ^^ ordin* Ladenpreis lA 
5Rthlr. 12 gr. Da diefet Werk, feines wich- 
eigen Inbalteg wegen, hinlänglich heliauntift; 
fo brauche ich wohl^ der noch yorräthigen 
wenigen Exemplare wegen, keine weitere Em- 
pfehlung hinmiBufügenv 

«) Grund/ätze zur Bildtm^ für Geift ünä Herr. 
Jungen Zöglingen dter KriegstyilTenfchaft aus 
den^ höheren Ständen gewidmet. Mach dem 
FranzÖf. d*. Marquife v. Lambert beatbeit?et. 
Nebft einer Rede an erwachfene Cadets, über 
das Verdienft des Officiers ,. vom Prof. 7{, H» 
Heydenreich. Sr. m^i^St. Friedrick mih^lm Ily. 
Konig von Preuffcn, zugeeignet. Mit einem 
Tltelkupfer^ KUifis Tod- bey l^wnnetsdorfy 
gezeichnet von Schnorr Vj, /f. und gefiochea 
▼on Böttger fen. kl.- Q. Schreibpapier- brofch* 
in farbigem Umfchlag». Ijadenpreis i^ gr.* 
jetzt 6 gr. haar«- 
Den SL/^ Sept. ^ix. Gonfr. Martini^^ 

Buchhändler in Leipzigr 

[ III. An^tikritirk. 

J e de m d a s' 5 ^ i n e,^ * 

Ein V0V zwölf Jahren' voa mir ais Student 
geCchriehener Auffat^' in Gilberts Annalen hat 
einen von awey Recenfenten (Jen. AQgem« Lit. 
Zeitung. JuL No. iS6 S. 6Q)j welcher wanrfchein- 
Uch die zwölf letzten Jahre entweder in einet 
Akademie oder auf dem Puncte, den Archime- 
dies verlangte^ wo die Poffen nicht ankommen*^ 
wÜTenfchaftlich verfthlläfen hat, zu mancherley 
jmrsgriffenr, unter anderen auch dazuveranlafsri 
einige Bemerkungen des Hh. Gilbert iich zuzu- 
eignen , /um damit gegen mich' aufzutreten, als 
oh er noch vi^le grolsd Rofiiien in der Tafche 
Bätte. "Rr. Gilbert war -es nämlich, der fehon 
yor zehn Jähren in eintrr A'nmerkung zu jenem 
Auflatze die Berechnung verfucbte, inwiefern 
der von mir gerügte Einflufs yom Stande der 
Sonne und' des Mondes auf Penäelverfuche zu 
gering fey,. um Beobachtet zu werden f aberftatt 
mich wegen meiner Anfrage und Seit enbemer* 
Kung einer Ünwiffeuhelt ZU' zeihen, gefieht er, 
dafs man diefeu GeHchtspunct bisher bey den 
Verfuchen nicht gehabt habe, meine Bemerkung 
•war alfo kein- Gegenftand des allgemeinen Wii* 
fens und fie hatte wenigftens das Verdienft, Ha.« 
Gilbert zn diefer Unter fuchung gereizt zu haben,. 
Uebertreibung iflr aber ftets^ da^ Sehiekfal der 
Ausfchreiber gewefen ,v und< wie der Rec. mip 
meinen Vornamen jüdifch verfiümmelt y [q v«r<* 
dirbt'er Hn« Gilberts Untertnchang aufunchrift« 
Hebe Art , um mir in den Augen der alles und 
nichts glaubenden Weit zu fchaden.- Utibegreif- 
fich bleibt die UnwilTenheitdiefes Reo.,, der nach 
A> vielen für Fhy£k thitigen Jahr^^ nichts Bx- 
genes in meinen Arbeiten zu widerlegen fand^ 
«m üeitie Redensarten von myftifchec Schule in*" 


die Welt tu brinfen, da fch ii$th fcho« feit 
lange gar manche abirrende Stelle derfalben 
mV/it gefchrieben zu haben wünfche, fo z. Bw 
war im VB.'S. 5^ aus Mangel einer Magnetnadei 
4er Irvthum eingefchlieheu,. als ob der Nordpol 
der oxydirbarere fey, denn der Ausweg dort 
mit der Armatur gilt nicht ^ im IX Br S.^ 2,7^ ift 
der Fehlev fiiUfcnweigend verbeflert,. der Irr» 
thum war aber fehon in mehrere Bücher über' 

Ssgangen^ mehveren ill der Verfuch nicht be- 
imnit gelungen, ich möchte daran 'erinnerny 
ibn öfter zu wiederholen , ich kann nicht glau- 
ben, dafs mich ein Zufall jedes Mal betrogen, 
ich kam Xb ohne Abficht tu dem Veifuche, dafa 
ich fehr überrafeht war, als ich ein Jahr fpätec 
an einer neuerkauften Magnetnadel^ entdeckte, 
der von^ mir geglaubte Nordpol meines Magnets 
fey der Südpol gewefen. Da ich einmal Fehles 
bekenne y £0 'will ich noch ein paar berühren^ 
die von Einflufs leyn könnten ,. die Unterfu- 
ohung dar hallifchen Thonerde in Scheerers 
Journal wurde vonmir mi^ fo- ärmlichen Apparate 
vorgenommen, dafaioh jetzt, wo ich beflerea 
Apparat kenne , ihr keinen Glauben gebe , ferr 
ner hat eine Recen£on von mir in Hn. Wolff^s 
ohem. Annalen über Steffens Bey träge Manchem - 
ohne meine Abfipht gegen dieCes ttefflichc BucIl 
eingenommen , da ich e» doch nur mit den Ro- 
fultaten der damaligen^ Chemie zufammenfiellea 
wölke , wovon ßch feitdcm fchoo Manches za 
Gunften jener -höheren Ai^ficht geändert hat» 
Ueber diefe und* andere Irrungen beruhigt mich 
die Ueberzeugüng, durch den belTereii Theilmei-^ 
nor Beobachtungen manches' in der heutigen le- 
bendigeren Aüücht angeregt, zum Beachten dat 
früheren- phyfikv Literatur etwas beygetrageUy 
und mir damals von Un. Gilbert das Zeugnifa 
verdient zu haben , dafs er durch i&einen Eife« 
im Ueberfetzen und Zufammentragen im Anfan- 
ge der Annalen aufrecht eihalten worden fey^ 
als er bey manniehfaltigen anderen Arbeiten 
noch von Wenigen unternützt wurde , möge ec 
diefem. nützlichen Unternehmen noch recht lan«* 
ge mit allgemeiner TheUnahme in Gefundheit^ 
und ohne Recenfenten wie den JiUva venia Un* 
geus^nnten vorfiehen, ich erkenne ihn und Grem 
iBLnd Hermbfiädt d^khar 9lIb JuehrsT ^ von einer 
myfiilchen Schule ^ die Reeenfent nennt, ift mic 
nirgends etwas' vorgekommeny am heften wird 
diels ein Anszug dos Bewährten und Zweifel- 
haften aus allen meinen phyf, Arbeiten darthun^ 
womit ich befchäftigt bin, und den ich hiedurch 
ankündige. — Um mir naeh dem- A^erger einen: 
seinen Gefchmack in den Mund zu bringen, rufo . 
ich Goethe und JJavy ein Lebehoch, die voc^ 
aUen in neuerer Zeit den Compeiidiumsgelel^r- 
ten bewiefen haben , die Natur fey noch immer 
unendlich gröfser und reicher als jede Natwrkun-' 
de,, und jeder Abend könne beym folgenden 
Iktorgen in die Lehre gehen.- 

Ludwig Achim, v* Arnim 
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Antwort Ae$ Rdcenfenfa^.. 

J)eT Jchpne Roßnenbrief hat Rec. gefällofi. 
Er gd£eht .gerp , «dafs.er'ia swölf Jahren nichts 
aiehryon Ha. v.^rrtfm gelefen, und er LoiTt, dafs 
.fltefes dieUrfache ift, .warum er .von-feiiwen phy- 
ßkaUfchen '£ntdeckuDgen nichts erfahren hat.— - 
Er glaubte feit j^er Theorie der /chciniXchea 
' Schweres nderung das Studium .der arn'^mfchen 
Schriften entehren zuj(önnen,da er durchiieeioe 
hinlänglich lilare 4>nj(icht .von Hn. v. Arnims Kennte 
^ilfcn und feiner Art 2u fchreiben «rhsfitep hatte. 

Wenn Hr. v. A. glaubt,, «dafs^ er >der ^vfite 
gewefen, der an den jEinflufs gedacht;, «denSon* 
ne und Ü^nd auf die Pendel haben : fo irrt &t 
Heb fehr* Ohne ^die früheren Verfuche ;von 
Peirgnfi^ X^aramuelis ^ Mqrinly ßnffendi^ Met" 
fenne^ fi.i€cioli und ißrin^aidi zu erwähnen , jer- 
innert Rec^ nur an die .von Le .Cnt in. der K&' 
thedrnlkirche su Rpuen mit .einem LQthe von 
,ZQ7 Fufs, an ,die des Baron v. 4jrante In Paris, 
an di.e von JBouguer im Dome, der Inyaliden -mit 
einem Lathe yon a87 Fufs^ an .die von Andreas 
Meyer in Greif&wald und an i^ie aron Benzen» 
terg im hamburger Micrhaelisthurme^uiit ^inem 
liOthc von 540 Fufs. Pas Naliere aber alle.dieCa 
Terfuche findet Hr. v. ^. in einer Abhandiung^ 
TP« Andreas Jäeyer^ die den Titel hat: jDe de*- 
viatione et reciproc.atione penduliy (fie erfchien 
SU Greifswiild i77oX ^nd aus diefer im Auszu'ge 
in Benzenbergs Verftuiien über die Umdrekung 
4er Erde» Seite j6Q. 

Wenn Ht. p. A. gliiu^t^ das Verdienft zu 
.haben, yin^Gilbert zu diefen'UnterXucluingen ge- 
reizt zu haben { lo v^rgifat er hinzuzufügen, 
dafs in dieCen .Unterfuchung«n .ein Rech^uDgs* 
fehler war, der das ganze Refultat änderte, und 
welcher auch im i5 Bandeder Annalen.S. 113 
berichtigt wurde. 

Hr. Prof.<7i7&jert hatte nämlich den Um ftand 
- überfehen, dafs der Mkteipunct der Erde, eben 
fowohl gegen die Sonne faüt .als die Oberfläche, 
und dafs zwifcheu ihrer relativen Gefchwindig- 
keit des Falls weiter kein Unteifchied Statt iin« 
det als der, v^elcher aus ihrer gröfseren oder ge- 
ringeren Nähe bey der Sonne komn^. Diefes 
fchnellere Fallen der Oberfläche oder des Mit* 
telpunetes gegen die Sonne hat auf das Pendel 
diefelbe Wirkung, wie eine Verminderungdec 
Schwere der Erde, und es müflen an den Orten, 
wo Fluth iA, aiftch die Fendejub^en lapjgüimeE 
gehen. • . ' , 

Die Theorie giebt, dafs der Einflufs von 
Sonne und Mond auf lange Lothe nur 0,03 See« 
ift ..^ eine Gröfse, die man andenfeinftenL*othen 
und den e'mp$ndÜchAt;n W^C^rWMgfin nic)it be- 
obachten kann. 

Die Theorie giebt ferner, dafs aiait Aia 
Penddlänge um tsh^ö zitier jLinie ändern mufa^ 
wenn 4^c Uhr bey .allea Ständen von Sonne uiui 
Mond gleiche Secundea fcblageil Ibll -«- eine 
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Grofae., die wieder jienfeiWiler SthSrfe uzJerer 

Sinne liegt. 

, Hr. v. A. hatte, wie es fcheintj bey fei- 
ner Theorie der chcmifchen Schwereänderupg 
das Problem ^in wenig flüchtig behandelt, er 
hätte Tich fonft durch eine l^i^ine Rechnung 
aiberzeugen können, dafs er mit -deip Drucke 
feiner Theorie wentgftens nicht zu -^ilen brauche. 
Wenn der Halbmefler der Erde =s .1 
Der der Erdbahn s= &3400 

Die Erdmafl^e j= ^ 

Die SonnenmalTe «: 529Qooifi: 

.fo iß die Verminderung der Schwere durch die 
329800 3ft9Öoo 


.Sonne 


= OyOOo6o23oQ •— 


^3400^ 23401^ 
0,000602230 = ^,opooooo78, wenn man die 
Schwere der Erde = 1 fetet« 

Denn die ^anze Vennindenang in der An- 
ziehung verhäR /ich wie die. Malle der Sonne, 
•dividirt mit dem Quadrat -vom Halbmefler ^et 
Erdbahn, + dem Halbmefler der Erde, Und da 
ilch die Pendellängen wie die anziehenden Kräf* 
te jvcrhalten : fo niufs man das Uhrpendel um«-j|^^ 
Xiinie verkürzen oder verlängern ^ wenli es bey 

allen ^t%n4en 4er, Sonne ^leicbeSecunden fchla* 
^en.foll. 

Da der Mond 60 Erdhalbmcffer von uns 
entfernt ift, und feine MalTe !r. 0,0175, die der 
^n 1 gefetzt; fo hat man für feinen Einflufs auf 

.0,017,5 0,0175 

den Gang der Pendeluliren — t^" — ^ ^ ' 
* ,<5q* 61^ 

-^z 0,00000^86 — -0,00000470 = 6,00000016, 
mulüpl. mit 4^P'^ Linien, giebt für die Verän^ 
derungder Pendellänge rjhon Linie. Die Scliwe» 
reäuderung, welche durch die vereinigte Anzie- 
hung von Sonne und Mond .auf der Oberfläche 
.der Erde Statt findet, ift alfo fo klein, dafs man 
die Pendeluliren nur um 755^5 lAr^ie su veräar 
dern hat, wenn die Uhren immer gleiche Secun* 
.den fchwingen foUefi. ^ * 

Hr. ' ^. A» fieht hierau!^, dafs, wepn man 
,auch eben kein Mathematiker ift, es doch we* 
nigftens gut ift , Adam Rifens Rechenkunft mit 
indiePhyilk :^u nehmeii, wenn ea auch nur wäre, 
un) keine chemiCchen Erklärungen von Dingen zu 
gebjßii , die picht exifiiren« 

Wasdiejetzigelebendig£r.e Anfleht der Phy* 
Ilk betrifft , au * der fleh Hr. v. AL Xcluneiclielt 
Theil zu haben .: fo gönnt ihm Rec; diefe Freu* 
de um fo lieber, da Rec. lieh fchineichelt kev* 
nen Theil daran zu haben. — r Bis jetzt haboff 
die myftifcfaen , poetifchen und romaotifchen 
PhyflJier noch nichts hervorgebracht^ was fq 
aus lieht, als>venn .es auf die^ Nachwelt körn« 
ii«B wollte« Dafs Davy^s chemifcbe Unterfa-« 
«huBgea auf. künftige Gefchlechter geboa, l£b 
wohl ilcher : •— doch wird man in I,iondoa auf 
die von Sir^ Ifaak vieUeicht noch lieber eiue 
Pbliice zeichnen. e« e. e. 
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I, Neife paiodifefae SchnfteDu 


n alle Buckbandluaigea ift fo cibep ver- 
fend«t woiden : 

JNeutßes Jourftal ierErljiniungen^ Theorwn und 
Widerfprücke in der gefammteu Mediciru 
Zweyttn Bandes €rßes Stück, brofchirt g gr« 
föchf. oder 40 ^r. rfaein« 
Gothfi, am 1 Oetober i8.&k% 


So eben ift erfcbienen: 

lihe. inifckes Tafektnhuek 

für da« Jahr ift>- s^ 

Mit 16 Kupfern und Bcytrigaa 

* von 

K. L. Jufti, Fr. Kind, Fr. Schiller 

Weif s er und Anderen. 

Auch QQter dem Titel: . 

GrofsherzogU heffif eher Hof kniender 

für das jfahr iQ i a. 

'jyarmftadt ^ hey Hey er und Leske 

in Maroquin als Portefeuille 

fl Rthlr. 12 gr. oder 4 fl. 50 kr* 

la fchöheäi Einbände i JR.tlilr.ia gr. ody 

a £L 42 kr« 

- 

Floerke ^ -H. G.^ Repertorium des Neueßen und 
Wiffenswärdigfien aus der gefammten "Natur" 
künde. Eine Zeitfchrift für gebildete he f er in 
allen Standen. Mit ichwarsen und ausgemal- 
ten Kupfern« Jahrgang \%xt. 

Von diefem böchft intereflanten Journal 
Und nunmehr das Januar^, bia Septemher "Htft 
erfchienen, und enthalten eine Fülle der treff- 
lichfien unterhaltenden AufQitse, aus allen Thei- 
len- der Naturkunde* Die Reichhaltifikeit d^ 
Inhalts läfst Uck am befien aus der ausführlichen 
Inhaltsanzeige und dem YerzeichnilTe de^ 9 bts^ 
her gelieferten Kupfer ( worunter 2 rortreflSich 
auageaalie ) entnehmen , welche grati« in jtder 
guten Bucfaiiandlung bu bekommen find* 

Der .aufserft wohlfeile Aboonementspreis ift 
7 B«Ur. t6x den gaaaea Jahrgang. S!aa Octobet*» 


November- und December*Heft werden T0 
gelmäfsig aU die anderen erfcheinen« 
Bift^n^ in^er Machaelismefle ißiK. . 

J. E. 


II. Ankäncligungen neuer Bücher. 

^PTännmeratiöna* Anzeige« 
Sek fnehreren Jahren fchon , nachdem ick 
die Arbeit am Ulfilas vollendet habe, arbeite 
ich «n einer voll|iandigen und kritifchen Aus» 
gäbe Ton Tatinns Evangelien »Harmonie in ia*> 
ceinifcher un4 altfränkilcher Ueberfetsung. Es 
ift ja bekannt, dafs Paithens und SchiUers Aut- 
gabe eben £0 feiten als anvoUtändig ift\ indem 
beynahedie Hälfte des ganzen Weiices, vom 7<i 
his 153 Capitel, darin fehlt. Ddbwegen be« 
mühte ich mich um eine Abfchrift der Hand« 
fchrift in der göttinger LUiiverütätsbibltothek^ 
4irelche geiade nur diefe fehlenden Capitel ent- 
halt, tind erhielt £e fchon vor drey Jahren 
durch die Güte des Herrn Hofiath Tychfen da* 
felbft* Jetzt aber bin ich noch glücklicher ge- 
wefen, denn der Freundfchaft des Herrn ^ern- 
' hard Huber in Bern. und des Herrn Regieruügs* 
Arohivai: Meyer in ,St. Gallen verdanke ich die 
YerCcherung, dals ich eine treue, nachgemalte» 
und vom Herrn.Archivar-Adjünct Real in 9t, 
Gallen forgfältig verglichene Abfchrift der Ur^ 
fchrift in St. Gallen in einigen Monaten erhal» 
ten foU, fo dafs ich einft nach diefer den Te)fe 
kritifch herausgeben- kann. Um nun beide Text^ 
befonders den &änkifchen, richtig beurtheileu, 
und eigentlich kritifch behandeln und herausge^ 
ben SU können^ vergHch ich den lateinifchen 
Text fehr forgfältig, nicht bloia in faft allen vor^ 
handenen Abdrücken, dem von Memler 1524^ 
Herold i565f Grynäus 1569, neb^ der parlfer^ ' 
cölüer und lyoner Bibliotheca Patrum, to wiö 
in Zacharias Chryfopolitanus Conunentar, fon» 
deru auch in drey noch nngenütstan Handfchri^ 
tCA der leipziger Univerfitätsbibliothek* Wel* 
eben reichen Gewinn diefe mühfelige Verglei* « 
^hong» befonders die der fo merkwürdigen ea> 
Aen leipziger Handfchrtft » . davon ich auch a 
Seiten in Kupferfiich beyf uw wvde, derWÜTen* 
Z0) 


Ö7? • ... 

fdhaft gpbTMohtj ufict su* wefeBen wichtigen . 
neuen Reftdtäten mich meine Forfchung geführt 
hat , wird das Werk lehren ». welches laft ganz 
in druckfertiger Handfcfarift hey mir da liegt, und 
das ich hiemit anF Voraiisbeaahhing unter fol- 
gendem. Titel aokündige : . ^ 

Sifiorifch - kritifche Einleitung in Tatians^ 
Evangelien* Harmonie von J^ Cl Zl. 

; Das Werk wird^ aufser den erwähnten 2 
Kupfertafeln, etwa i } Alphabet in gr .4 enthalten , 
tind ob ich zu viel behaupte, oder unbefnheiden 
bin , wenn ich läge, dafs kein deutfcher Sprach- 
oder Gefchichts-Forfcher,^ fo wie kein Kritiker 
oder Exeget des neuen Teftamentes, der mit fei* 
ner WilTenfchaft fortgehen will ,, daiTelbe ent- 
behren kann ^, mögen meine Lefer und- Recen- 
jCenten beurtheilen. Ich nehme bis zum iften 
Februar xQifi in franklrten Briefen ^ Rthlr» 
iachilfch oder Conventionsgeld Fiähumeration 
darauf an* Ferner nehme ich Vorausbezahlung 
an- auf: 

Vlfilas dritter Theil^ enthaltend eine ausfuhrliche 
bihlifcke Kritik der gothifchen Ueberfetzung ^ 
nebfi y erbefferungen und Zufätzen zu den^ bei'' 
den erfien TheiUa voti J. C. JZ«. 

Auch diefes Werk liegt fchon feit mehreren 
Jahren beyäahe yoMendet in druckfertiger Handr 
fchrift ^a, wird etwa a Alphabet in gr. 4 a«f 
Schreibpapier auamaehen ,. und wenn meine Bit- 
te in Senweden Gehör findet ^« auch s. Kupfer- 
-tafela enthalten^ und hierauf nehme ich a Rtfair. 
22 gr. iachCfcb oder Gold bis zur OftermelDB 
igia Pränumeration an. Diefs Werk wird b^ 
vrelfea, wie nachläflisund- mit welcher Sprach» 
unkuncfe, die gothilche Ueberfetzung bisher 
▼erglichen , und wie unrichtig iie beurtheilt iftb 
KrAaunen wird man auch über die vieleh und. 
^wichtigen VerbelTerungen , welche i^h belbn- 
ders in der Sprachlehre noch zu machen gefun« 
den habe, denn leider mufs i«h nun fagen , wer 
meinen Üifilas ohne dieCe Yerbeflerungen und 
Zufälze belitzt ,. hat weder etwas Voläändiges 
noch Richtiees. Zukünftige OftermefleV wenn 
nicht wichtige Hindemifle eintreten , hoffe ich 
die Einleitung in Tatians E. H. und die fc^gende 
Aficbaelis^Mefle den Vlfilas vollendet an die 
Herrn Pränumeranten abzuliefern. 

Eigentlich follte ieh diefs am-wenigften ^et^ 
fprechen^ Ak ich meinen Vlfilas noch }ährlich mit 
AjRthlr. verzinfen mnls, und in drey Jahren nicht 
drey Pfennige im Buchhandel für ihn eingenom- 
•men , ja fogar noch heute von manchen meiner 
iinn. Subfcribenten die Bezahlung zu fodern ha-^ 
be ; aber im Vertrauen auf Gott und die gute 
Sache, und in der HoÜnung, dafs ich doch we«^ 
nigfiens bey der Einleitung in Tatians E, H. eilt 
gröfseres Publicum* als beym Vlfilas finde , wiU 
ich meinem geliebten Vaterlande wiederum das 
theure Opfer bringeo» Öewiuigt indelTen durck 
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die beym Vlfilas gemachten Erfahrungen-, erkfi* 
re ich hiemit befiimmt , dafs ich nur Pränume* 
ration auf beide Werke annehme; .jedoch wil^, 
ich mir Subfoription von den Herrn Bibliothe- 
Karen gern gefallen laflen , denen ihre Gefetze 
keine Vorausbezahlung erlauben. Diefe aber, 
£0 wie jedem deutfchen Bmdet, der mich uu- 
texAützen will, bitte ich denn recht dringend 
und herzlich , fich fo bald als möglich bey mix 
zu melden, damit ich die Stärke der Auflage, 
die fich- nach den'Franumeranten richten wird, 
danach, beltimmen . Kanu, weil ich die Werke 
nicht wieder in den Buchhandel gebe. Wer vom 
Vlfilas ein Pxachtesemplar auf Velinpapier "v^r^ 
langt, fendet 5.Rthlr. in Golde an mich ein, 
und wer die J^ühe,. Pränumeranten z^ ftfmmeln, 
. gütigft übernehmen will , erhält von der Ein* 
Jeitung in Tatians £. H. auf 5, Exemplare das 
6te ,. und vom Vlfilas auf 6 Exemplare das 7te 
irey. Da« die Namen der Herrn Pränun>eran- 
ten und gedachten Subfcribe^.teB beiden Werken 
vorgedruekt werden follen, und-mtr an^der mög- 
lichK. baldigen Erfcheinung derCelben viel g^le* 
g^n i&: fo bitte ich nochmals um-- gütige Unter- 
fiützüng und baldige Einfendung der Gelder. 
Zur bequemeren Yerfendung der Werke thue 
ich folgenden Vorfchlag. Jeder Gelehrte hat 
doch eine Buchhandlung, von welcher er feine 
literärifchen BedürfnilTe bezieht,, und diefe wie- 
der einen CommiHionär in L^eipzig , der d^ie Ge- 
fcbafte derfelben beforgt. Diefen bitte ich mir 
im Briefe au nennen, dafs ich an ihn die Werke 
zur weiteren Yerfendung fchicken kann, wenn 
fonft Jemand es nioht ausdrucklich- anders 
verlangt. 

DelitZy. den 4 October iSi^^i« *' 

Johann Chriflian Zahn^ 
Prediger in Delitz an der Saale 
bey Weifsenfeis in Sachfen. 
Pränumeration anzunehmen und zu hefor- 
gen erbietet fich~ für hiefige Gegeüd der Geh. 
rtirchenrath Dr. Griesbach in Jena. 

B' r Pa. ffagier. 

auf der 

Reife inDeutfchiand> in der Schweiz, 

EU Paris und- Petersburg- 

Ein 

Reifehandbuch f&r. Jedermann^ 

vom Kri^srath Reichard.- 

Zwey Bändchen, nebft zwey Reifecharten, 

in Tafchenformat eingebunden. 

Vierte ganz umgearbeitete , neuverbelTerte und 

neuvermehrte Auflage. Preis 3 Rthlr. preulT. 

Courant oder 5 fl. fi4 kr. Reichsmünae.. Ber* 

lin x8ii, au haben bey den Gebrüdern 

6AÜcft«,HeiligengeiMraCieNo.a79 u* auch 

in allen auswärtigen Buchhandlungen« 

Der fchnelle Abfatz der drey erilen Aufia* 

^a dielea Werks giebt den ui^ftreitigea Beweis, 
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iiäl$ ikffelhe' felir braucfaBar fe^, «nd^iii cBefer 
vierten Auflage hat es unzählige Verbefleningen 
.und Vermehrungez)^ erhalten. Man kann ea faft 
für ein ganz neues Werk anfehen , und dalTelbe 
übertrifft gewifs jedes andere, dieftm nachge* 
4ihmte Reifehan dbuefa« Reifenden y wefs» Stan-» 
.de» und Würden fie auch ]*eyn , und welche 
Tour in Deutfchland und den angrenzenden 
Xiänderti , der Seh weis, Paris und Petersburg, 
de, auch machen^ mögen ^ kann man daher diefs 
Blich mit vollem Rechte empfehlen. Es ent- 
halt einen Sehats gröfstentheUa eigener Erfah« 
.rangen des durch ähnliche Arbeiten fchon rühm- 
lich bekannten Yerfallers, und diejenigen, wel- 
che tLul ihren Reifen die Merkwürdigkeiten vie- 
ler Orte und Gegenden kennen, Reifeklugheiir 
überhaupt, und Belehrungen über die mancher- 
lej An- und .Unannehmlichkeiten bey den v^r- 
Ichiedenen Arten £u reifen, als £u Fufse, su 
Pferde« mit eigenen oder mit Miethpferden , 
mit dem Poftwagen, mit Extrapoft, ^^^^ ^^ 
WalTer^ erlangen, defsgleichen fich noch über vie- 
iß andere GegenAändie ,. als überSicherheitsmaf»^ 
regeln , über ReifegeFabrten , Gewehrgebrauch, 
PäOe , Geld - und Credit- Briefe , Reifeanfchlä- 

fe, Geliindheit, Wahl der Wirthshäufer, Klug* 
eitsregeld an fremden Orten ^ Badereifen und 
jqaebrere.Badedrter ^. viele Reiferouten ^ Münxen^ 
Mafse, Regenten u. f. w. unterrichten wollen,, 
werden hiiüängliche Befriedigung^ finden, l^ie 
grofse,. )et2t auch verbeflerte, Poftcharte von 
I>eutfchland , das zugefügte Repertorium über 
diefelbe, und die neu hinzugekommene Reife- 
charte nach Paris y^. vermehren die Brauchbar- 
keit des Buches ungemein , zumal jia es jetzt in 
dem bequemen Tafchenformat gedruckt ift, und 
es verdient gewifs,. dafs die Reifenden dalFelbe 
unter ihre Reife -Requiltten aufnehmen. 

So eben ift folgende intereflante Reifebe» 
fcbreibunE erfchienen : , 

Reife nach der InfeL Teneriffa ^ Trinidad^ St. 
Thomas y St» Cruz und Forto^Kico; auf Be- 
fehl der fraQzöfifchen Regierung, vom Soften 
Sept* i79<^ bis zum 7ten Junios 1798 y unter 
der Leitung des CapitainBaMdin unternommen^. 
yonJPeter Le Dru, einem der Naturforfcher 
' der Expedition befchrieben, und von Sonnini 
mit Anmerkungen verfehen« Aus dem Franzö- 
Afchen. Mit Bemerkungen begleitet , uebft 
einer allgemeinen Ueberiicht des ganzen well- 
tndifchen Archipels , vorzüglich in Rückficht 
der Colonialwaaren ; von £• ji. JV, v* Zim» 
mermann» fi Bände« .gr« fi. Leipzig und Elber- 
feld bej H. Büfchler. ^ Rtblr. 8 gr. oder 5 
fl. 30 kr. 

Sehr willkommen war es^ dafa ein neuer 
fachkundiger Naturalis, wie Herr Le JDru feine 
Reifen achxichten über einige der Infein Weß- 
indiena bekam&t machte. Befondera fchätzbar 


And die Mittheikin gen über das nns weit weni-^ 
ger als die übrigen Infein bekannte Porto -Rico« 
Hier wird dem Naturforfcher und dem ^Stati- 
ftiker ein neues Feld eröffnet. 

Aber auch die Nachrichten über die cana- 
rifchen Ipfelh verdienen felbft, nachdem man 
die von Bory de St. Vincent gelcfen, gehörige 
Achtung. Endlich haC die Geographie durch 
dievidenOrtsbeftimmungen nicht wenig gewon- 
nen. Herr Sonnini hat die Reife mit bedeuten- 
den Zofötzen bereichert, fo wie ditjfs auch bey 
der deutfchen Ueber fetzung von Herrn £• A. Tf\ 
V. Zimtnermanny mittelft Anmerkuugeä, befoti- 
ders' aber durch die als Einleitung hinzugefügte 
üeberfieht von Weftindien der Fair ift. Hierin 
iß. nach vorliergegaugener D^rftellung des gan- 
zen wedindifchen ATchipels gezeigt, wie die 
dortigen Inf ein nach unglaublichen Fehden und 
Unglücksfällen endlich der gefammten Societät 
die wichtigften Tortheile gewähren , ' indem fie 
ihr die kräftigfien N^hrnngs- und Heil -Mittel 
darbieteiu Sodaim findet fich »her eine treue 
Auseinanderfetzung, in wiefern die wichtigften 
Stapfelwäaren diefer Infein durcH einheimifcke 
( europälfche ) Producte zu erfetzen find, und 
unfer Continenb dadurch wenigfiens zum Theii 
den Ichweren Verluft für ihren Ankauf zu min- 
dern ixn Stande ift» 

Dlefe kurze Inhaltsanzeige mag gepüg.eD, 
um da»^Pnblicümvauf diefs lehrreiche interefian- , 
te Bueh aufmerkfam zu machen. 


'Bej Jofepk Thomann in Land^ibut hat fo 
eben die PreOe verlaflen und ift in allen Buch- 
handlungen- zu haben : 

Der Roßnkranzy nach Meinung der heiligenKa- 
tholirchen Kirche zum öffentlichen und häus- 
liehen Gebvauche. Ein Gebet- und Erbau ungs- 
Bttch, befouders zu Nachmittagsandachten der 
heiligen Zeiten und Fefttage des iiabres. In 3 
Theilen , von Uerendus Haidy der Got4;eftg6- 
larthext Doctor. Zweyte vermehrte undver- 
beflerte Auflage. — Mit Bewilligung der bi- 
fchöflichen Ordinariate: Freifing ^ Regens- 
burg, Konftanz, Salzburg, Pafiau. ^ x8^x'* 
Preie auf ordinär Papier 9 gr. ^ a«f Scbreib« 
papier ift gr«^ ■ ' 

Die Brauchbarkeit diefes Erbauungsbuches 
bedarf keiner weiteren Empfehlung, da fcbon 
mehrere gelehrte Blätter zu delTen Vortbeil .ept- 
fchieden haben , fo wie auch derXchnelleAbfatz 
der erften Auflage dafür fprichtt 
Furthner^ P.F. A., das Ganze der ehr illli eben 
Glauben»- und Sitten - Lehse , anbequemt 
dem chriftlichen Kirchenjahre in 3 voUftändi- 
gen Jahrgängen von Sonntags- und Feft- Pre- 
digten, bearbeitetund vorgetragen. 3ter Jahr- 
gang, gr. 8- ^ Rtblr. 16 gr. 
Salat 9 J., über das Loos katholifcher Schri^t- 
fteller 19 den Literatur -Z^tungen der Prote- 


583 


«84^ 


ftanten;' Etwag an die Freunde der lieberen. 

Wiffenfchaftlichen Bildung, im deutfchen ^a- 

terlande. Nebft einer Zugabe über den ge» 

f enwartigen Zufiand der kritifchen Literatoc 

in Baiem. 8* g^beftet« la gr. 

Schrank^ Frtun v. Paula ^ die Fefte ,de» Herrn« 

Ein Erbauungsbucb, in welchem die Gefcbicb^ 

te diefer Fefte er^äblt und erklärt und 4i£Be* 

deutung der an denfelben üblichen Kirchen* 

. ceremonieen angezeigt wird. gc. 8* Landabut« 

Ne.uigkeiten, 

die fd eben bey (?• ^Jl. Keyfer in Erfurt er* 

fcbienen: 

Archiv für den Kanzel- und AUar -Vortrag, 
auch ande^ Theile der Amtsführung des Pre- 
digers. Zam Gebrauche für folche, die o^ 
im Drange der Gefchäfte lieh befinden , von 
^nigen Predigern bearbeitet und herausgegeben 
von /. C. Grofse. ftter Band. 8'. ^ Kthlr.4gr. 
Der erlte fiand> welcher i8io erfchi^nen 

vhd mit irielem Beyfaile aufgenommen worden 

ifty keiftet so ^* 

Hakuj J. G., gemeinnütziges Forßtafchenbuch, 
zum belehrenden und angenehmen Begleiter 
des Forftmannes auf feinen Relfeit, bey feinen 
Geichaftea im Walde , auf der Jagd , bey der 
Fifcberey und am Arbeitstifche. Zweytec 

B a n d. 8- ^o gr. 

«^ — gemeinnütziges Jagdtafchetibucfa, oder 
compendiöfer , aber belehrender ' Ratugeber 

, für Jäger und Jagdliebhaber^ worin lieh die« 
felben über die wichtigften Gegenfiände, Ar- 
ten , Ausübungen und Teriiiinologicen der 
Jagd Ratlos erholen kÖnt^en. 8« ^o g^* 

Liebner^ I^I* i- A., ReformatiOnsgefchicbte Dr. 
Martin Luthers, Dritte Ausgabe. Mit einem 
vortrefflichen Bildnifle Luthers nach Lucas 
Cranach gefiochen von Polt» gn 8* ^ Rthlr. 

Mtdea* Eine Tragoedie. Aus dem Griechifchen 
-überfetzt und mit einigen Abfaandluugen beglei- 
tet von HMToitvmujJlfuUtfr. gr.8-bToTch. iggr. 
Die beygenigten AufCatze enthalten eine 
Unterfuchung über den wahren VerfalTer des 
überCetzten Trauerfpiels und eine Yergleichung 
der Medea des Seneca und^ CorneiUe mit der^e- 


geawf rtlgen. jCngchangt ^nd Spigramme «ber 

MedtfOf Kindermord. 

Nitfch^s^ Pm. F. A., Befchreibung deshauslicbe«, 
gottesdienftlichen , fittUchen , politifchen» 
kriegerifchen undwißenfchaFtlicbenZuftandea 
der Griechen , nach den verfchieaenen Zeit* 
altern und Völkerfctiaften. Zum Schulge- 
braache unft Selbftunterricht. Zweyter TheiL 
Herausgegeben >und fprt gefetzt vonr M. J* G 
Chr. Höpfner. Zweyte , von ihm au& neQ# 
durchgefenene u« TerbeiT. Aufl. 8« i Rthlr. fto gr. 
Diefea fchätzbäre Werk iftjBun wieder voU- 

ftändig zu haben. Es befieht aus 4 Banden-, 

der^n Preis 7 Rt hlr. itf gr* ift . 

In der vergangenen Oftermefle find erfchie- 
nen und ai^ alle Buchhandlungen verfandt: 

Parabeln für die Jugend^ 

von 

Karl Hahn» 

Leipzig 18^^* ^^y H. Büfckler in Elberfel j. 

18 gr. lachlifcb. 

So wte die Wahrheit nur in ihr^rTeineii 
Dar&ellung gefallt und verehrt wird: fo wahr ift 
es, dafs fie oft nur in reiches Gewandt ^eklei-^ 
det anziehu Selbft unfer erhabener Religioaa* 
ftifter kleidete die fcb5nften AVabriieiten in Bil- 
der, durch die er feinen wqhltbätigea Ltehrea 
Eingang verfchaffte. • 

Herr Karl Hahn^ der in der padagogifche« 
Weltfchon mit fo vielem Eifer als gutem Erfol- 
ge gewirkt hat , liefert dem Publicum biet ein 
Werkcfaon , das recht wohl neben Krummachers 
Parabeln beliehen kann, und- in Schulen vorzüg- 
lich um fo brauchbarer Ifl, als .ea die Gefetase 
der Sitten weit zufammenhangend in fchöne Bil- 
der gekleidet darftellt. 

Die Sprache ifi; rein , dem Gegei^ande an- 
geiueJTen I und entfernt von allem Gefachten; 
die GieichnilTe Und treffend 'und anfchaulich, 
' wodurch die reinen' Sittengefetae nichts verli^ 
ren ^ fondern vielmehr in eizr helleres JLicht ge- 
ftellt, mehr ai^uehen. 

Mit Recht ift es Jedem, vorzüglich aber 
Sckulmänneru au empfehlen, die die rechten 
Lehren der Tugend und Religion vorzutragen 
berufen lind. 


/ Wenn von jeUt an einige IntereiTenten die gewöhulichen Lieferungen' unferer ' A. L. Z. 
nicht weiter erhalten ; fo bitten wir , die Schuld nicht uns zoaufchreiben , da wir den Druck 
und die Spedition diefer Blatter fortwährend mit der gröfsten Püoctlichkeit , und fogar noch 
vor den eigentlichen Terminen , beforgen , Sondern die Urfache blols in der uuangenehmen 
Nothwendigkeit zu fuchen, in welche uns die allzu faumigen Bezahler verfetzen. Es ift über 
diefcn Fall Cchon das Nöthige auf jedem blauen Umfchlag unferer Monatshefte No. Q bemerkt, 
'Uad wir erfuchen nur noch diejenigen, welche etwa bey jenen faumigen Behörden Yorausbe» 
Zahlung geleiftet habend fich in fininkirten Briefen an una zu wenden,^ um nothigenfalla da$ 
Weitere au erfabienw" 

^ Jen«, d. .fi3 Oct« iQii« Expedm^n der j€nüifchen AUgemeinen Ltrcrehir« 
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J^er bocbTerdtente wirUicSte Gehetoie Aath, 
StatflST-ath* V. tVangenkeim^ ift ron dem Könige 
von Wirtemberg zum Praßdentea desOberapp^ 
lations - Tribunals su Tübingen ^ zum Gurator 
der dortigen TJniverlltät, und zum PrSfidenten 
der Obet'Kudien-Directioiisu Stuttgardt ernannt 
word^en. Sein Wohnort wird Tübingen leyn« 

TL Alterthünicr. 

Unter den, bey der Nachgrabung am 5 April 
Bu Pompeji gefundenen Aitcrthümern zeichnet 
&ch eine Meine bronzene Statue am, drey Pal* 
mi hoc^y ' die einen Jüngling mit der Lyra in der 
Linken und dem Plektron in der Rechten varfiellt* 
"Sie ift~£a gut erhalten, däfa mäh fogar noch 5 
'Saiten der Lyra bemerkt; fie find von Silber« 
Ob es ein Orpheus, oder ein Apollo, i>der ir- 
gend ein Mufiker ifi, weifs man nieht^ aber das 
Kunfiwetk iß fehr fchön. Ein Gandelabrc aus 
Bronze, von elegant-er Form, de^en SttUze^i*^ 
Löwenklauen, darüb^ drey Weinblätter, bil- 
den, zeichnet fich unter allen z« Pompeji geffin^ 
denen Candelabren durch die originelle T4e6 
eben fo wie durcji den gracieufen Stil'aus* «f*» 
Unter den bronzenen Oegenftanden bemerkt man 
noch eine Jüchen viife in Cylinderform , auf 
Greiffüfsen ftehend^ die Wegen ihfer Eleganz 
noch yelttti in dem Appartement eines ne^en Ani- 
ciu» zu Agurircn verdient ; ' ferner , meh'rci:« chi- 
Ttirgirclie Infirtimente» '— An einer laugenden 
HmchkuH au^lMarinoVy'did ihren Kopf nach den 
*Jun^n wendet, 1>ewündert'mlin*den ffchr naü 
ven, Ausdruck d^r müttejlichen iLiebe. Audhein 
fchUfen'iier Jüngling', mit 'einem Brodkoib- m 
der 'Haöd ," in welchen tich eiiie Maus ftirtht- 
fam eio^iifchieichen facht, "verdient Aufmerk- 
Tamkeit. A^f*^''^^^ lieferte diefe Nachgraming 
'jioch verfchiedene Gßgew Rande aus Bley und 
^JE^rd'e; tintdt den' erfteii zeichnet man eine 'cyiin* 
^derförmiaaVBjfe mit artiger Sculj)turirbcit aus; 
^untflir 4en lefzt'eit' rine herrHehe cirkelf^ili)ge 
Lian&|ie, init einem artigen Basrelief in d6r Mi^ 
te^ wdkhea den iupit^ voiftellt, ttnd'den Ad)^ 


an iem 


oiit ausgebreiteten Flügeln, -dem 
Klauen haUead. 

ni. Vermi feilte Nacliriditen. 

(Ans Br. ^us Mailani v. c4 Scpt, ißn«) , .* 
Noch habe ich die befiellten^^aJrf/cItenF«-^ 
hsbt «ua Neapel nicht erhalten : fo fchwer hält 
es felbil hier , aus entfernteren Theilen Italiens 
Blicher zu bekonamen. i)er Titel diefes Werk* 
iß: Codex Perottinut MÄ. R^^ia^ B'Miofhecae 
Nenpolitanae ^ äuas et tri^nta Fahulas jam tio» 
tns^ totidem movms j fex ee irigintä Atiani vulgär 
tas , et ipfius Perotti carmbia inedka centineHli^ 
. digeßus et editits a -Cat» Jannet ti o. .Neapgfi 
1^09. ^ Erft feit Kurzem beßtzt die hiefige, Bi- 
bliothek ein Exemplar da van. Ebendafelbfi ift 
auch der zweyte Band der berculanifchen Rol- 
len: Hercidanet^ium VoLuminum Tomus II {JSew^ 
p'oU 'ex typögr^iphiä. regia iQop)^ erfchienem. 
Zu Anfange delTelben befindet Jich das Fragm'ent 
eines lateinifchcn Heldengedichts über den Krieg 
zwifclien Octaviajius und Antonius, welches die 
Akademiker des Ilerculanums zuerß dem Varms 
zufchrieben,- nachher aber mit mehr Wahrfcbein- 
lichkeit dem RahuiuSj' ei<iem nicht fo berühmteik 
Dichter, der jedoch von Ovidius,Velleju8 Pater cu- 
lus wd Seneca mit Lob erwähnt wirdr Derl)er- 
Ausgeber, flT^'Ciampettiy hat es mit gelehrten 
Anmerkungen bereicheit. Obgleich w^enig Ho^ ' 
' nung übrig bleibt, von lateinijchen Handjchriften 
des Hercmahums etwas retten zu kÖnlien :' lo 
find doch 'die dallgen Akademiker in den Stand 

fefetzt^ enie romijche Paläo^aphie au^ denfei- 
en zu verai^Ralten , wrelche nachAens erfchei- 
pen rpll« . In' der konigl. Büchdru<ike]|^j ifi aucü 
der erlie Band von gnechifchen Anekdoten , «us 
den HandfchrlFten der königL Bibliothek ge^ . 
'bammelt, zn drucken angefangen worden. End- 
lich hat Hr. Daniele daf^lhft mehrere Materia-^ 
Iien für' eine zweyte' Aufläge feiner ti'effiiche'a 
Tovche cauäine geliefert. — '%vi' Rom hat Hr. 
'^ Akerhlad eine itaiianirche.Abuandrune : SoVra 
dite \fimi^\tt ai hronzo , oder über zwey kleine 
• Platteh Aus jEtz, die uqlHngft'bey AÜi^n ausg^ 
graben wurden, mit der ihkn gewohnlicbeaue« 
- A {4> ' ' ' "• '^ 
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lebrfainkeit berautgegeben«. Von Hn. ALate Catk-^ 
eellieri dafelbft haben wir« im jKmzeaXßi aWerk :. 
Del Mercata^^ del LjxgOf^: deV f aZoz^- Panßli 
nel Circo/ Aganah y^ mit. 20 und mebr Kupferta- ^ 

. fein geziert^ zu: hciffea.. Dlefea. Werk, enthält jft • 
Abhandlungen über, die romifchen Märkte, die. 
Pallafte Godini.und.Fartiefe,.iind die Obelisketi.. 
Endlich, ift zu Rom- das- prachtvolle 'Werk des. 
Ttln.. MiirifHy Bibliothekars. der cali^tiatenüfchena 
Bibliothek:. deW' Architettura. mllitarty^ von 
ISlnrch't y/we\chps der. hiefige; Herzog- .von Lodi. 
auf* feine: Koften veranßaltet ,. iui 5^ Banden itt>- 
Fol., imperiali ,, mit vielea.Kupfesn» und Vignet- 
ten, ans L/icht getreten«. —* Zuj Mai/and ift Hn. . 
Amorctti\st Viag §io dal mare AtlantitO' al Päd" 

ificoy per la vin deL Nord.' ouefi,.fatto> dal- Caf,' 
Maldonadojiet l500,. auseiner fpani(chen Han4- 
fchrift der a njbr.oiiauif eben (Bibliothek- erfchie- 
Hr. Mufioxidi , . ein gelehrter Grieche aus 


neu. 


Corfu « Geichichtfchreiber. der. lüfeln . des ioni- 


fchen . Meetes , 'hat dafelbß feine] f Illufiraztoni 
Corcireßy . ein fehr gelehrtes W«rk, herausgege> 
ben. Eben* detfelbe hat in. zwey Codicibus, 
.-^on denen. der. ^ne aus.denx. 13 Jahrhundert ücb 
in der laurenti»nirchen . Bibliothek. zu Florenz, 
der andere in. der- ambroHänifcheu: zuiMuilaD<t 
befindet',, ein. wichtiges, grieclüfches Fragrent 
von Ifokrates. Rede ■ de • Permut at tone entdeckt, 
Diefes.Fragment,« welches ungefähr ioo> Seiten 
in QbetrageUi wurde,, wünfcht-er inDeutfchland 
erfcheiheu' zu* lafTen.'. Die: Aechtheit didtlben 
glaubter. •iift^Ariftöteles».Uar]K>kration.uiid Pho- 
tius beweifen zu ^ können. . Von einem gelehrten 
• Italiäner , . liu* ^Petropoli , , wird > in ; wenig Tagen 
ein . Wefrk gegen ; die • italiämfcke Poefie , Mathe- 
matik: uod: Afbtmomie erwartet,, das fcbon vor 
feiner, Erfcbeiaung .Viel' Auffehen : macht. Unfer 
,boftes>£*ge0W&rti£efljJaiim(ii; iV Poiigß^ajo, fahrt 
•fort ,. die Auf merkfandieit des gel^brCea Fubli- 
xuma auf. £ch . za.aieheix. . 
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I. Ankflndigutigeni neuen* Bucher«. 

, Bey C»^ Salfeld in. Berlin. £nd- erfchienen. 
, mnd in alten Buchhandlungen .zu haben : . 

Abhandluneen , medicibifch-chirnrgifche, der 

" medicinifch-chirurgifchen GefeUfchaft zu Lon- 
don, aus. dem- Englifchea überfetzt und mit 

' Anmerkungen, begleitet von' Dr/. £. Ofanh., 

' Mit 6 KUpfern.. gr. 3.. a Rthlr. iz gc- 

'Ac;}ih)'friBi6v. Alleemeines mediciuifch-cbirur-- 
gifches Wochenblatt; für alle Theile der Heil- 
kunde und ihre- UülGswiflenlchaften. 3.. Der. 
Jahrgang'3 Rthlr.. 

' Bernhardi ^ Director , über das Alphabet, gr. 3. . 
brofchirt» ^ gv». ' 

'DeiTea über, den Philoktet des Sophokles, gr* Q«. 
brofchirt.. 4: g''- 

'Bock'sj J. H. D. , Lifhrer des kaufmannffchen 

Rechnens und Privatbuchhalter, ausführliches 

Rechenbuch. für Kaufleute, G^chäiUman'ner, 

Oekonomen und. Cameralifien, für Lehrer 

und'Lietnende. 4.^ 3 Rthlr. ia.gr«. '^ 

• Entthronung , die,. Alfonfos Königs von Por- 

tugaL.Ein drainatifches G^dicht»^» iRthlr. Q gr. 

Formey^s^. Di*.. L. , . ifllaemeine* BMuLchtungen 

* übeir die Natur und Behandlung der. Kinder- 

'^- ktankheiten« (Aus Ueckers Auualen der ge- 
fanimten Medicin befonders abgedruckt^, g.. 
brofch. &gr« 

^lUigerij Th, et Prof. C^ ,. Prodromus^ f^ftematis. 
mammaliuin et avium ^ additis. tefminis zo6- 
graphicls. utrius^üe clalHs. earumque. verJüone. 
germanica. 8 ma}.. 1 Rthlr.. 9* gr*. 

'Kamptz^ y», Verfuch- einer Revifi^n der Lehire 
vomUeberaange des Brautfchatzr Privilegiums 
auf die Dacendenten der Ehefrau. Q. 8 gi. 


Kettenhurg y,yQn ier^, Diego ^ eine Tragödie. 0. 

i8.gr- 
Kamtengiefser^ Chr., Verfuch einer allgemeinen 

Theorie der Verhältnifle, mit einer Vorrede 

vonFi/cÄ«r. Mit i^Kupfertafel. gr. 4. ft Rthlr. 

16 gr.- 
Jiluge, Dr. C.. A. F; Verfuch einer Darftd- 

lung des animalifchen Magnetismus, aUHetl- 
. mittel«. Mit einer. Viguette»^ 8« 3 Rthlr. Qp. 

• KÄhÄan,, M^J-Ch-W.,. die blinden TonkünRlei, 
8^. L.Rthlr. .ia.gr.. . 

• La Fontaine y Hans, Schvvanke tmd Mähr- 
eben.. Verdeutfcht durch einen alten Wil- 

■ fchen , mit: dem Porträt dea V^rfaffer«. i&ec 
und fiter Band. 8-^<>^i^- ^1^^*^^* 5 Kthlr. 

' Licht cnßeiny Prof. Df . H., Reifen im fadlichen 
Africa , in den Jahren 1803, 4, 5 und 
6. iflei- Theil.' Mit einer grofsen Charte 

• un d 6 Kupfern., gr. 8- 7 . Richlr. 
UewyahnSy, Friedr. ,. Anordnung der Feld wir th- 

fchaften oder die Feldeintlieiluug in vollzoge- 
nen* Beyfpieleu. 0« 1 Kthlr..i2 gr. 
PetiicuSy,A^il*\Crofui^ Köni|( von Lydien. 

Drama.. 8., ^« gr- 
Schmldty^M* U. A,..der fromme Heldenmuth führt 

. zur wahjim Ehre; EinePtedigt^ in Gegenwart 
feiner MajeßäL des Königs,, bey der Auffiel- 

- luna der Ehrentafeln für die Carpader Ilufarea 
,unif Ulanen ,. der Artjillerie und Pioniers voo 
der brandenburgifchen Brigade» gehalten am 
ftAftenFebr« 18^1. 8* ^-S*^« 

tV.oljart^ Dr.^ Prof.,, über die l&edeatung der 
Zeichenlehre in der Heilkunde. 8* 4 g>* 

DelFenlleri mamt. EinSchaufpiel« 8«. ^3 £'* 

Htckar'if Dr. A. F., Aoualen der gefammtca 
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' Medicin ah Wi^tenfcliaft ufiil Kanft^. surBe». 
tirtbcilung ihrer neuelien Erfindungen; Theo- 
rieen , Syfieme nnd Heilmetbotlen.- 3ter Bd« ^ 
iftes — dtct Heft. 3 Rthlr. v^'P; 

Jcmmal für Kunß und Kunftfachen^ Künfteleyen* 
und Mode.'. Herauggegebcn von Dr. H. Rock»- 
Jiroh, ftter iaHrgang.- Mit Kupferiu In i2 Hef- 
ten., gr. Q- 8 Rthlr- 

Mend% Dr. L1.-J. CJ^ die Krankheiten derWei** 
her, nofo^ögifch u;id tlierapeutifch bearbeitet, • 
ater und letzter Tkeill i Rtblr. 16 gr. 

Novelle morali AiPrancefco Soave CR. S- Ad 
ufo dis giövani liudloli della lingua italiana' 

. arricbite di fottd poße note tedefche fpieganti 
i paili,. le parole difficili e le regele gramma-- 
ticali ^ e -d'accentl indicanti la pronuncia dl 
tutte le- parole dubie./ Da Ci- A^^Frittelliert.' ^ 
Farta Ilda.. 8»^ i^Rtblr. © gr- 

Reife- Archiv,, allgemeines ,> in* Auszügen aus'« 
un^edvuckten und* den gröfseri^n* bisher er-- 
fcbienenen Reifewerken.- Zur unterhalten- 
den Belehrung in der Lander-,. Völker- und 
Natur - Kunde. Mit Kupfern und Charten.* 
. äterBand; Mit 4 Kupfern, ft Rtblr.. 

SelTen 3ter Band. Mit L Kupfer und x: Charte.^ 
fi Rthlr. ^ 

PelTen 4ter Band.. Mit 4,Kupfern*' 2 Rtblr.« 
12 gr^ 

Auch unter dem Titel;' 

Reife •Encyklopadie, allgemeine, in Auszügen.' 
aus ungedruckten und gröfseren Werken. Mit 
Kupfera und: Chanen, gr. 8« ^O**« Zweytei; 
Jahrgang. Der Jahrgjang. von x2 Heften. 7 
Rtblr. 12 gr.. 

Gadix, \jie Stadt und Fefiung, mir ihren Umge»* 
bungen, gez. und geftocbeii von' & Mare.- 
kl. Royalfolio. 8 gr... 

Fünfzehn fchlefifcbe Landfchaften ,. gemalt von' 
'Reinhardt und geftbcben von Berger ^ 9 J Zoll 
hoch ,.. t Fufs 3 Zoll breit. Der Preis eines- 
jedeif Blattes* iß 2 Rtblr.. 12 gr. 

Die einzelnen- Landfchaften find im Ver-- 
lagskataloge namentlich aufgeführt, und vor- 
züglich' zu fchönen StuVenverzieningen zu 
empfehlen.- 

Sfkrt'eider^ Gap. Fl, topograph. Charte 100 Qu«-- 
dratmen^n um Berlin. Royalfolio. iRthJr. i2gr« 

Diefelbe auf Leinwand, im Ftitteral. 2 Rtblr. 

Xji«bling«lied Jean Paulr^ mit Accom pagnemenf 
der Guitarre und des Fianöforte, componirt 
von Kretfchmar y yariirt von Eunike» Foi..- 
3 gr. -. 

liieder, zwey, am Fortepiano zu fingen voiv 
Schneider und fVoUnnk. gr. 4. 4*gr. 
Auch ift bey demfelben zu haben : ^ 

Der kleine Savoyatde, oder aufgedeckte Recepte 
aller englilchen Stiefelwicbfen , Klappen-Po^ 
litvrra «ukl Klappen - Reinigangsmittel , füs 


; dieLiebbaKer blanliet Stiefeln' \idd Stolpe«, 
brofch. 8 g^* 

Für Lehrer und Lernende der franzöfifchen 

Sprache. • 

Von der in' allen* Krltifcben Blättern mit des 

f* rofsteh Lobrprücben' angezeigten zweyten Ver* 
eflerten' Aumige' des Buchs ;* 

Dlalogues' pour la' vie' socinle\ oder Beauvah 

Gefpräche für das gefellfvhaftUche Lehen, Zur 

Erlernung des richtigen' Ausdrucks und dep 

feinern Wendungen der franzÖfifchen unddeut» 

, Jchen Sprache: 5 Theile' 

find in allen guten Bucbfiandlungen. Exemplare 
brofcbirt für 1 Rtblr;- fli gr. und gebunden fü^ 
2 Rthlr« zu bekaipmenr.- 
Dresden den xOct^xS^i«' 

Airnoldifche Bnchh^mdlung^ 


H. A n t i 
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' Der Rec. mainer Schrift v Verfuche für dU 
y ervottkommnuHg der Philofophie u. f.w. in No. 
205 und' 204^ der J. A". 1^1 Z. vom' J« i(^ix tadelt 
^iein^ diefer Schrift aufgeftiellteo' Frincipien^ 
tind'nur über dieferi-Tadel will ich hier Einiges 
ann%erken. Da ich* glaube ^.beym PhilofophireiiL 
teit dem Werden' an£ingeh so' müfibn : fo fragt 
Rec; Ift das Werden^, oder ift es nicht? und 
will durch.' diefe Frage beweifen ,- daft , vtrenn 
man' auch mjt dem Werden anfange ,- dennoch 
mit demSeyn angefangen würde. Ich frage da- 
gegen: ift das- Werden mit dem Seyn völlig ei> 
nerley^ oder ift es das nicht? Da^ erfte kann 
Rec. nicht bebauptenv oBne' fiich^ g««« wider- 
fpreehenden Folgerungen' auszufetzen; im an- 
deren Falle aber nehme ich das Werden, und 
fange beym Philofopbiren damit an,, weil oder 
auch in fofern es vom Seyn' ver fchieden ift. Fer- 
ner fagt-Rec.:' es fey nicht* philofophirdi rich- 
tig,, dafs der PhilofopBirende als folcher keigi 
Seyn habe ,.- fondem^ es erft fuche ;' denn er ha» 
be ja fein eigenes Seyn im Selbftbewufsffeyn« 
Ich erwiedere ; das SelbftbewiifstfeyB' g:eb6rt 
dem Mcnfchew an; ein Pbilo'fophiren darauf der 
Erde ift^ zwar ein Menfch V «her es kann viele 
Menfchen geben ,- die Selbftbewufstfeyu baben^ 
ohne Phüofopbirende zu feyn: Als Mche. wollen ftc 
eben noch mehr als daS'blofseSelhfibevyufalfeyni 
fie wollen,, wenn^ ich fo fagen darf,, in die gänzr 
Kcfie Einheit deffelbe» aucb Mehrheit briiifgen^ 
nnd zwar mit ßreuger Confequen^.- ABfer diefe 
Mehrheit ift beym Anfange des Philofophirens 
noch nichts foiidem foÜ fertt werden^ uimI gcra(\e 
diefes. Werde» ift es, was der Philofopbiren de 
als folcher uranfönglich hat, und weiter noch 
nichts. Selbft deffen, was ihm Weiden foll, ift 
er fich weAigftens noch nicht deutrich bewufst, 
dt b. er erkeaat^es noch nicbl, aucb nicht eior 
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mal fciBf eigene« Sewufstfcyti , aber er pliUf^fo- 
pbirt., damit diefe Erkenntnif» äiin.w;er<itf- Der 
«ffle Schritt nun, den 4er Pliilofophirende als 
fokfaer mit diefem Werden thut , ift * folgerqplit 
der, dals er diefs Werden als Werden nimmt 
«ind fragt-: WU wird das Wxrden? (Nan erft 
tritt nämlich d^e Frage'ein., die Rec. fchonfrü* 
liet glaubt aufwerten »u .muffen^ wenn etwas 
Mfirdy wird es.ausEtjvas oder aus I^ichts?) Ichliabe 
geantwortet: durch Bewegung i we.ii .das Ge^ 
gentbeil der Bewegung dieRuiie^ifi, und esüch 
lariderlpric'Ut, dafs aus Ruhe — einein Zufiande, 
. wo alles bleibt , wie es ift., — .etwas weide , 
JLenn genau genommen, hiefse diefs eben Ibviel, 
mis: es wurzle aus Nichts« -Dooh Rec. Aiidet 
Aiefe Aniwoi-t gan^unltat^baft, weil die £e- 
wegung ein blofses AbRruictum Xey. Ein blofse^ 
Abftractum aber ift. dasjenige, \^.elc)ieß .nu^ im 
Vo^ftetfen oderDenHen ift» ob ihm gleich noch 
«ufser diefem V. oder D. etwas zum Grunde 
liegt. I&^«l(o die Be>vögnng e^n blosses Abfir. : 
fo ift He 'auch im Voiftellexi oder Denken, je* 
4eck Dhne 4as ihr »um Guiade Xfiegezyle«' d. h; 
ohne ein Bewegliches ^ üe^ aHo im V. oderD« 
^anz rein^ Hiegegeu Ilräubt Hob Rec. .aber den* 
noch , und will von Bewegung im Inneren , Am 
£. im y^ -oder D« gar nichts willen« £f will 
idiefe Bewegung tm Inneren lieber Thäügkeit 

{renannt h€Mben ; gut denn: um bJofse Werte mag 
ch mit Niemand ftreiten ; es kömmt hier nur 
auE die wirklichea V^rhalttuITe an , imd diefe 
bleiben diefelbea, ^/ena man au^ äai:t des 
Worts Bewegung das Wort ThätigkßU fet«t,uad 
%n diefem Falle ftatt Annäherung uikd Eotfer<^ 
nung etwa iaunßvc undea:t«n/iv«Thatigkeit£agt. 
ID^Ifs nun Rec. einige aus diefen Frincipien her^ 
i^edeitete Verhaltnifle und deren £onfequenz 
nicht vergeht , thut mir leid; aber er wiiidefie 
< verftelien lernen , wenn er iweniger Jich etwaa 
iforßelien ^wollte , was nicht vorftellibar ift , fon« 
(dem nur-durck reines Demken eijigefehea werden 
kann. Und dafs er delEen Heb noch befleifsige, 
* wünfehe ich um £» mehr, da ick ihn iils einen 
Blana Ton übrigens guten KenntnilCen wjerth- 
achte. Endlich <»ufs ich norh hinzofiiigen« daJs 
. die-Selbfitäufcbung eigentlich bey denen Statut 
findet, welche beymFhilofopbiren jnit dem Seyn 
«nfemgen. Denn ift das Seyn ^n )>lofses« rei- 
nes: lo mögen Ae a«ch von Etwas ausgehen« fte 
Irringen es aber eu Nichts, oder Jiönnen valp 
Con&quens keinen Schritt über Äipte% blofse 
Seyn hinaus,, weil das reiaie Seyn eben fo viel 
bedeutet , ais blofses Beharrien od^r blofse 
Ruhe« Wollen £e es aber dennoch su E^was 
1>ringen : (o muffen fi€ entweder verfteckterwel- 
fe dem Seyn ein Werden beymiCphen, \^^che# 
s. B^ der Fall ift bey xlenen, die vom Bewufstr 
feyn aussehen , oder fic muifen iiüh willkührli- 
che Einiehiebungen erlauben. Es lielse ücb die 
Wahrheit diefer .Behauptungen an phil<^f9ph[f 
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, Xchen Syftemen . neuerer Zeh deutlich Seiten. 
Durch die vom Rec. vorgebrachten Einwendun- 
gen möchten alfo die von mir angenommenen 
Frincipien noch nicht wankend gemacht lopn. 
Im Sept. igii... 

K. Im VorpaU, 

Antwort des Becenfenten. 

Seyn und Werden find dem Wefen nach 
gar nicht verichieden« Denn indem etwas wird, 
ift es auch; weä aber etwas auf yerfchiedene 
Weife feyn kann : fo betrachten wir das Seyn 
dellelben im Werden'als verändeiliclu So beiist 
das Werden einer l^flanse aus dem Samen nichts 
weit er als jdas Seyn der Pflanze im Samen , das 
aber ein anderes ift; als das Seyn des Samens 
felbft, VFcil dicfer erft einer Entwickelung (d'.h. 
• einer Veränderung feines Se^ns ) bedarf, eh* es 
zur Pflanze wird. Daher fagt der Vf. felbft S.O 
feiner Sctrif t : „ Wenn ma n.das vMfidnäige Wer* 
den eines 'Etxi-as an»ugelben vermag: fo ifi auch 
<das «StfVfi delTert^en befiimmt angegeben." Alf« 
bctracütet er felbli: das blqfse Werden als einin- 
vollßändi^€S Sevn^ fetzt mithin *doch das Seyn 
beym Werden fchon voraixs« wiewohl er ]ene| 
erft aus diefem deduciren will. . Folglich ift der 
VjF. allerdings Jn einer SelbfttSufchung begrif eo, 
wenn er meint, im Werden einen neuen und 
noch dazu den einzig gültigen Anfangsplmct des 
Philofophiren« gefunden eu haten. Eben fo 
täuiciu ;er iich felbft, wenn er auf die Frage; 
„ff'itf wird das Werden^ ''^ antwortet: ^Durc}^ 
Bewegung. ^' Denn auch die Bewegung Jnub 
feyriy wenn durjch fie etwas wej'den foll, and 
ohne ein Bewegliches giebt es überall keine x't/'^* 
U^lie Bewegung. Alfo fetzt .der Vf. das Sefi 
Jiier wieder voraus, das er doch aus dem Wer- 
den erft ableiten will. Sonach möchten durch 
die vom Rec. y(M'gebi;acbten Einwendungen die 
vom Vf* Angenommenen Principien -nicht nur 
«vankend gemacht^ foudexvu wohl alsvpUig«u* 
gültig dargeftellt feyn. Wenn -aber der Vf. ügt, 
dafs der Philofophirende in die Einheit des Be- 

Sufstfeyns auch Mehrheit bringen wolle > vn<l 
len xliefe JVIehrhcn erft durph fei.n Phil0ro|ibi* 
ren werden foUe : fo nimmt er entweder diefe 
Aufrücke in einem vom gewohnlifchen völlig 
abweichenden Sinne, oder er kehrt d«s Verhält- 
nils awifcUen .dem .Philqlbphir enden .^nd defl^a 
Bewufstfeyn ganz und gar um. Denn gerade 
«ine Mehrheit ^«>n Gef^hlefl, Vorfiiellnngen, Be* 
'ftrebuixgen u. f. w. ift dem Philofophirenden in 
faiaem Bewufstfeyn gegeben ^ un4 er , fufbt 
erft die Einheit in diefer Mehrheit durch fein 
f hilo(bpbirett. — Auf die übrige BemerkuJi' 
gen des Vfs. in feiner Antikritik. fqb^Pt dfim 
Kec. keine Antwort nöthig, da üe nickt zur 
'Sache ' gehören, und Rcct kieip- Frennd.von fo^ 
eben Streitigkeiten ift« 
.. Im Oetober iQii* 4!>er {lecenfeAU 
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'^ heologifche Encyklopdäle lehrt Hr. Pifof. 
ScfiUiermacher nach feinem Leitfaden 5mal wö- 
cbentL — Einleitung ins Alte Tefi. nach AujEufti Hr. 
yrof- de Wette 4mal wöchentl.— Auserlelejte SteU 
hen der Bücher Moßs -erläuieTt Hr. Prof. d« TV^t' 
te 5mal wÖchentl. — Die Schriften des Apafiel 
Johannes u. 6\e Apofielgefchichte derfelbe 5mal Wo- 
chen iL — Die Briefe des Apoßel Faidus an die 
Kolofler^ Ephefer , Thilipper., Timotheus, Ti- 
tiis undPhilemon, und wenn die' Zeit es zuläfst, 
den Brief an die Hebräer^ Hr. Prof. Schleier* 
jnacher 4mal wöchenti; — Biblifche Geographie 
lehrt Hr. D. Bellermann nach feinem Handbu- 
cäie 3mal wechentl. — Den -zweyten TheH der 
Jiirchengefchichte ersählt Hr. Prof. Marhernecke 
^tnal WÖchentl. — Die Dogmeng efchichte derf» 
5mal wt>chentl. ^ Die <hrifiliche Sittenlehre 
tragt Hr. Prof. «ScWtfiVrm/xcÄtfr vor 4mal wÖchentl. 
«— - Die Homiletik mit XJehungen Hr. Prof. Mar* 
heUieidie ^mei wÖchentl. 

Re chtsw iffe nfc l aftm 

Jurifiifehe Encyklopddie lehrt Hr. D. Meh* 
ring nach Dictaten. — Dat Naturrecht nach 
feinem Handbuche Hr. Prof. Sclimalz, — Die 
Jnfiitution€n^ G efchichte Jund uintiqiUiätfn des 
römischen Reclits Hr. Prof. v. Saoigny. — - Hr. 
D. Reinicke die Infiuuticnea'jia^h der^ waldecH- 
fchen.Auagahe des Heinecciusj Hr« D. Göfchcn 
rliefelben nacli derbienerl^hen AusgJibe. — Die 
'Pandekten Hr. Prof. Biener. ^ in Iyftemati£cher 
Ordnung. — Diefelben Hr. D. Mehring nach 
Thibaut* — Die Fragmente des Uipina. erklärt 
Hr. Prof. V. Savigny öffentlich« — Den Titel 
der Infiitutionen ^ welcher <£e ^fctionii m^ handelt, 
Ht. -Pipf..£f«iKr öffentlich« — Das Lehnreekt 


Hr. Prof. -Eichhorn nach Pa« , und Hr. "D. Ret» 
nicke nach Böhmer^ -^ Das Uriminalrecht Hr. 
Prof. Biener nach Feuerbach. — -Das deutfcha 
Recht Hr. Prof. Schmalz nach feinem Handbu* 
ehe. — Das Staats * ^nd Fölk^er -Recfit ehender* 
feihe.'-'^ Pas liirchenrecht Hr. Prof. Schmed* 
ding , Hr. D. Reintcite oind Hr. D. Mehring 
Tisrch Wiefe. — Den .gemeinen Procefs Hr. Prof. 
Kchhorn^nMch Martin. •*» Praktifcite Uebungen. 
halt Hr. Prof. Schmalz. — ^ 

Ue'i l k u nd e« . 

Wedicin^cke -Encyklopädie und Methodol^ 
gie Hr. Prof#« Rudolphi* — Die gefammte Ana-- 
tomie 6mal wöchen^^. def^f. — -Ofteologie 4mal wo* 
chentl. Hr. Prof. Knape, — Splnnchnologie 
' ebehderfelbe* — In der prnktifchen Zergliede* 
rungskunfi werden täglich die Hnn. ProfF.'flu» 
dolphi und Knape gemeinfchaftlidh Anleitung 
erthtsiren. — • Ueber -die letzten fieftandtheile 
der organifchen Körper und die Grundfioffe, auf 
welche ße die derzeitige Chemie reducirt, mit 
Rtickiicht' auf die davon abgeleiteten Erfchei- 
nungen an den Organismen; lieft 'D. Sigwart. — » 
Ueber den •Gegenlland der -Chemie und das Ver- 
hältnifs -der chemrfcheu "V^irkungen unter fich 
und Bu «anderen Naturwirkungen, lieft ebender* 
ftlbe. — Zootomrfche Uebungen hält öffentl. Hr. 
D. RofenthaL — Physiologie lehrt Hr. Prof. 
linape, — Ueber -die Verhältniffe der Aufsetv 
dinge zu den organifchen Hörpern lieft Hr. Prof. 
florkel öiFenti. — Allgemeine und vergleichende 
Phyfiologie ebenderfelbe. — Medicinifche An* 
thropologie 4mal wÖchentl. Hr. D. Rofenthai.-—^ 
Die allgemeine lirankhcitslehre Hr. Prof. Ret/.— 
Allgemeine Pathologie 4mal wöchentK Hr. Prof. 
Rudolphi, -— Die Pathologie nach Brandts 4 
mal wöchentK Hl». Pi'of. 'Reich. *— Das Kratf 
kenexamen hält anral in der Woche Hr. D. 
Flemming, — > Die S emiotik MeCt 4mal wÖchentl. 
nach eigenen Dictaten Hr. D. fVolfnrt, — Die 
ArzneymixteUehre derfelbe, Ehendiefelbe lehrt Hr. 
D. Tourte in Verbindung mit Hn. Prof. R^ch; 
><»- Das Formulare Tk9Le\i feinem «Cömpendinm 
Hr. D. fVoif ort. ^ Bie jfraktifcke MedicifiunA 

B (4) 
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üe praktifcilien' Inftiiutionett- v. . die Thert»- 
ple der fieberhaften Ktan&heiten diual wöchentl. 

br. Ptof. Hufeland* SpecieUe Therapie der 

ehronifchen. nrf^^ikheitert' jniaL wöchentl., Hr. D* 
Wplfart^ — "DerffiedeilenTRerapie^et^enTheily. 
ier die fiehethaften^ Krankheiten enthält,. HrD«. 
Richter täglich.. — Die JVeiherkrankhelten 2mah 
wöchentk Hr. I>. Wolfaru. — Ueber: die Kin*- 
derhrankheiten' öffentK. Hr. Di. RicAttfr.. — Die-t 
fogenannten Ausfchlagsfieber smal wÖchentl« Hr.. 
Prof. Reich. — Ueber die ^venerifthen Krank'r* 
heitert Hr. D. Richter 2mal wöchentli -~ Die- 
^Jtiur^tXi verbunden^ mit Uebungen an Leichna- 
men 4 mal Mröcbeqtl. Hr.. Prof*. Gräfe, *-^ Die- 
Chirurgie Hr. D; Kohlraujch 6nial wöchentl.. 
und weift die Operationen m deif Natur oderan- 
Cada^er nach« — Die fpccielle Ljehre - der prt» 
mair • dynamifchen big jetzt in der Chirurgie auf • 

f^nommenetv Krankheiteu 4'^^^^ wöehentl. Hr., 
!ro£, Gräfe. — Ueber Normen: für di^t Ah*- 
Ivfung gröf serer GLiedmafseh\,. in Verbindung 
jnit erläuternden Demonftrationen a'n Leichna- 
men , 2mal wöchentl. derfclhe öiEentl. -r- Die 
EnthindttngskuHß 6 mal wöchentl: derfeLhe. •*-> 
Gel)urtshülfe Hr- ID.. liohiraufch ftmal. wöchentl... 
mit Benützung der könrgi. Gebäranftalt rn< der 
Charite^. zur prakiifchen Wiederholung diefes 
Unterrichts. — J^ie l^ehc^ von den chirurgifckefv. 
HeilwiUeln^, .Binden 9. Bandagen ,. MaCchinea 
vni Infti*umenteot 4j^al wöchentl.,^ Ur^ D.Bern* 
JUin* -^ Ueber die Cdir der Verrenkungen und. 
Beinbruche Amal wöchentL derfelhe. ^^ Die Leh- 
re von den Augenkrankheiten^ 3mal in der Woche 
Hr. D: Flemming^ -— Einige Stücke- aua der 
Fjychblogi^ trägt Hk*.. Prof. Aeil,öffentk vor «— 
G£richtÜche^ Arzneywiffenfchaft 3utaL wöchentl. 
Hr. Prof. Hnape^ '^^ Gejchichte der Medicin 4. 
mal wöchentl. Hr. Prof» Reich., -^ Die klin\^ 
fchen medicinifch ^chirurgifchen U^hungen in dem 
poliklinilchen Inftitute leitet.Hr. Prof* iZu/e/amf 
in Veibiodung mit Hh* D^ Bernßein* '^-^ Klini' 
fche Uebungetu wird» Hr.. Prof; .RW£ von 11 bia^ 
ifi. anAellen». ^ — D^ chirurgifche Klinik im Uni- 
verütätshafpital Hr. Prof». Gräfe, — Das medi" 
cinifch - chirurgifche KUnicum wird Hr. D. Kohl-- 
raufch in dem hicßgen königL. Cbarite-Jtlofpitai 
täglich fortfetzen.. — Klinik' der AMgenkrankkei'^ 
ten ^r. D. Flemmingm -— Die. ^/tatomi« und 
Fhyfiologie der Hausthiere. lehrt wöchentl. 4 
Stunden Hr.. D. Reckleben» -^ Ebenderfelbe 
lehrt die theoretifthe und- praktifche^ Thierheil' 
künde fowohifür Thierärzte und zukünftige Phy- 
iiker • als für Oekonomen.. <— vOeffentliche Dir— 
futir •IJebungent hält Hr.. Prof. Hufetand». 

PhilofophifcKe^ Wiffenf4:haft en.. 

Ueber das. Wefen der Fhilojophiey untt m^ 
Plan di^elbe ßudzron falle j Ht. rrofl Fichte &£•- 
feutl. in den Ferien. -« Logik und DitdektA 
lelullir. VfoL Solg<r^ -» Darlegung ier I%«t* 


J^ken- des* Sewufstfeyks Hr. Prof. Fichte^ — . 
jDie ff^ißßnfchaftslehre derfelbe» — Dit Lehre- 
von ier Seele ^ der Welir und (rotr* Hr. Bur/a,. 
Mitglied der Akademie der Wiflenfchaften, ö£. 
— AJtfiKetik Hr. Prof. ^öZ^^r.. — Die l^tfckieh* 
te der '■ Phiiofapkie Unter den^ Griechen llr. SckUi» 
ermachery Mitglied.' de& konigK Akademie der 
WilFenfchaften«. «^ Pädagogijilte Encyklopädie 
Hr.. D;. Bernkardi': wobhenü«. amal.. — ^^ Üebei 
die mögliche Anordnung: eines/ allg&nei^n Lehr* 
plafUif mit« nlBerenrftifeaiehüng, auf die dermalige 
La|^ dfer Lehr — uod^^Endefaunffs - Kunft und ih* 
res Studiums,, Hr. D. Efimly öffentt.. 

Mathemajtifche W iffenfchaften. 

Die Grundfitze der. allgemeinen Arithme^h 
entwickelt offentU Hr. Prof. Tmlles 2mal wö- 
chentl^ — Arithmetik- nnd^ Geometrie , Stereo^ 
metrieh. wi^rßnoH mnälytiß^Ue Trigonometrie lehn 
Hr. 6rrfi/b»,:Mitglied der Akademie der WiOea- 
fehaften« -^ Buckjitihenreehnüngund Jlgthra, 
nebft'den Ailfangsgründender Differential» und 
Integral •-Rechnung derfelhe. — liökere Jnaly- 
fe oder Differential • *und. Jntegral -- Rechnung 
Hr. Prof. £yrWw«i»»mich feineai Handbuche.— 
Ueber die Kegelfchnitte uni'andere Curpen Hr. 
Grüfpns — Ueber geometrifche und ökonomifche 
Feldereintheilüng derfelhe, 2 mal ' wöcbentl. — 
£ine Ueber ficht den angewandten Mathematik 
gtebt Hf. Barja., — Mechanik und Hydraulik 
lehrt Hr., Grüjpn amalwöohentk — Hydrofiatik 
na^b feinem Uandbuche Hr. Prof. Eytelwein, — 
Statik^. Hydrofiatik und Aerometrie Hr. Grafon 
ftmal wöchentl. — Afironomie- Hr. Prof. TratUs, 
— Hr. Prof. Oitman/ix. wird* feine afironomifchcn 
Yorlefungeu amfchwarzen Bret anzefgen. 
N-aturw iffe nfc h aft e «.. 

Experimentalphyßk lehrt amaL wöck^QtL 

Hr. Prof. Fifclutr.. — i)iefelbe Hr. D. Tourtt 

&maL wöchentlich.« — llehcr Magnetismus j 

Elektricitat uui Calvanismus. lieft d&nll. Hr. 

Prof^ JSrmoit* •— Di^i Experimentalchemie mr^ 

Hr. Prof. Klaproth vortragen. — Diefelbe nach 

feinem Handbuche rfr. Prof- Hemißädt.-^Dit^ 

felhe.Hx. D.. Tourte^ nach eigenen Heften.— 

Von dfcn. BefiandtheUen der organifchen Körper 

handelt öflFentK Hr.. Prof. Hermb/iädt. — Di« 

Zoologie mitA*i«fchluf»'der SäugthtereHr.Prof. 

Licktenflein 4mai wöchentl. — Die Natur^e- 

fchichte der Hausthiere wird derfelbe öffenU. ab- 

hendeln. — Die natürliche und medicinifche Gi* 

fchichte der Eingeweidewürmer Hr. Prof. Rudol' 

phi fimal wechentL — Ueber die kryptogamf 

fchen Gewäehje lieft Kr.' Prof. WiUdenow f mal 

wöcheaU. — Die Mineralogie lehrt Hr. Prof. 

TVeifs 6mA wöchentl. — Derfelbe wird ein 

UebungscoUegium in der Erkennung tind Unter* 

fckeidung der Mineralien halten. — Die Tht^ 

rie der KryfUUe' wtd der kryfiallinifehen Str%* 

ceMT (yl^ derftlke 9ml wicheiitL<vor.>— früh 


S9i 

tifcK4 nUtallurgU mi lV«KriitiJ# Hr. D. Tdiiri 
ie »mafwöcbentl. — f^grimentnt^PharmaciM 
derfell>e'5n\Al wöcbcntlich ^ womit- zu gleiche» 
Zeit die Kenntn 16 und Prüfung der. AxÄncyinit« ; 
tel praktifch im -Labofatoriir gelehrt werden foll» 
— * Ein/ Disputatorium' über pharmaceutifck-cbe» 
mifche Gegenwände hälv derfelhen. 

Ca meraliftifche fV iffe nfc haften. 
Encyklppädie ier CamerulwiffenfchaftenlehrV 
Pr-D.«S/^fcmaf»»— Die StaatsmrthffhaftMix. Prof. 
Hoffmaw« 4inal wöchentl, — Politijthe Arith'^ 
metik derfeibi.. — jigronomifche Chemie mit Au- 
fwendung auf die ]andwirtbichaftlicben Gewer» 
be, nacn feinem Handbüche (Gruirdfötze der 
experimentellen CameralcUemie), ^mal wöcbentl.- 

Hr. Prof. litrmbfiäät:- Technifche^ qlonomir 

fchey.medicinifehe'TVaarenkundey, nach eigenen 
Heften, derfeihe 2mal '\yocbentl. — üeber die 
.für jirzneykunde^. Oekonomie und Technologie 
wichügen Gewäckfe lieft Hn- Prof;- WiUdenow 
5mal wöchentl. — Hr. Prof. Tha^ wird feine 
Vorlefnngen^ am fcbwarzea Bret anzogen. • 

Schöne Künfie und\Archdolog\e. 

Die Baukunfi nach den Gruudfölzen der' 
Alten lehrt- Hr. Prof» Hirt offen tl. — Die Ge- 
fchichte der Denkmäler der bildenden Känß< der» 
felhe privatim.- 

G e f c K i c h t Cf» 
Die rSmifche Gefchichte trügt Hr. D. Nie^ 
hukr y Mitglied der königl. Akademie der Wif- 
fenfchaften, vor. — Die Gefchichte des MitteU 
fiUers Hr. Prof. Rühs.. — Die Gefchichte der 
jetzigen- europäifchen- Stnaten^ mit* Ausfchluf»* 
l3eutfchlanday« und in befonderer Beziehung, auf 
£nt&ehung. und Ausbildung de» Staats - und Pri- 
vat - Recht» derfeihe in einen^. jährigen GurfuS'* 
5mal wÖchentL. — Eine- Üeberfichp der isländi"- 
fchen. Mythologie y nach vorausgeDcbiekter £ia^ 
leitung über islandifche Sprache und Poefie, rfer- 
fclhe öffentl.^ -*- Die phyfifche Geographie Hr. 
JProf. Zeune,^ — • Die * Statifiik- der europdifcheir 
Staaten nach feinem Handbuche der Geographie 
und Statiftik Hr^D;;. Steine 

PhiloVogifche Wiffenfchaften,^ 

D^utfche Sprachlehre lehrt Hr. Prof. v. dl^ 
Hagen ftmal wöchentl. — D^r/irli^ giebt einen 
Commentar über Gottfrieds von Strasburg Rit- 
tergedicht: Trißan^ wöchentl^ 4mah -r^ Philo» 
fophifche Disputirühwigen hält Hr.r Prof. Zeune,. 
— Hebrdifche Sprachlehre Ißhrt Hr. D. Beller» 
mann amal wöchentll — Philologifche Ejicyklor 
pädie und Methodologie' Ün fVolf^ Mitglied der 
fcönigL Akademie der WüTenfch^ften. — Ueber 
die griechifche Grammatik lieft Hr^ D.'£uU7na/iny. 
Mitglied oer königl. Akademie der Wiflenfchaf- • 
ten, fimal in d. Woehe off. — Griechifche Liter aturf^ 
gef dächte h^Hx.fVolf. -^ Gefchichteder römir 
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fchen Uuratur 3«*! wS«l»exUl. Hr. Prof. ESckh. 
•L Die erffen drcy bi. vier »»eher de» Jlias 
wird Hr. »To// »ach Btendiguo^ der Einleittin| 
«um Homer erklären. - Ueher den Kpm| P^A- 
wus desSopüpkUs amd wöchentL Hr. PVof. Sole.€r^ 
^Plndarr i^thifche OJ«. erklärt öffead. «ach fei- 
»er Abgabe (lieipäg «8") f««! woctcgtLH^ 
?rof. BScB. ^ herfelbe erkKrt K«t<,«x 6pr. 
glas ftötarifch, und die R*pijWii curfor.fch, 
Jmar, nebft einer Einleitung »n die Scbnfteil 
unff die Pbitofophia des Platom - UeBer Jln- 
JhphancT Pluiurüei llr.Dr.BotKe «r«Stunden. 
■lü'^Ueber ArlßouUs Poetik nach Hermann. 
Au.gabe d*r/Wt*. - Z-VorlefungenubcrCic^rox 

^errinifche A.d*n erbietet ßcb ^ ?'°f- f^jj* 
_ 'ri6HUsEtesicf».eTmrtder/elbe. -.D«rW6* 

erbietet ficU zu Privatißmis- v^ ^%,^7VudeZ 
und l^teintfcmn Sprache, - ?« ^^"'"^^".ij^ 
und rrin»Lus erklSrt Hr.V.Bothej.^ De^M^e 
privatim 5*n*c«V^«Heim«)« und die b'^denHcK^ 

Ller. - Ueber «I« «««^ «"'•:• V"':?' Ueb« 
Metrik liefr derfelie: 4mal wochcnü. - ^ ^^ 

Kritik aUer ScLiftßAl^r '^'\4tSAJC 
Kenntniß vonHän3fckrift,Hy n«:b Pfeiffers L.eUr 

buche derfeihe gmal wöchenU.- 

Üe^uere^ Spracken^ V 

• ZumPtivanrnterrichtin der it«/mm/cfc*» ««f 

enelitken Spraehe^thietet fich Hr. D- Gr«fco^ 

^^ Cerrfcbt im- Fecbten «n* Vol^g'^ 

riebt Hr. Fecbtmeifter Feln^. — «»»«""l" 

Sx Reite; wird auf der königlich«. Re^tahn. 

ertheilu- , 

Oeffentliche' gelehrte- Anfialten^ 

j::S'^i«nf r.- .n.tomirch-.oo«mifcb* 
W «oologifebe Mufeum. da» M^eraUencab.« 
St, die Sammlung von Gyi«abguffen von ver- 
fchkdeoen kunftrJcben Merkw.urdxgke te« wer 
den .um Tteil bey V<>rlefun6en benutj^ «der 
können von Studirenden ,. die ßch getoongen 
Of t»> melden , befucht werden. , 

Die Vorl«fungen «^«»««r.^«^'"^, J!;»c! 
ertWrtet werden ^ follew gehörigen Orts angc 

.neigt werden.- ^ 

C « > • 1 * * *• 

Universite imperiale. 

Faculti de droit A Cohlem. 

Progra-mme.- 

Dfe» eina^ qui seront dbn»^ pendant l'ann^e 

dassique 18»^» "~ *8i««. 
La rentr^solenneUeielafacult^dedroU 
de Coblen« aura lieu le « Novembre, « 1 » beur* 
du matin, dani la .alle de. acte, publica _ 

^ C«urs commenceront le lendemain et 
•eroat donnes.dan» rordre smvant: 
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C ur^ s p ulf li es, 

J)rQit romain Mr* Schmitts 

fDroit civil fran^ais ilimentairt Mr. laebens. 
En rertu de Tautorisation d^ S.E. leSenatcur 
Grand - Maitre de rUnivertite imperiale, ea 
rdate.du 2e aoüt 18^^ i ^ ^^^^ donne, parle 
meme professeuri un conrs (Giemen taire>ftur Je 
iCode Napoleoq, enlangue aliemande i^ce cQixr^ 
etablt en faveur« des xandidats etrangers ou 
natifs de departeinens dans lesquels Tusage de 
;Ia langue allemande eat autorisc par les D^- 
crets de S. Brl., aere particulieremeivt consß» 
cre a rexplicatipn de la tarminologiejuridiqueA 

IDroit civil fran^ais approfpndi^ lere Parti« 
(Liv. 1 et II et titre % et 2 du Uv. HI du 
Code Nap.)f ^^' ^^ Lauaulx^ 

J)roit civil fran^ais approfondij 2 Partie (Liv. III 
titre . 3 jusqu*a la ^u du Code Napoleon}» Mr«^ 
* dtBreuning. 

Jaegislation , et procedura criifpinelle Mit Thrumb, 

Proceßure civite Mr. Tkrumh, 

J)roit public fr an^ais Mr. de Lassauhc. 

f)noit ^ivil aans ses rapports avec Vxtdministntit' 
tion pubii<jue Mr. de Breuningm 

C o u r s particutiers, 
jCoitrs fle droit commercial Mr. de taassaulx» 
Cours approfondi sur des par lies speciales da 

droits fr hnqaisy savoir: sur la quptite disponi- 

t>le et le regime hypothecaive, I^r. de JBreuning. 
Histoire du droit romain et introduction d l\^tw 

de du droit M.T. Schmitt* 
.'Cours sur le digeste Mr. Schmitt, 
iCours prati<ifte sur la procitdure civile Mr* 

Thrumb, 
JCiOurs d^clotfuence du harre au Mr. Dufrayer, 

D ^sera donne, en outre , par MM. le pto- 
Sesseurs suppleänt Schwanz et Dufrayer des 
Cours de repetition sur le droit romaia et lea 
fiutres ipatieres de renseignement. 

Les inscriptlons devrönt ^tre prises dan^ 
les 15 premictß jours de cbaque trimestre« 'Le 
premier trimestre commence au 1 Novembre, le 
peuxie.me au ^5 Janrier, ie troisieme au pre- 
inier Ävri^, le quatrieme au 4 5 Jniii. Ce delai 
est de rigueur. Chaque caudidat qui «e pre- 
sentera pour prendre sa premiere inscription,de? 
vra ^tre muni de son acte de naissance , pour 
justiEer , qu'irl est age •de -seioe ans. accomplis, 
et d'un certlRcat constatant qu'il a. suivi un' 
''cours .de rhetorique dai^s un lycee, dans un 
College, ou dans toute autre ecoie publique. 
Ce certificat de^ra ^re vis^ par le recteur de 
Pacademie. Cctte disposition ne s'applique pas 
aux candidats, qui auroieut deja pris des in- 
apriptiäns dans une /aculte fran9ai8e, ou^utvi 
lea .cpurs d'une universite etrangcre^ ay^'nt la 
freunioa 4o leur pap a TEoipice. 
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'(^oautiiQk JeuiMsgeiifc, -q^i n*anrolentpoixit 
«ttivi les cours d'une ecole publique en France, 
ÜB ne Sjßront admia a prendre leur jpremiere .in- 
scription^ qu'eutant que-Mr* le Doyen de la 
Faculte les jtigera' 8ü£fisainent xnstruits'; a (jael 
e£Fet ils auront a *se presenter devant lui. 

Ceux qui n'aopireront qu'^ un ce^ificat le 
capacite, ou.ne se proposeront pas de prendre 
les grade^, ne sont potnt obUges de fournir la 
preuve de leurs etades preliniinair-es. 

l>elib^re par ia *£acuite de droit de Coblens, 
lejo aout 181 >»• 

Le Doyen de la Paculte F* de Lassauhc» 
Le Secretaire-'general G, Linz« 

Zu.CoUena erhielt am a4 Jul. .1^1 Hr. L 
IL Schmidt .aus Grünßadt im Oonnersberger« 
Departement die.jurifiilicbe Licentiaten- Würde, 
nachdem derfelbe .feine DilTertation : du droit 
civil ^ dont les etrangers jouissent xn France^xti* 
tb^idigt hatte. 

Am 6 und 8 Auguß erhielten dicfelbe Wür- 
de die Hnn. Huberty aus Malmedy im Ourthe- 
Departement, und JLinx aus -Ceblene im Rhein« 
und Mofel - Departement , nachdem diefelben 
Streitfatze Mus ve^fchiedenen Zweigen der h' 
risprudene verthetdigt hatten« 

Am x4 Aug. erhielt, dicfelbe Würde Hr. 
Schlink' aus Coblepz , nachdem derfelbe feine 
Didertation : De cafu fortuito vertheidigt hatte, 
und am fdigenden Tage Hr. VandewaU aus dem 
Grofsberzogthum Ber^ nach 'Vertheidigung fei- 
wer DilTertation^ De fuccejfione ab inteßato. 

Am 31 Aug. erhielten diefeibe 'Würde Hr. 
Klian aus Mainz »und Ilr. Longard ausCobienz^ 
nachdem der Erfte feine Drffertation-: De jure 
accrefcendi , und der Zweyte die fieinige : de U 
revocation des testamens^ vertheidigt hatten. 

II. Beförderungen, EhcenbezeuguDgeu^md 

Belohnungen. 

Hr. Hofmedicua D. Schlegel zu JXmenvxi, ift 
von. dem rangierenden FürÄen von Schwarzhurg- 
Sondershauien zum Hofrath ernannt worden* 

Die philofopbifche Facultat zu Kiel hat 
den "Hnnl ProflF. Baggejen und Rahbeck in 
Kopenhagen honoris caufa die Poctorwüide 
ertheilt. 

Der Duc de Cadore , 'Staatsminifter 1 it 
2um General -Intendanten der Krone an .die 
Stelle -des Grafen Daru, der zum JVIinifter Staats* 
Secretar ernannt M^orden ift, -erwählt worden. 

Hr. Collegienrarh Adelungs Infiructor der 
Grofsfürften Nicolai und MicLailo in Peters- 
burg, ift vom Kaifer von Rufsland zuin Etat*- 
rathe ernannt worden« 
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LITERARISCHE NACHRICHT E BT. 


I. UBivexficat«!!. 


xi>m t5 Seyt« evfchien der latetnifcbe Ijections- 
katalog « für dat Winterhalbjahr (b. Göpferdt 
^^Bog.föl.)« welchen -vrir bereits imlnt.Bl. No. 
66 in fyfieniatifcher Form unferen Liefern mit- 
eetheih haben« Lehrer find gegenwärtig: i)iB 
der thtologifchen Facultät 5 ordentliche uod ein 
aufier ordentlicher; &) «n der jurifiifehen 5 or- 
dentliche, a außerordentliche und 4 Privatdo- 
centen; ^in .der medicirUfchen 4 ordentliche, i 
aiifserordentiicheund g Privatdocenten ; 4) in der 
philofophifcken ßotdenüiichef € aufserordentllche 
und 5 Frivatdocenten ; aUb sufanMuen 4 j. Au- 
Tserdem d Lehrer ^er neueren Sprachen und 
7 Lehrer der £reyen Künfte. 

In-demFrooemrum zumLecttonskatalog ftellt 
Hr. Geh. HoBratU Eichflädt in der fchon vor eini- 
gen Jahrott eröifneten Galierie der auageseichne- 
ten Männer^wekhe auf der Univerlitat Jena gebil- 
det wurden und lehrten, dieTsmal den berühmten 
Juriften Johann SalomoBrutufuM(geh, 1693. geft. 
a75,5, anfangs Pro£eflbr«nd BeyiitserdesSchop 

Senftuhlsin Jena, zuletstHofradi und Ordinarius 
er Juriften£acultat ia Göttinsen) auf • BrunifuAPs 
Jrenaue Kenntnils. der griechifdien und lateini- 
eben Literatur, welche sum VerAändnifs und 
Bur Erklärung der Oefetse aller Zeiten unum- 
gänglich nothwendig ift, veran-laist den Vf*, tfuf 
die weife, gefetzlich fanctionirte Einrichtung 
der fransöfifchen UniFerfitit aufinerkTannsu ma- 
4:hen , verinöge welcher Ntenand einen akade* 
mifchen; Gsad tnder juriftiicbeB oder medicini- 
fchen- Facultät erlangen kann^ wenn er nkht 
vorher den Grad eines Baccalaureu« in der Fa- 
cultät der fehönen Wiflenichaften lieh erwor- 
ben hat, in welcher befondere Vorlefungen 
über den Stil und über die Bsredfamkeit gehal- 
ten werden. Da man nun in Frankreich Urem 
Jahr ifti j an sugewiflenStaatsämter«! nicht beför- 
dert werden foU, ohn« vorher einen akademiibfaen 
Grad in der Juriftenfacultät erhalten m haben r So 

■i^gty< mf d hft| di ftd >aStttdittmder Ht iiB> nio rep^ 


^Tvelcbes, wiewohl die Baus aller grundlideH 
Gelehrfamkeit , dennoch auf deutfchen Üni- 
rerßtäten Ton Jurißtsn und Medicinern -leider 
tnxx -zu fehr Ternachläffigt wird, dort jedem 
C'elehrten , der auf eine künftige Anftellung 
im Staat Anfpruch macht ^ nicht verablaumt 
werden darf. Der Vf. ftellt hienrtff die gründ- 
Kchen wohlgeordneten "Studien und ausgebreite- 
ten Kenimiifle tles fei. Bruntntell als Mufter d^ 
Nachahmung för angehende Juriften dar. 

Am i90ct.*di8putirte,unter demEx*Decanate 
desHn. Geh. Juftixrath Scknauhert^ Hr. Con^ 
rad Joh» jAexander Baumbach aus Caftel (übet 
Thefes, und erhielt hierauf die juriftifche Do* 
ctorwürde. Von der Diflertation , welche et 
uacheuliefern Yeriprochen hat ,. tft zur Zeit nur 
der Titel gedruckt : De .geruiina^ -quam Römarti 
fecuti funt ^ juris naturalis notione. Zu diefer 
Promotion lud Hr. Geh. Jufiizrath Scknauhert 
durdi ein Programm eiu: De jufiitia divortk 
mttr ^onjuges principes^ catkolicae religtoni ad* 
dictos^ honagratia divertentts (b. GtSpferdt 16 S.8)« 
In der medrcinifc^en Facultät Und unter 
dem Decanate des Hn. Geh» Hofrath '6runer'£o% 
gende Candidaten zu Doctoren der Medicin pro» 
movirt worden; Am 19 April Hr. /ofc. Ernß 
Hobt aus Berlin, und Hr. Karl WUk. Keim 
ebendaher. Am 3 Sept. Hr. Immanuel Jakoi 
MdlZ^raus-Kofslin in Pommern. Sein Specimea 
hat die Auffchrift : De jfure naturäe inflntmeniö 
efuptfue vtdöW atque origine (b. Prager u. Comp« 
in 8). Am 19 Sept. Hr. Ernß Immamtel 
Stepner aus Lanenftein in Siechfen , welcher das 
Specimen nachzulheffem verrprochren hat. Am 
ftS Sept. Hr. fch, Heinrich Kutfchbach aus Ei» 
fenac^. Am'4'Oct. Hr* Herrmann Jofeph Böd^ 
dkker aus Wetll im Königreich Wcftphalen, und 
Hr. Joh, Heinr, Qtauffen aus Schleswig. Letjc* 
t-erer hat ebenfalls Versprochen , ein Specimen 
nachzuliefern. An' demselben Tage Hr. Cafpar 
Daniel Saaimanh aus Breckerfeld im Königreich 
Weftphalen. Am 13 Öct. Hr. Karl Leopold 
»Sondersheff aus Berlin^ find Hr. Daniel friUh 
JVolff aus Havelberg. Beide haben gleichfalVi 
-foriproobens itit& Bfokefchriften aaimvA&efenr» 
C (4) 
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Unter jem .jetzigen I)ecanat& des Hm Geli. 
. Hof ratL £ic/ty{a Jt find folgendb^Candidaten, nach- 
dem fie durch, eingereichte Specimina^der phi- 
lofophifchea Facultät ihre Würdigkeit h'inlang- 
liöb heuskudcTet hatten, zu Doctoren^ der Philo* 
fophie erö«^ln^wotden : i) Hr. Jok. Karl Friedr, 
Bodinus aus, Esper ftä dt in Thüringen,, Candidat 
des Minilteriums und ordentliches Mitglied der 
lateinifchen. Gefellfchaft hiefelhfi:^, den iß: Sept. 
2) YLt». foannes Snieders aus Eyndhoven in- Hol- 
land y Studiofus. der JVIedicin, den 3.. Oct; *3) Hr. 
Theodor Thon aus Eifenach , Mitglied- und Bi- 
hliothekar der hie/Tgenmineralogircken Societät». 
d*. 10 Oct.. 4> Hf; Hxinr». Friedr. Wiik. Klein y. 
aus Gotha ^ Candidat der Theologie^* ordentl. • 
]Vlitglied- der lateinifchen. Gefeilfchaft zu. Jena,, 
dien 1 8.0c t.. 

11 ü- h i tv g e n.. 

Um diefer Univerfität in allen ihren Einrich- 
tnngen: einen, höheren Grad, der Vollkommenheit 
zu geben.> wodurch den. Foderungen des Zeital- 
ters und dem Zweck -einei^ gründlichen, w^ilTeo^ 
fchaftlichen Bildung' der Studirenden entfpro- 
chen wird,, hat diefelhe durch ein kÖnigl. De-^ 
cret vom 17 Sept.. iQii neue organifcheGefetze 
/erhalten, welche uns «ron. Wirtemberg aus zur 
weitereu. Bekanntmachung, mitgetheilt wordeti 
iindl Die Hauptpuncte diefer. ehen fo weifen, als 
^jvoblthatigen neuen. OrgaiüGstioa. Iin<i kürzlich 
folgende :. 

Die oherfte Aufücht über die Univariität ' 
-hat der Minißer der geiftlicheii Angelegenhei- 
ten , als Ober • Curator, und unter ihni.die Ober- 
Studieudirection. Der Präfxdent der letzteren, ift^ 
Curator der Univerütät \ ihm. ifi eins Jußitiar 
und ein. Secretär bey gegeben^ Er hat feinen 
Wohnlltz. in Tübingen, und fieht in. heßändi- 
^er Communication mit -der Ober-Studiendire- 
jCtion*. Die amtliche Wirkfamkeit des. Caratora> 
hat die Univevlltät in^ allen ihreir Beziehungen 
sum GegenXtande.- Er wacht über die-VoUzier 
hung der Gefetze, über die A-mtsf abrang und 
das moralifche Betisagen« der Lehrer,. <Un Fleifs 
und die Sittlichkeit der Studirenden.. Er forgt 
für die Erhaltung und Vervollkommnung der li— 
terarifcben Inßitute , und hat, wenn es ihm nö» 
thig fcheint, auch unaufgefodert VorfchJage zur 
Verbeflerung des Ganzen fowohL ^s den einzel- 
nen Theile der Univeilität zu machen.. Bey ^if* 
fenfchaftlichen Gegenftanden "wird er jedoch den 
Rector , Kanzler und die Mitglieder der betref«- 
f enden Facultä.t um> ihr Gutaohten. hören ^. uud. 
Colches- feinen- Berichten beylagem^. 

Die Civil - , Difciplanax - und Criminal - Ju^ 
risdiction hat der Curator unter gewiflen Be- 
Jlimmungen auazuüben. Bey. Difciplinar - Vev- 

fehuDgen der: Studiwndei^. ftc^ft d^felbe ohne 
obere Anfrage bis^auf & Xagaincarcerationund 
^o Thaler an Geid,> Alle yergehuagen , welche 
JIM höher« Stiai:« ^ifoderui i^ wie Alle Slr^ 
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fachen, der übrigen- Uni verfitätr- Angehörigen 
wegen« polizeylipner oder amtlicher Verfehlun« 
gen^ werden,, nach' vorangegangener Unterfu* 
chung,. an eine CommillioQ, welche, .unteFdem 
Yorßtze^ d^a^ Curators-, .atia dem Kanzler, dem 
Rector und den 4 Decanen- der ^Facultäten be* 
ficht , zur rechtllohen^ Aeufserung und Urtheil 
gebracht«. ' Die nach, d^r Majorität abzufalTende 
Sentenz,, wodurch- eine^ G'eldftrafe bis auf 20 
Tblr. und beys Studrrenden-4;,WochenIncarcera- 
tion,. Unterfchrift. des^ Cbnfilii nbeundi^ oder das 
CoHfiliurm abeundi felbft,. oder die Relegatioft zu- 
erkannt werden darf, hat der Curator' voUsie- 
ken zu. laffen ,^ wenn anders feine Anficht voa 
der der Commillion nicht abweichend wäre, in 
welcl^em-, Falle er die' Sache an d^nf)ber-Ctt- 
rator zu bringen hat.- Bey Vergehuugen, wel- 
che zu. einer nock fchvmrerA Strafe geeignet 
find', hat der CnraCor,. nacht vorangegangener 
Unterfuchung ,. die gefchloüenen Acten an das 
Obei-Guratorium einzufenden ,. • von welchen 
iolche an daa Juftiz»lVIinifterium zur rechtlichen 
Erledigung, zu- übergeben find. Uieher gehören 
insbefondere alle auf vorher gefchehene Ausfo* 
denxng erfolgten Duelle auf Piftolen , auf den 
Hieb oder auf den Stich ,. es mag eine leichte 
oder eine- tödtliche Verwundung erfolgt feyn. 
— Die untei'Jo 2 May d. J. angeoi^doete Difci* 
plinar-Commiifion behält ihre Belli moiuDg. 

Das theologifche Seminarium in Tubingen 
und delfen Vorfteher bleiben bey ihren bisheri* 
geu Verhaltnillen. — Der Rector, der halbjäb» 
rig .vom Ober - Curator 'ernannt wird, ift das Or- 
gan , durch welches aüe Befehle in Angelegen- 
hevu*n jer (Jniverfität den^ akademifchen Senat 
.^oder den Facultäte^ eröfinet werden. DcrKan«* 
leat bleibt iu. feinen bisherigen AmtsyerhäUnilTeD) 
in fofero folche nicht durch g.egenwärtige ^er* 
Ordnung, eine Abänderung erleiden* Der Fonds 
der Univerfität wird voa- der Finanz • Ad mim- 
ftration verwaltet» Der. etwanigi? jährliche ü eher- 
fchufs^ derUttirerfitätsreyenuen wird zu keinem 
ajiideren als zu- wiHenfctiaftliebea Zwecken det 
Univerikät verwendefe 

Um. die Zwecke d«a Univevfitätsftudiuio» 

ficher zu erreichen ,, erhält kein Inländer die 
Erlaubnifs,. die Reahtcwiirenfchaft, Arzneykun- 
de oder Camepalwi&nfchaft zu ftudiren , wel* 
eher nieht,.. wie os^ bey den Theotogen berciti 
angeordnet lA^. eine von Seiten der Obctf-Studien« 
directioii' darch- Profeflbren des königh Oberen 
Gymnafii zui fititttgardt ,* unter ZiuBiebung dei 
oilenü. oidentltchen ProfelTora dar «UlTücfaeo 
Lateratur auf der Univerfität Tübingen , vot«u- 
nehmende- ftrenge Prüfung,: befonders in ^^ 
dalTifokett Philologie und in der Musterfprac>je, 
hefiafidiftn, .imddabey hinr^icheade KenntniÜe 
erprobt, auch Zeugnilfe guter Sitten von feiaen 
Lehrern beygehracht hat* Wer dem StudiiH» 
der, BMkundüifü»Lü£t oder, dm; iaaneyknail« 
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fich widmet y. darf nicht weniger al& 4 Ua^re 
auf der UniTerlUät bleiben.- Das erße' Jahr foll 
er auf das Studium der claHirchenPhilöloj^ie, der 
meuen Sprachen, insbefonderede^franzdurchen,. 
und der pfailofophifchen und*' mdithematircheil 
Wiffenfchaften verwenden. Zur Beförderung- 
4er lateinifchen undgriechifchenStil-Uebun^en 
w^ird dem Prof. dct claflifohen Literatur ein Ge- 
hülfe Beigegeben,, welcher jedem für dreRechts« 
wiOentcbaft oder die Arzneykunde beßimmtea 
Studirenden alle 6^ Wochen eine Materie zur 
Ueherfetzung oder freyen Ausarbeituno; in latei-^ 
Bifbher und: griechifcber Sprache aufzugeben, 
die Arbeit de» Studirenden genau- dürchzuge-- 
hen und ihm die nöthigen Belebrungen «darüber 
luit^utheilexi hat. Für die deutfche Sprache und 
Literatur, und für die Uebungen im mündlichen 
und fchriftlichen Vortrag wird ein Lehrftuhl'er*- 
richtet- Für das Fach^ der Gefchichtebleiben< 
zwey. Lehrftühle beßimmr,.. jeder mit einem or- 
dentlichen Öffentlichen Frofeflbr befetzt.. ' Den 
öffentlichen Vorlefungeu und* dem« Studienplan 
jedes Einzelnen der Rechtswiilenfchaft und der 
ArzneyKunde Befliflenen foll' eine-, dem* Zwecke 
der gelehrten Bildun"^ und der künftigen Beftim- 
muiig angemeflcne Einrichtung gegeben werden*. 
T)ie Studicend'en^ der Rechts wiflenfchaft haben 
insbefondere-auch- Vorlefuogen über Staats? und 
Finanz -Wiflenfchaft iu hören; fo wie im Ge- 

§ entheil die- der CaraeralwifFenfchaft Befliffenen 
ie für ihre Beitimmung nöthigen juridifchen 
Vorlefungeu befucheu foUen. In Anfehung der 
Prüfungen, welche fowohl nach Beendigung je- 
der halbjährigen Vorlefung mit den inländifchen 
Studirenden. aller 4. Facultäten, als am-j^nde des 
Curfus,. mit den JurifEen* und* Medicinern (für 
die Theologen bleibt es^ bey dem- angeordneten* 
Confiftorial • Examen ) in allen Fächern, vorge- 
nommen werden folgen ,. iind die beftehepoen 
Iferordnungen fireng zu beobachten ,, und w^ird 
der Curator beforgt feyn,, dafs- die Zeuguille 
^acB den Vorlchrift und uirpa»teyif ob ausgefeilt 
werden^ - 

Zur Belebung: d'ea Fleifses. wierden , wie- es 
für di& Studirenden- der Chirurgie bereift ange- 
ordnet ili,, alle Jahre Prämien ausgetheilt, bey 
v^eL hen. Auslander mit Inländern, concuniren. 
Für die beite Beantwortung einer fo^irohi im: 
Fache der .Theologie, als- der ReohtswilTenlchaft 
und der inneren l^eilkunde |^. alle Jahre von den 
iJehrern der Facullät mit Genehmigung desCu- 
rators aufzugebenden Preisfrage wird' eine gol- 
dene Medaille,, im Werth von 15 Ducaten, be« 
Aiinmt. Eben ,fo bey der philofophifchen Fa? 
cuität, wo der Gegenftand abwechfelud aus den 
Tei4bhiedeheiei Zweigen dezFaculcäts willen ic haf- 
ten genommen wird. Die-Austheilung der Prelle 
gefchieht jedesmal am 6 Nov.- vor dem verfam- 
jneltea aluidenufcheu Senat. 


^ Fiir (ammtUche akademifche Inftitute wer- 
den phrlich die nöthigen Fonds. ang?wi^en. 
Das klinifche Inftitut behalt feine bisherige Ein- 
richtui^ und die ihm angewiefenen bef^pderen 
Fonds. — Alle Privilegien und Vorrechte, wel- 
che der gegenwärtigen Verordnung entgegen 
laufen , find aufgehoben. [ 

II. Gelehrte Gefellfchaften vm^ Pfeife^ 

Die SoeUte- des. scienceSj agriculture et heU 
tes-^lettres des Tarn - und Garonne • Departe-^ 
jnenta zu Mo7tcaii6a/l hielt am 1,5 May eine öf-* 
fentliche Sitzung, welche derDirector Hr. Fqu-^ 
cet'Delpech mic einer Rede eröflFnete. Nach 
dien Berichten von den Arbeiten der drey Claf» 
fen feit dem 15 May 18x0, wurden die gekrönt* 
ton PreisTehriften vorgelefen.. Den Preis für 
die Aufgabe der Claffe der Jgricultur : Quel^^ 
sont\^ dansi le Dijrartement de Tarntet' Garoft'^ 
fitf , les avantages et les inconvSniens de la- cul^^ 
ture du thaIt,, eonsid^re comme recelie secondaire ? 
— welcKe- im vor. J. nicht befriedigend beant** 
worter worden war, hat Hr. Limauzin-Lamothe'^ 
zuAiby inuTarn-Departement ; den voh der ClalTo* 
der fchön^n fViffenfehaften ausgefetzten Preis, 
für die Aufgs^ :- A quels- carmtrtires* recBnnaU'j 
ort la. vraie pRUosophie ?' Hr. Duval , Souschet 
bey dem' Minißerium de» Innern zu Paris, er- 
halten-- — Die neuen Preisaufgaben für daS' 
Jahr 1012 find: x) In dier XlalTe der fViffen- 
fchafteri' wieder die diefsjährige, worauf kein* 
befriedigende Antwort eingegangen, war : Pon- 
ner Vhistoire detaiiUe des ,insectes' <)ui gAtentles 
arhtres propres a>fotirnir les hois de <onstrwction f 
et inditfuer,. s*il est possihle ^ des moyexT simpUs , 
d*€viter leurs digats. -- fi) In de» Claffe det 
Agr^ultur: Quel est Vassolement le plus c<m* 
venahle aux aiverses- qualites de terres du De* 
partement de Tarn- et' Garonne?" — 3) In der' 
Claffe der fchönen Wiffenfchaften ein Gedicht 
oder Ode :. Fassage de S. M. V Empereur et 
Roi dans lo' ville de Montauban. — Für dat.- 
Jahr i4ix3 hat die Claffe der JViffenffihaft^n fol- 
gende Preisaufgahe bekennt gemacht': betermi* 
ner In Situation et Vetendue des diverse! eJpeces' 
de terreins- f/ui composenV le söl du Departe* 
metU de Tarntet ' Garonne\ et la proportiofir 
des sukstances cpmmundment appelees terres 
{jui entrent dans Icur composition ^ telles fjue /«•- 
siUce^ le (j^uartZy Vargile^ le carhonate de chaux^ 
le talc « le mica rtic.,. ahstractiow faxte de tcut 
ce {/ui appartient dircctement: aw regne orgnnist^ 
dont an iridifjuera^ simplemvnt ou eh, hlec ^ l<i 
proportion\ Sans- en faire iTanalyse* ' Die Ab-- 
handlungen über die erfte Frage können franzÖ-* 
ßfch oder lateinifch , die übfigei! aber HiüCFcit' 
franzQÜicliP gßfchrieben feyn und vor dem i5 
M.VZ der genannten Jah^e an den beßändigeM' 
Secretär , Hn,. Chalret , eingefandt werden. 
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f. Ankuadigungen neuer Bücher. 

B i l d -e r des i* e b e k i 

von 
Fr. Ehrenberg\ 
fcdnigl. preuir. Hof- und Dom -Prediger in Ber- 
lin. ^ Bande. Leipzig iQn« Bey J^^'»''* 
BüfchUr in ElberMd. Preis 3 Rthlr. ßchf. ^ 

• 

Diefes Wetkchen, welcties au« fi Bänden 
%eftehen wiüd, und wovon der erHe Band fo 
eben erfchienen ifit, befriedigt eines der 'wich- 
t^gßen Bedvirfnifle unferer Zeit , ^das Leben mit 
Cch felbß, und fübr.t den Lefer an die Quellen 
Wahrer 'und reiner Glückfeligkelt. 

Es zeichnet (ich, wie die meiftea Werke 
jiea rubmlichft bekannten VetfalTers durch reine 
kraltvoUe Sprache, Wahrheit, der Gefühle, fo 
lade durch lebendiges ^u&fljen 4es inneren Men- 
fchen und feiner Situation, feine reine äfihetifch- 
moralifche und religiofe Tendenz aus; derLefer 
wird üch durch die Fülle feiner Geliihle, die es 
in ihm anregt und die wahre Schätzung des Ja- 
spern und der Aufsen-Welt, auf die es ihn u&will- 
kühriich führt , reichlich belohnt finden für die 
Zeit, die er de^ Lecture deifelbeu widmet. Es 
i|b zu wünfch.en , da(s es in recht riele IJlände 
inommen möge , damit dÜe edle Abilcht des Ver- 
faifers allgemein befördert und realiürt werde. 
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Eivald^ /• I*., eheliche Verhältniffe und ^heli» 
ches Leben , in ßriefen^ Fortfetzung van den 
beiden Schriften für Mädchen , Gattinnen Ittid 
Mutter fawohl als für Jünglinge, GatUn 
wxd Väter. 3ter Theil« JVIit % Kupfer« 
. S Rthlr. lachf. 

Herr Ober -Kir eben rath JE!u^a/<7 befchenkt 
hier das Publicum mit einem Werke, das in der 
Bibliothek jeder gebildeten Frau und jedes gebiL» 
deten Mannas zu ftehen verdient. Es reiht lieh 
canz an die beiden Schriften; für Mädchen, 
Qattinnen und Mütter, und für: Jünglinge^ 
Qaiten und Väter, und wird darum allen denen, 
velphe diefe beiden Bücher belltzen oder ken- 
nten , doppelt angenehi^ und nützlich iejvL, — 
Die VerhaUnifle zwifchen Gatten und Gattin in 
Bezug auf lieh felbft , auf die verfchiedenen La- 
gen in dem elt^eli^en Leben , auf ihre nächften 
Pflichten, und belonders auf 4ie der Erstehung 
ihrer Kinder zu befiimmen ;..wahres Glück der 
Ehe zu befördern ; -— Liebe und Vertrauen der 
Gatten Z|i erhöhen und zu befeiligen , lie ror- 
süglich a.uch mit reinen Anfichten der Religion 
begannt zu machen, — ift die Hanpttenaeuz 
diaXes Busbes, wdche djurcfa einen Reichthum 


fchöner erhabener Gedanken , die den aiifmerk- 
famen Lefer ergreifen^ und fein Herz freundlich, 
fanft und gut Ibimmen , erreicht wird. 

Die Verlagshandlung hat das Ihrige gethan, 
um diefe Schrift, welche ilch ein & Ichöne« 
Ziel gefetzt hat j durch ein fchönes AeuCierescu 
eny>fehlen. 

JVIit diefem "itexL Bande ift nun das obenge* 
naniite Werk yoUendet^ und (lud dayon oQm- 
plette Exemplare 9U 5 Rthlr. lachfiCch oder 9 flL 
rheinifch .dur^Ji alle Buchhandlungen sn l>e- 
konunen. 


So eben iR folgende wichtige klesae Schrift 
fertig geworden: 

lieber fVeßindi^n^ deffen Colomtd'Waarenuni 
deren\Surrogaie von E. A*ff^,v» Zimmermamu 
gr. 8« Eiber feld bey Büfchler, ^o p« 
Mit tiefer Sachkeentnifs theilt uns der ge* 
lehrte Verfafler hier eine genaue UeLerUcht 
der Productionskraft der verCchiedenen Inidn 
W,eßindiens mit, und giebt in «iner genauen 
Berechnung der von jeder dcrfelben nach enro- 
päifohen Häfen ausgeführten Colonialproducte 
zu exJtennea« welche ungeheuxen Summen dafür 
vom europäifchen Cöntinent ins Ausland wan* 
derten^ Zugleich geht er die lämmtlichen bis 
jetzt bekannt gewordenen als Surrogate für den 
'wichtigllen dieCer Artikel ,- den Zucker , in Vor- 
fchiag gebrachten ErzeugnilTe unferes WeluheÜs 
durch, und zeigt damit, wache nichtzuberecbneD" 
den Erfparungen in der Folge bey gröfserer Er« 
weiterui^ der bis jetzt damit im Kleinen ge« 
machten Verfuche £ür die Bewohner deflelben 
dajcaua hervorgehen werden« 

.II; Vermifchte Anzeigen. 

' Anzeig-e von der baldigen Erfchemutg eitur 

jintikritih» 

Ich lafTe hiemit blofs die Anzeige zur öffent- 
lichen Kenntnils gelangen: dals das letzte Stack 
des meteorolog. Tagrebuches für a-Qi 1 , welches 
zu > Anfangt des f^oremhers ausgegeben werden 
foll , - als be fonder e Beylage , eine gründliche 
und ausführliche Widerlegung der in No. a4^ 
und 242 der Jenaifchen Allgemeinen Literatur« 
Zeitung befindlichen Receniion meiner meteoro* 
logifchen Schriften enthalten wird ; durch wel- 
che Antikritik ich mich gegen jeden ungerechten 
Tadel jener Recenfion binUttglich gerechtferti- 
get zu haben ^ hoffen darf. 

Weimar | den a6 October xgai. 

lit* Huberle* 
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I. Ankünaiguii^cti Tieuer Bücher. 

j4fizeige ^iner neuen Schutfchrlftzum ^erfien "I7n- 
terriclit in allen Schulen. 

Slis ill mir liöclififsn "Orts Jcr alleinige Ver- 
lag des v^nideni durch die Herausgabe mehrerer 
vortrefflichar.SchulIjchsifitenrülMiilichfi beka An- 
ten grdbhensogl. Kireban - ^und Schut*Kath und 
GarniroQsprediger Wagner allbier entworfenen 
•ufcid in lauimtlicheiiproteftantirchen Schulen des 
Gr ofa hersogt bums Ilellen eingeführten, auch in 
verfchledeuen benachbarten Staaten wohl aui^e- 
xiommenen A B C^ Buckßxihir^.und Leßg'^Bucks 
übertragen worden. Es ifb keinem Zweifel ttn- 
.t^v^or&iif «daJGi diefeni Elementarwerkchen, für 
deflcB^W^rthJchoii der 'Name feines V«rfafler§ 
hürgt, der Vorzug ror fo vielen anderen su». 
kömmt, und ich bin übereeugt, dafs ea jedem 
Kinder • und Schul- Freunde äuberft wiUiiom- 
jnen feyn wird. Um delEen fchnelle Verbrei- 
tung zu- befördern und meiner Seits dasjenige 
zu thun, was die Anfcbaffung für die Schulen 
erleichtern kann^ erbieteich mich, denJIerrn 
Buchhändlern., .ScbnUnfpoctorcn , 'Geiflllchen 
lind allen anderen Schülvorßehern , ^welche mir 
Aufträge im Grofsen ertheilen wollen, das Stück, 
5 Bogen auf ftarkes^Scbrei^papier gedruckt und 
cut gebunden, um 3 kr. oder 2 gr. zu^üborlaflen. 
Briefe und Gelder erbitte ich pofifrey. 
X)armftadt, den i Oct. ißn« 

I4. C. Witti^ 
Hofbuchdruckex» 


im Bureau für Literatur und Kuth^ft 

fzu Halberftadt 
find feit der JubilatemelTe folgende wichtige 
Werke eKfchienen; 

Efsy Karl V.., kurze Gefchichte dier ehemcSigon 
Benediqtinerabtey H.uysburg, nebft einein Ge* 
lufilde d^i'JM^en und. ihrer U^tigebttageo, Mit 
5 illum. Kupferii. 8* «^Om)« .geh* wSchxeibpa- 
pier 1 Hthlr. Druckpapier 18 gr. . 

6leims^ Job. Wilh. Ijuaw., lieben. Aus feinen 
Schriften und Briefen , von fFilh. Körte, gr. 


'8« fO^i« Schreibpapier a Rthlr.fiogr, Druck- 
papier 2 Rthlr. 12 gr. .^ 
^Grunow , G. E. K. , kurze Anwcifung, das 
Deutfche airf eine leichtere Art richtig fpre« 
eben und fcbrciben zulernen, ß. 1811. iRtlilr» 
*'Catullus , ' Caj. Valerius , in einem Auszuge la« 
teinifchuml-deutibh vöuliarl Wilh, Ramler. 
Neue ^UQ veränderte Ausgäbe. .<8* ^8^^ ;ffi^' 
Velinpapier '^i '>Rthlr. 12 gr. .Schreibpapier 
2.0 er. 
^lilüpjtock' vinA feine Preunde. Briefwechlel der 
Familie Klopftack - iintGt ßch und zwifchea 
^diefer Familie, Gleiniy Schmidt^ Fanny ^ Me- 
^fa und anderen Freunden. Aus l?/eiitix brief- 
lichem NachlalTe herausgegeben 'Von lilamcr 
• Schmidt. 2 TheHe. ^^ 18^0» 'Schrexbpapiel; 
3 Rtll^r. 8 gr. Druckpapier 2 Rthlr. '%2 gr. 
'Küttner^ K. A. , Kurona. Dichtungen und Ge- 
mälde-aus der nordifchen Vorzeit. 2 Bände. 
Neue 'unveränderte Ausgabe. 8* ^8^^* g^^« 
iHoUändifch Papier .« RtlUr. 8 g^ • Schreibpa- 
pier 1 Rthlr. 
Jdeyer y IL, 'dasfranzöllfche Decimalfyfiem in 
Hinficht auf Münzen., Mafse und Gewichte, * 
nebfi-einer gründlichen AnweiTung über diei 
richtige Berechnung 'der Münaiforten gegen- 
einander.. ;8* .1809. geh. 12 gr. (In Commiir.> 
Tändeleyen, erotifche, von K. M. (KarlMä^h*. 
ler). Neue unveränderte Ausgabe. 8* ^Q^o- 
geh.tiplländifch Papier 14 gr* Schreibpapier 
8 gr. 

' Tafehenhuch, okonomifches, für Trsuentlimmer, 
.oder An weifung zur Selbftbereitung aller Ar-^ 
ten von 'Coufect und Beckwerk und zum Ein- 
machen der Fi*üehte. a6. 12 gr. 

"Vater jGleims Fabeln und Erzählungen, goldene 
Sprüche mfd Lieder für Kinder. Herausge« 
g^en^YOn Wilh. Körte. 12. geb. 9 gr. 

'WitttembenHe^ die; zur Unterhaltung für Kin- 
*^r* Mit illum. Kupfern.* i6. 12 gr. 

M$^ Theodofius^ DaiÄellung meiner Anwen» 
düng der pejinlozzifchen Bildungsmethode. 
Mit einem Holzfchnitte, tt Schrcihpapiec 1« 
gr. Druckpapier io gr. 
D (4) 
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TrantZy Klamer WilLelm, ChoralLuch ; enthali> 
tend die bekannteren und vorzüglichßeu Cho- 
xäle der prqteßantifchen Kirche Detttfchlands, 
mit reineii Melodieen und reinen , üoerair 
au$gefchriebenen Harmonieen«. quer 4* ^ 
Ktblr. der. 

&.eims » Ton. Wilhelm Ludwig , fammtliche 
Werke. Herausgegeben von. Dr. Wiih. Körte, 
Erlte Lieferung in 4, Bänden. Q, Schreibpa- 
pier. 7 Rthlr. Druckpapier 5 Rthlr. 4 gr. 

Körte j Wilh., vom ArnienTurefen. g. 4 gr.. 

MärtenSj K.^'A., Jefus auf dem Gipfel feines ir- 
difchen Liebend, eine , den Urkunden feiner 
Gefchichte durchaus t reue, uud den. Bedarf nif- 
Xen gebildeter Lefer angemefiene Hr Zählung, 
neblT einigen Anhangen über Wunder und an- 
dere wichtige- Gegienftande. ß; xß. gr, 

>— — Erleichterungen eines gründlichen Stu- 
diums der Mathematik, vorzi^gtich als BiT- 
dungswilfenfchaft. Neue Ausgabe*. 8* 12 gr. 

Münchmeyer^ Dr* J. 11. W., über die hefte Einr 

- richtung des Medicinalwefen& für Flecken und 
Dörfer oder für das platte Land^ Eine Ab- 
handlung, welcher von der königU. Societät 
''der WÜTenfchaftexr zu Göttingen, den lo No- 
vember lO.io der. Frei^ zuerkannt wurdel 
gr. 8- 18 &r. ^ 

'Scrdmanriy "Lm. H. ,. Nachricht, betreffend eine 
fowohl Mchlfrucht - als Turnips- und Run- 
kelrüben - Btantweinhrennerey , die auch 
zum Bierbrauen benutzt werden kann. 8* 4.gi^* 

Scenen , b&usliche ;* vom YerfalFcr der Aagufie 
du Fort'^ des Eduard Nordenpßicht u. f. w. 
fi Theilo. Auch mit dem Titel: Benjamin 
Reinhold. , 2 Theile. Neue Ausgabe. (JTfi Kthlr. 

.Wildheim, Gufiav > vom Verfaller des Eduard 
Nordenpßicht t dtx Augufie du Port u. f.- ^.. 
Neue Ausgabe. 8«^ ^ Rthlr^ 

folgende vortrejfftiche Schülhnclier ^ 

ftnd bey mir erfchienen , die weiter deiner Ein* 
pfeblung bedürfen, ah die Namen ihrer berühm- 
ten Verfalfer und lierausgeber, und ihre bereits, 
crfolete Einführung in vielen Schulen:. 
ßräjöny J. F., iyftematifcber Leitfaden der 
Arithmetik, Epipedometrie ^ Stereometrie , 
ebenen Trigonometrie und Feldmelskunft. 8» 
14 gr. (4 £xempl. stRthlr. baar^), 
Xebr- und Lefe -^Buch für Töchterfchulen.. Hisr- 
ausgegeben von F. P. fVilmfen. 8* ^^' gr* 
(12 Exempl. 5- Rthlr. — 24 zr 8 Rthlr. 50 
SS 15. Rthlr. haar.)« 
Jieunsj A., Goea, Verfucli. einer wiflenfohaft- 
lichen Erdbefchreibuiig, 2. x'ollkoiamenere Auf- 
lage. Mit Kupfern, und Charten, gr* 8* & 
Kthlr. Seh u La u &g a b e ^. ohne Kupfer a^d 
Charten 1 Rthlr. 6 gr« .«-* 

Scflelben einfache deutfcbe Sprachlehre, x^v 

f&6£zMnplare &- Rthlr« baar.) 


Ferner: 

Tiiiontucci ^ Henriette, geb. Catort ^ englifches 
Lofebueh für Hinder, enthaltend eine Auswahl 
der vorzüglichften Stücke für den erfien Un- 
terricht im Englifchem In-zwcy Theilen. ^ 
1 Rthlr- 8 gr»- 

Es fehlt zwar nichr an_cnglifchen LefeBü- 
chern überhaupt , wohl- aber an einem folchen, 
wie das gegenwartige, da» nur Stücke für das 
Kindesalt jr (aber wirklich kindliche) ^ aus» den 
bellen engHfchen K^nderfchriften forgfaltig aus- 
gewählt und mit Gefchmack zufaramenAsßqllt, 
enthält. Die VerfaHerin, eüie geborne Englän- 
derin und ieliF l>efchäftigte Lehrerin ihrer Mut- 
* terfprache in Berlin, legt dieCi Büchlein, das 
fich auch dur'CheinäufserftgefchmaekvoliesAeu- 
fsercs und einen verhältnifsmäfsig fehr woBlfei- 
leniPrcis auszeichnet, . bey ihrem.Unterricbt übec- 
all mit vielem. Erfolge suim^Grunde. . 

Beilin. /. £, Hitzig* 

Yen Gufiav Schillings Schrtfiftn ßnd- bey 
uns vor Kurzem* folgende neu bearbeitete Anf- 
ingen erfchienen und in allen Ibliden Attchhao4W 
langen zu bekommen :. 
' Das Weib wie es ift. 5te ip«rbefferte und vr(dil* 

feilere Auflage. 1 Rthlr. 8 gr« 
' Die Ignoranten, ein komifcher Roman- 5 Thei* 
le. fite verbeflerte und wohlfeilere Anflage. 
5 Rthlr.- 
Bie fchöne Sibille. & Theile. Sleverbeflerte Auf* 
f läge. 2 Rthlr. 

Bagatellen aus dem;zweyteu Feldzuge 9m. Mit- 
telrhein, vx>n Z*. Kukuk* 2te varbeflerta Auf- 
lage. xRthk.. 

Dresden, den 23 Sept. xO'ii- 

jirnoldifche Buchhandlung. 

Th der Schimmelpfennigßchen Buchhandlung 
«u Halle lA herausgekommen und in allen, deut- 
fchen Buchhandlungen für 1 Rthlr. 12 gr. zu 
haben : 

Reden üier die ehrißliche Religion^ von Dr,. 
Jühanu Schulze y ProfelTor in Weimar. 

Tief gefühlte , aus dbr Göttlichkeit des 
Chriftenthums entquollene Liebe gab diefen Re- 
den^, welche dieVerherrlichung unferer Religion 
beablichtigen , ihre Entfiehunje, und Jeder, def- 
fen Sinn noch nicht getrüEt iR durch leeres For- 
melgefchwStz, wird' in ihnen Troft beydemftar- 
ren Wüthen einer ungottlicfaeu Zeit,^ Muth 
zum unvermeidlichen Kampf gegen das Gemeine 
und freundliche Belehrung über das Heilig&e 
fitideiH 


YeTlvgaBucher hty H.A. Kettmann. 
Erftes Supplement 18^0. 

^ugufiin^ Frof. ,. aeuelle EntdeoKua^eii und 
Erl&utemog^n äua der Arsaeykundei fyfte* 
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^ iJKex iiad ster Band* gr. 8. 4 Klhlr. 16 gr. 
JBarthez^ F. J.^ ^bbondlung über die Gicht-^ 

kranjkbeiten , mit Anmerkungen 'VOm. Prof. 

Bifchoff. 2 Bande- gr. ß. 3 Ktblr. x6 gr^ 

HoUanciifches Papier 4 Rtlilr. 16 gr. 
Fißhersllanihuch der plianna ceut liehen Praxis,, 
. oder Erklärung der in den ApotbeKen aufge- 

zionimenen chemifclien Zubereitungen. Vom 

G. R. ITermhfiadt herausgegeben, atc *Aufla- 

ge. 2 Kthrr^ ^^ g^** 
Hermhfiddfs Cbemie« 4* Bände. Neue Auflage.- 
' Mit Regliler. 7 Rtbliw ao gr. Auf feinem 

Papier 10 Rtbllr,^ 

DelTeu tbooretifcbe und experimentelle Pbar- 
macie. 5 Bande. Ganz neu^ umzcarheit€te 
Auflage. 7 Rtblr. 12 gr. 

Bufttinds guter Rath an Mütter über diewicÜ'' 
tigßeii Puncte der phylifcben Erziehung der 
. Kinder« Neue Auflage. Mit Kupfern. Q. i 
Rthlr. 12 gr. gr. Q- auf Velinpapier 2 Rtblr». 

Karßens mlneralogifche Tabeiren,,. mit Rückficht 
auf die neuefien Entdeckungen ausgearbeitet^ 
und mit erläuternden^ Anmediungen verfehen» 
fol. 2 Rthlr^ lö gr,^ 

Klaprothy M. H. , Beiträge zur cCemifcBen 
Kenntnifs der Mineralkörper, 4ter Band^, 
2 Rtblr. Auf feinem Papier 3 Rtblr. 

DelTelben ATerkes ^ter Band: Mit Kegifter^ 
2 Rthlr. Auf feinem. Papier 3,; Rthlr. 

Stilltngs^ Heinrich, Leben^ Jugend,. Jünglings- 
jähre/ Wanderfcbaft, häusliches L*eben «und 
Lehrjahre. 5 Bände. Neue OriginnlnusgaSe,' 
Mit Kupfern und Vignetten von Dan, Cliodo" 
wietki^ und' dem- ähnlichen Porträt des Ver- 
falTers Herrn Hofrath Jungy von lAps in Zü- 
rich. 5 Rthlr. 

Deflen Leben, jter Biind (die Lehrjahre) mit 
ißsa Bortr^t des Hofrath Jung. 1 Rthlr. x6 gr. 
Auf hoUänd. Papier geheftet 2. Rthlr ig gr. 
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In ^ der Nieolaifcken Buchhandlung iivBer- 
Ud find vom Geheimen Legationsrath von Diex^ 
' SL neue Schriften erfcfaienen unter dem Titel : 
x^ Buch des Kahus- oder Lehren des- periifchen 
Königs Jijelijawies für feinen Sohn- Ghilan' 
Schach, ^in Werk für aUe Zeitalter, aus dem 
Türkifch - Perfifch - Arabifcheu überfetzt und 
durcb Ahhandlqngen erläutert*- 3 Rthlr. ggr» 
u) Denkvtrürdigkeiten von Afien^ ük' Künßea* 
und WliTenrchaften,.. Sitten, Gebrauchen und- 
Alterthümern, Religion un^ Staat8verfaflung,4 
atis Handfchriften und eigenen Erfahrungen 
gefammelt. ErrRer Theih v Rtblr. lö gn 
Beide Werke find durch ihren Inhalt äufserft 
Sterkwurdig. - Im erften hat der genannte Kbmg 
lünen Sohn nicht ausfchliefslich für den TliAln 
unterrichtet, fondern hat ihn gelebrt. wip er 
£ur all^^Stiadeji'Woreia er Tom Schickfale ver* 
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X«ftat werden Icq^me, gema?(ht feyn niä^Te, für 
Kunß und •Favfraannfcbaft» wie für gelehrte» 
Beruf und HriegsRcindv fü/ Handwerk, wiefüi 
Königthum, kurz für alle Lebeasar ton , die iix 
bürgerlicher Gefellfchaft vorzuKommen pflegen ^ 
und* in -^44' Capiteln abgehandelt worden find. 
Daie Veranlaffung jtvt diefem aufserordentlichen' 
Entfcbluire hatten dem königlichen VerfalFer die^ 
Seldfchukea gcgeb entweiche als einVoBs aus Tür- 
kefian in Perfien und Vordcrafien- eingebrochen, 
waren, und alle alten Dynaftieen zerßörten, um' 
neue Königreiche aus ihrer Mitte zu errichten, 
womit fie auch in fünf Linien zu Stande £ekom- 
meü waren. Aiich hat Ghila Scllach wirklich 
dasväterliche Reich verloren. 

Die zweyte Schrift enthalt vierisehn vcr- 
fchiedfene Artikel, welche folgende Uebeifchrif- 

ten führeor: 

i> Selbßarkenntnifs der Muhamcdaner. 2) 
Vierhundert Sprüche der vier erften Chalifen. 

3) die Hcrrfchaft der Liebe von Dfchnmu 4)' 
Befchreihuag eines gefchriebenen türkifcben See- 
Atloffes» . 5J Rühmliche Denkmäler der louier 
(oder Fragmente altgriechifcher Schriften). ^ 6) 
Landesgebräuche. ^ Bibelerklärung. Prediger 
Salomo 11, 1- 8) Kricgskunfi (foU die verlorne* 
Taetica A»% AriftotaUs fey«,. die ins Arabifche 
überfetzt worden ift, und hier verdeutfcht err 
febeint). jr) Buch- des Oghuz. (eines grofsen 
Fürfien, der vor einigen taufend Jahren Icbte)*- 
io-> Dynaflie der Kaiaile« vor der Sündfluth, 
(aus- altöi Gefchichtsfcagmenten der Araber JT.' 
1.1) Gefetsfragen , oder kurzer labegriff der mu- 
hamcdamfchen Religion. 12) Seiim 1, als Dich- 
ter und Mann von Gcift, als Regent undMfenfch 
(wo unter andern Merkwürdigkeiten eine aulscr^ 
ordentliche Geiftererfcheinung erzählt wird). 
13) Stufen dös menfohlichen Altere^ (von einen»' 
Ungenannten). 14) WTas ift der Menfchl ^ot^ 
Kjemal- Pafcha JSadi»- 

n. Bücher zum Verkauf in gemilderte^ 

Preifen. 

1) Balünucci Filippa Opere. 3 Vel- ft 
Rthlr. 4gr; 2)BartolommBO daS» Goncardio Am- 
naeftramenti degli Antichi. 1 Vol. ai er, 3) Bern*- 
bo BietrOy Opere. 1» Voh %o Rthlr. 7 gr. 

4) BentivQgUo Cardinale,. Opere. 5 Vol. 5Rthlt» 
8 gr- ^* Bemly rOrlando innamorato, Oper« 
hurlefche. 5 Vol. 3 Rthlr.. 5« gr. ^) Berghini 
Raffaello^ il Ripofo. 3 Vol; 1 Rthlr. 17 gr. 
7.) ßorghini Fincenzoj Discorli. 4. Vol. 4 Rthlr. . 
141 gr. 8) JBiidTnmatUi , della lijagua Toscana. a 
Vol. fl^ Rthlr r. 1 gr. 9) Caro Anibale^ Opere.^ 
dVok 5»Rthk. 4gn 10) Ca/Vi ( 6io»rtnni della)^' 
Opere.^A^öl. ftKthlr. d^gr.- i.»)CAinir#rA, Rime» 
3 Vol. aRthln xa'gr. ift) tofianz'b^ Iftbria di 
^Hjiplu S Vol. 2 Rthlr. 13 gr. 13) Davanzati^ Scis- 
m d^ghilteria^ ec. i^VoL 17 gr i^ DavUa» 


Stoiia dl Francia. -Ä Vöt. ^TVthlr. 14 gr* 15) 
krizzo^ leifei Giornate. ,1 Vol. .22 gr. .16) Fio^ 
rentino], .il P^orpjae. .2 Vol. i BXblr. 7 gn 
^7) Giiarini^ il Päftor fido. .1 Vol. i RtUlr.4^r. 
1(\) 6uicci{\rdini^ Jftoria d*Italia. ao Vol.<5Rtlxir. 
15 gr. i^)Lippij il Malmantile. 1 VöL iRtlilr.' 
7 gr. 20) MacdhiavMi^ Op. lO Vol. 8 Kthlr. »9 gr. 
21) Majfei^ Storta dölT Indie.5^^1. 5 Rthlr. 10 gr. 
&^) .Wagalotti Lor^nzoy Opcre. ^ Vol. 1 Rtblr» 
.17 gr» .23) Menzini^ Poetica e Satire..-* Vol. 
X Rthlr. i gr. 24) Itf <>£««, Poefie. a Vol. 1 Rtbir. 
2'gr. 25) Paffa^oanty^ 6pecd)io ..di Pepiten««*: 
a Vol« * Rthlr. 13 gr. .26) Fo/ki/ino, le Statizo, 
rOrfeo., ec. .x Vol. ,1 5 gr. 27) Raccolta ^di Xji- 
rici. X Vol. 17 gr. 28)'Raccolta diPoefic fati- 
riebe. ,1 Vol.* Rthlr. ^ gr. 29) Reccolta .Jx Wo- 
yelle- 3 Vol. .2 Rthlr. x5 gr. -30) Raccolta4rPw>- 
fa Italiane. 3 Vol. 3 Rthlr. 3 gr. 3t) Poefie: 
I^afiorali c Rufticaü. 1 Vol. x Rthlr. ^3 gr. 32) 
Saccheti, NoyöHe. 3 Vol. 2 Rthk. 8«^* ^3) 
Salviad Lloniu'do ^ Opere. 5 Vol. 4 Rthlr. 9 gr. 
34) Segni\ Storie .Fiorentlno. 3 Viol. .2 R^hlr. 
X2 gr. 35^ Teatiöltaliano antico. jVol.T^Rthln 
13 gr: 36) Valvafone^ la Cacda. 1 V|Ä* 'i3;gT.' 
37) Fettbri degU '.Ulivi^ e Goderini .delie V^ti. 
X y.Ql. X Rjthlr. 1 gr. ^8) Vifkciil^ da, TrAtta- 
to (lella Pitturaj mit yielen Kupfern, x Vob 
2 Rthlr. lö gr. 

.Obige 38 Werke .find jetzt einzeln bcy mir 
zu habenj hingegen werden .die .20 icdg-epden 
SchriftfteÜer nicht einzeln Terfcauft, •'weil icix- 
n'ür wenige Exemplare ^rorratbtg habe, vtA blofa 
hey' einer !Beßellung , die u:bei4ia.upt weni^ßebs 
achtzig Rthlr. beträfet , kaum .«uch die Auswahl 
auf ein Exemplar von jedem bcltc^bigen ^aüg :fol» 
genden 20 Werken Höh erfi recken,, ^ala nämUchj: 
3p) uilamjnnni^^ la .Coltivazione ; h 'Ruceüai , le 
Api,. X Vol. 23 gr. 40) Aiberti .dcdla Pittura ^e 
dlßlia Statua. x Vol. x5 gr. 41) AngüiUamy 4e 
Metamorfofi. 3 Vol. 2 Rthljc. x^Ngr. ,42) Bacßac^ 
i^y il 'Doc^anierone. ec 4 Vol* 4 Rthlr. 2 gi^ 
43) Bracciolwif Jo Scherno degU Dei. 1 Vol. 
20 gr, 44) Cajiigliohi^ il Coitigiano. 2 Vol. 
x^ Rthlr. 4 gr. 45) Cavalccuui^ degli,otltmi|V^g- 
gimenti. x Vol. x2^r. 46) Cresc^tvä^ deir Agri- 
coltora. 3 Vol. 2 Rthjr. 13 gr. 47) Dante ^ 4a 
dlViua Commedia. 3 VoL :2 Äthlr. 23 gr. *48) 
Dßti^ Vite de Pittori antichi. x Vol. x7 gr. 
4p) Ftrenzuola , Opere. $ Vol. 2 Rthlr. 20 gr. 
50) G^Ui^ Qio. Batt., Opefe. 3 Vol. x Rthlr. 
itTgr. 3x) Pandolfitiij del Governo ,d4dla Fa- 
miglia. x Vol. x3 gr. 5^) Petrarcaj^ le {lime. 2 
Vol. i Rthlr. 16 gr. .53) Pulcij il Morgante mag^ 
glore. 3 Voh 2 Rthlr. -3 gr* 54) SAnazzaro^ V 
Arcadia. 1 Vol. .x5 jgr. 5® Taßh, Opere. 4V0I- 
j^ Rthlr. 5 gr. 5<5^ JajJT^« ,1a Se^chia ^iti^. 
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'j. Vol. 20 gr. 57) Varcki^U StorivTiorentitta 
e l'Ercolano. 7 Vol. 5 Rthlr. 7 gr. 58).ri/ia«, 
,Ifiorie,Fiorenttne. ,5 Vol. 5 i^br.j^^. 

Obige 58 Wetke gehören zu. xm feit xßoa 
in Mailand, auf feinem Papier in groCs Octav 
fehr fchön gedruckten Sammlung der italiäni- 
^Ibheu Clafiiker von *i83 — 1700 (die Neueren 
.gehören nicht'in den Plan), J ed-es Werk aber hat 
feine belbnderen'n^iteTbla'tt^er, und ift daher ein 
•von der Sammlung .unabhängiges Ganzes. Der 
^Subfcriptionapreis obiger achtundfunfzig Werke 
»b'eträgt in Mailand lelbfi: 957 Lire di Milauo, 
/welche Subfcriptioh bey obigen Jreifeu nur 
a drey ^Grofchen .und neun Pfennige pr. den 
Lire di Milano berechnet iil«; £9 .bleibt alfo 
jaicht der gtiringftiB 'weitere Rabatt. möglich, und 
die Bezahlung /imifs Jiistto und baar in'fächrirchem 
Gelde gefchenen. Von folgenden Werken (wel- 
sche nebft jiriofis Orlando den Refehl ufs ausma- 
.cheu) ;iind bis jetzt blofs die bey gefetzte Anzalil 
Bände erfchien^n, als nämlich : (!^/i/(i Beiivenu- 
to. 'X Bd. "Cinonio 2 Bde. Galileo 6 Bde. Re- 
.di Bde. Vafari 12 Bde., und werden auch 
nach ihrer Beendigung einzeln bey nurzuBaben 
feyi». Von letzteren 6 Werken erfcheinen mo- 
natlich 2 'Bände , To dafs diefe auf Befehl der 
.'italiänifchen Regierung uirternommene giofse 
"Sammlung in Kurzem beendiget feyn wird. An» 
ßer den nothwendigen Kupfern find fehr fchöa 
geftochene Porträts der Schriftfteller beygcfügt; 
befonderen Werth ^erhalten aber -diefe Ausgaben 
. durch die <vartrefflicl>en 'AitmeiJkungen uiui Le- 
ibensbefchreibungen fowohl, lal's durch die von 
rd^en -gcjlelirten Herausgebern erzielte Reinheit 
des Textes. — Unfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen. 

^Jueipaüg, dearifli Oi;t.' xQi,\. 

' r M. Goitloh Gran, 


III. Vermi&bte Anzeigen. 

Dem Herrn VetfafTof dfereinficbtsvollcn Re* 
ceqfion yonllerhnrts Pädagogik a8o6 in 234^^^ 
den folgenden Numern des laufenden Jahrgangs 
diefer Blätter, dient zur Nachricht , dafs zwcy 
Schuler llerbarts die Vertheidiguog ihres Lch- 
rert übernehmen wc^ien. Diele Vertbeidigung 
wird fich indefs nic^t an den Herrn Rccenfcn- 
ten wenden, fondern ah das Publicum, ^"^ 
blofs in einer gedrängten mögiichft klaren Dar- 
itellung.der herhartfchen Liehien dl) ep Erziehung 
.beftehen. 

(Jöjttin^^^ de^ 2q Opt. »B»*« 
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I. Neae periodirche Schriften. 


'as ifte lieft 3e»*aten'B«n36ft^erutfnna/tfMcftfr 
Forfi' und Jagd ' Wiffenfchnft^ heraus^ege* 
ben ;ron »C. P. Laurop^ gröfsherzogl. bad. 
Oberfotßrath. Darmltadtbey^i^y^r utidZiesA«. 
Preis 1^ f n«oder « fl. ifirkr« 
ifi fo ebm ef£dh]enell^1lnd«tTChält: 

<i) tJcber Sie sweckmäbtge Anle^ng^ in- 
nere E^inricbtung uiid'£rbaltung 'eines Thtergar- 
tens von Sr. -Durchlaäcbt dem fi'ürfien vt^n Lei' 
n'mgen ( Fortfetzung ). fi) Bey trag zu einer Sa !¥ «• 
lung der allgemein brauchbaren VValdtaxations- 
Frui<?ipien , mit 5 Tabellen von G. König. 3) 
Forfiftatiftiiche Nachrichten -über die forfiliche 
Behandlune und Benutzung eines grofsen Tbeils 
der pyrenuifcben Walder, «usdemi>*ranzöiiCcben 
von /. F. ^yerer (Fortfetzung). 4) Skizzirte 
Darfielhing des Forfiwefens im Fiirßettthum 
j\n$bach, vom Freyhn. v. d. Borch, 5) Heceji- 
Honen neu erfcbieuener Forft • und Jagd* 
Schriften. 

It Anküntligungen neuer Bücher. 

Tfeue Verlagsbüchcr 

von 

Karl Friedrieh Am^lang in Berlin 

zur Michaelismefle igii. 
Duportaly A» S. , Anleitung zur lienntnifs des 
gegenwärtigen Zuftaudes aerBratuweinhrenne" 
rey in Frankreich^ fo \ri^ der Mittel, 
die Brantwieinbrennerey in allen LiändeiOi 
zu ver^roUkommnen ; aus deni Franxöfi» 
fchen überfetst« Xowie^t erliüternden An- 
merkungen und Zufatzen^ 'die Verbeflerung 
der deutfchen Brantvveinbrennereyen , der 
Fabricatiou der dfeftilUrten firantweine, der 
liiqueure, der Crem*« -und der fVatafia - Arten 
betreffend, 4iegleitet vom «GehesBien Rath 
H^mdffiddt.- Mit 5 KupfierUfeln. ^r^ ^ ^ah. 
1 Rthln 
FJai^^nberg , Fr» , .SeelaB|;amälde. J TbeiL Q. 
1 Kthlr. 8 gr. 
^Der zwefte Tbeil wird in ^insgM 
Wocfaen fertig.) 


« 

AlsFoitfetzuiig: . .» 

^llermhfiddt^ .Sig. Fr. , Bulletin des Neuefiea 
und WiirensAvürdigfienaus -der Natarvvitten- 
Xcbaft^ fo wie '^den Künßeu» Manufacturcn, 
iecbnifchen Gewerben , der Landwirthfchaft 
mnd der bürgerlichen .Haushaltung; für gebü- 
rdete LeCer und Lieferinnen-aus allen ^Ständen. 
Neunter Band, «der September, Octobec, J<lo- 
vember, Dece niber« 4 Qu. 
Der aus 1 2 Monatsheften ^befiehende Jalir* 
• :gang compL ;^ Rtblr« 

Bey «Htfver und Leske in Darmftadt ift er- 
leb ienenuuu in allen ^utenBucbbandlungen zu 
liaben: 

Cliös ^lume-nkörbchcK' 
. von 
ui u g ufi ^ o n Kotzehue 

No. 3. 
Treis auf Pofipdpler 2 Rthlr. 8 gr. oder 4 fl., 
^»ttf fein Papier 1 Rthlr. «lOgr* oder 3 fl., at^f -oi- 
•dinär Druckpapier 1 Rthlr. oder i (1. 45 kr. 
Gewiss ^ird -diefe neue hißortfche Blumen- 
lefe, wobcyder beliebte Veifaflcr feinem ^bis- 
herigen Vlane treu geblieben ifi, -den Freun- 
den d«r ^/efchichte eine intereilaute Erfchr^i- 
sung feifn« 

Jlnzeige für Vorfieher von Schulanßalten und 

I^rivatlelhren 
Bey uns iA erfchienen xaid in allen Buch- 
liandlungen.«u haben : 

^immermatin^ £., Scutfpbes "Uebungsbucb zuni 
Ueberfetzen ins Lateinifelire , für die erften 
Anfanger , nehft einem Anhange für Geübte- 
re- Als xweyter Theil -des iaScinifchen Lefe' 
bucKs von /. H. Ph. Krehs- 0# . 

Preis 16 gr. oder a fl. ifller« 
Die'^'itXb allgemeinein Beyfalle aufgenom- 
ineire Ujaterrichtscuethode des Herrn Conrectpr 
Krebs zu Weilburg,; -welche derfeibe ip feinem 
l»teintfdben XidEebuche aufgefieUt liat , weicht 
.fb Uhr. von alleu'früberen ab., dafe ein Ueber- 
/etzungsbasch, in.demiiiit jenesiLiefebuche durch- 
aus gleicher Schritt gehalten wird , zun wahr* 
E (4) . 
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haften Be durfniäe geworden ift. Da nim in dem 
hier angezeigten in allen Theilen der Ejnthei« 
-lung deft krebfifchßn Lefebu'cha gefolgt, ift: Fo 
;wird {^ij[elbe überall^ wo jenes eingeführt ift, 
'mit dem gtöfstexk Nutzen gebraucht werden.' 
Zur Vollendung des Cycli^s diefer Elemeutarbii- 
cfaer wird deinnachfi auch eine Grammatik er- 
icheinen, mit deren Ausarbeitung Herr Conre» 
Ctor Krehs felbft befchaftigt ift. 

Zugleich zeigen die unterzcichneton Yerle- 

Ser die Erfchcinung einer neuen Fortfetzung' 
er latelnlfchen CUlEker an , welche -in Xaube» 
ren höchft correcten Ausgaben , unter der H.c- 
daction erfahrner und rerdienter Schnlmanner 
bey derfelben herauskommen. £aift: 
Cornelii Nepotis vtlae excellentium imperato- 
rum/ Editio ufui fcholarum adcammodata. 8. 
Preis 8 gr«' oder 36 kr. 

Vorausgegangen lind fchon die Schulaosga« 
ben des Eutropius , Phaedrtis und Suetonius * 
{ lammtlich bey G. F. Heyer in Giefsen), und 
iBunächft werden der Jußinusund Ovidii metamoi'* 
-phofeon' libri folgen. Neben der möglichBen Cor- 
rectheit des Textes iR es noch Hauptsweck der 
Herausgeber, alle folche Stellen hinwegzulaffen, 
welche als anftöfsig bisher bey der Lecture die- 
fer Clailiker überfcUagen wurden. 

Vorfiebern von Gymna/ien und Schulen, 
welche lieh mit ihrer Beftelluag direct an uns 
wenden, werden wir bey einer gröfseren Anzahl 
Exemplare bedeutende Vort heile gewähren. 
Darmftadt, den 1 SepS. 18^^* 

Heyer und Leske», 

In allen Buchbandliingen ift zu haben : 
F.* Schweins^ Profeflor zu Heidelberg, Zins^ 
zinsreehniing furGefclidftsmänner hearbeitet, Q» 
Darmftadt, 1311 bey Heyer und LeskesTieiB 
18 gr. oder v fl. £o kr. 

Der durch üoine früheren SchrifSten fo vor- 
theilhaft bekannt» VerfalTer giebt hier in einer 
Sammlung intereflanter Beylpiele aus der Zins» 
Zinsrechnung j welche er in Anwachs^ Rabatt^ 
' Termin y Zeit^ Procent eingesheilt hat, duA 
Gefchäftsmanne, befonders Jurifien, Forftmän* 
' nern, Oekanomen und Kaufleuten, ein fe&r nütz- 
liches , unentbehrlithes Handbuch, «und beweift 
' es zur Gedüge , dafs diefe Kechnung keine müf- 
'-£ge gelehrte Speculation ift, wofür Viele iie hal- 
ten, fondern dafs folche in vielen Fällen desge- 
' meinen Lebens mit gröfstem Nutaen -angewandt ~ 
werden kunn«. 

In der Schüppelfcken BuAhainiAung itiBer» 
Kn find kürzlich erfchienen und in allen guten 
Buchhandlungen v^ haben :. 

Albildufig der deuifchen Hehtarten,^ far Forfi- 
männer und Idehhaber der Botanik^ heratw 
gegeben von Fr» Guimpel, Maler und Ku- 
pfevfteeher, mit Sefehxeibung derfelben Ton 


C L. Willdenow» 5tes und tftes Heft, mit 12 
fauber ausgemalten Kupfertafeln, gr. 4« )edei 
Heft 1 Rthlr. 12 gr. 

Der ungetheilte Beyfall^ deilen Heb oLiges 
Werk fortdauernd erfreuet^ hat auf dioBesr- 
bcituug 'dellelbea -^en güaftigften Einflufs, und 
diefe fb eben fertig gewordenen Hette find, io 
Uinßeht auf Zeichnung, Stich und Illumination, 
noch vollendeter am nennen , als. die verberge- 
gangenen* Sie enthalten die trefflich gelange* 
ncn Abbildungen der verfchiedenen Arten von 
tJUdibdumefh' oan Räßer, des^EpIteus^ des Hol- 
lunderSy des Pimpernufsfirßuckj u. L w., die der 
Natur fo treu nachgebildet find, da£i Jeder» 
auch ohne al^e botanifchen Vorkenntnilfe, diefe 
Gewächfe auf den erfien Bli^ kennen tu ler- 
nen im Stande ift. Das 7te und gte Heft ec- 
Icheinen unfehlbar aur naehften OftermeiTe* 

S chw an^s grofse.S Wörterbuch 
franzölifch - deutfche Abtbeilung in 2 Bänden, 
hat nun die Prefie verlalTen und ift in sllen 
Buchhandkingen zu habeur 

Von der deutf oh - frans oßf eben Abtbeilang 
ift der ifte Band ausgedr%ick| und der letzte 
Band in der VretCe. Wir halten es für zwcc^ 
madiger,, die beiden Bände der deutfch - franzö- 
lifcheu Abtbeilung mit dem Supplement des gan- 
zen Werken uavert heilt auszugehen ^ und ver- 
fprechen, dafs diefea bis aur GAermefle 18^ 
lieber gefcbehen folU 

Der Preis dea ganzen Werkes^ 4 Bände mit 
den Supplementen, ift in gr. 4. <> Rthlr. oder 16 
fl« 3* hr.,. in gr« 0-. 7 Rtlür* oder 12 fl. 48 i^*, 

Frankfurt a. M., im Oct. ißit. 

Brede und Tfilmans* 


Nachricht für Prediger und CandÜaUh, 

So eben ift in der Gebauerfch^nVeilngihtni' 
lun2 in Halle fertig geworden und anafle Buch« 
handlungen gefaudt; 
Brt«r*j, «Sam., Repertorium für alle Amtsver' 

richtungen eines Predigers. Qlez Band. gr. fl« 

iQii/ fi Rthlr.. preuir. Cour. 

Von diefem allgemein anerkannten vortreff- 
Ucken Werke find bis jetzt Bände' eilcbietien. 
Um nun den Ankauf delTelben zu erleicht^o • 
fa ift das Ganze in folgende Önterabtheilungen 
eingetheilt: die erften 3. Bände begreifen die 
yerfchiedenen Cafualfälle; der 4te undSteBand 
haben die färamtlichen hohen und kleinen Feite 
des Chrifienthoma zun» Gegenftande und fiUiren 
den befonderen Titel : HomUetifchäs. Handbuch 
fUr aUe ehrißiicken FefitagA des ganzen Mt tu 
Der öteBand befchaftigt fich mit wöchentlichen 
Vorträge!»^ enter dem hefon^erün Titel: üom' 
letifches Handbueh für JVochenpredigten über 
auserkfene Bibelfieüen. Der 7te und jeut er« 
fchienene gte Band enthalten die Sonntage nacb 
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ilen gev^ohtUieben Ferilmpdn nntar dem liefon- 
Aeren Titel: Homiletifchts üattdbuch über die 
fonntäglichen Evangelien und Rpifieln des- gan» 
zen Jahres. ~- Der Freis jede» Batides ift 2 
Kthlr. pr. Cimr. mit Ausnahme de»- 5ten tind 
^ten Bandes, von weklien jedtsr 2 Rthir. 6 gr. 
pr. Cour, koftet. — Wer iich mit portofreyer 
£infeodting des Betrags an die Vcrlagshandkiog 
wendet y erhült) 16 Froceot Habe tu 


■•■^ 


Bey Unteszeicfanetem ^ft eben fertig ge- 
worden : 

I4eue ckemifcke Unter fuchungen miner all Jchep ^ 
■vegetabilifcher und ammalifeher 
SuhfianzeHy 
von 

/. JP. J O k Wy 

ier Arsneygel. Doetor, Prof. der Chemien. C. w. 

Auch unter dem Titel i 
Z^weyte Fortfetzung des chemifchen 

Laboratoriums 
gr. g. Ladenpreis i Kthlr. ß gr« 

Auch dlefe neuen Analyfen äei durcti feine 
früheren gelungenen Arbeiten bereits fo rühm- 
lich bekannten VerfalFers /iVid von der gröfsten 
"Wichtigkeit unddem mannich faltig ßcn Ititerefle ! 
IVIan findet darin unter änderen abgehandelt 
die Zuckerbereitung aus Pflaumen, Maulbeeren 
und PaftinakwurzeFn ,' aus welchen letzteren 
Herr Prof. Jokn jetzt mit fehr glücklichem Er- 
folge Rohzucker bereitet ; ferner Unterfuchun- 
|;en des Birkwaflers, des Caviars , des färben- 
den Stoffes der Krebfe ^ die Entdeckung eines 
neuen Queckfilbercrzes u. f. w. Kein Freund 
der praiitifchen Chemie darf diefe Schrift, wel- 
che fleh in äUen guten BuchhAndlungen findet, 
ungetefen Itfffen. 

Berlin ) in der MichaellsmelTe' xSm« 

J/E. HtHig. 

Bey Fi'iedrich Wilmans in Frankfurt a. M. 
«pd in allen guten Buchhandlungen ift für xo 
Rthlr. lachf. . oder xß^ fl. rheinifch zu haben : 

Tafchenbuch der deutfchen Vogelkunde oder kur^ 
ze Jßefchreihung alter Vögel Deutf(hlands von 
Uofrath Ds. Meyer au Oifenbaoh und Profef- 
for Dr. Wolf zu Nürnberg«» 2 Thle. in gr. ß. 
fauber gedruckt und mit7ßfchönilluininirten, 
aaturgetreuen Kupfern. Gebunden. 

Ein Werk wie diefes, das in allen bisher 
trüber erfchienenen HecenXionen fehr vortheil- 
liaft beuttheilt wurde^ und von dem es-am Schluf- 
te äet in No. ftpaund 291 der hallifchen Li- 
teratur -Ztibuig xQxo befindliebelt Recenllon 
lieifst : 

^Wlr' würden:, die ^ßnzen dieCar Recenfion 
weit überfchritteir haben , wenn wir alles 
Keut hätten ausJBeichneffwoUftn. Wir be-^ 


fchrankten uns daher vcfTBÜgHch auf das 
Syßematifche , und auch hier konnten wii 
nicht Alles ausheben. DasMitgetfaeih^wird 
»ndefs hinreichen^ die Wichtigkeit diei^es 
Werkes und feine Unentbehrlichkeit für je* 
den prnithologenr au be weifen ^ 

bednrS keiner weiteren Anpreifunc, tini die 
Freunde der Ornitholt)gie auf leine Yorzüge auf- 
merhfam zu machen. < 


Bey Friedrich Wilmans in Frankfurt a. IVI» 
ift erfchienen- und in allen Joljden Buchhandlun- 
gen für 1 Rthlr. 12 gv« oder 2fl. 4.3 ür. zuhaben: 

Poppe , Dr. /. H. 31^ der phyfihalifche Jugend^ 
freund oder fnfsliche und unterhaltende DarßeU 
iung der tiatitrlehre , mit der genaueßen Be» 
fchreibung aller amuflellenden Eaiperimente ^ 
der dazu nöthigen Injirumeute^ und felbfi mit 
Beyfiignng vieler belitßigenden Kunßfiüche» 1 
Theil. Mit 6 Kupfertafeln. 12. gebunden. 
Diefs Werk , mit 6 ^erläuternden Kupferta» 
lein ausgeftattet , macht die Jugend atif eine 
leichte und angenehme Art mit dem ganzen Un* 
terrieht in der PhyCk vertraute Die beygefüg- 
teil beluitigenden Kunftitücke bezwecken nicht 
blofs Unterhaltung, fondern auch 'wirklichen 
Nutzen. Ueberbaupt füllt diefs Werk hcymphy^ 
fikaUfchen- Jugendunter rieht den Platz aus, wei- 
chen Blafches, technologifeher Jugendfreund htym 
technalogißchen fchon längft einnahm. - Der Ju- 
gend kann man kein nützlicheres Weihnachts- 
oder Neujahrs -Gefchenk machen, afs mit die- 
£cm Buche.. 


Bey Friedrich Wilmans lu Frankfurt w» 
M. iß erfehieaen und in allen foliden Buchhand» 
Iixngen für 20 gr. oder 1 fl. 50 kr. zu haben : 
Roofe'sy Ü. T. G. A., Tafchenbuch für ge^ 
richtlickeAerzte und Wundärzte bey gefetZ' 
fnäfsigen Leichenöffnungen. Vierte ver belferte 
und mit Zulatzen vermehrte Auflage von Kart 
Himly , ProfelTor zu Göttingen, ß- — 
Wie nützlich,, ja wie nothwendig diefea* 
Werk des verewigten Roofe für jeden Arzt und 
Wundarzt ift ^ diefs haben alle bis jetzt dar- 
über erfchienenen RecenConen und drey £chneUr 
hinter einander vergriffene Auflagen hinläng- 
lich beurkundet. Durch dieZuIatze aber, womit 
der einfichtsvoUe ]jr. Profelfor Himly diefe vier- 
te Auflage bereicherte, hat es fo fehr gewonnen^ 
dafs es allen Anforderungen des roedicinifcheu 
Publicums vollkommen entfprechen wird. Des 
Verleger hat für ein gefchmackvoUes Aeufserea 
geforgt. 

In der jindreäifchen Buchhandlung bw 
Frankfurt a. M« £nd folgende neue Bücher itr 
fchienen r 


Ca;; 


'€ä4 


Biucliflückc BUT MenFelien - und lürziehungs- 
Kunde religiöfen Julialts. fite» Heft. .ß. geh. 
1 n.4S^r- oder i Rthlr. 

Cmdin^ Fr. liudw. , über Appellation in Con- 
rursfa eben .nach gemeinem deutCciien-undwir- 
tembergiCchen ilechte. gr. 8« ^4 ^'« oder 
6 gr* 
. VMein^ Jof., deutfch-lateinifches und latei- 
nifcb - deutliches Wörterbuch , nach den neue- 
ftcn und bcßcn Werken .bearbeitet. ,2 .Xheile« 
gr. -Q. 3 11. 3Ö J«r. oder ja Kthlr. 

Das beliebte: T^ifchenbuch für das Jahf J^\9.^ 
der Liebe und freuniifchnft g^wldmeL JVIit 
vielen intereflantcn Tupfern.« ift-in Verfehle* 
^anen Einbänden zu 4 ^tidr.^ ja Rthlr« -&a gr. 
und a Rtjilr. 12 gr. lacbf. 

in allen fiuchhandliing^ai su haben. 
Frankfurt , a. M. im Oct.MQi^. 

Friedr, fVilmans^ 

III. Mineralieiifammlungen. 

Miueralieirfaninllungeii «von »Ferfchiedcui^r 
Giöfse und an yerCchied^nen Freif«n j zumfJn* 
teri lebt .der Jugend und. zum Setbfiltudium fehr 
brauchbar, Und., fo Avie einzelne Minenrlien 
aller Art, bey uns zu liabeo» AusCuhcltclie An- 
zeigen und Kataloge 'Werden unentgeltlich 'aus- 
gegeben , die Briefe 4ber <poMt€y erwartet. 

Mineratien * Comptoir 
zu .Hanau a. Ja. 

IV« Vermifchte Anzeigen. 

In dem 3ten TheBe-des neuen 'Magazins von 
Feß'j GeUgenhehs' und Anderen Fredigten von 
Ribheck und Uanflein , ift ducch ein Verfehen, 
"wrelcbes wegen 4er Entfernung des Druckortes 
von dem Wohnorte der Herausgeber unbemerkt 
geblieben, eine fchon im 2ten TbeUellefindiiche 
Predigt nochmals abgedruckt. Der •daraus für 
die Käufer des Magaains entftandeue Nachtlieil 
Ibll in demnäcliftfolgenden Bandejerfctzt werden. 

JV» Heinrich sho Jens Buchhandlung 
in Magdeburg. 

Bemerkung. 
Es gereicht meiner Munßwiffenfchaft (Jena, 
Crökerfche Buchh. aßii) 5Vohl bey allen Ein- 
fiel! tigen zu einer befoi>deren Empfehlung, d&fs 
fic in dem InteiUgemblattc ja«m Morg^nblatt aren 
einem um den Tagelohn dienenden Schreiber 
ein ungünftiges XJrfheil erfahren hat. Die jun- 
gen Gemüther, welche durch de fchon angerogt 
und mit Liebe «ur Kun£ erfülk worden iind, Fo 
wie diejenigen, welche mir mündlich uodfchri^t- 
lieh ihren ScyfaJt -darüber^liezeugt, und mich 
aufeemuatert/iiaheD ^ meiden £ch wohl an je* 


-nemTJrt&etle ergötzen:, Jede «b'et^ Welchen üe 
noch unbekannt ift, vieUeidiit durch die augea- 
fcheinliche Anftrengitng, .&e zu unterdrüaken 
»und ihre Wirkung 4Bu yerhindern , auünerkfam 
dj rauf werden, und fo dürften wohl auch hier 
die Gegner der -Wahrheit rbey .^em ;böfpAen 
Willen nur ein Werkzeug zu ihrer Verbreitung 
•Teyn. .Da ichjetet an eiaer anderen Schrift ar- 
beite: Ueber JViffenfckaft^ ,Natur^ KunfiMnd 
Schönkeit j die noeh vor Ofternerfcheiuenwird: 
fo werde ich jenem aus «einem Aufenthalt im 
Jüdlichen Deiufchland mir noch wohl bekaaa- 
.•ten Kecenfcnten ein Esemplar zufchicken, uad 
•mir ein «hnUchesJJrtheil erbitten^ -weil es mich 
,fehr fchmerzen vtrürde, in einem ^Blatte, wo- 
jrin fchon -die ;Beften tund EdelAen 'd$T Nation 
ohne alle Schonung behandelt ^ordeft ßnd, nur 
arof irgend eine Art geloht «u werden« 
.Jena, den 25 Oct« 181^« 

Dr. Bachmann, 

Danlifagung. 

DeoEk Kecenfenten meiner mathematifchen 

Fhilofophie in No. 231 und 232 der Jen. Alig. 

Lit. Zeitung danke ich hiemit dafür , daft er 

4} aus meinem Buche felbft fo vieles wörtllcli 

.au&gezogeni .2) jnlch 4iuf xien Schreibfehler m 

^ 370 ( wo -es fiatt Peripherie Dur c hm effer 

hei Ist 3 aufmerkfam gemacht hat^ obgleich die 

.'folgende Zeile , »wo deutlich Jircisperipherie 

.fteht, den Fehler rfelbß fchon berichtigt; S^dafi 

.er durch die Xeinen Auszügen beygefügten Be- 

merhungen mir und jneinen Freunden 10 vielen 

cSpafa^ gemacht hat, als ich ihm Ichwerlich je« 

jiuals werde vergelten kennen. 

Heidelbergs den» 14 Oct. ißii. 

/• /. Wagner. 

Antwort des Reeenfentei^ 

Hn. Wagners Dank hat Rec. .allerdings ver- 
dient <, wenig i(ens für die Mühe, die in der ma- 
^ thematifchen Philofophie enthaltenien Confiru- 
;Gtionen oder ( wie üe der Vf. t'ichtiger nennt) 
J^reuzigungen darzuftellen — eine Mühe, die 
fchwerlich Jemand übernehmen wird, der nicht 

Jleicbfam ex officio dazu verdammt ift. Für 
en Sparfs aber , den die V0n Hec. keygefügten 
Bemerkungen dem Vf. uird ^ISen Freunden ge- 
macht haben feilen, verlangt A^. keine andere 
Vergeltung, als die.,'dafs Hr. If^. «Atwedef je- 
ne Bemerkungen widerlege, wenn erkann, oder, 
wenn er nicht kann, fein Fle^fch und Blut kreu- 
zige, das ihm einen argen Streich gefyi^ ca 
haben fcheint, als er «den. lEolSchlufc nfste % vA^ 
feiner mathamaüLfchen Pliüo&xpUia^ieiBe neue 
Revolution auf Atta Gebiet /der WilTenfehaftta 
au begioaen» - Ihr Kftenfetd* 
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X^urcli da« am *s April 1300 auf feinem Land- 

Sutc zu Armenruh bey Löwenberg in Nie- 
er-Scblencn erfolgte. Ableben dei Hn. liad 
Chrtßtan Grafen und Efien Herrn «ur Li>p4r, 
*• k. öfterrelcbiTcben wirklichen Kämmerera, 
wirklieben Geheimen Rath», R eich shofratbs und 
Ritters des konigLbaierifchen goldenen Löwen- 
Oxdens, hatte die herzoo;l. lateinifchcß^fellfchaft 
zu Jena ihren fünften Prafidenten verloren, 
welcher feit einer langen ReHie von Jahren die- 
te Wurde mit der rühmlichften Theilnahme an 
den Beftrebungen der Gcfellfchaft bekleidet hat- 
te. Ungeachtet diefer, ihr fchmerzlichen Ver- 
waifung wurden doch die gewöhnlichen Uebun- 
gen der anwcfcndeB ordentlichen Mitglieder un- 
ter der Direction de« Hn. Geh. Hofraths EicA- 
ftddt ununterbrochen fortgefetzt; es traten in 
jedem halben Jahre neuei durch Fleifs und be- 
währte Voikemitniire in der Altcrthumswilfen- 
fchaft fleh auszeichnende JüngU/igc bcy, und 
ihre Arbeiten entfprachen billigen Erwartu»- 
gen. Eine diefer Arbeiten, yon Hn. D. phi- 
lo f. Bernfiein verfafst, ift auch wiederum alt 
Probefchrift gedruckt und öffentlich bekannt 
gemacht worden. Di« Zahl der «uswärligen 
oder Ehren -Mitglieder wurde in diefen drey 
Jahren ebenfalls vermehrt, und mehrere der 
jetz^ und früher Aufgenommenen betfiefe» ihren 
thätigen Antheil durch Einfendupg fchStzba- 
rer Abhandlungen, £(^ dafg, wenn die dem Buch- 
handel^ ungünfiigcn Zeitumftijnde es erlaubten, 
Tchon jetzt ein zwey ter Theil der Nsva JcUi 
Svcittatis Lätinae erCchelnen könnte. 

Im May diefes Jahres hat nun die Söcietat, 
mit höchfler Genehmigung ihres erhabenen Pro- 
tcctors, des regierenden Hn. Herzogs vouSach- 
Tcn -Weimar und Eifenach Önrchlaucht, den 
durch feine Ueberfetzung de« Horaz berühm- 
ten kaiCerlicti-franzaBfchen Miniftcr -,Staatsf^ 
£i^^^r.» , Gbmmandeur der Ehrenled^n und 
Mitglied des Inftitut» der WiflenCphaflujn zu 
Füiis, Herrn Graf Piehri Däru, «u ih- 


tem Fraiidenteal «rwfffalt^ und demfelben das 
.ilarüber ausgefertigte , mit dem UniverCtatsHe- 
£el verfehenc, Diplom zugefandt. Diefer als 
Gelehrter und als Beförderer der Wiflenfchafte« 
gleich ausgezeichnete Staatsmann , äecora or* 
natus hederä (wie 'es auf dem Diplom- heifst);, 
Xlaefcwis gratia ornaiior , f i<em mujae juvenetn, 
Horatio aemulum fiiixerunt^ vir um litteris decus 
lituratis Maecenatem douaverunt^ in ^uo Pollio" 
nis doctriuam Isollianis virtutibus junctam admi» 
ramur^ hat das «Prälidium in einem Schreiben 
au den Director der Societät vom 1 Sept. d. J« 
angenommen, und lieh über tliefe Wahl mit 
fehr fchm eichelhaftem und erfreulichem Wohl- 
wollen gegen die Gefellüchaft geäufsertr 

£cit diefer neuen, für die Societät ^wie wir 
mit Grund hoßen >dürfen) güniligen Epoche 
Und folgende Gelehrte zu Ehrenmitgliedern 
ernannt worden: 1) Hr. Marcel^ a^ Serres^ 
D. der Flnlofophie und General -Infpcctor der 
^aifcrl. Üniverfität von Frankreich; ä) llr. D. 
Jahoh Dominicus^ kaiferl. Finanzrath, ordentL 
Prof. der Gefchichte und Secretar der Akademie 
der Wifr«ttfchaften in Erfurt; 5) llv.iy, Andreas 
Wilhelm Cramery königl. danifcher Etatsrath, 
und ordentl. Profeffor der Rechte zu Kiel; 
'4) Hr. M. Johann ^ugiiß Gvrcntz^ Rector det 
Schule zu Zwickau; 5) Hr. Chrijiian Au^ufi 
Lohecky o'rdentL Prof. der Antic[uitäten an der 
LTniverlität Wittenberg ; 6) Hr. M. Jonath, Auguß 
Weichen y Rector am L)*reum zu Wittenberg; 
7) Hr. Ferdinand Hand , Prof. am Gymnafiuöfi 
zu Weimar ; 8) Hr. Erttß Karl Friedrich Wurf 
derlichy D. und Prof, der Philofophie in Göttin- 
gen ; 9) Hr. Friedrich Heinrich Bothe, D. det 
Philofophie und Privatdocent an der Univerßtät 
zu Berlin; 10) Hr. M, Jvh, ßottlieh Kreyfslg^ 
Rector an-demLyceum zu Annaberg; 11} Hr. 
Karl Di€terich Ilfdlmanny ordentl. Prof. der 
Gefchichte in Königsberg; 12) Hr. Karl Gottloh 
Erjurdt , ordcnth Prof. der alten Literatur 
in Königsberg; 13) Hr. Philipp Wilhelm van 
Ueusde ^ ordentl. Prof. der alten Literatut 
zu Utrecht; 14) Hr. David Jahoh van Lemiep^ 
D. der Re<:hte^ und Prof. der Gefchichte, 
Beredfamkelty DichtkuixH und-der griecbifchea 

. 'F(4) 
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HiiJlateihircKcn Literatur am Athenäum su Anv 
Iterdani;; i5> Kf.Joh.van Foorfij D. und ordentL 
ProfelTor der, Theologie zu Leiden $ 16) Hr. 
, Franz CHYifibpk Frenzel^ herzogK facht wcimar., 
RatU und Direktor de» Gymnafii zu Eifenach.. * 

ir.. S*ehulen- Chronik. 

TV e i m a r. 
Der gewohnliche Jahresbericht über den^* 
Zuftand des Gyninalium»« iß in diefem Jahre 
xiicht durch ein- Progr.amiB bekannt gemacht ; 
worden, weil diefa für die ins künftige Jahr fal- 
lende hundertjährige Stiftungsfeyer beftimmt 
bleibt«. Die Prüfungen A»dr den la Oct..u. f. 
T» gehalten- worden. Wenn» in den aufseren * 
Verhältniflep i?renig Verändertem erwähn,t wer- 
den kann : fo^ hat das Ganze Gelegenheit unJl ' 
Buhe gefunden ^ ßch zu bekräftigen und Frucht 
am gewinnen durch mannichfachen vereinten 
Etfen An die Stelle des nach Jenkau abgegan- 
genen Prof» Paffow trat Hr.' Ferdtnand Handy 
Torher Privatlchrer au£ der UniverfitSt Leipzig, . 
ali gründlicher Philolog durch f^ine lateinifch'e 
Pronefehrift' über Catull rühmlichft bewährt,., 
wekber fich eben- jetzt mit einer neuen, auch 
durch den reichen Apparat-,, der ihm- tu Theil 
worden iik'(S<$Atta Seminar, philoULipf^ VoU L: 
P' 47<5}t vielverfprechenden Ausgabe des Statins 
Kefchäftigt. Als aufserordentiiclicr L«ehrer für 
die neueren (en^l , italiän. und fj^anO Sprachen 
ift der- Privatgelehrte Hr. Heil angeftellt wor- 
den welcher ßch dem Untterrichte unentgeltlich 
unA aus reinem luteTeiTe für die Anftalt untt^- 
zf^oen hat. In Hinficht auf den LehrpUn wur- 
d^jn folche Veränderungen. getroITen ,.. welche 
den einmal angenommenen- Entwurf verbelTernr. 
unä ßützen konnten. Den Unterricht in der 
priechifcben Sprache ertheilen die ProfF. Schulze 
nnA. Hand^ abgefondert von dem übrigen Schul- 
plane, indem die Liernenden<in befondere Claf- 
fen aufs, neue vertheilt worden find-',, und für 
Tertia, als Hauptgegcnftand- die Formenlehre,. . 
für Secunda der etyraologifTche Theil der Spra- , 
che und' die Grundlage der Syntax,. für Prima 
die Vereinigung alles delFen an der vollftändigen 
grammatifchen Erklärung der Schi^iftßeller bey- 
behalten wird- Dazu dienen fortdauernd Homer 
und Xenophon. Im Unterricht für die- läteini*- 
fche Sprache find unwefentliclfe Veränderungen 
vorgenommen worden, wie in den übrigen wif- 
Xenic haftlichen Vorträgen , und wir können Uns. 
auf die früheren Bnericlite beziehen. Die foge- 
nannte Selecta wird nicht mehr als Clafle be» 
trachtet^ fondern als Vörbereitungsplatz zu den 
höheren philologifchen Studien,.. fo dafs die Leh- 
rer hier vovausfetzen, dafs die ZuhÖref ßch ent- 
weder- g^nz- für Philologie btftimmt haben,, oder 
ihren künftigen Studien die volle phiiologifche 
Grundlage gebexv- wellen. Director Lenz er-, 
klärt hier Cicero;. Prof.* Schulze Herodotos; 
Prof. HanJ Sophokles, Pindaros undPlatbhj und 
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leitet'^jnit dem Director Lenz die lateiäifchea 
Stilübungen , wie Prof^:. Schulze Uebungen im 
Griechüch -Schreiben anflellt. Di^I^eorer fu- 
chen als Hauptgrundfätz zu bewänren ,. ^aCs 
Gründlichkeit ixt graminatifcher und anderer 
Hifißcht allein f^ßen* Grund in den {ungeo See* 
len lege, und- dief» allein der- argen Vielv^if- 
ferey unferer Zeit entgegenarbeite ^ dafs aber* 
auch das Gute im Stillen gewirkt feyn wolle, 
ohne pädägogiCche Marktfcbreyerey und Me- 
thodenkünßdey. . • Aucb- kann-- manr ficbf einer 
frohen Ausficht erfreuen und aa die Zukunft 
als« Kechtfertigerin glauben. Die Anzahl dec. 
Schüler iß irröfser als liQ feit 50 Jahren war. 
Das eigentliche Gymnafium im engeren Sinne 
enthält in Selecta' $^, in Prima ^6^ i» Secunda 
Co (wobey. die einige Stunden*' befuehenden 
54.Seminari&eu nichr i^itgezählt find). Die 
dritte Claße enthält eine grofse Anzahl der fürs 
bürgerliche Leben zu bildenden Jünglinge^, to 
dafs ße nur zum Theil als Pflanzfchule für die 

feiehrte Schule angefeh'ea werden^ kann«. Die 
nfpection hält firenge ^uf Würdigkeit der zur 
Akademie Abgelrenden> und entliefs- in diefem 
Jahre nur 3. Auch kucktet deren enißchtsvolle 
Sorge aus mehreren neulich erfchienenen cin- 
zclden Verordnungen, z. B. über den mathema- 
tifchen Unterricht, hervor. 

\ E i' f e- n a c hm 

Zu dem öfieutlich im Gymnafium angeßell* 
ten Herbft- Examen lud Hr. Prof. F, C ö. Per- 
let durch ein Programm ein, welches dieUcber- 
fchrift hat; De Cicerone ^ an et quatenus Jophi- 
ßa pßßit putarij Commentatio (b. Müller 22 S» 
kh 4). Die Schüler, der- obereu ClalTe hatten 
Elegieen aus dem Tlbull überfetzt und mit An- 
merkungen begleitet (die belferen in Verfen, 
die fchlechteren in Profa), und la\cinifche Ab- 
handlungen über die Aechtheit des 3ten Buchs, 
über i€n äfthetifchen. Werth, über de» GeiA 
TibuUs u. dgl. geliefert. Die Sele^lanfic hatteu 
Ueberfetzungen von den lammtlichen Choren 
aus d^nPhönilfen und eitie äithetifche Beurthel- 
lung diefftr Tragödie eingereicht. Der würdige 
Directory Hr. Ratlt Fr^/u^t, eröffnete das Ex- 
amen mit einer lateinifchen Rede^über das The- 
ma : Nonfcholae^ fedvitae dlfcimusm Im Ex- 
amen wurden mehrere Oden aus- dem Iloraz, 
*der Anfang der Medea, die Peft aus dem Thucy- 
"dides durchgegangen , und dann eine Prüfung 
tHjer mathematißhe, aftronomifche und ge- 
, Tchicbtliche Gegenllande angeftellt. 

Am anderen Tage wurden unter die fleifst- 
gen Schüler Prämien ausgethcilt,, und dann 4 
neue Lelirer eingeführt. Der durchlauch'tigfte 
'Herzog von Sach&n-Weiiuarund Eifenach, dic- 
fer grofse Beförderer der Wiflenfchaften, hatte 
nämlich aus höclift eigep^m Antriebe eine neup 
Profefluf geftifte^ und diefelbe Itn. Arnold er- 
iheilt; welcher Unterricht im' Englifchen und 
Italianifcben fiebt. Zugleich ift demk^a der 
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Unterricht im äer altetf GcTchioIiCc ttiuÜideii plii-- 
logifcli«&Hülf»wiflen£cii'aften au^etr»gen. Näch-^- 
ftens wird Ton" ihm ein. italiänt£o£e«< Ijefebucfa^ 
nacK Art des engUrehen von Raget erfoheineoi 
vnd er wird dadurch eineai wefentlicfaen Be** 
dürfnilTe beym Unterrichte i»' diefer Sprache 
abhelfen«- — ^ Nach deoy Ableben de»- Cantor 
Erdm^nnf ward die Stella^. de& MttliiilchFerB von- 
de« LieHrftelle an der vierten ClalTe' getrennte' 
und nunmcifaF lam die Stella Eines^ Liehrer»' 
swey angeftelit* KrL Stegmann ift Cantor und- 
Srlußklehrerr^ und Hr. Hill' Lelvrer inr Quar* 
ta« Der Letztere ift ein fehr thätiger und' 
brauchbarer Liebrer« f^ndilch wurde die durch 
cien Tod Hn. • Hermerts erledigte Stella an der 
5ten Xläffe durch Iln. Huga «tfetzt. Diefe 
ILichrer wurden feyerlich ' eingefiilif t ^ und 
Hr. öenerairtiperintendertt Haberfeld zeigte in 
einer fchöner^* Kede^ dalt- Flmius ; ali Brief- 
Iteller /ich den. Horaz:^ zunr Muftet- aufgefteUt 
babe.- Hri Prof. Arnoli hielt hierauf feine An- 
trittsrede und^ handelte von de» Höfinüngen^ 
welche au*^ dem gegenwärtigen Stand puncte der 
"Wiffenfchaften* für die Zukunft zu Tchopfen 
fiadr^ uuÄ -welche Stelle- die Gelehrtenfchulen 


£ey ihrer Ausbildung eintfehmen. Das Ijch^^ 
rerperfonale beAeht alfo jetzt aus dem Director^ 
Rath- Frenzel^. a) Prot Schneider ^^ 3) Prof* 
Perlet y 4) Prof* Görwitz\ 5) Prof. Arnold^ 6) 
CoUaborator Stapß Diele Lehrer beforgen den 
Unterricht in den 4 oberen Claflen«. Die Leh* 
rer der uhteren Cla (Ten ßnd : Hill, in Quarta, 
•Hägo in Quinta und Herujart in Se*ta. ' 

Aufser; dielen ertheilt noch Hr. Hofe, ein 
Tehr gefchicX'tet Bildhauer und Zeichner , Vrel^ 
eher ilch in Pa-rls untci^ David gebildet hat , iit 
dem mit dem Gymn^ßum verbundenen Zeichen** 
inftitute Unterricht im freyen Handzeichnen ^ 
uYid Hr. Bauverwalter Böber im Flanzeichnen 
utid der Baukunltr- Ferner beforfft den Unter« 
ficht im FranzÖßfchen der Sprachmeifier Mai \ 
und' der Procuräturi'nfpector BoifcÄ^r unterttch^ 
tet^im SchÖnfchreiben« Es- kann alfo da« ^Lfe* 
nachifche GymAafium in Abfehungdes planmäfsU 
gen und anßändigen Unterrichts mit jedeiii 
anderen wetteifern , und die ■ fchöue Gc* ' 
gcnd'i der- Mangel an Zerfireuuugeri und die 
Wolilfeilheit der Lebensbedürfuiffe ift* für 
Fremde no"ch' ein befonderer Reiz'V diefo Schu» 
le zu befucheu.: • ' » . ^ 
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, E r'T E IT A RI S C » E ANZEIGEN. 


I; Ankündigun^eit neuer Bücher. 

A n* z e L g e ' * 
ei n e r 

Üßorifchen Befckrelbung.Jer ,*ShnBt,, der Amtes ^ 
und der Diöces Ofc,hatz in älteren und 
neueren , Zeiten, •' 

DiefeS'Werk^ da» weder feinem Inhalte»^ 
_ noch feiner Darltellung nach, eine trockene CAro- - 
nik feyn foU,- wird- mehr als Ein fpecielles In» 
terefle haben, da die darin mitgetheilten Nach-* 
richten hie und da in die allgemeine Gefchlchte 
unf er es- Taterlandes eingreifen und^ bald^ cin& 
Lücke ausfüllen^ bald einen Ifrthum berichti» • 
gen , bald- Verhandlungen- anzeigen^, die, mit 
jener Gefcbichte in' naher 'Verbindung ßehen^ • 
bald zur SÜtiftiK& d«8'Latides Ergänzungen und« 
Befiätigungen liefern,, bvld endlieb über Männer ' 
Auskif nft'^^^^ebmiv diar li^h um- die Uterafifchck 
Welt ei^tfchied^ne^^Veidienlte .erworben haben« 
Wie rollten; .dergleichen Nf)chrik;h^en den Lieb-)* 
bisher der allgemeinen [Gefcbichte Sacbüens^ ' 
£ö wie jeden ßiG^hiLTchen Gefch ich tsforf eher, nicht 
gieich ftark anziehea , zumal da He mit Urkun* 
den betogt werden ^ von denen viele noch nie im ' 
Drufikerfchieneti find ?" Ohne unbefcheidene An- 
mafsttOg. darf icp^ mir jedoch einr noch ftSrkerea • 
Xntereue von meinen* Mitbürgern und von allen- 
Perfoneri vetfprechen ^ welche in di^ra Bezirke f. 
dep 4ie ächfiftMCilfrfs^ entweder geboren ilnd^ 
oder aus andcreü Gegenden dahin geführt wur<i 
den, und darin ihr erwünfchtes Fortkommen und 
ihren beftixnmten Wirkungskreis fanden. ITach- 


richten von d-em Ürfprunge^ den Veränderun- 
gen'- Schickfalen- und* Denkwürdigkeiten dät 
Oerter^ worin iie lebten -oder* noch leben und 
wirken^ können ihnen nicht anders aistvillkom^ 
Itteo feyn, Obrigkeiten in ^tt Stafft undRitt^r* 
gntsbeiitzer auf' deni Lande werden die, oft 
bis ins graue Alterthum hinanreichenden Anfäirr 
ge* ihrer Wtirde^ die Entfifchung und Schickfalf 
ihres Wirkungskreifes, deniGrund ihrer Oblie* 
genheiten und Gerechtfame entdecken ; üe wer-« 
den miinniehfakige Mittel , welche h&e und da 
«ngewender würden y, dem Gemeitibeften aufzii.4 
helfen, drohende GeAhren abzuhalten und deti 
hereingebrochenen Ücbeln zu« fteuern, wahrheh** 
^ men und; in den Staxul gefetzC V;rerden y aus deiii 
Erfolge,^ den Ile liatt^n, iire Zweck mäfsi^keik 
oder Unzweckmifsigkeit bey wieder eintreten^ 
den Fällen richtig; zu^* beuttheilen. Lehrer iit 
Kirchen und Schulen Verden mit der Gründung 
vnd den Scfaickfalen der ehrwürdigen Bildungs*« 
anftalsen, denen ße vörfiehen, mit den wohl' 
thätigen UnterÜützungen y wodurch iie erilalte» 
wurden,* und mit 'deü Männern in« n«lhere''Be- 
kanntfehaft kommeif^ die vor. ihnen das metifch> 
liehe Gemüth* bearbeiteten,, und von denen naeh« 
rare wüf dlge Mufter der Nachahmung^ find ; iie 
werden auf Manches- fioßeir ,.• wae ihnen Veran««^ 
lallung zu den' wichtigei» Betrachtungen; tibev^ 
das Emporkommen und den Verfall d^rReU#k>n 
un^Sittlichkeit ,■ des>Ux3ijglaube&s und des Aber- 
gfaubene in verfchied^nen- Zeiten geben,- oder 
was ihren Eifer für Mepfchenbildüng\ leiten^ 
xbren Gerchaftsflellft erhöhen , ihren- Muth gn* 
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feuerHy und ilinen liey liitteren AmtfierfahrungeA 
labenden Trofb gewähren kann. Die Gefcbalts* 
leute' und Büxger \vetdendas HervorrproSen veir 
fchiedener Nahningszweig^ , das Steigen und 
Fallen der ItädtiCchen Gewerbe und Haudtbie« 
T<usigcn, den Grund und di§ ursprüngliche Ber 
)i4xailekheit möhterer ßadtircher JELinrichtungen 
und Verhäitnifle^ ^die Entilehung und Verweu- 
^diüigbürgerUcher Abgaben, fo wiedenUr^rung 
bürgerlicher ^ Obliegenheiten , Vorf echte und 
Freyheiten nicht ohne Intereife betrachten .und 
lieh. SU niancher für das häualiche , bürgerliche 
}Xüd gefchäftige Lieben nöthigen Tugend er- 
WKeckt und aufgefoderit fühlen. Die Landbe- 
wohner endlich, werden von derehemaligenVerp 
falTung und äußerlichen Befchaffenheit ihre« 
OrteiL, «von der Fruckcbarkeie oder Un&uchtbar«> 
keit ihre» Bodens, von den denkw-ärdigften V^r» 
rällen in ihrer Qegend, von den Obrigkeiten und 
Ijehrcrn, die in ihrejpi Orte zu yeifchiedeneu 
Zcken lebten und wirkten, vortheilliafte Kennt- 
siits 'erhalten, und mit dem Urfpriinge ihrer 
FBricliten und Rechte, mit dem Grunde uiKldcm 
Aüterthünne ihser Lallen ^ To wie mit den .QueU 
len und der Beitimmung vieler ZiuCsn und Ab<> 
gaben« vsdchß noch jetzt geleiftct.wjerden müf- 
Xen , in eine genaue ujid jBuyejlä/Ixge.Se^annt- 
fchdft treten. 

Das Werk ifi ani drey Theile, Jeder unge^ 
fahr ein Alphabet Itark, berechnet, und wifdii^ 
gfofs MediäUi-Octav auf varzüglich weifses Pa# 
vrier,. mit netten Lettern, gedruckt werden. Maa 
jubfcriitrt zwar auf alle 5 ^'fafeile, bezahlt aber 
iiür dann erft auf jeden Theil ^ Grofchen« 
wenn eci abgeliefert wird. 

Vor. der Hand bitte ich jedoch, mirblofs 
die Anzahl und die Namen, der SubfcribenUn , 
die dem Werke vor gedruckt werden lollen,noch 
TOr Weihnachten zjx überfchicken , um zu fe- 
ben:, ob. der nötliige Aufwand hinlänglich ge* 
deckt ift, und mit dem Drucke der Anfang ge- 
maoht werden kann. ,1£x didfs « wie ich hülfe, 
der Fall: .£0 fo^l der Fortgteg dt;r Unternehmung 
in dtfentlichen Blättern, gemeldet werden* Für 
auswärtige Liebheber, welche: lieh nicht unmit^ 
telbar au mich'felbft wenden wollen , haben 
ßch zum Sajtnmelu der Subfcribenien , in f''^'^r 
kirtcn Brieiea unter mehreren Näher wohneiidejo« 
vinelche eine gedruckte Anzeige befoader» nennt^ 
auch geneigt finden laflen: in Jerut Hr. Geh. 
Höfrath D* Eichßdd^^ in Leipzig Ur. Auctions» 
Caffiser M. Grau^ in Zittau Hr. M^ Ilsring^ 
Lbbrer- an der dafigen BürgerXchule. 
• * > \ We^ aufserdem lieh noch auswärts diefem 
Cßfchäfte .unterziehen will , der erhelt euf &o 
Sictuuplare das eilft« frey, 

;„Q£qhatz, den 9^ September ißri. . * 

Tiß^t Karl * Samuel Hoffmanii^ r 
^ Archidiaeonus* ^ 
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In der CrSJurfAen Bacfahat^jhmg s^ Jena 
ift erfchienen und in allen foliden Buchhand« 
klugen' ^u haben: ' 

liehen .Geoffroy Chaucers des -Vaten der eng'» 
- lifcken Dichtkunß, Nach dem Englifchen JV^ 
' . üodwins frey hearhehet 1161I C W. iv. Breyer i 
nebft Chaucers Bikinifii. Ladenpreis 1^ gr« 
Die erften Bogea diefer Biographie ßnl 
Cchon in ßreyers hittorifohem Magazin ifter Bd. 
1305 abgedruckt^ welclie voetref&sdie ^anun- 
lung htitorcfcher Auffatze nicht fartgefetzt wer* 
den konnte , obgleich. Johoiin^on Müller in fei' 
ner gehaltvollen und genau würdigenden Re- 
cenfion Cf* Jen. A. L. Z. lahrg. ^Qo5 No. 98 1 
von ihr fagt: „Wir wünfchen diefer fo viel* 
fach tl)efriedigenden jSanunlung eine ra£obe osd 
lange Fort£etzung* ^* 

II. Bücher-Auctiofi. 

Am pDecember d, J.und den folgenden Ta« 
gen wird iu Heidelberg 

£ine ausei'l^^ne Sammlung von Büchern aua 

eilen WüTenfcbaften .und in verfchtedenen 

Sprachen , nebft einem Vorrathe von Kupfer* 

ftiAhen und.Iiandcha^ten 

ÖfFentiich verfteigert werden. Einen ausführli- 

eiien 'Katalog darüber erhält man in Jena bey 

}Ierrn }Io£c.ommiirair Fiedler und in der akade' 

mifcfien Buchhandlung j welche euch Befteliun- 

gen darauf annehmen. / . 

^ III. Verznifchte Anzeigen« 

Nachtrag zum Int* Blatt No. 45- 
Da Herr Dr. Volger^ anftatf den Manea 
des JüXufdos die fchuldige Eliren er klarung zu lei- 
fien, unter lächerlichem Vorwande den Geheim- 
ni^fsvollen zu fpielen fortfährt; fo wollen wir 
ai;^ feiner Statt bekennen, dafs er fich dyr£h 
Martial J,2, ^CT zu jenem , von ilyn verholeneii 
Irrthum hat verleiten laden; ein Irrthum, der 
^epa Eilfertigeu gar wolil/begejgnea koniite, 
yvdciißx aus CafuU 35, 16 : 

JgfioCco tibi SAf^hica« pi&eUa» 
Mufa Jocdort — 

Mke Sn'pphoHem Mufa doctiorem anJkemtei Was 
übrigens die Gemeinheit anlangt: fo trifft lie 
den , der wie Herr Völger den Spruch des CeV- 
ßts Vergifst: Levia in genta ^ .tjuia nihil ka» 
bentj nVülfibi detrahünt. Magn& ingenio ^ mul^ 
tatfue nihilominus kabituroj {^onvenit fimplex 
vcri er ro ri s conf effi o. Diefes ein- 
fältige Bekenntnifs verfp rechen utir — ohne 
uns docfa:«u den grofs^n Geifiern va- «ählen — 
Hn. Volger\ wenn er 'einen belTeraw Rücken- 
halt hat, da wir weiter nicht fo-gldcklich find« 
uns mündlich von ihm. beldiirM" iafl'ea zu 
konaen; 
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LITERÄklSCHE TJACHRI€HTEN. 


:X Uniyerfi t ä t e "n. 

K a f a n. 
tAus firiefton t. Haf • n den 85 Sept. m. ^t.'i^ii.'^ ' 

JL^afs liier In Her Mitre Septem1)<*rs vor. T., 3em 
Befehl des Minittets der Vollisaufklärung, Gra- 
fen Alexis Rafumonfsky^ zutolge, zur völli- 
gen "Grganilirung ''der üniverfität flector, De- 
cane« Sccretarire a. £ 'W. 'gc wählt wurden, ift 
damals heraus im trtl. Sl. dief er' Zeitung von ei- 
nem andereti Referenten bemerkt forden. Die 
Wahlen find freyliclt noch nicht beßatTgt, und 
die Eröffnung der üniverfität ift noch nicht vor 
fich gegangen, doch fieht man der letzteren 
nächfiens entgegen. Wenigftens ift das Gymna- 
fium fchon nach einjem .anderen Oebäude 
verlegt. ' 

Das PerTonale der aka<lemirchcnT)ocen'ten 
'wurde durch die Ankunft zwey;cr wackrer Män- 
ner , des Prof. der Pathologie u. f. w. Fjdwann 
xiud des Prof. det Phyfik Bronner (Vf. de* er- 
ßen Kriegs , Jrey Bandchcn Fifchergedichle 
tind einer Autobiographie), im vorigen Jahre ver- 
mehrt. Für Letzteren hat der Mini ßer der VoUia- 
auflilärung bey dem Kaifer von Rufsland, nacTi 
bereits erfolgter Veriuehrung des ihm bewillig- 
ten KeLfegeldes^ auch * noch eine- Schadfloshal* 
tung von ftpaj Rabe), wegejities wcitqn Traneppr- 
tös ^iner Bücher «od naturhifiorifchen Samm- 
lungen ausgewirkt.. — Aufserdem wurde die Pro« 
feifur d^r allgemeinen Weltgefchichte und Geo- 
graphie durch den obemaiigen Pafior lln. T/19- 
inas wieder befetzt* Der Adjunct des ruififchen 
R«chts, Hr. Baron v* H^nngel^ wurde zum Pro- 
felfor eKtraordinarins befördert^ und-der aufser» 
or^eotUche Profefior dor Chemie und Techtrolo* 
. gie, Hr. fVuttieh^ erhielt die ordeotL Prof eflur, 
^i(t aber hiereits feit langorais einem. Jahre inaa- 
deren Gefchäften abwefend in St. Pet^-shurg. 
.Der e\iem«1s. hiev «ingellellte Adjunct der rum- 
' rchch Literatur u. L.w^Hv.Gorodfch^ininpWy wvf' 
de von Moskau "vv'iederihidber zurück «Is. aufscr- 
* ordentl. Prof. in demfelben Fache verfetzt. End- 
lich erhielten noph ijlip Magifiri Hr. iiondürejiy^ 


TNicolsky und Terewotfchifiow ^ Erßcrcr die Ad- 
junctur der polit. OeKonomie^ ^ der Zweyte d^e 
.der reinen Mathematik und Letzterer die der 
Rhetorik., Dlch^kunft und rulTifchen Lite« 
Tatur. 

Für diefen Zuwa/rht « "Seflen die Uiilverli- 
tat fich erfreute, erlitt fie ab^r auf der andere/i 
.Seite wieder ananchen. empfindlichen Verluft. 
^Der Prof. extr. der 3Phyfik, J. Sapalsky^'^aTh zu 
Ende des {Verflofienen Jahres nach einem lang- 
.'A^'ierigen Kranke 11 l|tp^, und ein gleiches traii- 
riges Loos traf den Prof. der Philof., "C, Voigdt^ 
'der nach langen Leiden im Junius d« J. endete. 
Da der -Erfierc bereits über fünf Jahre gedient 
hatte: fo erhielt feineWitwe die von den Gefetzcti 
beftimmte Pepfion. Die Wittwe des Letzteren 
aber, -die auf eine Penfion noch keine ÄnfpTu- 
'che machen konnte, «rhielt ( aufser der einma- 
ligen Auszahlung eines Jahrgehaltes ihres Mnn- 
nes) durch kaiierliche Gnade noch überdiei's 
ftooö Rubel, zur Verforgung ihrer nnmüudi- 
gen Kinder. , 

Der Prof. des Tufllfchen Reclits,' Hr. Nei/- 

'Tnann^ verliefs Kafan und ging zur Üniverfität 

Dorpat 'über. Der Prof. der Orient. Lit., Hr. 

.•Jvrrtfctt, aber lehnte einen Ruf nachRoftock zu 

«einer theologifchen Lehrfielle hauptfächlich aus 

. Vorliebe für fein Fach ab. 

Akademifchc Prograrroipata , DilTertationen, 
Reden hat die hiefigc Üniverfität eben noch nicht 
aufzuweifen. Re.den find freylich je und je ge- 
halten, konnten aber nicht gedruckt werden, 
iveil der Üniverfität bis dahin noch lateinjfche 
Typen abgehen. Zwar hat fie eine Tufli,rcbe 
Druckerey; daabei:diedeutfchcnProff. von der- 
felben nicht wohl Gebrauch machen können, die 
Weitlauftigkeit aber, die Früchte ihrer Mulse 
iius diefer Entfernung dem deutfchen Publicum 
durch deutfchcPrclTen mi^zutheil^n, zu grofsift, 
wi^ Einige von ihnen es ^rfuhrcu (z. B» der 
.Prof. TVuttuh \xudVvo(. Ren^Vj welcher Letz- 
. tere Distfuifitiones ad cnlculum integralem fiuictio' 
numfnitarum fpectantes zu Mitau drucken liefO^ 
überdiefs oft Mangel an den nöthigen literari- 
fc^eu Sub fielen ^liod^rniH^ (^i^derer Art in dja 
'G(4) 





Weg legti famag der ffelQIge dentfclie Gelelir* 
te im Occident es fich erklären, wenn ii&m bis 
dahin feine Brüder ina Ofien etwas entaslet rar« 
^mmen foUten,. und durch literarifche Thätlg-' 
keit fonft in I^eutfchland bekannte Männer hier 
auf Schriftfiellerruhm weiter Verzicht gethan 
SU haben fcheinen, wie unter anderen der Prof. 
4er romifchen Literatur, Hr. Herrmanny iex fei- 
ne mythologifchen Unterfuchungcn hier in der 
Stille fortfetzt. Und* wenn auch dec Prof. Frähn 
bey Abfaflung eines Schediasmatls cußcof-numis* 
maticij das er haüA nach feiner Ankunft hiefelbft 
drucken licfs, feine Zuflucht zur arabifchen 
Sprache nahm : fx> kann da« natürlich nicht je- 
des Anderen. Sache feyn; auch fcheint er felbft 
die Unbequemlichkeit dabey gefühlt zu haben, 

/ indem er die Fortfetzung lA» zur Ankunft einer 
lateinifchen Typographie aufgefghoben hat. Un- 
bequemlichkeiten anderer Art aber fühlt, wer 
feine Arbeiten ins Rii|]irche übertragen läfst, in 
welchem Falle lieh "der Hr. Prof. Fvike befin- 
de{, von dem hier im künftigen Jahre ein Hand- 
.Ittch des Naturrechts in rumfeher Sprache her- 
auskommen wird. Ifcn hofft, wenn einmal kr* 
teinifche Typen kommen, hifsr eine Gefellfchalt 
errichten zu können, die in eigenen Gommen* 
tariis die Früchte der abgefchiedenen Mufse,. in 
welcher der Gelehrte hiev lebt, dem auswärti- 
gen PubliCiMn mitth^ilt. 

Im RuiRfchen ift , aufser einer tatarifchen 
Sprächlehre mit einigen kleinen Liefeübungsfiü- 
cken rom £»ehrer d'er tatarifchen Sprache am 
biellgen Gymna-fium, Hn. Ihrahtm Cknlßrtj hier 
bis £hin nichts von Seiten der Univerßtät ge- 
druckt worden. Doch ift jetzt mit einem Intel- 
ligenzblatt, das auch einige wiffenfchaftHche 
IQotizen enthalten foll, der Anfang gemacht;. So 
vrie mit einer rullifchen Ueberfetzt^ng yon «Snr- 
torius Staatswirthfchaft durch den Hn. Adjunct 
Kondärew» 

Unter den Studirendlen ,. die nreifi auf Kd* 
ften der Krai;ie unterhalten werden, haben lieh 
nehrere fo rühmlich ausgezeichnet, dafs Ire frü- 
he fchon zu Candidaten und Magifterii beför- 
dert werden konnten. Befonders ifi dieMathe*- 
natik eine der Branehen, die der junge Hufle 
mit mehr Eifer und mit wirklichem' Erfolge 
treibt. Wenn jungen Leuten yon 15 bis xS-^ah- 
ren Werke, w4e Monge'» Aitalyu appliquee d 
In Geometrie^ lit Oranges mecanique analytitfue, 

^ J&aufiS Dis<fuißÜ0nes arithmeticae^ mit Nutzen 
tddärt werden konnten , wie es in den Lectio- 
Ben des Prof. Bartels gefchah, oder mehrere 
Abtheilungen aus la Place* s Mecan^tjue Celeste^ 
wie der Prof. Uttrow in feinen Coüegien tl»at: 
to ift das ftdier ein Zeichen voa nicht gewöhn* 
liehen Talenten der Zuhörer y und li6t Ale ge- 
rechteften Erwartungen von ihnen für die Za- 
kunTt hegen. Spracnen finden dagegen auch^ 
kleti wie &it überall^ mcht viel Freunde* Die ' 


iW«»> 


636 


claflifche Literatur saUt wenige , ^e oriientall- 
fche.noch weniger, die lieh auszeichneten. Bei- 
des lag zum Theil- vielleicht nut an dem bishe- 
rigen Mangel a« Hül&mitteln , dem jedoch in 
der letzteren wenigfienaün etwa» abgeholfen ift, 
und man darf fich Ib auch in der morgenlandl- 
fchen Literatur für die Zukunft alles Gute ver- 
fprevlten.. Als Beyfpiel diene ein junger Mann 
unter den Studttenden , der des, Prof. Ja- 
kowkins Gefchichie des rullifchen Ripichs ins, 
Tatarifche überfetzt hat, die, fortgeführt auf 
die neueften Zeiten ,, vielleicht einmal gedruckt 
werden dürfte. — 

Für die Aftronomie find' bis dahin noch we- 
nige brauchbare Inftrumente da. Es.find aber 
bereits 4300 Rubel zur Ahfcbaffung einiger der 
noth wendigften b eftimmt. Auch foll eine Inte- 
rims- oder Privat -Sternwarte gebauet werden. 

Das Höfpital^ des Gymnafiums ift dem Prof. 
der Pathologie und Klinik^ Un« Erdmann^ über- 
geben, um darin vor der HandpraKtifcheUehun- 
gen. zu halten. Doch hat derieibe feinen Plan 
zu. einem, gröfseven Inftitute für medicinifch- 
chirurgifche Klinik, fo wie für Gebuctshülfe, 
bereits bey der Behörde eingereicht ,^ und da 
diefer Plan von dem Curator der Univerlität ge- 
billigt worden ift: fo läfst iich anch die Ausfüh* 
rung dciFelben künftig erwarten« -— Yon Eben- 
demfelben ift das vor drey lahreavoiaProf^der 
Naturge&hicLte,. Hn. Fuchs^ zuerft in einer be- 
fbnderen ruHifch hiefelbft gedruckten Brofcbüre 
empfohlene und ttlt der Zeit in Gebrauch ge- 
kommene Miiieralwafler bey Sergiewsk (fiOo 
Werfte von Kafon) diefcn Sommer chemifch un- 
tevfucht und dem Schwefelwafter bey Nenndorf 
fehr ähnlich gefunden worden. Eine ausführli- 
chere Befchreibuug davon hat man nachftens zu 
erwarten. -•— 

IL Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnuiigen. 

Auf der Univerfitot zu Tübingen ift Hr. 
Obertribunalrath D. Faler mit Beybehaltuug 
feiner bisherigen Stelle zum Juftitiariua an der 
Univerfitat ernannt worden. Hr. Prof. I>; Mt* 
chaelis hat mit Beybehaltune feiner Ifehrfacher 
(PhiloTopbie der Sprache, fransö/ifcbe Sprache 
• und Literatur) den von dem Könige errichteten 
Lehrftuhl. f ür deutfche Sprache und Literatur 
erhalten , und Hr. Prof« XX Drefch ift mit Bey- 
behaltung feiner Liehrfächer ( Natur • und Völ- 
ker-Recht) zum Bweyten ProfelTor der- Ge- 
fchichte ernannt. Beide Letstere Und Ordiuarti 
geworden. 

Hr. Regierungsrath hotz' in Coburg hat 
von Sr. herzogl. Durch!» aus hochfi" eigener Be- 
wegung,, zum Beweife leiner Zufriedenheit mit 
deUenDtenfteifef, wie es im Patent heilst; ein« 
GehaUszolage von fioo Bithlta. ei^ukeii^ 
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I, r T E KAIirSCHK ANZEIGEN. 


I. Ncire peribdifche Schriften; 

WocBenfchrift für das Jahr iJBiflr- 
E r h . o l u n g, e n» 

Ein 
thUringifches Vnt'erKaltutrgs - Blatt 

für Gebildete, 

ImVereiu berausgegieben von r. 
jtu^.. jiptl^ C« A» H. ClodiuSf /. (j. ^« GäI- 
J«m, Tkeod*^ H^U^ Franz Horn^ Aug. lilinge" 
manity Fridr^ Lawty H^inr. Otto Grafen von 
Lochen j Friedr. Baron de la MoUe Fouxfßtee^ 
Karl Müchler , Gußav SühüUng , Heinrich 
Schoi'ch^ Chrifiiafv Schreiber y J. Sishuderoff^ 
Jott, Schnlz^ J» B* Trqmmidorff u. o* m. 

Der obige Titel bezeichnet im Allgemeinen 
Inlialt und Ablicht einer TVochenfchrift^ die mit 
An&ng det Jahres \Qv2. erfcheinen wiitd. **- 
Sie tritt nicht unvorbereitet hervor ^ eine liehe- 
reLBefiimmung erkennend, und ge^eifs der Theil- 
nahme der obgenannten achtbaren Schriftftelles, 
fo wie des« Mitwirkens vorzüglicher Manier 
des thüringifchen Tateilandes und des Auslan- 
des. Ohne den unßcheren Boden der Politik 
betreten zu wollen , ift unfer Augenmerk vor- 
züglich darauf gerichtet :. zur Beorderung all- 
gemeiner Cullur beyzutragen ,« durch anziehen* 
de und belehrende DarAellungen das IntecielTe 
gebildeter Lefer in Anfpruch za nehmen , und 
eine foWohl erheiterndie als belehrende Unter- 
haltung in FamiiienclFkel' zu bringen. Was aber 
die Erholungen darreichen, möge Jlärtiende Nhh' 
riin^-fürGeift und Herz feynj Nahrung, die er- 
quickt und erfirifchf, und die Atta f eingebildeten 
Publicum Befriedigung gewährt. 

Den Inhalt deflelhen werden ausmachen: 
Selletrifiifche OHginakiuffätze y in Profa und 
Poefie — kritijche Anzeigen helletrißifcher und 
artißifcher Schiifien — Auszüge aus- den Wer^ 
Jien vorzüglicher deutfcher- und ausiändifcher 
Schrijtfieller. — Darfiellungen aus d^r S«- 
frhicnte — aus der Länder • und Völker -Hun" 
de — Merkwürdigkeiten' 'aus der Natur und 
dem Menfckenlebeny fo wie lieh'' dahin Beziehen- 
de Correfpondenz - Nachrichten^ 

Die Grenzen diefer Wochenlbhrift dürften 
fi.ch indeft weniger ßreng b^eichneh laflen, ^^* 
wir beftiamter ihre' Tendenz dahin angeben : 
dafs^zn ihr das.Gufe und' Schöne nicht vermiAt 
werden foU, was. — wir erwähnen es nochmals 
— für den gebildeten Lefbr ein Ihtereffe ha- 
ben, nnd'was ihn zugleich in Stunden der Mu- 
be angenehm undnüszlich unterhalten kann. 

Von den Erholungen erfcheinen in unglei- 
cher Stärke., wöchentlich zu;^ «Starke in Quar- 
to,. Mittwochs und Sonnabends, auf gutes Pa- 
pier, fauber gedruckt. Monatlich werden mit 
dUefem Blatte meJIirere literarifche Intelligfinz» 


hlääter, jährUeh aber noch J£xtrabe)rlagen an 
Kupferftichen , Notenblättern und dor^l. mehr, 
ausgegeben« Die Vorausbezahlung fiir den hal^' 
ben J<ikrgang ift & Rthir. 6 gr. lachf. oder 4 
A. 3 kr. rheim,, die für den ganzen Jahrgf^ng 
■4 Rthlr. Ift gr, lachL oder ^* ^ J^r. rhein.. 

Bey aUen wohilöUiehen .Poitamtern und 
ZeitungseiinedUionen find die KrholungeijL für 
diefen Preis pofitaglich zu haben. Monatlich 
werden £e ^ in einen ümfchlag geheftet, 
durch den Buchhandel verfnndty und man macht 
deühalb die Be&ellungen' in der G^ A! Keyfer^ 
fchen Buchhandlung in Erfurt, fo wie in jpder 
anderen foliden Buchhandlung* 
Erfurt im November 1^1.1. 

Die Expedition der Erholungen^ 

(Ausführlichere Anzeigen find durch alle 
Poftäfflter und Buchhandlungen zt». er haken. > 

V0ber di^e Rwhw ^ 

von ' > 

Pr. &eer ff Frcyhe-rrn v. TVedekind^ 

' vormals Oberarzte der k. X. Befcrvearmce und 

dfes Mifitärhofpitjto zu Mtiinz, auchProfeflbt 

der medicinifcbexrPra»i», nun grofsherzogL 

heff. Geh, Käthe und Leibärzte u. f. w. 

ift fo eben erfchienen und koftct 14 g^. fächf. 

.oder la kr. rhein. 

. Varrentrapp: und Sohw 
in Frankfurt a. M. 

n. Herabgefetzte Bacherpreife. 

J^läßifil für Kunfi und Kur^fachefVy Künße* 
J^eri und Mode;- herausgegeben »ow Dr. Jf. 
R'öckftr oh, gr. ö« Jahrgang ißio- i*^H«fte» 
brofchirt. Berlin bey 6. Salfeld. Bisheriger 
Liadenpreis Q'Hthlr., nunmehr 4 Rthlr. 

Dieles fehr beliebte Journal, deflen Jahr- 
gang 1*2 Hfefte enthält, wovon jedes mit 3 bis 
4' Kupfertafehi, theils colorirten, theils fchwar* 
zen, geziert ift , hat nicht fovvohl fchu^U vor- 
übergehenden Moden und Modeberichten , als 
vielmehr folchen Gegenftfinden fich gewidmet^ 
deren Werth dauernd ift. Die Abhandlungen 
fowohl , als die . auf 42 ]^upfertafe)n vorhande- 
nen Zeichnungen ,• enthalten die ausgezeicfane« 
' teften Befchreibungeu und Abbildungen von neu 
.erfundenen, antiken und modenien Formen, 
' für Bildhauer , Architekten, Gold- uhd Silber- 
Arbeiter gjeich wichtig ;? fehr viele Winke und 
Anordnungen im Umrifs für Mechaniker, Uhr- 
macher, Tifchler, Töpfer und Schloffer ; keine 
•'Kunft, kein Gewerbe ift hierübergaugen. Selbft 
für dbn Hausbedarf giebt es eine Menge .Kecep- 
t^ , wie z. B. Möbeif) , lakirte Sachen, Spiegel, 
Silberzieng u. f;' vv. leicht und wohlfeil- gerei- 
nigt oder folirt werden y und das Anfehen der 
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Neuheit beioramen. Ferner üVer i^o^D^tTel^s • 
für weibliche Arbeiten (eine je<ie Kupfertaft.l, 
oft In <Juart, enthält deren menrere), als*da find : 
Mufter zu A^-abeskan, - Bordüren > QuiilandeJi, 
Uhr- und Strumpf- Bändern, £örfen u. dgl. 
Viele Hefte diefes Journals M^urden defshalb 
^inzeln-Yon Damen, Künftlern, Handwerkern uiid 
Dilettanten verlangt, isonnten aber nicht ^ei;- 
-ehfolgt werden , weil die -volUtändigen -Exem- 

Jlare dadurch zerrilTen wurden; dicfen zuGuii- 
:en der billige Preis für den f^an^en Jahrgang. • 
jiUgemcine HeiJ^' Eniyklapädie in Ausziigvnnus 
den gröfser bisher ^rfchienenen Reifcwerken^ tur 
unterhaltenden Belehrung in -der Lander' ^ 
'"' Völker^ und Natur -Hunde; mit Kupfern und 
Charten. 12 Hefte oder 6 Doppelhefte, gr. g. 
hrofch. Jahrg. ißio. Berlin hey C Salfeld. 
Bisheriger Ladenpreis 7 Rthlr« x2 g. , jetziger 
: y5 Rthlr. ' ^ 

•^ Dicfe Eiwryklopadie «nthSlt von der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts an bis zum Jahre 1O07 
aus den grÖfseren und gehaltvollen Reifen, wvU 
che zum Theii nicht gewug ins Publicum gehoni- 
nicri , zum Theil aber nie in Druck crfchifenen, 
]Yon allen weitf ob weifigen Details und gclchrt- 
w^illcnfchaftUcheji Gegei^^mden » f reye Auszü- 
ge; anziehend für das gelÄlete Publicum, und 
für Lebrcr und Lernende iiöchft,u»tetrxchten<l. 
,"IJ.ine Bibliothek von Reifen, welche höchft heft- 
fpieligund weitenRaum einnehmend feyn würde, 
ilt hier zufammengeclrängt in einer Ouintellenz 
für einen höchft hilligen Preis «u haben. — 
Der' Inhalt rede für das Cefagte. 

I. H a n d f c h r 1 f t c n.- 

-^C B. Wadfiröms Rcifi^ von Stockhol ayi^rjch 
Dännemarli, Deutfchiand undFrankreicIRach 
den Senegal* Länder n in Afrika, in A^n . jäh- 
ren 1707 "n<i »-^OO« 
IL Ueberfetzungen aus .dem C n g 1 i f c h en. 

. i)rDan. Mac- Hinnen^ Esq. Reife «ach den brit- 

; tifchen Infein -r- Weitindien .und befond^rs 

... nach den Bahaina Inrein. In deii Jahren 1G02 
und,i0o3. 

i fij /«c Dailawayjs Gemälde von Konltantinopel 
und Reife in der Levante. 
3) Ocorg Forfiers Pveife aus Bengalen durch Ka- 
. Xchemir Afganißan, Perlien und Rufslaud in 

. den Ja-hren i70irbis 1704. 

; HL Ueberfetzungen jaus dem Franzöfi- 
fchen. 

. %) JLe GentiCs Reife nach Oflindien, den pla- 
.lippinifchen . Infein. , Madagascar ^ .Isle rie 
France und.Sourbon in den Jahren x7öö 
und 1769. . • 

, ft) Dos Ritter von Bourgoing Reife nach Cadix. 

IV. Ueberfytajingen aus dem D a n i f c he n* 
y. IL A, TorlUz Rcifo duxxh Deutfclilann , die 

. Schweiz und das söidl. Xtalißn im Jahre iQo3» 


. - pV> Aufz^^^usdeutlclicnRcifewerTten. 

1) Des Grafen X. C. :i). Soffm(tnsegg'Kei[eiuTc\ 
Scuteiien, Bohmiai»! "Mahren -tuuf^üngarn bis 
an die tüi^kifche Grenze in d^n Jahren X703 

und*i794. - . - ' » T. ,. > 

«) Gawrtla ' Sarytfchews Iteire im ' nordofil, 
^ , Sybirien , auf dem Eismeere und dem nordöit- 
* 'liehen Ocean in den Jahren. i705 bii 1792. ' 
-3) Bemerkungen auf einer *Rc*ife durch Sieben* 

bürgen' in dem Jahre 1791.- 
4) Heinrich v, Reimers Reif» dur<dh .die MolJaa 

und Wallachey nach Kdnfiiatitinäpel, init der 

rulTifch kaiferl. aulscrordentliclien Xjefaudt- 

fchaft im Jahre 1793^ ' 

Kupfer dazu, 
a). WadfirÖm iintcrrtchtct einen Negerprinzen. 

2) Das Neger fpiel und die Negerin. 

^3) Ein Neger- Marabout und eine Negerin mit 
ihrem Haarputz. 

-4) Die Jakuten, ein colorirtes Blatt. 

•5) Die Rennthiertungufen Rellen eine Jurte zum 

- Nächtlager auf. 

^ NatioBaltracht der Perfer. 

^ Chatten, Pläne un d An flehten. 

1) Anlicbt der Stadt Mftft^icht, colorirt. 

-fi) Plan voa ' Coultantinopcl und feine Umge- 
bungen. 

••5)' Anficht der Teufelsbrücke. 

:/|) der <jrundrifs. von Cadix und feine Umge- 
bungen. ' 

III. Auctio ne.n. 

Den 20 Januar 1O12 wird in Frankfurt am 
IVIayn eine Sammlung cebtuadener Bucher, ans- 
.tomifchcn, philologifchen^ groliientheils aber 
tqedicinifch'-praktifcken und zur Wundansney- 
künde g<?hörigen Inhaltes, öflfentJich verfieigert 
'^werden* Unter de.n philologifchen Schriften 
befindet lieh die ganze SamnUung der zwey- 
brücker Ausgaben der römifcfaen Clafhker, wel- 
^ch^ man , weil man ße feiten fo vjoll^ändig an- 
trifft, wenn darauf ein Gebot über 73 fl. gc- 
.fCthieht, -zufammen etlaffen, aufserdem- aber ein* 
.«ein .verkaufen wird. In Frankfurt we,r den Com- 
'.mürioneti annehmen.: die Herrn Buchhändler 
»Hr. Varrentrcpp und Sohn^ Hr. Joh. Chriß^ 
Hermann und Hr. Simon; die Unn. Auctionato- 
ren lilchinger ^ Mannherger und Ixühru, und die 
Hnn. Antiquare /. C lietzel Lit. D. No. xi4i 
TVimpfen unA .Gotdfchmid und .Gebr. Bär; bey 
.welchen fämmtlich auch Katalog^e zu haben fmd. 

< ' > > 

Am -13 Januar iQ}Z foU zu , Hannover eine 
.Ich ätzbare Sammlung von Büchern, nebJt einem 
wiener Flügelfortepiano, meifibietend verkautt 
■werdenr Aufträge übernehmen die Conniüflio- 
'i\3Lii\e Frcitdenthal ^ Gfetüus^ Criife xinA Ehlen 
dafelbfi:! .bey deriea auch Verzeifchnifle zu ba- 
1)eii Hnn. . ' . 
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I. Ankündigungen neuer Bacher. 
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j&um äf Februar aß^o «u^e Helfe von Dorpnt 
auft und zurück^ -durch einen Strich Livlandsy 
Kurlands und ^PreuHens ^ durch -einen Theil 
Deutfchlanäs f^ Frankreichs ^ der Schweiz und 
Italiens machte., hat ßch zur Herausgabe von 
^y Auszügen aus den^ Tagehüchern fund Papieren 
.eines Reifenden*^ ^eutfchloiren. Zunächft er- 
leb eint unter diefeai Titel feine Reife in Italien, 
Sein Hauptaugenmerk Jwar : Uteratur^nd Hunfi^ 
merkwüraige Menfehen und "Orte, Kritifche 
Noten unter dem Texte, isum /Thcil ausR'ihr- 
licbe, verweifen häufig auf die Vorgänger; 
auch werden öfterB Kupfer^iche, zuweilen auch 
Charten , angefühjt. Ueber Materie un^ Form 
feines Buches, und die dabey befcylgten Gj-und- 
lütze , hat der Verfafler in der Vorrede des cr- 
Iten- Bandes , welche ^lem.erften Hefte deffielben 
beygefügt iß, ficb ausfuhrlich erklärt. 

Ob und^wann die übrigen Abtbeilungeti 
feiner Reife , jede übrigens^ für Heb begehend, 
herauskommen, läfst-üdi noch nicht befiimoien. 
Gegenwärtig erfcheint <lie Reife in Italien in 
zwey Bänden in Groh^OcXSLY, Jeder Band be- 
ilebt aus drey Heften; jedes Heft ungefähr aus 
^wölf Bogen. l5as Ganre diefer zwey Bände 
wird über drey Alphabet betragea. Es^ er- 
fcheint auf Subfcription. Der Subicriptionspreis 
^uf beide Bände ift für eiiß gewöhnliches, auf 
'Ko^en des Verfaflers , unter dcllien Augen, mit 
lateinifchen Lettern auf gutea Druckpapier fefar 
correct gedrucktes Exemplar in Rufila nd fünf 
Silberrubcl oder zwanzig Rubel in Banco- AIE- 
gnationen; in Deutfebland fünf Tbaler (nchi, 
. «Oonr. Geld». FÜ£.fiin Exemplar auf grÖfserem 
^nd w^fserem Papitr wird dort ein Silbem»b€l 
oder vier Rubel Banco • AlTigaationen m«br, 
hier aber ein Thafer Dachf. .mehr unterseicbiiet* 
Da von der letztern Art nur hundert Exemplare 
gedrtickt iji'erden.; fo wesde» SubfcribentMi', 


^welche »dergleichen verlangen, um zeitige Be- 
ftellung erficht. ^Einzelne Hefte ßnd nicht 
.verkäuflich. Der Xjadeirpreis W'ird höher feya. 
•alsKier Sübfcriptionspreis ; auch haben die Sub- 
^cribenten den Vortheil, "das WerTi in brofchir- 
ten Heften , ^gleich nach Erfcheinung jedes auf 
•einander folgenden, zu 'erhalteni 

Man wird fich, fo viel als möglich, bemülieo, 
•^en Abdruck -beider Baude -in einem Jahre zu 
vollenden. 

Die Namen 'der refp. Subfcrlbenten werden 
Tsey Erfdhetnung -des dritten Heftes dem erfteu 
Bande vorgedrückt. 

Vom Subfcriptionspreife wird die erfle Hälf- 
te beymIEmpfang des '«ry{^n Heftes, tiie zweyte 
Hälfte beym Empfang ^es -dritten Heftes haar 
eingefandt ; in Deutfebland an den Buchhändler 
Jlerrn, Hummer in Leipzig; ii\ Rufsland unmit- 
telbar -an -den Verfa Her in Dorpat. Auswärtige 
■Subfcri beuten "werden dafelbft eimsn ihrer Bo- 
^lamiten ziun Empfang ihrer Exemplare bevoU- 
icnächtigen, da der Verfalfer init Spedition der- 
ifelben ircb nicht felbfi befafst. 

Wer Subfcrlbenten fammelt , und für fünf 
Exemplare 'den Betrag haar -einfendet, erhält 
:da8 fechfte Exemplar unentgeltlich. 

Folgende Herren werden vom Verfafler na- 
imentlich erfucfht, ihres Ortes entweder felbftSub- 
•fcription geflilligJt anzunehmen , oder Annahme 
Verleiben zu veranftalten: 

,in Berlin Hr. Gebeimers^Rath Tismar und. 

Hr. Hofrath tind Prof. HirCy Braunfchweig Ho 

Dr. Uörßd, Breslau Hr. Regierungsrath tmtl 

Prof. Br-edow und Hr. Prof. SchummeU Calfel 

Hr. Staatsratbs- Auditor Murhard. Cafan Hr. 

Prof.D. J'Vafcn* Danzig Hr. Senator Tr^neZ^i^Hiiir«^ 

und Hr. Prediger Unde, Dorpat (aufser demVer- 

fafler) Hr. Cenfur* und Bibliothek »Secretfir 

Peterf^uüA Hr. Bibliothek -Kanzsllift Leibnitz^ 

Collegienrei^iftralor. Dresden Hr. Hofrath Bot» 

tigery Hr. liofrath Dafsdorf und Hr. Gerh, v^n 

Kügdg^n. Göttingen Hr. Hofrath und Prof. 

' Eichhorn und Hr. Prof. /. D. Fxorillo. Gotha 

• Hr. Hofrath Becker. Jena Hr. Geh. Hofrath 

^mchfiaßt^ HaUeHr. Tribunalsrichtcr Goldh^i» 
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gerij. Hr. Hofrath unJ Prof. C G. Schütz uni 
Hr. Buchhändler Schwetfchke* Ilamhurg Hr. 
Director Dr. Gurlitt, Heidelberg Hr. Arof. A. 
Schreihen Königsberg Hr. Coli. R. und Prof. 
Caspari und Hr. Biichnändler Nicolovius, Ko^ 
pcnhagcn Hr. Bifchof Dr. Munter. LieipziglTr. 
Buchhändler Göfchen und Hr. Buchhändler Kum- 
mer. Magdeburg Hr. Friedr* Aug^ J)/torgen^ 
i ßern , Mitglied des Municipalrathes. - Marburg 
Hr. Prof. Dr. Wachier. Mitau Hr. Gouverne- 
Mieuts-Schuldirector Lut/itfruiid Hr. Dr. Traut- 
vetter. Moskwa Hr^-Hofrath und Ritter Fifcher 
und Hr. Hofrath Buhle. München Hr. Geh. 
Rath SchlichtegrolL .Nürnberg H^. *Dir.ector 
Schubert und Hr. Dlaconus Roth. Paris Hr. 
jfüUin,,. Mitglied des Infiituts u. f. w*.' und. Hr. 
Buchhändler Scholl. St. Petersburg Hr. Colle* 
gietirath und Ritter Adelung und Hr. Oberleh- 
rer Dr. Tappe. Reval Hr» L»andrath Baron v. 
Ungern - Sternherg. Riga Hr. GeneTa4fupeTin*> 
teudent Dx« Sonntag y Hk. Gouv. Scbuldit. und 
Ritter Alhanus^ Hr. Oberpaftor v. Bergmann 
und Hr. Dy.. G. Merkel. Schweidnitz Hr. Pa- 
'fior. Ernfi Hlofe. Tübing,en die Cot tat/c^e Buch«» 
handlung. Weimar Hr. LegationsraUi Bertuchm 
Wien 1^. Pilat^ S^cretir Sr. Excellens des Hn. 
Staatsminifiers Grafen v« Metternich. Wiln« 
Hr. Hofrath Groddeck. Wittenberg Hr. Prot 
Gruber. Wyborg Hr.. Oberlehircr Furgold. 
^ürich Hr. Rathsnerr FUefsU und Hc rro£. 
X. Ufieri^ 

Das erfie Heft, nebfitderVorcede zumerlten 

Bande,, vierzehn Bogen, fiark, ift fo eben fertig 

geworden. £s enthält^den Aufenthalt des Ver- 

ialTers in und um Neapel. Zuvörderft ftellt er 

in einem Briefe an Herrn Legationsrath v. Mat- 

thiffon in Wörlitz feine Erinnerungen an dio 

Sehenswtirdigheiten Neapels^ an die von ihm 

dafelbß befuchten Gelehrten, Künfiier u. f. w. 

zufammen.. Diefem Briefe fblgea fünf ausfuhr« 

liehe Beylagen. L Reife von hom nach Neapel. 

IL Porticu Herculanum. Der Vefuv. Pompeji. 

.In einem Briefe au Hn. Legationsrath Falk in 

Weimar. lU. Vir gils Grab. SannazaTS Denk» 

maL (Diefer Auffatz wurde neulich als Probe 

.mlrgetheik ia der zu Riga erfcheinendeu Z^üun^p 

für Lit. und KunJL \f^x. Na. 17.) IV* Karthaußs 

über Neapel. V. Die Studien zu Neapel. Hier 

eine ausführlichere und genauere Nachricht von 

den gegenwärtigen Kunfifammlungen diefes öf- 

. f entliehen Gebäudes , als bis }jetzt irgendwo mtt- 

getheilt worden. Hier u. a. aU vierter Abfebn. 

von No. V die heKcula/iLfcken SchriftroUen^ und 

Verfuch einer Erläuterung eines (fooft noch nicht 

bekannt gemachten ) lateimßchen Fragments. 

Ueber ^ine vom Vecfaflev handCchriftlich mit* 

getheÜte Probe diefes hier genauer ausgeführten 

Abfehnitts ftattete bereit» Herr Hitterütf/ne im 

' Cysten und 65lken Stück der götting^ geL Anz. 

• dttüea Jahres gef aliigeü Becicht ab. Bey diefem 


\ 
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erften Hefte befindet fich eine Kupfertafel, eine 
Schriftpi?obe de» herculanifchen FragmenU 
enthaltend .. 

Dorpat, den /^ Jul. ißtx. . 

Dr.. Karl Margenjterny . 
ruff. Raiferl. Hofrath, ord. Prof. rfcr 
kaiferl. Unireriität zu Dorpat, Director 
der UniverUtäts-Bibliothek u. L w* 


Ankündigung. 
Als ein angenehmes und zugleich lehrrei- 
che» Weihnttchts " ^der Neujahrs- Gefchenk für 
die erwachfene Jugend^ empfehlen wir- den Ael- 
tern und Erziehern , Welchen die Bildung' ihrer 
Kinder und Zöglinge am Herzen liegt, das in 
unferem Verlage erfahienene ' uadf rahn^chü 
bekannte: 

Hiftorifch h EtüT, 
oder chronologische Ueberficht der wichtlgficn 
Perfonen und der denkwärdigßen Begebenhei* 
ten aus der allgemeinen Gefchichte ,. als Krit' 
ge^ Schlachten^ Fried:ensfchlüffe^ Gebürts- 
und Tadres» tage merkwürdiger Regenten^ 
Feldherrn und anderer fich ausgezeichneten 
Perfoneny gemachte Erfindungen^ Entdeckun" 
gen Um f. w.y von den alteßen Zeiten bis auf 
d. J. ißii. Zweyt0 fehr verhejferte Auflage. 
x6 gr. pr. Cour.. 
Diefe chronolügifche Ueberficht hat die 
Form eines in einem eleganten Etui verborgenen 
Bandes, welches durch einen fehr einfachen 
Mechanismus auf- und zugerollt werden kann. 
— In allen foli den Buch- und Kunfi - Handlun- 
gen ift es für obigen Preis zu bekomnien. 

Gebauerfche Buchhandlung 
in Halle. 


Folgende Bücher find in verwichener leip- 
ziger Michaelismefle bey G. Hayn in Berlin er- 
ichienen uad an alle Buefahandlungen verlandt 
worden 1 

Gefchichte der frantöfifch - englifchen Kriege 
(von dem eilften bis in das neunzehnte 
Jahrhundert.} 
Ein Handbuch für Freunde der Hiftorie, her- 
ausgegeben von Kerl Stellt. Preis 1 Rthir. ^ügr. 

Der preujfifche Staatsfecretdr^ 

ein Handbuch zur KenntnÜs des Gefehaftskrei- 
fes der oberen Staatsbehörden, verbunden mit 
einer praktifchen Anleitung zum fchrifUichen 
Gedankenvortrage überhaupt^ fo wie zum Gc- 
fchäfts- und Brief- Stil und anderen Auflatzea 
des gemeinen Leben» insbefondere , nebB: einem 
Unterricht über die Titulaturen und einem V'erw 
JaeichnüOre der Ritter der preuf&fehen Adlieror- 
deh. Von J. D. jF. Rumpf. Zwejtc ganz luo- 
{gearbeitete Auflage. Preis s. Kthlr.- g^- 

Der sweyte Theil diefe» Buebes wird un- 
ter folgendem Titel befonder» ausgegeben : 


Der Seutfche Secretar^ 
eine praktifche Anweifung zur guten Scbreil>aTt 
überhaupt und zum höheren und niederen Ge- 
fchäfts- und Brief- Stil inftbefondere, durch- 
gangig mit Beyfpielerv und Muße rh belegt, nebft 
canem Unterrichte- über die heutigen Titalatu« 
len in Deutfchland. Preis i Rthlr» 


So eben iß etfchienen und yerfaudt r 
Studien j herausgegeben von Creuzer und Daui, 
iSten Bandes 2tes Heft. Heidelberg b. > Mo^r 
und Zimmer* gr. Q» gieh* > it Rtbkr. föchf. oder 
1 fl. 30 kr. rheixl. 

Bin kht reichhaltfeer und überan* mit Stel- 
Idn griechifcher Sehr ixt fieller beugter Auffatz 
Ton Mofer 'über die parodifche Pocue der Grie- 
chen, eine Fortfetzung der fcharfUnnigen Ab- 
handlung über Tradition , Myfticismus und ge- 
lundc L#0£ik von Frie^j und Ueberfetzung 
(mit beygedrucktemlateinirchem Original) einzel- 
ner Steilen aus dem höehß feltenen und tieflln- 
nigen Werke des Giordano' Bruno- vom Drey- 
fachen, Klein&en und dem Mafse ^ von Fr- 
Schlaffer^ machen den Inhalt diefes Heftes aus» 

So eben ^at die PreiTe verlaHea und ift in 
allen foliden Buchhandlungen zu haben i 
Schmid j J>y. die Elemente der Form und Gröfse 
(gewöhnlich Geometrie genannt) nach Peßa» 
liizzis Grundjätzen bearbeitete 5ter Theil. Ml» 
4 Kupfertafelo. Heidelberg b. Mohr und 
Zimmer, gr. Q. &o gr. räehL oder 1 fl. Ao 
kr. rheinifch^ 

Der YerfalTer lehrt in diefem Hefte die 
Anwendung der Mathematik, oder die Verei- 
nigung von Zahl und Form. Wie in dev Anlei- 
tung zur reinen Mathematik : fo fucht er auch 
hier den todten , Mechanismus zu vermindern , 
wodurch üch die Grolsenlehre als Hauptent- 
wickelungjB -^ und Bildung» - Mittel der Denk- 
kraft bewährt. In wiefern durch die Methode 
* des Verf. dem Lehrer £ein Gefchaft erleichtert, 
und ihm der wahre wÜTenfchaftliche Geilchts- 
puiict lebendig vorgehalten wird, mufs ibm ge- 
genwartiger Leitfaden doppelt willkoxmien feyn. 

11. Bücher ZHin Verkauf. 

1.) Merkwürdige Abhandlungen der zu Lon- 
don 1773 errichteten medicinifchon Gefellfchaft» 
4 Bde. 8. m- K. 4 Rthlr. .6 gr. für 2 Rthlr. aj 
Botanifches Zeichenbuch für Damen. S^Thle^ 
m. 36 illum. und 36 Ichwansen K. Querfolio* 
9 Rthlc. für 4 Rthlr.. i*a gr. 5) Apuleji Ofertt. 2 
VolL « Rthlr. für x. Rthlr. 4 gz^ 4) Dahelow 
über die Verjährung. Q. 5. Rthlr. 12 gr. für a 
Rthlr. 5) Medicini&he Bemerkungen, einer G^ 
fellfchaft von Aerzten in London. 7 Thle. 6« m. 
K. 7 Rtfalr. 4 gr. Äir 5.Rlhlr. 4 gr. 6) Menke 
Handbuch der allgemeinen und Ipecielien Patho- 
logie» 3 Thle« 0- 6 Kthlr. für 3. Rthlr. 7) Be- 


m 

merkuDgen eines Reffen Jen durch d'e preuffi- 
fchen Staaten. 3 Thle. 8« 3 Rthlr. 6 gr. für 1 
Rthlr. 8) Fuhrmann Handbuch der clafßfchen 
Literatur der griechifchennndrömifchen Schrift- 
.fteller. 5 Bde. 8- 8 RAlr. aa gr. für 4 Rthlr« 
x2 gr." 9) Beyer Unterricht vom Bergbau nach 
der Markfcheidekunft , vermehrt und verbelL 
von Lempe. 4. m. K. 7 Rthlr. 8 gr. für3Rthlf. 
8 gr. 10) Ueber den Wortreich thum der dc^ut- 
fchen und franzößfclien Spr^ache irnd beider An- 
lage zur Poefie. 2 Bde. 8* 5 Rthlr. für 2 Rthlr. 
12 gr. ix) Beyträge zur Naturhiflorie , fonder* 
lieh des Mineralreichs. 2 Thle. 8- "i. K. 1 Rthlr« 

8 gr. für 16 gr. 12) Delabere £iai«Ä Grundlinien 
der Thierarzneykunde. A. d. Engl, von Do- 
meier. a Bde^ m. K. 6 Rthlr. für 3 Rthlr. 13) 
Böhmer Anweifung zum Unterrieht in derKno- 
ehenlehre. 8^ aogr.'für 12 gr. 14) Curt Sprent 
gel hiftoria rei herbariae. 6 Rthlr. für 3 Rthlr, 
1 5) Brie "^{e^Vorlefungen über den Horaz. 2Thl£* 
8- 1 Rthlr. 8 P- für 16 gr. 16) Fabricii Ento- 
molMia fyAemfttica emendata et äueta. 4 Tomi 
cum Supplemont. 8- 11 Rthlr. 1 6 gr. für 5 Rthlr. 
»7) FothergilU lämmtliche philolophifche und 
medicinifohe Schriften. 2 Bde. 8. ^ Rthlr. 6 gr« 
für 1 Rthlr. xQ) Baur neues hiftorif ch es Hand- 
lexikon. 2 Avkü. 5 Thle. 8- 9 Rtblr. für 4 Rthlr. 
19) GriTwm Bemerkungen eines Reifenden durch 
D|^tfchland, Frankreich, England und Hol^ 
land. 8. 2 Rthlr. 16^ gr. für i Rthlr. 4 gr. 20) 
Schlez gemeinnützige Naturgefchichte für un- 
kundige Liebhaber und für die erwachfener^ Ju- 
gend, 2 Thle. 8.m. K. 4 Rthlif r4gr. für' 2 Rthlr. 
21) Grüner de morbo gallico fcriptores medici 
et hiftottci partim inediti partim rari. 8« ^ Rthk» 
18 gr« für 20 gr. 22) Ovids Verwandlungen. 3-, 
Bde. Nebfi 3^ Bänden Kupfern. 4. »8 Rthlr. für 

9 Rthlr. 23) Günthers europaifc he a Volkerrecht 
in Friedenszeiten, a Bde. 8« 2 Rthlr^ la gr* füc 
X Rthlr. 8 gr. 24) Jtfoni/nucon'j gjricchiTche, rö» 
mifche und andere Alterthümer , ia Auszug ge- 
bracht von Semler. Neue verhefferte und ver- 
mehrte Auflage von RoiA. Fol. m. 151 K.ö Rthlr» 
8 gr. für 4 Rthlr. 25) Hardion heiWge und 
weltliche Gefchichte. xQ Thle. 8- 9 Rthlr. 4 gr. 
{ür 4 Rthlr. 26) Bibelcommentar zum Uandge-* 
brauch für Frediger, SchuUehrcr und Layen. 7" 
Bde. 8- 13^ Rthlr. für 6 Rthlr. 27) HerehenJiahn 
Fehde des päbßlichen Stuhls mit der Kaifer- 
kröne über die Inveftitur. 8- »3 g^^ • ^"^ 9 P^ 
28) Ausgewählte Reifen mit Anmerkungen, Ku- 
pfern und Charten. 5. Bde. 1© Rthlr. 8 R»» ^^ 
4 Rthlr. 8 gr. 2^) Joannis Seeundi ofeva. 12. 
iS gr. für 8 gr. 30) Repcrtoriüm dea gefamm- ^ 
ten Rechu der Deutf eben, befonders für prakti- 
fehe Rechtsgelehrte, a * Thle. i r Rthlr. für 5 
Rthlr. 31) Kdfiner voUftändiger Lehrbegriff des 
Optik. 4. m. K. 3 Rthlr. 8 g^- ^«r ^ Rthlr. 3a> 
JViefe Handbuth des gemeinen in Deutfchland 
üblichex^KiKheiisöcfais als CommeAtar über f«ii^ 


«>7 


««48 


ne Grun<li;itze deflelben. 3 Thle« 6 RtUr. für 5 
iVtlilr. 35) Ludwig ScriptOres nevrologicl mi- 
nores felectL 4 Tomi. 4. c« iig. a2 Rtbli:. 4,6 gr. 
für 6 ßtlür* .ß gr« 34) Köcheri analacta phllo-^ 
log. et exeget. in IV Evangdißas. 4* 5 Kthlr. 
ift gr, für J. Hthlr. j.2 gr, 3.5) Meufel neue 
Miscellaneen artiftifchen Inhalts für Künitler 
und Kunilliebliaber. 44 Stücke« .&• m. K. 7 Rthlr, 
fürSRthlr.füraRthlr, 12 gr. 37) JBe/i<rÄreSyftem 
desAITecuranz- und Bodmerey-Wefeos. 4 Bde. 2 
Aufl. 8- *4 Rtlilr. X2 gr. für ÖRthlr. 3ö) lirey- 
/iio- Beyträge zur HLßorle der xhur- und fürlll. 
läcbf. Lande. 6 Tble. 8- 4 Rtblr. 12 gr. für 2 
Rtblr. 8 gr. 39) Müller Entwurf -der gericbtlU 
eben Arzneywiirenfchaft nach jurißifcben und 
medicinifchen Grundfatzen« 4 Thle» 8« 7 Rtblr. 
il2 gr. für 3 IVthlr. i2 gr. 4^) l^^ttners Ueber»« 
fetzuugen der griccbifchen Dicbter* 8« i Rtblr.. 
9 gr. für 20 gr. 4'') Abbildungen -der vorzüg- 
licbften alten. Statuen und Gruppen, die ficli 
tbeilä in Rom , tbeils in Paris befinden. Nacb 
den iieicbnuwgen des llu. Ferrier. Fol. m. 61 K. 
lü Rtblr. für fy Rtblr. 8 gr. 4») Lempe Erläu- 
terung der käfinerifchea Anfangsgründe der Ma< 
theniatik. 3 Bde. 8- ™« 1^« 3 Rtblr. für ^ Rtlilr« 
4.3) Die Ruinea von Päftuni oder Fondonia in 
Grofs- Griechenland. Aus d. Engl, vou JB«ium- 
gärtner. Fol. m. 24 K. 11 Rtblr. für .5 Rtlür. 
44) Libanii Sophifiae orationes et declamationes, 
cd. R^iske. 4 Vol. 8. ii lUblr. für Ä Rtlür. 45) 
l^emnichs allgemeines Polyglotten -Leajikon der 
>Jat»irgefcbichte. 4. 8 ThJe. 20 Rtblr. für 10 
Rtbh*. 46) Mariti Reife nach Cypern, Syrien 
mnd Paläftina, 8- «»• 'l^* ^' ^ Rtblr. 16 ^r. für 
20 gr. 47; Pallas illuftrationcs Plantarum im- 

ferfecte vel nondum cognitarum. Fafc. I — IVi 
Ol. 34 Rtblr. 12 gr. für 15 Rtblr. 48) Mon- 
ttsquieus Werk von Gefetzen. 4 Bde. 8« 3 Rtblr. 

'. i2 gr. für 2 Rtblr. 8 gr- 49l) Le^ons delittera- 
ture et de Morale par Noel et De Laplace^ ra* 
^igc p. ilfiio. 2 Tomes. 8- 3 Rtblr. 8 g«"- ^^^ * 
Rtblr. 12 gr. 50) Morgagni vom Site und Ur- 
facben der Krankheiten. 5 Bde. 8* 8 Rtblr. 2Q 
gr. für 4 Rtblr. 5^) ^<"* Swieten Commenta- 
via in Boerhave Apborismos de "xrognofcendis et' 
ciirandis morbis. Edit. novilf. XI Tomi. 8* ^^ 
Rtblr. für^Rthlr. 52) Poetae latini minores, cur. 
IVernsdorf. I — \ Tom. P. L 8« 7 Rtblr. 1 2 gr. für 3 
Kthlr. 1 2 gr. 53) FaUnciennes prakt. Anleitung zur 
Xitnear* und Luft- Per fpective für Zeichner und 
Maler. A. d. Franz;, m. Anmerkungen und Zu- 
fätzen von Meynier. 8- m. 3^ R. 3 Rthlr. 8 gf • 

. für 2 Rtblr. 5\) Pope's Menfcb 5 engl, und 
deutfch. 4. i Rtblr. 12 für 18 gr. 55) Hoder' 
mann Liehrbucb dcs«deutfcben peinlichen Rechts. 
2 Thle. 8- 4 Rtblr. für 2 Pablr. 56) Reife eines 
frauzöftfcben Officier» nach der lufcl Frank- 
reich und Bourbon. 2 Thle. 8« m. K. 1 Rtblr. 
i(> gr. für 20gr. S7)fViuic]u SyRem des bcutigeci 
Uiviirvcbt»» 3 Bde. &• 5^^blr. 6 gr-. Cttrr.2 Rtblr.. 


^ gi^- 58) Fbyßognomifche Heifea. -4 ^ble. 8- 
1 Rtblr. 12 gn für ifi g^« 5o) Dictioonaite de 
la langue frangoise, ancienne et moderne de 
Pierre Richelet. Noav.edit. 3Tomes.Fol. i6Rtblr. 
für 5 Rtblr/ 6b) Rofaliens Briefe an ihre Frenn- 
jdiu Mariane .von St * \ 3 Bde. N. Aufl. 8- 3 
Rtblr. 12 gr. f ür a Rtblr. 16 gr. 61) Biblia 
Xacra quadrüinguia Vet. et Nov. Teflamenti, 
cur. Reineccio Fol. ^6 RthlK f ür 5 Rtblr. 62) 
^Sammlung cbirurgifcher Bemerkungen ans ver- 
fchiedcnen Sprachen überfetzt. 5 Thle. 8- m.K. 
3 Rtblr. 16 gr. für 2 Rtblr. 4-gr. 63) Schoett- ' 
genii et Hreyßgii diploniatica et Scriptores Li- 
Äoriae german. medici aevi. 3 Tomi Fol. c. flg. 
13 Rtblr. 12 gr. für 6 Rtblr. 12 gr. 6^rSchrod'^ 
ter vollfländige Einleitung in die Kenntuifs der 
Steine und Vei^cinerun^en. 4 Bde. 4. m. K.13 
Rtblr. 10 gr. für 6 Rtblr. 65) Schätzius illuftra» 
tus examinatus f. compendium juris Schützio» 
Ltauterhachianum ; ed. FreiesUheiu 4- 5 Rtblr. ß 
gr. für 1 Rtblr. 8 gt* ^^) Smellies Hebaniinen- 
kunft. 3 Thle. 8- ß Rtblr. für 20 gr. 67) rf« 
Spinoza opera omnia , ed. Paulus. 2 Tomi. 8* 7 
Rthlr. für 2 Rtblr. 1.2 gr. 68) Säe d. J« gelehrte 
und kritifcbe Gefcbichte der Geburtsbülfc. 2 
Tble. 8- 3Äthlr. für 1 Rthlr. i2 gr. 69) Enian, 
Swedenborgs w^ahre. ehr ifilicbe Religion. 3 Thle. 
8« 4 lUhlr. für 2 Kthlr. 70) Ueber " gcbeim« 
Wllfenfcbaften , Initiationen und neuere V'erbiu- 
dungen. 2 Bde. 8« 1 Rtblr. 18 ct. für x BtUr. 
71) Medici niXche Verfuclie uhd Bemerkungen 
der Gefellfcbaft zu Edinburg.- 7 Bde. 0* ^' 2^* 
6 Rtblr. 18 gt. für 2 Rthlr. 18 gr. 72) Neue 
medicinifche Verfuche und Bemerkungen der 
Gefellfcbaft zu Edinburg. 3 Bde. 8« m. K. ft 
Rthlr. 20 gr. für 1 Rtblr^ 73) fVaitz Sammlaog 
akadcmifcher Schriften über Gegenftande der 
gcri^btl. Arsneygelabrtbeit und medic. Rechts- 
gelahrtheit. 2 Bde. 8- 3 Rtblr. 14 gr. für 1 
Rtblr. 14 gr. 74) Wehfier Syflem der piakt. 
Arzneykunfi. 3 Bde. 8« 4 Htblr. 12 gr. für 5 
j^tblr. 75) Die Welt von Adam Hitz Adam. 
4 Bde.^. 4 Rtblr. 12 gr. für 2 Rthlr. 7^ Au- 
tbentic Narrati ve of a voyage performedby Cäpitt 
Cook and Clei-ke. 2 Vols. 8* & Athlr. 12 gr. für 
i lUhlr. 77) The Life and Opinions of Triftram 
Sbandy. 6 Vols. 8- 3 Rtblr. 12 gr. für 1 iUblr. 
i;2 gr. 78) Sermons by YoricJ«. 2 Vols. New Ed. 
8. 2 tttbir. für 1 Rthlr. 79) RciVAarJ^ uialerifch« 
Reife durch die Schweiz vor und nach der Be- 
volution. 8« ^« 5^ ^Ih und fchwarzen K. 9 Rthlr. 
für 5 Rthlr. 

. Dicfe Büeher. find mir zum Verkauf über- 
geben worden. Bri-cFe n^id Gelder erwarte ich 
pofifrcy, Abgefchickt werden fie nach eing'^ 
gangenem Gelde. Die Zahludg felbft gefdbicht 
in Uchf. WSbrung. > 

' Jena, im December ißii. 
« " . ^ Friedrich Fiedler^ 

.kerzogl. f. -weim. HefcoÄmSflIr. 
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I. Schulen -Chronik. 

£^Vi den Tylverßaintfcken 'GeilächtnirsreHeii 
und zur Einführung des Hn. Wilhelm ßottfned 
Kilttner^ feither Subrector, und Hn. D. Jok. 
Traugott Trabert^ fvon denen jener zum- Conre» 
ctor befördert, 'ditfer zum Subrectox ernannt 
worden viJt.^ am a3 April xgao^ lud der Rector 
des Gymnaiiums , Hr. 13. Karl GotUkb Ant^n^ 
durch ein Trogramm. ^in : .PmemittUur Capitis 
III Cknhncuci 'verfio et nova ejusdem verfum 
1.3 exponendi tatio (^^ -Sehirach 17 5* 4)- — 
Zu dem feyerlichen Kür- Actos am ig J^^' iQto 
fchrieb derfelbe eine Einladangsfchrift : Ueher 
die Gejinnung y mit welcher der Vorfieher meiner 
Schulanßalt fein Amt antreten mufsj wenn erbey 
demfelhen den guten Muth nicht verlieren will 
(b. Schirach 26 S. 4). Die Cinlädung4i'chrift 
deiTclben zu der öffentlichen Prüfung am 1—5 
April 18^^ enthält: Materialien tu einer Ge* 
fchichte des görlitzer Cymnaßumsim i^Jährhun' 
dert. Neunter Btytrag (b. Schirach 16 S. 4). 
Zu Aen fylverfiainifchen Gedieh tniftreden und 
Eur Einführung ^es Hiu^ Erhfi Augufi ßröbel^ 
feither Conrector an der Schule zu Annaberg, 
der an des aU* Conrector an die Kreuzfchule zu 
Dreien berufenen Küttners Stelle zum Conre* 
ctor ernannt worden war, lud Hr. Rector D« 
^nton durch ein Programm ein : Praeminitur 
^Capitis III Zephaniae verßo et nova ejusdem 
verßim 18 exponendi ratio (h. Scbirach 24 S«4)* 
^— Zu dem feyeilichen .Kür- Actut am 17 Jul, 
iQix fchrieb derfelbe: Ferzeichnifs der Lehrer 
am Gymnaßum im erßen Jahrzehend des x^Jahr^ 
Hunderts und der von ihnen in diefer Zpit heraus^ 
gegebenen S^hiäfchriften, - Der Materialien zu 
einer Gefchichte des görlitzer Gymnaßums im 19 
Jahrhundert^,' Zehnter Beytrag\ 14 S* 4). 

Zittau. 

Zur Gedächtnifafeyer . Augufi Jufis am 7 

JVIay d. Jf lud der Conrector des Gymnafiunia, 

}lr. M« J»Gottfr.KnefcIike^ durch ein Programm 

ein; JD« mucMM-c^ lib^Uir Monarchia Solipforum, 


Khmmentaiio 7 fZittau b. Frank Q 8. 4). Bcy 
Gelegenheit -der keimannffchen Gcdächtnifsfeyer 
am 18 Jun. fchrieb 'derfelbe von der angeführten 
;Schrift Comment. JI (Ebendaf. fn fortlaufender 
.'Seitenzahl 9 — 16 S. 4). Ob Melchior Imhofer 
•oder Julius 'Clemens Scatus der Vf. der genann- 
ten fatirifchen Sc'hrift ^egen die Jefniten fcy, 
bleibt , ungeachtet der Tielen ^Gründe ^ die der 
Vf. fürl>eiae anführt, dennOch -unentfchieden/ 

"G 50 't 'A 


•A. 


Am 1 MSrz d. !• erfchien^n die neuen, von 
»dem SchulcoUegium entworfenen, und von de;n 
herzogl. OberconGüorium betätigten Gefetze für 
die Sfhuler deß Gymnaßums zu Gotha (b. Rei- 
ber 19 S-S)* Sie theilen üch in MÜgemeine und 
•hefondere Fäic.hten des Schülera, und find zweck- 
anäXaigy.J^urj^ und kraftvoll ^ar^eAellt*. 

II. T^ e k r o 1 o. g. 

Am 30 Sept. ißi^ verlor das Gymnaiium in 
Danzig , dem erft vor Kurzem der D. und Prof. 
^er Theologie, Rinh^ eo triften wurde, aber- 
mals einen jeiner V erdien fivollßen und geachtet- 
ften liC^er, "den D. philof. Hans Harl Dippold. 
Geboren su Grimma am 26 März 17859 übergab 
ihn fein Vater der dortigen Fürßenfchule, de- 
ren Gi^rchicktfchreiber er in dem Geburtsjahre 
feines Sohnes geworden war. (D. Gpttfr, EJireg. 
Dippold hiftorifche Befchreibung der kurlachf. 
Landesfchule zu Grimma. Leipzig i7830 ^^^ ^^^ 
begonnene wifTenfchaftliche Laufbahn l>eendete 
er auf der ÜniverfitStl^eipetgund in der thätigen 
Mufse eines mehrjährigen Aufenthalts in Dresden, 
von wo er im Jahre 1808 nach Leipzig zurückging, 
und, naehdem er in Jena das philofophifche Do- 
ctorat erlangt hatte , fich durch feine Commeit- 
iatio de fontibus hifioriae Caroli M, (40 S. gr. 4) 
als akademifcher Privatdocent der hiftorilchem 
WiffenCchafton h<ibilitirte. Von feiner Thätig- 
keit in diefer Zeit zeugt fein Leben Karls des 
Grofsen (1809. Tübingen. b. Cotta), nicht min- 
der ruhmlich aber für den Erfolg feines Lehr- 
amtes die von ihm errichtete hißorifche Gejeli^ 
fchaft, von der «r Xelbft all Vorredner einer 
' 1(4) 
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jTtiTcB diefea witrenlcBaftllcIien Verein reranlaf»- 
ten JuhelfchTift ( Bercht Gefchichte des Grafen 
Egmont» Leipzig b.Hinrichs. iftop) auÄführlicne- 
Tc Nachricht gegeben hat. Im Jahre ißio 'Le- 
gann eF mit dem P^of. Kcfthe in J*ena ein allge^ 
meines hifi^ifckes Ar^kiu fLeip&ig Ur' Reclam^ 
bis jetzt zwey Hefte)> in welchem er das herr- 
lichdeutfche Leben «nd Wirken der Sugger 
darßellte , und. gab eine t^^Hlaufgenommeno 
Ueberf. von Shakespeares luß'tgen Weihern von 
TVindfor (Berlin b. Hitzig >*hera'us. Ih demfel- 
hen Jahre nahm ex anch den Ruf als Prof. der 
Gefchichte am danziger Gymnaßuin an, undbe- 

Jrann im SpätherbR;« feine neue Lfiufbahn.^ Ab^r 
chon den Sommer des laufenden Jahres verleb- 
terer kranhelnd^ bis ein iich plötzlich dfinen'SeB 
Lebergefchwür feinem Leben im 29. Jahre eia 
£U frühes Ziel, fetzte^— Eine Reihe hiüorifchex 
Yiorlefungen y^die er den. vervvichenon Winter 
:«cor einem zahlseichen BuBlicum mitvhefonderem 
Bey falle hi^^ werden unter dem Titel': Mir 
, ßorifche Skizzen^ aus feiner völlig ausgearbeite- 
ten Uandfehrift in Kurzem heravisgeg^en werv 
dexu. Un.TOllendet findat ilck ein Leben Sch/v-t- 
liru unter feinen Papieren , vi^elches für das hi- 
£orifche Archiv beSimmt war. Eine Gefchichte 
der Deutfchea war das-Hauptziel feiner Studien. 

lih Gelehrte GefellfchaftenundFreife« 

Die Academia> des seiende ^ lettres et artt 

£tt Marseille wird^ alle Jahre wenigftens - direy 

Freile am 500^ 2oeK und- xoo Fr. und^Aufmun* 

terungsmedailleii an die Oekonomen und^Fabri- 

canten ertheilen, . welche /ich um Ackerbau und 

Künfie verdient gemacht haben. Diefe Freif^ 

v|ind zunächfi für neue Anpflanzungen und für 

einheimifche Producta beüinvnt. Ir^ Hinlicht 

der letzteren» zeichnet die Akademie befond^r» 

'■•aus:'die Fabrication des Runkelrübenzuckers^ 

des Zuckers au» Syrup und Weintrauben-^ den 

>Aubau tind die Einäfoherung; der Suda und des 

, Kali, die Cultur. der BaumwollenJfaude, die 

Gultur und Präparation des. An il oder indlfchen 

Indigo, der Waidpflanze (Ifatis tinctoria) und 

die x\usziehttng des Indigo daraus, die Bienen- 

sucht und die Ausziehung de& Zuckers, aua Ho^ 

uig u. f. w« 

Der von der» ClaJJe, der Wiffenfchajten für 
diefes Jahr ausgefetzte Preis von (^00 Fr. für den 
Fabricanten, qui aurait ti'ouve le moyen- d*emr 
ployer d'une m an ihet utile et Sconomiifue V^apf 
pareil ä vapeurs j d l(i fahricatiom, du sav^n^ ea 
intrödiiisant le moinA de €hangemens possiblcy 
dans la coKStruction des ffmrncaux usitis^ i&zux 
Hälfte den Hnn. Gebe- Gede zuerkannt, die 
avveyte Hälfte aber zum- Druck der von ihnen 
eingereichten Preisfchrift beftimmt worden. 
FÜT da& J« ißi2 ift« eüi Preis von 6oo*Fr. auf 
die Frage ausgefetzt:. Quelle est la meilUur^ 
mitlwdet d suivre pour La. fairicalion de la sou* 
de factice? Quels sont Us procedds Us plus 


sä'rs et tes pljfs iconomiijitet pour~ enpttver fct 
gaz pernicieux ^Ui s*exhatent pendant cettie fa-^ 
hrication? Quels seroient les meilleurs moyens 
de rendr& ces gaz utiles aux arts? Für da» 
h ißi^ein Frei» von Wenigßeti^ 3o(J Fr^ a»f 
die h'^Ray Abhandlung über di^ verfchiedeneir 
Mittel, die Vegetation der Pflanzen zu befchleu- 
nigen , Ce vor Fiühlingsfr<^en zu bewahren u. 
£. w. ,,in. Bezug auf die NaturaUfation und die 
Cultur ausländischer Gewachfe , befonders der - 
Baumwofifenftaude^ des Anil, der Pataten u. f. 
w. Der. Concurs dauert bis., zum 1 5uh i5-^5. 
— Aulserdertl hat die Akademie den * Termin 
der Aufgabe r. Quelle etoit la.- Situation du cont' 
merce de Maiseille dans les iie, i2e et 1.3« 
si^cles , et. tfuelles fnrent- Us caufes ^ui'empeche' 
rent les Marseillais d'obtenir les memes succes 
que les GenoiSj w Toscans et hts VenitiensY 
bis zum 1 März iflis hinausgefetzt. Der Preis 
beftehr in 600 Fr. In der Ofterßtzung 1Ö13 
endlich w^ird fic einen Breis von wenigftens5oQ 
Fr. für- die lle&e Lobrede uu£ Adumde Cravpnne^^ 
Urheber des- von ihni fogenannten GanäR^ er- 
tbeilen^ Alle Arbeiten werden au den beiländt- 
gen Secretar der Akademie ^, Ha» Casimir Ro* 
itAft ,, eingefandt*. 

rv. VermiTqJite NacfincEten; 

Der KaifepT<m R\ifsland hat dem Hn.Hoß- 
satK Trommsdorff zu . Erfurt einen koftbaren ^ 
Brillmntenring von hohem Werthe überfendet, 
und anbefohlen, ^U^dkSen Apotheker fckule. oder 
fynoptiffhe Darßellung ; der g£fammtsn Fhamva^ 
cie ins.Ru/Tifche überfetat werde. Diefe Schrift 
hat bereits in Deutfchland zwey Ausgaben er* 
lebt, und ift fchon ins Fraxucöfifche , Englifche 
und Dänifche überfetzt worden.^ 

V. F e r 1 all t f g 11 n g e n; 

Von St« Petersburg aus find uns in Betreff 
einiger früheren Artikel des Int. Bl; No. 67 and 
Ho* 29 folgende Berichtigungen zugekommen. 

1) Die Alexander - Newskyfche Akademie 
keifst nicht gerade ^efswegen eine geiJHiche-, 
weil die Direotion hauptlaehlich von Geifilicbea 
abhängt, fondevn weil die 'Pheolpgie vor limdc- 
ven Wiflenfchaften hier yorzüglich mit berück* 
lichtigt wsrdi Ueber die Beobachtung der Sta* 
tuten xmA Erhaltung der Ordnung wacht das 
Directorium, welches alle Sachen von einiger 
Wichtigkeit, und die das Innere der Ak'ademie 
betreffen y dem Metropoliten von Petersburg, 
Hn. ylmbroßusyj als dem nachAen Chef der Aka* 
demie, unterlegt. 

sO^ Die .geiftlkhe ©ber-.^chuldirection be- 
\fteh( gegenwärtig aus folgenden geiftlicheu Glie» 
dem-* Ambrofiusy. Metropolit von TTowogorod 
und< St. Petersburg und n»ehrerer Orden Ritter; 
Th€Qphylatt^yErzhi[cho£ vonRäfiln undSamiak; 
Paul Krinitzkyy BetchtvaterdesKaifers ;/o/iann 
Dcrjawin^ Oberprieftbr der Armee und der Flot* 
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te^ Die weltIicB«n Glieier Üeter Kohen 
bürde lind : Fürft Alexander Nikolaewitfch Golizin 
«nd Geh« Rath Michael Michailowitfch Sperons» 
kyj Welcher zugleich Kanzler der Univerlkät 
Abo iftv Die kaiferl. Ober --SchtiMireotion hält 
ihre Sitzungen im k^iferllchen midMiilowfchen 
V&lais^ un£ der iiür^ Golizin unterlegt defli 
Kaifer diejenigen Befchlüfle der geifilichen 
Ober - Schuldirectipo:, welch« der allerhöehfien 
Befifitigung bedürfen. 

3) Pia Aefihetih B&uterweHs , vrerüber 
jler Hr. Archimandrit . LeovexcJai Vorlefungen 
hält, ill zum Behuf diefer Vorlefungen ins Jiuf- 
fifche ,über(etzt vrorden ^ die Uebeuetaung aber 
iit nicht gedruckt;- 

4) Daia Hr. Fefsler ronr Xsr .Afexander'- 
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Newsfiyfchen Akademie wegeti der Yerdrlefs- 
llchl(ejten abgegaugen fey , die ihm die rulll* 
fche Geiftlichkeit gemacht^ wie aus einem öf* 
fcntliohen Blatte in No« 29» S. 226unferes Int. BU 
gefagt wurde, mufs dahin berichtigt werden, dafs 
es Hn. Feßlers eigene Schnld wtir^ dafs er fei- 
nen Al>Ichied nehmen mufste. £r wollte die 
ßchtefche Philofophie lehren,, und dicfs gefiel 
nicht«- £r wmrde. nach feinem Abgänge bey de^ 
GeletzcttmmiHion als Correfpondent mit einem 
Gehalte von fi5ao Rubeln angeftelk. Jetzt aber 
ift er, wie wir bereits früher Nö. 67 S. /)35 ge- 
meldet haben , Bach Wolsh ins faratowfche 
Goui^rnement su dem reichen PodratCo^iik 
(d. u Entrepreneus ^ Kaufmann ) Slohin abge- 
gangen.. 
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t'Neue periodifche Schriftexi. 

Mit konigl. allerhd<;hfier BewiHigusg* wird 
»it dem Anfange des Jahres- xSm unter dem 
Titel ;, 

Corr tff(o n^e n t rro nuni fü r Sc hVefi e «, 

zu Liiegnitz, wöchentlich zweymälj nämlich iliü/> 
wochs und Sonnabends , eine polit ifc he Zei*/ 
tung erfchehien. 

Ohne eine weitlSüftige Aüseinntiderfetzüng 
über die innere Eiurichtungdiefes Blattes, be- 
merkt das Unterzeichnete Pöftamt nur, daß bey 
der günlligen Lage det Stadt Li egnTtz,*>iie neue- . 
ften Kachrichten fmmer auf. das fchnel\tte zu 
erhalten , fo wie dbrch AlifchaiFung der inter- 
elFantelt^n einhfeimifchen und' fremden Zeitun- 
gen und Journale, und durch die thätige Mit- 
wirkung kennttiibreicher Männer Alles aufgebo- 
ten werden wird, die Anfprüche zu bcfriedi«^ 
gen, die man an ein folches Blatt machen kann. 
-Die Haupt - Spedition diefer Zeitung ha^t 
das unterzeicTinete PoJRapit' übernommen , und 
man bittet, in allen die Zeitung betre£Ffenden 
Angelegenheiten, iich an dadelbe, oder an • 
die Redaction des Cdrrefpondenten von und für 
Schießen gefalligft zu wenden. 

Dfer Preis eines Exemplars für ein Vierter- 
jähr beträgt , inrcl. des Stempels ^ achtzehn Grcr» 
fchen^ halb in Courant,. halb ' in Realmünz'e 
zahlbar. Man kann* auf allen wohllöblichen 
Foßämtem abonniren.^ Für die Einrückung al- 
ler Arten von Bekanntmachungen bezahlt man 
für die Spalten • Zeile einen guten^Grofchen*- 

Liegnitz, dfen 17 November tOii- 

Königlich prenßfchez Tofiamn 

II, Ankündigungen neiier Bücher. 

Bey K. F. Köhler in Leipzig iß von j^tzt . 
»n 10 eigenem Verlage zu haben •» und werden 
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die Hervn Buchhändler, mit denen- er Sechnttaig 
hat, gebeten, fidi bey Bedarf deffeübeB-blofS' an 
ihn ^li wenden: 

JVeberSf Ot. A. !>:, fyftematifche Entwidieliing 
der Ivehre von der natürlichen Verbindlich- 
keit und dereir gerichtlicher Wirkung mit ei- 
ner voi-läufigen Berichtigung der gewöTinhchen 
Theorie 'der Verbindlichkeiten überliaupt. 4^« 
Auflage, gr. ö» iQoQt Prei#" 2 Rthlr. 
««« ..^ Beyträgczu der Lehre von gerichtlichen 
Klagen und Einreden, vfies b**s 5tes Stücki 
;r. 0- 3*e Auflage, if^i,m. Preis fti'-gr. (Werr 
len fortgefetat. y 
^»•^ ^^ über Injurien- und Sc6n»ahfehriften. 5 
• Theilc. 3te Auftage. Preis 2 Rthlr. ifl gr.- 
(Der'5teThe^'vou letzterem ift ganz nenfc 
gedruckt — und von dem Herrn Ver* 
falTer revidirt und mit Zufatzen und 
Beziehutigen auf die neueften Gifetz- 
bücher verfehen worden. -*- Der 3t% 
Theil koftet apart i Rthlr. 6 gr. D» 
ifte und 2te apart 1 Rthlr. nS gr» 

An z e r g e» 
In allen Buchhandlungen Iß zu erfiaften: 

Des Herrn Oherhofgerichtsrath [ E r ha r ds 

Ueberietzung der 
Supplemente zum Gefetzbuche Napoleons und 
zur Civilgerichtsordnung der framöfifcheu 
Reichsj welche unter anderen die Notariatswd^ 
Ttung , die Taxordnung und die Verordnungen 
über die OrganifMion des- Caffationsg^richts 

enthalten^ 

Mit diefen Supplementen^ find verbunden j 
Vollßändige Regifier über den ganzen Codex Na- 
poleon und die Civilgerichtsordnung , welche 
zugleich mit auf die in den Supplementen en«» 
li^teaen neuen Gef^tze hinweilen- 

Leipzig, bey Georg Fofu- 


CSS , 

l^iefe« ^erk ift für -^ie Belitzer ifllorTTefeef 
fetzungen der f ranzöfifcben Gefetsbücher, felbft 
in den Staaten^ >wo eine •privüegicte offictelle 
UeberfetzuDg des X^odex Napoleon eingeführt 
Iftj unentbehrlich. 

Der Preis diefes Suches ift: 
Auf fein weifaes Druckpapier. 8* ^ Rtblr, 
— .^ -^ Scbreibp. kl. 4. 3 RthIr.-8 gi^i 

;— — — Vcdinp. gr. 4. 5 Rtklr. ß gr. 

Mit ' fr aiizöfif ehern iiiid deutCchem Text sufaxn* 
' xnen. Druckpapier, ^t. 8* 4 Rthlr. 

A n z e i g e« 

Die neue merkwflrdi^>e Sprachlehre Mnter 

"dem TüeU ^ 

Jiunfi in zwey 'Monaten franzöfifch lefen , aferße^ 

hen^ fchr^ih^n und fjjrechen zu lernen. Von M. 

CT. L. Kafiner. Tie"rte>61-üiehrteHA*^*WbdP- 

ferte Auflage. Preis jlQ ffh i^^ipsig, -bey 

Georg Vofsf 
ift tiun in ahen Buchhandlungen Mrieder bu ka<^ 
ben» Der gfifckätste Herr Vierfafler^ berühmt 
durch feine 4jedäc}ttnijskunfi , bat in diefer 
Sprachlehre geseilt, M^ie fo oft eiu .einziges Zei* 
chen , das* Aoh dem Gedachtnifa fo leicht ein- 
drückt^ 'die Stelle einer Regel yer tritt, wo Theo- 
rie mit Praxis Hand in Haud geht, und wo die 
Lehre von der Rangordnung -der Worter auf 
die uatürlichfte Art vorgetragen wird, wo bis- 
weilen &o Regeln , vi^ie die über -die Veränder- 
lichkeit des Particips, in eine kurve einsige zu- 
fammengefaüit ßnd , und wo die in anderen 
Sprachlehren über hun<dert Seitea lange Beleh- 
rung von der Can|ugation, durch eine ganz neue 
Methode , auf noch nicht 14 Seiten , fo voll* 
ftändig als in jeder anderen Grammatik^ vorge- 
tragen ift. ^ ' 

; So eben hat die Prelle verlaffen und ift In 
allen folidcui Buchhandlungen Zu bekommen : 
Zafharid^ K* «S. , Handbuch des franzöfifchen 

Civilrechtu 3ter Bd. ate uragearbeitete Aufl. 

Heidelberg b. Mo/|/* und Zimmer, gx. Q. 2 

Rthlr. fächf. oder 3 fl. rheinifch. 

In diefem Band^ handelt der Verfa (Ter eine's 
der fchwierigßen franzöf. Rechtsxnftrtute, die 
Lehre von der £he, «b^ Durch die Stellung der 
Materien fowodil^^als durch die fcharfdnnigen 
Erörterungen, welche häufig durch llinweii'un.- 
gen auf franzÖUfche Commentatoren belegt 
worden, hat diefe Doctrin eine Klarheit gewon- 
nen, welche da» Studium derfelben auch dem 
weniger Geübten nngemein erleichtert, und 
das Werk befonders dem praktifchea Rechtsge- 
lehrteu empieiilt. 

Xli allen Buchbandlungen und folgende Ley 
mh crfchieA w e i^UexelT« neue Werke zu finden: 


SFiKppi, D. A., TrofelTortu Wien, Itäiam&bea 
LeCebuch oder zweckmäfsige ^Uebsangen auf 
«eine leichte Art .die itaÜänifciMii J^roüaiftea 
^und Dichter 'bald vecftehen''Ctt köaaen« Drit- 
te vermehrte iund tvefbelTerte .Auflage* gr, 
8. X Rthlr. 

Meifierianaj oder über «dielYeit und de^^ea- 
fchen, über-^Kunft, 'GefchmaokiUadXiiteratur 
von Leonhard Meifier, -g. 1. Rthlr. £o gr. 

,Steheliny Joh. Jak«, abenteueiiiche, doch wahr* 

-^ hafte SchickEale zit WatFer und .xu l^ande« 
Von ihm felbft treu und einfach er&ählt und 
herausgegeben. 8* ^ Rthlr. la gr* 

Muher ^ Pelix, Gedichte, nebft der Schildertuig 
feinesLebens und Charakters. 8- iHthlr. 6gr» 

.fiolahards, Hemrichi, einesXckweicerifchen Land- 
manns, Ijebensge'fchichte, ivon ihm felbft bf* 
fchtieben. atttr Thcil. 8- ^ Rthjr. 
.St. X3|iUen, ifn^ejptember \^\\. 

Muher und Compagnicm 

In der TVeidmannifchen Buchhandlung hx 
ILieipzig Und -küralich; erfchreneni 7 

JEiehho^rnSj Joh. Gottfr., '£linleituag in doa Nene 
Teftament. iSter Band, Ate Hälfte, gr. 8•l8lt- 
J^öUtz^ Prof. K. H. li.. Handbuch der Ge- 
Ichichte der fouveränen Staaten des Rhein- 
bundes. i2ter Band, enthält die Grofsherzog- 
thümer., Herzogthümer und Fürftenthümer 
des Rheinbundes und 16 genealogifche Tabel- 
, len der Regentenhäufer iii diefen Staaten, gr. 
8« »8^^- Ä Rthlr. öjgr* 

So eben hat die Prefle verlalfen dnd ift nun 
in allen foliden Buchhandlungen zu erhalten : 
Maler Müllers jVerke. ^tev Band. Heidelberg b. 
Mohr und Zimmer» 8* g^^« Druck -und Ve- 
lin-Papier. 

Diefer Theil. enthalt .die Genovefa^ von 
welcher früher nur einzelne Biuchfiücke ge^ 
druckt waren. Der Dichter hat, feinen Stoff 
mit Genialität behandelt ; das Stück ift voll Le- 
ben und Bev/egung, die Charaktere haben durch- 
aus .ein eigenes Gepräge , und eine fo ftarke In- 
dividualität, wie Cue aufser Shakespear feltea 
erfcheint. > Die ^Momente, Und acht dramatifcb', 
neu, oft übisrrafchend, ;und über, das Ganze 
weht der Geifi der Alter thümlichkeit , aus wei- 
chem die rührende Legende hervorgegangen iß. 

III. VeTmifchte Anzeigen. 
^ Der Hr. Hofr. Weinhold^ welcher unlängft 
feine gelehrte Reife nach Italiea geendigt b»c; 
lebt gegenwärtig zu Dresden^ wo er £ch mit 
Auaaxbcitjung' eines Wer liea: Ueber lelebte tkie- 
rifche Materie und ' ihre iRückwirkung auf »#r- 
fchi^deßie Ji^neyfiaffe^ jeu hefrJiäftigea gedenkt. 
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I. I TEil A«. I S<; HE NACHRICHTEN* 


I. ÜTiiverfi täten* 


N 'O r V) 


e 
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Hiin köai^ Refcrlpt vom 2 Sept« entliSlt 
Ate Befehle aur Gründung einer UniTerütät la 
Norwegen. Sie foU fo organifirt werden , dafii 
nicht allein die akademifchen WüTenTchaften für 
die künftigen Gelehrten ^ fondern auch die 
Kei^nilTe^ wel<^e diejenigen nöthig habeni, 
die ßch den mechanifchen Künften widmen^ ge** 
lehrt werden. Siis erhält 2 Rectoren und -i^ 
Frofefluren« Der Site der Uni^eriität foU 
SU Kongsberg feyn. Sie wird vom König un<- 
ter anderen mit alle den Beneficien dotirt, wel- 
che die Univeriität Kopenhagen feither ausNor- 
w^gen |;ezo^en hat« Ihre Bibliothek wird 4iua 
der des verdorbenen v, Colbiömfen nnd aus den 
I3ouhl0tten der königl. Bibliothek gebildet. 
Auch die Doublett*en des aaturhiftorifchen Ca« 
binets zu Kopenhagen und anderer ähnlicher 
Anftaiten, fo wie die ganze Mineraiienramm« 
lung y welche das kongsherger Cabinet in üch 
fafst f foll an lie abgeliefert werden. 


IL Schulen- Chronik. 
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e r f t a d t. 

Am 7 Nov- 18 10 verlor die hie/Ige Marti- 
jilfchule ihren würdigen E^horus, den Conß* 
Aorialrath , Gencrairuperintendenten und Ober* 
pfarrer an der Martinikirche, Chrifiian Lud' 
wig Schäffer» Zu feiner GedachtniTsfeyer, wel- 
che am 18 Nov. v« J. in der Martinikirche ge- 
halten wurde, lud der Rector der Schule , Hr. 
C. G'* TV. Lehmann^ im Namen der Liehrer 
dftrch eine Gelegenhcitsfchrift ein, worin er 
die Schüler zur würdigen Feyer des Tages vor- 
bereitete (b. Delius 8 S. 8)* Aufserdem hatten 
diefe Lehrer deii Manen des Verfiorbeneii ein 
Gedicht <b. Dölle 4 S. 4) geweiht, um die 
Verdienfte des Mannes zu ehren, die fie ein 
Jahr früher, den 11 Jun. i8oPf bey feiner 
Amts - Jubelfeyer in einem Gratulationsgedichl 
(b. Dölle 4 S. 4) ofFentlich anerkannt hatten. 

Am 3 May 18^1- war das Examen der Se> 


ininar ifton -an der KUrtinifchuIe , Wozu I7r Re» 
ctgr Ltf^ mann dnrch ein Programm einlud, eine 
iiir^e Uther ficht des ^ur Bildung der Seminari* 
ßen eingeJMagenen We^es , nehfi einigen Schul» 
nacltrichten (b. Dölle 2Q S. 8)9 enthaltend. 
Der hier gezeichnete Weg ifi gut , pra^ktirdi 
dargefte&f; auch die vorzüglichfte Literatur 
beygefügt. Der ghiokliche Erfolg feiner Me- 
tkode wird Hn. L., der Teineo Unterricht dieft- 
mal 'bk>fs auf Semina riften für Elementarfchu- 
len eingerchränkt -fah, weil es an Jünglingen, 
•die naon höherer Bildung ßrebten-, fehlte , für 
diefe Entbehrung reichlich entfchädigen. Hr. 
Candidat Volher'mg hat wechentlicfa vier Lehr- 
ftunden -in der vi •rtenGlallefrey willig übernont- 
nien. Exngefandten Nachrichten zufolge, iftdie 
dermalige Freque'nz der Schüler in «den einzel- 
nen Claifen in der fechften 190, in der fünfren 
-<5o, in der gierten 20, in der dritten V2, in der 
«weyten 4 > v^nd in der cnjftjj^ 4-; mifiinmiCQ 
&30. AulFallend ift die geringe Anzahl der 
Schüler in den oberen Claflen ; aber lie erklärt 
Ilchtheils aus dem wenig oder gar nicht bedeu- 
tenden Fonds der Schule und der wegen der 
Zeituflsftände jetzt ^ mehr als je wachfeiidea An- 
zahl unterftutzungsbedürftiger Schüler; theils 
aus den bevorftehenden Confcriptionsgefetzen, 
wodurch viele Aeltern beftimmt werden, ihre 
Söhne ^ die wohl Neigung und Talent zu höhe- 
ren Studien haben ^ nach der«Confirmation aos 
der Schule su nehmen und den bürgerlichen Ge- 
werben zu widmen; theils daraus, dafs wegen 
der zahlreichen Bureaus in hieüger Departer 
mentsftadt junge Leute, welche nur gut fchreibeü 
und rechnen können , und dabey etwas franzö^ 
ilfch verÄehen, leicht ihre An ßellung, und fo- 
mit einen baldigen Unterhalt finden ; theils auch 
endlich daraus, dafs die hielige Domfchule be^ 
fünf Claifen fielen Lehrer anftellen kann , die 
nur diefs einzige Schulamt haben , während di^ 
unferige bey fechs ClalTen nui fecht Lehrer h<it* 
von denen die Hälfte zugleich Prediger find und 
feyn müflen^ wenn fie nur einigercnafseii ihr 
nothdürftiges Auskommen haben wollen. Zu 
beklagen iß es freylieb p dafs den Lehrern ^eu;^ 
' K (4) ^ ' ' \ 
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TWI, Bey iTircr cTrucfcencten Lage^ Her Mütli 
tasii, die Fceudigkeit abgehen ^ die keinem Leh- 
VCT und Erzieher fehlen foUten, Indefs fehen 
mis eta«f neuen Orgarüfation der hießgen Schul- 
ätilbalten entgegen, und unter den Aulpicienun- 
feres allgemein verehrten Präfecten,. lln. GofsUr^ 
der lieh für jeden Zweig -feiner Verwaltung, he- 
Condecs aber auch für die Sache des Unterrichts 
und der Eraiehun^ lebhaft intereifirt,. dürfen 
vir auch für unfere Schulanßalt frohe Hoilnun- 
gen faflen. 

m, Beförderungen^Ehrenbezeugungenund 

Belohnungen. 

Hr. Prof- Grotefend in Frankfurt a. Main 
£at, nachdem er., gleich nach Spaldings Todsj 
9vnen Ruf an deffelben Stelle nach Berlin ab- 
gelehnt-, eine Gehalts2ulage erhalten. 

Hr, Prof. Desormeaux zu Paris i& zum Prof. 
der Entbindungskunde an der mediciniCchenFa'- 
Cvukät zni Paris ernannt worden. 

IV. Gelehrte Gefellfchafteiu 

Axa. 3: Jul; feyerte die haUifrhe rttUurfer» 
fchenie Gefellfckaft ihren .^^.StiEtixngstag^ Hr. 
Prof. • «Spren^W eröffnete die Feyer mit einer 
Kede über den hohen.Werth des- ernR^iNatuis- 
ftudiums , Hr. Infpector Builmann verlas das 
GeneralprotocoU vom verfl&iFenen Gefellfchafta» 
jähre , und Hr. Buchhändler Hiendel zeigte die 
eingegangenen Gefchenke an. — Ztir Feyer 
ies Tages wurden« Hp. /; M, Plaut azj Unter- 
präf^et des. Diltricts von Halle, und Hr. Karl 
Strehier^ Maire der Stadt Halle, zu Ehrenmit« 
gliedern , und Hr. Prof. Pf äff allhier zum vor- 
tragenden MitgÜMLe enünnt. Mit eine» Vor- 
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lefung nber die Gefchichte der Phyliologie der 
Pflanzen,, von den ältefieu 2'eiten bis zu uns 
Berab, machte Hr.- Prof. Sprengel den Befchlufs. 
Während der drey Monate Julius, Auguft und 
September hielten folgende Mitglieder Vortrage: 
1) Hr. Dr. Schwedler gtih einen Beytrag zu 
den Theorieen über Bildung und Alter der Erde, 
fi) Hr. Buchh. Hendel fprach über den Granat. 
3.) Hr. Infpector Buhle über einen neu entdeck- 
ten Bienenfeind , ähnnch einer Hühneriaus» 
4) Hr. D. Schmieder über den Bleyzucker. 5) 
Hr. Prof. Düffer über dia Secquallen' CM^Jw/Ii;. 
6') Hr. Infpector Bullmann neuere Literatur, be- 
treffend 


äffend die Naturgefchiohte der hallifchen Ge* 
nd, vom Jahre 1774 «" bis jetzt. 7) Hr. Prof. 
Senff über die Gefetae der Knochenbildtsig und 
die Veränderung der Knochen von ihrem erfien 
bis zum fpäteften Lebensalter des Menfohea« 
0) Hr. Prof. Sprengel Nachrichten aus Trieft; 
Zar« und von dbr Infel Ofero. Abhandlungen 
hatten eingefandt: Hr.. Tkunlmrg. aas Stock* 
holm f. Hr. Diaconus Dürr aus Kohrün «ad Hr. 
M. Strack aus« Wettheim. — 

Der königl. wefiphäl. Slaatsrvth und Gene^ 
raldirector der Studien , Hr. Baron v, Leifi^ er* 
freuete bey feiner Geg^nwaet in Halle, am 10 
Sept., auch die naturforfchende Gefellfchsft mit 
feinem Befuche,* und erhielt einige Tage danach 
ein Ehrendiplom. Aufserdem wurden in die- 
fem Vierteljahre in die Gefellfchaft aufgenom- 
men: Hr. Geh. Hofrath Eiehfiddt «u Jena als 
Ehrenmitglied ;. als auswärtige vortragende Mit- 
glieder aber Hr. Prof. Marl zvl Erlangen , Hr. 
Prorectr Fifcker zu Jauer und Hr. D. Zincke^ 
genannt Sommery zu B'raunfchweig.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Anliündigungen neuer Bücher. 

B.itte und Anzeige. 
Alle diejenigen ,. die lieh entweder für ' 
mich und meine Arbeiten , oder übex^aupt für 
Unterfuchungen über die wichtigüen und hei- 
ligßen Verhältniffe des Lebens interelEren, und 
Biein Handbuch der Staatsweislieit noch nicht ge- 
leTen haben ,^ er&iche ich angelegen tlichA, ßck 
durch Num, 253 — 255 der Jenaifchen A. L. Z. 
nicht über mich und mein Buch irre führen zu 
laffen» Ich bitte lie vielmehr eben 10 angele- 
gentlich, eine kleine Schrift anzufehen, die fo 
eben unter dem Titel; Ueber Sinn und Inhalt 
der Staatsweisheit von H. Lu Jen (Jena b. Fromi- 
mann) gedruckt und. unverzüglich in aUenBuch" 
kandlungerv Jür eine Kleinigkeit zu erhüUen 
feyn wird. Heinrich Ludöti^ 

Zur Herb&ttelfiB \^xx iß erfchienen und ix^ 
allen foliden Buchhandlungen zu hab«n : 
Sshrifteny die^ Ae^ aJUcn Tefiamentes. Neu üler^ 


fetzt von Augufii . und de Wette. 5tcr Band, 
die Apokryphen. Mit 1 Titell^upfer. Heidel- 
berg b. Mohr und Zimmer*^ gr. Q; Velinpa- 
pier 5-. Rthlr. 8 gr. Iacli£ ödet 6 fl. rheiuii'ch. 
PoApapier st Rthh*. 8 gr. fachf. oder 4 fl. i2J&r. 
rhein. Woifs Dr)ickpapier 1 Hthlr. 14 gr. 
lachf. oder 2 fl. 54. kr. rhein. Grau Druckp« 
1. Kthlr. 4 gr. fachf. oder 2 fl. 6. kr. ^heiu. 

Mit den in diefenx Bande enthaltenen Apo- 
kryphen fchliefst der Cyklus der aitteftamciitli- 
chen Schriften. Es Und hier als folche zufam- 
mengeßellt : Die Weisheit Salomon^s^i die «Sprü- 
che Jefus Sirachs; das Buch Baruchi. ^as Buch 
Tobi; das Buch Judith;, die HifiorievonSufan* 
na und Daniel; das Buch Elsra und die Bücher 
der Makkabäer» Die Ueberfetzung ift nach der 
Ausgabe von Augufii gefertigt, und überall war 
es auch hier das Beflreben des VerfaflTers, die 
alten Urkunden treu und in ihrer fchÖuen Ei* 
genthümlichkeit , ohne alle ßücklicht auf Dog- 
aatiamua, wiederzugebeix* Die Yariaatea 
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find in No^en bcygefögr, und alle Anfo^emn- 
gen beriUkUchtigt, welche der Gelehrte fowobl, 
alfr der xti der Ürrpracbe unbewanderte Bibel* 
lefer an eineu Ueberletzer der heil. Bücher 
»dcheii Können. Zur OftermelTe erfcheint die 
Üeberfetaung des neuen Tefiraments« 

Anzeige, 
So eben hat die PrefTe verlaflen :■ 
G efe tzbuch N apoleons^ 
nach' der neueßen officielUn Ausgabe verdeutfcht 
und nehß den von dem Herrn Dard zu P<^ris 
jedem Artikel heygefugten Par all elfieilen des 
romifchen und älteren franzöjifchen Rechts j 
auch einigen Bemerkungen herausgegeben von 
I>r. C. D, Erhard, Zweyte durchaus be- 
richtigte und verbeflerte Aufl. Druckpapier« 
gr.Q. 2 Athk. paflelbe Buch auf Schreib^ 
papier. kl. 4. 5 Rthlr. S gr. DalTelbe Buch 

auf Yelinpapiev« gr. 4* . ^. Rthlr, 8 g'^- i)af- 
felbe Buch mit fran^öfifchem und- deutfehen« 
Text sufammen. Druckpapier, gr. 0* 4Rthlr. 
Möglichfte Correctheit des Abdrucks, bey 
welchem w^der Koßen noch Mühe gefpart wor- 
den find, g^wifien ha f teile Annäherung an die 
Worte des Textes, VerbefTerung der in der er- 
fien Ausgabe und den übrigen Ueberietzungen 
enthaltenen „Irrthümer und Fehler, und die 
forgfältigfte Wahl de» zweck mäfsigfteu Ausdrucks 
zeichnen diefe stweyte Auflage eines Werks ans, 
über deflen Werth ia Deutfchland nur eina 
Stimme ift. 

JLeipzig« Georg Vofs* 

Anzeige. 
D, J. Hedwigii Species Mufcorum frondoforum, 
Supplementi Imi Sectie I a D. Fr, Schwdgri" 
cheft. Cum tab. aen. col. L». Liipfiae, fumtu 
Barthiu irQxi. 4« charta fcript» 12. Rthlr. 
Charta magna 16 Rthlr. 

D. /. Hedwigs grofses- Talent , beyfpiellofe 
Beharrlichkeit und GewüTenhU^ftigkeit, vermö- 

te welcher er das fonft unerklärbdrliche Ger 
eimnifs der Fortpflanzung derMooCe zuerftent- 
deckte, machte,, diirch eine höchft' vollfiändige 
Reihe von Beobachtungen gegen ' die fcharffin- 
irigßeu Gegner, die vor ihm in pkyfiologircher 
Hinficht vei^nachlälTigtc Mooskunde zu einer der 
kiterelFantefieo der botanifchen WUrenfchaft ; 
noch mehr, einmal zur Unterfuchung des Baue» 
Äiefer kleinen, höchfi wunderbar organifirtenGe«^ 
wächfe geleitet, W4ir er es, der eine neue, und vdt 
faft ungetheiltem Beyfalle angenommene Syflrema« 
tik der Moofe, von welcher er den IpeciellenTheil 
dtefer Syfiematik in dem wichtigen Werke :■ «fpc* 
ciesMufsorum Jrondoforum jopus pofihum u my bear* 
beitete.. Es war die .Frucht vieliiihriger Arbei- 
ten und CommunicatiQnen mit deo' eriten Mu- 
seologen, »n In - und Auslande , und- enthielt 
alle vou ihm als lelbfiftiAdig anavluiaiitm Moo- 
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kt 565 Specics'i» 35 Generibns, und lieferte zu- 
gleich die Abbildungen der neuen von ihn* vof. 
her noch nicht abgebildeten Moofe. Diefs Werk 
mit 77 iiluminirten Kupfern ift noch bcy dem 
Verleger auf Schreibpapier 16 Rthk. ubJ VeKn- 
papier fio^ Rthlr. zu haben. 

Seit Erfcbcinung diefes Werks ift Jie Wifr 
fenfchaft fchnell fortgcff hritten , und der Prof* 
der Botanik u. Naturge.rcbichte, Dr. Fr, Seh wäg'- 
riehen^ Schüler und Nachfolger HedungSy auch 
Herausgeber de» Opus pofihufnum^ fammelte feit 
10 Jahren Objecte neuer Beobachtungen, Itaufte 
Hedwigs Herbarium an fich und verfafste dieft 
Supplementum I fpec. mufc, frondof. Hedwigii, 
Diefes Werk giebt nun eine voUftändige Ueber- 
fioht aller bis jetzt bekannten Moofe. Was von 
Hedwig früheivbcfonders in dunSpec. mu/c^aftcr- 
kannt und befchrieben war , ift hier nur kor« 
definirt, und giebt die Bafis dea Syftems, in wel- 
ches die neuerdings bekannt gewordenen, und 
erft von ihm entdeckten ATten und Gattungen an 
den pallendfiea Stellen eingefchaltet find. AUes^ • 
was jyr.Schwägrichen in natura und in zuverläf- 
figan und volifiändigen Exemplaren bcfafs^ i& 
ausführlich befchrieben und abgebildet, un,d da- 
durch die Zahl der neu analyfirten ATten um 
»wey Drittheile vermehrf. IXie aUermeiftcn Äh^ 
bildungen verfertigte liarl Ludwige ein Lieb-^ 
lingsfchuler Hedwigs in der Mooskunde. Die 
ftte Section wird ebenfalla^ bald nachfolgen. 

Moritz Augufi von TKTimm^l^ 

fdmmttiche IV e r l €, 

Schöne und wohlfeile Ausgabe. 

Die Werke , welche ich hiemit ankündige, 
bedürfen keiner Empfehlung; fie nicht in einer 
fchönen Ausgabe zu befitzcn , wäre ein Vorwurf 
fÜT die Nation. Sie find in unferer Literatu« 
einzig; wir haben keinen Schriftfieller diefer 
Art ,. bey dem fich fo Vieles auf eine fo reize««' 
de Weife v^feinigct, eine clalfif che Sprache, dte* 
Gewandtheit tmd der feine Gefcbraack des g©^ 
bildeten Weltmannes , Zartheit und Gefühl^ 
Phaptafie, Witz, Humor, Schalkhaftigkeit unÄ 
Grazie, Kenntnifs des menfchlichen Herzens und 
ernfie Lebensweisheit. 

Ich liefere diefe Werke in 6 Bänden y 1» 
kleinem Format, auf Velinpapier mit lateini- 
fchen Lettern fchon gedruckt, jeden Band mit 
Kupfern u^dVignetten; den erJlen Band mit dem 
ähnlichen Porträt dea Herxn Vf. Alle Monate 
erfc^eint ein Ban^t d>e beiden erften find jetzt 
fertig. Bey Empfang derfelben zahlt man für 
die S.erfien , bey Empfang, dea dritten für den 
vierten Band voraus. 

Inhalt : Erfier Band. Verraifchte^ yon dem 
Hn»^ Vf. noch nicht herausgegebene, Gedichte, 
WilhelminefUnd. ^i^ Inokulation der Lieba» — - 
Zweytei^ bis lechltexjß«i>d: £)ie verbafianeRai' 
le i» dh» lüdliche FranJuaich^r 
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.Sie.PrfiniiOierMiten erboi teil bis sum Mlirs 
»8x2 den Band auf Velinpapier zu x Rthlr. 
T6gVkj auf geglättetem Velinp.zu 2 IVsthlr. fachf« 
BU eineiQ Freue , den man nach dem gewöhoU« 
chem Mafeßabe fiic disuckpapier beaehlen müfs^ 
tfi, Etf ill begreiflich , daA der Ivadei^rei3 J'e^ 
trächtlich^rnüht M^erden mvü» 

J^eipjtig., ixn November x8i*» 

üeorg Joachim Gofchetu 

'In dei^ Anireäifchen Buchhandlutxg zu Frank" 
lurt a. M-Und folgende neue Sucher erfghienenj 

Bender^ J. Ph.^ Materialien zum katechetifchen 
Unte.r rieht über die gauzp chrißliche Glau« 

. ^ens- und Sitten -Lehre, noblt einem Anhan* 
ge von Katechifationen; 2 Theile* 8* ^ IV^hlr. 
X2 gr. oder 2 fl. 45 kr, 

fjigebnanny J. B., deutfchcBibliotliek für Jüng- 
linge und Jungfrauen, ifter Thei].; Sokr^tes 
und feine Zeit. gv. 8* ^ Kthlr. 4 gr. oders fl. 

Jileinfckrod , Dr. G. 4- » vollftandige tEinleituug 
in die Lehre von der peinlichen Gerichtsbai> 

^ keit und dem peinlichen Gerichtsßande, mit 
^ückßcht auf 4iie rheinifche Buudesacte. gr. 
Qw x6 gr« oder x fl. x£ kr» 

Schmidtmüller^ Jeh. Ant. , Uandbuch der, mc- 
dicinifchen Geburtshülfe. 2ter Theil, vondea 
Krankheiten der Wöchnerinnen und Neuge» 
boru£n. gr. <)• 1 Rthlr. 8 gr« i>der 2 fl^ 24 kx« 

Kurze gemeinfafslicJie franzSfifche EUmfintar» 
SpracJdehre für deuijche BürgerfckuUn und 
;K,um SMßuHterrichu deutfck€r Bürger j nehfi 
den nöthigen Vebung^n im tiefen ^ Schreiben 
und Sprecfien eliefer Sprache j und einer iii 
Kupfer geßc dienen franzöfifchaa Vorfchrift 
zum Schönfehreihen. Von ]>|. J,oh. Laug. 
Zweyte durchaus umgearbeUete Aufliigei. ffc. Q. 
Ulm i8i4. Preia a fl. x2 kr« 

Denjenigen Herrn Schulvorflehera «ind 
SchuUehrern , welche diefe hoKgfche franzöfU 
fche Elem^fUar » Sprachlehre in ihren Schulen 
einzuführen gedenken, erlalTea wir bey Beftel« 
lungen mehrerer Exemplare, gegen portofreye 
Einfend\ing des Geldes, da^ Exemplar Itatt 1 fl« 
xs kr. nicht nur um x fl. , fondern geben noch 
auf XQ Exemplar« das xxte unentg^Uicli, 

, Stettinifche Buchhandlung 

in Ulm. 
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' Bey J. W. Schmidt in Berlin ift fo eben er- 

Xchieuen und in allen foliden Buchhandlungen 

und Leihbibliotheken zu haben : 

Julius V. Vofs kleine Rpmßne. 3terBand. Enthalt: 

Edwin rleafurcy oder die zw51f entzückenden 

Bra^tnpchte. Eine Gcfchtchte , wie es noch 

keine gab. ErfterTheil. 8- i8t2. xRthlr.4gr. 


n« Herabgefetzt« Biicherpreife. 

Beträchtlich her al gefetzter Ladenpreis von Co «• 
ceji Lexikon et Commentar. ^Tomigr. 8* 
.Durch die Erfcheinung eines «eueren ver* 
drienflilichen Werkes in irgend einem ^ache der 
Literatur wird ^in älteres, anerkannt gutes 
Buch deflelben Faches nicht überflüiHg oderjxn- 
rbrauchbar, fondern behält immer noch feinen 
Werth. Diefs ift auch der FaU mit folg. Werke: 
Cocceji Lexicon ^et jCommentarius Senmonis he* 

"hraici et chnldaici — digefi.y locuplet. et em§n^ 

dat. A /. C. Fr. Schulz. Tomi 11. £ditio 

quinta. Lipf. 'X793 und g6* 
welches, «uch nach der Erfcheinung des he- 
braifch - deutfchen Handwörterbuches von dem 
%^Kirdigen :GefeniuSj noch immer alt eines von 
den heften ausführlichen hebräiichen Lexicis 
feine Stelie'behauptet. Sefonders mochte ihm fol- 
gender tjmftand fortwährend zur grojsen Empfeh- 
lung gereichen. Wenn G<fetius nsLch''^eii enge- 
ren einem Hand;wörtprbuche gefleckten Grenzen, 
und nach der von ihm riditiger beobachteten 
Unterfcheidung deflen, was in ein Lexikon, 
nnd was in ^ie Commentarien ' uad Scholien 
über das Alte Teft, gehört , in feinem Werke 
die aken Ueberfetzungen und die verfehl cd enen 
Meinungen der Anleger Seltner anführle, und 
alles eigentlich Exegetifcbe davon ausfclilols: 
fo enthält hingegen Coccejus neben dem Lexico- 
graphifchen noch einen wrahren Schatz von alt- 
tefiamentl. Exegefe, und nimmt überall Rück- 
ßcht auf die alten Uefoerfetzungen , auf die Er- 
klärungen der Rabbinen , Kirchenväter , filterer 
und neuerer Ausleger , fo ' wie auf Stellen des 
N. Teft.« um ihren Spraehgeb rauch mit dem He« 
bräifchen zu vergleichen. Freylich liegt dieCi 
eigentlich über den Grenzen eines Lexikbos hin- 
aus ; aber eben diefes Zuviel möchte wohi mit 
Recht Vielen^ denen vielleicht weniger ander- 
weitige Hülfsmittel zur Hand Und, nicht anders 
als erwünfcht feyn , fo daXs iie diefs Lexikon 
zur Erklärung des Alt. Teft. , wo es Öfters die 
Stelle eines Comraentars vertritt , mit defto grö- 
fserem Nutzen gebrauchen können. 

Unterzeichnete Buchhandlung glaubt esda* 
her diefem fo anerkannt guten und brauchba- 
ren Lexikon zur Beförderung feiner Gemein- 
nützigkeit Cchuldig zu feyn , und in der That 
Freunden der hebräifchen Philologie, nament- 
lich auch weniger bemittelten Studirenden, ei- 
nen Dien ft zu erzeigen , we|in fie die Anfchaf- 
fung diefes Werkes erleichtert , und daflelbige, 
faft acht Alphabet ftark^ anftatt des bisherigen 
Ladenprelfes von X2 Rthlr. X2 gr. von jetzt an 
für 6 Rthlr. X2 gr. haar abiä&t. Dafür ift es 
alfo fowohl bey uns, als auch in allen guten 
Buchhandlungen zu haben. 

Leipzig y den x November x8xx.' 

fVeyganifche Buchhandlung. 
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L/I,T ERARISCHE TfACHRICHTEN. 


'Qelehffte GefeUfehaften und Freife, 

Xn Stoc{(holni liat Itch ^ror eiaiger Zeit eine 'Ge- 
lellfGhaft Ton Aerst«» gebildet , welche nun- 
mehr die Sanction-der Regierung erhalten hat. 
Sie befteht au« 50 MitgüMern^ theil« Aensten, 
theBs-Cbivurgen, 4n ^er Hftuptfiaidt und in dan 
Provincen. -Sie anwafendeo Mitglieder verfam- 
mela^ßch wöchentlich. «lehrere Male, um über 
wtehtige Gegenfiände su benfthfchlagen und 
die an die Societat eingefantlten Abhandlungen 
su prüfen. Det Bericht der Arbeiten im erften 
Jahre ift fo eben erCchieoen, undent^hält mehrere 
interelTaifiteNoAiEen; unter anderen den Autsug ei- 
ner Abhandlung des D.Serzeliut über die Gompo« 
ßtion derSiftein'den ThierenmitwcnrmemRlute. 
Ein wichtiges Fraject , mit dem /Ich die Socie- 
tät befehdftigt, ifty JVIaterialien zu einer 4nedi- 
cinifchon Topographie von Schweden zu fam- 
ineln, «welche den Zuftand der Atmofpbare in 
den verfcbiedeneR Th eilen des Königreichs und 
ihren EinStifs auf die Gefundhert, fo wie auf 
die WiTJifflmkeit <der Heilmittel, i^ennen leh- 
ren wird. 


Die Clajfe </<r fchönat Känße ies Infiituts 
va Paria hat am 5 Oct. ihre ÖiFtaitliche Sitzung 
gehalten. Erft gab der beltäx>4ige Secre-fcär den 
•Jahresbericht vpn den Arbeiten der OlaiTe feit 
dem 1 Oot« tS^o. Als4aaa ilas derfelbe «in-e hi- 
Itorifche Notiz von« dem Loben und de^* yiftt» 
kenChaudet'sy ]>XiXgUeds des Jnitit%L9:a. Hierauf 
erfolgte die Vertbeilung -der Fraife. t) In .der 
MaLerey.wskT, der Gegenliand : l^ycurg^e px^un* 
Zant aux hacedemcHiwts Vheritier du ti'6ne. 
Den ^rfien Preis erhielt Hr. jilejeoftdi'e Denis 
Jofeph Jhtl aus Valenc^e^nes , <djE:n zwey^ten 
\lt, ,fjran%ois t4ouard JP^pr aus P|iri«. ,fi) J^ 
der Bildhafu^kunfi w»r dwr, QegeAfttod: iX« 
wart d'Mfia^ifti^ßS^ (^a\ J&Mt^lief > Den er- 
ften Preis erhieJt Hr. Jean David Pierre ^u$ An- 
gers; den zweyten Hr. Louis Vang^el wxg^ Ma- 
iines. 3) In der Architektur war die Aufgabö : 
Vn palais jfour V Universit^ imperiale. Den er- 
iton Ps^ieihMiLHr. Jean^^Uuis Prova#£. Aus 


Tatis, den zweyten Hr. uindrS Marie TtenfJaus 
Paris. 4) In der HapfetfiechMrfiunfl^ deren Auf- 
'gabe war eine Figur nach der Ant^e und eine 
Figur aach der Natur gezeichnet und mit dem 
'Orabfticbel gdftochen , eriiielt den erfien Preis 
lir. 'Amand 'Corot aus: Paris, den zw^ten iFIr. 
Jean Louis Toussaint Caron au,s IParis. 5) In 
der Medaillenßeckerey wurden die ConCürren- 
ten in Rückilcht der ^ichnung zu fchwach be^ 
funden. >6) In der tnuJikaiJfchtn Vornpdfition 
-erhielt den grofsen Preis Jir- üipolyte Andri 
Jean -BaptiHe "Cheiatd aus Paris, den zweytea 
Hr. Felix -Cazot au» Orleans. «- Den Relchlub 
der Sitzung machte die Aufführung der mußka- 
lifchen Compofition ^ w^elche den grofsen Preis 
^davon getragen hatte, 'welcher. 'eine 'S jmphonte 
von Haydn vorausging. 

Die Gemälde, Basreliefs, Architelsturplane 
lind die Kupfefftiche , welc;he die grofsen Pfei- 
fe erhalten haben, find den 5, 6. und 7 Oct. 
öffentlich ausgeftellt worden. 


Am 17 Jan. d. J. bildete Heb zu Charkow eine 
jyhilotechnijche Gejellfchaft ^ welche am 10 März 
die kaiierliche Beftätigung erhielt. Der Fürff Mi» 
-ckael Andreawitfch Xjalitzin ift zum Präfidenten 
derfelben erwählt wioiden. Der Zweck der Ge- 
fellfchaft ift, alle Zweige der Induftrie und dar 
Landwirthfcbaft in den, mittäglichen Provinzen 

'Rufalands zu verbreiten und zu vervollkommnen. 

•Die Zahl der <»rdehtlicben Mitglieder ift nicht 
beftimmt; um. es ,zu wei^den, ift es hinreichend, 
Befttzer eines in den füdlichen Provinzen ge%- 

!;enen Liandgutes zu feyn. Indefs ladet die Ge- 
ellfchaft auch Gelehrte, fowohl einheimifche 
als fremde , befonders Phyfitker, Gbemiker und 
'Technologen, .ein, der GefeÜfchaft als E^xreifi- 
mitglieder beizutreten. und ihr durch ihre £ift* 
fiohfeen au .nützen. Ihre Zahl wird jedoch nidht 
«rber io Aeigen. — ^ Die GefelUbhaft hält jähr* 
'lieh «wey Yerfammlungen« ,Sie wird, wenig- 
•ftens in den erften. Jahren, keine Acten heraus- 
geben» ibndern ihr Hauptaugenmerk auf die 
'^wirkU<>beV'ervollkomiinuingderIrfaadw3cthfobi^^ 
L (4) 


•eßf 

wai 8)st ch&m eihlchlägenibn Kunfte und au£ 
ihre Ausbreitung in jenen Provinzen richten. 
Zu praktifchen Yerfuchen kat die Gefell- 
Ichaft in der Nahe Ton Charkow ein eigenes 
Ziitodgut angekauft. Die Gefellfchaft hat die 
lleiden- Profit an dbr kaiferlichen Univerfitat zu 
Charkow, Ylrx.Stoikowitfchxxn^Hti.Gife^ zu Eh- 
xenmitgliedern ernannt , und die berühmten aus* 

wartigen Technologen , Hn. Cltaptal^ Hermh'^ 
ßädty Tkaer^ fo wie Hn. Pellenberg in der 

Schweiz, eingeladen, in glefcher Ergenfchaft lieh 

aufnehmen seu^laiTen. 
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rede zum d Such. Preis eine goldene Medliille 
von lg Napoleons* 6) Omamentenzeichnung^ 
Eiu'reicherKaißsrlicher Thron, mit zwey Stu- 
fen. Preis eine goldene Medaille von i& Napo» 
^ons. Die concurrireuden Kunflw^rke müf- 
fbn bis zum^Jünius if^is an ihn Secretinr der 
Akademie, Ha* C Zanoja in Mailand, einge- 
fandt werden. 


>te kSn. j4kademie derßohonen Kunfie zu Müi* 
liand hat für das Jahr 1812 folgende Preisaufga- 
Iben füt italiinifche und* auslaadifche Künftler 
bekannt gemacht« x) Architektur, O^ffentliche 
Bäder für eine volkreiche Stadt. Breis- eine gol- 
dene Medaille von 3.5,Napoleonsd'oBb. a) Malf 
rty. ' Laokoon.mit feinen Söhnen,, wie zwey 
.&<uilangen auf ihn losfpringen ^ während er fte- 
hend dem. Neptun ein £ey»rliches» Opfer bringt. 
Ohne die berühmte Gcupoe nadkzuahmeri, wer- 
den Lage und Nebanumttände aus Virgils Be- 
Ichreibung, Aen. II, genommen. Preis' eine 
goldene Medaille von 70 Napoleons. 3) Scul- 
ptur, Coriolaus Zufammenkunft mit feiner Mut- 
ter und feiner Gemahlin vor den« Mauern Roms, 
.»ach Liiv. II, 20 und 21^ Pims eine goldene 
Medaille von 24^ Napoleons» 4) Kupf^rfiecher^ 
JsMfifi, KupferXtich eines Werkes von einem guten 
Künffiier, das noch nicht* gut geftochen worden 
OL Preis eine» goldene Medaille von iB.Napo- 
leons. 5) Figurenzeichnung» Demokrates, ein 
macedonifcher Architekt, der durch eine Lift 
den Al^ander fpricht,.nach Vitruv.in.der. Vor- 


Durch ein Decret vom 22' Auguft ißio hat- 
te der Käifer von Frankreich eine Summe von 
stoo,ooo Fr« ausgefetzt,, welche unter die 12 Fa- 
briken, welche die gröfste (Quantität Trauben- 
zucker verfertigt kättes, vertheilt werden foll- 
ten. Um Anfprüche zum Concurs zu haben , 
muCue die Fabrication von wentgAena 1:0,000 
Kilogrammen nachgewiefeu werden. Auf den 
Bericht einer Cömmiflion ^ die aus den Ilnn. 
Qhaptal^ VauqpeUn^.^ ParmenMr und BertkoUet 
beftand, hat nu^ der Kaifer. mittelft eine»De- 
crets vom 9 Sept.. xf^\ folgende Preife verthailt. 
\6^666f Fr. . erhielt Hr. Frivat der Aelt. zuMe- 
ze im Herault - Depactement , welcher« 56,000 
Kilogrammen Traubenzucker verferugf hat ; ei- 
ne gleiche Summe, die Hnn. Planche u« Comp, 
zu Peaenas^in demfelben Departement, ^velche 
aoooo«KitDgrammen.lieferten',.uQd eine gleiche 
Summe die .Hnn« Laroche , Duclos und Rouchon^ 
im Dordogne*Dopartemeut,. deren Fabrik 16,099 
Kilogrammen^ lieferte*. Die Hnn. Eournier^ 
Quintjuandon u. Comp» au Nimei-im Gard-De- 
partement ^ Vielehe 43 Centner lieferten, 
haben- als Gratiiicatioueine Summe von 12,000 
Fr. erhalten. — Der Ueberfchufs von den 
200,000 Fr. ift zu Pxämien für. das nachfte Jahr 
heftimmti- ^ . 
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E I T E K A BIS CHE ANZEIGEN. 


E Neue periodifche Schriften. 

Mit kdnigl. allerhöchfter Bewilligung wird 
■nt dem Anfange des Jahres iQia unter, dem- 
Titel: 

GorrefpahcU nrt van und für S'c hlefien^ 

SU liiegnitz, wöchentlich zweymal, nämlich Mite* 
wochs und^ Sonnabends y. eine p^oli tifc h # 2i a i- 
9:ung erfcheinan. 

Ohne eine weitläuffcige -Auseinanderfelcung 
2ber: die innere Einrichtung diefes* Blattes , ba- 
SMrkt das xinterzeichnetePoftamt nur,, dals, bey 
4w günftigenXage der S*adt Liiegnitz, die neue- 
Aiem Nachrichten. isKiier auf das fchnellfte zu 
«rhalten, £» wie durch Anfchaffuag der inter- 
affanteften einheimtfche& und freaMien. Zeitun- 
gen und. Journale, und durch, die thätige Mit- 
wirkung iMintnilsreicharMiinnar AUes -aufgebo- 
ten; wer dani wird ^ die Anfprüche zu befriedri- 
gen ^. die «Mia.an ein folcheii Blatt maolien kaim* 


Die^ Haupt -Spedition diefer Zeitung hat 
das unterzeichnete Ppitamt übernomfBen ,• imd 
man bittet, in-, allen die' Zeitung betretenden 
Angelegenheiten , lieh an daflfelbe , oder an 
die Redaetion des Cotrefpondraten y^on und für 
'Schießen, gefalUgft'Zu wendai. 

Der Preis« eines Exemplars für ein Tlertel- 
jähr betragt, ind. des. Stempels, athtzehn Gro» 
fchen^ halb in Courant, halb* in Bealmüoze 
zahlbare Man kann- auf allen wohHöblicben 
Poftämtem äbonniren.j: Für die Einrückung al- 
ler Arten- von < Bekanntmachungen bezahlt man 
für die Spalten -^Zfeile einen guten Grofchetu 
Liegnita,, den 17 Noirember ifiii. 

^ Königliek preujf^ckes Foßamt. 

n. AxiKündigungen neuer Büdbar. 

Für jeden praküfcUen' Ant yogoL deaa g*5- 
faten* Ihterefle ift unAreitig : 
JE^. /• üf. Co» firdbs/cfca Jamcjrluo^aii fkher 
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G^ißesterrtUtung. Mit Bejlagen ühtr ixe Aus* 

ßellunff von Zeugniffen und Gutachten in FäU 

hn von- fVaknfinn^ - Aus dem Englifcken über' 

fettt^wtd mit Anmerkungen verfehen» Nehß 

einem Anhange über die Organifation der Ver» 

Jorgungsanfialtfin für unheilbare Irrende , vom> 

P'rafeffor ReiLi^iV. 

IHßfcÄ. Werk — frey von wekfehweifigeii 

T7nterrucbunfl;en über die nachft'e Urfaohe der 

OeiReszer rüttung- — - enthält geifi volle Vorfchlä- 

e, wie j^nes^Uebel mit Sicherheit geheilt wer- 

en könne, und Beyfpiele, dafs folckeft^gefche--^ 

hen, in einer intereffanten Reihe von Kranken- 

fefchichtea# Der umfallende, fchaffe Blick,, 
as dreifte , • sichtig greifende Handeln ^ welches 
die groben englilcben. Aerzte auszeichnet , ift 
auch des VerfaHers Eigen thum* Ein Anhang 
von fehr fchätzbaTen Notizen* für den geiHchtli' 
^lerr Ayzty.uni£eibrt für den Kic/z Wffchliefst 
das Werk , . das in diefer Ueber£etzang noch ei* 
zien erhöhten Werth duroh die Anmerkungen 
efnes der geiftvollffen deutfcken Aerzle erhält, 
der darin die Refultate feiner Beobachtungen 
über die von Cox empfohlene Schaufel £U'vHei- 
Ivng d^s Wahnfi.xlns niedergelegt hat. -— End- 
lich befindet fich bey diefer Ausgabe noch eine 
Serrliche Zugabe von Iln. Geh. Bj||h Htfii,>in 
-welcher dcrfelbe einen bisher n^KF nicht be- 
arbeiteten Gegenftand gründlich un d^ mit fdnem 
bekannten Seharfßnn abhandelt. 

Obiges Werk iDt. durch alle guten Budlhand- 
l4)ageu fiur 1 Kthlr.*8 gr. zur erhalten. - 

Rengerfche Buchhandlung 
in Halle.- 


Die 
1^ » g i'\f. c h e- n Kr' d f t' e 

in der 
Natur ^ ^Gefchichte und Hunfi* 
N^chr^ einzigen Gruixdffügezr- 
ftufgef afs t 
von 
Dr. C. /. Wind{f<:hntann,- 
Was 4n den vßülen Tiefen des meufchlichen 
Gemüthes wahrgenommen und erkannt worden,v 
aaufs lick nichts- vtoi^aut verkündigen i alfo hier 
nur zur Beantwo.rtmng. vieler freun^dlicher Zu- 
fthrift^n und Auffoderungeiji die .öjßentUch^ Vev- 
licherung, .4afs der Verfaffer-an obigem .Werke 
feit Jahren, fo vtcfl möglich, unabgewandt as- 
lleitet, alfan der eigentlichen Aufgabe k'mtß 
Lebens, zu deren JLÖfung noch mehr ^1« ein 
lioben g^ört. Vielüsche Heounutig v-on Auijiea 
Hat bisner die Herausgabe des Gelammelten v^-^ 
a^ert: denn nicht leicht wird zu einem ande- 
ren Gegenftande i&ldte Stille'nndll<iitetkeit~de» 
Getnö^s erfooert , welche durch die Oscilla- 
tionen des Gefchaftslebens nur ta oft geftöfr 
wiiid^ Mit AaBgang dtefes Winters jedoch- ge-^ 
denkt der Veirfairer. dkfe Arbeit dem Drucke ' 
aa übergeben ^ und will hiedtavh msrnraj 


tet haben, ^afs feine Betrachtungen, im phyßo* 
logifchen Gefichfipuncte fbrtgcleitet , fich über 
Alles verbreiten, was dem Menfchen nach den 
Beziehungen auf das Individuum fowohl, wie 
auf das ganze Gefcblecht In jedem Lebensalter 
das Mägifchivirkfame ift, und in welchem Zu- 
ftand er fich gegen ^delTen Gewalt jedesmal be- 
findet,- ihm zil_ im tör liegen nämlich, öder ihre 
Beltrickutigen zu iibei^vinden , und ihr endlich 
vertraut . *ait wachfcndem- Erfolge zur völligen 
Klarheit zu gelangen. Ganz natürlich wird* und 
mufs- alfo von wichtigen Dingen die Sprache 
feyn , und v^e grofse hiftorifclie Beyfpiele und 
erläuternde Bilder werden unter vielem Ande* 
ren die magilchen' Anfchauungen der Indier , 
Perfer, Aegypter, Hebräer ,' Hellenen , B.öniex\ 
Germanier u. f. w. »uzieben-, fo wie dann auch 
über Aftrologie, Prophetismus, Ahnungen und 
Gefichte,. Orakel, Cabbaläy Myfterien der al- 
ten und zfeuen Zeit, Alchemie u. a. m. , insb'e- 
fondere über nafeurgemäfse Erziehung, Sitterr- 
lehre und Seilende Kunft' einiges Heitere Lieht- 
fich verbreiten wird. 

Auf einige A^nfragen l^on öönnerA- und 
Freuncten, die für die Folge verfiprpchehe Ge» 
fchichte der' l\tedicin hetreßGud j diene zur Ant- 
wort , dafs die Qefchichte der Hrankheit als ein 
wefentlicher Thcil von jener in obiges Werk 
eingewebt iß ^. die Collectaneen, zur Geßchichte 
der Kunß^ felGft jedoch bey vergönnter lieiter- 
keit desGeiftes:und wohlwollend gefiatteter Be- 
nutzung einiger fchvrer aufzufiudendi^r Quellen 
für die Zukunft zum eignen Werke fich ord- 
r^n und heranreifen werden. • 

Den Verlag hat' die Andreäifche Buchhand- * 
luhg in Frankfurt a. M. übernommen , was für 
Güte des^ Druckes und Fapier.es und -Billigkeit 
des Freifes fchon hinlänglich fpricfit« 

Im- Verlage dfer i$e«tYmiyc^tf/t Buehliandlung 
in Ulm iß: herausgekommen, ited dafelbß , fo 
wie in allen Buchmiiidlungeti, a 2 fl. zu habenn 

6 e m- ä l d . e 

der 

m erkwürd-igften R'evoluti^nen-y 

ErAJfSrungen ^ ^Verfchwörun'gen ^ 

lö'ichtiger 

Staatsverähderungen unJh Hrtegifcen^n ^ 

auch intereffanter'AitftHue' 

a^u s d ei< G efe h i ckt e 

de r 
he r ü i W t.e'f t e n^ N a^t i o n < «V' 
, . . ... ZiAr angünahmen 

und belel^rQiidon.^oteihaltung . 

/S a nf 11 f l B a u^ffi- 

Decan zu Alpecki 

ITritlef Band« gr. 8* Vtt» isii-afifl. 

Der Preis diefes dritftln , f^'Vp'ie des erften 

uodvw^yten Bandes, ift^it dulserfter Billigkeft 

iiif'~a<'ftrbeftijiunt$ «m ab^ die A»- 
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fdiaflung dlefes intereflVnten Weifkes denljieb- 
Labern uiöglidift zu erlelchteru , wollen wir de- 
pen , welche 6 fl. portofrey an uns felbß einfen- 
dea, nicht «nur die erfchieaenen 3 Bände fo- 
|rieich dagegen überfchicken , fondern auch den 
bis nachfte Ostern eiifcheinenden , vierten Band 
Siuent;gd.tUch nachliefern» Auf dielen ,Fierten 
Band, der im La^enpreife fi fl. koften wird, 
Kann noch bis Ende dlefes Jahres iQ^^ »iit 1 fl. 
50 kr. pTJLuumerirt oder vorausbezal^t werden 
-— in der 

Stetünifchen 'Buchhandiunff 
. . in Ulm. 


n 


n 


Tn der Steitinifchen Buchhandlung in Ulm 
ifb in CommiiFion «u haben : 

Syfteuiatifch.e Darfiellung 

a 1 le^ 
'K r J a, h r ' u 41 g € 

in der 

N a t u r i e Ar«, 

feiitwo#fenvon 

Joh. ßudolf Meyer dern Jungem. 

Bearbeitet von mehreren Gelehrten. 

Erster TheiVih 3 Banden, 

en thaiten.d^ 

S Y ft etn a tij ch e Darftelluag 

a i 1 e r 
Er f a h r H n g e 

u b e ,r 
aJlge meiner ^v.er breitete 
pQ lenzet^ 
- ' * Von 

D^Ludu*, V, jSchmid ty genannt Fhif^ldechß 
S^ Bände. Mit 27 liup fei tafeln. 4. Aarau , 

1O06 r— lOOft. 

y r e i.s auf Schreibpapiär a^8 fl* 

Fern e jr; 
T , ^/ftsmatifcheDarfttliMUg 

.alle* . I 

Er f n, h r u n - g je ^ 

ubisr ai.« einzelnen 
M e t f l l e. 
•. • , -V.ou'^ • ,, , 
^D. Kßrl jilire^chli Klßlmann. 
Erfter Band. )iäj.t 1 Kuptpirt. 4. Aaj.^uißoT- 
Preis .^iiuf ßciirßibpap,ier,.0 fl. 

Um die AnifdiafEung dief^ mit allgemeinem 
Beyfall * aufgenommdjien Werke , nach dem 
Wunfche vieler Liebhaber^ möglichft zu er- 
leichtern, werden •'bis künftig^ OfterÄieffe obce- 
dachte 4 BänddMiUfäafttlA.n'um 16 fl., .oder jeder 
einzelne fisnd lim -4 fl« erlufl'efi. 

Ana folgend^'k nt'zetttn iLa 1 1 , nur der 
Hauptabtheiluhgen ; ift Üri Wichtigkeit, Nütz- 
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Itobkelt und Reichhaltigkeit didfer Werke -am 
heften zu erfcheu : 

Erßen Theils Erßer Bnnd. Licht — Wär- 
me — Elektricität ->— Galvanismus -^ Magne- 
tismua . — , Sauerfto^gaa — WfclTeribfl^as «*«- Waf- 
fer — r Stickgas. • 

Erften Theils Zweyter Band. Attribute 
'der Kohle — Attribute ^e» Diamantt — Attri« 
bute der atmofpharifchen L/ufit. 

Erfieji Theils Dritter Band. Atmofpha- 
rifcbe Luft und Licht -i— ' Atmofphärifche 
Luft und Wärme — Atmorpharifcne Luft 
und dElektticitÄt — AtmoCphärifchc Luft und 
•Gali^anismus — Atmofphärifche Luft und Mag- 
jH^tismus —- Atmofphärifche Luft undSauerfloff- 
gas 1— Atmofphäwicbe Luft und WaflTerftoffgaa 
— AtÄiofpharifcbe Luft und Waffer, 

Inhalt des erflen Bandes der fyßematifchen 
Darßellung aller Erfahrungen üler die einzeln 
neu Metalle:: Piatina — Gold — Silber — Qu'eck- 
Tilber — Bley ^ Wilimuth — Kickel .— Ku- 
j)fer -i- Arfenik. 

Ulm, im September ijQ^i^* 

Stettimfche Buchhandlung» 

Comparatio gratnmatica linguae Gallicae et Ita- 
wae cuni matre Latina^ 

Auetore fV, fp'achsmutii , Subrectore 
Gymnalii Serve£enlls deßgnato« 

I>er Verfaffer hat £ch bemüht, in g^rang- 
'ter Kurse die VenvandtCchaft UMet drey Spra- 
chen ^"^ und die entftandenen Abweichungen ins 
Licht SU fetzen , und nach einigen Bemerkun- 
gen über die Bildung der beiden neueren Spra- 
chen, und über ihren profodifchen Charakter, 
«nach der, in guten S9>rachlehDen üblichen Ord- 
nung das 'Einzelne ausgeführt, fo dafs diefe 
kleine Schrift als ein Beytcag'zuröprachrerglei- 
chung und Grftmoubttk überhaupt nütelicb wer- 
den kann. — - Diefe. Abhandlung iit für 4 &^* 
fächüfch bey mir zuiiaben. 

Leipzig, den 29 Nov. »0»*^ ' 

^raum 


Töti der in No;'77-(d. 20 Nor. i8m) ies 
Itttell.' Blattes -Ar Jenaifchen A. L, Z. und No. 
2Q6 (d. 23 Oct; lÖiA) ^es Allg. Anz. der Deut- 
"fchen Verzeichneten' großen Sammlung italiani- 
<cber Schrift fteller ift nun. auch ferner hey mir 
-ktt htrbek: Opere di Fr. Hedi: i'flop — lOii. 9 
«de.'tn Ö. Mit Kiipf. Rtblr. i5gr..ftch. 
-ßfth-tictto. 


'•\ 


Leipzig, .den ap'JSovvißii»*^ 


'^'M.'^Gcaji. 


mm 
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Druckfehler, In No. .Q3'S* Ößg Z. 48 
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ALLGEM. LITERATÜR-ZEITüNG 

Numero 85. 


CM «5 DSCEHBBR iS**« 


LIT&RARISCHi: ANZEIGEN. 


I, Neue petiodifche Sdhrifteti. 
. .24it.er«rif«cke An^ei^i 

Xm Verlage des Untersekhneten bat mit der 
Hälfte diefea Jahres ( ißii ) begonnen die Her« 
jMiagabe einer. Zeitrchrift, unter dem Tkel : 

Die Verfaffung und i^erwnltung des Staats ^ 

dargeftellt 

41» €iner Reihe von ErÖrterunffen ihrer 

wiohtigßeu Momente 

ven. 

Br. JVHhelm Jofeph Behr^ 

der Staatawiflenfcbaft, des Staats* und Liebn- 

Rechts öffentlichem ordentlichem Froleffbc 

Bu Würsbui^. 

Von diefeir, aus lauter Orightfilabhaftd" 
lungen •beftehcndcu Zeitfcbrift, welche — be- 
jftimmt, nach und nach etnen ganzen ^Commen" 
tarier 'Staatslehre «ulicfeirn, ^— ein nicht blofe , 
tfemporar^s-, fonderti bleibendes Interefle hat, 
erfcneint in jedem ^unrtale 1 Heft von la Bo- 
een , deren aswey einen Band ausmachen. Die, 
den erflen Band bildenden '2 Hefte Und bereits 
'Wirklich' erTcbienen, 'ünd-^ um eine befondere 
Aufmerkfamkeit des Püblicums für diefe litera« 
rirche Arbeit, deren Ycrfirffer hinlänglich be- 
kannt ift, aivzureg^n^ diii<^«es hinreichend 
leyn , den Inhalt jener Beiden Hefte hier ansu- 
zeigen^: ' * c * 

Erfies Heft: 1) Fraktifche Tendenz der 

Staatslehre, Notbwendigkeit und Voitheife ih« 

res Studiums Mr StaatMbesnftte aller Grade und 

-Arteir; 2) Merkmale dix Befentienheit und des 

. Charakters an.- der Regierung des 8 tlia ts. 5) Kann 

eine, il^n jierechten Aafedertingen an fie genü- 

eende Conftitution des Staats einfekig von def« 

Ten Regentl&n ausgehen? 4) [begriffe und Ver- 

hältnifs der Staatsgefetzgebung und Staatsrer^ 

-waltung. ülberfiaapt, Noehweadigkeit der Ab* 

.tbeiluüg .beidjsc avl beftimm^^ Zweige , und 'Feft- 

fiellung diefer Zweige naek> einer beftifannten 

.TheUuneaiomW tg)r; AUi^eine- Bedingungen 

. ««od G^uohtspuncfle d»w gtfuttdUcheii Seurthei- 


Zweytes Heft : 1) Ift der Staat als Produot 
^ines Vertrags zu betrachten , oder nicht? 6) 
^Vorin liegt dasilindernifs, und worin befteht 
die Bedingung einer lemdlic^henflb fehr erwnnfch* 
iichcn Vereinigung über den Begriff und Zweck 
*der Poiizey? — Vorfchlag ±n 'einer, wenig- 
itens partiellen, Viereinigung. '3)Ueber denherr- 
Ichenden Mifsliraucb des' Ausdrucks '„Staats- 
wirthfehaft ^ oind deffen richtige Deutung und 
Anwendung, oder : i^aAt Irchaufser und neben 
der J^inanzverv^eltung ein eigener . Zweig, der 
Staatsverwaltung, ^mterde^i Titel der Staats* 
wirthfchaft^ rechtfertigen odßr . nicht ? 4) Idoe 
zur .Grundlegung eines 5£rtaej5ßr«"«r-tJnterrichts 
in Frlmarfcuulen (eiagefendet von einem prak* 
^ifohen Staatsmanne) mit einer Einleitung dazu 
vom Herausgeber. 

Von tiefer Zeitfcbrift koftet jedes Heft i0 
0r. oder 1 fl. 24^^* i^hein«. Die nähere Ankün- 
digung derfelben und ihres Planes findet iick 
,4e.m eriten Hefte ^be^^ebunde^«. 

^Nürnberg.' , * . . 

y. L. Schrßgn 

iL AxJiündigungen neuer Bücher« 

Neuigkelte n zur HeffbftineTfe iQii 
von Mohr und Zimmer in T^eidelherg, 

Bibel. Sphrlften^ die, des alten TeBamentsr 
Neu überfetzt Von /. C. tV. Augußi und W". 
M. Im de JVette. 5ter Bd. gr>. 8« Velinpapier 
3 Rthlr. gr. ficLf. oder 6 fl. rheinifch. Fo^ 
papier 2 Kthlr. 8 g^** i^chf. oder 4 ^* ^^ ^i^* 
rheinifch. "Weifs Drucl?papier 1 Rthlr. 14 gir. 

■ ifichr oder'a fl. 5/fkr. rheinifch.' Grau Drück- 
papier 1 Rthlr. 4 gl*, föchf. oder 2 fl. 6 kr.rh. 

Xiampa<2iui,J.,Bey träge zur badiTcben 'Gefchichte« 
Mit 2 'Kuttfern. sr. 8« f Rthlr. 8' gr. Xachf. 
oder % fl. Aeittifeh. 

-Ltebensbefcfareibung Karl Friedrichs^ Grofshe»- 
zogs von Baden , von jiloys Schreiber. %a gf . 
fiicbf. oder 48 kr. rheinifch. > 

Mater MüUeriW^rk^ 3ter Theil. 0. Velin«* und 

* » Druck-fPapier;» ' 

*Raiinie9', Fr. ^ä.^ CCH Emettdmtienes in Loh- 

: ^iieri-^i ff«^ar4i<tafrulai feueilogvMa dyn«- 

M <4) 
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fffaram* arabicarum-etrturcic^ Addita eftepir- 
ftola-: Fr. fVilhen-B^ autorem^ 4 maj. i Rthlr.. 
£ogr» lachr. oder 2. fl. 45 kr» x^^eioifch. 

Schlegel y. A. W. V poetifche Werke. '2 Thle. 8- 
jeli* VclitipapieB 5. Rthll- d gr. fXchf. oder ß; 
»• rheinifch. Druckpapier j^Rthln 16 gr.lach f., 
'öder 4 fl. 30 kr. rheinifch» 

Schmidt j, J. ,, Elemente- diet Form» und Cröftd 
(gewöhnlich Geometrie genannt)^ 3ter Theil.. 
gr. 8* Ladenpreis 20.gr.irächC oder i> fl. 2okrL 
rheinifch. -^ ' . ^ 

Schreiber y A. , Baden iin- GrofsHerzogtlmnr mit 
feinen Heilquellen und Umgebungen. 8* g^^*- 
1- Rthlr. 2a gr. lachjü 'oclt^ 2 fll 43. kr. rhein, 

— ~ — Heidelberg und- feine Umgebungen hi-- 
Aorifch und ^topographifclv befckiieli^n« . Mit 
5 Kupfern ;upd. .eiuer gro&en Charte von Htu- 
delberg^ und feinen- Umgebungen^ 8\ g^W « 
|ldbJlr..räob. oder 5 fl; 56. kr. rheinifch. 

StudieiT» he^aa$gegeben vpn> C. Dau^ und Fr.^ 
Crtuzer, 6teiv Bapdäs 2tea*$ttick« gr» 8* g®^* ^- 
Rthlr; fächf; oder 1. II; 50 kr. rhpinifcb. 

Zackariae i^l)t»Yu S« ^, Hand buch* dea- franzofi-- 
jTchen Civilrechts». Ster Bd. gr. 8^ 2 Rthlr* 
fachf.. oder 3 fl. rheinifch.. 

Ms. W eihtittchtsgefcK^nk verdienen em-pföklett- 

zw werden:. 

Kihderfreund, der rieuef. herausgegeben in Ver- 
bindung mit mehreren Erziehern von /- B- 
Engelmanni ,6 Bande. Mit Kupferir und Mu> 
: Kk^ Q.. gebunden 8 Rthlr.. fächf.. oder 10 fl. 45., 
kr; rheinifch.^ 

*— -^ mufikallfcher^. eine Auswahl von Lie— 
dern zur veredelten gnd fröhlichen Unterhai-- 
tung im. häuslichen Kreife,, herausgegebeu 
▼on /. ^.. ^ngelmitfin. Q* Schreibpapier mit 
Mufik- ^ Bythlr.. fächf: oder 3;fl. rheinifch. 
Druckpapier. ohneL Muiik». 8 gf- lachf. oder. 
36 kr... rhelaifch*. , 1 - 

Qrimm^ A. L»., Kihdermahrchen. 1 2. Mit Tch war« 
zen Kupfern i.i^thlr. fSchf.'oder 1 fl. 40 kr., 
rhein. Mit illuminirten'Kiipfern x B.tblr,. 
20 gr. ßkohL oder 2.,fl:. 45 kr. rheiüifch., ' 
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«llein Uebrigen, und ein munteres EmporSireben 
zu jeder Art von Vollkommenheit.*^ Diefsfiad 
flie Hauptfilza diefer trefflichen. Predigt; 

' Flatideütfche- Gedichte.., nacK- dinr Willen des 
Verfaffet^ hetausge^ehkw von Bomemanft, gr. 
8- Ber)in.* l^eipztg beyr Kmrt Chobloch, t6 gr. 
Wasr^ Gru&e/i' Gedichte ib uürnbergfr Mund- 
art', das. rihd'die obigenr unffVeitig. in. plattdeut- 
Tch'er Miindä rt ;, wie jcne^ enthalten.- auch diefe 
eben-^fo^ Witaige^ ftAs^ beyfteHende Bemerkungen 
über die Gebrechen dür 2^it,. über dieVerkehrt- 
heiten der Menfchen und über ihre Thorheiteo, 
und verfchaffen dlEidurch^ nichf minder durch die 
ihm ganz eigenen Anflehten des YerfalFcrs, und 
durch die ih|i.^aiiz- eigene DarfteUuitgsgabe, 
felbfb demjenigen einen recht freundlichen Ge* 
nufs, derniit der platldeutCchen Mnndart nicht 
gan%- vertraut, ifi;. 
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So eben iÜ^' erfchieneui und in äll^n Buch- 
handlungen zu haben r:r 

ß,einhard*Sj,. Dr. F^ F.„, Predigt anr Fcße der 
, Jiirchenverlefferung. den- 31 QctQ$er .ißii. 
zu Dresden gefüllten^ gr. Q. Dreaaen^ uxwiLpip- 
»ig bey: JJa/-«A/iöcfc. 4 gr»; 

Der beräbinteiKQuzelrednertgiebt un« hier : 
Eine^ ermunternde Ueberficht der* heiligen Bande^ , 
^lic di4 "jfrotefiiUUifche^ Kirche zu^ einem Ganzen 
jw^riitiipfeif^ ,,Beyalj[eB^ achten Proteftanten Ano- 
den wir gleichen Kifec für die Freyh^it desGe« 
wiffaMi.gej^^infiibaftliGh« XJnreiwerfikng. unt^r 
das entfcheidende- Anfehen. d^rhi^iU' Schilift; 
-db^eififlÄipmtaAmiGlIiUbeD an.dier^auptwahr- 
-kttUen. jle* K^Mfeliij^^ißg^CBitige X^utdung in 


' So eben bat diePrefle verlafleti : 
SckUffel j A: W. , jfoetifche Werke, fl Theile. 
^ Heidelberg b« Mohr- und JÜmmer. gr« 8* g^^- 

Ufruckpapier 3 Rthlr. x,4 gr. fächf. oder 5 fl. 

30 kr. cheifi.Vfilitip« sAthlr« 8 gr. lachC od. g Q. 
Ein Geifi^detk £cb- mi't^ fellener Empfang« 
lichkett das Schöne aller Zeiten angeeignet und 
zu- ueuen^ lieben zugelläUön weifs,.fpricht aus 
-defn. Gedichten ron: At- W^ Schlegehy.y9 fXche hier 
Yollflaiidtg^ geiannnelt' erfch'ei«ien;. Wann eini- 
ge derfelben die ittengen plafiifchen E^rxnen der 
.Antiken, haben ^ wie die Elegie über. Rom: fo 
.wehr.in anderen, wi^ iu den Sonetten und Xiie- 
d^rn 9^.. der Uude Haucl^ ^}\^ füdÜcliiea Himmels, 
.und hräfcigcx. und^ flnnrpicher i& dio deutfche 
Satire lange* nicht" aufgetreten^ als in der Ehren* 
pforta füx., Kotzebue.^ Ver£bhiedenea iu diefer 
Sammlung'. war bis jetzt noch ungedruckt, .und 
gehört eu den heften Producten dea Dichters. 
Druck und^ Papier £a4 dem Werlha. dea Wer- 

N«iie. Verlagaböche» 
. v'oä.- 
Georg. Friedrich Hey er 
■ * ' in* GiefaeU' 

Tom Jahre xQtx^ die: dür^ alle Buchband- 
luAgoip^ «u* bekoi^unen £nd: 
Arißophanms, Komödien, übecfet2t und mit Ab* 
«jerkunge» begleitet von Dr. G. F. Welcher. 
. Erfler Thell^ die Wolken. 8* to gr. oder 
. vflt;3o kr. ^ . ' < ! 
X>efiea 2ter Thefii, die Frofche. 8- x Rjthlr. 

oder 1 fl. 48 kr». 
Bergmanns ,. Fr« , Litasgie^ für die Amtsverrich* 
. tUQgen der .F]eedtger hey liUndgiBmeindeii. gr. 

fl. 1 ifl.' fio kr< oder: 18 er« 
,Cerfnunie^. fimenacitCchrift £ar Stactsrecht, 
Pplitrk Hsd SM/liftttc tob JDeotfchland» Uar- 
auagegeben von jDbüdfeoäia timd Jiaap. 4ttr 
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. SsnA'., (gr.:%^ IHt Sand roxi ^^fücicen V 
Etkln >a. gr. oder, 4 fl. 30 kr. 

Croimi^nSf '^r* K., au»fülirlicbes Handbuch 
übej: den Code Jlapoleon f. aumBehufe wüTen«- 
fcbftftUcb gebildeter deutfcher GefcbäfUmän-r 
ner. sterBand, gr. 8.' 2 Rtblr» fto'gr» oder" 
5 fl. 6 krC 

jM/?i,.Dr^G.'W:,. Amftlie EHFaKetK^ Eandgra-' 
fin von^HelFön.' Mit Ibrem und ibr^s Gemabls* 
Bildnifs. 8- ». Rthlr. 4 gr. oder a' ö. 6 kr. 

liernsy G; C. E. , freyere Beliandlüng des klei-- 
nen lutberifcben- KatecFiismus,« neblt einer 
kurzen Apologie delTelben und eider gedräug'-^ 
ten Liebensbefchreibung: Lutbers; Q,^ 5 gr« 
oder 22- gr; . 

Kbclibucb,. allgemeinnützige«, für Deutfcbland^ 

, Zum Selbfiunterrlcbt für Anfänger und Lieh-- 
haber der edeln Kochkunß; Mit einem An-- 
bange* von der Verfertigung des gebräucb- 
lichSen Conditorey - Backwerk» , de» Gefror-^ 
xien^. und der Einmacbüng aller dazu dlenli- 
oben Obilforten vonG: L. Ritfert ^^ MiBkndkoeh 
Sr. k. H. de» Grofsherzoga'-Ton^Heirenr 2 Bde. 

' 8-*^ 2.Kibli:v-iÄ' gn. oÄr 4; fli 3<y Kr; • 

-fftony'iie' WHshtigften? I^ehren der Hydrotech* 
- vm von Anlegung der Kanäle und Kobrleitun* 

. gea^. tbeovetifcb' und: praktifcb beatbeitet. 
Au» dem Franaöilfcken tiberfetst und mit yie»- 
len beriobtigenden Anmerkungen begleitet von' 
Dr. Chr.' Langsdorf^ Mitr Ku^ferii und Ta^ 
bellöa; 4i 

^"cicueir de Gentes lateressans' et* mörauxr, pu«* 
b^i<& ä Tusage de kl jeunea»e, jfar F. T. Kükn€y 

- Profeaseur a Af<aTbourg« ame edition revue et 
cOwrig^eetCf 8'- ^ Rtblr. oder x fl;. 41^ kr. 

üothi^n Cbrift;. Theodor,. Lehrbuch der Ge- 
fcbicbte für dle^ oberen Glaflen gelehrter Schu- 
len; Zweyter und letzter Band.- Neuere Ge- 
fchichte. 8« ^ JUthlr. 8 g^* <^^^^ & ^* ^4 ki*»' 

Schlez^ J* F«, der Denkfreund. Ein lehrreiches- 
liefebuoh für Volksfchulen. 8<^ la gr* oder 
54 kr,. 

%mm^- — ^ kleines Lefebuch zur Vered^elung' unft* 
Belebung des Lefetons in Volksfchirlen. Ein- 
sein abgedtuckt aus dem Denkfreunde. 8* 5" 
gr» öderxa kr.- 

SckmidÜy*T)T. T. E. C.y theologifche Encyklo-- 
pädie. gr. 8* ^(^ gx/ oder 1 n.. la kr» 

Schweins^ Dr. Ferd., Handbuch der Gcodaße* 
für Vorlefunccn. Mit Kvpfern. 8- ^8 *g^* 
oder 1 fl. 20 kr. 

Suetoniif C. Tranq[.^ Vitae düodecim Caefarum;- 
Editio ufui Scbolaruih. adcommodata. 8« &^' 
gr. oder'i fl.' 30 kr»- 

Meseritz , Louis de,. Essai sur les Revenus de" 
Vetat. 8* ^ P» odex 27 kr. 

MB. Der 3te und 4te- Band 
mans Handbuch über den Gode Napoleon 
luid Prony*s Lehren der Hydrotechnik von 
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Anlegung' der Katftle find nnt^r der Fiefl# 
.und-erfcheinen beilimmt 3ur O. M. i8td* - 

So etien i& erfcbienen , und in allen Buch« 

handlangen zu haben ;* * 

HeinhardSf Dr, Ff^^V^y- Predigt am dritten Bufs* 

tage des J.iQi r, def^ 1 5t en November^ gehalten^ 

gr. 8^' Dresden' '^vki Lieipaig' bey Hartkjioch» 

3 gr. . ' ' 

,y Eine AuSbderung an alle Bürger de» Va- 
terlandes,,* durch wahre Tugend und Frömmig- 
keit zur Gründüng und Sicherfiellüng der all- 
gemeinen Wolilfartb mitzuwirken.*^ ^ 


Für' Gutsleßtzery^ Prediger^ Stadt • und Land'^ 

i Schullchrer» 

Drey Dinge fiioid es^- welche die Menfchea 
fin einander ketten- und veredeln i Religiofi « 
Gefetz und Sprache* Jeder Mbnfcb foll Jer Re- 
ligion leben ,^ zu der er ßch bekennt,, r/en Go- 
fetzen geborchen,.die fein Land' ihm vorfcbreibCY 
die Sprache fprechen ^ die fein' Volk fpricbt. 
Diefe drey Gebote und . die Hauptfumme der 
Volksbildung (.wer fich ihnen' enCid«eh€, giebt 
ffgin Recht auf an der bürgerlichen Gefellfcbaft.- 
F^r die Kenntnif» ualerer chrißlich'eB Heljgion 
hat Luther y. der kräftige Mann Gottes, vor 
fchon- bey nahe drey hundert Jahren durch fiei- 
nevi' kleinen HateckismUs - gfbfLorgty und Andere 
haben es ihm' nachg^thao.- Die Keiintnifs der 
Gefetze iSr'^ae Sorge der Staaten, und* mehrere 
vntbi^ dielen- habe»* aüolriihre tiefett'Iiatechi»^ 
men.' Nur unferer Mvitterfprache 'fehlt ^* waa 
ihr iSirgft Nmh tliat : 
Kin deutfcher Sprach • Katechismus* 

Diefer fafst die drey Hauptgebote in lichr 
Du fHlfi: nichtig fprechen^ du fotlß rein fprechen^ • 
du- foilß richtig fchreiheny^ und in ihnen b^ 
grenzt üch die^ Kenntnifa der deutfchen Volkf* 
fprache. ^^' Indem leb diefett Katecfaisnms in ei- 
nem Umfange; ,und' in* einer Foi^m, wie er der 
Bildung dea- deutrdrenr Bürger^- und* Landman^ 
»es zufagt, uf>ter dem Titel: Kl^in^r deutfcher 
Sprach' Katechtirtiur für Stadt' und Land^ mei- 
•nem' Vaterlände darbietey rechne ich zwar be* 
fonders auf die. gttte Sache felbftV abetauch av£ 
4i« vaterlandifcbe M iti^irkung fammtlicber Hnn. 
Gutsbeiitzer ,- Prediger und* VoiksfchullvhriBc 
D'eut&hlands , und bitte,,- mich twifchen hier 
und '.Ende Janiynr ig i£ durch zahlreiche, pofi^ 
freye BefieUungen bey Herrn Büchbändl^jAltit» 
1er tn.Leipjzig, bey Herrn Buchdrucker Diete» 
rici in Berlin, oder Hey mir felbft, in den Stand 
zu fetato^di^Cetf ecwayecKi Bogen flärken Sprach- 
•Katechismiia ^möglich i|f wohlfeil liefern ^u kön» . 
jseQw > Ueber /«nf Grofcheiu preulL Cour; für 
ein gebundenes "Ekemplar wird der Preis nicht 

«eben Beflellui\gen aber wird er 
auf vier Grofchen herabgefetzt,txnd denen, welche 
fünfzig Exemplare auf einmal nehmen, auch 
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fgLöch «iti Rabatt ron loVC zugeStanäenvvkrien 
küimen. Im April 1.8^2 follen die beft^Uten 
Exemplare durch ganz Deutfcblaud verfendet 
\fcrden. 

Berlin, im Noyemb.er xjQix. 

Theodor HeinfiuSy 
' Profeffor/ ' 

Es ifi in uxiferem Verlage 
'C. F. A. Vetterleins Commentar oder ^rklä^ 
rende Anmerkungen zu feiner %Anthologie* 
ifte Abtheilung, Preis 1 Rthlr. 20 gr. 
fertig geworcten, -vrelchen wir den Beützern der 
Anthologie und den Freunden der deutfcheo 
Dicbtkunft, befonders aber Schulmännern und 
Sthulvorßehern ^ die diefe reichhaltige, nach 
Ticbtigen hritifchen und padagop^fcfaen Grund- 
ßteen angelegte Anthologie gebraiicfa<|n w^llen^ 
mit Recht als das erße und eur Zeit einzige 
l^ülfsmittel diefer Art empfebleu zu höTinen 
glauben* Aus diefem Commentar, der nicht 
mir die fchweVen Stellen erklSrt, fondern auch 
Plan und Zufammenhang, fo wie ditf Schönhei- 
ten der Gedichte angieot, H^eht man erft , was 
für einem Schatz von Poeiie die Anthologie ent- 
hält. Zum Gebrauch des ganzen Werkes« deh 
sumal Lehrer davon maehen können , gielit die 
Vorrede eine kurze aber fruchtbare Anleitung. ^ 
Der Preis der Anthologie in ewey Bänden 
ift 3 Rthlr. 12 gr., auf hoUändirches Papier 4 
Kthlr. iQ gr., bey dem Ankauf aber vpn 5 und 
^mehreren Exemplaren auf Druckpapier a Rthlr. 

*4gr' 

Hemmerde und Schwetfchke 
in Halle* 


In einigen Tagea erfcheint in meinem Ver- 
lane: 

Die Jdg^r in allen Elementen, Ein naturhiftori* 
fches Würfelfpial für Jung und Alt. 

Es fehlt zwar nicht an einer Mengb von 
^Spielen, die ohne weiteren Nutzen die Zeit 
verkürzen, wenige ausgenommen, denen aber 
der Reiz der Unterhaltung fehlt. Gegenwärti- 
ges Spiel ift nicht allein eine angenehme Unter- 
lialtung, fondern macht auch, die Jugend mit 
der lie nah und fern umgebenden Natur vertraut, 
ja felbft Erwachfene werden IntereOTe daran fin* 
den ; indem ihnen diefes Spiel ein kleines' Gabi«* 
net von achtundfechzig richtig gezeichneten und 
elegant ausgemalten Figuren auf einem grofsen 
Median -Bogen darbietet. Dieler Bogen nebft 
Befchreibung und 104 Waffenkarten, auch a ei- 
lends dazu eingerichteten Würfeln befinden iich 
w einer fauberen Caplel. Die bis jetzt »einge" 
laufeneii anfehnlichea Befiellungenijnachea'^es 
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dem Veile^er mSglieb, tas Ganze I1 ftoer.Coar. 
zu verkaufen. Es wird daflelbe . noch einige 
Wochen vor Weihnachten in allen foliden Kunft- 
und Buch - Handlungen zu hitfea feyn. Befiel- 
hingen darauf nehmen an : 

Herr Wilhelm Korn in Breslau. . 

— . Vnzer in Königsberg. 

— Hoffmann in Hamburg. 

— Hölller in Leipzig« 
' -^ Hahn in Hannover« 

— Arnold in Dresden. 

' Und /. fF. Schmidt ia Berlin , Jagerfttata 
No. 52. 

Prdnumerations - Anzeige 
^iner dritten Auflage der 
Gedanken und Meinungen üher Manches imDienfi 
und über andere Gegenßdnde vom Kriegsraik 
Sch.effner, 

* ^ 

Diefes Werk bedarf keiner Empfehlung, 
da es durch umftändliche Receußonen in dea 
voraüglichften gelehrten Zeitungeä aufsvortheÜ- 
haftette bekannt ift: die Abücht diefer .Ansei-v 
ge'ift nur, den Ankauf diefer driuen mit fehr vie- 
len durch die ZeitumftändeveranlaCitenZuIatzen 
vermi^hrten Auflag«, der noch, als dcitterfiand, 
ilie nach A^m Zeugnifs fach verftandigar. Manner 
äufserft inTereflante Selbfibiographi^ des Verfaf" 
fers bey gefügt werden foll, durch Brämumeration 
zu erleichtern , weil der nachherige I^üAeopreis 
heträduUch höher feyn wird. * D^r iWnumera- 
ti4onsprei>( für die beiden erften Bande, die in 
aaedian Octav ungefähr 40 Bogen betragen wer- 
den 9 ift bis Oftern iQxa 8 Rthlr. preufl*. G>u- 
xant. Die FrSnumeranten werden oam Werl^ 
var gedruckt, und erhalten ihre Exemplare auf 
Schreibpapier, Wer die Mühe des Sammelas 
übern imnU, erhält das sote Exemplar gratis» 
Da die Erfcheinung dea Siteu. Bandes, dem e^ 
fehl ahnUches Portxät dea VerfaflTers beygefügt 
werden foU, noch nicht ganz beftimmt ift: fo 
wird- auf dle£en nur. Subfcription angeoommeui 
Jooh iß diefe für die Pränumeranten der beiden 
erften Bände um -^ g<iriug6r , als für «4ie, die 
auf ihn allein unterzeichnen , da er auch unter 
einem befonderen Tistel als Si^lbftbif grapbie des 
VerfaflTers ausgegeben wird» . Der .X)ruck der 
beiden '^rficn odniG nimmt feinen Ap fang, fobald 
die l^often delTelben durch eii^e. biniänglich'e 
Anzahl Pränumeranten gedeckt Und, und foU 
auch dann bald beendigt werden. Alle Buch- 
han'dlunjgen werden erfucht, Pränumeration an- 
zunehmen. 


Köniesherg^ den. 22 Oct. xQx 
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Friedrich Pfif;oloviui. 
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t. Anliündigungeii^ neuer Burcher, 

n melnent Vetlage'ift fo eben erfcKIeneni 

jimalie J^lifabeth JLandgMfin "»on Heffefu Dar^ 

ßcüung ihres Lebens und Charakler^^ TOn Dp« 

K. W» Jufiij Superin teil den t und Piof« in 

IVIarbttrg, Mit dem Bildniüi Amaliens «nnd 

Wilhelms V. g. Schön gedraokt »uf Schreib'* 

* , japier. ft fl. 6 kr. ,» - 

Alle Gefchichtrchreiber, TelbÄ SchiUer^ er» 
lieben diefe Fürftin zur Zierde ihres Gefcblechto 
und zur grofsten Regentin ihres Jahrhunderts. 
Auf dieRetul täte des verhärvgnif^voilen 30jährigen 
Krieges liartte fie einen fehr wichtigen- Einilufs. 
Der Herr Verfaffer diefer Biogr^hie der hoch- 
lierzigen 4eutXchen Füritin iß dem Fublicuni'duvck 
Schriftenahhlicher Art zu \M)rtheilhaft bekannt, 
«Is dafs es nöthig wäre, aufXeine herrlicbeDafritel- 
lungsgaheund hiftarifche. Treue weiter aufmerk- 
Tam zu machen. DasAeufsere des Werkchens h^be 
ich Hirt Anßandaujsgeßattet, und duvch ^ie zwey 
BildniOe der Landgrädn und ihres < Gemahls , 
von Herrn Schnell in Darmßadt vortrefflich ge- 
ftochen , «u verfchönern gefucht. Ich darf 
dreift vorfichern, diaTs es jedem gebildeten Lefer 
eine höchft intereflGante LcCtüra gewähren wird. 
'Gieken^ im November ißn. 

Georg Friedrieh 'Heyer. 

So eben ift .eir|eKienen^,«Ü guten 

Buchhandlungen zu erhalt ep: 

AB C- Buchy oder ü/rt«ri|fab und Uetung im 
' hefeh der deutfchtn Spr'nifhc, Für' ^Schulen 
und zant Privatgeh rauche ^ von M. Philipp 
Fri^dr* Gamper.ty evangelifohem Prediger und 
JkanigL^kaiarifefaem LiOcai-SchulcommilTü^ in 
R^geosburg. gr. fl. i-Oia. In-def Moiit/ij- und 
- Weifsifchen Buchhandlung. Preis 6 gr. fich- 
iifch oder 24kT. rheiniCch» 

Dafs diefesBuch zudem angegebenen Zwe^ 

cke befonders brauchbar (cj , und die Aufmerk- 

•famkeit aller Schul- und Kinder-Freunde ^i> 

dl^ne» -heweifi folgende fyftematifch « genau« 

un^ doch leichte .EiiuriobtiiiBg defi^ilbeh; ^ 


• 

X TIrtterricht im Lejetu 
1. 'Bucbfiabenkenntni£i* 
'ü. Sylbenkeniitnirs. 
^. Wöftefkenntnifs* 
a« einfyibige, 
T>. zweyfylbigffj 
c, dreyf3rlbige, 

3. vier- und mehrfyjhige "^opter, 
JT. Vehungen im Lffen. ^ 

i. tn einfylbigeu Wörtern. 
A. In ein- und zweyfylhigen« 
5. In gemifchten 'und vorzüglich in -dtey- 
und mehrfylbigen "Wörtern; jedesmal 
mit deutfchen, l«*einifchen und ge* 
Ichriebenen Schriftzeichen* 
AusanderenBu^^rji ähnlicher Art ift kei- 
xreZeile entlehnt, flBern es iFt alles die eigen» 
Arbeit des Verfaflers, der feine Bekanutfchaft 
mit den alten und neuen Lehrmethoden hinrei- 
chend beurkundet hat. Zugleich empfiehlt fich 
das Büctl^in durch feinen billigen Preis, der 
lür diejenigen noch geringer angefetzt ift, wel- 
cS eine Parthie "Exemplare mit einander kau- 
fen, fo dafs bey Abnahme von 2.$ der Betrag 
von 4; bey 5o der Betrag von 9; und T)ey 100 
der Betrag von 5^0 Exemplaren abgezogen wer- 
den darf, *wenn die Beftellungen mit den Gel* 
dem franco an die Verlagshandlung lelhlb eioge» 
{'an,dt werden. 

Regensburg, im 'November iß ^^ 

In der SteinifcJten Buchhandlung "in Nürn» 
^erg ift zur öftermefle ißn erfchienen, und an 

alle ^ten Buchhandlungen verfandt worden : •. 

Allgemeines P<ift - und Reife - Handbuch füt 
T)eutTchfland , Frankreich, Helvetien, Italien, 
'Spanien, die nordifchen Reiche und eiitige 
andere ^Länder. Nebft 'einem alphahetifchen 
Ortsverzeidhnifs^ vermittelR deÜ'en alle Pofiv 
tonten, die voxzüglichften Ort-o, -deren La ge> 

' Bevölkerung, Merkwürdigkeiten und Gafihö* 
f4i togleich zu finden lind. Zweyte, nach den 
«ieueli^n QueUen durchaus uiiigearbeitett 
und vermehrte Auflage, ^mic einem Anhange 

V t^rTchiedener , dem- Reifenden niinsUcheu 
N (4) 


<8f^ 


«84 


Nacbriciltett , fa wie mit einer UeBerficht;. 
der TOTziiglichltexk europäifcbea Münaea und! 
einer Foftcbarte verfehen.. Q^ Elegant gebt&n-^ 
dea in Unirchlag& mit Schieber». &. fl. 45 ^f- 
oder 1. Rtblfa £a gr^ . ^ 

£ia Beweis von der BraucbbarSeit dielest 
Poßbaabe» war der fcbnelle Abfatz der erltcn^ 
Außage^ die lieh in wenig Jahren gan^vergri£F. 
Diefe zweyte AuQage iß mit 22d Poffrouten (ia, 
allem 1526} vermehrt^ die iicb über ganz Dieutfch"^ 
land und einen grofsen Theii von Europa ans-' 
dehnen. Vorzüglich wurden bey den auswärti- 
gen Staaten aucn die Routen von Spanien be- 
xück ficht ig t ^ von Welchen maa bis jetzt fall g^r 
nichts aufgezeichnet fand. Durch diefe ausführ-^ 
lieberen Ortsangaben in Spanien möchte diefs^ 
Foßbuch nicht nur für Reifende , fondern auch 
£ür den Zeitungslefer bey gegen wärt igeqi Kriege- 
in Spanien eine willkammene Erfcheinungfeyn. 
Einen anderen wefeatiichen' Vorzug hat diefes- 
Foftbuch vor allea bis jetzt erfchienenen durch 
die befondere • Einrichtung des alphabetifchen 
Verzeichnifles der merkwürdigfien Städte und 
Orte; Diefs kleine geographifebo Poft- und 
Reife - Lexikon enthält alle vificbtigen Städte 
und Orte in Europa mit. neueßer Angabe ihrer 
Lage, IVleiifcbenzfibl, vorzüghchßen ^Nabrungs« 

tuellen, hißorifchen Ereigniffe,. der heften Gaß- 
öfe und der Nuni^rn , unter welchen die Orte 
£bgleich zu finden find.. Will maa die Route 
Ton einem Orte zum* anderen wiflen: fo- fcblägt 
man. nur beide Orte auf und findet in der An- 
gäbet zwc'yer gleicher Zahlfen die verlangte Rou- 
te.. Am Ende findet man einige für den Reifen- 
den fehr wichtige- Nachrichten über Fofitaxen 
für Extrapofiea und Pöfiwägen, über Wafler- 
seifen ,. Btider und dergleicnen y fo» wie eine 
Ueberficiit der vorzüglichßen europäifcben BflNi-' 
zen nach ihrem Werthe im> iachfifcben. Gelda- 
und 2^ Guldenfufs.. 

Bey diefer Ausgabe hat die Verlagshand- 
lung auch für ein eleganteres Aßufseres ceforgt^ 
Indem fie nicht nur die nach den neue^n und 
heften Quellen berichtigte Poftcharte neu ftepheny 
den DrucS um der heueren Deutlichkeit willen 
in tabellarifche Form bringen, fondern auch 
den Band zur belferen Schonung der Charte und 
des Buches felbß mit einem. zierlictLea Schipbex 
Verfehen liefs.. 

HarleSy Chr. Fr,, Annalen der englifchen, fran* 
' zöfifchen , itälianifchen, fp^aifchen und hol- 
' Uindifchen Medicin und Chirurgie. Uten Ban- 
des £tes Stück, gr. ß. brofchirt in blauen Uin- 
fchlag. 1 ß. 50 kr. oder 1 Rthlr. 

Inhalt: 1) Ausführliche Abhandlungen nnd 
Auszüge. L Florian Caldanis anatomifch*pa- 
thologifcbe Beobachtungen. IT» Mofon über die- 
Wirkungen der Cäßr'ation auf den. menfchlicben 
Körper. Ht. Ruihns und Co/Za'x Beobachtung 
einer epidemilch • qonj^agiöfeü Augenentzünd^ng«^ 


IV.. Ignäz Colla über die Cur des nervfgtea 
Hüftwehs, durch Brennen am Ohr. V^ Ruhini 1 
Gefchichte eines organifchen Fehlers- m: dea 
Ein^eweiden, mit fchwarzer Krankheit.. \X 
'^ush übe» die Anwendbarkeit der Laryngoto- 
mie in der Waßerfchei», mit einem- Zafatse des 
Herausgebers» VIT. P/ijca/ij über das mit Bräu- 
ne yerbundede Scharlaöhfieber zu Philadelphia. 
VIII.. Morl t^azzari' über eine halbknöchern« 
Kndrpelfübßanz* im l^iegelenke.^ IX. Smith 
'Bar ton s- praktifehe Bemerkungen über mehrere 
theils neuentdeckte, theils noch wenig l>ekannte 
xiordamerikanirche Arzneymittel« X. Anguiffo" 
las Beobachtung eines^ plötzlichen. Tpdes durch 
Berßung des Herzens. 

2} Kürzere Auflatze« und Austüeeb 1} Hei- 
lung'des Tetanus durch Queckfilber, von Young^ 
2) Ue.ber die Wirkung des Wur^i^meas auf die 
Netzhaut von Ignaz Colla, 5) Ueber den mö^- 
lioben Einflufs der Eingeweidewürmer auf das 
Phänomen des Gelbfehens , von Ludwig CoUa* 
4) Bemerkungen über den trocknen Knochen- 
brand,, von Cartier. 5} Eine Ausfchlagskrankheit 
eigener Art. 6) Beobachtung, einer coraplicirten 
Schufswunde, von- Lucas» 7). Beobachtung eines 
fehr anßeckend'en Typbus« in. O&igne, von 
Lejtune* 8) Ein- bösartiges Katarrhfieber, beob- 
achtet von Comte. g) Wirkfamkeit des Hyos- 
cyamus albus, bey krampfhafter Verengerung 
der Papille, beobachtet von Pbutingon und Sais* 
sst, 10) Beobachtung' einer Speichel^fishwulß, 
von Garnier^ 11) Befchreibung desJHpiderho* 
fpitals zu Paris. 12) Befchreibung aes merk- 
würdigen aus Holz- verfertigten und decompo- 
nibeln anatomifcbeu Cabinets, von FeL Fontana, 
Doppeltes Regifter zu} dem Iten und Uten Bd. 

der Annalen, oder dem IXten und Xten 

Bd. des> N. Journals.. 

MolV'Sy Ereyberrn von,, neue Jahrbücher der 
Berg - und Hücte^n - Kunde. Hten Bandes ifte 
und 2te Lieferung. Mit 4 Kupfertafeln, gr. 
g. in gelben Umlchli^ b;ro(cbirt» 4 fl. oder 
2 Rthlr. 16. gr.. 


Senffs Befcbreibuo^ des S^^K^erks Rotenfelde 
imFürftenthumt^Hinabrü^ Mit 
fein. gr. 8. ^ ß/Wer 1 Rthlr. Q gr. 


4Kupferu* 


Aus dem Uk^ Bande der neuen Jehrbü- 
cher des ^eylierrn von MolL befonders 
abgfidruckt.. 

Rhinocero^:,, ein li^omifch • didektifehes Gedicht 
in einem. Gefauge^^ Gegenßück zu Tiedgt^s 
' Urania, g. brofchir.t 1 fl. So. kr. oder 1 Rthlr. 
Man vernimmt in dem£elben ,. auS' dem ei- 
genen Munde des. Herra Thdg^^ eine ganz ar- 
tige* üpd feine Et^ählun^ von. den wunderfelt- 
jjiipen. Schickfalen und Abenteuern feiner felbft 
eig^enen.Nafe». nach de]!en^ 'endlicher Verbren- 
nung ihm eine a^ dere-. grplse neue Nafe au- 
fclkiefst , die fni^ eiiiem :&aiJien Niefet einim un* 


«mSofsIickan Beweis für SM"D^[ejtt Gottes bvl^ 
. £~cb feibjthcrvornieft, dabin lautend r 

ET» ift ein Gt>tt und. ift auch keiner- 
I}jA]ewLgen y. welche lieh gern Gott fo vori- 
£ellen> wie fie fclbft find, ihre eigene gemeine 
Individualität an die Stelle deflelben fetzen, und 
aus ihm' durchau»' einen. idealÜlrten- Menfchen' 
machen wollen,, werden ans dem angezergten* 
Gedicht unter Lachen und Scherzen bemetken* 
können,in welcher fchrecklichen Abgött^jrey^uud 
irr welfehero groben Aberglauben fie befangen find". 
XiipjPrincipien derAckergefctzgebungals Grund- 
lage eihe» künftigen Ackercodex für Gefeta-^ 
^ geber und rationelle Landwirthe. ißecTheil. 
gr. 0* & Q. oder i Kthlr. 8 gr. 

Zur Empfehlung diefißs Werkes mag nach- 
Hebende Ueberficht de» Ganzen dienen« * 

Vorrede ; VeranlaJDrung diefe» Werkes, durch 
Gründung einer Ackerbaufchule. Einleitung: 
Ideen über Agricultur und Agronomie. I. Vom 
'BedürfnilFe eines Ackercodex. IT. Vom wiflen- 
fchaftlichen Standpunct defielben. IIL Von der 
P^atur und Ausführung der Ackergefetzgcbung»^ 
Erßer Theil r Aeufsere Ackergefetzgebung-* Ge- 
fetzgebiing des. Staate für die aufseren Verhalt- 
nifl^e des Ackerbaues. Erfier Äbfchnitt, Nega- 
tive Ackergefetzgebung y oder von den politi- 
fchen. Hiiiaetniilen des Ackerbaues und- deren 
Entfernung. Erßes Cnpitelr Von- den älteren 
Hindern iffen des Ackerbaues und deren Entfer- 
nung.^ A, Erfte Clafle.- Von den Reften des^ 
Mittelalters, in Bezug auf die Arbeit. B« 
Zweyte Clafle: Von den Reften des. Mit- 
telalters in Bezug auf den Stoff. Zweytes Capi" 
tel: Von den neuen- Hinderniffen des Acker- 
baues.. Zweyter jihfchnitt, Pofitive Ackerge- 
fetzgebungr Von den politifcHeu' Beförderungs- 
mitteln,. Gefetzen und Anßalten des Ackerbaues« 
Zweyier Theil: Innere Ackcrgefetzgebung. Ge- 
fetzgebung des Staats- für den inneren Betrieb 
der L.andwirthfchaft. Erfier ^Ifchnitt: Von 
den inneren Frincipien für den Flor des Acker- 
baues. Zweyter Ahfchnitt : Von den Principien 
für die Beförderung, der Viehzucht. 
Ideen zu einpr lutuitiansljihre in der Heilkunde, 
mit 26- SteintafeRi. 0» JJ. brofchirt in Um- 
fchlag^ r fl. 36 kr. oder x Rthlr.. 
Kapp , G. X. C. y über einige Wirkungen des 
Moichus in den Krankheiten des M)enfchen. 
Eine pathologifch - therapeutifche Abhand- 
lung* gr. 0. Nürnberg, gefalzt. 18 kr. od, 4 gr. 
Oer larmatif che Lykurg, von Franz von' Spaun^ 
gr. 8- ß fl. 30 kr. oder 1 Rthlr. 16 gr. 

£>er VerfaJler diefes merkwürdigen Buches^ 
Tetlegt feinen ideallfcheiK Mufierftaat abßcht- 
lich in ein feit langen^ verwahrlolles Land , uat 
zu zeigen, was Kraft und reiner Wille auch 
über den widerftrebendften Stoff vermag.; die 
Mittel, wodurch die herrliche Schöpfung, ent- 
geht , Und fo einfach uad natürlich ,. f o durch» 
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aus im" Geifte alter Gefetigetör- Weistcft, dafs 
»an. geftehe» mufs^ der farmatifche Lykurg 
£abe die grofse Kunft,. Menfchen zu bilden, fei* 
rrem äfteren: fpartanifclicnNamcnsbruder , einem 
SoloHy Mo/es u. A. m. abgelernt. Es ift ein Buch 
für Staatsmannet und Fürften (über derenWüJr- 
de und Beftimmung hier goldene Worte !). Die 
Nationalilär der Juden ift hier mufierhaft ergrif- 
fen , ohne alle Carricatur. Diefer Theil des 
dufch Erfindung und Darftellung höchft roman- 
tifchen Gemäldes verdient allgemeine Beherzi- 
gung ^ jetzt,, wo die Verfchmelzung jenes Volks 
mit den Chciften in einen Staatskörper faft übet- 
all im Werke ift. Faifche Humanität undfchno* 
der Egoismus «thalten über diefen Piibct ihre 
verdiente Abfertigung. Wer Ohren hat, der 
höre,- de es- noch Zeit iftr 

Spauu, Finanz von» Anleitung »w geojnetn- 
fchen Conftruotion aller Probleme der fphari- 
fchen Trigonometrie. Mit 2 Kupfertafcln in 
Fol. gr. 8. iß"* 48 Isr. oder 12 gr. 

Bisher Waren die raeiften Lehrlatze der 
fphiiTifGhen Trigonometrie blofse Refultate al- 
gebtaifcher Rechnungs- Evolutionen. Hier wer* 
de»diefe Lehrfätze directe^ das ift durch ftreng 
geometrifchte Confiructionen crwiefen> und es 
wird gcaeigt, wie mittelft Crrkels und Lineals 
i» jedem Falle die unbekannten Gröfsen durch 
die gegebenen gefunden werden können. Der 
Verfaffer hat slfo dasProblem gelöfet : die fphä- 
rifche Trigonometrie auf die geradlinigte zu 

redüciren. 

Es wird ferner gezeigt, dafs diefe neue 
Confttuctioosmethode zur Controle der Rech* 
nun<'eu bey aftronomifchen und Schiffs-IV.e«h»un* 

i' en beq[uemer und zuverläffiger fey, als dervoh 
ja'^rnnge erfundene ,. und von dem parifer Na* 
tionalinftitute gekrönte vierarmige Proportio- 
nalcirkel , uüd dafs fie auch den Vorthejl ge- 
wahre, immer beftimmt anzugeben ^ ob die ge- 
fuchten Gröfsen- fpitz oder ftumpf feyen. 
Wetzler y J. E. , königL baierifcher Medicin^l- 
rath zu Augsburg, das krummbacher Heil- 
bad. Mit einem Kupfer und einer Tabelle« 
Tafchenformat, rßn. x fl. oder 16 gr. 
K/üi^r J.S«,Entwurf einer Infttuctionf^verpflrch» 
tete Landsfchieder, Steiner, Steinfetzer oder 
Feldgefchworne, zum gemeinnützigen Gebrau- 
che, infonderheit mit befiändigerRüchficht auf 
die baierifchen Gefetze, und für das König- 
reich Baiern eingerichtet. 8- ^4 ^r. oder 6 gr. 
Foftcharte , neuefte,. von gaiiz DButFcbrand und 
den angrenzenden Ländern* ,Auf Papier 3Ö kr. 
oder 9t gr. ,. auf MuiTelin -abgedruckt zu Ta- 
fchentücUern 3 ff. oder 2 Rthlr» 
Philidpry EK, das. Oelblatt oder das kleineWelt- 

bild. gr. 8* brofchirt. 36 kr, oder p gr. 
Kappj Dc.G.. L* C. , über einige Wirkungen 
des Mofcbus in den Krankheiten des Men- 
fchen. gr. 8«^ 18 ^» oder 4 gr. 
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^peifslers^ Toli. i^aniel, tlieoretifch-praktirclier 
Unterricht im Zeichaen. 7ter TheiL Mit xd 
'KupfeTta£elu. Nene umgearbeitete Ausgabe* 
gr. FoL 1 fl. 3o kr «'.oder a RtUr. 
Auch unter dem Titel: 

Anatomie der Maler, aua demital. des Carlo Ceßo^ 

, In unfereQi Verlage iA erfchien^nj 
A* 6. M e i f s n.e r iS 
' L€ Tf e n des G. J m l tjU s -C & f ar^ 
fortgefetst von J. C» X- Haken. 
5 1 e r T!h e i.i. - 
Auf Schreibpapier a Rthlr« id gr«, aufVdinpa- 

pier s, Rtlilr. 8 g*'« 
Diuicker und Humbio t io Berlin« 

Xur Nachricht für die Herrn Pbarmaceuten. 

Yotti herlinifchen Jahrbuche für die Pharma' 
cie ift der i ^te Band, mit d iUuminirten Ku- 
*pfern , fo eben fertig geworden ^ und denen 
Bucbbandlungen , nirt welchen ich -in Verbin- 
dung fiehe, ?5ug<^chickt worden. 
Berlin^ den i6 Nov. i'8ii. 

Ferdinand Oehmigke A, Aelt. 
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In der Skcinlfchen Buchhandlung in Nürn» 
lerg crfchclnt auf Pränumeration': 

JRerrnOthmar Frank^ Profeffors der Thilo fo^hie,^ 
Linguae Germanicae Örigo Perfica^ Z^ymo» 
logicum. Perßco - -Germanicum. 

Zwey taufend deutfche Worte werden hier 
;i^it gleichlautenden perßtchen verglichen j^ und 
dadurch die äiteKen Zeken der Deutfchen und 
apderer Völker und Sprachen hifiorlCch beleuch- 
tet. "In der weitläuftigeren b.efonderen Anzeige, 
welche fchon im May an alle Buchhandlungen 
verfandt w^urde, ift der Fränumerationstermin 
l}is Ende Julius /efigefetzt worden ; allein diefeir 
verfpäteteten Anzeige wegen wird derfelbe bis 
Ofteru iQift verlängert. T)ex Pranumerations^ 
preis Üt ^ Rthlr« ^^S^' ßchlifch oder 4 fi. rbei- 
niCch. Wer auf 4 lixemplare prantimerirt und 
dafür den Betrag an die Verlagshandlung baar 
einfendet, erbält das 5te gratis. Da nur wenige 
j^xemplare über die Zahl der Pränumerajrteu 
abgedruckt werden : fo ift nachher ^er Laden* 
preis 4 Rthlr. oder 6 fl. 

Auch wird ein befonderes Verzeichnifs von 
franzöfifchen und lateinifchen Glafilkern, wel- 
che in der didotfchen Stereotypen »> Ausgabe «u 
haben find, befpnder« ausgegeben. 

In der Schßnefphen Buchhandlung iA Eifen- 
herg ift erfchienen, und in allen guten Buch- 
handlungen zu haben: 
Graumdller^ Dr. Chr. Fr«, Diagnofe der be-^ 
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-Juinnteftenf bdonSers europSilchen l^ansea» 
gattungen, nach dem verbeOTerten linneifchaa 
Syftera., zum -analytifchen-OebrauchebeyVor- 
lefungen, fx> wie auch zum .Selbftuntesricht. 
Nebft einer } Vorrede vom Herrn sGeheime^ 
«Hofrath Grüner, gr. 8* ^ Rthlr.^.6 gr. 

•Lindenauy von , Tabülae JVIartis.novae et cor- 
rectae ex Theojia gravitatis clar. Za Tltu:e et 
ex obfcFvationibus recentilHmis deductae. 4 
jnaj* i Rthlr. i2 gr. 

H. Vermlfchte Anzeigen. 

jinzeige für M^nzliehhaher und Freunde det 
nuwnsmatifchen Literatur. 

Endesgenannte Buchhandlung ift ImBeßtze 
eines fchatzbaren Manufcrlpts , welches den ala 
Hei*ausgeber von Madai Ducaten-Cabinetirühni-» 
lichft bekannten Herrn v, jSootke zum VerfaXFer 
liat. Diefes Manufcript enthält die vierte Fort- 
fetzung des vdllftändigen Thaler- Gab inets von 
Madai , 'welches bekanntlich mit Trümer 7^33 
fchliefst. He,rr vi Soothe 1)eginnt mit 7234 und 
endet mit 8^83 » vermehrt demnach das madal^ 
fche Werk mit 104p Nuniem. Was aber diefes 
Manufcript noch fchätzbarer macht, ift ein drey- 
faches Regifier, w.ovon das Ecfte die in den 
früheren Fortfetzungen des Madai enthaltenen 
Namen der'Perfonen, Provinzen und Städte, mit 

^Angabe der Seitenzahlen des Hauptwerks, liefert« 
Das iwcyte ^rftredit fich über die Wahlfprüche 
und Denkfchriften der im Madai vorkommen- 
den Thaler , und ein drittes über die v, foothen" 
fche Fortfetzung felbfi. Das Ganze fchliefst mit 
Zufätzen und Berichtigungen zum Hauptwerke» 
Da nun, bey den jetzigen VerhältniOen des l^uch- 
handels, die Druckkaßen diefes fchä^zbaren Wer- 
kes dennoch nicht gedeckt werden dürften, und 
dach gleichwohl ein oder der andere ^Numisma- 

^ tiker Heb gern imBelitze delfelben fehen machte : 
fo bieteu wir dem I>iebhaber hiedurch das Ma- 
nufcript zu 50 Rthlr. ^faclif. an. Sollte Jemand 
Zweifel über die Aechtheit deflelben fowohl,- 
als über deifen Werth hegen^Xo wird ihm nöthi- 
gen Falls der als.SachverIliänwger rühmlichft be- 
kannte Herr Infyector Lipfius in Dresden, Aurch 
dd^en Vermittlung wir vor mehreren Jahren 
diefes Manufcript an uns brachten , ausführli- 
chere Nachricht zu geben vermögen. 

Das Manufcript iß übrigens in kl. 6 eng, 
aber äuiserß fauher, gefchrieben und oLme allen 
Schaden. Btriefe und Zahlung «rbitteit üch 
poftirey « 

die JVakherfehe Hofbuehhnndlung 

in Diresdea» 
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LIT ER ARISCHE NACHRICHTEN. 


. I. Gi^leiine &efeIIfchafteEn und PKcife« 

JLJie koniglf ffichßfche oh^rlaufitzifehe Gefellr 
fchaft der JVijftnJchaftcn in, Görlitz feUt , vcr- 
jnÖge einer yon ihrem yerßorbenen yerehrten 
Mitglieder Hn« Scabinus Petri zu GqvViXz^ ge- 
machten Stiftung , diefsmal.zuiey Preife^ jedea 
von fünfzig Thatsrn in Gelde, auf die lüsefte Be« 
' Mtwortung fplgendev Fcagen : 
.x) Jn, welchem Zußqnde befand fich das Brau • , 
Manufactur • und Handelt' Gewerbe' der Setks» 
fiädte^ ingleiefi^n die Landwirthfcliaft « im drit» 
tew Viertheile des fechzehnten Jahrhunderts 
in der Oberlaufite, ? und in welchem Verhält" 
ntffe waren ßs -d^nals mit öffentlichen Abgn^ 
bell betheilx ? . ' . 
,Z) Iß die Urform der go$kifchen Baukunß^ worin 
fie fich wejentUeh von alten übrigen ur^terfchei» 
dety wirklich Erfindung d^r , Gothen ? und wur 
fie fchon ein wefentliches FJge'nAum diefes 
Volkes^ als UlphilaSj Bifchof .der Gothen^ 
das Chrißenthum unter ihnen verbreitete ^ und 
die gothifche Bucfißabenfehrift einführte y die 
er theils nack der griecnifchen bildete ^ theils 
felhfi erfand? 

Die Beantwtirtung diefer Prägen gifchiekt 
' in deutCcfaer oder lateinifoher Sprache , wird bis 
Michaelis 18^ A angenommen 9 und mit dem ge* 
wohnlichen verllegelten Zeddel , in welchem 
fich der Name des YerfalTers, und auf welchem 
fich der aCif die Abhandlung gefchriebei&e Siun- 
fpruch befindet , ;unter der Auffchrift : 


iheAtres ä la perfection du gout et a TtCmHiota» 
tion des nioeurs ? für das J. iQiS von neu6m aufgd* 
geben. Der Preis belleht in einer goldenen Medail> 
le von '300 Fr«. Ein gleicher Preis Ift ifiirdaflelbe 
Jahr auf einen Eloge oratQire de Tierre Charron 


An die königlich fdchfifche ^hertaußtzifch 

:haften 


Gefellfchaft der JViffenfch 
in Görlitz 

'. eingefendet, 'worauf in einiger Zeit der bellen 
Löiung jeder diefer zwey aufgehellten Fragen 
der Preis von fünfzig Thalern sueftheilt^ und, 
die Namen ^r Verfailer derfelbeu öffentlich be* 
' kannt gemacnt werden folleOi 
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pie Societe des^sfi^fes^ leltes ^ lettres^et 
arts SU Bordeaux hat die diefsjahrige Preisfrage ; 
(^ueU SQKt- les mqyens de faire concourir les 
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tpoque ou tes nomains en fii 
conauete- Der Preis befteht in einer goldento 
Meaaille von 300 Fr. Ein gleicher Preis ift für 
das J. x8^^ Au^ folgende Frage aüsgefetzt wor- 
den : Donner les signes auxquels an peut recou" 
nattre les marnih'esy indit/uer leurs Varietes 
dans le Departement de Id Gironde et leS con- 
tries adjacenteSf les moyens d*exptoitation j de 
transport et d^emplol^ Vusage^ ifuon a de ja faxt 
des aifferentes esjfhces de marne^ et cetui (fuoii 
peut, en faire dans tette partie de V Empire^ 
selori la nature du sol et le genre de culture^ 


Die Societe medecine zu Bordeaux hat die 
di^jährige Preisaufgabe: Presenter le tableau 
des ameliorations dont la ville de Bordeaux eet 
sutc^tible , sotis le rapport , de la saluhriti^ 
worauf ~ eine , einzige Abhandlung eingegangen 
war , von neuem für. das Jahr iQiS ausgefetzt 
und. den Preis auf 600 Fr. erhöht. Der Preia 
für die zum dritten Male aufgegebene Frage : 
Quelle ' a eti^ et quelle est encore en medecine 
Vinßuence des sy Sternes sur les progrhs de ecite 
science^ relatihement äu but essentiel qu*elle se 
propose? iß unter die Hnn. Savarys^ Ar^t hej 
der* Armee in Spanien, Wernanaez^ zweyten 
Marine - Arzt zu Tx>ulou , Canihac , Arzt am 
Hotel de Diauzu Bofidcaiuc, Virhpnt ^ in Cha* 
teau - Salloa, ^und Elie Gintrac zu Bordeaux' ver- 
thailt worden. ..Für das Jahr 18 &;£. fetzt die 
Gefellfchaft. einen Preis von 300 Fr. auf eine 
Lobrede auf Amhroise Pare^ reifaurateur de 

. Ia, Chirurgie en FrßtpfCy. und erinnart an die 
für dalldbe Jahr bereits aufgegebene Frag€: 
Exposer. Us, signes y les diffjrenees^ les cäuses 

^efle traitement des maladies de Voreille in» 
ierne^ appuyes sur V Observation et Vexpirience^ 
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LIT E R ARI S C H 

T. Neue periodifche. Schriften. 

Privil flirte g emeiHnüttig'e Unttr» 
. halLungsh kälte jr, , 

D4e tiifter diefieniTit«! allgemein verbviitet^ 
tind beliebte Zeitfcbrift, welche mit dem Ein- 
tritt des uns nahe begrüfsenden uev|9D Jahr«8 
ihren 7ten Jahrgang eröffnet , ift jetzt durch ein 
Decret Sr. Majeßät des Kaifers voui 26 Septem- " 
her diefes Jahres definitiv autoriiirt worden. ' 
Die Redaction wird es fleh zur höchften Filicht 
machen y diefe Blätter der hohen Auszeichnung^ 
^würdig EU erhalten > und dcnfelben auch in der 
Folge den bereits erworbenen Beyfall des lefen- 
den Publicums ?u fiebern. Die Unterhaltufigs» 
hLdtter erfcheineh wöchentlich zWeymaU Der 
Jahrgang umfafst 104 Numern und 8 Taubere 
Kupferblätter (andere Beylagen ungerechnet^, 
welche für den fo mafsigen t'reis von 17 Fran- 
ken 50 Ceotimen (4 Athln Caurant oder ,5Rthlr* 
lachßfch} geliefert w^erden. Für poütägUche 
Sendungen nat die kaiferl. kÖnigl. fianzößfche 
Ober r Poftani^s • Zeitungsexpedition in Hamburg 
die Hauptfpeditioa übernoiumen. Monatliche 
Yerfendungen in fauber bVofchirten ^Ueften be- ' 
* forgt die Hoffmannifche Buchhandlung hiefelbil. 
Die Befiellungen auf den künftigen Jahrgang bey 
einer diefei Behörden erbittet man baldmög- 
lichfi, um die Stärke der Auflage danach regu* 
liren , und jede Beftellung prompt beförderu zu 
könncga* 

Hamburg 9 imDeceml^er 1811. 

, Der. Herausgeber 
' "^ der prinileg* gemeinnützigen 
Vnterhaltungsblätter» 

So thäa ift bey uns •]:fchißnen und yer* 
Jeniet wordene 

Gothaifcher Kalender auf das Jaht x8t2« ^ Rthlr. 
Almanae de Ootha pour 1Q12. 1 Rthlr. 
Tägliches Tafchenbucb lär ^Ue StaAde auf das 

Jahr iS^A* Ia roth Leder gebunden 16 gr. 
^ Scbreibkalender auf da^ Jahr iS^^* 8 P» 

Gotha y im November 181 1* 

Ettingerfche Buchhandlung^ 

II. Aiiliündigungen neuer Bücher« 

B e y 
jf'rieärich Nicolovius^ 

Buchhändler in Königsberg, 

find folgende neue Bücher eifchieneuoder - 

in Cammiihon zu haben. 

Michaelis - Mejfg 131 1« 

ArchiT, kpaigsberger , für Pbilorophie, Theo» 
logie f Sprachkunde und Gefcfaicnte von De/- 
Ifück^ Erjurdtj Heiiart^ HoUmann, Kraufa 
und Fater. Jahrgang x8ii. stes Stück, gr. - 
• 0- Mit 1 Kupfer. 

^^ iuji £}«ttti;wiireiifcU£^ «i4 Süathtaiaiik 


£ ANZEIGEN. 

YOnBeffelj Hagen^ Remer^ Schweigger^ fVrede. 
Jahrgangt^ci. 2tes Stück, gr. ß. 
Hällniann de re argentaria veteris et me^ikaevi 
dilTertatio hiftorico --crttica« 4. 5 gr^aF 

- — de ApolJüne ciTitatum auctore , oUTerta* 
tio critica. ' 6 gr. 

Ketzehue\ Auguit v., die Grille in zwaQglofen. 
' Heften! fites Heft. 1 Rthlr. 

^ — .— 3tes Heft. 1 Rthlr. 

Kraus ^ Ghr. J^ki?, vermifchte Schriften über 
llaatswirthfchaftliche , philofophifcbe und an- 

' dere willc&fchaftlicbe Gegenfiände. Nach 
deiren TJode herausgegeben, von H. ». Autrs* 
xvald, 5ter Band. 8- ^ 

, Auch uuter..^m Tit^U . 

Hinterlaflene philofophifcbe Schriften mit einer 
Vorrede und Abhandlung von J. F.Herbart. ^ 

iwr/i^V, Dr. Mai tin , Briefe an Albrecbt, Her- 
zog von PreulTen , von den Originalen im ge* 
heimen Archiv zu Königsberg iuit erklaren« 
den Anmerkungen herausgegeben von 7C. Fa» 
her» Nebfi einer Yorlefung über den Geift 

- und Stil Luthers ^ von L. tL Bor^wsky. 8- 
Meyer , ]. C. , übet die Einführung des Eut* 

- wickelungitunterrichts iu pteuliifche Elemen- 
tarfchulen, als der Grundls'ge «iner glückli- 
cheren Zukunft für Freuflen. JJ^n VerJTucb, dem- 

' felben mehr Freunde und eine fchuellere Aus- 
breitung zu verfch äffen. 8- lögr. 
Vofi^ J%>hann |Ieinrich, ^p^> «in landliches 
Gedicht in 3 Idyllen. ^IblSindete Ausgabe« 
Neue verbefierte Auflage in Taichenformat«. 
^Mit 4 Kupfiern. Velinpapier. Schreibpapier. 
J^Uer j CA., was follen und Wollen die 
neuen Normalinfiitute in PreulieU? EineR^ 
de. 3 gr. 

jifizeig€ für Theologen» 

Zur Beförderung ekies gründlichen Studiums 
der chriftiichen Dogmengelchibhte hat Hr. Dr. 
Chrifium ' fVilhelm Augjifti^ Profeff or primanus 
der Theologie 9u Breslau, es 'unternommen, eine 

Chr eft omathia patr ift ic a 

herauszugebeh , deren erfier Band Xo eben die 
Pfefle verlaflen hat. — ^ Er enthält Stellen aus 
'den gtiechiTcheh; Kirchenvätern und koftet 1 
Hthir. 6 g(. Der zweyte wird die Stellen aus 
den lateinifchen Kirchenvätern enthalten und 
in der nachBen Oftermell'e erfcheiaeä, — Von 
deffen Lehrbuche zum Vortrage der chnJBichen 
iJogmengefchichte ift vor kurzem 'eine zweyte 
verbelFerte Ausgabe (Preis 1 Rthlr. 12 gr.) her- 
ausgekommen. Mehrere Capitel find ganz neu 
auseearbeitet worden. — - Von'demlelbeu Und 
auch noch bey uns erfchienen: 
Libri Veteris . Tfe'fiamentt Apocrypl^i« l^extua 
graecum recoguovit^^tyanarum^lectlbnum de- 
lectum adjecit. 1804. 1 Kthlr. , 1 & gr.' 
Grundrifs einer faifiorifch hritifch^n EinleittUBg 

w*s alte TeAemeat. sgo^ 1 Kthlr. 4gr« 
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SyfteiD' der ctirillUeKen 'Dc^tbitSk ; mcIi dem 
Liehrbegriffe der lothenicben Kirche im 
. * GriuidrilTe dargeficllt. 1O09« 1 Rthlr. 4 gr. 
Leipzig , den fi^ Nov. 18 ti« 

Dyk^fche Buchhandlung. 

Herder y J. G* von ^ der deiitfche Nationair uhm» 
Eine EpißeL' gr^ g. ljei])sig bey Hartknoch. 
•> ge^ftet auf Söhi-bibpapier 6 gr. , auf Velin- 
. parier ro gr. " ' • 

IHeCps G(;di<?1it des'Terewigten Herder viräV 
«rfprüngltck/von ihm für die neunte Saninfilung 
feiner Briefe zu Beförderung der Humanität be- 
Aimmt uni bereits abgedruckt, aU er lieh durch 
YerhältnilFe, deren- Cr&rtermig nicht hieher ge- 
bort, ^erMxlafat fand,' daüelbe'au unterdrücken. 
— - Dftr Verleger Uefa damals, utn- feinem ehrwiic* 
digen. Freünoe gefallig su feyn, den Sohlufabö- 
gen jener Sammlung Umdrucken, und alle Ab- 
drucke diefes Gedieh ta vernichten- ^- Jetzt, 
nach einer fo langen Reihe von Jahren y hälft 
Letzterer es um fo mehr für erlaubt, den.Be* 
Xitseen der ei ften Ausgäbe der HumaiütHtsbriefe 
di^fea. Gedicht in einem ebizelnen Abdrucke zu 
übergeben , als deiTen Werth jede weitere Eut* 
Xchttldigui^ unnöthig macht. 

KqcKs , H. Chph, , Handbuch bey dem Studium 
der Harmonie» gr. 4« Leipzig bey Hartknoch» 
fi Rthln 12 gr. 

In der Yorerinnerung zu diisfem claUßXchen 
Werke führt der Verfa^fler 4ie Gründe an , die 
ihn. bewogen haben, ftatt einer neuen Auflage 
feines „ Verfuchs einer Anleitung feur Compou* 
tiou ^^ ein ganz neues Werk auszuarbeiten. In 
diefem hat er, theils auf die neneren Entdeckun- 
gen in der Kianglehre, theils auf die, von den 
neuefteu Componiiten gebrauchten diflonirenden 
Verbindungsarten der T(>n6 im Setze, die nö» 
.thige Rückßcht gemMmen« , Am ScKluiFe der 
Vorerinnerung äuIS^rt er den befcheidenea 
Wunfeh: „ Möcbte der Inhalt 4iefes Werks fo 
hefchaffen feyn , dafs das i|iuiikalifche Publicum 
Urfache habe, demfelbeii eben den Beyfall zu 
fcbenken^ mit welchem es meine früheren 
Schriften anfgenommen hat/* 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : 
Hifiarnßche Gemälde in Erzählungen merkwürdi' 

ger Begebenheiten aus dem Leben berühmt'er 

und berüchtigter Menfchen» lyter Band« Mit 

1 Kupier vorn Jury. 

Auch unter dem Titel : 
Intereffante Erzählungen ^ ^nekdi)Un und Cha» 

rakurxüge aus dem Lebtn u. /. iv* 3ter Band* 

Leipzig 1811. j^thlr. 8 gr. 

Inhalt: x) JKr Sandwirth Andreas Tlof^r. 
9.) Chrifiian Prinz voa Brauufc^hweig. 5) Der 
Marfchall Lannes. 4) Gefchichte einer neuen 
d'Eos« ß) Arria* 6) Egbert LorU Cluwe, Gouver- 
neur von Bengalen« . 7) Das iöhinefifche Blutr 
¥ad ifk SataTiaim Jahr« 17401^ l^.Dei Admiral 


Collingwöoi. ^Midesherhes» lö) LuSwig Des» 
rouleaux^ »der edelmüthige Sclav. 11^ Vielfa- 
ches Verbrechen aus geringer Urfache^ x^) Der 
Capitain Brandt ^ Anführer der Mobavi'ks in 
Noidamerica. x5) PeZ/arrj Schickfale acuf feiner 
Reife n%ph Oftindien. x4) Die Verwüßung der 
Stadt Speyer: im J^ 1689» ^5) Scene aus der 
Eroberuug von.Ma^eburg imj.xd^x. x6) D«r 
Admiral Anfon. x7; Der' Graf r. Bombelles.. 18) 
LMife Königin von Preuflen. 1^) Negreiti, der 
Nachtwandler, ao) Anekdoten. 

Cs find in allen Buchhandlungen zu haben : 
Cetualo^ifeihe Tabellen zur Erläuterung der tfu- 
ropäifthen Staaten gefchichte^ i>pn T. G^Voig^' 
tely Prof, der Gefchichte zu Halle» QuerfoU 
x8xx. Auf Druckpap. 4 Rthlr. x^gr. Schreib* 
pap. 5 Kthlr xa gr. 

Diefes Werk, das eine fehr bedeutende 
Lücke in unferer hiftorifchen Literatur aus- 
füllt ,. und daher Gelehrten , fo wie Freupden 
d.iefer Wiffenfchaft, willkommen feyn mufs, eiit- 
jfpricbt allen Foderungen, die mau billiger Wei«' 
le machen k^nn. Denn man nudet hier alle für 
die G^chichte wichtigen europälfchen Häufer 
mit einer Ausführlichkeit und Genauigkeit ab- 
gehandelt , die nur von einem Manne gefodert' 
werden kann, der ausgezeic^bnete hinorifche< 
KenntnüFe mit einem unermüdeten Flerfs.ver- 
hindet. .Wir als Verleger erwarten daher für 
diefes • Verlagsunternehmen Dank und Entfchä- 
digung- von Seiten des Publicuxns, uud JP^vl' 
fchen, dafs Schulmänner ^ und befoudörs ^or* 
fieher von Schul' und ander en. öffentlichen^ fo wio 
Privat* Bibliotheken Bedacht a ut diefes Werk neh- 

Hemmerdeu. Schwetfchhej 
Buchhändler in Halle. 

Neue Bücher, die im }ahre x8» » hey C- H. 
Reclam .in Leipzig erfchienen, und in allen ' 
.guten' Buchhandlungen* zu haben find: 
Archiv, allgemeines hiftoriiches, Lerausgegebeu 
r von H. K. Dij^poldund F. A. Hoethe. x Band* 

xßes.u. fites btück. a htblr. 

Benedict^ Dr. Fr. G. G., de morbis oculihuma- 

ni inflammatoriis L(briXXrir.4. 3 Hthlr.xa gr. 

Bn/ie^ Dr. Fr, G. v. , Befchreibung einer 

wohlfeilen und fieberen Blitzableitung , «nit 

einigen neuen Gründen und ILrfahrungen. 8* 

Mit Kupfern, x^ gr. 

MecfteZ, Dr. Fr., Bey träge zur vergleichenden 

' Anatomie, ater JBand* xßes Heft. Mit x K« 

gr. 8. * Rthlr. 
Ni/z/fÄ, Dr. C. L., ofteographifche Beyträge 
zur Naturgefchichte der Vögel. Mit a Kupfer- 
tafeln, gr. 8* &<> g^' 
Ricard^ L. C.", Analyfe der Frucht und dea 
Samen -Korns. Nach Act duvalfchen Ausga- 
be überfetzt, und mit vielen Zufätzen und 
Origfnalzeichnungeu Ricards^ fo wie andereu 
Bey trägen, vermehrt herausgegeben von F» 
^. Foigt^Q. Mit 4 Kupt ir Alhic» 4 go 


men mögen. 
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Voni CeiR und Wefeh der Dinge , oder pbilb- 
- fophifdie Blicke 'auf die Natur Am D^nge , 
«ind den Zweck ihres Daleyns, wobey der 
MenTch überall als die Xöfung des Räthfels be-' 
trachtet wird. Aus dem FranzÖ/ifchen des 
Herrn von Saint filartin überfetzt ^n Dr. 
G. G. Schubert ^ Verf afler der Ahndu^en ei- 
ner allgemeinen Gefchichte des Lebens, xfter 
Band. 8* ^ Rthlr. xsi gr. 

PTalthcT^, B. S-, biftorifcbe Merkwürdigkeiten 

aus dem Menfchenleben älterer und neuerer 

. Zeit, ifter Band. 8- MitKupf., ijlthlr. itf gr. 

Spaziergang nach Syrakus im Jahre iß02 von J. . 
G, SeHTne,, Dritte mit Anmerkungen und'Zu^ 
falzen zur Charakterißxk des Verfajjers w. /. 
W» vermehrte Auflage gr. 8- iß^*- AufÖruck- 
ASpier^S Kthlr. 8 gr., auf geglatt. Velinpapier 
6 Rtblr. 

w 

In meinem Verlage ift neu erfcbionen : 
^ATifiovhanes Komödien überfetzt und mit Anmer* 
hangen hegleitet von Dr. f. G. Welker^ Pro« 
feflbrsu Giefsen. ir u.'ftr Theil. 8* 3 &• '^^^^* 
Diefe beiden Bände entbalten die Wolken 
und Fröfche des Dichters , über deren meifter- 
hafte Ueberfetzung kritifcbe Blätter bereits febr 
TOCtlbteLLhaft geurtheilt haben, 
ti^ielsen im Movbr. ißn. 

Georg Friedrich Heyer» 

In meinem Verlage ift eben erfehienen : 
Liturgie für die Amtsverrichtungen der Prediger 

hey Landgemeinden , von Friedr. Bergmann» 

gr. 8- 1 fl- ÄO kr. 

DerHr.Verfaffer diefer I^iturgie will folchß 
Hiebt zunächU für den Gelehrten, auch nicht für 
Frediger an Gemeinden, die auf einer hohen Stufe 
der Cultur ftehen, für welche durch eine Menge 
früherer Werke geforgt ift, beftimmt haben« 
Aber er glaubt feinen Herrn Amtsbrüdern auf 
dem Lande , deren Zuhörer in einer einfachen 
herzlichen Sprache erbauet feyn woUen^nichtsUn*' 
verdienftliches übergeben zu haben. Je mehr jetzt 
im ganzen Gebiete der praktifchen Theologie ein 
liberaler, herzlicher, acht religiöfer Gelft zu herr* 
jtchen , und yeraltete Formeln zu verdr&ngen be- 
ginnt : defio zuverficbtlicher glaube ich von diefem 
trefflichen Werkchen, das einem wirklichen Be- 
dürfnille abhilft, eine allgemein günftige Auf- 
nahme e];warten zu dürfen* 
Giefsen im October i8i>i« 

Georg Friedrich Heyer» 

In meinem Verlage ift neu erfehienen und 
um i8 gt^* ^^^^ ^ ^' 20 kr. in allen foliden Buch- 
land luneen zu haben: 
Jahrbuch der Geoddfie zu Vörlefungen entworfen 
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, von Dr. Ferd. Siphwiins , Ttdfeftor in Heidel- 
berg. Mit 4 Kapfertaf ein. 8*^8'i«« 

Ein neues fyftematifches Lehrbuch der prak* 
tifchen Geometrie konnte bey dem jetzigen Stan- 
de ' mathematifcher Forfchungen kein un ver- 
dienftliches Unternehmen feyn. Diefes zunächA 
zu Vörlefungen beftimmte Lehrbuch ift übrigens 
der Vorläufer des gröfserenHaudbucba der ^rakti* 
fchen Geometrie in 5 Bänden mit vielen Kupfern^ 
woran der OHr. Verfafler arbeitet, und welckes 
im Jahre x8i'3'in meinemVerlage^rfchehie&wird» 
Gielseu im October t8ii- 

Georg Friedrich Heyer » 


«■ 


.Ich1»eeile mich, das Publicum daroa zu ui^ 
terricbten , dafs fo eben der zweyte Band von-c 

C. T. Koths Lelirbuch der GefMchßCy 
98 Bösen ftark, die PreiFe TerlalTen hat. 

Mit diefem, der die neue Gefchichte bis auf 
unfere Zeit fortführt, iß das Werk nun vollen- 
det, und beide Bände koften im Liadenpreifa 
fl Rthlr. 6 gr. oder 4 fl- 4 ^^m wofür man folche 
auch bey mir und in der Hofliuclihandlung au 
Dannftadt^ . £auber eingebuuden erhält. Der 
allgemeine Beyfall, de» das Publicum dem iftea 
Bande diefes Lehrbuchs- gleich nach feiner £r<* 
fcheinüng fchenkte, läfst micli erwarten, dafs 
es diefen fiten Band mit gleicher Güte aufnehmen 
werde. Beide Bände bilden nun ein Ganzes der 
allgemeinen Gefchichte^ das weder für den Un- 
terricht zu weitlauftig , noch als Lefebuch für 
jeden gebildeten Mann , dem Gefchichte eine 
fr^indliche Trofterin *lft , zu dürftig ausgeftattet 
wurde. 

Giefsen im NoveÄiber i8ix« 

Georg Friedrick Heyer» 

III. Bekanntmachung« 

Die feitber unter d^ Firma : Prdnumera* 
ttoni- und Subjcri-ption^^" Comptoir geführten f fehr 
bekannten Vef lagsartikel , lammweh , habe ich 
an mUfh gekauft , und können folche künftig 
nur a&in rön hier aus bezogen werden. 

Bernhard Körner^ 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 

IV. Drnckfehleranzeigc. 

In /. F- JacobVs von den gottlichen Dtiig{n 
und Ihrer Offenbarung bittet man folgend« 
Druckfehler au verbeDTem : 
S. la^ Z. i V. u* ftatt einen 1. feinen* 
— - 142 — ir V. o. ftatt anzuhangen, L nach" 

zuhängen» \ 

«« 147 — 6 v. o. ftatt Erheber, L Urheber» 
— 152 — 4 V. o« ftatt nu%^ ]. nun* 
NB. S. 167. Z. 11 V. o. fim in einer unend- 
lichen Mitte S5U feyti, 1. in einer Mitte tu 


Jena, gedruckt bey K a r l S c h l o t t r«. 
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